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fjs  sollte  dem  rastlosen  Streben  des  Verfassers  nicht  ver- 
gönnt sein  dieses  nooh  im  hohen  Greisenalter  begonnene  Werk 
Tdlendel  sa  sehen.  Er  selbst  hatte  sehen  im  Jahre  1876 
Yoraasgesagt,  dass  er  nach  menschlichem  Ermessen  den  Schluss 
seiner  aasfalirlicheD  lateinischen  Grammatik  nicht  erleben, 
werde,  und  so  ist  es  denn  leider  aach  -eingetroffen. 

Am  16.  April  d.  J.  starb  Ri^hael  Efthner  in  Toller  gei- 
stiger Frisehe  nnd  Kraft  nach  kansem,  nur  dreitägigem  Kran- 
kenlager in  seinem  77.  Lel)ensjahre  (geb.  22.  März  1802), 
nachdem  er  noch  bis  znm  letzten  Augenblicke  im  Geiste  und 
in  Gedanken  sieh  mit  diesem  Werke  besehäftigt,  ja  nooH 
einige  Tage  Tor  seinem  plötaliehen  Tode  eigenhändig  die  Kor- 
rektor besorgt  hatte. 

Das  Manuskript  zu  der  Grammatik  hatte  mein  Vater  be- 
reits im  Februar  dieses  Jahres  vollendet,  und  bei  seinem  Tode 
war  der  Dmek  sehen  bis  som  38.  Bogen  des  zweiten  Ban- 
des yorgesehritten.  Selbst  die  Anfertigung  der  indiees,  — 
ähnlich  augelegt,  wie  die  zu  seiner  „ausführlichen  Grammatik 
der  griechischen  Sprache"  —  hatte  er  begonnen,  aber  nicht 
beenden  kÖnneD. 

Der  Verstorbene  hat  nooh  bei  seinen  Lebseiten  mir  die 
weitere  VerSffBntUehnng  des  Werkes  übertragen.  Mit  freodigem, 
wenn  auch  schmerzerfülltem  Gefühle  komme  ich  dieser  Ehren- 
pflicht nach.  Da  ich  von  Jugend  auf  mich  mit  den  Büchern 
meines  Vateis  vertraat  gemaoht»  Ja  nelfaoh  an  denselben  nnd 
an  ihrer  Verbessemng  mitgearbeitet  habe,  so  ^aabe  ich  diese 
Arbeit  ganz  in  seinem  Sinne  zu  Ende  fahren  zu  können. 
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Noch  acht  Tage  vor  seinem  Tode  tbeilte  er  mir  iu  einem 
Briefe  mit,  dass  er  meinen  Vorschlag  angenommen  nnd  die- 
sen zweiten  Band  in  zwei  getrennten  Abtheilangen  er- 
scheinen lassen  wolle. 

Die  erste  Abtbeilung  des  zweiten  Bande.s,  welche  die 
Syntaxe  des  einfachen  Satzes  enthalt,  nnd  deren  Inhalt 
ans  dem  beigefügten  Inhaltsyerzeichnisse  S.  VII  —  XII 
eraiebtlieh  ist,  übergebe  ich  nnn  hiermit  im  Kamen  meines 
Vaters  der  Öffentlichkeit. 

Die  zweite  Abtheiittog  wird  die  vollständige  Syntaxe  des 
znsam'mengesetsten  Satzes  oder  die  Lehre  von  derSatz- 
yerbindnng,  dann  die  ErSrtmng  besonderer  Spracheigen- 
tümlichkeiten in  der  Wort-  und  Satzfiigung:  enthalten,  und 
.den  Schluhs  derselben  werden  die  bereits  begonnenen  indices 
(das  Sachregister  nnd  das  lateinische  Wortregister), 
die  ich  zn  Ende  führen  werde,  bilden. 

Der  Drnek  der  zweiten  Abtheilung  wird  ohne  Unter- 
brechung fortgesetzt  werden.  Freilich  kann  ich,  da  meine  Zeit 
durch  mein  Schulamt  zunächst  und  haaptsächlich  in  Anspruch 
genommen  ist,  nicht  im  Torans  besthnmen,  wann  der  Druck 
des  ganzen  Werkes  vollendet  sein  wird:  dooh  werde  ich  Jede 
Mussestnnde  dazu  verwenden,  um  möglichst  schnell  znm 
Ziele  zu  gelangen. 

Änderungen  and  Zusätze,  die  nach  dem  32.  Bogen  von 
mir  herrftbren,  habe  ioh  durch  eckige  Klammem  [  ]  bezeich- 
net. Am  Schlüsse  der  zweiten  Abtheilung  werde  ich  ausser- 
dem ein  Verzeichniss  von  Verbcsserungen  und  Nachträgen, 
die  ich  bei  nochmaliger  Durchsicht  gemacht  habe,  hinzufügen. 

Was  der  Verfasser  auch  bei  der  Bearbeitung  dieses  zwei- 
ten Bandes  anderen  Gelehrten  yerdankt,  wie  namentlich  und 
vor  allen  A.  Dräger  (historische  Syntax  der  latein.  Sprache), 
dann  F.  W.  Holtze  isyntaxis  priscorum  scriptorum  Latinorum 
usque  ad  Terentium  1861,  1862),  dem  leider  zu  früh  verstor- 
bauen  L.  Kühnast  (die  Hauptpunkte  der  Uvian.  Syntax, 
2.  Aufl.  1872),  Madvig,  Weissenborn,  Fr.  Neue  (Formen- 
lehre der  latein.  Sprache,  2.  Aufl.  1875,  1876),  W.  Freund 
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und  Georges  (in  ihren  lateiuiscben  Wörterbücheru),  Nägels- 
bach (lateiniiNsbe  Stilistik),  von  älteren  Tb.  Baddimann 
(institationes  grammatieae  latlnae,  heraoBgegeb.  TonG.  Stall- 
bauin),  K.  licisig  i  Vorlesungen  über  lateinische Sprachwisseu- 
Sfhaft,  herausgegeb.  von  Fr.  Haase),  Kamshorn,  Ziinipt, 
G.  T.  A.  Krüger,  F.  Hand  (im  TnrseUiniUB)  and  vielen 
anderen,  das  hat  er  Jedesmal  gewissenhaft  an  den  betreffenden 
Stellen  in  den  Noten  angegeben,  wie  er  sich  flberhanpt  keine 
Mühe  hat  verdriessen  lassen  liehufs  gründlicher  Erforschung 
des  lateinischen  Sprachgebrauchs  ausser  den  grösseren  Werken 
eine  zahllose  Menge  von  Programmen  und  Monographien  dnieh- 
znarfoeiten  nnd  zn  seinem  Zwecke  zn  verwerthen.  Ich  ver- 
weise ausserdem  auf  die  VorrctlL'  /u  seiner  lateinischen  Schul - 
grammatik  (5.  Auti.  1801),  wo  die  bis  dahin  von  ihm 
benutzten  Werke  nnd  Schriften  aufgezahlt  sind. 

Von  Beoensionen  des  ersten  Bandes  sind  mhr  bis  jetzt 
zn  Gesieht  gekommen  eine  anerkennende  in  ZarnokesLiterar. 
Centraiblatt,  1hT7  Nr.  42  (gezeichnet  H.)  und  eine  von  Prof. 
Dr.  J.  A.  Scartazzini  iu  Soglio  (Schweiz,  Kt.  Graubünden) 
in  der  Rivista  Europea  (Firenze  Nov.  1877)  veröffentlichte, 
in  welcher  der  deutsche  Fleiss,  die  Gründlichkeit  und  Aus- 
fübrlichkeit  des  Werkes  hervorgehoben  werden. 

Jedem  Hcrichtigungs-  und  Verbesscrungsvorscblage,  sowie 
Jeder  Kritik  des  Werkes,  sie  mag  kommen,  von  welcher  Seite 
sie  wolle,  sehe  ich  mit  Dank  entgegen. 

Belgard,  Pommern,  25.  Mai  1878. 

Br.  Eodolf  Kttlmer, 

GynuMial-  Oberlehrer. 
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Erster  Abschnitt. 

Syntaxe  des  einfiu^ii  Saties. 

Erstes  Kapitel. 

§.  1.  BuptteitiBdtheUe  das  eiafadieB  S&tui. 

1.  Uie  Syntaxe  ist  die  Lehre  vom  Satze.  Satz  ist 
der  Ausdruck  eines  Gedankens  in  Worten,  als:  rosa  floreti 
homo  mortalift  est.  Gedanke  ist  der  geistige  Akt,  durch 
den  der  Mcnscli  zwei  Begritle  —  einen  Substantivbegritf  und 
einen  Verbalbegriff  —  zu  einer  Einheit  zusammenfasst,  indem 
er  einerseits  beide  Begriä'e  unter  einander  in  eine  gegensei- 
tige Beziehung,  andererseits  den  Verbalbegriff  in  Besfebnng 
auf  seine  Gegenwart  und  seine  Ansehanang  stellt 

2.  Das  Wesen  jedes  Gedankens  besteht  demnach  ans 
drei  Elementen:  gleichsam  zwei  stofflichen  oder  materiellen  — 
dem  Substantiv-  und  dem  Verbalbegriife  —  und  einem  gei- 
stigen --  der  Zusammenfassung  beider  zu  einer  Einheit.  I)en 
Substantivbegriff  drückt  die  Sprache  durch  ein  Substantiv 
oder  ein  anderes  substantivisch  gebrauchtes  Wort  aus,  den 
Verbalb^eriff  ^tweder  dansh  ein  Verb  allein  oder  dnrcb 
ein  AdjektiY  oder  SobstantiT  in  Verbindung  mit  dem  Form- 
worte  esse,  die  gegenseitige  Beziebnng  beider  Begriffe 
auf  einander  durch  die  Personenformen  des  Verbs  und, 
wenn  der  Verbalbegriff  durch  ein  Adjektiv  oder  Substantiv 
mit  esse  bezeichnet  wird,  durch  eine  Ubereinstimmung  der 
Form  des  Adjektivs  und  Substantivs  in  dem  Kasus,  Numerus 
und  Genus,  und  die  Beziehung  des  Verbalbegriffes  auf 
den  Redenden  dnidi  die  Zeit-  nnd  Modnsformen  des  Verbs. 

8.  Der  Snbstantivbegriff,  der  den  Gegenstand  be- 
zeichnet, von  dem  der  Verbalbegriff  prädicirt  oder  ausgesagt 
wird,  wird  Subjekt  (t</,  qttiKi  praedicato  subjectum  e«<),  und 
der  Verbalbegriff,  der  das  bezeichnet,  was  von-  dem  Sub- 

Kttkaar,  AorfOhrL  Orammatik  dar  Latain.  Sprach«.  IL  \ 
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Öubjekt.  —  Ellipse  des  iSubjektes.  §§.2.3. 


jekte  ausgesagt  wird,  Prädikat  geuanut.  Das  TrUdikat 
macht  den  eigentlichen  Kern  des  Satzes  aus,  das  Subjekt  ist 
demselben  nntergeofdnet  vad  kann  sogar  durch  eine  blosse 
Flexionsendung  des  Verbs  ausgedrfickt  werden.  Da  also  das 
Prädikat  den  HauptbegrifT  des  Satzes  bildet,  so  wird  das  aus 
dem  Subjekte  und  Prädikate  bestehende  Orundverhältniss  des 
Satzes  das  prädikative  äatzverhäituiss  genannt. 


1.  Das  Subjekt  ist  immer  ein  substantivischer  Be- 
griff und  wird  daher  ausgedrückt  entweder  durch  ein  Siil)- 
stantiv  oder  ein  anderes  Wort,  welches  substantivisch 
gebraucht  wird,  also  durch  ein  substantivisches  Prouonien 
oder  Zahlwort,  durch  ein  zum  Substantive  erhobenes 
Adjektiv  oder  Partizip,  durch  einen  InfinitiT;  endlich 
kami  Jedes  Wort,  Jeder  Bnohstabe,  jede  Silbe,  jede 
Wortverbindung,  ja  selbst  ganze  Nebens&tzc  als  sächliche 
Substantive  aufgefasst  werden  und  daher  auch  als  Subjekte 
auftreten.  Hoaa  floret.  Eijn  scribo,  tu  legis,  ille  pingit.  Treu 
venerunt.  Probi  laudautur,  impntbi  vituperantur.  Sajntmtes 
beati  sunt.  Non  cadit  incidere  in  sapientem,  C.  Tusc.  3.  10, 
21.  Dnlce  et  decorum  est  pro  patria  morif  üor.  C.  3.  2,  13. 
Verarn  est  amicUktm  nisi  inter  bonos  esse  non  poste^  G.  Am. 
18,  65.  Omnibus  bonis  expedit  salvam  tut  rem  publieam^  Ph. 
13.  8,  16.  Semper  est  honestnm  virum  bonum  esse,  sem[)er  utile 
Off.  3.  15,  64.  Quam  longe  est  cras  ütud?  Mart.  ö.  58,  3. 
Plus  proficit,  ffi  -projHmitur  spes  nf'ditatis  fvturae  quam  prae- 
teriti  benefieii  commemoratio,  C.  de  or.  2.  51,  2()6.  lueertum 
est,  quam  longa  uostrum  cujusque  vita  futura  sit,  C.  Verr.  1. 


das  prädikative  Acgektiy  oder  SnbstantiT,  als:  rw  dam»  est; 
Ahaxmder  rtx  foit. 


Das  Subjekt  wird  in  folgenden  FSllen  nicht  dnrch  ein 

besonderes  Wort  ausgedrückt: 

a)  Wenn  das  Subjekt  ein  persönliches  Pronomen  ist, 
und  dasselbe  nicht  mit  besonderem  Nachdrucke  hervorgehoben 
werden  soll,  als:  scribo,  scribis  u.  s.  w.,  wie  aueh  im  (Jrie- 
chischen,  Gotbiselien,  oft  auch  noch  im  Althochdeutsehen,  selbst 
auch  jetzt  noch  zuweilen  in  der  vertraulichen  Umgangssprache, 
als:  TP^?**';  YP^'fsi^}  ^  willu  (ich  will  nicht),  aazta  (ich  setzte), 
pittame$  (wir  bitten),  hatt  Reckt^  weit»  wM,  »ind  wacker»  Bru- 
der n.  s.  w.  1)  Regelmässig  wird  im  Deutschen  das  Personal- 


1)  S.  Kohl  rausch  l'bcr  die  unpcTMÜnlichcn  Verba.  I*rogr.  Lüudturg 
1848  H.  8.  iieyte  Aiuf.  Lelurb,  der  Oeatschen  Sprache  Tb.  I.  Ö.  517. 
'Jh.  II.  ö.  10. 


§.  2.  A.  Sol^ekt 


58,  153. 
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prouomen  beim  Imperative  .weggelassen,  als:  gehe,  i  (ein 
•Satz  von  Einem  Buchätaben). 

h)  Bei  den  nnpersönlieben  YerbeH)  welobe  Nattir- 
erscheioangen  ausdrücken,  als:  tonaty  pluitj  fulyurat, 
ebenso  Griechisch  ßpovr^,  on,  Äarpaircei,  Gothisch  rigneithj  i-ifjuida, 
althochdeutsch  donarötj  regaröty  Ital.  pioüe,  lam.'pegfjia.  In  der 
Regel  aber  setzen  die  neueren  Sprachen  diesen  Ausdrücken  ein 
Pronomen  vor,  wie  es  das  Deutsche,  it  das  Englische,  il  das  Fran- 
zösische, rrsprünglich  drückte  man  nur  die  Naturerscheinun- 
gen aus,  ohne  nach  dem  Subjekt  zu  fragen,  das  dieselben 
bewirkte.  Bei  den  Grieehiseben  und  RSmimen  Sdiriftstellern 
aber  dürfen  wir  diese  Ansdrneke  niebt  als  nnpersdnlicbe  anf- 
fassen,  da  sohon  Homer  die  Verben  ßpovia,  darpairret,  uei  in 
Verbindung  mit  Ze6?  gebraucht.  So  sehen  wir  auch  bei  den 
Lateinischen  Schriftstellern  diese  Ausdrücke  oft  in  Verbindung 
mit  dem  Namen  einer  (iottbeit  oder  eines  anderen  Substan- 
tivs, wie  caeluiii,  <iie8\  auch  bildlich  werden  dieselben  häutig 
persönlich  gebraucht.  Tonat\  Jove  tonante  C.  Ph.  5.  3,  7. 
Juppiter  omni  arce  tonat,  Stat  Th.  8,  410.  Bildlich;  cathan  UmcU  omne, 
Verg.  A.  12,  757.  Honifids  juxta  tonat  Aeina  ruinla  8,  571.  hOomut 
«ose  pemieioaa  deaignati  tribnni,  0.  Hnr.  88,  81.  —  JImö;  dem,  qm  phat 
Tert.  adv.  Marc.  4,  36.  Cael-um,  «ruimAm,  ApoUOf  Mtreurius  pluit  Aniob. 
1,  9.  10.  30;  bildl.  Stat.  Silv.  1.  6,  10  bellaria  adnrea  pluehant;  mit  dem 
Akkas.  id.  Th.  8,  41B  f.  atridentin  fmidae  aaxa  pluunt;  passiv  pluitnr  et 
nivfpiilur  Apul.  Flor,  t?  p.  7.  —  Lapidat  (=  lapidibus  pluit)  Liv.  27.  37, 
1  Vejis  de  caelo  lapidaverat,  43.  13,  3  Kcate  imbri  l<ipidavU\  passiv 
quod  de  caelo  lapidatum  esset  Liv.  29.  14,  4*,  propter  crebrius  eo  anno 
de  caelo  k^pubtkm  29.  10^  4,  —  2fwgü  \  Lucr.  2,  627  ninynnttßie  rotarom 
ioribus,  lie  sehneieii  (s  streuen)  mit  Rosenblfiten.  —  Grandinatf  es 
hMitüt,  —  Borat,  es  thaat,  Varr.  L.  L.  7  §.  58;  Awrora  .  .  rorai  Oy.  M. 
13,  621,  vgl.  Faat.  .3,  403.  Fvlgurat;  Quintil.  2.  16,  19  ut  .  .  ftdgurare 
videare.  Flin.  cp.  1.  20,  19  oratio  fvUjuraL  Stat.  Th.  191  t/of/n/.»  jam  fid- 
gurnt  auro.  Fuhninat  Verg.  G.  1,  370; /»///c/  C.  Div.  2.  72,  149.  Piin.  18 
C.  81-,  Jove  fulifente  C.  N.  D.  2.  25,  65.  —  Hlemat;  Vlhi.  18  c.  G4  am- 
tintä  dies  hiemant.  Sali,  bei  Scn.  cp.  114,  18  aquis  Itiemantibus,  Arrunt. 
ibid.  repente  Atenuwö  tmpe^tas,  toUie  MemavU  omtM,  tdmante  aguUone» 
Bor.  a  2.  2»  17  kiemat  mare,  —  NubUat,  es  bewOlkt  sieb,  Yarr.  R.  B. 
1,  13;  aber  nubaab&m^  Cato  B.  B.  88.  —  Diuermat  Plin.  18  o.  82;  dSt- 
strenascit  Liv.  39.  46,  4.  —  Gdat  und  geUucit;  Stat.  Th.  4,  728  vmae 
gelarU.  —  Lucet,  es  ist  Tag,  hiriscU  oder  lucescit,  illurcsrit,  dilarcsrif^ 
düuculat  (erst  (Jcll.  2.  29,  7.  7.  1,  G);  dies  Incescd  Virg.  Ecl.  C,  37.  Qiiom 
tB  dies  ilhtxi^tscf  C.  Diviii.  1.  24,  50.  Oranera  crcdo  (/iem  tibi  dUaxisse 
sapremuiu,  ilor.  ep.  1.  4,  13.  —  V^sptrtiscit,  adcesperascit;  Nep.  Pelop. 
%  5  ve^peraaeeMe  eado.  Tae.  A.  1.  65,  5  vetperatcente  die,  —  2fubUat 
Varr.  B.  B.  1.  18»  5.  CtnUmdiraaeU  ib.  2.  2,  11.  —  NoeUaeere  kommt 
■ur  persOnlieh  vor;  Fnrias  bei  QelL  8.  11,  4.  —  Dem  Grieehiseben 
ooXrfCei  SC.  b  s'zXttiyxti^^;  entspricht:  deeiamante  illo,  ter  bucinaoit  (se. 
bneinator)  Sen.  Coatr.  7  praef.  1. 


1)  8.  Kohlraascb  a.  a.  0.  8.  5  ff.  Fr.  Neue  Formcnlehru  3  s.  619  f- 
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£llil»se  des  Subjektes 


§.3. 


e)  Die  nnpendnlichen  Verben,  welobe  eine  Empf indang 
der  Seele  ansdraeken:  nUteretf  pamiieif  piget,  pudet,  ta§eUt 
me  ftlicnjos  rei,  scbliessen  das  Subjekt  nnd  das  Prädikat  in 
sich.  Die  angeführten  Aasdrücke  lassen  sich  so  auflösen: 
mxsericordid  alicujas  rei  me  capit^  vgl.  IJv.  8.  2,  2  quoniam 
ipsos  belli  culpa  sua  contracti  taedium  ceperit,  Uor.  ep.  1.  18, 
24  quem  paupertatis  pudnr  {tentt}. 

d)  Auch  die  unpersöulich  gebrauchtcu  pasäiveu  Ausdrücke 
in  der  IIL  Pen.  Past.  sehUeaen  das  Subjekt  and  das  Prä- 
dikat in  sich,  als:  PL  Trin.  65  proinde  at  dia  vivitur^  bene 
tMUtr,  T€t,  £an.  270  GN.  Qnid  agüm-?  PA.  Statur.  Vtvdur 
=  vita  Tivitor),  pugnatur  =  pngna  pagnatur,  mmtiatur  — 
nuntius  nuntiatur,  renitur,  das  Kommen  wird  von  den  Men- 
schen ausgeführt,  das  Kommen  findet  statt,  wotÜr  im  Deut- 
schen gesagt  wird  man  fd.  i.  Mann)  kovimty  also  das  Kommen 
wird  von  Einem  gethauj  vgl.  Caes.  B.  C.  3.  16,  5  dam  ab 
älo  reäifi  potBä,  bis  von  Jenem  die  Bftckkehr  bewerkstelligt 
werden  könnte. 

e)  Das  Subjekt  liegt  zwar  nicht  in  dem  Begriffe  des 
Prädikats,  ergibt  sich  aber  leicht  ans  dem  Znsammen- 
hange, wie  bei  den  Ausdrücken  (h'ctuif,  ferunij  ajunt,  apjyel- 
lant  u.  8.  w.  das  Subjekt  Jumities  und  im  Griechischen  cpotof, 
XeYooaiv  u.  dgl.  das  Subjekt  avbpfo;:oi.  Hierher  gehört  auch 
inquitf  das  öfters  bei  einem  Einwurfe  gebraucht  wird,  den  der 
Bedende  ddi  selbst  macht,  so  dass  als  Subjekt  das  Wort 
advenarku  za  denken  ist  G.  Tnsc.  1.  39,  d3  nondnm  gasta-. 
verat,  im^uit,  vitae  suavitatem,  noch  nicht,  sagt  man,  u.  s.  w. 
2.  12,  29  nihil  est,  inquit,  malum.  Cluent.  34,  92  non,  inquit^ 
sed  ille  .  .  condemnatus  est.  N.  D.  1.  lU,  87.  Fin.  1.  2,  4. 
Hör.  S.  1.  3,  126.  1.  4,  71»  und  Andere.  So  wird  auch  bei 
den  8 j »Uteren  (rriecheo,  wie  riutarcb,  Dionysius  und  Anderen, 
^Tjoi  gel) raucht.  >) 

f)  Zaweileo  wird  bei  allgemeinen  Gedanken  bei  der 
IIL  Pers.  Sing,  des  Verbs  in  einem  Nebensatze,  der  sich  aaf 
einen  Infinitiv  ohne  Subjekt  bezieht,  das  unbestimmte  Prono- 
men quis  weggelassen.  Neqne  vero  mihi  quicqnam  praestabilius 

videtur,  quam  ])Osse  dieendo  teuere  hominuin  coetns,  mcntcs  alli- 
cerc,  voluntates  impellere,  (jiio  rt7t7;  undeautem  r<'/i7,  dedueerc, 
C.  de  Or.  1.  8,  öO,  nbi  v.  Elleiult  T.  II  p.  2<;.  Fin.  3.  21,  7t)  fatentur 
alienuin  esse  a  justitia  detrahere  quid  de  aliqiio,  quod  sibi  adsumat. 
Br.  57,  209  difficile  est  in  longa  oratiune  qüu  aliquaudo  aliquid  ita  di- 
cere,  at  sibi  ipso  non  eomemoL  Ebenso  im  Grieehisehen,  wie  PI.  Crit 
49,  e  otftc  dkraStxctv  oJtt  «axwc  noulv  oöMva  dvSpd»ini>v,  oM^  £v  ixiottv 
«iaxiQ  'jit'  «Mv.  In  anderen  Stellen  ist  nicht  quis  weggelassen,  son- 
dem  daa  Subjekt  ist  aas  einem  Worte  deeSaties  zu  entnehmen.  Diess 
geschieht  Öfters  in  Begriffsbestimmnngen,  als:  C.  Tnae.  4.  8,  17 


>)  S.  Heindoi  f  zu  Horat.  a.  a.  0  Scyffert  .«^chol.  La(.  \  Rl,  2). 
Kuisi^  Vöries,  übur  Lat.  Öpr.  S.  and  dMU  Uaasu.  Kühner  ad  Cio. 
TasQ.  I.  89,  93;  Aber  -^of  Pftssow  Lex.  unter  ififfL 
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est  (umulotw  «'legritudo,  8i  eo,  quotl  ronrnpicrit,  aliuB  potiatur,  ipse  ca- 
reat,  wo  aus  (^einulatio  da»  Subjekt  aemulavn  zu  «>ntuehmcu  int.  «1.  18 
obtreelaHo  est  aegritudo  ei  eo,  quod  alter  quoque  putiaiiii  cu,  quod 
ipee  eoneopiverit  (le.  obtreetsns>,  wie  Ct)^''Tui:(«v  91  X6in)v  (tlv«i)  izl  74» 
Ittpov  iiccTUTx^nv,  iSv  vMc  littlli»|At{  Stob.  Eel.  etb.  p.  17(&.  C.  Tuse. 
4.  96y  66  qnom  sit  aemulantii  angi  alieno  bono,  qaod  ipse  non  htAeat 
(M.  aemulans).  Ac.  1.  1,  2  intemperantis  esse  arbitror  acribere,  quod  uc- 
cultari  vdit  (sc.  intemperans).  Tusc.  1.  38,  91  licet  etiam  niortaleni  esse 
animum  judicantem  aeterna  moliri  ut)n  gloriae  cupiditate,  quam  sensfntifi 
mm  sit  (sc.  ita  judicans),  sed  virtutis  etc.  Vgl.  PI.  Lysid.  212,  6  oüx 
faxt  iptXoyvTa       dvTKptXcTal«  6rÄ  Tootoy,  ov  5v  cpi/.t^  (i  cpiXuiv).  I). 

An  merk.  Bei  den  Verben  deeet^  dedecei,  Übet,  licet,  oportet,  re/ertf 
imtmrttl  o.  *.  w.,  ferner:  aceidif,  rontingif,  evtmitf  accedit,  npparet,  c<m$tai 
U,  8.  w.,  i.st  der  folgende  Infinitiv  oder  Acr.  c.  Inf.  oder  Nebonsatx 
als  Öabjükt  aufsufjuwen,  alü:  Liiet  tibi  abire.  Conttat  ad  ttalutem  civiuni 
imütM  tm  Ujß»  C.  Leg.Sf.ß,  11.-  Fer«  ploriiqav  oeeMEf)  ?^  praeridio  litte- 
rarani  diUgentiam  in  pwraiMeodo  ae  memoriam  rmiOmd  Caca.  B.  G.  6. 14t  4. 

§.  4.  B.  PrtdikAt 

1.  Das  Prädikat  ist  eiu  Verbalbegriff  und  wird  da- 
her ausjL'cdrückt  entweder  durch  ein  Verb  allein  oder  durch 
ein  Adji  ktiT  oder  Partizip  oder  adjektivisehes  Prono- 
men oder  Zahlwort  oder  ein  Substantiv  oder  Infinitiv 
in  Verbindung  mit  dem  Verb  €t$e^  das  man  alsdann  Au s sa- 
ge w  ort  oder  auch  Kopula  nennt,  weil  es  dcis  Adjektiv  oder 
Substantiv  mit  dem  Subjekte  verbindet.  Das  Verb  kon- 
gruirt  mit  dem  Subjekte  im  Numerus,  das  Adjektiv  im 
Kasus,  d.  h.  es  steht  gleichfalls  im  ^sominativc,  im  Genus 
nnd  Numerus,  das  Substantiv  im  Kasus  und,  wenn  es 
eine  Person  bezeichnet,  aach  im  Genns  nnd  NnmcfVns. 
Rosa  ßoret,  Homo  mortalü  ett.  Romulas  rex  fnit.  Semira- 
mis  reffina  fnit.  Argumentum  hujus  libri  hoc  est.  Tu  omninm 
primuH  es.  Milites  scsnniti  tufU.  (Docto  homini)  vivere  ut  co- 
güore  C.  Tusc.  ö.  3s.  III. 

2.  Das  Verb  um  finitum  bezeichnet  zugleich  das  Aus- 
gesagte ii</,  qund  praedicdfur)  und  die  Aussage,  d.  h.  die 
Beziehung  des  Ausgesagten  auf  das  Subjekt  und  den 
KeUcudeuj  die  Beziehung  auf  das  Subjekt  wird  durch  die 
Parsonenformen»  die  Beziehung  auf  den  RedeQden  duroh  die 
Zeit-  nnd  Modnsformen  des  Verbs  bezeichnet.  Wenn  aber  das 
Prädikat  durch  ein  Adjektiv  oder  Substantiv  mit  esse  aus- 
gedrückt wird,  so  wird  das  Ausgesagte  durch  das  Adjektiv 
oder  Substantiv,  die  Aussage  aber  durch  esse  bezeichnet. 
Man  vgl.  üore-o  und  florens  sum,  flore-nt  und  florentes  sunt, 
regno  und  rex  sum. 

Anmerk.  1.  Von  dem  Prädikate  des  Salzes,  welches  das  Aus- 
gesagte and  die  Aussage  in  sieb  vereinigt  and  daher  atita  ein  Verbal- 


1)  6.  Han4  ad  Wopkena.  Leett.  Tnll.  I,  1  p.  3  sq.    Seyffert  ad  C. 

Uel.  16,  59  p.  371.  Kühner  ad  C.  Tusc.  4.  8,  17.  ond  1.88,91.  «ad 
Aasf.  Gr.  der  Orieoh.  Spr.2  Th.  II,  0.        g)  fi.  32  f. 
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begriff  ist,  inu»^  iiiun  wulil  uuterächeideit  dsA  prAdikati  vo  Wort,  das  bloss 
das  Attsgusagtü  ohne  Aoiwage  ausdrückt.  Ohne  FHldikat  des  Satzes  sa 
sein,  kann  doch  ein  Wort  prAdikativ  sein,  wt;nn  es  sich*  in  da.s  Prädikat 
eines  SaUes  auflösen  lässt,  s.  B.  in  dem  Satze:  Omnea  homines  mortale« 
naaenntor  ist  «OMwiidir  Kridikat  des  Satsas,  morfalet  aber  prädikativea  Ad- 
jektiv; denn  in  dem  Satze  liegt  der  Sinn:  die  Menschen  werden  so  geboren, 
daas  sie  sterblich  sind;  in:  Komani  Cioeronem  consulem  crearunt  ist 
erearmU  Piftdikat  deaSatseSf  etmautem  piUdlkatfrea  Sabatandv;  denn  in  dem 
Satte  liegt  der  Sinn:  die  Römer  wUhlten  den  Cicero,  so  dass  er  nun  Con- 
Bul  war.  Galli  administris  ad  ca  snorificia  druidibus  ntuntur,  Caes.  B.  G. 
6.  I6|  2,  d.  i.  Galli  druidibus  itii  utuntur,  ut  adniinUtri  sint  ad  ea  sacri- 
6eia.  Ein  solches  prädikativen  Wort  unterscheidet  eieh  Ton  dem  Pr&< 
dikale  rlts  Satzes  Ihcils  in  der  Form,  insofern  es  nicht  unmittelbar  ouf 
sein  Subjekt  bezogen  wird,  sondern  erst  durch  das  rcgiruudo  Verb,  dessen 
pitdikatiTe  Ergtnanng  ea  ist,  thella  in  der  Bedentongr,  inaofern  es  mit 
aeioem  SuhjV  kte  nicht  einen  in  sich  abgescliln.sHcnen  Gedanken  bildet,  sondern 
seine  Beziehung  zum  Subjekte  erst  durch  den  Begriff  des  regireudcn  Verbs 
.  bedingt  wird,  so  dass  sein  Verbftitnias  zu  seinem  Subjekte  als  Wirkung, 
Zweck,  Urtheil,  Inhalt  u.  s.  w.  der  im  Verb  ausgedrückten  Thätigkeit 
anzugehen  ist.  Zum  Unterschiede  Ton  dem  l'iTiflikate  dos  Satzes  kann  das 
erst  durch  das  regirciidc  Verb  vermittelte  l'rädikat  das  mittelbare  oder 
indirekte  Pridikat  genannt  werden.  I)  Daa  mittelbare  Pridikat 
geht  erat  ana  dem  BegriBfe  dea  regirenden  Verba  henror. 

An  merk.  2.     Statt  dos  prRdikativen  Adjektivs  mit  esae  wird  in  ge- 
wissen Fällen  der  Genetiv,  Ablativ  und  Dativ  mit  e*««  gebraucht,  als: 
•  haee  domna  reffis  e»t  er  regia  est.  Vir  bonna  nmmae  jnettUi$  erga  deos  eii 

Ben.  ep.  76,  17  =  maxime  jAm»  «d.  Cato  in  omnibus  rebus  singulari  fuit 
pnid^nfia  N.  24.  3,  1  —  longe  pnulentissiviiui  fuit.  HaeC  res  tibi  Inudi  tut 
—  iaiulabilis  est\  so  auch  iiuec  rus  tibi  laiuii  datur  diess  wird  dir  so 
angerechnet,  dass  es  für  dich  lohMtwerth  itt,  Aocb  kann  daa  Pridikat  dnreh 
pro  c.  abl.  oder  loco  (tn  loco)  c.  gen.  und  rv*r  ausgedrückt  werden.  Cato 
ill«  noster,  qui  mihi  unus  eat  pro  cetUum  tnüHiua  C.  Alt.  2.  5,  1.  Summa 
ratio,  quae  sapientibna  pro  «aaesMfala  eti  Plin.  ep.  1.  12,  S.  A  majoribna 
nostris  aceepimus  practorem  qoaeatori  suo  parenfta  loco  esse  oportere,  C.  div. 
in  Ca^cil.  1*J,  Gl.  (Mos  majomro)  praescribit  in  parentum  loco  quaeatoribuf 
aaia  praetores  esse  oportere.  Plane.  11,  28.2) 

3.   Das  abstrakte  Aassagewort  aum  (st.  esu-m),  si-^i' 
(8t.  ia-(ii')>  skr.  a»-mt  bat  nrspriinglicb  konkrete  Bedentuog 

Khabty  indem  es  eigeutlich  atbme,  lebe,  bin  vorhanden 
deutet;  3)  das  Perfekt  ful  heisst  eigentlieb  ioh  bin  gewor- 
den, entstanden,  vgl.  7r£-?ptj-xa,  f-^o-v,  skr,  hhnr  d  mi  = 
exsisto,  orior.  Statt  \Mo^  xotX'iv  ioxi  kann  die  Griechische 
Dichtersprache  auch  sagen:  Woov  xaXlv  ttsXsi  oder  zsXetai 
(eigentlich  die  Rose  bewegt  sicn  [als  eine]  schöne)  oder  TeX£i)£i 
(eigentlich  die  üose  surosst  [als  eine]  schöne),  oder  v^m  (ei- 
gentiieli  die  Rose  wnene  [als  eine]  sehöne)  <).  Die  Deutschen 
Formen  war,  gewesen  stammen  von  dem  Gothiseben  vtMn, 
ahd.  u'pmn  =  eigentlich  wohnen,  bleiben.  Die  Romani- 
schen Sprachen  gebrauchen  als  Anssagewort  theils  das  La- 
teinische e«»e  theils  das  Lat.  xtare:  Ital.  essercy  Sp.  «<>r,  Fr. 
je  suis  ==■  sura;  Ital.  stai-e,  »'Mar,  Fr.  etre  (aus  estre), 
fetais  =  stabam,  ete  ~  Status,  Ital.  stato.  ^)    Im  Laufe  der 


1)  S.  Strackerjan  Zur  Lehre  von  der  Congrueuz  im  Lat. Jever  1866. 

—  2)  8.  Ramshorn  L.  Or.3  IL  §.  97  n.  1.  —  S)  S.Cartiaa  Etym.  Nr.564. 

—  4)  S.  Kühner  Ansf.  kriech.  Gr.a  Th.II,  §.346^8.8.8.  —  »)  ß.  Hejae 
Syst.  d  r  Sprachwissensch.  S.  394  f. 
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Zeit  aber  schwächte  sich  die  konkrete  Bedentnng  dieser  Ver- 
ben 80  ab,  dass  sie  zuletzt  nur  den  allgemeinoii,  abstrakten 
Begriff  der  Existenz  (sein)  und  nur  die  Form  der  Aiissa^^e 
ohne  den  k(»iikieten  Inhalt  des  Ausgesagten  ausdrücken.  Aber 
auch  nachdem  diese  Verben  zu  blossen  Aussagewörtern  her- 
abgesunken  waren,  hat  sich  daDeben  auch  die  konkrete  Be- 
deutung derselben  zu  allen  Zeiten  erhalten,  und  so  sehen  wir, 
dass  etM  als  ein  wirkliches  konkretes  Verb  mit  der  Heden- 
tai»  sich  yerhalteo,  sich  benehmen,  sich  befinden, 
sich  aufhalten,  verweilen,  leben,  vorhanden  sein  c:o- 
braueht  und  daher  ebenso  wie  die  konkreten  Verben  (liireh 
Adverbien,  wie  btne^  belle,  recfe,  nuileu.  8.  w.,  näher  bestimmt 
wird.  PL  Most.  1.  1,  49  mihi  bevest  et  tibi  malest.  Meu.  485  minore 
nusquam  bene  fui  dispeüdio.  Stich.  744  t/o  ingeniuui  muliebre«/.  'J'ruc.  4. 
9,  91  mea  mtnc  fiuiiiora  aperiontur,  dam  quae  speravi  /ore.  Ter.  Ab^. 
68  tie  Tita  erat  >)  C.  Bosc  Am.  8(H  84  vita  bomiiiam  ett^uitA  ma- 
lefiefaun  Demo  eonetov  aine  Bpe  atque  emolumento  aoeedere.  Farn.- 14. 3, 
8  nt  Mo  dm.  Sali.  J.  14,  11  (Jugurtha)  effecit,  ut  ubivis  tutivs  quam  in 
meo  regno  cssem.  Dolab.  V»ci  C.  Fata.  [).  9,  1  rectissime  eunt  apud  te 
omnia.  C.  Dej.  7,  10  quom  iu  couvivio  coniüer  et  junmrlc  fnimeH.  Att. 
I<>.  B,  1  V'eliae  fui  sane  Ubenter.  Leg.  1.  17,  47  quod  rst  louge  alüer. 
Sali.  C.  21,  1  bomiues,  quibus  mala  abunde  omnia  erant.  J.  7,  U  cujas 
neqae  comriliuD  neqae  inccptum  Mumfiruttra  erat,  abi  v.Krits.  87,  4 
RomanoB  remoto  metn  (aoBbu  UemüiUfiie  /nharoe  (esM).  94|  1  ati  pro- 
speotns  nimisque  per  saxa/oeiiwt'/ortl.  Ut.  8.  19,  3  (dixenmt)  te  sab 
imporio  populi  R.  fidditer  atque  ohoedienter  fiUiiros  (esse).  Liv.  2.  26^ 
2  ita  fruslra  id  inceptum  Viilseis  fuit  2.  49,  9  ad  praesidium  tutandum 
Fabii  salis  eravt.  C.  Att.  1.  16,  13  ut,  qui  .  .  proiiuiitiavit,  .  .  impune 
nf.  Liv.  1.  58,  '»  h.itid  impune  adultero  fore.  Pia.  5,  11  hacc  coinmemoro, 
quao  sunt  pcUam.  Tac.  A.  i],  28  iu.  taeterrima  quaeque  immune  Juere. 

9.  &   mipM  dit  f fllt  6tM.  S) 

1.  Das  Verb  esse,  als  Aussage  wort,  wird  oft  weg- 
gelassen, jedoch  meistens  nur  im  Indic.  Praes.,  wo  sich  das 
Aii88ageverh81tiu88  leieht  ergäDzen  läset.  Zuweilen  wird  cm« 
selbst  dann  weggelassen,  wenn  es  als  konkretes  Verb  auf- 
tritt (§.  4,  3).  Die  Falle,  in  denen  diese  Ellipse  im  Lateini- 
sohen  am  Haofigsten  anftritt,  sind  folgende: 

a)  in  allgemeinen  ^^ätzen,  Sentenzen,  Sprüchwörtern. 

Ter.  Phorm.  454  quot  hominet,  tot  sententiae  (so  viel  Köpfi^  ao  viel 
8innp\  C.  Lad.  21,  79  omnia  praeclara  rara.  Off.  1.  10,  8  ex  quo  illud: 
Summum  jiis  summa  injuria  factum  est  tam  tritum  sermoue  proverbium. 
Fin.  2.  32,  105  jueundi  acti  labores. 


))  Mehr  Beispiule  aus  den  alteren  Schriftstellern  s.  b.  Holtzo  Synt. 
priscor.  Script.  Lat.  II.  p.  6  —  8.  —  3)  Vgl.  Theilktthl  Die  Copula  der 
Lat.  Sprache.  Progr.  Hameln  18(59.  S.  14  f.  Draogrr  Ilistor.  Synt.  di-r 
Lac  Sprache  I.  S.  172  ff.;  über  die  älteren  Dichter  8.  Uoltze  Sjntaxis 
priM.  •or.L.II  p.  1  sqq.  und  Aber  Planta»  intbMondere  Ritachl  Proleg.  ad 
PL  Trin.  p.  CIX  aqq. 
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b)  in  kurzen  mit  Nachdruck  ausgesprocheneu  Ur- 
t  heilen.    C.  Oflf.  I.  19,  03  praeclarum  igitur  illud  Platonis. 

1.  25,  H8  nihil  enim  laudabilius,  nihil  maguo  et  praechiro  viro  clignius 
placabiliUte  atque  dementia.  3.  11,  46  sed  nihil,  quod  crudele,  utile, 
f.  47  iUa  praedura,  in  quibus  pabliea«  aalotts  tpodea  prae  honestate 
eontemnitar.  CaeL  86,  61  Uno  illaa  laerimae  niminuii.  Off.  1. 18,  61  hino 
rhetoram  eanpos  de  Marathone,  Salamine,  Plataeii,  Thermopylis,  Leue- 
tria;  Unc  noster  Codes,  hinc  Dedi  ete.  1.  SM^  86  binc  apud  Atheniensei 
rna^ae  discordiae,  in  nostra  re  publica  non  solnm  seditiones,  sed  ctiara 
postifera  bella  civilia  (sc.  fuerunt).  §.  84  atque  Iku  c  quidcm  Lacedac- 
inonÜH  plaga  mediocris  (sc.  fuit),  illa  pestifera,  qua,  quom  Cleombrotuß 
.  .  temere  cum  Epamiuouda  contlixisset,  Lacedaemuniorum  opes  corrue- 
runt.  1.S6, 90  itaqua  alter  (Philippus)  semper  magnus,  alter  (Alesaader) 
saepe  torplsBimos  (te.  folt).  Divio.  S.  8,  6  magnifionni  Olnd  etiam  Ro- 
naoiiqoe  hondnlbus  glortosiiai,  nt  Chveeis  de  philoiopliia  litteris  non 
egeant.  2.  7,  19  anOe  eane  et  plennm  superstitionis  fati  nomcn  ipsum. 

2.  13,  30  quo  gencre  nihil  arrogantius.  2.  20,  46  mirabile  autem  illud. 
2.  37,  79  fugit  e  proelio  cum  I'ompejo  —  grave  tempus  — ,  discessit  ab 
eo  —  luctuosa  res  —  Qaesarera  eodom  tempore  hostem  et  hospitem 
vidit  —  quid  hoc  tristius?  Dejot.  Ö,  24  veteres  (equites  misit),  credo, 
Gaeaart  nihil  ad  hmm  eqttiiahm\  aed  miait  ex  iis,  quoa  habuiti  eleetoe. 

e)  in  lebhaften  Sehildernngen.  G.  pff.  3.  11,^  47 
(nostra  res  pablioa)  Cannensi  ealamitate  accepta,  majores  aaimos 
hiAnlt  quam  nnquam  rebus  secundis.  Nulla  timoj-i»  ngnifieaiiOf 
nuÜa  mentio  pacis.  Br.  70,  246  Messala  minor  natu  quam  nos, 
nullo  modo  inops,  sed  non  uimis  ornatus  genere  verborum, 
prudens,  acutus,  minime  incautus  patronus,  in  causis  cognos- 
cendis  c^mpoiieudisque  diligens,  magni  laboris,  niultae  oi)erae 
muitarumque  causarum.  Sali.  C.  5,  3  corpus  patiens  iuediae, 
vigiliae,  algoris  .  .;  animns  andax^  snbdoius,  varias,  cigas  rel 
übet  Simulator  ac  dissimolator,  aheni  appetens,  sui  profnsns, 
ardens  in  cnpiditatibos;  satis  eloqnentiae,  sapientiae  panim. 

d)  in  raschen  Übergängen  und  lebhaften  Fragen.« 
C.  Ph.  2.  11,  25  sed  /mec  vetera\  illud  vero  recens^  Caesarem 
meo  consilio  interfectum.  PI.  Rud.  721  quid  (sc.  erit),  si  atti- 
gero?  C.  Lael.  6,  22  quid  dulcius  quam  habere,  quicum  omnia 
audeas  loqui  ?  Ph.  14.5, 14  unde  igitur  ista  suspicio  v  el  potius 
nnde  iste  sermo? 

e)  in  Bedingungssätzen  and  in  Schlnsssätzen. 
C.  Fand.  4»  80  enr  boatia  Spartaeoa,  ai  ta  elvia?  Ffn.  4.  19,  56  ai  ttlnd, 
hoc;  non  autem  hoc;  igitur  ne  illod  qoidem.  Ph.  8.  6^  14  ai  Ole  oonsol, 
fiistuarium  mememnt  legiones,  quae  consulem  reliqnemnt  4.  2, 5  si  iUe 
non  hostis,  hos,  qni  consulem  reliquerunt,  bestes  necesse  est  judicemus. 
N.  D.  1.  24,  68  sint  sane  ex  atomis;  non  ij^itur  aetemi;  quod  enim  ox 
atomis,  id  natum  aliquandu  est;  si  natum,  nulli  dei  ante,  quam  nati. 
Tu8C.  1.  5,  9  ergo  et  ii,  quibus  evenit  jam,  ut  morercntur,  et  ii,  quibus 
erentomm  eet,  miaeri,  .  .  nemo  ergo  non  miaer.  Vgl.  Fto.  1.  18^  69, 
nU  ▼.  Ooereni. 

Avnerk.  1.  Ziendieh  oft  wird  du  Aanageiroribeld«n  G^randlTom 
and  <!ernndinai  weggelaiaen.   C.  Cat.  M.  11,  86  haibmdm  ratio  vaietn- 
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dinis;  utendum  excrcitationibus  modici.s;  tantam  cibi  et  potionis  adJiibetidum, 
nt  rcficiantur  vires,  non  opprimaotur.  —  Ebenso  im  Qr.,  alu:  rctpariov 
ipScBC  XiY*(v.  Z.  Comm.  1.  %  34.  >)  Selten  Sadet  eich  mm^  »  weggelaseen, 
wie  PI.  Amph.  %4  cquidem  serio  ac  vero  ratos.  Men.  IIS  nunc  adco,  ut 
fectarus,  dicam  (d.  Ind.  bei  Fl.  nicht  auffällig).  Verg.  A.  3.  45  nam  Poly* 
d<Nrae  ego.  1,  617  tme  iUe  Aeneeef  —  Der  Konj.  td  Sften  bei  Pleiitaa  in 
der  Formel  de«  QeeandheittrinkeDS  hm«  c.  dat.  PI.  Pere.  773  hene  mtd^  bm» 
Meae  mwea«!  775  hene  omnibu»  nobül  776  f.  hene  vobis,  bene  ei,  qui  invidet 
mihi  etc.!  Zowcilen  in  indirekten  Fragen.  C.  Off.  1.  43,  1Ö2  putost 
incidere  saepe  contentio  et  oomparalio,  de  doobns  honestis  atnmi  bonestius 
(ac.  Bit).  Divin.  2.  68,  141  qaaero,  cnr  Aloxandro  tam  illnfltrc  nomnium.  Im 
Briefatile  konuuen  aaffallendere  Ellipsen  vor,  wie  C.  Att.  2.  ö»  2  sie,  inquam, 
in  animo  est.  Yellem  ab  initio  (ec.  fbleeet).  Fam.  10.  95^  9  video  .  .  eplen- 
didiorem  pctitionem  tuam  (sc.  forel,  si  modo  isla  ex  scnteiitia  coiifccta  ossent. 
—  H&ofig  iat  die  Weglasaong  des  Infinitivs  etne  nach  den  Verbis  aentiendi 
und  dedarandi.  PI.  Epid.  1.  1,  6.  Spondeo.  EP.  Qaidf  TH.  me  aceeptnnim. 
Ca»,  3.  5f  87  d^joravit  occisarum  v.nm.  51.  Psetid.  352  jaravistin  te  illam 
nnlli  venditnrum  nisi  mihi?  Ter.  Andr.  14  fateor  transtulisse  atque  usum 
pro  suis  401  puUicitas  sum  suscepturum.  5G2  5  spero  .  .  cx  illis  sese  cnici- 
ranun  malis  o.  s.  w.  C.  Tose.  1.  6,  13  ego  non  conunemini,  anteqaam  sam 
natu«,  mo  miseruni.  Sali.  C.  30,  1  L.  SaeniuH  littcras  recitavit,  qua»  Facsu- 
lis  allat«M  sibi  dicebat.  Zuweilen  bei  volo^  no/o,  nuUo.  C.  opt.  geo.  5,  15 
qni  ee  Attieoe  volmtL  Pin.  3.  81,  lOS  qni  se  non  hone  mathemeticnm  maUt. 
5.  5,  13  Strato  physicuiii  se  voluii  Tasc.  5.  10,  54  utrum  mallen  te  .  .  con- 
Muk-m.  Off.  2.  22,  78  qui  so  populäres  volunt.  de  or.  2.  60,  246  qui  se  wU 
dicacfio.  Divin.  2.  57,  118  quidvis  matte  videniar  quam  se  non  ineptos.  2) 
Ferner  öfters  bei  oportet  PI.  Most.  4.  8,  26  aarem  admotam  oportuit.  Caccil. 
Stat.  Androg.  fr.  2  gratulatum  med  oportebal  prius.  Ter.  Ad.  214  adnlesct  nti 
morem  gestum  oportuit.  Audr.  23U  nonne  prius  communicatum  oportuit? 
HaMit  §Wi  nanaam  lamoi  oporteK.  586  haec  facta  ab  illo  «poHtial,^ 

Anmerk.  9.  Bei  keinem  Sehrifkateller  ist  dieEllipee  der  TCtaehiedenen 

Formen  von  ejtfte  in  Hanpt-  wie  in  NebcnsAtsen  SO  hKiäg  wla  bei  dem  nach 
Kfirse  des  Ausdruckes  strebenden  Tacüus.*) 

An  merk.  3.  Ausserdem  ist  noch  Einseines  tu  erwähnen.  Bei  Plautus 
findet  sich  öfters  potia  oder  pote  ohne  e»t.  Asin.  607  me  jani,  quantum  potitj 
a  vita  abjudicabo.  Pers.  30  si  täte  tibi  bene  eaee  pote  pati,  veni.  Most.  1. 
3,  9t)  «juid  illa  pofe  pejus  quicquani  niulicre  mcmorarier?  —  In  der  Redens- 
art der  Volkssprache  miT-im,  ni,  wunderbar,  wenn  nicht.  PI.  Amph.  319  mi- 
rMt,  ni  hie  me  qnaai  mnraenam  exoeeare  cogitat.  Novina  bei  C.  de  or.  8. 
69,  279  quid  ploras,  pater?  —  Mtrum,  ni  cantem;  condcmnatus  som  — 
mirum  te  judice  foerit,  nisi  cantem  s.  me  non  cantare;  quasi  id  ejus  sit,  qui 
litem  perdidit.  Ellendt,dQ  wandelst  dich  wol  gar,  wenn  ich  nicht  singe,  idi 
floll  wol  gar  singen.  So  aach  eicnim,  quin.  PL  Trin.  %7  CB.  ncnpe  ab 
ipso  id  aocepisti  Charmide?  S.  mtrum,  quin  ab  avo  ejus  aut  proavo  accipcrcm, 
qui  sunt  mortui,  mit  Ironie:  du  wunderst  dich  wol  gar,  das«  ich  es  nicht 
.  .  empfing,  =  doch  wol  nicht  von  seinem  GrostTater;  aber  ▼olletindig 
•  PI.  Capt.  824  mirnm  .  .  est,  ni  hunc  Aetoli  sibi  fecere  agoranomum.  Bei 
PI.  n.  Ter.  /actum  sc.  est  als  Antwort.  PI.  Poen.  5.  2,  107  an  mortui  sunt? 
HA.  /mOmoj  qnod  ego  aegre  tnÜ.  Most  2.  9,  19  TR.  naqnen*  vahiiati? 
TH.  usque,  ut  vtflcs.  TR.  factum  op turne.  Ter.  Eun.  708  Chacrea  toam  be- 
stem detraxit  tibi?  DO.  factum.  PH.  et  eamst  indutns?  HO.  factum. 

Anmerk.  4.  Eine  besondere  Berücksichtigung  verdient  die  attraktions- 
artige Verbindung,  wie  Hör.  C.  1.  27,  6  immane  qtuuUim  discrepat,  wie  PI. 
lag;  789)  a  dpi^x*^^^  ^  XP^^^^  l9fiH  Tt|«vi«  dv  ifi).*)  Tae.  H.  8,  69 


n  S.  Kühner  Ausffihrl.  Griech.  Gramm. a  Th.  II,  §.  354,  b)  S.  36.  — 
2)  S.  Kühner  ad  Cic.  Tusc  5.  2.S,  G^^.  p.  47«^  ed.  5.  —  3)  S.  Holtzo  I.  d. 
p.  3  sq.  —  4)  S.  Boetticber  Lexic.  Tacit.  p.  LXXXIII  sq.  K tiper ti 
ad  TaCL  Tom.  IV  p.  814.  —  S)  8.  Kühner  Anaf.  Grieoh.  Gramm. *  Th.  II, 
1.  536  AOB.  16.  8.  990. 
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cxcrcitus  tmmane  qttnntum  animo  exitium  Valcntis  ut  finem  belli  acccpit. 
4,  34  extr.  Civilis  lapau  uqui  prostratus  .  .  ivimane  quantum  8üis  pavovit» 
et  hoBtibna  alacritatis  indidit.  Liv.  2.  1,  11  id  mirvm  quan/um  proAiit  ad 
concordiam  civitatis,  wie  ftcfjaaax'jv  05';v.  C.  or.  26,  87  innles)  in  ilicciulo 
nimiwn  quantum  valent.  Flur.  2.  13  (4.  2),  74  plm-imum  qumUum  favoris 
partibas  dabat  frateniitaa  docuni.  Jnatin.  8.  2,  5  hunä^le  quemtttm  ea  rea 
.  .  Philippo  gloriac  dcdit.  Diese  Ausdrflcke  haben  die  Bedeutung  von  Ad- 
vorbieu,  daher  sind  sie  mit  dem  Indikative  verbunden;  ferner  ohne  Verb: 
G«I1.  16.  6,  9  nimium  quanfum  andacter,  wie  8a'j(iaoTiöc  tu;  0(p6hpa.  Mar- 
mUiii. 89  extr.  p.  437  Quadorum  natio  immmsum  quanttm  bellatrix.  So  auch 
mtre  quam  wie  ttd'jjiotaToi;  oj;.  C.  Att.  1.  11.  3  mire  quam  illius  loci  .  . 
cogitatio  dolectat.  Cael.  b.  C.  Farn.  8.  1,  2  aane  qiuim  eus  aermone«  expreasit. 
Leg.  2.  10,  33  conclaaa  eat  a  ta  tarn  magna  kx  ictme  quam  brevf.  Br.  bei 
C.  Fain,  11.  V.\,  3  snos  rafrfr  quam  paucos  liabut.  IM.  Amph.  511  aiJmoduvi 
quam  saevns  eat.  Oell.  IH.  9,  10  voce  admodum  quam  äuavi  veriiua  ceciuit. 
PI.  Moat  9.  S,  19  (77)  ntmit  quam  fornido,  ae  .  .  ma  opprimat.  Ut.  86. 
25,3  oppido  quam  hi  <  v.  interraUom,  89.  47,  2  pleraqae  oppido  quam  parva 
orant.  C.  de  or.  2.  19,  201  per  (=  sehr)  quam  (oder  perquani)  brevitcr  per- 
atriuxi.  Seltener  begegnet  die  vollständige  arspHinglicbe  Form,  wie  C.  or. 
2,  6  in  Oratoribus  Graecia  admirabüe  eat,  quantum  inter  omnea  unas  excdlat. 
Liv.  1.  16,  8  viirutn  (sc.  est),  quantwn  illi  viro  nuntianti  haec  iUlea  fueriL 
Tac.  A.  lö|  54  princ.  mirum,  quam  ,  .  omnia  cohibita  Jiint.  ') 

ft.  6.  Kopiluitlga  f  niei. 

Ausser  der  eigenUicben  Kopula  em  gibt  es  noch  eine 
Aniahl  von  Verben,  welche  den  Charakter  der  Kopala  an- 
nehmen, indem  sie  nur  nähere  Hestiinmnng^en  des  Seins  aus- 
drücken, gleichfalls  ein  prädikatives  Adjektiv  oder  Substantiv 
mit  dem  Subjekte  verbinden  und  die  Form  dieses  Adjektivs 
oder  Substantivs  mit  der  des  Subjektes  kongruireu  lassen 
(jg.  4,  1).  Sie  unterscheiden  sieb  aber  dadurch  von  der  Ko- 
pala esMy  dass  sie  niebt  zn  einem  rein  abstralLten  Begriffe 
nerabsinken,  sondern  neben  der  kopulativen  Kraft  auch  ihre 
konkrete  Grundbedeutung  festhalten.  £s  sind  folgende  Verben: 

a)  die  Verben  des  Werdens,  das  ein  sich  gestaltendes 
Sein  ist:  ßo,  ich  werde,  »tder  werde  gemacht,  cfficior,  (reJdor 
in  der  guten  Sprache  ungebräuchlich,)  cuado,  txorior^  exaisto^ 
luiscor^  Stator j  werde  hergestellt,  1*1.  j 

b)  die  Verben,  welche  bedenten:  ich  werde  zn  Etwas 
gemaeht,  erwählt,  ernannt  (=  werde  dnreh  Wahl,  Ernen- 
nung), als:  ßo,  ffficior  (seltener)  (nicht  reddor)^  creor^  declaror^ 
dicor,  remmtior,  (Jengnor,  hifor^  elignr,  capior,  rnfficioTj  praetor; 

c)  das  Verb  mnneo,  bleibe  (=  bin  beständig); 

f/)  die  Verben  riileor,  scheine,  erscheine  -  bin  dem 
Scheine  nach,  oj/j/'tnut,  erscheine,  letzteres  nur  poet.  und  in 
der  späteren  Prosa  gebraucht;  datür  in  der  guten  Prosa 
vid«or)\ 

<)  die  Verben,  welebe  bedeuten:  ich  werde  genannt  ss 
bin  dem  Namen  nach,  als:  apjteUorf  nommor,  vocor^  d{cor,feror, 
perhibeor  (YorklaSS.),  vsarpor^  tn«en6or,  aaltftor,  avdiOf  wie  dxo6c», 
xXu(u,  ich  höre  mich  nennen,  werde  genannt,  u.  s.  w.; 

/}  die  Verben,  welche  bedeuten:  ich  werde  für  Etwas 

1)  8.  O.  T.  A.  Krflger  Uotaraooh.  ana  d.  Gab*  dar  ImL  Spraobo  III 
6.  470  ff. 
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gehalten,  als  Etwas  erkannt,  befanden,  als:  pufor,  ex{- 
sfimor,  credor  poet.  und  Spätpros.,  renseor,  ducor,  judicor^ 
habeor,  nnmeror^  cognoscor,  incenior,  rcperior,  depreJiendov  U.  8.  w. 

a)  (Caesar)  fit  ab  L'biis  certior  Suebos  omnes  in  unuiu  locum  copias 
cogere,  Caes.  B.  G.  6. 10, 1,  sehr  häufig  certior  facttu  tat  m.  folg.  acc.  c.  inf. 
Lcmbr  et  melfbr  f»  aefeedento  ae&eeta,  Hör.  ep.  2.  2,  911.  In  qua  (vita) 
MpieM  nemo  ^ßeUiwr  anqnam,  C  Tuse.  fi.  85^  100.  Didmi»  aliqnem 
hilare  Tiveie;  ergo,  si  aemel  tnriior  ^ectus  ett,  hflant  vita  amisBa  est? 
Fin.  5.  30,  92.  (C.  inv.  1.  50,  1)5  si  ratio  alicujnt  rei  rkUkhir  falsa  lat 
falsa  nicht  prädikativ,  sondern  "als  Attributiv  von  ratio  aufzufassen: 
wenn  ein  falscher  Grund  aiif^o^cben  wird."!  C.  Belltenm,  homo  per 
se  ma^nus,  simili  ratione  prope  summus  tvaserat  C.  H.  47,  174.  {('yffes) 
repente  anuli  beneficio  rex  exortus  est  Off.  3.  Ü,  38.  {Galla)  medius  intcr 
ntriusque  filios  exstitü  imptrabß  Snet.  Oalb.  6.  Nemo  ntucüur  cUves  Sen. 
epb  90,  11.  Omoia  .  .  «aba  nstenktr  tibi,  PI.  Rnd.  1868.  —  b)  Conttde» 
dedarmimr  M,  TuXUm  et  C.  AnUmiiu  Sali.  G.  24,  1.  Contvi  omnibaB 
eeoturiis  P.  Sulla  renuntiattis  est  Soll.  32,  91.  CoiuuU»  ereaÜ  (sunt)  L. 
Valerius  M.  Horatius  Liv.  3.  55,  1.  Aceepto  seoatOi  consulto,  uti  .  . 
CamiUus  dictntor  cxtemplo  dlci  vetur  5.46,10.  Princepa  m  senatii  tortium 
lectus  (est)  P.  Scipio  Afrirann.s  38.  28,  1.  Virgo  Vffitalis  .  .  ('<nndia  ex 
familia  Cossonini  mptu  esf  i'ac.  A.  15,  22.  —  c)  Aliter  anücitiae  stabiles 
pcrmanere  uou  poasunt,  C.  Lael.  20,  74.  (Scythae)  perpetuo  ab  alieno 
iaperio  ant  iniaeti  avt  mvtofo*  numsere  Just  2.  3,  1.  —  <0  Iteram  mihi 
gmatms  videor,  qnod  te  repperi,  PI.  Poen.  5.  117.  (Terra,)  bI  tibi  parva^ 
mt  eit,  ita  vidäuri  baec  eaelestia  aemper  speetato,  bumana  eontemnito, 
C.  Rpb.  7.  19,  20.  ReboB  angustis  animosua  atqne  foHis  appare,  Hör.  G. 
2.10,21.-  e)  Omnes  rectao  animi  affectiones  virtutes  nppfJlantnr  C.  Tusc. 
2. 1)^,4  >.  M«'r(MiriuH,  Jovis  qui  nuntius  perhibetur  PI.  Stich.  274.  Sophiain, 
sapientio  (juae  jie.rhUjitnr  Enn.  Ann.  1,  15.  Qui  erant  cum  Aristotele, 
Peripatetici  dirti  sunt,  quia  diäputabant  inambulantes  in  Lycio,  C.  Ac. 
1.  4,  17.  Quem  (Viriathnm  Lnsitannm)  CLaelias,  is,  qui  sapiens  usurpof 
tur,  praetor  fregit  et  eomminnit,  Off.  2.  11,  40.  De  amidtia  alio  Hbro 
dietnm  est,  qui  kucHhitur  Ladma  2.  9,  81.  Ipse  tubtüit  Teterom 
fude»  et  caüidus  audU  Hbr.  8. 1.  7, 10^.  Jtexque  paiergue  oudtBÜ  ep.  1. 7, 
38.  —  J)  Athenis  tenue  oaelam,  ex  qno  etiam  aeuHores  puiantur  Attici 
C.  Fat.  4,  7.  Is  (Socrates),  ifui  esset  omnium  sajnenfissimi/s  ApoUinis 
oraculo  jndiratiis  Cat.  M.  21,  78.  Thennsforles,  quom  in  ei)ulis  recusaret 
lyram,  est  habihis  indoctior  Tusc.  1.  2,  4.  Ipse  lurnfstissimiis  intcr  suos 
numerabatur  Kose.  A.  6,  16.  Quum  {Crotonialae)  in  Italia  cum  primis 
beaÜ  mmerarentur  C.  inv.  1,  1.  Volo  te,  quom  foriUaimuB  vir  eogmUia 
m§,  etiam  dementiBaimnm  «datimaii.  Pb.  C.  ad  Br.  1,  15  (homines) 
faciUna  in  timore  hemgid  qnam  in  vietorla  groH  rq^ernmimr. 

An  merk.  1.  Mdirore  der  hier  angegebenen  Vcrbm  können,  irenn  aie 
nicht  die  Stelle  der  Kopula  vertreten,  in  derselben  Wei.se  wie  esse  als 
konkretes  Verb  (§.  4,  ü)  mit  Adverbien  verbunden  werden,  als:  Caesar 
ab  oamilNM  hm^me  «olutaAw  mt,  JMiiRoinae  moMA^  Virtatit  pMtimn  a  moltis 
panaw  s^noteOut  n.  •.  w. 

An  merk.  2.  Die  Latdoisdie  und  dio  nrlochi8che  Sprache  fassen  bei 
allen  angeführten  Verben  das  Verhiltniss  des  Prädikates  in  der  P'orm  einef 
Kongraensverhiltnisses  auf;  die  Deutsche  Sprache  hingegen  fasst  bei 
den  meitteii  der  geaMuiten  Verben  das  Veiblltaiis  logisch  als  ein  Ver- 
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häUniitti  einer  entweder  in  der  Wirklichkeit  bestehendca  oder  blou  gedMli- 
ten  Wirkung  «nf  und  bedient  sich  snm  AosdmdE«  der  erateren  der  Pril* 

Position  zu  und  zum  Ausdrucke  der  Ittztercn  der  PrRposition  für  oder  der 
Koqjanktion  als,  z.  U.  Cicero  wurde  zani  Consal  gewählt;  Catilioa  wurde 
für  eineB  Verrither  dos  Vaterlandes  erkannt. 

Anmerk.  8.  Die  Kongmens  des  prldikatiren  A  djektiTS  oder 

Subs  t  n  ji  t  i  V  s  tritt  bei  d.  r  Ki)pula  ejffie  und  dun  genannten  kopulaartigen 
Verbou  au(  Ii  in  folgenden  Fällen  ein:  a)  wenn  dieselben  von  einem  anderen 
Verb  abhangig  sind  and  im  Tnfinitire  stehen.  Quis  potes^  mortem  aut 
dolorem  metucus  e-t$e  nun  mi:ter?  C.  Tusc.  5.  6|  16.  Aninius  hominis  divet^ 
non  arca  app^Kori  aolet  Par.  6.  1.  44.  IScicrates  paren-i  philusophiac  jure  dici 
pofeH  Fin.  2.  1,  1.  DiouysiUH  a  Zenone  ß/ttü  tsse  didicerai  Tuac.  2.  25,  60. 
(Tjndaridae  fratrct))  non  modo  adjuforea  in  proeliis  Tictoriae  popnii  R.,  sed 
etiam  nunfii  fnitse  pei  liibcntur,  1,  12, 1*8.  Ho  nach  tWo,  mala,  nolo,  sfudeo,  cupio 
u.  s.  w.  (Cato)  eate  quam  videri  bonujt  uiaicbat,  Sali.  C.  Ö4,  ö.  S.  I2öi  4.  a). 
. —  b)  wenn  daroh  Umkehrung  der  passiven  Konstruktion  in  die 
aktive  das  Suhjc^kt  und  das  prÄdikativc^djektiv  oder  Substantiv  in  den 
Akkusativ  gesetzt  werden;  z.  B.  aus  Cicero  a  Kotnanis  corund  creatua  e»t 
wird:  Oireronsm  Romani  ronndem  creavemnt.  8.  §.  73.  —  e)  wenn  ein  Sats 
von  einem  Verbuni  sentiendi  oder  declarandi  abhängig  gemacht  wird|  d.  h. 
in  der  Konstruktion  des  Accusativi  com  Infinitivo;  z.  B.  au*« 
ajua  frigida  e$t  wird :  scntio  aquam  friyidam  esse.  (Dixit)  Taiium  ex  huste 
rtgmn  faelum  (esse)  Liv.  1.  35,  8.  Qnidam  anotores  sunt  M.  JFWtnum  in  lo- 
cum  ejus  eorvnilem  fufferfum  fess.  !t.  42.  IT).  S.  §.  l^f).  -  ff)  wenn  die  ge- 
nannten Verben  aus  der  Form  dM  Verbi  finiti  in  das  Partizip  verwandelt 
werden,  I.  B.  ans  Oieero  oinumI  ereotet  ul  wird:  CSesro  emnti  «rtahu,  Nep.23w 
3,  2  Hannibal  mmor  qnioque  et  viginti  annis  natus  imperator  fartun  proxinio 
tricunio  omnes  gentes  Hispaniae  hello  subegit.  So  auch  in  anderen  Kasus, 
am  Häufigsten  im  Akknsative  und  Ablative  (in  der  Konstruktion  der  Abfa- 
tivi  absolnti;  der  Vokativ  findet  sich  nur  in  der  Dichtersprache.  Quem 
virum  e  oivitato  optxviurh  judicafum  Liv.  35.  10,  9.  Parccret  JiO'tpttihu» 
quondam  goceri$qu€  voi^tUi»  (d.  i.  parceret  eis,  uui  huspites  .  .  vocabantur). 
Verg.  A.  11,  105.   (Angnstus)  remisit  (^ntonis)  Aosfi  /wümIo  neeeesitndines 

amicosque  omncs,  Suct.  Octav.  17  pr.  Dolnhrlln  hi-steiim  ilic  hoffe  derrefo 
C.  Ph.  11.  7,  16.  13.  18,  3J>.  Quo  mortuo  nunliato  Fam.  7.  30^  1.  liaadru- 
hol«  imperaitre  suffecto  Nep.  23.  3,  1.  ObtidSbm  acrepUa  prmU  civitatis, 
Caes.  B.  G.  2.  13,  1.  i'no  umnium  certiore  facto  collega  I<iv.  51.  10,  6.  Con- 
niUbw  eerttorihus  facti»  45.  21,  4.  Vejendhw  #oai*  eotuilii  adnttnptia  1.  27, 
3  (entstanden  aus:  Vejcntes  socii  ad.sumpti  sunt).  Tompcrandum  acrc  In- 
genium ejus  moderatn  et  jmidenti  viro  adjuneto  eoUega  cen.nebant  27.  34,  3, 
uhi  V.  W  .  i  s  s  e  n  h.  Trihunia  aontibua  judirad'i  2U.  9,  8.  AdvertarÜM  hoati- 
bus  judicaiit  Flur.  2.  9,  b  (3.  21).  ÄUero  ex  juveuibus  obaide  relento  Curt.  8. 
39,  4.  So  auch  bei  anderen  Verbeir,  wie  Liv.  8.  12,  9  bdh  mfteio  (attrib.) 
rcpcntc  nmisso  (prRdik.  ,  tutst.  ans:  bellum  infectum  r.  onn.ssutn  est.  3.  3."<, 
10  dejovto  (attrib.)  cadavere  domi  apud  äe<ttium  invento  vrolatoque  in  con- 
tionem,  nbi  v.  Weissenb.  Aneb  bei  dem  Vokative.  Bu/e,  mihi  frustra 
ac  nequiquam  credite  amice  Catull.  77.  1.  0  tu  Uc/ulgy  deliciis  facU  beale 
mcis,  Prop.  2  H  .  12  (15),  2.  Aber  hei  Plin.  7,  c  31  salve  primos,  omnium 
paren9  putriue  appellcUe  gehört  primua  nicht  zu  appüUUef  sondern  ist  die 
Apposition  tu  den  in  salve  liegenden  Pronomen  tiL 

Anmerk.  4.  Wenn  der  Übergang  aus  einem  frflheren  Zu- 
stande in  einen  anderen  bezeichnet  werden  soll,  so  wird  diess  bei  den 
Verben  des  Werdens  durch  die  Präposition  ex  ausgedrückt.  Magister 
Antooli  es  cratore  anUor  faeUu  C.  Ph.  3.  9,  S2.  Compertum  ego  babeo, 
milites,  ncquc  ex  tgnavo  strenuuni,  ncque  fortcm  ex  (imido  exercitum  ora- 
tione  imperatoris  ßeri  Sali.  C.  58,  1.  Plerumque  in  calamitate  ex  aniicia 
inimiei  exaiahmt  Caea.  C.  3.  104,  1.  Seltener  durch  ils,  wie  Juven.  7,  197 
si  fortnna  volet,  ßeji  dfi  rhefore  consul.  Das-selhc  j^csefiioht  beim  .\ktivc 
facere,  als:  vos  ex  hia  tarn  diaaimiUbua  r^ltua  nun  modo  nomen  unum,  sed 
«tiam  rem  iinam  «s  daukm  /beere  eonamini,  C.  Flu.     7,  90. 

Anmerk.  5.  Bei  esse  in  der  Bedeutung  gelten  (s.  f.  4t  8))  «Msri 
und  hoiberi  wird  statt  des  prUdikativen  Nominative  die  Piftpoeition  pro  c 


Digitized  by  Google 


§.7.      Kahm  Bestinimnngen  des  Subjektes  etc.  13 


•U.  gebraucht,  wenn  eine  Stellvertretung  ausgedröckt  werden  soll. 
Vidari  posaunt  perniulta  somniantibo«  fftJ«ajpro  vcris  C.  Div.  2.  58^  120. 
Ne  qald  .  .  pro  cemcauo  putetur  C.  Tull.  f.  87.  lanoceiitim  pro  ttMimulmUia 
Juci  coepit  Sali«  C.  12,  1.  Andacia  pro  muro  heAttwr  58,  17.  So  auch 
haberi  loro  c.  gen.  Vae».  B.  O.  6.  13,  1  plebes  paene  »ervmtrm  habetur  loco. 
Liv.  8.  18,  11  prodiyü  ea  res  loeo  habüa.  40.  37,  1  prodiijii  loco  ea  cladeti 
haberi  coopta  est.  C.  leg.  9.  6,  13  lege  carens  civitas  cstne  ob  ipsam  ha- 
benda  nuilo  loco?  Ps.  (".  post  r.  in  scn.  14,  35  qui  .  .  in  ßlii  loco  fuhset. 
Ferner:  Sali.  J.  103|  ti  dona  umuia  in  bemgmUUe  hab^rUur.  C.  Br.  26,  lUO 
qaod  Penniiu  In  medioeribw  oratarämf  habitu»  «tMC  Tttte.  1.  4t,  96  qal 
sc  judirum  unmeru  haberi  volunt.  Ncp.  17.  4,  8  isan-ile<jomm  numrro  haheri. 
C.  Cat.  M.  19,  71  omuia,  qoae  soconduiu  naturam  fiunt,  nrnt  habenda  in 
bonis.  Pia.  19,  44  in  fortuna  quadam  est  ill«  mors,  non  m  poma  puttmda. 
Verr.  1.  34,  87  qilOB  senatas  in  hoalium  numero  habende»  eeuoit.  1.  6^  18 
in  hottium  nttmero  eri^timali.  Ph.  11.  1,  3  mors  in  benefini  parte  mtmeretur. 
Leg.  2.  5,  12  id  estne  wtmerandum  in  bonit?  Ncp.  12.  1,  1  (Cbabriai^)  in 
mmmu  kabiht»  ut  dmeibti».  Ball.  J.  46,  8  ut,  abseas  an  praesens  perniciosiur 
esset,  in  inrerto  habere'nr.  So  auch  im  Aktive:  C.  Cat.  M.  19,  H8  quid  slul- 
Uiu  quam  iocerta  pro  eerUt  habere,  falsa  pro  veritl  Divin.  in  Caecil.  7,  24 
q«o«  «mtempsit  de  pro  «HUb  ptdamL  V«nr.  9. 16,40  mnam  es  pro  nihUo  res 
sanctiasimas  durere.  Caes.  B.  O.  1.  44,  11  (dixitl  sose  illutn  non  pro  amico, 
sed  hoste  hcUtüunan,  1.  «28,  1  reductos  m  hotÜwn  numero  habuil.  6.  21,  2 
Oermani  deorum  numero  eos  solos  diieiMl,  qaos  cemaot.  C.  Farn.  7.  3,  6 
sunt,  qui.  .  crimini$  loco  pii/ent  esse,  qnod  Tivam.  Sali. J.  14,1  tos  afßnium 
loro^  durerem.  C.  Tusc.  1.  49,  118  nihil  in  malin  dii^amwi,  quod  Hit  a  diis 
immortalibua  conalitutam.  Verr.  4.  19,  41  patrem,  si  uou  in  parerUis,  at  in 
hammim  numero  ptUabtU.  Pa».  9.  6,  1  ne  id,  qnod  petat,  m  «Mreedw  pottas 
qunni  benrjirlt  loco  numerare  vidcatur.  Liv.  21.  13,5  non  id,  quod  amittifur, 
m  doinnOf  cum  omuia  victorin  sint,  aed  qutcqaid  relinquitur,  pro  mufiere 
keiUmri  eeti»  (nM  r.  Weissenb.). 

f.  7.  liken  Bertfauungtii  dit  loldflfctat  nd  d«  FMdikitM. 

1.  Der  aus  dem  iSubjcktc  und  dem  Trädikate  bestehende 
Satz  kaon  dadurch  erweitert  werden,  dass  das  Snbject  und 
das  Prädikat  näher  bestimmt  werden. 

2.  Die  nähere  Bestimmung  des  Subjektes,  welche 
Attributiv  genannt  wird,  geschieht: 

a)  durch  ein  Adjektiv  oder  Partizip  oder  ein  adjek- 
tivisches Pronomen  oder  Zahlwort  (attributives  Adjektiv), 
als:  rosa  jfu/r/im'^  rosa  flitnu.'^:  patcr  v<ister\  tw^  viri; 

b)  durch  den  Genetiv  eines  Sul)stantiv8  oder  .sub- 
stantivischen Prouomens  (attributiver  Genetiv),  als:  hor- 
tos  regU\  hortas  fUui«; 

c)  dorch  ein  SubstantiT,  das  mit  dem  Worte,  das  näher 
bestimmt  wird,  in  gleichem  Kasus  steht,  als:  Alexander, 
rex  Macedonnm.  Man  nennt  ein  solches  Sabstantiv  Appo- 
sition. 

3.  Die  nähere  Bestimmung  oder  Ergänsnng  des 

Prädikates  geschielit: 

«1  durch  die  obli(|iien  Kasus  eines  Substantivs  oder 
substantivischen  Prouomens  oder  Zahlwortes,  als:  rirtutem 
amo;  probus  invidet  minini\  oculis  videmus:  inopum  miseremur; 

h)  doreh  die  Präpositionen  mit  den  dazu  gehörigen 
Kasus,  als:  DTo  patria  poffnamos; 

c)  dorch  eine  Form  des  VerH  ü^nUi:  «)  Infinitiv,  als: 
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Bcnbere  cnpio;   ß)  Accasativns  c.  Infinitivo,  als:  sentio 

aquam  frigidnm  e$se\  y)  Snpin,  als:  venio  tibi  grahdatnm\ 
vox  hisciniac  snavis  est  auf/ifu;  5)  Geruiidivum  oder  Ge- 
rinidiuni,  als:  litteras  tractando  oder  gewötiDlicher  UUeris 
tractandis  ingenium  acuitur; 

o)  durch  ciu  Adverb,  als:  bene  scribis. 

3.  Die  angegebeneo  Bestimmmigeii  des  Subjektes  bilden 
das  attributive  SatsverbiUtnisSy  die  angegebenen  Bestimmun- 
gen oder  Ergänzungen  des  PrSdikates,  insofern  sre  demselben 
gegenüberstehen  und  gleichsam  als  Objekte  erscheinen,  das 
objektive  Satzverhältniss  genannt.  Das  attributive  Satz- 
verhältniss  entsteht  dadurch,  dass  das  Prädikat  mit  seinem 
Subjekte  zu  Einer  Hegritl'sbezeichnung  verschmilzt.  Bei  die- 
sem Vorgange  muss  natürlich  die  Aussage  des  Satzes  weg- 
fallen. Ist  daber  das  Prädikat  dnroh  eine  Verbalfonn  ans* 
gedrftekt,  so  verwandelt  sich  das  Verbnm  finitmn  in  das 
Partizip,  als:  rosa  floret  wird  rosa  floren»\  ist  aber  das  Prä- 
dikat durch  ein  Adjektiv  mit  dem  Aussagewerte  esse  aus- 
gedrückt, so  wird  dieses  weggelassen.  So  wird  z.  B.  aus 
„rosa  pulchra  est"*  rosa  pulchra.  Ist  das  Prädikat  durch  ein 
Substantiv  mit  dem  Aussageworte  esse  ausgedrückt,  so  kann 
es  nach  Wcglassung  der  Aussage  zu  einem  Attributive,  das 
Apposition  genannt  wird,  gemacht  werden.  So  wiia  ans 
«Alexander  Maeedonum  rex  fuit  Alexander*,  rex  Macedonnm. 
Endlich  kann  auch  durch  den  Genetiv  eine  attributive 
Bestimmung  ausgedrückt  werden,  indem  das  Prädikat  die 
Form  eines  Substantivs  annimmt;  so  ist  amor  pafris,  Liebe 
des  Vaters,  väterliclie  Liebe,  entstanden  aus  pater  amat,  oder 
Liebe  zum  Vater  aus  amo  patrcm.  Hesteht  das  Prädikat  aus 
eue  c.  gen.  oder  abl.,  so  bleiben  entweder  dieselben  Kasus 
oder  statt  ibrer  wird  ein  attributives  A^ektiv  gebrauobt^  so 
wird  ans  hortus  est  regis  „bortus  re^s*  oder  .bortus  regins", 
aus  Aristoteles  vir  summo  ingenio  fuit Aristoteles,  vir  summo 
ingenio"  oder  «vir  ingcniosissimus".  Während  in  dem  prä- 
dikativen Satzverliältiiisse,  als :  rosa  floret,  rosa  pulchra  est, 
pater  amat  filium,  hortus  regis  est,  die  Bezeichnung  der  Ei- 
genschaft als  erst  gescliehend  erscheint,  erscheint  sie  in  dem 
attributiven  Sutzverhältuisse  als  bereits  geschehen,  als:  rosa 
florenSf  rosa  pulchra  u.  s.  w. 

Lehre  von  der  Kougraenz  der  Form. 

§.8.  A  äsBgrtM 4ss mdikita  «rt  IwAttritotlfi »itltiMilMiitorttft. 

Grundregel:  Das  Verb  kongruirt  mit  demSubj.ekte 
in  der  Person  und  im  Numerus;  das  prädikative  und 
das  attributive  Adjektiv  im  Genus,  Numerus  und  Ka- 

1)  Vgl.  W.  PfltBting  SyntsxiB  GOiiT6iiieotiM  der  Lat.  Sprache.  Mfln- 
•ter  1836.  G.  T.  A.  KrÜRt  r  .Syntaxis  congruentiue  dor  T^at.  Spr.  Braan- 
•chweig  1040.  Strackorjau  Zar  Lehre  von  der  Koogrueua  im  Latein. 
Jerer.  1S56. 
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sus.  Das  prädikative  Substantiv  lund  das  attributive 
Substantiv  in  der  Apposition  konji^niiren  mit  dem  Sub- 
jekte im  Kasus,  im  Genus,  Numerus  und  Kasus  aber 
nur  dann,  wenn  es  eine  Person  bezeichnet  und  dalier  ent- 
weder besondere  Formen  für  das  mäuiüiclie  und  weibliclie 
Gesdileciit  hat,  als:  rex-,  reginaj  oder  gmris  communis  ist,  als: 
«oeerdM  =  Priester  md  -in.  S!fo  §eribo,  tu  serüdi,  iUe  tenbiL  —  Ro§a 
ßoreL  Bo$a  ßoretu,  —  Boaae  ßorenL  Mo§ae  ßorente».  —  Ändeu»  eertit» 
in  re  meerta  cerrnktr  Eon.  bei  C.  LmI.  17,  64.  Amicus  certu».  —  Hic 
Äortof,  haec  rosa,  hoc  ovum,  —  Haec  urb»  ed  Thebae,  PI.  Amph.  97.  C. 
Somn.  3  (Ulis  est,  t/ui  omnem  hunc  mnndum  regit.  —  Ego  homis  mm. 
Ego  Inma  ttutii.  —  liamulus  primus  Romannrum  rey  fuif.  Rotu\ibts,  Ko- 
manorum  rex.  —  Tomyris  Scythaniui  rtgina  fuit.  'Jti-myris^  regina  Scy- 
tiianiin.  Näheres  Uber  die  Apposition  s.  §.  67.  —  Ütüus  oplimus  et 
prattUmiis§mu$  dieendi  ^eetor  et  magitter  (est)  G.  de  or.  1.  38,  150. 
II ondi  maiura  non  artifiew§a  aolaiiiy  sed  idaae  turi^ex  ab  eodem  Zenone 
didtar,  comwftr&e  et  prooida  ntUitatam  oniortiiiiitmtiiiiique  omnium,  N. 
D.  2.  22,  58.  Pecimia  est  effectrix  tnultarum  et  magnarum  voloptatlUD» 
Fin.  2.  17,  öö.  0  vitac  ylnJosttphia  (lux!  o  virtutis  indagatrix  expullrix- 
que  vitionim!  Tu  invcufrix  leguin,  (u  mo(j{.sfra  raorum  et  disciplinae /«/«/t 
Tusc.  5.  2,  5,  Ut  omittam  Graeciam  atqtie  illtis  oraniiira  (lortriiiariitn 
invaitriceji  Atiienas,  de  or.  1.  4,  13.  Uacc  uiia  virtus  (justitia)  omniuiu 
est  dbmtna  et  regma  TirtatoiDy  Off.  8.  6,  28.  Quae  {stdlae)  magnanun 
fnemat  ctlamitatnD  praemmUiae  N.  D.  2.  5^  14.  Pads  eat  come»  otüque 
9ocia  et  jam  bene  eolistitntM  dvitatis  qaad  tdimma  quaedam  doqueMÜa 
Br.  12,  45.  Das  Neutrum  diiee  raltotantivi  mobilia,  als  Prädikat  auf 
ein  neutrales  Subjekt  bezogen,  begegnet  nirgends  ansser  Solin.  32  hoc 
argumentum  illia  est  mtufisfrnm  ad  iuiliciiun  tomporis  doprehendcndi.  In 
dem  poet.  m-ma  virtricin  sunt  hat  vivtricia  j^mhz  die  Hedeutung  eines 
Adjektivs,  wie  exercitus  victor,  Atbenae  viclrices.  —  lionum  mentis  est 
virtu9  Tasc.  5.  33,  67.  Juris  naUura  foDS  sit,  Off.  3. 17,  72.  Das  Subjekt 
iat  ein  Plural,  das  prikHkatIve  Sabetaativ  einer  Sadie  ein  Slngnlar;  ala- 
dann  wird  die  Mebrhdt  des  Snbjektes  im  PridOtate  als  eine  Einheit 
aufgefaast,  wie  C.  Fin.  6.  10,  28  ncecsse  est .  .  eum,  qtiae  bona  snnt, 
mala  putare,  bona  contra,  quae  mala,  et  quae  appeteuda,  fugere  et  quae 
fiigfenda,  appetore:  ffuae  sine  dubio  vitae  sunt  eversio.  Statt  Hunt  lesen 
Madr.  und  Baiter  fälschlich  gegen  alle  edd.  est  und  nehmen  qnac  als 
weibl.  Sing.,  als  angezogen  von  eversio,  während  ipaic  hier  nothwendig 
ails  Neutr.  Plur.  aufgefasst  werden  muss.  Liv.  21.  ir»,  1  captivi  miliuiui 
pro/eia  Inerant  Ov.  Fast  ^  548  irts  tS»  tote  fuere  domu.  M.  8^  687  Iota 
imnuB  duo  snnt  1,  292  (Snbj.)  pon/u«  erant  4,  660  oua  lapia 

(Prid.)  ftnnt  Tac.  A.  4,  5  pnucipinim  robur  oeto  legionea  erant  Plin.  4, 
5  in.  angusHac,  unde  (Peloponnesus)  procedit,  Isthmos  appcllantiir.  Lnc. 
9,  8()9  saruptit  Präd.)  erant  larrinKu  (Subj.).  Ist  aber  das  Subjekt  ein 
Sing.,  das  I'räilikat  aber  ein  Plur.,  so  wird  das  im  Sing,  stehende  Sub- 
jekt im  Prädikate  als  eine  Mehrheit  aufgefasst,  wie  Ter.  Andr.  9f>0  f. 
dos  .  .  est  äecem  taittUa.  C.  Pia.  4,  ö  (tui  cousulatus)  fuit  iniliuin  luäi 
QmpUaiU  (J^M.)  Liv.  40.  11,  8  DmOriu»  iis  nnns  omma  (TrMd.).  est 
Loe.  8,  108  oimna  (PrXd.)  Caeaar  (Snbj.)  erat  Ist  daa  Snbjekt  ein  per- 
sönlicher Plural,  das  Prüdikat  aber  dn  ploralischer  Sachname,  so  wird 
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das  Prädikat  als  eine  Mehrheit  auf  die  einzelnen  Personen  bezogen,  wie 
Tac.  H.  2,  23  acerrima  aeditionum  ac  discordiae  incUauwiüa  interfectorts 
Galbae  (fuerimt);  der  Flur.  incUameiüa  nimmt  konkrete  Bedeatnng  ut. 

Ausnahmeu. 

1.  Die  Form  des  Prädikates  richtet  sieb  häufig  nicht 
nach  der  grammatisehen  Form  des  Snhjektes,  sondern  nach 
dem  Sinne  derselben;  daher  der  Name  constmctio  ad  sen- 
tentiam  (xaxa  auvsaiv).    Diese  Konstruktion  ist  gleichsam  ans 

dem  Kampfe  der  Log^ik  mit  der  Grammatik  her\'orgegangen, 
in  vvclehem  diese  jener  unterlioi^t.  Der  Gebrauch  derselben 
ist  in  der  Griechischen  Sprache  '  i  ungleich  häutiger  als  in  der 
Lateinischen,  da  die  Griechen  bei  der  grossen  Lebhaftigkeit 
ihrer  Linbildungskraft  weniger  die  todte  Form  des  Wortes  als 
den  lebendigen  Inhalt  der  Form  anschauten  nnd  erfassten,  die 
Römer  hingegen,  bei  denen  der  ruhige  Verstand  vorwaltete, 
die  Regeiriäitigkeit  mehr  ins  Auge  fassten. 

2.  So  werden  Nomina  collerfira  singuUui»  wumtri^  wenn 
sie  von  Personen  gebraucht  werden,  als:  pars,  vitj  mvltitudoj 
juveiUus,  nohilitaSj  plebs,  dasxis  und  ähnl.,  seltener  Städte- 
und  Ländernamen,  \venn  die  Einwohner  derselben  verstan- 
den werden,  mit  dem  Plurale  und  mit  dem  Genus,  das  die 
in  den  genannten  Wörtern  erhaltenen  l'ersonen  haben,  ver- 
banden; anch  die  Wörter  quiSj  quisqWf  quisquamy  uUtVy  iderquej 

nmoj  nuUuM  nnd  ahnliche  weraen  zuweilen  mit  dem  Plurale 
verbunden.  Im  Griechischen  ist  diese  Konstruktion  seit  Homer 
sehr  hüiifig,  wie  II.  %  278  «Sc  f  ^oav  ^|  icXi)S6c.  X.  Hell.  S.  2,  Sl  ^xko^ 

repieyetTO  roXv;  ^soßoOpi-voi,  {jit^  azpaxTr/t  -r^xottv,  >)  Bei  dCD  VOr» 
klassischen  Schril'tstelleni,  namentlich  bei  den  Bühnendichtern,  ist  diese 
Konstruktion  häutig?.  3)  Cato  bei  Gell.  .i.  7,  19  projttcr  ejus  virtutoa 
wnnut  Graecia  gloriam  .  .  decoravere  signis,  statuia  .  .  aliisque  rebus. 
£nn.  ann.  1  fr.  M  pars  ladlcrc  as^x^  Jactanl,  inter  se  Ucitantur  {=  pu- 
gnant).  PI.  Most  1.  2,  38  magna  pars  i  inorem  hunc  üukatrunL  Gapt  fiOO 
nbi  quitgue  vidaU  [me  hodiej  1»  fiti»<  obviam  gralvlcmiurque  eam  rem. 
Pfeead.  181  quonim  nanquam  qaicquam  quaiquam  venit  in  mentem, 
vt  recte  /ariant.  574  ut  mihi,  qmieqmä  ago,  lepide  omni»  pro»i)ere- 
qae  eveniunt.  Pers.  "»5  sq.  nunqiiam  (prisf/uam  meonim  majorum  fuit. 
qnin  p.arasitamlo  jxherinf  vciitris  siios.  'J'^r.  Audr.  62H  sqq.  h(')ciue 
crcdibile  .  .,  taiita  vecordia  innata  tjuoifjitant  ut  siet,  ut  uuilis  t/muhattf 
atque  cx  iucouiiuoüis  |  alterius  »ua  ut  campurenl  commuday  l'l.  Auiph. 
SS8  Mterque  imperotor  in  medium  eaoetmL  Epid.  S.  2,  74  vterque  mmn» 
defeati  quaerere  Men.  779  loquere,  uter  mtrviUU  ciilpam.1111  trfer  tratUf 
tnn*  «a  ille,  nujor?  785  cavereti  ntuier  ad  me  ireH»,  Poen.  8.  3,  6  eed 


I)  S.  Kühner  Aasf.  Gr.  der  Griech. 8pr. >  Tb.  II  $.359.  —  3)8.  Kfih- 

11  er  Ebendaselbst  Th.  II,  §..'$59,  S.  47  ff.  —  3,  s.  Holtze  Svnt.  prisc.  MT. 
h,  Ii  p.  19Ö  sqq.    Draeger  Histor.  Synt.  der  Lat.  bpr.  I,  8.  147  ff. 
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quid  hic  fantum  horainmu  inctdujiC^  In  der  klassischen  Prosa  ist  diese 
Konstruktion  nn;^'leith  seltener,  sehr  selten  bei  (.'iceru,  und  zwar  bei 
diesem  uie  iu  unmittelbarer  Verbindung,  Bouderu  immer  erst  dann,  wenn 
tdion  ein  Sats  vorausgegangen  ist,  aneh  selten  bei  Cäsar,  häufiger 
bei  Sallvstitts,  lebr  häafig  aber  bei  Livioa  Weniger  apffiklleod  ist 
diese  Konstrolctioii,  wenn  dem  kollelctiTeo  Snbstantiye  ein  pinralisebei 
Genetiv  beigefügt  ist  C.  Ac.  2.  32,  K  S  ait  yehementer  errare  eos,  qni 
dicant  ab  Academia  sensus  cripi,  a  quibm  nunquam  dictum  sit  aut  colo- 
reni  aut  saporera  aut  sonum  nulluni  esse.  N.  L).  2.  (>,  17  nt  .  .  hoc  idem 
(^eiiiri  Inirnano  evenerit,  quod  in  terra  .  .  coUoaüi  sunt.  Fin.  2  1,  1  hie 
quom  utt  rque  me  iotueretur  seseque  ad  audiendum  siipdficarent  parcitos. 
Mil.  37,  75  utrique  mortem  est  minitatus,  nisi  sibi  bortorum  possessione 
ee»dt$ent  (naeb  d.  Palimps.  Taur.).  Ott.  1. 34, 122  haee  aeUu  a  libidinibns 
areenda  est  exeieendaqae  in  labore  patientiaqae  et  animi  et  eorporiSi 
at  eorum  et  in  belUeis  et  in  dviUbos  ofBeüs  vigeat  indnstria.  Place.  41, 
104  qiiokt$qvi$que  est,  qni  . .  s^quatur,  qni . .  cupiat,  qui  . .  patet,  quom 
illam  viam  sibi  videant  expeditioreni  ad  lionoros  et  ad  omnia,  quae  con- 
nipivenwn  V^l.  Tusc.  3.  28,  69.  Auf  alüjnid  folgt  iUa  1.  3,  6  extr.  (ubi 
V.  adnotata  nostra).  Caes.  B.  G.  1.  2,  1  Orj^elorix  civUali  persiiasit,  ut 
de  finibus  suis  exiraU.  15,  1  Caesar  eytätaium  omnem,  quem  .  .  habebat, 
praemittit,  qui  vufoant,  qnas  in  partes  bestes  iter  faeiaat  17,  2  hos  im* 
proba  oratione  muUihidmem  deterrere,  ne  frnmentao  cor^erant,  qood 
praestare  debeant.  2.  8  quom  tanta  muUüudo  lapides  comcermiy  in 
■aro  consistondi  potestas  erat  nalli  7.  72,  2  ne  hostium  multitudo  ad- 
▼olaret  aut  tela  in  nostros  conicere  pogsevt.  R.  C.  1.  3^,  1  Domitius 
Masgiliam  pervetiit  atque  ab  m  receptus  urbi  praeficitur.  2  H,  6  magna 
vis  eminus  raissa  telorum  multa  nostris  vulnera  in/crchatit.  3.  30,  3  utn- 
qiie  eorum  ex  castris  exercitum  educunf.  Sali.  C.  7,  4  juvmius  in  castris 
«nitiam  diaeebat  magisque  in  deeotis  armis  et  militaribns  eqnis  qoam 
fai  . .  eonviyüs  InUdinen  kab^Mod,  ubi  v.  Krits.33»6  pleraqne  noMt^M 
invidia  aestuabat  et  quasi  pollni  eonsulatnm  trtdAant,  ubi  v.  Krits. 

48,  5  alü  vem  incredibilem  rati,  pars  tametsi  verum  e^dstimahant  etc. 

49,  2  utertpie  cum  illo  gravis  iniinicitias  exercebavf.  J.  13,  H  nohilitntig, 
quorum  pars  app.  alii  praemio  inducti  .  .  nitebantnr,  ne  gravius  in  eum 
eoDSuIeretur.  11,  1.^  capti  ab  Jugurtha  pnm  in  cnicein  acti,  pars  bestiis 
objecti  sunt.  58,  2  magna  pars  vtUnercUi  aut  occini.  73,  3  plebu  litteris, 
qoae . .  missae  ersnt,  cognitis  volenti  aaitno  de  ambobos  aioe^peraiU.  Bei 
LiyUa  itt  diese  Konstmiction  selir  bäufig.  i)  Folgende  Nomina  oollectiva 
Inden  sieh  bei  ihm  mit  dem  Plur.*  verbunden:  aetaa  (27.  51«  1),  eioUa», 
olomt,  eohor$f  euneu»  C^.  84,  11),  cques,  cfpiUatutt  extrtUiUt  gma^  ^obu»t 
ho»tis,  jitvmlun,  mamts,  miles,  muUitudny  nobilitag,  nomen  Ffmftrum  (=  Etni- 
sci)  9.  41,  ß,  p<ir.H,  pe/lcM,  popuhis  pr<u  roqntivn  trihunum  milituni  creant 
&  18,  1,  vis  horainmn  8.  28,  7,  plthis,  snuifus,  fur/ia,  vuhj)ii<  u.a.;  1.41,1 
damor  inde  concursusque  popf//t,  mirunüinu,  quid  rei  esset.  21.  27,  U  equu- 
nun  pars  magna  «MMile»  loris  a  puppibns  tnghÄaniur,  86. 26, 9  cetera  olonw 
praeCotia,  oave  amissa,  qnaatum  quaeque  (sc.  navis)  remis  Talnlty/Wjfienfiil. 
21.  7,  2  eimtat  ea  (Saguntum)  longo  opulentissima  ultra  Hibemm  fiiit. 
OrtimcK  a  Zaeyntho  insnla  dtemtur.  23.  16»  11  partem  militum  in  castra 


«)  S.  Knhnast  Mvlan.  Synt.  S.  Ol  ff. 
KabD«r,  AoaflUirl.  Grammatik  der  Latein,  dpracbn.  II. 
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reraittit,  jiutAo/t  .  .  adferre.  28.  19,  2  CnMulo,  cum  prosperis  rebus  socii 
fui-ssnit,  defecerttrif  ad  Pocnos.  7.  2,  f)  imitari  eos  Jnrcufiis  .  .  jocularia 
fwuienU:^  .  .  coepere.  8.  11,  12  Latium  Capuaque  agio  muUati.  iJ.  21,  t> 
ü&lieam,  «oejot  Romaooram,  dmamtldant  21.  11,  3  Hannibal,  quia  /i«- 
mtm  mtKtan.proelils  operibasque  habetat,  pancorDm  Aw  dieram  quietem 
dedit.  Peraer:  qmtqne^  vmtMqvugWi  pro  te  qaUqntf  qniaqtum^  uterpie, 
vetno  2.  lf),  1  mlssi  (mml)  confoBliia  AoNorofiMMiiM  gui$que  e  patribns. 
Auch  in  der  Dichtersprache  nnd  den  spftteren  Prosaikern  kommt 
diese  Konstruktion  mehrfach  vor.  h  Verp.  G.  2,  14  pars  .  .  surguvt.  4, 
\\'A  rlinriis  Drvadum  clamore  supremos  '  implenwt  mortis.  Im  ersten 
Satz  Sing.,  im  zweiten  1*1.  A.  2,  31  f.  pais  stupet .  .  |  et  molem  mirantur. 
64  Juveniua  .  .  rttü  eettctrUquc  illadere  eapto.  6,  580  f.  hie  gmu»  mUigiMnm 
Terrae,  Titania  pubes,  |  ftilmiae  dejecli,  fundo  tMimmfiir  in  imo.  Ov.  M.  1, 
98  neo  snpplex  t^rte  tmebaiU  (n.  d.  V.  timebat).  178  pMu  kabüant  di- 
versa  locis.  3,629  impia  tttrba  probmU  fiMtum.  10,18  in  quem  recMimux, 
qtiicquid  mortale  ntamur  =  qui  omnes  jnortales  creamur.  Luc.  7,  363 
quuuptid  .  .  honiinum  summ.  Vell.  2.  35,  4  ut  .  .  major  pars  ordinis  ejus 
Ciceronem  pvotietpterentur  domum.  6G,  1  quorum  u/rnfue  hostes  juriicnti 
erant.  Tacil.  2,22  pars  subeuntium  obtidi,  pars  c</ii/ixi  et  txsangucs  aut 
laioerii  nbi  ▼.  Rnperti.  A.  2, 24  pan  naviim  hemtiü»  mmL  Ibid.  nt  qidB 
ex  longinqno  revenerati  miracola  norrafiant.  19,  88  eatena  eoiuUtermiL 
\%  40  valida  juventus  regnnm  ^os  invadimL  4,  85  potUnUu  rependmL 
15,  44  mtUtitmlo  .  .  convicU  gttnt.  4,  29  qtii  vulgi  mnore  territus  robnr 
(TuUianuro)  et  saxum  (Tarpejum)  aat  parricidaram  poenas  minitanthtm. 
A.  14.  18  pritximii^  ifutHiiiie  posaessor  invaserant.  15,  .H'i  inftmim  (piU«pte 
libertorum  vinrti  (ihn  j>ti(pii\  Curt.  3.  16,  17  pro  ae  </uiti(/ui  dextrara  ejus 
amplcxi  grates  habebaiU.  Flor.  4.  12,  50  seque  para  msgor  a  captivitate, 
qoM  morte  gravior  .  .  Tidebator,  vmdUsaoerwU,  JoBtfn.  88.  3,  4  deeer- 
nitur  in  senata,  nt  uUrque  in  regnnm  reaUtumiwr,  Oeli.  11.  1%  16  qnod 
gemm  bominnm  eonitat  et  in  artibns  reperiendie  «oOetief  exitititse  et  in 
eognitione  remm  inda^anda  tagaeet,  Apnl.  Met.8,S9  extr.  popmhm  aeetnat 
diveraa  tmdeutis.  u.  A. 

An  merk.  1.  \U  ein  Flüchtigkeitrifehler,  der  aber  im  Briefstile  Ent- 
•chaldiguDg  findut,  lAi  uiuuiiehen  C.  Farn.  10.  5,1  eommemoralio  tua  paternac 
nocenitadinit  benevolentiaeqoe  ojiu,  quam  erga  rae  a  pueritia  contuliäües, 
(•(•t<>r!u-nm(iuc  rcrum,  quae  nd  cam  Hcntentiam  pt*rtintbant,  iiicrcdibilera  mihi 
Uotitiam  attuleruni,  hU  wenn  gesagt  wäre:  et  quae  ceterae  tca  nd  cam  sen- 
laatiam  •  te  allalM  tniit.  —  Sowie  ptw  mit  einem  plaralisehen  IJenetire 
oft  mit  plaralisclif m  Prädikate  verbunden  wird,  so  auch,  and  zwnr  ri'f^i'I- 
miUaig,  das  adverbiale  partim  (doli.  10,  I3i  mit  eiueai  pluraliacUen Genetive. 
G.  de  or.  2.  22,  94  Tsoeratie  e  Indo . .  princlpes  exierani;  «cd  eomm  partim 
in  pompa,  partim  in  acic  illu^re*  c^so  voluerun/.)  (Dafär  kann  aber  Mich 
gesagt  werden:  ii  partim  .  .,  partim  ilhutreg  esse  voluerunh.  7<>,  .'^08  eorum 
{ac.  argamentorum)  partim  .  .  leoia  sun/  .  .,  partiin  .  .  »unf.  3.  27,  lüB  quo- 
rum partim  habmt  .  .  inenaationem  .  .;  alii  etc.  (aber  Top.  17,  <»3  «a,  quau 
fiunt,  p<irthn  sunt  ignointa,  prirtivi  vofuntarin).  I)iv. 'i.  5,'),  113  ncc  Apollinir* 
opertiH  credundum  uxiätimo,  quorum  partim  ficta  ix^Qriü,  partim  effutita  temcre 
mhI.  Or.  pari.  )I4,  8ft  Aonoriim  partim  ntee^aaria  sant  .  povfm  non  «ieoet> 
»aria.  Vh.  s'.  11,  32  quom  partim  e  nohh  .  .  fimidi  «int  .  .,  partim  .  .  a  rc 
pablica  averti.  —  Uiagegeu  findet  «ich  daa  Zahlwort  muUt^  «la  Öub-itautiv 
aafgefeast  (—  f|  yxhA^  ond  mit  einem  plaraliachen  Genetive  verbanden, 
beeonders  in  der  Uteren  Sprache,  mit  dem  Prildikate  im  Sing.  Gellios  1, 16 

2)  S.  Draegcr  a.  a.  0.  S.  150  f. 
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nhrt  an:  Qaadrig.:  ibi  ceddiba'  mäle  hominum.  Lacil.:  ad  portam  mtfle,  tt 

porta  Mi  »ex  inde  Salemttm.  Varro:  ud  IJoiiiuIi  iiiitium  plus  mitte  et  cen- 
tuiii  aimorunt  est.  Cato:  inde  est  ferniu  mille  passuum.  Auch  C.  AtU  4.  lü«  14 
eaque  eingeuoas  cxccba  porticD,  ni  naUe  paatmun  conßciatvr  (=  ■patitiiu 
mille  pa.s.suatn).  Mil.  20,  53  quo  m  fundo  fncile  mtlle  hommum  Mnofta/Mr« 
Nep.  Dat.  8,  3  quom  non  amplius  hominum  mille  ceridisset.  •  i 

An  merk.  3.  Hierher  gehört  auch  der  Fall,  weoo  auf  einen  kollek- 
tiTea  P«rsoBjBiinainen  ein  Plaml  beiogen  wird,  wie  Liv.  21.  11,  8 
Hannlbal,  qaia  fossam  auUfea»  proelii«  operlbuqae  hMebftt,  paucorum  ku 
dierom  qaictem  dedit. 

An  merk,  3.  Hart  lilnd  solche  Beispielo,  in  welchen  drts  Kelativprono- 
meu  auf  die  iu  einem  Adjektive  enthalteneu  Fersuuen  bezogen  ial,  wie 
Caes.  U.  G.  1.40,  5  Mrei/i  tumultu,  quo»  tarnen  aliquid  QSiit  «O  dieeiplin«.. 
süMrvarent  (=  servorum).  ('.  Rr.  2!',  112  hoc  dicendT  gcnus  . .  ad  aenatoriam 
seureutiain,  cujus  erat  ille  princepd,  vel  niaxiiue  (aptum  videbatur)  =  senatua. 
Ut.  S.  53,  1  Vejens  bellonk  exortnm,  qmbut  Sabiiii  anna  eoojniucerant  (= 
Vejeutuin).  42.  47,  7  calliditatis  Oraecae,  apud  jiiet  feilere  hoetem  quam  vi 
saperare  glorioaius  fuerit  (=  Graecorum). 

Anmcrk.4.  Nicht  gehören  hierher  Beispiele,  wie  inilites  pam  in  agroa 
dilapsi  suiit,  pars  urbea  petuut,  oder  cives  doniuni  suam  quisque  au  cuutu- 
lerunt,  a.  §.  G7, 8.  Uber  die  Verbind ang  ex  (in)  eo  numero  (gmite)^  qtd  (<fUM) 
s.  §.  18,  2.  Selten  ex  nvmevo  eorum.  i\  de  or.  2.  13,  56  ex  numero  eomvi,  qui 
cauaaa  dictitarunt.  Vitin.  17,  41  in  Hierum  numero  mavult  T.  Anuiua  eaae, 
qnl  a  te  Titttperaotar.  >) 

An  merk.  5.  Nur  selten  wird  ein  Holati  vpronom  en  im  Sing,  mit 
kollektiyer  Bedeutung  auf  einen  Plural  bezogen,  wie  PI.  Capt.  157  fugitant 
eimt  baec  prOTineiam,  i  quoi  (seoicunquc)  optigcrat.  Tnr«  Heant.  893  quoju» 
BMn  inaxiimeAt  consimilia  voütrum,  hi  se  ad  vos  adplieanl.  Im  Griechischen 
bingegen  ist  diese  Kouatruktion  häufig,  wie  11.  X,  <i4i7  vüv  au  tob«  dXXouc 
incfsopiat  (persequar),  ov  xe  xtyefuj.3) 

3.  Auch  das  pliiralische  Zahlsubstautiv  iitilia  mit  einem 
plnraliscben  Genetive  von  Personeunameu  wird  öfters  per- 
sönlich aufgefasst,  indeto  das  priidikative  oder  attributive 
A4JektiT  mit  milia  nur  Im  Kasus,  im  Genus  und  Numerus 
aber  mit  dem  Genetive  kongrnirt  TJv.  10.  34,  3  Samnitium 

caesi  tria  milia  ducenti,  rapti  quattuor  milia  septingenti,  ubi  v,  WeiReub. 
23.  !♦),  15  vix  cquidem  ausiiu  aftirmare,  quod  quidam  auctores  sunt, 
liiin  milia  et  «ictiugentoö  hostium  cnesoit  (esse).  14  caesns  retulere  ad 
quattuor  milia  uctin^eutus.  44.  42,  7  caesa  ad  XX  milia  hoiuinum  sunt; 
ad  VI  milia,  ^ui  Pydnam  ex  acte  perfugerantf  vivi  in  potestatem  perve- 
nerost,  et  vagi  ex  foga  V  milia  hominum  eapta:  nbl  Welasenb.  46, 
13  eaesa  ibi  hoetliun  dno  n^a  quadringentJ,  miaiia  dno  rnHia  eaptL  S7. 
16,7  irümXXX  aenäium  eapUtm  dicuntur  capti,  ubi  t.  Weissenb. 37. 
40,  1  decem  et  sex  milia  peditum  more  MacedoDum  armati  fuere.  40. 41, 
3  in  deditionem  acceptos  ad  Septem  milia  hominum,  in  navos  impositos 
Neapolin  transmisit.  Curt.  3.  4,  5  Bari-aiKn  um  duo  viUia  fuere  annuti 
bipenuibus.  4.  11t,  17  duo  milia  .  .  crucibus  a/jixi  pependerunt.  (Aber 
karz  vorher:  sex  milia  armatorum  tmcidata  muat)  So  andi  liv.  4. 4ft,  1 
$enntia,  nrbem'  nt  ineendere&t,  eonjuranmt,  popoloqne  ad  opem  paaaim 
fereodam  teetia  intento,  nt  aroem  .  .  armaH  occupareat.  Tgl.  3S.  84,  2. 
—  Wenn  von  einer  Person  ein  bildlicher  oder  abstrakter  Ans» 

I)  Vgl.  Dracger  Hiat.  öynt.  I,  S.  156  f.  —  2)  S.  ßtuerenhurg  ad 
C.  Aich.  p.  18&  —  ^  B.  Kfihner  AnaC.  Gfamn.  der  Griedu  Bpr.S  Th.n, 
8.  SO  f. 
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druck  gebraucht  wird,  su  wird  das  Prädikat  nicht  auf  dieses,  sondern 
auf  die  Person  seihst  bezogen.  So  öfters  bei  den  Komikern.  •)  PI. 
Caa.  3.  4,  2  nui  me  atque  uxorem  luditicHtiist,  hnnn.  Kpid.  f).  1.  2()  ex  • 
tuis  verbis  uicum  futurum  corium  pukruiu  praedicas,  quem  Apelles  atque 
Zeuxis  duo  pingent  pigmentiB  ulmeis.  Ter.  Eud.  (>46  tceUu,  po»tquam 
l^dificatMai  virginem,  |  vesteni  omoem  miserae  diaddit,  ebenso  Andr.  $07. 
Eon.  802  ot  iUnm  di  deaeqae  Mnivm  perdant,  qui  hod^e  me  rtmoratu» 
ett.  Ad.  9  festiTom  eap^,  qui  .  .  putavit  C.  Balb.  15,  3  (  quom  duo  ßd- 
mina  nostri  impcrii,  subito  in  Hispania,  Cn.  et  P.  Scipiones,  exstincti 
occidissent.  Liv.  10  1,  3  rapifa  conjurationis  .  rac^t  ae  seoiiri  pt'miftiti 
(sunt).  C.  Kam.  1  9,  lö  illa  fun'a  isc.  Clodius  niiiliehriuni  reli^ionuiu, 
qui  non  pluris  fecerat  liunaiu  Deatu  quam  tres  »orores,  iuipunitatem 
est  illurum  senteniiis  assecutus.  Sest  17,  dü  habebam  inimicum  non  C. 
Mariam,  sed  dno  importnoa  prodtgiOf  quo$  aeris  aUenl  magnitudo,  quot 
levHBB,  improbitas  triboDO  plebis  ooDstrictos  addlierat  Verr.  2.  92,  79 
qnod  anquam  hi^ueoemodi  monstrum  aot  prodignm  audivimus  aut  vidi- 
rous,  tpii  cum  reo  tranrigat,  poet  cum  accusatore  decidat?  Ebenso  Hör. 
C.  1.  37,  21  fatale  mnvstmm,  qua,-  fv  d.  Kleopatra).  C.  MU.  31,  84  folgt 
auf  penncicm  (=  perniciosum  hominem)  h<il>itnnis  esset. 

4.  Zur  Constr.  xotta  ouveatv  gehören  auch  die  Beispiele, 
in  denen  ein  Sulistantiv,  auf  welches  das  Relativ  bezoj^en 
wird,  in  der  Singularform  steht,  das  Kelativ  aber  in  der 
Pluralforiu,  wenn  dasselbe  nicht  auf  ein  bestimmtes  Indi- 
vidunm  derOattnog,  Bondera  auf  die  ganze  Gattung  bezogen 
wird  and  auf  diese  Weise  die  Bedeutung  von  qualia  aanimmt 
C  Tnsc  4.  11,  S6  in  hominimi  onivennm  genas,  qood  aeeepimua  de 
Timone,  tpii  rjLtadvdpwrot  appellantiir,  d.  i.  cofos  generis  bomines  (&.  app. 
Fin.  5. 31, 94  hic  si  I\  ripat€ticu8  fuisset,  permanisset,  crodo,  in  scntcntia, 
qui  dolorem  rlintitt  nialuni  esse:  ubi  v.  Madvip.  Liv.  22.  57,  3  L.  Can- 
tilius,  scriha  pontitici.s,  <juns  nunc  minores  pontitices  appellant,  ubi  v. 
Weisse nb. 27. 11,  5  in/untan,  quos  androgynos  vulgus  .  .  appellat.  Im 
Griechischen  ist  dieser  Fall  weit  häufiger,  wie  Od.  (a,  97  xfjToc,  a  |iu- 
p(a  ß63xt(  a^^aT^  *A(&ftT(>(T7).  Fl.  Rp.  8  p.  654,  a  9i)oaupoicot&c  ^v^p, 
oSc  Sit  hmX  imtcvtl  tö  RXfjSoc.  *)  Ähnlich  C  Toae.  4.  80^  64  de  morte  et 
de  dolore  prino  et  proximo  die  tSsputatum  est.  Qua«  si  probaia  mmt, 
metu  magna  ex  parte  liberati  sumus.  (liier  wird  durch  den  Plnr.  quae 
auf  die  einzelnen  Sätze  dessen,  was  in  den  beiden  vorhergegangenen 
üntersuchun^^en  abjcehandelt  ist,  hiuijiiwiesen.) 

An  merk.  6.  Übur  das  Genügt  der  äubstantivo  xatd  oüvcotv,  wonach 
das  Güscidecbt  der  Substantive  sich  nach  dem  des  den  Gattungsbegriff, 
dem  dieselben  angvliörrn,  ausdrüi-k)  udon  Wortes  richtet,  als:  PraeneMe  gelida  . 
w.'fjf>n  d<'!<  j^rdncliten  urb$;  Amphipoli.y  Uhnrum  fw^-gen  oppidwi^,  aUi(-a  Pelton 
(weguu  mniin},  Kunurhus  acta  (wegen  fabula)  u.a.  w.  g.  Tii.  1,  57,  Anni.  12 
8.170.  tio  auch  Ter.  IMiorin.  852  f.  negat  FAaiutMi  esse  htme  sibl  eogm^tam 
Demipho  ?  I  Aane  Dumipho  negat  esse  ocymotomf  (wegen  puella.) 

Anniork.  7.    Hiis  auf  «-in  Possessivpronomen  bezoffnn«!  Relativ- 
pronomon  richtet  »ich  nach  dem  im  i'oMessivpronomeu  liegenden  Pur- 


1)  S.  Uoltzo  n.  a.  O.  I,  p.  883.  —  >)  B.  Kflbner  Aosf.  Gramm,  der 
Griech.  Spr.  2  II,  §.  359  S.  50. 
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sonft!  pronom  cn,  als:  vestra  culpa,  77//  Ifgcs  hm  pnlilicac  nrglrxistis,  cor- 
raistiü,  wofiir  wir  sagen:  durch  euere  Schuld  tteid  ilir^  die  ihr  die  Gesetsu 
6m  StMitw  AUier  Acht  gelaMea  habt,  to  Grande  gegangen.  8.  di«  Lehr« 
von  dem  A4j«htivMtse. 

§.  la  IL  HäDDliches  oder  weibliches  Subjekt  mit  dem  pridikattfen 
Adjektive  in  der  Neatralform  des  Singulars. 

Die  im  Oriechischen  bäiifip;  vorkoramcnde  Konstruktion, 
in  der  auf  ein  Subjekt,  wenn  es  nicht  als  ein  bestimmter 
Gegenstand,  sondern  als  ein  allgemeiner  Substantiv- 
begriff (als  eiu  Diug  oder  Wesen)  aufgefasst  werden  soll, 
das  prSdikatiTe  A^iektir  ohne  alle  Rttekslebt  auf  das  Gteniis  uod 
den  Nmnenis  des  Sabjektes  in  der  Nentralform  des  Sin- 
gulars bezogen  wird,  als:  ojx  aYci}>^>v  TroX'jxotpav^  findet 
sich  in  der  Lateinischen  Sprache  ziendieh  selten  nnd  meistens 
nur  in  der  Dicbtersprache.  N'erg.  E.  3,  80  Ti  iste  lupus  stabnlis. 

A.  4,  5<;0  rarinm  et  nn/fnhUf  Semper '/rmin«.  Ov.  Am.  1.9,  4  fiirpe  mnex 
mUes,  t'n-pt  stniUji  amor.  liei  Cicero  fintlet  sich  diese  Konstruktion  nur 
bei  Ausdrücken,  wie  proprium,  crtremum,  commune,  welche  als  substan- 
tivirte  Adjektive  anzusehen  sind.  C.  Farn.  B.  21,  1  omnium  rerum  mors 
est  eaetremum,  Off.  1. 4, 11  commune  animantfum  omninm  est  conjunctionis 
ap]»etitii8.  So  aoeh:  Tose.  3.  13,  81  si  turpäudo  pejus  est  quam  dolor, 
nihil  est  plane  dolor  (ein  grösseres  VJxl,  als  Subst.  y.  malom,  hier 
seheiiit  das  Neutr.  besonders  wegen  des  folgenden  »Utü  gesetzt  zu  sein). 
So  ist  auch  1,8,  If)  mit  Bentley  zu  lesen:  si  mors  etiam  mortuis  rnist  nim 
esset  (st.  mori),  s.  daselbst  unsere  Hemerknni;.  Plin.  ep.  1.  20,  9  ttlttul 
est  actio  luma,  aliud  oraiiit  (etwas  Anderes,  aber  alia  würde  heissen: 
verschieden  ist  eine  gute  Handlung,  verschieden  eine  g^ute  Rede).  Sowie 
im  Griechischen  saweilen  das  neutrale  Suhetantiv  xp^it^«  Unintrltt,  als: 
T'jpvrwU  x?f||Mi  otpoXtpdv  Hdt  8.  58^  so  wfard  im  Latefaiisohen  inweilen 
das  Subet  res  mit  dem  Adjektive  in  der  Femininform,  gebraneht  Ov. 
Pont  S.  7,  87  res  timida  est  omnis  timor, 

§.  11.  III.  KoBgmeu  des  prädikativen  Superlativs. 

Ein  mit  einem  Genetive  verbundener  Superlativ  richtet 
sich,  wie  im  Griechischen  "-^i  im  (Tresehlechte  nach  dem  des 
Subjektes;  uacli  dem  Geschlechte  des  Genetivs  nur  dann, 
wenn  der  Superlativ  mit  dem  Genetive  zu  Anfang  des  Satzes, 
das  Subjekt  am  Ende  desselben  stebt:  Beispiele  der  Art  kom- 
men erst  in  der  späteren  Sprael^eriode  vor.  In  der  ersteren 
Verbindnngsweisc  ist  der  Genetiv  als  ein  komparativer,  in 
dw  letzteren  als  ein  partitiver  anzusehen,  also:  Indvs  est 
omninm  fiumimim  maximus  ~  der  Indus  überbietet  an  Grösse 
alle  Flüsse;  aber  omnium  /lumiiium  maxiutum  ==  ist  der 
grösste  aller  Flüsse.    Catull.  4,  2  {Phaselu/f)  ait  fuisse  navium 

cd*:rrimua.  C.  N.  D.  2.  "  2,  130  Imlns,  qui  est  omnium  fiuuiinum  maximus. 
Liv.  21,  31,  lU  ad  Druentiam  flumen  pervenit;  is  et  ipse  Alpinus  amnis 

t)  8.  KShaer  Ansf.  Gramm.  derOrleeh.  Spr.S  II,  §.860.  —  >)8.  sben- 
dstelbst  |.  868. 
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longo  omnium  Galliac  fluminum  difficUlwuis  tiauäitu  est.  Tac.  dial.  32 
{EXoypumtiay)  quae  olim  omniom  artiam  domina  imldiarriaio  comitatu 
peetora  implebat,  nnno  eiranmeiBa  et  ampotata,  qnaai  «na  ex  sordi- 
diasimia  artifieSt  discator  (s  ona  onmiam  artifidomm  sordidissiiiia). 
Plin.  tSt  18  hordmm  frugam  omnium  mattisnmum  est.  Flonia  3.  10,  S 
restabant  immanusimi  gentium  Galli  atque  Germa»i.  Her.  S.  1.  1,  100 
hunc  lihcrta  securi  I  divisit  medium,  forti^tima  Tyndaridarum.  So  auch 
in  der  Anrede:  Hör.  S.  1.  9,  4  quid  aji^is,  dnln'sfffmr  rerra/t.  Ov.  M.  8,  41> 
si,  quae  te  peperit,  talis,  pulcherrime  rerum, iqualis  es  ipse,  fuit.  A.A.  1, 
818  tu,  pulcherrime  rmirn,  |  quattnor  in  niveie  aureus  IÜb  equis.  Her.  4, 
121».  (Aber  C.  Pb.S.  44,  118  Mrotto«  pottrtmwm  maloram  ist  pattttmum 
alt  ein  enbataativirtes  Adjektiv  anzusehen,  vgl.  §.  10,  2.)  —  Hingegen: 
Plin.  9, 7  princ.  velodanmm  omnium  animalium  eet  detpkums.  25, 8  princ 
laudatistima  herbamm  est  ftwly.  We^cn  des  VersmasseB  Ov.  M.  14, 208 
mors  erat  ante  ocnloe,  tarnen  Ula  malorum. 

§.  12.  IV.  Attraktionsartige  KongruenzformeiL 

1.  Wenn  ein  demonstratives  Pronomen  als  Subjekt 
mittelst  der  Kopula  sivoti  oder  der  k()i)ulaartigen  Verben  (§.  6) 
auf  ein  prädikatives  Substantiv  bezogen  wird^  so  wen- 
den wir  im  Deutsclien  das  Neutrum  au,  als:  das  ist  die 
Quelle  aller  Tugenden,  indem  wir  den  Begriff  des  Pronom^s 
ohne  Riicksioht  auf  das  Substantiv  als  etwas  Allgemeines 
auffassen.  Die  Lateinische  Sprache  hingegen  lässt  wie  die 
Griechische  1)  mittelst  einer  Attraktion  oder  Assimilation 
das  Pronomen  im  Genus  und  Numerus  mit  dem  dazu 
gehörigen  Substantive  kongru iren  2).  Dasselbe  ge- 
schiebt, wenn  das  Pronomen  im  Akkusative  steht  und  von 
einem  Verb  des  Nennens  abhängig  ist.  Am  Einfachsten 
und  Natürliehsten  ist  der  Fall,  wo  zum  Pronomen  das  prä- 
dikatiye  Substantiv  selbst  als  unmittelbares  Subjekt  zu  denken 
ist,  wie  0.  Cat.  M.  18,  65  hate  morum  mVta  sunt,  non  senec- 
tutis,  das  sind  Fehler  (=  haec  vitia  sunt  morum  vitia).  Br.  35, 
133  sed  hoec  mea  ciilpd  est.  de  or.  1.  18,  haec  erat  spi- 
nosa  quaedam  et  exilis  oratio.  Liv.  "22.  7,  I  Jinec  est  nobilis 
ad  Trasumennum  puijua.  Sodann  kongruiren  Pronomen  und 
das  prädikative  Substantiv^  wenn  sie  auch  begrifflich  kon- 
gruiren oder  als  kongruirend  betrachtet  werden,  d.  h. 
wenn  der  im  Pronomen  li^nde  Snbjektsbegriff  erst  durch 
den  PrSdikatsbogriff  seinen  Inhalt  erhalt.  Fl.  Trin.  697  t>  est 

hnmn  honiini  pndico,  meminisse  offldum  suum.  C.  Fin.  2.  22,  70  negat 
Epicurus;  hoc  enim  vostrum  Inmen  est.  (Aber  Liv.  1.  39,  3  scire  licet 
hnnc  htmen  quondain  rebus  nostris  dubiis  futurum,  um  die  Person  her- 
vorzuheben, 8.  Weissen b.i.  Sali.  C.  7,  6  »a.s-  divitins,  tarn  Jumam  fanuim 
magnanniue  nobüitatem  putabaut:  ubi  v.  Kritz.  20,  4  idem  vello  atquo 
fdem  noUe,  ea  demam  firma  amieitla  est  J.  81,  16  kaee  inter  bonoa 


•)  8.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griecli.  8{.r.  2  II,  |,  869.  —  2)  S.  H. 
Kratz  in  Fleckeia.  Jahrb.  1866  S.  728.  724.  A.  Draeger  Hist.  87111.  I, 

S.  IGU  ff. 
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ariiicitia^  inter  malus  /actio  est.  85,  30  hae  sunt  uieae  i>ii(i(jiiu.s,  hat  c  no- 
biUtas.  Hör.  ep.  1.  1,  GO  hic  muniH  ahencua  esto,  uil  coiiKcirc  t>ibi.  I.iv.  1. 
45,  3  ea  erat  confesHo^  caput  rerum  Rumam  esse.  2.  lo,  2  pom  itcr 
pMoe  hostibiu  doditi  ni  uniu  vir  fuiaset  Uoratiiu  Codes;  id  munknen- 
Htm  illo  die  fortan«  urbii  Romanae  babnit  (als  Bollwerlc).  Tae.  H.2,84 
in.  nihil  aeqae  fati^^abat  quam  peotiniarum  eonqaisitios  eoa  esse,  belli 
civilis  net-vog  dictitans  Mucianus . .  8(i1am  ma^nitudinem  opum  spectabat. 
Im  Haupt-  und  im  Nebensatze:  Sali.  C.öl.H  f/ttue  apud  alios  iracumh'a 
dicitur,  ta  in  imporio  snperbia  aj)pellatnr  das  .  was).  -  (Aber  ab- 
weichend, um  den  äubstantivbegrit)'  hervorzuheben:  Liv.  3.  38,  3  npcm 
in  discordia  ßomana  ponentes,  eam  impedimenlum  dilectui  fure.  Sen.  ep. 
17,  6  tapimUiam  babere  voles;  Aoee  erit  ultinittBi  vitae  huhtmentum, 
76» Sei  nnlltiiD  aliad  est  bomfaiis  quam  raHo,  haee  erit  uaum  ejus  bomtm 
(bier  wegen  des  Gefensaties  der  ratio  so  nullum  aliud). 

2.  Die  Kongraenz  wird  in  zwei  Fällen  nicht  gebraucht, 
sondern  das  ProDomen  steht,  wie  im  Deotscheo,  in  der  Nea- 
traiforni : 

(i)  wenn  der  im  Pronomen  liegende  Begriff  in  seiner 
Allgcoieiuheit  gedacht  und  nicht  auf  die  Sphäre  des  zu 
ihm  gehörigen  Sabstantivbegrififes  beschränkt  wird:  das  neu- 
trale Pronomen  ist  entweder  Subjekt  oder  Prädikat, 
a)  Subj.  Ot.  M.  2,  268  et  mare  oontrahitor,  siccaeque  est  eampus 
areaae,  |  quod  modo  poatu»  erat,  ^quodf  nicht  "qm,  weil  nidit  potUuSf  son- 
dem  das,  was  erklürt  werden  soll,  den  Hauptbegriff  bildet"  Bach.  Her. 
2,  56  nec  moveor,  quod  te  juvi  portuque  locoque;  debuit  hoc  nieriti 
itiiinrna  fuissü  mei  {hoc  —  ein  solches  Benehmen'.  Seti.  tranq.  2,  4  id 
franifuilUffU  erit.  Tae.  A.  16,  22  scresaiontm  jani  id  et  parttn  et,  ai  nnilti 
ideui  audeaut,  Odium  esse  (id  =  ein  solches  Benehmen,  wie  es  vorher 
gesdiildert  ist;  id  soll  nicht  bloss  aof  §eeemonem,  sondern  aneh  auf 
patie§  ond  beUum  belogen  werden).  H.  1,  49  daritas  natalivm  et  metos 
t«mpomm  obtentoi  (se.  d  erat,  diente  ihm  sar  sehHtsenden  Hdlle),  ut. 
quod  aetpfiilia  erat,  sapientia  Tocaretur.  Agr.  43  per  omnem  valetudinem 
ejus  ( Afrriodl.u'  crebrius  quam  ex  more  principatus  .  .  et  libertorum 
primi  et  mediionira  Intimi  venere,  sive  cura  Ubul,  sive  iniptlmfio  erat, 
ji)  Prädikat:  Di.  1.  IQ,  2*5  quod  ita  erit  gestuui.  id  hx  erit.  Flu,  2. 
4,  11  idem  voluptas  est,  iiuod  indoUnlia,  Tusc.  5. 13,  3i)  tit  perfecta  mens, 
id  est  abedota  ratio,  quod  est  tdem  vwtu»,  Fam.  13. 7, 2  veüm  ezistimes, 
qitod  re»  est,  mnnidpü  fortunas  omnes  in  isto  vectigali  eonsistere.  LW, 
aOi  ao^  12  9^MM^  ego  fui  ad  Trasimennum,  id  iu  bodie  es.  Ov.  Her.  9, 106 
quod  tu  non  esses  jnre,  vir  illa  fuit.  Phaedr.  5. 10,  9  quod  fuimns,  lauda, 
si  jam  damnas,  quod  snmus.  Gell.  18.  13,  5  quod  nix  est,  hoc  grando  non 
est;  .  .  qtiod  homo  est,  hic  non  est  -  <iiihs.  8  iftiod  ego  »ura,  id  tu  non  es. 
Tac.  G.  6  centeni  ex  singulis  pagis  sunt,  idque  ipmun  (d.  h.  Hundert- 
männer)  inter  suos  vocantur.  — 

b)  Das  Subjektspronomen  steht  regelmässig  im  Neu- 
trnm  in  einem  negativen  Satze,  nnd  somit  wird  die  Kon- 
grnenz  des  Subjekts- nnd  des  Prädikatsbegriffes  verneint. 
C.  Rose  A.  87,  106  nihil  e»t,  qnod  mttpidtmem  hoe  pntetis  (Var.  kane). 
Yerg.  A,  8,  t78  me  topor  iUnd  erat  Liv.  2.  88,  5  si  Aoc  profeetio  et  non 
Inga  est  (=s  hoc  noa  ]»rofectio,  sed  fnga  est).  9. 14, 10  non  Aoee  fureulag 
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nec  ('audium  ncc  saltus  iiivi<ts  i  sse.  Sen.  benef.  2,  ^  tion  est  iüud  lihe- 
ralUas.  tranq.  9,  5  lunt  fuit  tla/antld  illud  aut  cura.  Tac.  A.  1,  49  uon 
medieinatn  iUttd  .  sed  cladem  appclians.  2,  38  tum  precea  sunt  itluc^ 
sed  efflagitatio  intempestiva.  4,  19  quad  .  .  ülmd  re»  pu&Uea  euet  {— 
non  ett  illad  res  p.).  Scheinbare  AbweichimgeD:  C.  off.  8.  10,  44  si 
omnia  focienda  Bint,  quae  amici  velint,  tum  amieiiiae  tatet,  sed  coqjn- 
rationes  putandae  sunt  ( -=  tales  amicitiae,  quae  vocantur,  revera  conja- 
rationes  putandae  sunt,  non  amicitiae).  Leg.  1, 18,  49  qui  virtntem  prae- 
inio  metiuntur,  nulhim  virtutcvi  nisi  malitiam  putant  ihaltcn  Nichts  für 
Tugend  als  eine  sehlechte  Gesinnung  =  halten  nur  eine  schlechte  Ge- 
sinnung für  Tugend).  Verr.  4.  19,  40  homo  .  .  hanc  excogitat  rationem, 
si  hate  ratio  potivs  quam  amentla  nominanda  eet  (shaec  quae  Tidetnr 
ratio  amentia  pottns  Aondnaiida  eat  quam  ratio).  Seo.  oonst  11,  3  «ee 
hat  eontumeUa»  vocamus,  sed  argutias.  ep.  40,  11  faeiUiatem  esse  tUantt 
wm  celerltatero.  W,  12  non  est  dolor  iate,  sed  morsus.  Hingeges  Ter. 
Andr.  237  quid  est,  si  »»w  rrytifumelia  est  ist  der  Negation  wegen 
hör  freisetzt,  obwol  der  Gedanke  positiv  ist,  also  si  haec  contumeUa  est 
erwartet  wird. 

3.  Wenn  das  Relativ  durch  die  Kopula  esse  oder  durch 
die  kopulaarti^CD  Passive  (§.  6)  mit  einem  prädikativen 
Sabstantive  im  Nominative  in  Verbindung  tritt,  so  kongmirt 

es  im  Lateinischen  gewöhnlich  im  Genvs  und  Numervs  mit- 
telst der  erwiUmten  Attraktion  oder  Assimilation  mit  dem 
prädikativen  Substantive,  insofern  dieses  als  das  wich- 
tigere (den  Hauptbej^riff  enthaltend)  angesehen  wird.  Dasselbe 
geschieht  im  Akkusative,  wenn  das  Verb  des  Satzes  ein 
Transitiv  ist.  C.  Verr.  ö.  55,  143  est  carcer  a  Dionysio  factus, 
quae  kuOumiae  voeantiir.  Rpb.  1.  18,  19  numdu»  hie  totns,  quod  dM- 
eäium  quamqne  patriam  di  nobis  eommmnem  eeenm  dederant  6.  IS,  15 
homincs  sunt  hac  lege  generati,  qai  tuerentur  illuin  gM/um,  qaem  in 
hoc  teinplu  medium  vides,  rpiae  terra  dicitur;  htsque  aniinus  datiis  est 
ex  illis  sempiternis  liftiihns,  fpiae  ndtrn  et  Stellas  vocatis.  6. 'JO,  21  insula 
est,  circumfusa  illu  mari,  quod  Atlanticuni.  t/mm  Onanum  appellatis. 
Leg.  1.  7,  22  animfU  hoc  providum  .  .,  plenum  rationis  et  cunsilii,  tfnetn 
vocamuB  hommem.  Pia.  24,  57  levis  est  animi  juatam  gloriamf  qtd  est 
fructuM  verae  virtotis  honestissimus,  repudiare.  Tose.  1.  1,  1  tttuSo  sar 
pientiae,  quae  phStoeopkia  dicitar.  4.  10,  S3  morM  .  quae  voeant  illi 
vQoififfc«Ta.  Ph.5.  41,  39  Pimpejo  patre,  quoä  imporU  popoli  Bomaoi  iumen 
fnit,  exstincto.  C'aes.  B.  G.  1.  3h,  i  Ve$atUiauem,  ipiod  est  oppidum  roaai> 
mum  Sequanorum.  1,  1  oranos  BeUjas,  quam  fn-finm  esse  (ialliac  pnr- 
tem  «lixeramiis,  contra  p(>]uiluiu  R.  conjurarc.  B.  C  3.  Htl,  1  m/iorfes 
(ftiandKni,  tjund  imtar  Icgiuni»  videretur,  esse  post  silvam.  Sali.  C.  .'>ö,  3 
in  rarcere,  f/uod  TulUanum  appellatur:  ubi  v.  Kritz.  J. 41, 1  abundantia 
earum  rsrtnn,  quae  prima  mortales  daeont  (iVuna  ist  hier  als  ein  sab- 
staotivirtes  Affektiv  iinsneehen.)  Liv.  9.  18|  6  patres  C.  Mncio  virtatis 
eausa  agrum  dono  dedere,  quae  postea  sunt  Jlftt«Mi  prata  appellata.  5. 
84,  1  CeUarum,  qvne  pars  Galliae  terüa  est,  pones  Blturiges  snmma  im- 
perii  fuit.  4;?.  41,  1  'Huhne  ipsao,  <i>iod  Boeotiae  rapid  est,  in  magno 
motu  erant.  Selbst  mit  Hiickwirkimg  auf  ein  vorhergehendes  Demon- 
strativ; C.  Tusc.  4.  11,  2b  ut  ita  appellem  eam,  quae  Graece  ^tXo* 
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fyvla  dicitur.  Cato  M.  17,  53  exsistit  .  .  ea,  f/vne  gemma  dicitur  (das 
Bogonannte  Anfre».  Ferner  ohne  Demonstrativ:  Tusc.  1.  10,  20  vclnt  in 
cantu  *iii(tc  harvxmid  dicItur  (die  sogenannte  Harmonie).  Top.  10,45  ora- 
toribus  et  philusopbis  cuncesäum  est,  ut  .  ;  aliquid,  quod  tieri  nullo 
modo  poasit,  augoidfte  rei  gratia  dicatnr  .  quae  kyperhole  dldtor.  i) 
Ebenso  im  Grieohiaeben,  jedoch  nicht  so  bttafig  wie  im  Lat.,  als:  PL 

4.  Seltener  koDgrairt  das  Relativ  mit  dem  vo ran- 
geh en<lcn  Sabstantive,  besonders  wenn  das  prädikative 
Substantiv  in  dem  Nebensatze  ein  Griechiscbes  Wort  oder  ein 
Ei«;ennanic  ist.  C.  Fin.  5.  ß,  17  ajtpetiturn  aninii.  quem  opjXTiv 
firaeci  vocant.  OflF.  2.  5,  18  motns  animi  tiirbaUia,  tpn»*  Graeci  rdlHr^  no- 
uiinant  N.  D.  2.  5,  14  atcUis  iis,  quas  Graeci  cometas  vocant.  2.  20,  52 
Jovis  MteUOf  quae  <I>ai8«i>v  appellatur.  2. 66, 165  insftlam,  quam  nos  orbem 
terrae  yoeaniis.  Caes.  B.  G.  5.  11,  8  ßumen,  quod  appellatnr  Tunesis. 
B.  C  8.  6»  8  ad  eam  loeum,  qm  appellabator  Palaeste.  Nep.  4.  3,  6  est 
geim»  qnoddam  hominam,  quod  Hilotae  vocatar.  18.  5,  3  caHdUim  Fhry- 
giae,  ^üorf  Nora  appellatar.  Qv.  M.  1,  6  unus  erat  toto  naturae  vultus 
in  orfce,  quem  dixere  Chaos.  I.iv.  4.  28,  5  virtute  pares,  neressitatv.  tptae 
ultimum  ac  maximum  telum  est,  superiorcs  estis.  31.  47,  1  est  simis  Eu- 
boicus,  fpiem  Coela  vocant.  37  22,  5  ad  jmrtum,  qurm  Me^'^isten  vocant. 
In  manchen  Fällen  verlangt  der  Sinn  nuthwendig  die  angegebene  Kon- 
ttrnktioa,  wie  C.  Br.  90^  79  P.  Sei^imm  Na§ieatn,  qui  est  Corealom 
appeDatos. 

5.  Das  Nevtmin  des  Pronomens  moss  nothwendig 
ateben,  wenn  dasselbe  auf  den  Inhalt  des  ganzen  Satzes 

l)ezojren  wird,  wie  Nep.  5.  3,  1  (Cime)  testarum  suffragiis, 
qnod  illi  <53Tpaxtgfi?*v  vocant,  deccm  annoniin  exsilio  multatus 
est,  (\.  i.  (fuoft  =r-  testarum  suffragiis  exsilio  multari.  Ebenso 
aucli  in  Bezieiiung  auf  ein  einzelnes  Wort,  wenn  dasselbe 
nicht  in  seiner  eigentlichen^  sondern  in  einer  weiteren  und 
allgemeineren  Bedentnng  aufgefasst  werden  soll,  wie  Ter. 
Heant.  56  vel  virtns  tna  me  yel  vicinitoBf  \  quod  ego  in  propinqnft 
parte  amicitiae  puto,  j  facit,  nt  te  andacter  moneam  {mdnitat 
SB  das  Verhältniss  der  Nachbarn  zu  einander). 

6.  In  Fragesätzen  tritt  die  attraktionsartige  Kon- 
jrruenz  des  Fragewortes  mit  dem  folgenden  Substantive  ein, 
wenn  nach  dem  Namen  oder  nach  der  ßeschaflcnheit  des  Sub- 
stantivs gefragt  wird.  est  virtutis  fons'i  was  ist  die 
Quelle  der  Tugend?  Die,  quia  sit  virtutis  Jons.  Bezeichnet 
das  Substantiv  eine  Person,  so  wird  ancb  im  Deittselien  wer 
gebranebt.  Ter.  Andr.  965  PA.  Dave.  DA.  Qu»  Aomose?  PA. 
Ego  snm  Pampbilns).  PI.  Epid.  4. 1,  6  (8)  ^mm  iZIaee  est  mufierf  Ter. 
Eon.  8S4  TH.  Qais  fuit  igitur?  PY.  Iste  Chaerea  ;  TH.  Qui  Cltaereaf 
("was  für  ein  Chärea?)  PY.  Iste  ephebus  frater  Phaedriae.  C.  Farn.  1. 
7,  10  qnod  scribis  te  veUe  sdrey  qtU  (—  wie  beschaffen)  sit  rei  pnbli- 


')  ^8^'  A.  Krüger  Unters,  aus  dem  Gebiete  der  Lat.  Spracbh Iii, 

f.  66  ffi  A.  Draeger  Hill,  Synt.  I,  p.  164f.  Kühner  ad  Cio.Tiuo.  1.10^ 
90.  4.  10^  88.  —  S)  B.  Kflhner  Aosf.  Gramm,  d.  Griecb.  8pr.  >  II,  $.869,4. 
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cau  Status;  summa  dissonsio  est,  sed  contentio  dispar.  Aber  das  Neu- 
trum quid  wird  mit  einom  Masculinum  oder  FemiuiDum  verbuoden, 
wenn  nicht  nach  der  Beechaffenheit  (was  fOr  ein,  wie  beschaffen), 
sondern  nach  dem  Wesen,  nach  der  Begriffsbestimmung  einer 
Person  oder  Sache  gefragt  wird.  <2tiMi  est  nirf  Qmd  est  tmdiert  Qmd 
est  invidiaf  wie  im  Griech.;  t(  iativ  i^^f^p;  t{  iari  y'jvf ;  t{  iin  -^Sovoc; 
C.  N.  D.  1.  22,  60  rogcs  me,  quid  aut  quäle  sit  deu»  (Wesen  oder  Be- 
schaffenheit). 

7.  Eine  attraktionsartige  Kongruenz  ist  auch  fol- 
gende Erscheinung:  wenn  das  Prädikat  ein  Substantiv 
mit  der  Kopula  esse  oder  einem  kopulaartigen  Verb  (§.  6)  ist, 
80  richtet  sieh  der  Nnmertis  des  Verbs  und  das  Genns  des 
prädikatiTen  Adjektivs  oder  Partizips  im  Lateinisehen 
gewühnliehy  wie  auch  oft  im  Grieohisclieu  mittelst  einer 
Attraktion  oder  Assimilation  nach  dem  ihm  voran- 
gehen<leu  und  zunächst  stehenden  Substantive.-^) 
Ter.  Andr.  555  auiantium  irao  anioris  infef/rafiost  (=  ost).  l'horiu.  U4 
paiipertas  mihi  onus  vigumsf  et  iniMnum  et  ynire.  C.  Div,  2.  4.},  IK)  non 
omuis  error  stuUUia  est  dicenda.  Ualb.  3, 7  nisi  huQüä  igvominia  itu/anda 
est  Leg.  1.  7,  93  est  nniversus  Ido  mnndos  umt  eivitaa  eomnuam  deo> 
mm  atqne  hominum  eztsttmantfa.  Ov.  A.  A.  8,  22S  qnas  goritis  Testes, 
wrdida  lema  finL  Uv.  1.  1,  8  gens  nrnversa  VeneU  appeüaU  (mm<).  1.84» 
7  cui  TarquiDÜ  mafema  tantum  patria  esset.  1.  43,  1  prima  classis  cmmu 
appeUati  (j»u/i<).  2.  40,  14  Sicinio  Vidsci,  Aquilio  Hernici  .  .  prmnitria  eve- 
«i/.  42.  51, 3  summa  oinniiira  quadra^int.i  fna  milia  aitnata  fitere,  qiiorum 
pars  ferme  dimidia  p/mlajujifae  craut.  \'^\.  Ildt.  1,  93  ^  repfooo;  .  .  etai 
OT«8iot  i5.  2,  15  al  H^^^ai  Afi'jnTo;  ixaXteT&.  Stätö,  wenn  daa  Sub- 
jekt ein  Infinitiv  ist,  iHe  C.  Par.  6»  3  contentuia  sols  relnia  esse  man* 
inoe  Mint  cerfummoegve  dmtiae.  In  der  Partbipiallconstr.  Uy.  S2.  ^'t,  8 
jaonlatores  .  .  prima  am  facta,  29.  14,  14  lud!  fiiere,  Megahäa  «vpd' 
lala.  (Aber  regelmässig  PuteoU,  cnlonia  Dicaearchia  dicH  Plin.  8,  C  9.) 
Nehmen  jedoch  das  Verb  oder  das  Prädikat  im  Adjektiv  mit  esse  u.  s.  w. 
ihre  Stolle  vor  oder  nach  dem  Siibjekto  ein,  so  tritt  die  ro^elmässif^e 
Konstruktion  ein,  d.  h.  sie  richten  sich  im  Numerus  und  Gi'nu»  nacli 
dem  Subjekte,  als:  sunt  amauüum  une  amuris  integratiu  oder  amautium 
trae  maü  amoris  inti^ratio;  pauperta»  visa  mild  e&l  onus;  non  omnis 
error  dloendos  est  stultitia.  In  manchen  Fällen  verlangt  die  Deutlich- 
keit die  regelmilssiKe  Konstruktion  auch  da,  wo  nach  der  Wortstellung 
die  Attraktion  eintreten  ktfnnte,  wie  Just  1.  2,  4  SemramU  puer  esse 
ereäita  est  (nicht  puer  esse  rreditus  est). 

8.  Eine  ganz  ähnliche,  gleichfalls  durch  die  Stellung 
veranlasste  Attraktion  oder  Assinnlation  findet  oft  in 
Vergleichungssiitze  n  m\i  f/udm,  tiuanfnm^  nhl,  jnuu'tennunn 
statt,  indem  das  Verb  sich  nach  dem  2s'umerus  und  das 

Srädikative  Adjektiv  D«eli  dem  GenuB  und  Nnmeras 
es  letzteren,  ihm  nnmittelbar  vorangehenden  Sub- 


«)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Hriech.  Spr.  2  II,  §.  369, 3.  —  2)8.0. 
T.  A.  Krüger  Unters.  au8  dem  Geb.  der  l««t«  Spr.  III,  §.  35*  A.  DrftO- 
ger  Hir.t.  Syot.  der  Lat.  Spr.  I,  §.  107. 
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jektes  riohtet Sali.  C.  25,  3  Semproniae  cariora  semper 

omm'a  quam  rfm/j»  atque  pudicitia  fnit.  J.  50,  ♦)  opportunior  fugac  colli» 
quam  campt  fuerant.l4,'d  fernie  Numidas  in  omnibus  proeliiß  magis  i»e- 
de«  quam  artna  UUa  (=  tutata)  sxivt.  Quintil.  (lecl.  12,  17  nihil  gravius 
quam  dtstitutae  apes  torquent.  C.  Man.  1,  3  mihi  Don  tarn  copia  quam 
modtm  in  dieendo  quaermdm  etL  Fftm.  6.  4*  8  me  non  taatam  Htterae, 
quflNW  aemper  itudni,  qnantam  kniginquUa$  temporii  mUiganiL  Ph.4.  4, 
9  qnis  flliim  eonsnlem  vkA  UUrones  ptUantf  .Off.  1.  28,  80  bellum  iu 
snscipiatur,  ut  nihil  aliud  nisi  pax  quaesita  videatur.  Verg.  E.  8,  67  nihil 
bic  oili  earmma  detunt.  Ov.  A.  A.  3,  27  nil  nisi  lasrivi  per  me  disnirttur 
nmnres.  Tr.  1.  2,  1  (|uid  enim  nisi  rnfa  gupn/tuntf  4.  10,  85  si  tarnen 
exstiiiftis  aliquid  nisi  vrmiiym  rcstant.  Liv.  1.  1,  5  ibi  egrcssi  Trojani,  ut 
quibuü  .  .  nihil  praeter  arma  et  navta  supereasetU.  10.6,5  plebejo»,  quo- 
rnm  honoribnt  biUl  praeter  «oeerdblja  . .  deettttU,  9.  8»  5  nee  quicquam  ' 
es  ea  (spoaaione)  praeterquam  eorpora  notira  dtbmivr  Samnitilma. 
Gau  anidog  aind  Beiapiele,  wie  C.  Verr.  1.  68^  168  commnni  praesidio 
talis  improbitas  tanquam  cMquod  incendium  rutinguientium  est.  2)  Nc]).  2.  « 
7,  5  iltorum  urbem  ut  jirnju/finnailum  oppontttm  esse  barbaris.  Sali.  fr. 
50,  12  Kr.  bona  civium  quasi  ('imfirimm  junedam  venum  datam.  C.  Hr. 
75,  262  omni  ornatu  orationis  tanquam  rraU'  (t(tnut<i.  Clucnt.  13,  30 
speraro  coepit  hoc  se  Avilio  tanquam  aiüjua  machina  ailmola  capere 
^aini  adulcscentiam  poaae. 

9.  Anch  gehört  hierher  der  Fall,  wo  das  Prädikat 
sieh  nieht  nach  dem  Subjekte,  sondern  nach  der  ihm  näher 
stehenden  Apposition  richtet.  G.  Man.  5,  11  Corinthnm 
patrea  veatri,  totiiu  Oraeciae  himm,  exMinrtum  esse  volnerunt  Liv.  10. 
43,  11  flaromae  late  fusae,  certioris  cladis  mdieium,  progredi  longioa 
prohihiiit.  Tac.  H.  1,  61  Valonti  inferioris  exercitns  clecti  .  ad  quadra- 
;,'inta  ^/liV/Vf  arraatorum.  (Utta  (Hunt).  86  id  ipsmu,  (|uod  paranti  expeditio- 
neui  Othoni  campus  Martins  et  via  Flaniinia,  itcr  belli,  e»8ct  obatructum. 
A.  13,  37  Insucbi,  (fcns  ante  alias  socia  Kouianis,  avia  Armeniae  incur- 
wttoiL  Nothwendig  ist  die  Attraetfon  fai  Bebpielen,  wie  C.  B«lb.  16^ 
34  qaom  doo  fidmio«  noatri  haperii,  aubito  in  Hiapania,  O«.  et  P.  Seipio- 
ne«,  eaeafMid»  oecMfiMent  achon  wegen  deaWortea  oeeu&Mtil.  Toae.!.  Sl, 
77  delidae  meae,  Diraearchusj  de  animorum  immortalitate  dissemit} 
sowie  hingegen  die  Vermeidung  derselben  nothwendig  ist  in  Beispielen, 
wie  Tulliola,  deliciac  nostrae,  mnnusculum  tuum  fleußtat.  2.  19,  2  Poni- 
pcjuf»,  nostri  auiorcs,  quod  mihi  summo  dolori  est,  ipsc  se  afflisii.  Hei 
den  Städteoamen  nach  der  II.  Dckl.  im  Plur.,  wie  Cttrvdi,  VoUlnii,  ist 
die  Bedebnng  dea  PdUSlEata  anf  die  Apposition  oppiAmi,  eivüas  notb- 
weodig,  ds  dieae  Namen  olme  Zweifel  nrsprUnglieb  die  Einwohner  ebenao 
wie  7\mgri  (Efaiwobner  nnd  Landaebaft)  beseicbneten.  lav.  9,93,9  Ca- 
rioli  oppidtim  rapfitm  (etQ.  36.  1'»,  11  oppidnm  G<mni  V^^intf  milia  ab 
Iiaritffft  abegt.  Plin.  2,  58  extr.  Volsinii,  oppidim  Tusoornra  opulcntüsi- 
mumf  taium  rfmcmnntiim  est  fnlmine.  '51,  8  Tnnqri,  ririftis  Galliac,  fon- 
tem  habet  insignem.  Aber  auch  alle  anderen  Städtenamen  werden 


))  Vgl.  Tb.  Rnddlmaniii  inst.  gr.  L.  T.  II,  p.  364  »q.  Krüger 
a.  a.  O.  §.  29.  —  I)  .So  ist  mit  dem  Vat.  Palimps.,  a«r  rcstinguendwn  fit 
bat,  M  lesen  statt  restingaeoda  est.  H.  Nene  Fonnenl.  I,  6.  6öö. 


Digitized  by  Google 


28  KoDgroeDz  des  Prädikats  und  des  Attribativs  eto.  §.  13. 


in  Verbindnn};  mit  der  Apposition  nji^irtum  als  Neutra  behandelt.  Tlin.  6 
c.  5  IHfi/iia,  i>j)]>ül>nit  opulentissimiim,  ab  Heniochis  ifirtjitum  est.  Auf- 
fallend Caes.  B.  C.  2. 19, 5  Carmonenses,  qnaf  est  longc  finnissima  totius 
proTindae  eiciUu,  .  .  cohortes  ejtrit  portusque  j^raeehuit  (hier  ist  lUtt 
der  Appositioii  efai  AcyektivsatB  gebraneht  und  trotidem  daa  Pridikat 
dos  Haapteatzes  auf  doUa»  im  Nebensatse  besogeo).  Ebeuo  aehliewt 
sich  in  der  Partizipialkunstruktion  das  Partiiip  stita  an  die  Apposition 

<>j)]n'thnn  r»n.  Liv.  42.  M,  1  Mylae,  prnximinn  npjmhnn,  ita  minütvin,  iit  .  . 
faceret,  noji  portas  claudere  ref^is  satis  habuerunt.  Plin.  G  c.  2B  in.  Ar- 
his,  i>jij>l</inii  a  Xearc'bo  mtidifnm.  Nach  vorausge«chiekteiu  Plur.  : 
i'liu.  3  c.  7  extr.  ouinia  nobilibus  oppidis  nitent,  .  .  Induatria,  PoUentia, 
Carrea,  tpuHi  Poteatia  cognominatur,  Faroftävi^  Yu/nf  Valentittttia.  5  e.81 
oppida  Heraeia,  Carica,  M^/um^  qnod  primo  eondidisse  lones  narrantur. 
Wenn  aberPlinina  selbst  ohne  die  Apposition  oppidnni  snweilen  männ- 
liche oder  weibli  che  Städtenaraen  als  Neutra  behandelt,  so  ist  diese 
aus  dena  3/f,}xa  x^T  i  ajvtutv  zu  erklären,  .■ils:  Trapeztm  Jihrrynn  (sc.  oppi- 
dum),  wie  wir  Th  I,  §.  57,  Anni.  12  gesehen  haben.  Was  von  der  Ap- 
position oppiduni  gilt,  dasselbe  ^ilt  auch  von  der  Apposition  morw, 
wie  Plin.  3  c.  14  med.  mtms  Attim  iiDctuniis  nthufi  incendiis. 

10.  Eine  ülmlicbe  Attraktiou  ÜQdet  stutt,  wenn  iiacli 
einem  Flnssnanieii  mit  der  Apposition* /umen  das  foigende 
Relativpronomen  sieh  nient  nach  jenem,  sondern  nach  der^ 
Apposition  richtet  C.  Fam.  10.  15,  3  in  Isara,  flumim 
maximo,  quod  in  finibns  est  Allobrogom,  ponte  esercitum  tntduxi.  Caes. 
B.  G.  2.  r>,  4  ßutneti  .\xonaniy  quod  est  in  extremis  Remomm  finibus. 
Ebenso  2.  9,  3.  6.  33,  3  Caesar  ad  ßnmcv  Scaldera,  «putd  influit  in  Mo- 
sam,  ire  constituit.  B.  C.  3.  36,  3  ad  ßumm  Aliacmoneni,  <i>uhI  Macedo- 
niara  a  Thessalia  dividit.  75,  4  ad  ßumvn  Geniisum,  ijnini  ripis  erat  im- 
peditis.  äo  auch  in  der  Partizipialkonstruktion,  wie  B.  G.  1.  38,  4 
ßumm  Dnbis,  nt  dfdao  dreumducitm,  paeae  totum  oppidnm  dngit  •  So 
stäts  bei  oppidHm  Plin.  8  e.  14  o/ypuftim  Aeragas,  fiiotfAgrigentnm  nostri 
dixere,  s.  Nr.  9.  Aber  anch  die  gewöhnliche  Konstmetion  ist  gleich 
berechtigt.  Caes.  B.  (i.  1.  2,  3  Helvetii  continentur  una  ex  parte  flumine 
Wuuii  latissimo  atquc  altissirao,  f/ra"  .ifrnini  Holvctium  a  (iermanis  di- 
vidit, altera  ex  parte  nionte  Jura  altissiiuo,  qui  est  inter  S('<|iiano8  et 
Ilelvetids,  tcrtia  lacu  Leniano  et  flumine  JRJtodanOf  qtä  proviuciam  no- 
straiu  ab  ilelvutüs  dividit. 

§.  13.  B)  EoBgroMis  des  Prtdikits  ui  las  ittribatHi  bei  ■Arm 

SnhitiatifSB. 

1.  Wenn  zwei  oder  mehr  Subjekte  mit  einander  ver- 
bunden werden,  so  mnss  ein  dreifaches  VerhSItniss  onter- 
schieden  werden: 

a)  die  Subjekte  werden  als  eine  Vielheit  betrachtet, 
nnd  das  Prädikat  wird  auf  alle  Suhjrkte  gleich mäss ig  be- 
zogen; alsdann  steht  das  Prädikat  im  Plurale.  Ter.  Andr. 
r)4  aeton.,  mctits,  mafjisler  prohihehfinf.  C.  Kam.  H.  18.  2  Pom- 
p^'jfO'j  LnHfnliis  fniiH,  Scipio^  Afrtunus  foedc  periernnt.  Liv.  37. 
45,  14  cum  stiiatus  jjo^ulusqut  Jiomunus  pacem  coniprobaverirU, 
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C.  Oft'.  2.  10,  37  vifa,  mors,  divitlae^  [javpertas  omnes  homines 
vehementissinie  pf  vmorent.  1.  1(5,  44  /f/.v  et  injurid  natura 

dijwlic-tntiir.  Für  das  prädikative  Adjektiv  oder  Partizip  gelten 
alsdanu  In  Betreff  des  Geschleelites  folgende  Kegeln: 

«)  Bei  Personennamen  von  gleichem  Geschlechte 
hat  das  Adjektiv  dasselbe  Geschlecht;  bei  Personen- 
namen Ton  yersehiedenem  Gesebleehte  henseht  das  mann- 
liebe  Subjekt  dem  weiblieben  und  sächlichen,  sowie  das  weib- 
liche dem  sächlichen  vor:  in  beiden  Fällen  stebt  das  Verb 
im  Plurale.  C.  N.  D.  2. 2, 6  Castor  et  Pollux  ex  eqnis  pugnare 

inm  sunt.2.  24,  62  Cercre  vatt  nomivati  suvt  Liber  et  Libero.  Liv.  r»2, 
b  veneno  absumpti  Uimt)  Havnibal  et  Jli  'dojwemcn.  Ter  Euii.  518  (piain 
pridein  pater  mihi  et  ruafn-  imn-tni  esstnt.  Liv.  1.  'M,  lo  'TirmujuU  et 
"Lui'umo)  has  spcs  cugitutioucsque  secum  purtantüH  urbcui  iiu/ressi  sunt. 
5.  64,  7  Juomkm  JlmntniMqiie  moveri  se  non  («ufrf)  pouL  So  auch  von 
Thier  es,  wie  Plin.  10^  96  in.  omic»  («tm^  pawme»  et  eobimbae,  Phaedr. 
3.  4,  28  iaqmUi  et  aper  inedia  muU  cofuinnpfi'). 

3)  Bei  Sacbnamen  von  gleichem  Geschlcchte  hat  das 
Adjektiv  entweder  dasselbe  Geschlecht  und  stebt  im  Plu- 
rale, oder  steht  im  Neutrum  des  Plurals;  das  Letztere 
geschieht  aber  nicht,  wenn  die  Sachnamen  männlichen  Ge- 
schlechtes sind;  bei  Sachnanien  von  verscliiedencm  Ge- 
schlcchte steht  das  Adjektiv  im  Neutrum  des  Plurals. 
Qu.  1.  10,  17  grcunnuUict  quondam  SC  musire  junctae  fuerunt.  Justin.  9. 
8»  7  muericord&a  in  eo«(FliUippo)  et  poßdia  pari  jure  dSfeefoe  (trand), 
VeU.  1.  14,  8  Firmum  et  OÜtrum  eolonis  oeeupata  {mmt).  —  C.  Fin.  3. 
11,  Si)  ftfuUUtam  et  titmäitaftm  et  injustiUam  et  mtemperantiam  dicimus 
esse  ftu/ienda.  Sali.  C.  20,  2  ni  virtus  fidestpie  ve^a  »pecUUa  mihi  furerU. 
J.  .'^8,  7  »ox  atqiie  praeda  castiorura  hostia,  qnnininns  victoria  iiterentiir, 
remoratn  sunt.  52,  4  plcrotjqiie  ttloritas  et  re<j'u>  hostibus  upnirn  tutattt 
sunt.  6b,  1  ubi  ira  et  aefp^itudo  permixta  sunt.  Liv.  37,  32,  16  ira  et 
wmäa  impeiio  poUnUora  erant.  Tac.  H.  2, 2o  ptix  et  eaneordia  spedoeis 
noniiiiibiiB  jaettUa  nmt.  3.  70,  4  paeem  et  coneordiam  vieüs  iiliUa,  vie- 
toiibue  tantam  pMtra  ease.  Justin.  1.  7,  7  Croeso  et  mto  ei  patrimonii 
parttt  et  urbs  Bannt  eonceua  mmt.  —  Sali.  C.  5,  2  (Catilinae)  ab  ada- 
lescentia  bcWi  inte^tiim,  cardcs,  raptnne,  discordia  ririlis  t/j'uld  furre.  20, 
14  Wiertas,  praeterea  dii  ifutr,  drrns,  (jlnrln  in  oculis  sita  sunt.  C.  Otl'.  2. 
(j,  20  seciiiidne  ris,  httinncs,  imjttria,  rirloria^,  quanquain  forfnifn  smtf, 
tarnen  sine  hominum  opibus  et  »tudiis  neutraui  in  partem  eftici  poHsuiit. 
Liv.  4.  57,  6  gratia  atque  hotwa  opporhmiora  interdum  non  cupientibus 
etffnl.  5.  4,  4  laber  vüuplasque,  di$nmäUma  natura,  sodetate  quadam 
inter  se  natural!  $mU  jtmcta.  8tt.  29,  1  mnmta  et  povf^i  de  oaelo  loeta 
eran/.  35.  25,  10  tempus  et  ratio  administraadi  ejus  (belli)  Ubera  prae> 
tori  permissa  (siinty.  Tac.  H.  4,  24  fraudem  et  dolum  »hsnira  eoquc 
tnecUaf-ilia  (csse).  Aber  Justln.  22.  5,  5  hiic  accedere,  quod  m  fxs  castella- 
que  Atricae  non  rauris  rinrt<ie,  ncm  in  niontibiia  jxisifni  sint,  weil  die 
castulla  nur  einen  Theil  der  urbes  bilden.  Wenn  die  Sachnamen  »t. 
der  Personennamen  gebraucht  sind,  su  kann  das  Prädikat  sich  nach 
den  Personennamen  richten,  wie  Uv.  8.  11,  19  LaHurn  Capuaque 
agro  naiUad  (sunt)  =  Latin!  Campaniqne.  &  $.  9,  9.  S.  18. 
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Anmerk.  Beispiele,  in  denen  rnftnuliche  Sachnamen  al«  Snl^ekte 
mit  dem  pridikatiTeo  Neiitrnm  im  Plnrale  Terbanden  sind,  wie  etwa 

vicique  devanUUa  *ufU,  kommen  Bil^gmdH  vor.  Fäiütin^^  u.  a.  (>.  22, 
Aiim.  föbrt  aas  Solin.  c.  30  an:  polypus  et  cliaiiiHtileun  ylubra  Mint.  Alur 
hier  sind  die  Subjekte  zwei  lebende  Wesen,  die,  wie  wir  »alu  ii,  ai»  l'cräoueu 
behandelt  werden;  daher  wird  man  wol  richtig  mit  Pftistiog  annehmen,  das« 
diesoH  Beispiel  entweder  auf  die  §.  10  (tritte  lupit»  Htahulis)  angeführten 
Beispiele,  also  =  glatte  Wesen,  zurückzufübreu  oder  als  ein  guDUd  per 
qrnesim  (§.9,  Anm.)  so  erkllren  sei,  so  data  der  Seiiriftstelter  das  Wort  om- 
malia  im  Sinne  gehabt  hat,  wie  IMin.  8,  17  prine,  niiram  pardos,  panthcr»-«, 
leones  et  nmüia  (sc.  aniraalia)  condito  in  corporis  vaginan  unguium  mucrone 
.  .  ingredu  Aber  als  Attributiv  findet  aiob  Lact.  opif.  11,  20  ad  qoas 
pnrtM  onm  pottu  et  eibu$  müta  perrenerint.  1) 

Y)  In  Verbindung  von  Personennamen  und  Sach- 
namen  richtet  sich  das  Adjektiv  im  Plurale  entweder  nach 
dem  Gescblechte  der  Personennamen,  wenn  der  Per- 
sonenname als  der  wichtigere  Hegriff  oder  der  damit  ver- 
bundene Sachname  zugleich  persönlich  aufgefasst  wird, 
oder  nach  dem  Geschicchte  des  Sachuameu,  wenn  der 
Sachname  als  der  wiebtigere  Begriff  bezeichnet  wird,  oder 
es  stebt  im  Kentrnm  des  Piarais,  wenn  beide  als  blosse 
Sachen  aofgefasst  werden.  Ter.  Andr.  891  domuif  uxor,  üben 

ivri  Nfl  sunt).  Sali.  J.  49,  6  ipH  (milites)  atquo  tigna  ndUtaria  obscuraüt 
ubi  V.  Kritz.  Liv.  21.  50, 11  rcx  regiatpte  classis  una  profecH  (rtm/),  i.  e. 
classiarii  re*2;^ii.  -  Liv.  5.  15,  12  patres  docrcverc  Irgntos  sortesqt/e  ora- 
culi  l'ytliici  t.r8}>ecfimthuH  (esse).  Die  .sortis  sind  hier  die  Hauptsache. 
Aber,  wie  es  scheint,  ohne  einen  solchen  Grund:  C.  Ph.  5.  4,  12  populi 
provmciaeque  liberaicie  (sunt).  —  Liv.  40, 10, 6  (liuiuani)  regem  regmtmque 
Hacedcmiae  «wa  fuiura  soiimt  (rex  und  r«gnam  als  Saehen  aaf)(efosst). 
44.  84,  ä  ittimiea  tnter  se  esse  Uberam  eimlatem  et  regen  (=  regiam 
potestatem).  Tac.  IL  5,  5  parmtes,  liberotf  fratrat  vtUa  habere  (werth- 
lose OegeOStliode).  Vgl  Xen.  An.  1.  4,  8  ajrüv  xil  tixva  X7.1  ju- 
vaTxac  ^poupo'jfi e vi.  Auffallend:  Liv.  38,  10,  3  Dolnpan  Amphüorhos- 
que  et  Athnmaniam  ercptas  sibi  ( sc.  0390)  queren.s.  I)ies.s  ist  eine  Constr. 
xard  oOvc3tv,  indem  Liviua  bei  Dot.  und  Amph.  nicht  an  die  Vidker, 
sondern  die  Länder  dachte;  mit  Unrecht  hat  man  die  Lesart  ändern 
wollen. 

h)  Die  Subjekte  werden  als  eine  Einheit  (ein  Ganzes) 
betrachtet;  alsdann  stebt  das  Verb  im  Singulare.  Ter.  Ad. 
340  <«a  fama  et  gnatae  vUa  in  dabium  venitt.  470  pemuuU  moob,  amor 
vmum,  aduleacentii.  C.  Cat.  M.  19,  67  mens  et  raftn  et  cotmUum  in  seni- 
bu8  est.  Off.  1.  16,  öO  universi  generis  hu  man!  socictatis  vinculum  est 
ratio  et  om//V).  1 . '23,  81  quora  tonpun  vercsaitasqnc  posfuhit,  docertandum 
manu  est.  1.  ..(>,  10(>  virfus  culttisfjiu  corporis  ad  valetudineni  refemtur. 
3.6,  28  beitt/iceiitia,  liberalilas,  h(mUas,  Jiistüia  funditui»  toUitur,  Kose  .-X. 
4,  9  huc  aceedit  sommas  timor,  qoem  mild  matitra  pudotque  mens  attri- 
buit  (mein  schUehtemes  Wesen,  per  Sv  Suofv).  Br.  17,  68  cur  Lytia* 
et  Hyp&ride»  amaturf  (wegen  der  Ähnlichkeit  des  Stils).  86,  IST-  in  Om- 
nibus rebus  difficilis  optinii  pcrfectio  atqne  abaolutio  (=  die  höchste 
Vollendung).  Fin.ä.2i,72  omnibus  In  rebus  temerUaa  ignoratioque  vUiota 

»)  8.  D raegor  Hiat,  Synt.  I,  S.  159.  §.  109. 
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est.  Fam.  13.  32,  2  qnantiim  tua  fidea  d'ujnitcuque  patietur.  Balb.  4,  10 
Pompt'jo  aniatua  populusipte  Romavns  amplissima  di^itatis  praeniia  dedit. 
(So  roi^elmässig,  selten  d.  IMur.,  fa»t  nur  in  Nebensätzen,  wie  Liv.  36. 
32,  5  auetor  essem  Menatxd  populot/ue  K.,  ut  eam  vos  habere  sinereiU.) 
Cact.  B.  0.8. 19,  1  raüo  ardoque  agminii  aÜter  se  habebaL  Sall.a&9^6 
Uberiat  et  mima  no&tra  in  dubio  uL  Lfv.  10.  20,  10  eaeie»  M  twmiUua 
erat  in  CMtris.  Tao.  H.  4,  75  in.  urbem  atque  Utüiam  interno  bello  con- 
«MMptom  sc.  eme.  (Born  und  Italien  werden  sn  einem  Oamen  sotam- 
nengefasst.) 

c)  Jedes  der  Subjekte  wird  einzeln  und  für  sich 
betrachtet;  alsdann  Sehl i esst  sich  das  Prädikat  an  Eines 
der  Subjekte  an  und  kongruirt  mit  demselben.  Diese 
Verbindung  wird  auch  gebraucht,  wenn  Eines  der  Subjekte 
als  das  Torstt glich ere  ausgezeichnet  werden  soll.  Es  finden 
hier  drei  Stelinngen  des  Prädikats  statt:  a)  vor  sämmtlichen 
Subjekten;  h)  nach  sämmtlichen  Subjekten;  c)  hinter 
dem  ersten  Subjekte. 

a)  C.  Verr.  3.  42,  1»2  dlxit  hoc  apiul  vos  Zosippus  et  I^vimins,  ho- 
mines  nobilissimi  (jeder  flir  sich).  Ebenso:  do  or.  1.  62,  162  hacc  qnoni 
Antonius  dixissct,  dubitare  viat/s  rs/  S,iljariu,s  et  Cotta,  utrius  oratio 
prupius  ad  veritatem  videretur  accedere  t  arn.  8.  8,  6  huic  S.  C.  inter- 
eutU  C,  CodduB,  G.  Pansa,  tribunl  plebis.  Caes.  B.  6.  5.  S7,  1  mUHiur 
ad  eo8  Gaju»  Arpinguäf  eques  Romanos,.. et  Quintna  Judos. Sali.  J. 77, 
4  intMoe  (mn^  eo  eahörte»  Ligoram  guattkor  et  C  AnninB  praefeetoa. 
C  CtA.  8.  8,  18  ris'i.i  (esse)  noctumo  tempore  ab  occidente  faces  ardo- 
remqne  caeii  {/acta  Hauptbegriff).  Tac.  A.  12,  65  (dixit)  eonvictam  (86. 
esse)  Me«saliitnm  et  Silium. 

h)  C,  Br.  8, 3(J  Leontinus  (iorgias,  Thnisyraachus  Chalcedonius,  Pro- 
tagoras  Abderites,  Frodicus  Ceus,  llippias  ELtua  in  honore  magno  fuit 
Vgl.  C.  de  or.  2.  1*/,  fift.  8.  18,  67.  (feder  besonders).  So  Fin.  5.  12,  35 
eozporis  noitrf  partes  totaqne  fignra  et  forma  et  «tefora  quam  opta  ad 
naturam  tU,  apparet  Cluent  146  mens  et  anlmus  et  consilinB  et 
tententia  civitatis  posita  cal  in  legibus,  de  or.  2. 84, 343  dementia,  justitia, 
benig^itas,  fides,  fortitudo  in  pcriculis  commnnibus  jnctmda  est  audita  in 
landationibus.  Nothweudig:  Caes.  R.  G.  1.  1,2  (iailos  ab  Aquitanis  Ga- 
rumna  flumen,  a  Ikigis  M.itrona  et  Sequana  dividit.  Liv.  3.  27,  <>  legiones 
ipse  dictator,  magiatcr  equitum  suos  cquites  dticü.  (In  diesen  Beispielen 
maas  das  den  Sabjekten  gemeinsame  Prädikat  wegen  der  beigeHigteo 
niheren  BesUmmoogen  nnr  anf  das  letzte  besogen  werden;  hingegen 
Ut.  1.  6,  4  Palatium  Romains,  Remns  Aventhium  ad  inangurandnm 
templa  raptunt  gehören  die  näheren  Bestimmungen  beiden  Subjekten  an.  l) 
Jedoch  finden  sich  auch  Beispiele,  in  denen  das  Prädikat  im  Plurale 
steht,  wo  eigentlich  dor  Singtdar  stehen  müsste,  wie  Curt.  H.  19,  32 
tum  dJa  regnum  siiuin,  ti  r  l\irthi«*nen  petivemnt.  (5.  38,  14  mihi  securi- 
tatem  primum  im^ncmtia  mea,  deinde  tun  d(.i(<>a  oht(dtr<iitf.  liichtig 
wUrde  gesagt  sein:  illa  et  rex  regnum  suum  petierunt  und  mihi  securi- 
tatem  et  innooentia  mea  et  tna  deitra  obtalemnt.  Bei  Taeitns  aber 
ist  in  dergleielien  Beispielen  der  Plural  st  des  Sing.  regelmMssig,  wie 


I)  Vgl.  Pttisting  a.  a.  O.  8.  S9,  Ann. 
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H.  2y  80  Gaecina  (Fabium  Valcntem)  ut  fuedum  ac  luaculosuiu,  ille  (Va- 
leoi  GaMfaiam)  nt  tamidum  et  vuium  irridebmtL  >)  Caes.  B.  O.  1.  S6,  6 
Orgetori^  filia  atque  tmii«  e  filiU  eaptut  e<  (das  mllnnUebe  Subjekt 
hemcht  dem  weiblichen  vor).  6.  8,  9  Cingetorigi  prindpatus  atque  «m- 
permn  ttt  traditum  (tatper.  ist  der  Hauptbegriff).   Su  C.  Tusc.  3.  3,  5 
ad  corpomm  panationein  multutn  ip^a  corpora  et  nntma  valet.  {Natura 
schliesst  Corpora  mit  ein  und  ist  daher  das  vorzii-^Iichere  Subj.)  Cat,  4. 
7,  16  quis  est,  cui  nox  haec  teiupla,  adspectiis  urbis,  possessio  bbertatis, 
lux  deaiquc  haec  ipsa  et  Ituc  commune  palrlm:  mdum  quoiu  alt  carum^ 
tum  ▼ero  dulee  atque  jueundumf  {Cammtme  patriae  «oftm  ist  das  Her> 
▼onagendste.)  de  or.2*  44»  18G  medieo  diligeati  non  solnm  morbus  ejus, 
eui  mederi  yolet,  sed  etlam  consnetndo  valeatii  et  natura  corporis 
eogM§eeiida  eaL  1.  60,  257  et  exerdtationes  et  aoeuratae  et  moditatae 
commentationes  ac  stilus  ille  tuu8,  quem  tu  vere  dixisti  pcrfectorem 
dieendi  osse  ac  magistrum,  inniti  sudoris  est:  ubi  v.  Ellendt  T.  II, 
p.  153.  Qu.  fr.  1.  1,  1  quin  haut-  epistulaui  multi  nuntii,  fiini<i  denique 
esset  ipaa  »ua  celeritatc  Hupaatut  n.  Att.  7,  f),  4  quom  uiulta  mala  . 
tarn  tyramtm  extUteL  Sali.  J.  8,  2  (dixit)  nitro  illi  et  gloriam  et  regmm 
venturum  (sc  esse).  111, 1  (dixit)  amidtiam,  foedus,  Nunudiae  partem,  quam 
nunc  pet^rety  tnnc  nitro  «eitlitram  (se.  esse)^  Ltr.  81.  18^  8  aetas  et  forma 
et  super  omnia  Rimanum  nomm  te  ferodorem  /'i<  if.  41.  11,  1  oppidnm 
Nesattium,  quo  se  principes  Histrorum  et  regulus  ij»se  Acjutlo  rereperal. 
Tao.  A.  12,  12  illustres  Parthi  rcx'pn  Arabuui  Arhanm  advatcnit.  Über 
die  rartizipialkonstruktion  s.  unten  §.  14, 4.  So  auch  im  Griech.,  wie  Xen. 
K.  Ath.  1,  2  -«vT^re;  xat  Sf^jAoc  «/«i- '•^)    Seltener  sind  die  Beispiele,  in 
welchen  das  heryorzuhebende  Subjekt  weit  von  dem  später  folgenden 
PrMdikate  getrennt  ist,  wie  C.  Farn,  la  8f>,  1  Mtamque  operam  tuam, 
navitatem,  animum  in  rem  pnblieam  ederitati  praetnrae  anteponmim 
oenseo.  Plane,  bei  C.  Farn.  10.  24,  t  amor  tum  ac  jadiciuui  de  me  ntnmi 
mihi  plus  dignitatis  in  perpetuuin  an  voluptatis  quotidte  nt  aUaivru«, 
non  facile  dixcrim  Id.  10.  Jl,  5  mihique  f^vidil  inortuo  non  modo  lumo- 
ron,  sed  misericordiam  quoquu  ili  fufunnn  (so  cd.  Medic.i.  Justin.  22.  5,  5 
urbcs  castoUaque  Africae  non  uiuritj  cinrfac,  non  in  montibus  poxiiae 
sitU.  Suet.  Oaes.  75  extr.  detectat  ctmjuraiiones  couventusque  noctumoa 
non  ultra  argnit,  quom  nt  edicto  ostenderet  esse  dU  nota*.  So  andi 
Tac  H.  5,  28  extr.  agro§  villasque  avUis  uUaeto$  sinebat.   (Die  agri 
umfassen  auch  die  villas.)   Aber  hart.  C.  Se8t.53,  113  prae  se  popnlus 
K.  ferebat  sibi  iUum  in  tribunatu  Cn.  Duniitii  animttm  nmstaniem  et 
efjretjiiim  et  Q,  Ancharü  fidcni  ac  fortitudinem,  ctianisi  nihil  agere  po- 
tuißsent,  tamen  vüluntate  ipsa  gratum  tuisso,  da  hier  nicht  von  Domitius 
allein  die  Rede  ist,  sondern  von  zweien,  und  %«)n  jedem  eine  lobens- 
werthü  Eigenschaft  erwähnt  wird,  .die  dem  N'olkc  dankenswerth  erschei- 
nen musste. 

e)  C.  Tttsc  1.  1,  3  dquidem  Hommu  fuU  et  Hedodus  ante  Romam 
conditam.  Or.  13,  40  quom  eondnu  d  Tkraaytnaehua  minutis  numeris 

videretur  et  Gorgias.  Nep.  8,  2,  2  Thragyhulm  rnntemptiis  est  a  tyrannis 
atque  ejus  solitndo.    Ähnlieh  C.  Br.  9,  38  (Demostbeni)  Hyperides 


I)  Mehr  Beispiele  des  Tacitua  s.  bei  Draugor  Hist.  Synt.  I,  S.  151. 
S)  8.  Kflhner  Anaf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.S  Tb.  II,  §.  370,  2,  8.70. 
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proximus  et  ÄeaMne«  fuil  et  Lycnrgus  et  DinarchoB  et  .  .  Demadet 

aliique  plures.  Verg.  A.  2,  462  iindc  omnis  Troja  videri  |  et  Dananm 
aolitue  (sc,  sunt)  naves  etAchaia  caatra.  Nothwendig  in  Heispielen,  wie 
Nep.  12.  3,  4  Canon  plurimum  Cypri  viacUf  Ipbicrates  in  Tbracia,  Timo- 
theus  Lesbi,  Chares  in  Sigeo. 

f.  14.  FtfMiDK. 

1.  Sind  die  Subjekte  durch  et  .  ,  et  (einerseits  .  .  an- 
dererseits, sowol  als  .  .  als  auch);  aut,  vel  (oder),  aut  .  . 
iiuif.vel  .  .  vel  (entweder  .  .  oder),  nive  oder  oder 
«011 ;  nee  oder  neqve  .  .  nec  oder  neque  (weder  .  .  noch),  oder 
durch  blosse  Wiederholung  eines  Wortes  verbunden;  so 
steht  das  Prädikat  im  Plurale,  wenu  die  Subjekte  als  eine 
Vielheit  betrachtet  werden.  C  Farn.  4.  6,  1  et  Q.  Maximiis 

.  .  et  L.  PauUiis  .  .  et  vester  Gallus  et  M.  Cato  iis  temporibus  fuerunt. 
de  or.  2.  4,  16  ne  jSulpicius,  familiaris  mens,  aui  Ci>t(ti  plus  quam  ego 
apud  te  valere  videarttur.  Off.  1.  41,  148  nec  quenquam  hoc  errore  duci 
oportet,  ut,  8i  quid  j&erale*  atU  ArUHppm  omitn  momm  eonraetodinem- 
qoe  dvileni  feeerint  UteuHue  tmif  iden  tibi  arbitretnr  lieere.  Senriw  b. 
C.  Fam.4.6, 6  quid  eat,  qnod  tu  aut  iüa  cnm  fortuna  hoo  nomine  queri 
po8sitis7  Liv,  ft,  8»  18  pauci  rei  publicae,  ut  qnosqae  «tedlwat  priTatim 
auf  fjrcUia  ocaipaveruntj  adsunt.  Frontin.  de  aqaaeduct.  praef.  cum  me 
seil  naturalis  sollimfuflo  sen  fidea  sedula  ad  amorem  comniissae  rei  inati- 
geni.  Ebenso  im  Gricch.,  wie  Dem.  17,  12  -5  ATjfxoifcLv  t]  Bijpi7i::(5Tjc 
f]^ouoi  Ttöv  ifiiüv.  1)  Ter.  Ad.  102  haec  si  neque  ego  neque  tu  fecimiu, 
'  D.  Bmt  bei  C.IVun.11.90,1  indignari,  qnod  in  deeemTiris  neque  Caetar 
neque  ego  habUi  eeeemm.  lAr.  96.  5, 17  m^iie  muUUydo  boatiam  neque 
telomm  vi«  arcere  impetnm  ejn0  viii  potuenmL  Plin.  paneg.  76,  2  erant 
(acclamationes,)  quibns  nec  scnatm  gloriari  nec  pnnceps  possent.  Ebenso 
im  Griech.,  wie  Eur.  Ale.  360  xat  jx'  ouff  6  IlXourtuvoc  x  jujv  o-j»'  ojnl  xtur^j 
•l/-jy  oro  txrri;  av  yEotov  lif^K  C.  Att.  2.  17,  1  //?/trf  istn  rrpentina  affini- 
tatis  conjunetio,  quid  <ujfr  <\nnpaniiSf  quid  efftisin  pecuniae  si/jnißcantf 
Oder  die  Subjekte  werden  als  eine  Einheit  betrachtet^  alsdann  steht 
daa  PrSdikat  im  Singnlare.  C.  Oli:  1.  28>  97  ai  Aeaaia  ani  Mino»  di- 
eereii  „Oderint,  dnm  metaant",  indeoonim  yideretnr,  qnod  eoa  fiiiBse  joato« 
accepimus.  Tusc.  2.  14,  84  Oretom  leges,  quas  sioe  Ji^püer  rive  Mmoe 
oanaoU  de  Jovis  quidem  sententia.  (J.  und  M.  werden  glddiBam  wie  Eine 
Person  betrachtet;  denn  Mino»  de  Jovis  sent.'  leges  sanxit.i  5.  9,  26 
(haec  verba  bene  se  haberent,)  »i  Senates  aiU  Avfisthi)!' s  dlrmt.  (So- 
crates  und  Andere  werden  hier  wegen  der  Übereinstimmun;;  der  An- 
aichten  in  Betreff  der  einfachen  Lebensweise  gleichsam  als  Eine  Person 
Mfgefaaat.)  Ac.  8.  86,  118  boe  nübi  et  PnipateÜei  et  veiue  Aeademia 
eonoediL  Ö^ie  Peripatetiker  und  die  alte  Alcademie  werden  bier  wie 
oft  von  Cloero  gldduam  als  Eine  Sebnle  angesebeo.)  Att  4.  17,  8 
quem  ^pddem  abs  te  et  ego  et  Cicero  metts  ßatjifahit.  (Beide  wie  Eine 
Person  gemeinschaftlich.)  Oder  jedes  der  Subjekte  wird  einzeln  und 
für  sich  betrachtet;  alsdann  richtet  sich  das  Prädikat  immer  nac|i 


»)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  2  Th.  U,  §.  370,  Ö. 
Kflbaer,  AiufUlirl.  Qnunouitik  der  LUcin.  Sprache.  II.  8 
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dem  ihm  zunSchst  stehenden  Suhjekto.  Ter.  Andr.  463  utinam  auf 
hie  BUrdus  aut  haec  mtita  fada  sit.  Eun.  729  mtqnti  ]us  ncqve  mens  satis 
Buom  officium  faci(.  .  .  C.  Cat.  M.  16,  56  a  villa  arccMsebalur  et  Curius 
et  ceteri  omnes.  Pb.  11.  11,  27  nam  et  Brutua  et  Cassius  multis  jam  in 
lebna  ipae  aibi  MDStos  /uU,  Seat  47,  101  Catolam  neque  perioali  lem- 
pedoß  negue  honoris  cura  poiuU  rniquam  de  ano  cnraa  vitae  demovere. 
Off.  2.  20,  69  in  hominibas  juvandis  aut  more»  epeetari  aut  fortmia  aoiei. 
Divin.  1.  39,  84  bao  ratlone  et  Chrynppu»  ei  Diogenes  et  Antipafer  tttt'tur. 
Mur.  7,  15  et  pronvtm  Murenae  et  avtut  praetor  ftn'f.  Att.  4. 15,  7  Messala 
languct,  non  quo  aut  ammu^  dejtit  mit  aniici,  sed  coitio  consulum  et 
PümpejuH  obsunt.  4.  17,  3  si  aut  amor  in  te  nostri  ac  tuorum  aut 
Ulla  veritas.  9.  10,  2  nunc  mihi  nihil  libri,  nihü  litteraef  nihil  doctrina 
prodeat  Ac.  1.  8»  11  dum  me  amhiiio,  dum  Aotume«,  dum  caiuae,  dum  rei 
pnblicae  non  solnm  cura,  aed  qnaedam  etiam  proeoratio  mnltia  offioUa 
implicatum  et  constrictum  Unthat.  Liv.  9.  II,  2  Samniti  populo  omnea, 
quo8  in  potestate  habuit,  aut  pro  bis  j>ax  debetur.  Curt.  4. 7,  1  jam  tota 
Syria,  jam  Phoeniee  quoque  Maccdoniim  erat.  ib.  6  nt  regem,  (ptem 
Syria,  <pinn  Pfioeniee  rerepi^set.  ipsi  quoque  tirbem  iutrare  paterentur. 4. 
25,  6  non  tiutnn,  n<m  spes  türit  vocem,  qua  \)iu<lantur  occtllta. 

2.    Auf  ein  Subjekt  im  Singulare,  wclcbes  mit  eiucm 


wird,  durch  die  Präposition  cum  yerbnnden  ist,  folgt  li&n% 

das  Prädikat  im  Plurale  statt  zweier  durch  et  verbundener 
Subjekte.  Auch  tritt  diese  Verbindung  in  der  Partizipial- 
konstruktion  ein.  Cato  b.  Gell.  14.  2,26  si  sponsionem  feeiuent 

Geüius  cum  Ttirio.  Ter.  Heaut.  473  Syi^ts  rtim  iUö  voetro  eonsusurrnnt. 
C.  Ph.  12.  11,  27  Sulla  cum  Scipitmr  .  .  \c'^CH  inter  se  conditionesque 
contulerunt.  Sali.  C.  43,  1  Leiitulu^  cum  cct»  rLi  .  ,  cvjindtutruut.  J.  3H,  6 
cohora  una  Ligurum  com  duabua  turmis  Thracum  trangiere  ad  regem. 
(Docb  hier  kann  aaeh  die  eonatraefcio  xot^  aövcotv  ang^ommen  werden.) 
10],  6  Boeehu  cum  pedOihut  Romaaomm  adem  mvadmU.  Fragm.  8. 1, 6 
Kr.  dux  hostium,  C.  Hertßmius  ctim  urhe  Valentia  et  exercitu  deleti.  Liv. 
1.  59,  11  mnltittidinem  perpolit,  ut  exmlee  esse  jiiberet  L.  Tarquinium 

cum  conjtige  ac  liherta.  21.  60,  7  ipae  dux  cum  nliipint  privcipibu«  capitm- 
tur.  26.  4G,  8  in  quam  Mciijo  cum  omnihus  itrmati.s  rcfugeranf.  42.  2",  5 
nuntiatum  erat  Calatiae  laurum  cum  (piimiuc  racrtV?  uno  ictu  fulminis 
excunmatoe.  45. 28, 1 1  Persea  cum  majore  fUio  PliUippo^  tradiloa  A.  Postu- 
nio,  in  eostodiam  misit,  fiUam  mm  mware  filiOf  a  Samothraoe  «nemiot 
Amphipolim,  onud  liberali  ealtn  habnit  Nep.  19.  S,  9  Dem/otitkeum  <^ 
eüeru  in  exsilium  erant  expulai.  Ov.  F.  4^  64  Jlia  cum  Lauto  de  Nnmi- 
tore  sati.  Curt.  4.  23,  17  Phamahazua  cum  ApoUonida  «t  Atkmuigora 
vincti  tradnntur.  6.  42,  11  Hcphanftinv  cum  Cratero  ft  (^ornn  crmsurffunt. 
Apul.  Met.  3,  26  e.\tr.  vrctm-  vteua  cum  aaino  capita  rimfn  tfuf.  Justin.  14. 
6,  13  filium  Alexandri  cum  matre  in  arcem  custodicudos  mittit.  Phaedr.  1. 
6,  3  f.  vacca  et  capella  et  patiene  ovia  injuriae  \  aocii  fuere  cum  leone. 
Im  Griechiaehen  begegnet  diese  Konstmetlon  nur  gans  vereiaselt,  wie 
Th.  S,  109  A»)(MM0ivv)e  |mi  iwv  &iaTp«ti}Ywv  'Ax«f»vdv«>v  «nlvSovrot  Movrt- 
vtl»oi.  >)   Im  Laleinisohen  ist  sie  swar  hSofig,  aber  keineswega  regel- 

1)  8.  Kfibner  a.  a.  O.  §.  859,  Anm.  5,  8.  52. 
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nilssig;  denn  bei  manfilieik  Sohriftstelleniy  wieGieero,  findet  lie  sieh  nur 
■ehr  selteD,  bei  andereD,  wie  CIsar,  Yellejas,  Val.  Maxioniey  Tadtoe, 
nii^ndsi);  gewVhnlidier  ist  die  oben  angegebene  mit  et,  wie  <htx  et 
militf^  rapiimtur,  oder  08  wird  die  regelrechte  gebraucht,  wie  C.  Qu. 

fr.  3.  2,  3  Domitina  mm  Messala  certus  esse  indehntur.  Besonders  bei 
Verschiedenheit  der  Personen:  C.  Att.  7.  14,  3  fn  ipse  cum  Sej:to,  scire 
velini,  quid  anfites.  1 . 11 , 1  tu  ipse  cumSearto  etiam  nunc  mihi  tn'derwlio- 
mae  recte  esse  possc;  et  enim  minime  amid  Pompcjo  nostro  eise  de- 
betia.  7. 18, 1  tp»e  (so.  ego)  cum  frairt  Gapuam  .  .  profeeka  mm,  p)oeh 
Flop.  8  (4).  8  (6),  87  (16)  Tietor  (so.  ego)  cum  mdU  pariter  müetibmur  indit 
(wahrschl.  wegen  pm-iter).  Ycr^.  A.^484  wird  jetzt  richtig  interpungirt: 
direllimur  inde;  |  Iphitus  et  Pelias  mecnra.]  Aber  noth wendig  ist  der 
Plur.  Ti.  Afr.  94  in.  i  rr  Jnba,  quom  jam  cenatiis  esset  rtm  Petrcjo,  ut  per 
virtuteni  infirftrfi  esse  videraifiir,  ferro  inter  se  depngnant.  (Aber  st.- 
der  Präp.  cum  steht  et  offenbar  unrichtig  Liv.  22.  31,  7  ipse  [Servilius] 
per  Sidliaro  pedibus  profectus  freto  in  Itallam  tri^edt,  litteris  Q.  Fabii  • 
««ntes  et  %p9e  et  coUega  ejus,  M.  AtUine  atatt:  trajedt,  litterit  Q.  Fabii 
oom  eollega  soo  aodtne;  denn  die  Worte  in  ItaUam  trajeeit  beriehen 
sieh  nur  auf  Servilius,  nicht  aber  zugleich  auf  Atilius.)  Wenn  zu 
zwei  durch  ntm  verbundenen  Substantiven  eine  auf  beide  bezügliche 
Apposition  tritt,  so  muss  diese  natürlich  im  Plurale  stehen.  C.  Tusc. 
1.  18,  41  Diraearr/nim  cum  Arisfnxenn^  dortns  s.ine  hiHiüves,  omittamus. 
Br.  3,  10  BnUus  cum  T.  Pompimio  venerat,  homines  mihi  rnti.  Ähnlich 
Lael.  11|  39  videmus  Papum  Aemilium  C.  Lusdno  familiärem  fuisse,  bis 
naa  etmetiet,  eoOegae  in  cenenra. 

3.  Das  auf  mehrere  Sabstantiye  bezogene  attributive 
Adjektiv  oder  Partizip  richtet  sieh  gewöhnlich  nach  dem 
ihm  zunächst  stehenden  Sdbstantiye.  Zuweilen  scbliesst 
es  sich  an  das  hervorzuhebende  wichtigere  Wort  an. 

Taes.  R.  G.  3.  5,  2  Onjus  Yolusenus,  tribunus  militum,  vir  et  r,m.<fi!n 
vuujnt  et  virtutis.  (Unlat,  ist  vir  virtutis,  ein  tup^endhafter  Mann,  ohne 
attrib.  Adj.)  C.  Tusc.  1.  28,  69  (videmus)  hominis  utilitati  agros  omnes 
et  maria  parentia.  Oft.  1.  4,  14  natura  pulchritudinem,  constantiam,  or- 
dmem  in  faetie  eonsilüsqne  emuervaiidim  pntat  Man.  28, 66  qni  ab  aoro 
gmnqaA  regia  mannSt  oonlot,  animom  eohlbere  posdt  Jtfh*  1.  84»  51  di> 
vitiae,  nomen,  opes  vacuae  oondlio.  Sali  .C.  10, 2  bis  otium,  divitiact  op- 
tandae  alias,  oneri  miseriaeqae  faere.  16,  4  Sullani  milites,  rapinarum 
et  virtnriae  vef^rt»  raemores,  civile  bellum  exoptabant.  Liv.  25. 38,  6  Sci- 
piones  mc  ambo  .  .  agitant,  neu  se,  neu  invictos  per  <>eto  anno.s  in  Iiis 
terris  milites  suos,  commilitones  vestros,  neu  rem  puh/irav}  patiar  innl- 
tam.  3.  40,  9  nxor  et  libei-i,  (Coriolanum)  amplexi.^bA^,  1  nulla  iugenia 
tan  prona  ad  invidiam  eont  quam  eorun,  qui  genne  ao  forhmam  euam 
aaiinie  non  aeqnant,  qnia  virtotem  et  bonmn  aUemm  odenmt  45.  97,  1 
Panlna  fiUam  ad  Aeginiom  et  Agassaa  diripiendas  mittit.  —  C.  Tobc.  1. 
4»  7  Alistoteleei  vir  ammo  mgenio,  scientia,  copia.  Mur.  17,  86  L.  Pili- 
lippnm  nummn  ingento,  opera,  gratia,  nobilitate.  Fin.  5.  12,  3^)  corpons 
Dostri  partes  tota/pie  fifpn-n  et  forma  et  statura  quam  apta  ad  natiiram 
dt,  apparet.  SalL  C.  10,  1  cuncta  maria  terraeque  patebant.    Wo  es 

t)  8.  Draoger  t.  a.  O.  8.  165  f. 
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aber  die  Deutlichkeit  oder  der  Nachdruck  verlangt,  wird  das  Adjektiv 
bei  jedem  Substantive  wiederholt.  Sali.  C.  25,  5  Semproniae  nmUae 
facttiat  mnUusque  Upoa  inerat.  —  Oder  es  treten  die  unter  Nr.  1  erwähn- 
ten VerbiBdungen  ein.  1,  a)  a)  Pompt^  et  Scipio  foede  inUrftetL  Verg. 
A.  1,  674  ooefof^ne  i«p<»rtaiit  |  Alenumm  puimm  foedatiqne  on  GtUeal 
(es  GalMiumqno  foedato  oie).  PaUr  et  'fnoler  mortuL  OrammaHce  et 
muaiee  inter  se  junctae,  Tac.  A.  11,  16  modo  comUaUm  et  temperamtimn, 
nnlli  tnvisa,  ^aepius  vinolentiam  ac  Ubidines,  grata  iMUrlNUris,  llBIlipaiie. 
Lact.  opif.  11,  20  potns  et  ribu/t  mist/t.  —  1>  7)  ^''^  rnjinr^ie  clagttis 
pro/ecti.  Lihera  civUas  et  rcx  {=  regia  potestasi  inter  se  inimica. 
In  Beziehung  auf  das  entferntere  und  wichtigere  Subst.  G.  Leg*  1* 
1, 1  lucus  ille  et  haec  Arpinatium  quercas  agnoscitur,  saepe  a  me  leUu» 
in  Mario.  (Die  Elehe  iit  mir  ein  Tbeil  des  Haines.)  Uv.  A.  44,  4  etii 
(genti)  natura  eorpora  aafmoeiiae  magna  magie  quam  /fmui  dederit. 
(Der  Uauptbegriff  ist  eorpora,  insofern  die  KOrper  die  Seelen  einschlieseen 
und  diese  jenen  entsprechend  aufgefasst  werden,  vgl.  Weissenb.)  9. 
HH,  1  multa  alia  rastellu  vicique  aut  (hUta  hostiliter  aut  integra  in  po- 
tcstatem  venere.  24.  2,  4  si  urbcm  ac  portum  moenibus  validam  tcnuisscnt 
(Stadt  mit  einem  Hafen,  Hafenstadt,  s.  Weissenb.).  Mit  poetischer 
Freiheit  Verg.  A.  1,  144  Cymothoe  simul  et  Triton  aänixu«  acuto  i  de- 
trudunt  navis  aeopalo  (st  adnlxl).  Personen  als  Saohen  dargestellt: 
Tae.  A.  1,  46  (dvitas  inensat  TIberinm,}  qnod,  dum  jKrfrw  et  pUbm, 
invaUda  et  inermia,  cunetatione  lieta  ludlfieetnr,  dlsaideat  Interim  miles. 
Die  Stelle  Tac.  A.  11,  25  ut  Judicium  censorum  ac  pudor  sponte  ceden- 
tium  perfiiixti  ig^ominiam  mollirent  lässt  sich  wol  am  Rosten  auf  die 
constr.  ad  xorä  o-jvtoiv  zurückführen,  indem  dem  Schriltstellcr  die  han- 
delnden Personen  censores,  qui  judicium  exercebant,  und  cedentes,  qui 
pudore  aifecti  sponte  cedebant,  vorschwebten.  Die  Dichturspracbo 
bedient  sieb  oft  naeb  Bedarf  des  Versmassee  sebr  freier  Stellungen  des 
Acyekthrs,  wie  Veig.  A.  1,  609  semper  bonos  nomenqne  hgum  laudeeque 
maaebant  Hör.  G.  1.  2,  1  jam  satis  terris  nivis  atqne  dirae  \  grandims 
misit  pater:  ubi  v.  Dillen b.  1.  5,  6  heu  quoties  fidem  |  mu/a/i9«qne  deoa 
flebit.  2.  19,  24  leonis  i  unguibus  horrilriliqw  mftla.  8.  11,  39  soeerum  et 
BceUstas  falle  sorores. 

4.  In  der  Partizipialkonstmktion,  namentlich  in 
der  Konstruktion  des  Ablativi  absolutio  kann  das  Par- 
tizip entweder  im  Pliirale  oder  im  Singulare  stehen.  Be- 
zieht sieb  dasselbe  auf  Personen,  so  ist  der  Plural  häufiger; 
bezieht  ee  sieh  aber  auf  Saehen,  so  ist  der  Singular  häufiger. 
Ov,  A.  A.  8»  S61  non  mttkl  venistis,  SemeU  Ledwe,  doctndae.  Sali.  J.  16^ 
2  C.  Qrae^  et  Af.  F\dmo  Jakute»  UUerftcHt,  Justin.  &.  I,  1  Ariaaterxe 
et  Oyro  fiUi*  reKelif.  Gurt.  8.  90^  12  inaequentibni  more  patrio  agmen 
('"vjitiir  ac  mcUre,  Aber  zur  Hervorhebung  Einer  Person:  Verg. 
A.  1,653  Hociis  et  rege  recepto.  Liv.  30.  12,  22  jnism  Syphare  et  captivis. 
80  auch  Ni  p.  14.  3,  5  ducc  Fftarnahazo  vi  Tithranste.  —  C.  de  or.  1. 
33,  153  iiitvriiiisiso  impetn  pxtlsutjue  renioniin.  Lael.  27,  102  raritate  hene- 
voUrUiaqtte  mMala.  Caes.  B.  G.  2.  28,  1  prope  ad  intemecionem  gente 
ae  namtM  Nenriorum  redbeto.  8.  20|  8  amäiüs  equäaiuque  companUo. 
Sali.  85,  80  bae  sunt  neae  tmayrmet,  haee  ndbiiüa»,  non  bereditate 
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relicfa.  Aber  Liv.  21. 1,  ö  angebant  ingenÜB  Spiritus  virum  iSicHia  Sar- 
diniaque  amissae.  I) 

5.  Wenn  zu  mehreren  attributiven  Adjektiven 
dasselbe  Substantiv  wiederholt  zu  denken  ist,  aber  nur 
Einmal  fiesetxt  wird;  so  steht  dasselbe  entweder  im  Plnrale 
oder  sehliesst  sidi  an  £ines  der  Adjelstive  an  and  steht 
im  Singulare.  C.  Farn.  11.  19,  1  qnom  pntarem  qnartam  et 

Martiam  lajiones  mecum  fitturas.  Tac.  A.  1,  31  tractis  prima  qaoque  ac 
vigesima  hr/iimilms.  C.  Ph.  5.  17,  46  legio  Martia  qiiartaque.  Liv.  10. 18,3 
consul  cum  Uyioie  secunda  ac  terti.i.  26,  10,  1  inter  Esqnilinam  Colli- 
namque  portatUf  aber  §.  2  ciroa  portaa  CoUinam  Esquilinamque. 

§.  15.  Kongmenz  der  Pronomen  bei  mebrerai  SibfttsttfVB. 

Die  Kongrruenz  der  Pronomen  mit  zwei  oder  melir 
Substantiven,  auf  welche  sie  bezogen  werden,  entspricht 
den  oben  angegebenen  Kegeln. 

1)  Wenn  das  Fronomen  auf  zwei  oder  mehr  SnhstantiTe 
bezogen  wird,  so  steht  es  im  Plnrale  nnd  hat,  wenn  die  Sab* 
stantive  gleichen  Gesdileehtes  sind,  dasselbe  Geschlecht 
mit  ihnen;  oft  steht  es  aber  aach,  wenn  die  Substantive  leb- 
lose Gegenstände  bezeichnen,^  im  Neutrum.  Vgl.  §.  13,  1. 
C.  Leg.  2.  11,  28  Mens,  Pietas,  Virtus,  UdeSj  q^iarum  omnium  Komae 
<lc(licata  publice  templa  sunt,  de  or.  2.  43,  182  conciliantur  animi  digni- 
taic  hominis,  rcbu^  gestis,  exUtimatione  vitae,  quae  facilias  omari  posaunt. 
Hiogegen:  C.  N.  D.  3.  24,  61  fortunam  nemo  ab  inconUanÜa  et  /«m«r»- 
taU  Senget,  9110«  digRa  non  sont  deo.  Tme.  1.  94,  56  vUüb  .  .  orbom; 
Aoee  enim  etlain  diclmiu  Tivere  (»  nnivertimi  phrntumm  genas  intelle» 
gitor).  8^  4,  7  reliqoM  perturbationes  animi,  formidines,  libidinea,  ira- 
(iindine.  Haec  enim  fere  sunt  ejusmodi,  quae  Graeci  rAhri  appellant 
Sali.  C.  31,  1  ex  numma  Inetitia  atque  lasciviOj  quae  diuturna  quies  pe- 
pererat,  repente  «mnis  tristitia  invasit.  Liv.  8.  35,  4  vicit  diiiripUna  mi- 
lUarisj  vicit  imperii  majestas,  quae  in  discrimine  fuerunt  an  uUa  post 
hanc  diem  essent  C.  Off.  1.  25,  86  bonos  et  fortis  oivis  ita  juttiUm  ko* 
tiettaUque  adhiereseet,  at,  dam  ea  eonserret,  quam^ls  graviter  (ss  vel 
graviaslaie)  offendat  N.  D.  3.  81,  79  si  ineet  in  bominum  genere  mew, 
Jidetf  virtus,  cmwordia,  unde  haec  in  terram  nisi  ab  saperis  deflnere  po- 
tnerunt?  Liv.  9. 29, 6  ( Appius  Clandius)  vmm»  monivit  et  aquam  in  arbem 
dnzit  eoqae  unus  perfecit. 

An  merk.  In  der  Stelle  C.  inv.  1,  56,  109  saepe  virtua  et  magnificeit' 
tia^  in  quo  (ao  in  allen  edd.)  gravitas  et  auctoritas  est,  plu»  proficit  ad  mi- 
sericordiam  commovendam  quam  hamilitas  et  obsccratio  sind  die  Begriffe 

der  virtns  und  magnificentia  zu  einer  abstrncten  Einheit  im  Neutmm  des 
Sing,  znsaromengefasst,  daher  auch  der  Sing,  proßcif.  Vgl.  ob,     13,  bi  S.  30. 

2)  Haben  die  Substantive  verschiedenes  Geschlecht, 
so  richtet  sich  das  Geschlecht  des  Pronomens  bei  Personen- 
namen nach  dem.  Torzüglicheren  Qesehleehte  [§.  13,  a)],  bei 
Sachnamen  aher  steht  es  gewShnlioh  imNentrnm  r§.  13,  ß)J; 
zuweilen  sehliesst  sich  das  Relativ  an  das  lüichste  Substantiv 


1)  S.  Fnistiag  a.  a.  O.  S.  41. 
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an  (§.  13.)  j  selten  nur  auf  dat  entfenitere,  imd  zwar  niuv 
wenn  dieses  als  das  wiehtigere  besdehnet  werden  soll  (§.  18). 
FL  Tnie.  64  nater  aaoiUu  jubet .  .  qnaetere  puenm  «at  jraeaam,  91» 

Bapponantar  mihL  Yarr.  R.  R.  1.  1,  5  (invocabo)  primom»  gut  omnea 
frttctus  agriculturae  continent,  Jovem  et  Teüurem\  itaque  quod  ii  pa- 
rentes  magni  dicuntur,  Jtippiter  pater  apellatur,  Tellus  terra  mater; 
secundo  Solem  et  I.nnam,  quoruin  terapora  observantur  .  .;  tertio  Cert- 
rem  et  Liberum,  quud  Iiorum  friiotus  maxime  necessarii  ad  victum.  0. 
Verr.  5.  49,  129  grandes  natu  matrta  et  item  parwU  Uberif  qitontm 
utarorumque  aetaa  BÜBericorcUam  noatram  reqoiiit  OfL  1.  1, 1  somma  et 
dodori»  ancftoritas  est  et  tirftw,  ^iionm  alter  te  edentia  angere  poteet, 
altera  exempliB.  N.  D.  2.  14,  27  eae  /rüge»  atqoe  frueiu$,  quo»  terra 
gignit.  Caes.  B.  G.  6.  19,  1  viri,  quantas  pecanias  ab  uxoribua  dotis 
numinc  accepcrunt,  tautas  ex  »nis  bonis  .  .  cum  dotibus  comraunicant. 
Hujus  omni»  pecuniae  conjunctim  ratio  habetur  fructusque  «ervantur. 
IJtfr  eorum  vita  »uperavit,  ad  eum  pars  utriu^que  cum  fructibus  su- 
perioman  temponim  pervenit.  Tac.  H.  4,  65  arbitnim  habebimos  Cioilem 
et  Vdedounf  apad  quos  paeta  eaadentor.  Caes.  B.  O.  1.  40,  5-  iuu$  ae 
ditcipUnOf  quae  a  nobis  aecepisaent  0.  N.  D.  S.  81,  79  quom  slnt  In 
nobiB  consifium,  ratio,  prttdentia,  neeossc  eBt  deOB  haee  ipsa  hsibere  ma- 
jora.  Sali.  C.  .%,  4  otium  atque  dicitiae,  qtiae  prima  mortales  putant. 
J.  31,  10  iiicedunt  per  ora  vostra  raaf^nifici,  sarrrdnfia  et  rovsulatm, 
pars  triumphos  suos  ostentantes;  perinde  quasi  ca  honori,  non  pracdae 
habeant.  Liv.  32.  33,  55  (Attali  regis  legatus  postulabat)  vaves  captivoa- 
que,  ipMt  navaU  proelio  oapta  essent,  reBÜtui.  (Die  tagpUm  werden  Uer 
alB  Sache  angesehen.)  C.  Cat  M.  18,  44  (0.  DniUnB)  delectabatnr  fmali 
(Fackel)  et  tibidne,  quae  sibi  nallo  ezemplo  privatoB  snuipserat  (Der 
tUncen  wird  hier  als  Saehe  angesehen.)  —  0.  Pis.  20,  46  mihi  nunquam 
voniret  in  mcntem  furorem  et  ivsoninm  optare  vobis,  in  quam  incidistis. 
(Die  insania  umfasst  als  der  weitere  Bcf^riff  auch  den  luror.)  Liv.  37. 
56,  6  oppidn,  nW,  casteUa,  agri,  qui  atl  Piaidiam  vergunt.  (I>ie  af^ri 
umfassen  die  c,  v.,  c.)  Wenn  aber  die  vorangehenden  Substantive  im 
Plorale,  das  letale  abtsr  im  Singulare  steht;  so  kann  sieh  das  Eelativ 
*nach  diesem  nur  dann  richten,  wenn  dasselbe  ein  Komplex  der  vor- 
hergehenden isty  wie  C  Tuse.  8.  %  8  nihil  praestaatlns  homorUbnet  tm- 
periia,  popuUni  ^oria,  ad  quam  fertnr  optimos  qnisqne.  —  C.  Fam.  9. 
21,  5  tibi  persuade  praeter  culpam  ac  peccatum,  qua  Semper  caruieti  et 
carebis,  homini  accidere  nihil  posac,  (piod  sit  horribile  aut  pertimesccn- 
dum.  (Die  culpa  bezeichnet  den  wichtigeren  Bef^riff.i  N.  D.  2.  62,  15f; 
quid  de  vitibm  olivetisque  dicam  V  quarum  ubemmi  laetissimique  fructus 
nihil  omnino  «d  bestias  pertfaieni  (Ob  hat  hier  besonders  die  viUe  ins 
Auge  gefasst)  Caes.  B.  O.  2.  7.  8  omnlbns  vide  aedifidisqne,  quo»  adlre 
poterant  (Die  yid  scfaliessen  auch  die  aedlfieia  ein.) 

1. 16.  iMgnm  Iii  BilnicB  lililaktin  m  nrMUtlMua  Fmiomi. 

1.  Wenn  zwei  oder  mehr  Subjekte  von  verschie- 
denen Personen  ein  gemeinsaines'  Prädikat  haben,  so 
herrscht  die  erste  Person  der  zweiten  nnd  dritten, 
die  zweite  Person  aber  der  dritten  vor,  nnd  das  Prä- 
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dikat  steht  im  Plurale.  Ter.  Ad.  103  haec  si  neque  ego 
neque  tx  fertmus,  non  siit  egest.iH  facere  nos.  213  eijo  vapulandu,  ille 
verberandu,  usquu  ambo  äe/e^si  aumua.  C.  Farn.  5.  lö,  b  »i  id  egisaemua 
ego  atqoo  In.  18.  68,  1  iiiorediMle  est,  quanti  faeiamut  et  ego  et  fraUr 
mma  IL  LMoiaiii.  U.  6,  1  li  te  et  TWWa,  hix  nottra,  vditU,  ego  et 
«iMiv£MMni#  Oieero  vatomw.  1.  agr.  1.  7,  28  erraaüt,  Rolle,  vehemeBter 
et  Um  et  non  nuüi  eoUegae  Ikt^'  9111  tperastU  etc.  C.  ad  Qu.  fr.  1.  4,  1 
nno  meo  facto  et  et  omnes  mei  rorruistis.  Serviu»  bei  C.  Fam.  4.  5, 
5  quid  est,  quo«!  fu  aut  Hin  cum  fortuna  queri  pouUü'i  Liv»  87,  Ö8,  24 
pater,  egOf  frnti  es  mei  pro  vobis  anua  Uilimtts. 

2.  Wenn  aber  die  verHchiedenen  Personen  nicht  als  eine 
Vielheit,  sondern  jede  besonders  und  für  sich  oder  eine 
als  die  wichtigere  aufgefaset  werden  boU  oder  muss;  so 
richtet  sieh  das  PiSdikat  nach  dem  ihm  zunächst  stehen- 
den Subjekte,  so  besonders  in  den  Verbindungen  mit  et 
.  .  et,  nee  .  .  nee,  etui  .  .  aut  (y^\.  ob.  §.  14).  Ter.  Uec.  610 

ego  te  et  tu  me  /eres.  C.  Att.  4.  17,  3  (hunc)  et  ego  et  Cicero  meu» 
ßaiiitnhit.  Siill.  19,  54  quid  (iffert  aut  iptte  Cornelius  aut  vo!*.  qui  ab  eo 
hatc  maudata  dcfeitisV  Fain.  <",.  3,  4  mihi  tu,  tui,  tiui  mnni't  maxiuiae 
curac  SUHL  {Tun  omnia  kann  mit  den  vorhergehenden  Öubjekti-u  nicht 
in  einer  gleichartigen  Mehrheit  zusanimengefaast  werden;  hingegen:  te 
tmqiie  onmu  mihi  enrae  estis.)  18.  8^  1  quanti  enxn  faeere  debean,  et  ta 
et  oNwe»  kommee  »eiunL  {Onmee  komnta  stehen  nJt  te  in  keiner  näheren 
Beziehung;  hingegen:  tu  ^t  mmta  tui  scitia.)  Fin.  2.  27,  ^0  bcate  vivere 
alii  in  alio,  voa  in  voluptate  ponitia.  Fam.  8.  16,  2  si  tibi  tu,  si  filiiis 
unicus,  si  domus,  si  »pcs  tuae  tibi  carae  aunt^  si  aliquid  apud  te  nos,  si 
vir  optlniit.i,  (jrrifr  tiius,  vald.  15.  15,  3  quibus  (urbis  quorelisi  aliquid 
opis  t'«)i-tasse  ego  pro  mea,  tu  pro  tua,  pro  sua  quisque  parte  terre 
potuisset,  st  anctor  affiiisset.  Br.  92,  318  quom  quaestnram  nos,  consula- 
tnm  Cotta,  aedilitatem  peterei  BortennH»,  Nep.  3.  9,  8  hi  tnto  ipee  (se. 
ego)  et  ttfe  in  perienlo  esse  eoepiL  Selten  Ist  der  Fall,  daps  das  FrU- 
dikat  nur  auf  das  entferntere,  aber  wichtigere  Subjelct  bezogen  wird. 
Hör.  S.  2.  6,  66  quibus  (cenis)  ipae  (se.  ego)  meiqne  |  ante  Larem  pro- 
priuni  vfscnr.  TJv.  1.  .{'2,  V.\  ego  popuhisque  R.  .  .  .  bellom  mcHeo  faeio- 
que  ^insofern  der  Fetial  auch  das  Volk  vertritt;. 

$.  17.  Besondere  Ibwelchangen  und  EigeDtümlichkeiten  der  Rongmenz. 

1.  Eine  ganz  besondere  Eigentümlichkeit  in  der  Abwei- 
chung der  Kongruenz  besteht  darin,  dass  in  der  Konstruktion 
des  Acc.  c.  Inf.  sich  in  der  älteren  Sprache  die  neutrale 
FntQrform  anf  -wrum  meist  mit  weggelassenem  eaes  ohne 
Rücksicht  anf  Genus  nnd  Nnmerus  des  SnbjelLtes, 
also  wie  eine  indeklinabele  Form,  gebraneht  findet  Qell.  1,  7 

führt  an:  C.  Gracchus:  Credo  ego  inimieo»  meot  hoe  dietmrmn,  Quadrigir.: 

dum  ii  oodderentur,  hostinra  eopiaa  ibi  occupataa  futurum  u.  speremus 
deoa  bonis  bono  fnrdintm.  Valer.  Ant.:  haruspices  dixenmt  nmnia  ex 
sententia  procestiunirii  c.ssc.  PI.  Cas.  8.  5,  73  ST.  Etiamne  habet  Caaifia 
. .  gladium?  j  PA.  Habet,  scd  duos.  8T.  Quid  duos?  PA.  Altero  te\oeci- 
sunun  ait,  altero  villicom  hodle  (aber  cd.  Ambr.  occUuram).  Laber.: 
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nofi  pntsvi  lioe  tarn  feutmm,  Fernor;  FL  Tite;  46  e.  Midchen) 
bona  SU*  me  häbiimvm  onnU  ette.  Van.  B.  R.  1,  68  pentUkt .  .  ad 
aUoiendam  detemumvm  ae  ndnitaiitiir.  Fria«.  %  88  i».  864  P.  (p.  476  aq. 

H. )  Cato:  Uli  poUiciti  aeae  faekKrum  onmia.  Lud].:  mipiiirtfiii  te  mqtta 

negas.  Sulla:  ad  sammam  pemiciom  rem  "pnhUram  perventurum  ctfe. 
Ausserdem  fuhrt  Gellius  1.  d.  noch  an  C.  Vcrr.  4,  65,  167  hone  sibi  rem 
praesidio  sperant  fiiturum\  aber  dieses  wiinlo  die  einzige  Stolle  in  Cicero 
sein;  auch  bieten  hier  die  meisten  edd.  die  Lesart  gperaiU  esse  fuluram\ 
wir  pflichten  daher  ZumpCa  Ansieht  bei,  daaa  dea  Oelliaa  Haadachr. 
eine  falaehe  Leaart  geboten  habe,  die  er  ala  eine  altertttmUohe  Aua- 
•  dmekaweise  erklSrt  habe.  C  Fam.  14.  1,  4  qnod  ad  me,  mea  Ttrmtia, 
aoribis  te  vienm  venditunm  schwankt  die  Lesart  swiachen  .  .  -um  und 
-am.  (PI.  bei  C.  Fam.  10.  21,  5  vidi  mihi  mortuo  non  modo  honorem^ 
sed  misericordiatn  quoque  defutunftn,  wie  cd.  Med.  liest,  ist  dcftUurum 
auf  h'mnrem  zu  beziehen,  s.  ob.  §.  14,  3  S.  36.  Fam.  10.11,  3  ist  mit  cd. 
Med-  zu  lesen  nec  dili-^cutiam  mihi  defuturam.)  l) 

Anmerk.    Aber  Cn.  Magn.  boi  C.  Att.  8.  12  B.  2  ut  cobortes  .  .  ad 
me  mumm  fludas  ist  m£M«m  Sepia  st.  faciat,  Qt  ad  me  mittae.  —  Aach 

hat  man  die  unter  1  angegebene  Ausdrucksweise  mit  der  durch  das  Supin 
and  tri  aosgedrttokteD  Infinitivform  des  Fat.  Pass.  verglichen,  die  iu 
der  Torklaasiseheii  and  klaseitehen  Zeit  nicht  selten  yorkommt,  3)  Ter.  Hec 
40  rumor  vontt  dUtlum  in  gladiatore*.  C.  inv.  2.  8,  27  iUxid  non  eonceaaian 
iri.  Fam.  5.  2,  1.  Q.  fr.  1.  2.  1,  1  scripsiati  direptum  tri  le  a  tuis.   Att.  7. 

I,  1  Äa*  iliUeraa)  tibi  reddüum  iri  putabam.  9.  9,  2.  10.  1,  3.  Div.  1.32,68 
tnade/acfum  iri  minus  XXX  diebus  Graeeiam  sanguine.  Metell.  bei  C.  Fam. 
5.  1,  1.  Aber  die  Vergleichung  scheint  nicht  {ichtig  zu  sein.  Diese  Fu- 
torform  scheint  sich  auf  folgende  Weise  entwickelt  au  haben:  Oell.  10.  14, 
8  führt  aas  Cato  die  Stelle:  „in  hac  contomelia,  qnae  mihi  per  bi^aece  pe- 
tnlentiam  ya<'/um  tftir"  an;  hi^r  sind  im  Verbum  finitum  die  Worte:  hner  -  on- 
tumdia  factum  itur  so  aufsufassen:  diese  Schmach  wird  gegangen  gethan  zu 
werden;  fadmm  ist  allerdings  das  Bupin,  hat  aber  durch  das  Passiv  tfnr 
gleichsam  passiTC  Bedeutung  angenommen.  PI.  Rud.  1242  mihi  ittaec  yidetnr 
praeäa  praedat%un  irier,  diese  Beute  scheint  gegangen  zu  werden  erbeutet 
zu  werden.  Quintil.  9.  2,  88  aus  o.  alt.  Gesetze:  reu»  parricidii,  quod  fra- 
trem  occidisset,  darnnatum  iri  videbatur.  Ebenso  muss  man  muA  in  den 
Stellen,  wo  der  Acc.  c,  Inf.  stt  lit,  die  Konstruktion  als  c-ine  persönliche 
aoffassen,  wie  heu  littertu  tibi  reddUum  iri  putabam  ^entst.  aus  hae  litterae 
redditom  eantarX  aber  tri  nicht  nnperaSnlich  (entst.  ans  itur,  man  geht), 
sowie  auch  nicht  den  Akkusativ  voji  dem  Supin  abhängig.  Nur  hei  intraus. 
Verben,  wie  Liv.  29.  14,  1  eo  anno  debeüaium  iri  muss  man  das  unpersl^no 
liehe  ümr  annehmen;  eo  anno  debellatnm  itar. 

2.  Der  Fall,  wo  die  Singalarform  des  Imperativs 
Statt  der  Plnralfonn  steht,  findet  häufig  bei  etge  statt,  das 
alsdaim  wie  ein  Adverb  anzusehen  ist.  fh  Asin.  834  age  ergo 

hoo  agOenm».  Gas.  2.  SU  age  modo  fabriecsmim,  928  age  igitar  mtro 
abite,  Pers.  833.  Poen.  2,  44.  8.  4,  7.  6.  7,  51.  Rad.  803.  Stich.  9S1.>) 
Liv.  38.  47,  11  miUite,  agedom,  legatos  circa  omnes  Asiae  urbea;  vecr 
Unzeit  bei  rnr'c:  PI.  Poen.  117  si  tenetis,  ducite;  '  rare  dimmpatis,  quaeso, 
sinite  tiMiKslLri,  vgl.  Men.  994:  der  Impr.  cat-c  vertritt  {^ewissermassen 
die  Konjunktion  ne.  Im  Griechischen  ist  dieser  Fall  in  der  familiären 
Unterbältungssprache  bei  den  Imperativen  tlni,  a-f',  fipc,  i^i  häufiger, 


1)  Vgl.  Kuddimann.  I,  p.  285.  NeneS  I,  S.  379  f.  —  2)  S.  Neue  2 
Th.  n,  8.  888.  ~  t)  B.  Loch  Gebr.  d.  Impr.  b.  Plaut.  Memel  1871  B.  18  f. 
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als:  tirA  \xoi,  ßouXeueodc  DeoL  8,  74.  Jlalitc  ifkot,  aift.  TigXtifcrfxV  ««Uki* 

xpr/^a;  rrrotj;  C*^6^»f«. 

3.  Bei  einet  an  mehrere  Personen  gericliteten 
Frage  oder  Anrede  wird  zuweilen  das  Prädikat  in  der 
Plaralform  mit  dem  Dur  Eine  der  angeredeten  Per- 
sonen .bezeiebnenden  Vokative  verbanden,  nm  da^ 
dnrcb  die  Hauptperson  vor  ibren  Genossen  bervoranbeben. 

n.  Aid. 8.  2,  23  etiam  rogas,  »edttte  homot  gm  angalofl  omnis  | meamm 

aedium  et  conclaviam  mihi  perviam  faciUat  Poen.5. 2,  48  tu,  qui  zonam 
non  haheft,  'quid  in  hanc  vmisHs  nrbeiu  aut  quid  (pmn-itUf  V.  Br.  3,  11 
V08  vcro,  inquara,  Attire,  praesentcm  me  ciira  livatüi:  ubi  v.  Ellendt, 
de  or.  1.  36,  IGO  tum  Scaevola:  Quid  e»t,  Cotta?  inquit,  quid  farefUf 
2.  73,  295  sed  quid  hoc  loco  voa  intcr  vos,  Cattäef  \  erg.  A.  9,  525  vos, 
o  Caäwpff  precor,  atbpirate  oanenü.  So  aneb  1, 140  teaet  flle  faaaanla 
•aza,  I  veatroMt  Eure,  donos.  HKnüger  Im  Grieeb.,  wie  Od.  (a,  88  v^a 
iSövm,  9«at|t*  *09i»OTtif.  S)  Erst  der  Sing.,  dann  der  Plur.  Juven.  6, 171 1 
paree,  precor,  Paean,  et  ta  depone  sagittas,  |  nil  pueri  faciunt,  ipsam 
cofifutif''  inatrem  (Päan  wird  angeredet,  aber  Diana  ist  aagleicli  mitgemeint, 
e.  Heinrich  II,  S.  237). 

4.  Eine  seltsame,  in  volkstümlicher  Gesprächsweise  vor- 
kommende Auödrucksweise  ist  die  Verbindung  des  indefiniten 
Pronomens  quU  oder  aliquis  mit  der  zweiten  Person  des 
Imperativs  im  Plnrale.  PI.  Epid.  3.  3,  17  bens  foras  exiu 
boe  aKqm$,  Men.  674  bevs,  ecquts  blo  est  Jaoltor?  |  aperite  at^eErotiitm 
aüfiMT  evocaU  ante  ostiam.  Pseud.  1284  apente,  aperite,  heos,  Slmool 
adesse  me  quU  nuntiat»  .  Merc.  130.  908  f.  Ter.  Ad.  684  aperite  alu/uie 
actutum  ostium.  Es  liegt  darin  der  Sinn:  (fn  >><kr  wer  sortst  da  ist,  öß'net 
die  Thür.  Auch  im  Griechischen  kommt  diese  Konstruktion  vor,  aber 
mit  der  II.  Pers.  Sing.  Impr.,  wie  Ar.  Av.  1186  X"*P^'  hvjpo  rät«  -j-r^oi- 
TT)  5. 3;  —  Ähnlich  den  obigen  Beispielen  ist  der  Übergang  von  der 
II.  Pen.  Plnr.  im  Haoptsatie  sa  der  HL  Pen.  Sing,  im  Nebeosatse  mit 
einem  indefiniten  Relativpronomen,  wie  Catnll.  8,  1  f.  lugete,  o  Feueret 
CupAämu^ue,  |  et  quaaiumti  bomimim  vennstiornm  statt  et  vos,  qnotqnot 
estis.  Tib.  i.  6,  39  tunc  procul  ahsitis,  (juis<ptxs  colit  arte  capillos  statt 
quicunqne  Colitis.  Soll.  23,  285  aXXov  hi  orlXXcs&e  xari  «rrpaiöv,  oart; 
'A^atüiv  frnoiafv  xt  -Ir.oi^t  xal  apixct9t  xoXXifjTotaiv  st.  o?rtve;  7r£Tro(8eTe. 

5.  Die  Ablative  des  Singulars  praesente  und  ahseiüe 
{=  in  Gegenwart,  in  Abwesenheit)  finden  sich  bei  den  Ko- 
mikern zuweilen  mit  dem  Ablative  des  Plurals  eines  Sub- 
atantivs  oder  eines  Pronomens.  PI.  fr.  Syr.:  qmdam  apnd 
forma  praetenU  teäiSbm  müii  vendidit  Baeeh.  142  praeeente  Urne,  Ter. 
Eon.  649  nesdo  qnid  inrofeeto  abeente  nobü  tnrbatnmst  domL  Be* 
iehrSakte  sich  dieser  Gebrauch  auf  die  YerUndnog  von  absente  nohie, 
so  liesse  sich  dieselbe  dadurch  erklären,  dass  man  nobis  für  den  Sing. 
me  nähme,  obwol  aaeh  so  eine  grosse  Härte  lüerin  lüge;  die  eiafisobste 


i)  S.  Kühner  Aasf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.2  Th.II,  §.371, 4.  a)  S.  75. 
—  S)  EbendMelbst  ß)  8.  75  f.  — 3}  Ebendaselbst  7)  8.  76.  —  &  Dlassa 
ad  Tibell.  1,  2,  p.  41.  ~  8.  Holtse  Syst  pviscor.  Script.  Lat.  T.  II, 
p.  196. 
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£rkläruug  ist  ohne  Zweifel  die,  dass  hier  die  beiden  Partizipien  die  Be- 
deutmig  von  präposittonaleii  Adverbieii  mit  dem  AUatfre-  angenomman 
hsben,  wie  dam  und  proetd  e.  abL 

6.  Wie  im  Griechischen  >),  wird  auch  im  LateiniBchen 
das  Nentmra  eines  demonstrativen  Pronomens  in  Be- 
ziehung auf  ein  männliches  oder  weibliches  Substantiv 
gesetzt,  indem  der  Begrit!"  desselben  ganz  allgemein  als 
blosses  Ding  oder  Wesen  iiul'getasst  wird.  C.  Tusc.  1.  2,  4 
in  Graccia  »in.slii  tloiuorunt,  diseebautqiu'  id  isc.  musicam)  omnes.  2. 
27,  66  quoui  videaa  eos,  qui  aut  attddio  aut  opinione  ducantur,  in  eo 
peneqnendo ..dolore  non  fraiigi  (i. e.  In  eo«  od  atadent  et  qaod  bommi 
opinintnr).  So  aooh  daa  Neatr.  Plnr.  C  Tnac.  8. 90»  68  quid  de  nostria 
amtnüdmbuB,  quid  de  ea^ditate  honorum  loqvar?  qurne  flamma  eat,  per 
quam  non  cucarrerint  ii,  qui  haer  .  .  colligebant;  5.  21,  61  visne,  qao- 
niam  te  h<ter  inta  deloctat,  ipse  eadem  de^justare?  i  Alles,  was  mit  einem 
solchen  Leben  verbunden  ist.  (Aber  C.  Farn.  2.  8,  1  e^^o,  qui  cum  Pom- 
pejü  complures  dies  nullis  in  aliis  nisi  de  re  publica  sermonibuö  versatus 
Buui,  (fiae  nec  pussuut  »cribi  uec  scribenda  sunt  bezieht  sich  das  Neutr. 

nicht  auf  wermonUm»,  aondem  fia  den  Worten  in  Mrmmt&m  venakm 
mm  liegt  der  Sinn  von  aermocinatna  anm,  alao  de  alüa  nnllia  rebua 
niai  de  re  publica  sermocinataa  anm  «a,  ^ttoe  ete.)  —  So  aacfa  daa  Nen« 
trum  des  relativen  Proi^omena  qvodf  wie  Catö  R.  R.  16  dominus 
lapidcm,  ligna  ad  fornacem,  (pnKi  opus  Riet,  praebet  (waa  nOthig  iat,  daa 
Nöthifi^e),  PI.  Epid,  1.  2,  11  sq.  argeuti  daro  (inadrai/intn  minas,  quod 
danistac  detur,  unde  ego  iUnd  sumpsi.  liezielit  .sich  aber  ein  neutrales 
Pronomen  im  Plur.  auf  eiu  vorhergehendes  neutrales  Subst.  im  Sing., 
ao  iat  nnr  ehie  einfiacfae  Ellipae  anionehmen,  wie  Sali.  C.  43,  2  consti- 
taeranty  ntl .  .  eo  aigno  proxama  nocte  oetera  multitodo  conjunctionia 
suum  qnlaqaeii^^ofnim  ezaeqneretnr;  aed  ea  (ae.  negotia)  dlviaa  hoc  modo 
dicebantur. 

7.  Hieran  schliesst  sich  folgende  Erscheinung:  ein  all-  % 
emeiner  Begriff  kann  entweder  durch  das  Neutrum  oder  das 
ubstantiv  res  (Sache,  Ding,  Gr.  ■/pT,u.'x)  bezeichnet-  werden. 

Daher  wird  nicht  selten  auf  das  mit  einem  Adjektive  oder 
Pronomen  yerbundene  Substantiv  res  eiu  folgendes  Neutrum 
bezogen.  3)  PL  Aul.  4. 10, 39  ego  te,  Eaelio,  |  de  alia  re  readvlsse 
cenani,  quod  ad  me  attinet.  Amph.  966  ogo  r«m  divmam  intua  ÜMiam, 
Vota  quae  aunt  Ter.  Heaat  875  in  me  qnidvia  hartm  rerum  conveniti 
quae  aunt  dida  in  stulto.  C.  Div.  1.  53,  119  eorum  renm  utrumque  a 
corde  proficisci.  2.  57,  117  quid  tarn  divinum,  quam  afBatus  ex  terra 
mentcm  ita  movons,  ut  eam  providam  rentm  futuranm  efficiat,  ut  ea 
,  .  cernat  multo  ante.  [Aber  nicht  gehören  hierher:  Farn.  lü.  4,  2  illud, 
mi  Tiro,  te  rogo,  sumptui  ne  parcas  uUa  in  re,  qund  ad  valetudinem 
opna  ait  «  in  Beziehung  auf  das,  waa  nöthig  sein  dürfte.  13.  75,  2 
awmma  eat,  in  quo  mihi  gratiaaimum  facere  poaaia,  ai  euraria»  ut  .  • 


I)  S.  Kühner  Auif.  Gramm,  der  Qriech.  8pr. 2  II,  §.  861.  —  *)  VgL 
Boitze  Synt.  prisc.  Script.  L.  I,  p.  383.  —  3)  8.  Ramshorn  L.  Gr.  2 
§.  206  S.  m  Kritz  ad  Öall.  J.  41,  1  p.  235  (wo  aber  die  Worte  eorum 
ranim,  fna»  prima  mortalea  dueunt  falich  etkllrt  werden,  s.  §.  12,  3. 
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sciat;  hier  bezieht  sich  in  </iio  auf  den  ganzen  Satz.  S.  §.  189,  11]. 
Sali.  J.  102^  9  humcuiarwn  rtrum  fortuna  pUraque  regit  Liv.  43.  17,  2 
ae  qnit  itOom  rm  ia  bellum  maglBtratibii*  Bama&is  conferret,  praeter* 
quam  qnod  teaatos  oeaeolMet  88.  S9,  6  deleota  rdmtqw  äHU  dSvtm» 

hmaniaqucy  quae  per  ^oi  agtnda  crant,  perfectU.  Gell.  1. 14  in.  memo- 
ratis  muUis  magniaqtie  rd>wt,  quae  Fabricius  bene  fecisset.  Oder  daa 
Neutrum  geht  voran  und  i-cs  mit  dem  Relative  folgt.  C.  Kose.  A.  33, 
94  pennuUa  sunt,  quae  dici  pussunt,  qua  re  intellegatur.  Plane,  bei  C. 

Farn.  10,  21  omnia  feci,  <[tia  VC  rcsisterem. 

8.  Auf  einen  voraiigegaugeueu  Tlural  wird  zuweilen 
ein  Neatrnm  im  Singular o  bezogen,  insofern  das  aus  einer 
llehrbeit  einxelner  Dinge  Bestehende  aneh  zn  einer  abstrakten 
Einheit  zosammengefasst  werden  kann.  PI.  Bacch.  726  qua» 
imperaviati,  imperatum  beae  boaia  factum  ilioost  Idv.  ^  7  2>oiMiqae 
ut  18  (=  iis),  quicquid  ejm  reciperari  possit,  reddaatar,  earare.  Sali.  C. 
56,  5  srrvitia  repudiabat,  oujuB  initio  ad  cum  magnae  copiae  concurrebant. 
(Hier  sind  unter  dem  Plur.  aervitia  die  einzelnen  Scharen  der  Sklaven 
zu  verstehen;  in  dem  Relative  cujir/i  werden  dieselben  zu  einer  Einheit 
zusammeogefasst:  «<;n;tYiufn,  wie  C.  V'err.5.  4,  9  cueptum  eti»e  in  Sicilia 
moveri  aUqaot  lodt  terviiimn  (ss  senroe)  Aupicor.  i)  —  Aas  eiaem  Sab- 
atanti^e  geaerellea  Begriffes  ist  su  einem  folgeadea  A^ektive  ein  ia 
Jenem  liegendes  Sabstantiv  speciellerea  Begriffes  sa  entnehmen,  wie 
Ov.  M.  13, 821  f.  hoe  pecus  omnc  meum  est;  muUae  (sc.  pecudes  =  ovee) 
qnoqae  vallibus  en-ant,  muUas  silva  tegit,  tvuUae  stabulantur  in  antris. 
—  Nach  Erwähnung  verschiodener  Vögel :  ^jat'o,  arjuila,  luscirnua,  ror- 
vus,  comix  bei  Phaedr.  3.  18,  13  folgt  omneaque  (sc.  avesj  propriis  sunt 
conUMUu  dotibus. 

§.  18.  Fcrtitlmg. 

1.  Wenn  der  Begriff  der  Persönlichkeit  überhaupt 
ausgedrückt  werden  soll,  so  kann  in  Beziehung  auf  weih- 
liehe  Personennamen  ^e  Masknlinform  als  allgemeiner 
Avsdmck  gebraucht  werden.  Yerg.  G.  4,  201  ipsae  (so.  apes) 

regtm  parvosqne  Quirites  (s=  eiTSe)  |  sufSdaat  4,  €8  eaepe  duofriwl  re^'- 
hm  (so.  apium)  incessit  magno  discordta  motu.  106  ta  rtgibua  (sc.  apium) 
alasleripe.  212  jvv/'-  'sc  apium)  incolumi  mens  omnihns  una  est.  Plin. 
6,  35  in.  felis  aurea  pro  den  colcbatur.  Daher  werden  männliche 
Per.sonennanien  gebraucht,  wenn  männliche  und  weibliche  zugleich  er- 
wähnt werden,  z.  B.  vaii  =  filiire  et  filia  Ov.  M.  6,  338;  fratres  =  (r:^- 
trea  et  sorores;  pueri  s  paer  aad  paella;  dü  —  deas  uad  dea,  pairet 
oder  patentet  —  pater  aad  aiater  Oy.  IL  4,  61,  wie  icatlpcc  Loag.  4 
p.  188  Scbaef.;  «ooen  ^  Boeer  uad  eooras  Yerg.  A.  3,  457  »ocerot  sc. 
Priamnm  et  Heeubam,  wie  mvftcpof  Eur.  H.  f.  14.  Hipp.  636;  Ov.  M.  3, 
132  goeert  tibi  Marsque  Venusque  |  contigerant.  Caes.  B.  C.  3.  107,  2 
Kfftitn  =  regia  et  reginne.  B.  Alex.  33,  3.  Liv.  44.  19,  6  legati  ab 
Ptolemacit  et  Cleopatra,  regibus,  vocati  sunt.  45.  13,  7.  Val.  Max.  2.  4,  5 
filii  (sc.  duo  filii  et  filia)  periculo  Uberati  erant.  Tac.  A.  11,  38  cum 


I)  8.  Krits  ad  Sali.  C.  1.  d.  p.  297. 
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ade»picerüt  jiUus  {»c.  ßritannicum  et  Octaviam;  maerente».  12,  4  fratrum 
<80.  Slbui  et  Jonia«  Calviaae)  Dig.  Lb  86  de  paet  II,  14  trm 

fratre»,  TUim  et  MevUu  et  Seia  comiDimeiii  haeieditatem  inter  se  divS- 
•erant  >) 

2.  Eine  ganz  eigentümliche  Art  der  Attraktion  oder 
Assimilation  findet  bei  den  Demonstrativ-  nnd  Relativ* 
pronomcn  statt.  Häufig  schliessen  sich  diese  Prono- 
men an  ein  vorhergehendes  oder  folgendes  Substantiv 
an  und  stehen  mit  demselben  in  gleichem  (ieuus,Ku- 
merus  und  Kasus,  während  sie  eigentlich,  als  von  dem 
SnlMtantive  abhängig,  im  Genetive  stehen  sollten.  ^  G.  Lael. 
1,  8  qaom  in  tarn  ip§am  mentionem  inoldiBBet  (in  ejus  ipshis  rei  m.).  C. 
Tose.  1.  19,  46  haee  pulekriiudo  .  .  philosophiam  .  .  eidtavit  (s  banun 
Temm  caelestium  pulcbritudo).  3.  84,  88  Jioc  otitm  hamm  disputa- 
tionum  otium).  4.  21,  48  in  genere  (=s  in  illorom  g.).  de  er.  2.  13, 
53  hanc  similitiidinem  scribendi  multi  sccuti  sunt  (=  honira  s.).  86,  353 
conclave  illud,  iibi  epularetur  Scopas,  concidisse,  ea  ruina  ipsuin  oppres- 
8um  cum  suis  interisse  (=  ejus  r.).  3.  15,  56  hinc  illi  Lycurgi,  hinc 
Pittaci,  hinc  Solones  atque  ab  hae  nmilitudine  Conincanii  nostri,  Fa- 
bricii,  Catooes,  Sdpiones  flienuit  (=  ab  borom  s.).  K.  A  16,  48  in 
Umbria  atqoe  in  ea  viemUate  (»  in  ejos  ▼.).  Yerr.  6.  66,  146  (Cyelopa) 
Aetnam  solam  et  eam  Siciliae  partem  tenuisse  didtar  (=  et  Siciliae 
partem,  quae  est  ejus  [Aetnae],  und  den  dazu  gehUrigen,  d.  h.  den  iha 
bonachbarten  Theil  SiciliVns^,  vgl.  Sali.  C.  27,  1.  Caea.  B.  G.  5.  4,  4 
lior  dofotr.  5.  19,  2  hoc  mttn.  \a\'.  1.  3<),  4  hae  Jiduri((  vii-iutn  —  Harum 
virium  tiducia).  2.  3,  5  ea  comnUatio.  2.  22,  2  hac  ira.  33.  3Ö,  9  Uian  mcfus 
{=  ejuadem  rei  m.).  31.  41,  4  m  timor.  21,  46,  7  u  pavor.  3.  34,  7  ea 
exapeciaUa.  Mit  e.  Prip.  Uv.  Sl.  69,  6  o6  eam  iram.  Sali.  J.  64,  6  ea 
formidme  molti  mortales  Bomaais  dediti  eonaole«  (»a  ejns  rei  f.).  ~  0. 
Fin.  5.  15,  42  quam  nmiliim^nem  vidtmus  in  bestiis.  N.  D.  3.  10^  87.  , 
■Off.  1.  4,  14.  Pia.  38,  93  t/w*  metn  commoti.  Caoa.  B.  G.4.  6,  4  qua  spe. 
Nep.  6.  3,  1  quo  ihlore.  Liv.  1.  .^8,  5  ({uo  tcrrore.  Solton  begegnet  da- 
flir  dor  (Jcnetiv,  wio  Mv.  1.  GO,  1  hamm  renim  nuntiis.i  21.  5,  4  7M0 
wie/«  perculsao.  In  der  Frage:  PI.  Epid.  5. 2,  31  qmi  ßilacia  .  .V  Selten 
nach  ebiem  Worte,  wie  Sali.  J.  83,  1  igitur  eo  ddore  u.  in  koordinirten 
ISätseo,  wie  Caes.  B.  19  atqne  hoc  metu.  B.  a  3.  43.  Sehr  hllnfig 
Me,  it,  qui  numeru»  st  honun,  eonim,  qnoram  n.  0.  Lael.  11,  80  ex  koe 
numero  nobis  exempla  sumenda  sunt  ex  horum  n.).  Off.  1.  1,  3  nisi 
forte  Demetrius  Phalcrcus  in  hoc  numero  haberi  potest.  R.  A.  33,  93. 
de  or.  1.  3,  IJ.  20,  91.  Xcp.  1.  3,  2.  C.  Verr.  r>.  11,  28  nonnullae  ex  eo 
numiro  in  convivium  adhibebantiir  (=  ex  earum  n.i.  3S,  101  qui  ex  illo 
numero  reliqui  Syracusas  rcfugerunt.  Sull.  13,  39  nogare  noluit  esse  in 
^  mtmero  Sallam.  Pb.  11.  10,  25  mittent  aliquem  de  8uo  numero,  Inv.  2. 


I)  S.  Ruildmann.  Insttt.  grunn.  L.  T.  II,  p.  86  sq.  Faisting  a.  a. 
X)«  S,  48  f.  C.  (i.  Jacob  comni.  de  usu  n.  pltir.  Nuciiburgi  1841,  p.  41. 
—  ^,  G.  T.  A.  Krüger  Unter«ach.  über  d.  L.  Öpr.  III,  8.  127  f.  Rama- 
born  L.  Gr.a  T.  II,  8.  668  f.  Madrig  ad  C.  Pia.  6.  16,  49.  Krftt  ad 
Ball.  J.H.  ß.  Stuercnbuig  ad  C.  Arch.  p.  185  sqq.  O.  Wicbcrt  Gebr. 
des  adjcktiv.  Attributs  an  Stelle  des  anbj.  oder  obj.  Genctivs.  B«rlio.  1876 
S,  94  ff.,  88  ff.,  89  ff.,  60.  f.  Kftbntr  ad  C.  Tose.  1.  19,  45. 
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2,  5  ex  eo  numero  virgintim,  quae  tum  crant  '=  ex  earum  virginum  n.). 
Caes.  B.  C.  3,  53  in.  in  co  fuit  numero  Valerius  Flaccus.  103  extr.  Sali. 
C.  42  in.  J.  18  in,  ex  co  numero.  Liv.  24,  47  extr.  dccem  ex  co  numero. 
—  C.  Verr.  1.  6,  15  (.lectissimi  viri,.)  quo  e  wjtmero  e  vobis  complnres 
fbenint.  8. 11,  S7  ^  in  nkmtro  magniu  ante  piMtorem  nnmenit  fnit. 
48^  114  mratorM  Goitaripiiii,  mmeru§  in  ngro  Leontino  maximos  est. 
Fam.  12.  2,  3  habea  aoetores  eoniili  public!,  qui  mmenu  ,  ,  ezigm» 
esset.  13. 28, 1  horoo  .  .  patroni  neceBsariis,  quo  in  numero  ego  sum,  pro* 
batissimus.  R.  A.  43,  126.  Caes.  B.  G.  3,  7  extr.  27  in.  7,  2')  exfr.  Nep. 
25.1,4,  Liv.  39,  36  extr.  Doch  auch  häufig  hrrum,  ipiorum  immcnia.  Nep. 
6.  \t  5  horum  in  numerum  nemo  admittebatur.  Liv.  32.  26,  6  angebaut 
eonm  mmerum  (aber  gleich  darauf  ux  eo  numero).  —  C*  Ac.  2.  5,  15 
qtuTum  •  nwmero  tollendns  est  Plato.  Fin.2.1,1.  Marc  Tnll.  |.66.  Mar. 
88,  69.  Liv.  89.  1,  8  quarum  numerum  anxit  nutioa  plebe.  Tao.  A.  2»  88 
ntr.  quorum  e  numero.  37  m.  hos,  quonm  mmenm  videtif. 

3.  Wenn  auf  die  Verbindung  ex  {in)  eo  numero  (gtnere) 
ein  Adjektiveatz  folgt,  so  wird  das  Relativpronomen  in 
den  Plural  gesetzt.  C.  Arch.  12,  31  Archias  poeta  est  ex  eo 
ruimfiK,  qiii  Semper  apud  omiies  sanrti  sunt  hahiti.  1.  agr.  2.  14,  37  cx 
CO  numero,  qui  per  eos  annos  nrnsulcs  fnerunl.  Quint.  23,  7ö.  Verr.  2.  18, 
44.  Fiu.  3.  21,  69  commoda  et  incommoda  in  eo  genere  sunt,  quae  pro- 
posita  et  i^eeta  dieimnt.  70  amidtia  %tt  e»  eo  genere,  quae  protunL 
llare.  7,  81.  Farn.  8.  8^  8.  Inr.  2.  2,  6  e»  eo  numero  virgimmf  qnae  tarn 
'orant  st  eanun.  BalL  J.  86^  6  unoe  ex  eo  numerOf  qui  ad  cacdem  parati 

erant.  38,  6  ex  ro  numero,  fftios  paulo  ante  eorruptO«  dlximus.  Liv.  24. 
31,  14.  14.  2r).  1,  8.  42.  34,  1.  33.  24,  7  ut  in  co  numero  Icgatorum  . 
qtii  ,  .  obtinaiascnf.  Selten  ex  [in)  tiirnm  numero,  qui:  C.  de  or.  2.  13,  56 
ex  numero  accepimus  eomm,  qui  causas  dictitarunt.  Vat,  17,  41  in  illonnn 
numero  mavult  T.  Annius  esse,  qui  a  te  vituperantur.  —  Selten  tritt 
diese  Attnüttion  statt  des  objektiven  Genetivs  ein,  wie  Cael.  bei 
C.  Fam.  8»  6|  1  hone  nemo  dndt  raüonem  (st.  hamm  remm  r.,  entst 
ans:  haee  nemo  respidt).  C.  Fin.8.  11,  36  haec  defeftsio  (st  hnjns  rei  d., 
entst.  aas  defendere  rem).  1.  10,  63  in  physicis  plurimum  posnit.  Ea 
grienfin  i'st.  eorum  SC.).  Fam.  10.  12.  5  mm  /aruftatem.  Lael.  1,  3  in  eam 
mentimtm.  V\w.  1.  21,  72  quae  mihi  j'acuUtu  .  .  nunquam  cat  data  (st, 
cujus  rei  f.,  d,  i.  quod  faciendi  f.^.  ' 

Eine  nur  ganz  vereinzelt  vorkommende,  der  oben  erwähn- 
ten entgegengesetzte  Ersebeinnng  ist  die,  dass  das  Kelativ 
sieb  niimt  nacb  dem  Yorbergebenden  plnraliscben  Demonstra- 
tlvprODOmen,  sondern  nach  dem  singularischen  Subjekte  des 
Hauptsatzes  richtet,  indem  dieses  als  der  wichtigere  Gegen- 
stand hervorgehoben  wird.  C.  Fam.  13.  15,  1  hic  ille  est  de 
illis^  maxime  qui  iiTidere  atque  objurgare  me  solittis  est  statt 
qui  .  .  soliti  sunt,  de  or.  3.  4,  10  quoasi  quis  erit,  qui  .  .  aut 
Autonium  jejuniorem  aut  Crassum  pleniorem  fuisse  putet,  is 
erit  ex  m,  qui  ant  illos  non  audierit  aut  judicare  non  jpoMiV. 
An  beiden  Stellen  bat  man  ebne  Grand  den  Sing,  in  den  ■ 
Plnr.  geändert. 

4.  Wenn  ein  attributives  AdjektiT  statt  eines  attri- 
butiven Qenetivs  steht,  so  wird  bisweilen  ein  folgendes  Pro- 
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nomen  auf  den  im  Adjektive  liegenden  Genetiv  bezogen.  C. 
Fin.  2.  13,  42  qoae  possuut  eadem  contra  Cameadeum  illud 
snnimum  bonam  dici^  qaod  is  (sc.  Carneades)  .  .  protulit  . 
ut  Stoicis  .  .  opponeret. 

5.  Nicht  selten  gehen  die  Schriftsteller  von  einem  in 
generellem  Sinne  gebrauchten  Singulare  zu  dem  iu  spe- 
ziellem Sinne  gebrancbten  Plarale  oder  reu  diesem  zn  Jenem 
Uber.  b.  Taso.  4.  8t,  66  mihi  quidem  in  tota  ratiose  ea,  qoae  pertinet 
ad  ammi  perturhaHonemj  nna  res  Tidetar  caasam  continere,  amnu  eas 
esse  in  nOStra  potestate.  So  Ac.  1.  10,  38  p<  rturhationem  .  .  perturba- 
Hones.  5.  38,  110  mottis  onimi  oblivione  leniuDtar,  tradactis  animis  ad 
voluptatem.  N.  D.  1.  3"<,  10(>  lioc  idem  fieri  dicoi  in  ilei\  cujus  crebra 
facie  pt'llantur  animi,  ex  quo  osso  fxati  atque  luttrni  mtdUijuntur.  — 
Tu.sc.  5.  15,  43  quom  pcrturbati(/n€ü  animi  miscriam  efficiant,  dupiexque 
ratio  perturbationiB  sit  Fin.  S.  19,  61  num  P.  Decius,  quom  equo  ad- 
misso  in  median  adem  Latliionim  irmebat,  aliqnid  de  wHuptatibm  mtit 
cogitabat?  Ubi  ut  eom  eaperet  aut  quandw,  quom  sciret  oonfestlm  esse 
moriendum?  So  aaeh  Tusc.  1.  17,  41  perspicuum  debet  esse  anima; 
quem  e  corpore  cxcesserint,  sublime  ferri.  30,  72  duplices  cursus  animo' 
ntm  e  corpore.  3.  10,  23  acgris  corpsHbus  siroillima  onimt  est  aegritudo. 

4.  10,  23  raorbia  rorpomm  ooinparatur  morboruni  nnivii  similitudo. ') 
So  auch  im  Griech.,  wie  X.  Iiier.  3,  4  ötiv  "j'^pooiociaHf  xni  cj}*- 
(jpopiv  Ttva  Y'JvVj,  o6%iv  i^TTOv  to6tou  «vexiv  Ttfxiüotv  aÜTi;  o'l  ävopt;.  2) 

6.  Häufig  wird  der  Plural  eines  Pronomens  in  Be- 
ziehnng  auf  ein  SnbetantiT  im  Singnlare  oder  aaf  einen 
Satz  gebranebt^  wenn  nicht  bloss  das,  was  das  Substantiv 
oder  der  Satz  allein  ausdrückt,  sondern  zugleich  auch  Alles, 
was  damit  zusammenhängt,  bezeichnet  werden  soll.  C.  Tusc. 

1.  11,  22  Dcmneritinn  .  .  omittamus.  Nihil  est  oniiii  apiid  i^tns  (d.  i. 
apud  Deniorritum  et  qui  ejus  de  atoniis  rationem  sequuntur  ,  quod  non 
atomoruin  tiirba  conticiat.  1.  6,  12  iniseros  ob  id  ipsum,  quia  nulli  sint 
(sc.  puto,.  M.  Jam  mallem  Cerberum  metucres,  quam  ista  tam  iocousiderate 
diceres.-  (Irfa  ideht  allein  in  Besiehang  auf  den  ausgesprochenen  Sats, 
sondern  sngleiGh  anf  dergleichen  unverstttndiges  Zeug.)  Ähnlich  89,  93 
peltantur  ergo  uitu  in^ptiae  paene  amUSf  anU  impm  mm  «nwenuw 

Bemerkungen  über  einige  £igentüinli(^hkeiten  im  Ge- 
brauche des  Numems  der  Substantive. 

§.  19.  a)  SingaUrfbrni.  4) 

1.  Die  Singularform  hat  zuweilen  kollektiven  Sinn 
und  vertritt  die  Stelle  der  Pluralform.  *) 

1]  Vgl.  Wopkcns  Lcctt,  Tull.  I,  13  p.  20  u.  107.  Hand  ad  Wopk. 
p.  118.  Madvig  ad  C.  Fin.2. 19,61.  Wesenberg  Einend.  III,  p.  II  sq. 
Kflhner  ad  Tose.  9.  88,  M.  4.  81,  65.  ^  *)  8.  Rfihner  Auf.  Gramin.  d. 
Griech.  8pr.2  Th.  II,  §.  371  S.  7G  f.  —  3)  vide  Beispiele  bietet  Wop- 
kea«  Lectt.  Tull.  I.  4,  16  p.  22  sqq.  ed.  U.  —  <*)  S.  Neue  Formen).  Tb.I, 

5.  396  ff.  ~  ^)  Vgl.  Draeger  Bist.  Synt.  d.  Lat.  8pr.  I,  S.  3  f.  KObn- 
ast  Uvian.  Synt.  8.  6B  f. 
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a)  Von  Personen:  miles,  eqttes,  pedesj  remex,  civw,  hostis,  Poenus, 
Romanus  u.  8.  w.  Liv.  22.  37,  7  militc  atque  equite  scire  fse)  nisi  Ro- 
mano Latinique  nominis  non  uti  popiilum  Romanum.  8.  7,  7.  21.  M,  2 
u.  8.  w.;  remex  27.  11,  4;  mercainr  10.  17,6;  t  ivis  6.  17,8;  fallere  hmfem 
quam  vi  superare  glorioeäaa  Inerit  42.  47,  1 ;  equiti  admoti  equi,  ut 
peiM4iiii  hottem  potMt  8.  SO,  19;  contra  tquUem  IMkm  oegsiit  vlhuD 
ann^toram  mettorem  inveDiri  poaae,  C.  Fun.  9. 36, 1;  Bomamu  in  odio- 
que  pngnabat  Liv.  3.2,  11;  togi  nagb  Itommua  quam  pii<,'nare,  Volsiu» 
inferre  signa,  4.  37,  11.  Singular  und  Plur.  neben  einander  zuweilen 
hei  Livius,  häutiger  bei  Tacitus:  Liv.  27.  2,6  Hispani  milUts  et  fnnditor 
Baliaris;  häufig  equites  uud  pedes,  selten  tvyt/^^.y  und  jtiditis,  auch  bei 
Vülkemamon,  wie  iSamnili  Galliaqu^f  intcr  Jlmnam>a  Poenumque,  liomani 
.  .  LunUmut.  1)  Tae.  Q.  87  non  Samniei  non  Poent.  H.  8, 59  SanmU  Bae- 
Kgnutqae  et  Mam,  A.  3,  00  Mediana»  et  PenU  ei  Bodriano  ac  Seytha. 
1,  7  49oiMtile»»  jpolrefy  eque$,  9,  46  e^iM»  .  .  pedUe§.  19,  29  pedUe$,  e^uet» 
16|  48  senatoreSf  equetf  miles  u.  8.  —  Diese  Verbindungf  Ton  pedeSf  Aoftw 
mit  mifUua  ist  nur  poetisch,  wie  Hör.  C.  1.  15,  G  quam  (sc,  domum) 
muUo  repetet  Graecia  milite  [wie  muUa  cane,  s.  b)j  und  dergleichen.  Im 
Griechischen  be^ojrnen  Ausdrücke,  Avie  7toX4f*toc,  crrp-aTtuirr^;  u.  dgl.  in 
kollektivem  Sinne  nicht  oft,  häufig  aber  der  Sing,  von  Yolkernauien, 
wie  h  nipoT);,  6  MtjSoc,  6  'Apfx^vioc  n.  1.  w.>)  —  Der  Völkern ame  be- 
seichnet  inweilen  aneh  den  Feldberrn,  wie  Liv.  4.  10,  1  n.  6.  91. 
60,  6.  97.  49,  8  Sauutmtt,  4.  18,  4  V^en»,  84.  17,  8  Somemut .  .  Btemu, 

b)  Von  Thier en:  C.  Cat.  m.  16,  56  boni  assiduiqne  domini  villa 
abundat  pnrcn,  haedo,  agno,  gallina,  lacte,  caseo,  melle.  Poetucb:  nmlia 
eane  Hör.  epod.  2,  31;  mulfa  tibi  ante  aras  .  .  cadet  hnstin. 

ri  Von  Pflanzen  und  (i  e  w  äch sen:  3)  C.  Tuac.  5.  26,  73  an  tu  me 
in  vMa  putabas  aut  in  rosa  dicere?  (Sc.  sapientem  beatum  esse).  Fin. 
9.  20,  65  potantea  in  nmu  Die  Namen  der  Qetreidearten  sind  in 
der  Bogel  Singnlari»  tantnm,  wie  oder  oder  adomtm,  arineaf  acmm 
(ayenae  &=  wilder  Hafer,  steriles,  yanae,  inertes  Verg.  E.  5.  37.  O.  1, 
326.  154.  Calpom.  4,  116,  oder  Haferhalme  und  poet  Halme,  ans  denen 
ffirtenpfeifen  gemacht  werden»,  far  fpoet.  auch  farra,  wie  in  e.  rusticum 
vetus  canticura  bei  Macrob.  5.  20,  18.  Verg.  G.  1,  73  u.  s.  Ov.  Amor. 
3.  10,  7  u.  8.  oft.  Val.  F1.2, 419  s.  ujiten  §.23,2,  a),  milvim,  ordrvm  i  poet. 
auch  ordea,  wie  Verg.  E.  .O,  36.  G.  1.  210.  317.  Ov.  med.  fac.  .03  u.  s. 
n.  A.  und  Plin.  18. 10,  4  extr.,  kurz  vorher  bordeo,  der  Plnr.  wird  von 
QnintiL  1.  5,  16  yerworfen),  panieumf  «eeole,  Mtima,  nUgo^  trUicimi  die 
Kamen  der  Httlsenfrttehtey  wie  cktr  (elcera  Colon.  9.  11,  1  »  die 
verschiedenen  Arten  der  Fhicht;  eicera,  G.  -ac,  ist  eine  yon  deer  yer- 
sehiedene  Frucht,  s.  Goltim.  2.  7,  1.  Pallad.  4.  1,  4.  6,  wo  cicer  und 
cicera  neben  einander  angefiihrt  werden),  ervum,  faha  iPItir.  poet.  und 
Plin.  18.  10,  5  und  18,  30  extr.,  vorher  aber  d.  Sin}?.),  Uns  (Plur.  poet.\ 
pisiim,  vicia  (Plur.  poet.  Ov.  F.  5,  267);  —  folgende  Sing,  tantum  in 
der  Prosa,  viele  derselben  kommen  in  der  DilAte^pracbe  auch  im  PI. 
▼or;  dieselben  sollen  mit  einem  Stemcbeo  beaeiehiiet  werden:  atUum, 
amommn,  oneAmn,  «Mmm,  apkm,  *hal»amumf  ^opcMtamum,  baiit,  heta. 


1)  Drakeub.  ad  35.40,6.  —  2)  S.  Kühner  Ansf.  Gramm,  der  Griech. 
Spr.>  Tb,  U,  f.  347,  2.  —  3)  S.  Nene  Fonneol.  Tb.  I,  8.  418  ff. 


Digitized  by  Google 


48   Bemerk,  über  Eigentüml.  im  Gebrauche  d.  Singolarf.   §.  19. 


blUumf  caUha  (Plur.  caltha  n.,  G.  -orum  Prudent.  cathem.  5,  114).  car- 
äamum,  earex  (PL  Pallad.  1,  22),  'ciimamomumt  ^coriaiiärum,  eo§km, 
eroeu»  oder  -vim,  «Mmmim,  emÜa,  {c^Nittiim,  toMr,  laMr|»fteMim,  'menta, 
muten»,  *fia«tefiMim,  *oewRtim,  origommy  p^petf  *pomm  (aoflli  PL  pomi 
Plin.  19  c.  60  in.\  ptdefum,  rumox,  *rtUa,  *8atureja  (PI.  satoreja  n.,  6. 
•orum  poet.),  *8erpyUum,  'naymbrium,  G.  Pl^  usymbriomin  aach  £dict. 
Dioclet.  p.  IG,  '  thymbra,  *tht/mum,  *  ulpictim.  ^ 

Anmerk.  1.  Poet,  mit  e.  Adj.:  nux  ^Nussbauin)  plurima  Verg.  G.  1,  187; 
olcanter  .  .  plurimu»  2,  182  f.,  auch  proa.  bei  Späteren,  wie  ripne  frcacino 
mtiüa,  mxdta  populo  TMtiontQr,  Plin.  ep.  8.  8,  4.  —  Der  Ploral  wird  ge- 
braucht, um  die  Arten  zu  bezeichnen;  so  unterscheidet  sieb  fruvifmixtni  = 
üelroide  im  Allgemeinen  Yon  frwnenta  =  Getruidc&rten,  wie  Caes.  B.  0.1. 
16,  9  mid  •«not  oft  und  Andere,  qnettnor  t^Ua  Pi.  Verg.  Mor.88;  pofNMwro, 
Mohnarten,  I'lin.  19,  c.  4  exlr.,  gewöhnlich  Mohnköpfe  Vtrg.  A.  9,  43^, 
Mulinblumen  Prop.  1.  20,  38,  Mohnpflanzen  Liv.  1.  54|  ti  »ummA papavei-um 
capita,  ebenso  Val.  Max.  7.  4,  2  u.  8.  w.,  poet.  aber  «uoh  st.  des  Sing, 
(s.  unt.  §.  23,  2,  ai],  wie  Verg.  0. 4, 545  O.  A.;  brattieae,  Kohlarten,  Cato  R. 
K.  157,  3.  Plin,  20  c.  37;  omnium  hederarvm  goneri  Plin.  IG.  c.  ()2  extr., 
(aber  g.  1  der  Sing.),  doch  meistens  v.  d.  Mehrheit  der  Gewächse,  wie  V  erg. 
E.  4»  19  v.  oft. 

2.  Von  solchen  Gegenstanden,  welche  nnr  einzeln  vor- 
handen sind,  wie  munJus,  caelum  (poet.  auch  caelus  Enn.  bei 
Non,  p.  197.  Chari8.  1,  p.  55  P.  p.  40  L.  Petron.  39,  5),  aer, 
8olj  luna^  kann  an  sich  nur  der  Singular  gebraucht  werden; 
der  Plural  kommt  zwar  bei  einigen  vor,  aber  nur  in 
gewissen  Beziehungen;  ')  so  mundi  die  von  Demokritus 
angeuommeuen  Welten  C.  Ac.  2.  17.  55  und  äunst  oft,  und  Andere; 
!n  der  Bedentimg  Weltkarten  Prop.  5  (4).  3,  37  cogor  et  e  tabula 
ptctot  ediscere  mmdo».  LvOr.  8,  1097  steht  cadm  |ioet  wegen  des 
Qegensaties  sa  terra«;  (Varr.  L.  Lb  5  S.  16  snid  eoeb*  und  terra« 
Gen*  abhängig  von  ^ca;)  häufig  in  der  Vulgata  vnd  bei  den  kirch- 
lichen SchriftstollerD,  entsprechend  dem  Hebräischen  q^q^*  nnd  dem 

Oriecb.  o6p«Eve(  im  K.  T.  Lner.  4,  291  aHribug  hmi»  qnoniam  res  con6t 
utraque.  5,  645  (lunam  stellasqae)  olfrüma  posse  altemis  e  partibus  ire. 

Vitr.  1. 1, 10  aiicfi.  SntiM  n.  solihus  —  mehrere  zugleich  sichtbare  Sonnen 
C.  Piv.  1.  43,  1)7.  Rp.  1.  K),  15  und  sonst.  Liv.  28.  11,  3  und  sonst,  und 
Andere-,  =r-  Tage,  poet.  Lucr.  6,  1219.  Catull.  5,  4.  8,  3.  S.  Verg.  E.  9, 
52  und  sonst  und  Andere;  =  Jahre  Neme».  122;  =  Sonnenstrahlen, 
Sonnenhitze,  poet.  s.  §.20, 2.  JDwioesBmdirere  mgleieh  sichtbare  Monde 
C.  Dir.  1.  48,  97.  Liv.  SS.  1,  la  Plfai.  S  e.  SS;  »  Mondphasen,  Mond- 
vierteL 

Anmerk.  2.  Von  den  Namen  der  Jahreszeiten  ist  ver  der  einzige^ 
der  nur  im  Sinp.  vorkoniint;  die  übrigen  im  Sing,  und  Plur.,  wie  aeMafes 
nnd  aeatcUibwi,  autumnoa  and  aulumnit  {atUuvma  von  autumnum  Cyprian,  ad 
Demetrian.  3,  hieiM»  (aber  Gen.,  Dat.  and  AU.  PL  nngebr.,  AtCRnm  nur  r. 

Gramm,  aufgestellt). 

8.  Als  einzelne  Erscheinungen  sind  zu  bemerken:  veatU 
wird  wie  das  Griech.  soiIt,;  2)  in  der  Bedeutung  Bekleidung, 
Kleidang  in  der  vorklassischen  und  klassischen  bpracbe  nur 


1)  S.  Neue  a.  a.  O.  I,  g.  430  ff.  — S.  Kühner  Ausf.  Gr.  d.  Grieche 
8pr.2  Th.  II,  §.  347,  1. 
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im  Sing,  gebraucht,  erst  bei  den  Späteren,  wie  Tacitus,  Curtius, 

kommt  der  Plur.  vestes  =  Kleider  vor;  mvndus  —  Schmuck, 

nur  im  Sin^. ;  rapillns  wird  meistens  mit  kollci<tiver  Bedeutung  im 

Sing.  jj:ebraucht,  und  zwar  schon  seit  der  vorklassisclu-n  Zeit ;  aber  der 

Plur.  capilli  findet  sich  bereits  C.  Pis.  11,  2ö  (obwol  er  sonst  den  Sing. 

gebraueht),  daim  Verg.  A.  10,  888.  Hor.  CL  1.  12,  41  und  lomt  oft  und 

andere  Dichter,  aucb  Liv.  1.  94»  6.  8.  23,  4;  ttltts  com  (sc.  d^iilli),  wie 

C.  Cat  m.  16,  62  n.  A. 

An  merk.  3.  Die  Wörter  terra,  tellut,  meart  xaaA  tu»  im  Sing,  be- 
zeichnen diu  Erde,  das  Meer,  das  Land  im  Allgemeinen,  in.  Plur.  die 
L&nder  (aber  auch  als  btoffnamen  s=  Erde,  meist  poet.  C.  1.  agr.  2. 
23,  62.  Verg.  A.4,  664.  6,  18.  O.  2,  688  n.  a.  w.).  die  Meere,  die  Felder 
oder  Landguter;  tellureM  nur  Gell.  poet.  bei  Vib.  Sequester  in  v.  Hypanie 
p.  11  ed.  Oberl.:  vom  Flur,  des  dritten  Wortes  kommen  aber  nor  maria 
blofig  Tor,  6.  manm»  nvr  Naer.  B.  I^an.  iiei  Prlte.  7,  75  p.  770  P.  (p.  352  H.) 
und  maribui  nar  Caod.  B.  <^'. '>.  1,2;  rura  iat  in  beiden  Bedentaogea  htafig, 
in  der  erstoren  besondere  bei  den  Dichtern,  wie  Lucr.  f),  124^5  pascua  rura. 
Catull.  04,  38  rwra  colit.  Verg.  E.  5,  58  und  sonst  und  viele  Andere,  dorli 
auch  in  l*ro.sa,  wie  C.  Off.  3.  1,  1  rura  peragrantea.  Hirt.  B.  (I.  8.  3,  1  rura 
coleutes,  in  der  letzteren  auch  in  Prosa,  wie  C.  Tusc.  5.  35,  lOJ.  Liv.  39. 
16,  1  und  Andere.  —  Von  nolum,  Boden,  Grund,  wird  in  gewi^aen  Ver- 
bindoBgen  irad  Bedentnngen  der  Plural  gebranelit,  wie  aola  regnt  Eon.  bei 
Fest.  p.  2^>8  b,  34,  aola  ferrarum  id.  ibid.  p.  299a,  1,  sofa  terrae  poet.  (s. 
Varr.  L.  L  5,  22),  aber  auch  C.  Halb.  5,  18  »oia  terrarum  ultimarum\  fer- 
ner »ola  Pangaei  Sen.  Oed.  484;  UUwri»  »oia  Amob.  2,  17;  sota  allein  sa 
rura  oder  campi  poet«,  wie  Catull.  63,  40  und  Andere;  =  Fusaböden  in 
(rv'biluden,  wie  »ola  marmorea  C.  Parad.  G.  3,  4^^)  =  FussBOhlen,  wie  C. 
'PQ**e.  5.  H2,  90  soloruvi  calluni  und  Andere. 

Anmerk.  4.  Von  plebt  begegnet  der  Plur.  pUb«$  erst  bei  Auul.  dogm. 
Fl.  9,  24  in.  und  anderen  Bpftten,  ron  Bienenachwlrmen  at.  popnli  C'olnm.  9. 

11,1.  Von  robur,  fester,  harter  tJcgcn-stand,  namentlich  Kiche,  wird  mehrfach 
der  Plur.  robora  von  Personen  in  der  Bedeutung  Stützen  gebraucht,  wie 
C  Clnent.  56,  iri8  C.  Flavins  Pusio,  Cn.  Titinniiis,  C.  Maeoenaa,  illa  robora 
populi  R.,  häufig  Kerntruppen,  wie  C.  Att.  6.  5,  3.  Liv.  7.  7,  4  und 
•onsi  oft.  Catull.  64,  4  lecti  juvenes,  Argivae  robora  pubis.  Verg.  A.  8,  518 
Q.  A.;  dann  Festigkeit,  Kraft,  Stärke,  wie  Lucr.5,  820  onmia  pariter 
crcscunl  et  rofßora  surount.  895.  Verg.  G.  2,  177.  A.  7,  610.  Ov.  15,  229. 
421;  festes  Holz  meist  poet.,  wie  Lucr.  4,  56.  Verg.  O.  1,  175.  3,  420. 
und  sonst  oft  und  Andere;  roboribiu  Verg.  A.  2,  186;  vom  Stamme  einer 
Eiche  Or.  M.  7,  682  und  robortm  Plin.  16  e.  8.  In  der  Bedentang  Eielie 
iat  der  Plur.,  robora,  z.  B.  Quintil.  10.  1,  88,  G.  roborvm  Plin.  16  C  2, 
•benao  wenig  auffallend  wie  bei  den  übrigen  BAumen. 

80.-  b)  nnatform  >) 

1)  Eigfnnsmen. 

Die  PI  Ural  form  gehört  eigentlich  nur  den  Gattungs- 
namen an,  nicht  den  Eigennamen,  Stoft'namen  und  Abstrakten: 
jedoch  nehmen  aucli  diese  die  Piuralform  au,  wenn  sie  einen 
Gattungsbegriff  bezeichnen. 

1.  Die  Eigennamen  znr  Bezeichnung  mehrerer  Per- 
sonen desselben  Namens,  wie  dno  Ariaxerxe$f  MaeFocbir  et 
Mnemoii,  Nep.  81.  1,  8.  VgL  S6o  Kpat6Xei  PI.  Cratyl.  188,  c.  Qnot 
liierint  l^fthagorae  nobilcfl^  qnot  H^ppowäae  Gell.  14  6,  8;  ROniiMhe 


I)  8.  Neue  a.  a.  O.  Th.  I,  S.  406.  ff. 
KBbnsr,  Au4filbrl  GrammaUk  dor  Latein.  Sprache.  U.  4 
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Geschlechts-  und  Familionnamen,  wie  C.  Cat.  m.  9,  29  Cd.  et  P. 
Se^puma.  Br.  86,  186  C.  et  h.  MemmiL  69,  912  C.  et  L.  CaepaaiL  70, 
247  dtto  JlfeteKj,  Celer  et'Nepoi.  Fftm.  18,  40  L.  et  C.  AurdiM.  Sali.  G. 
17,  8  P.  et  Serr.  Suüm,  Liv.  1.  42,  1  Lucio  atque  Arranti  TarqtUniU 
u.  s.  w.;  MCh  Vornamen  im  Plur.,  wenn  »ic  mit  zwei  Geschlechts- 
namcn  verbunden  sind,  wie  C.  Ph.  2.  44,  114  Spurii  Cassius  Maclius  (so 
cd.  Med.i.  Siiet.  Au^,  100  duobus  iStxtis,  Fompojo  et  Appulejo.  Hei 
Liviu.s  wird  der  gleiche  Vorname  in  der  Regel  wiederholt,  wie  4.  7,  10 
L.  Papirium  Mugillanum  L.  Semprunium  Atratinum.  7.  12,  C.  Fabius 
et  C.  PUmtiiit  n.  s.  w.;  bo  «leb  Tac,  A.  1,  7.  8,  62.  4,  1;  der  Vorname 
iat  Yor  dem  zweiten  Namen  weggelaaMo,  obwol  dieser  Ton  dem  Jenes 
yersehieden  ist  A.  6,  1  Gnaens  Domltioa  et  Camillni  SciiboniaDos  it. 
Marcus  Cam.  Scr.  und  H.  3,  34  Ti.  Sempronio  et  Cornelio  Coss.  st.  P. 
Com.  Selten  sind  Beispiele,  wie  Tiherius  et  Gracchus  Sali.  J.  42,  1 
st.  Gracchi.    Marco  et  Decimo  Britto  Suet.  Caes.  80  st.  Brutis.") 

2.  Die  Namen  der  Götter  und  Heroen  im  Plar., 
wenn  der  Name  mehrere  Einzelwesen  umfasst,  wie  Castoreg 

Castor  et  T'^dlnx)  Plin.  7  c.  22  und  sonst.  Tae.  II.  2,  24  locus  Ca- 
sturiita  icdd.  verderbt  castrorum).  Apul.  Met.  10,  31  p.  740  lubi  v.  Ilildebr.) 
und  andere  Spätere.  Sacerdos  Cererum  Inscr.  Ilenz.  G<j82  (wahrschl.  Ce- 
reris  et  Proserpinae).  Amorta  Ov.  M.  10,  516.  Fast.  4,  1  und  Andere. 
CupidiMa  Catall.  8,  1.  18,  12.  Hör.  C.  1.  19,  1.  4.  1,  6^  CvpiOimm  et 
Anwnan  iimidaera,  C.  b.  Laet  inst  1. 20^  14.  Treeentos  Jone»  aive  Juppitrf 
Varr.  bei  Tert.  apol.  14.  Jove«  plnris  C.  N.  D.  3.  16,  42.  Joves  tri«  21, 
53.  Sitlen  raulti  §.  54.  Volcani  compluree.  22,  55.  Aescuhpwrum  §.  57. 
ApoUiniim  23,  57.  Diavae  plures  und  Dionysos  niultos  §.  58.  (über  soU» 
uud  lunae  s.  oben  {j.  19,  2.)  Ferner  Joi-c«  =  Juppiterbilder  Varr.  beiNon. 
p.  162;  Bildsäulen:  Alexandri  G.  Ac.  2.  26,  85.  Hermeradae  0.  Att. 
1.  10.  3.  Cleanihae  Juven.  2,  7;  Goldmttnzen:  Fhilippi  PI.  Baoeh.  280 
md  sonst  oft.  Hör.  ep.  2.  1,  284.  Auson.  ep.  5,  19.  Darii  Aoson.  ep.  5, 
28.  ^  Das  Wort  Omiu$  als  Scbutigeist  (PI.  paneg.  82,  8  sive  terria 
divinitas  qnaedam  sfve  aliquis  amnibus  Genius)  wird  in  Beziehung  auf 
mehrere  Personen  theils  im  Sing.,  thcils  im  Plur.  gebraucht.  Inscr. Or. 
1717  und  1719  Ornto  Caesarum,  Genio  dominorum.  Inner.  Heinz.  5777. 
6779.  5784  <iejiio  decurionum  et  populi,  Geiiio  candidatorum,  Gcvio  pere- 
grinorum.  PI.  Truc.  1.  2,  81  qui  cum  Geniis  suis  belligerant.  Ov.  F.  3, 
68.  Plin.  2,  c.  5  in.  cum  singuli  quoque  ex  semet  ipsis  totidem  de<M 
ftdant,  Jnnones  Genioaque  adoptando.  Patron.  62,  14.  Apol.  Met.  8,  20 
in.  Dogm.  PL  1,  12  p.  206  und  andere  SpXtere. 

3.  Die  EigeDu^men  Yon  Personen  werden  als  Gat- 
tungsnamen in  der  Plnralform  gebraucht,  wenn  der  Ein- 
zelue  mit  seinem  Wesen  oder  seinen  Eigenschaften  als 
Vertreter  einer  Gattung  bezeichnet  wird,  und  zwar  fast  stäts 
in  lobendem  Sinne.  PI.  Baccb.  649  non  mihi  isti  plaoent 
Parnmmnfs.  Sr/ri.  Menschen,  wie  jener  P.  Cas.  2.  5,  26  quasi  tu  nescias, 
reperte  ut  emoilMiitiir  liumani  Jovcx.  C.  de  or.  3.  15,56  hine  illi  Lyrwgi, 
hinc  Pittdci,  hint-  Sohmes  atquc  ab  hac  similitudine  Corunrant  nostri, 
Fahriciif  Colones,  Scipiones  fuorunt.  1.  48,  210,  ubi  v.  Eileudt  T.  II, 
p.  120  sq.  2.  28,  94.  Br.  17,  67.  69,  244.  Cato  m.  6,  18.  6,  15.  LaeU  6, 
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21.  25,  04.  Tusc.  1.2.  4  an  censemus,  si  Fabio,  nobilissimo  horaini,  laudi 
datura  osset,  quod  pingeret,  non  multos  etiam  apud  nos  futuros  Poly- 
clttos  et  Pair/iii^ios  fuisae.  Verg.  G.  2,  169.  A.  ti,  824.  Hör.  ep.  1.  1,  64. 
Ebenso  bis  zu  den  späten  Schriftstellern;  selten  in  tadelndem  Sfame, 
wie  C  Br.  09|  S44  non  pntabem  te  usque  ad  Stakno»  et  iltifroiitum  esse 
ventarum.  Ebenso  im  Qrieeliisehen,  wie  PL  Theaet  169,  6  'HpaxXiic  tt 

4.  Ländernamen  erscheinen  nur  dann  in  der  Plu- 
ralform, wenn  das  Land  aus  mehreren  Theilen,  welche  den 
Namen  des  ganzen  Landes  führen,  besteht,  wie  Galliae  C. 
Att  8.  3,  3  und  »unst.  Caes.  B.  G.  4.  20,  3  und  viele  Andere.  Hüpaniae 
C  Font.  3,  6  und  sonst.  Caes.  B.  C.  1.  2%  3  und  sonst  SaD.  0.  18^  6 
ud  sonst  nnd  viele  Andere.  Oetmaniae  Plin.  81  e.  88  eztr.  Tae.  A.  1, 
84  mi  sonst  Inner.  Or.  8674.  BrUmmiae  GatoU.  S9,  Sa  PUn.  4  e.  80  in. 
33  c.  6.  Pännoniae  Eumen.  paneg.  Constant.  Caes.  10,  2.  Paoat  paaeg. 

Tbeodos.  Aug.  1|,  4.   Zuweilen  auch  in  der  Nr.  3  von  Personen  er-  v 
wähnten  Bedeutung  =  Länder,  wie:  unam  Septumius  misellus  Acraen 
I  tnavolt  quam  «S'yria«  Britamtiaa^e  Catull.  46,  22  und  alias  lUyriaa 
Prop.  3  (2).  16,  lü. 

5.  Einige  Städteuamen  erscheiDeu  theils  in  derGrie- 
ehisehen  Singnlarform,  theils  in  der  Lateinisehen  Pln- 
ralform,  wie  C^rene  und  -en  Sali.  J.  19,  3.  Mela  1.  8^  2. 
PUn.  16  e.  81.  Sfl.  8,  S52.  8^  67;  aber  Cyrenonim,  -w,  -a»  PL  Rad.  41. 
G.  Plane.  98,  63.  Caes.  B.  C.  8.  6,  1.  Nep.  17.  8^  6.  CatnlL  7,  4.  Ltv. 
23.  10,  11.  34.  62,  10  und  Spätere.  Mitißme  und  -en  Hör.  C.  1.  7,  1.  ep. 
1.  11,  17.  Vell.  1.  4,  4.  Mela  2.  7,  4.  Plin.  5.  c.  .39  in.  Mart.  10.  68,  1; 
aber  Mitylenae,  -w,  -om  C.  1.  agr.  2.  16,  40.  Rab.  Post.  10,  27.  Fam. 
4.  7,  4.  Tim.  1.  Plin.  13  c.  2  und  sonst.  Tac.  de  or.  15.  Inscr.  Or.  4111. 
—  Ausserdem  ist  noch  zu  bemerken:  Abi.  Clupeis  Caes.  B.  C.  2.  23,  2 
mid  B.  Ate  8,  1;  aber  Aec.  Ovg^eam  Caes.  B.  C  8.  23,  3  nnd  B.  Afr.  9, 
4»  Dnpanmn  nnd  Plnr.  Dr^pana,  beides  Fannlns  in  d.  AnnaL  in  d. 
Veion.  Sehol.  ad  Verg.  A.  8,  707 ;  PL  Drepana  Cato  bei  Serv.  ad. 
Verg.  A.3,  707;  Abi.  Drepania  Liv.  28.  41,  5.  Flor.  2.  2,  12;  Drepanutn 
riin.  3  c.  14,  aber  Drepava  3  c.  14  und  32  c.  11.  Acc.  Afahas  (Vor- 
gebii-j^'e),  Siilpic.  bei  C.  Fam.  4.  12,  1  nach  d.  cd.  Med.,  der  Maias  bietet 
Bt.  der  viilg.  Maleam.  Über  andere  Städtenamen  im  Plurale  s.  Forraenl. 
t>.  115,  Anm.  2.  —  CapUolia  und  Iralalia  oft  poet.  s.  §.23,4.  Der  mons 
EsquiUnns  wird  auch  EtqidUait  oder  Exquäkte  genannt;  ygl.  Varr.  L.  L. 
6  §.  60  EtquiSUait  dno  montes  habiti.  CaHma»  bi  Rom  ein  Stadttbeil  naeh 
Varr.  L.  L.  6  §.  47  a  earinamm  jonctn. 

8.  91.  9)  8tsnissMB.S) 

Die  Stoff namen  werden  oft  in  der  Plnralform  ge- 
braucht, dnroh  den  entweder  die  einzelnen  Theilehen, 
die  den  Stoff  ausmachen,  oder  die  wiederholte  Erschei- 
nang  oder  Anhäufung  oder  versehiedene  Arten  des 


1)  8.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Grieeh.  Bpr.S  Th.  II,  {.  848,  1.  — 
S)  S.  Nene  I,  ft.  103,  8.  411  ff.,  §.  104,  8.  494. 

4* 
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Stoffes  bezeichnet  werden,  ebenso  wie  im  Griechischen.  ')  So 
adipea  Lucr.  4,  Colam.  6.  2,  If).  8.  14,  11.  Plin.  8  c.  54  und  sonst 
oft.  Quintil.  2. 10, 6.  Samon.  155  und  sonst.  Apic.  2,  2.—  Atra  Erzstücke 
Lucr.  2,  450.  6,  22tf.  Verg.  G.  3,  363  und  sonst.  Ov.  Amor.  3.  8,  37  und 
ionst  oft.  Plin.  9  e.  65  in.  QnintU.  11.  8,  31;  =  Enarbeiten  Veig.  O. 
2,  464.  Hör.  C.  4.  8,  9.  ep.  I.  6,  17.  Prop.  4  (8).  5^  6.  Or.  Amor.  1.  % 
61.  Qaintil.  a  2,  8.  Tac  de  or.  11;  =  Enbilder  Voif.  G.  1,  480.  A.  6, 
847.  Ilor.  ep.  2.  1,  210.  Plin.  35  c.  2  Stat.  Silv.  3.  1,  95.  4.  6,  26.  Mart. 
9.  GO,  11;  =  Erztafeln  C.  Fan>.  12.  1.  2.   Div.  2.  21,  47.  Tac.  A  3,  G3. 

H.  4,  40;     Krzbeckcn  Lucr.  2,  Ü37.  Verj;.  G.  4,  151.  A.  3,  III.  Ilor.  C. 

I.  16,  8  und  andere  Dichter,  auch  Arnob.  3,  II;  =  eherne  Küstun^ea 
Verg.  A.  2,  734  uud  sonst;  =  Kupferuiünzen  üv.  F.  1,  220  f.  Pont.  1. 
1,  40.  Hart  9.  9,  4.  11.  37,  12;  =  Geld  Vorg.  A.  11,  339.  Hör.  ep.  1. 

7,  88w  A.  F.  845  ond  andere  Dichter;  =  Ctoldposten  in  Redmongen 
Lncil.  bei  Non.  p.  74.  C.  ib.  p.  193.  Apul.  de  deo  Soor.  33  in.;  s  Be- 
zahlung fllr  einen  geleisteten  Dienst  Her.  S.  1.  6,  75.  Juven.  6,  125:  = 
Lfihnung  der  Soldaten  n.  der  Kriegsdienst  selbst  Cato  bei  Charis.  1 
p.  97  P.  p.  69b  L.  1.  rep.  C.  I.  L.  19^.  C.  Verr.  5.  13,  33.  Ov.  Amor.  1. 
9,  44.  1.  10,  20.  Liv.  ö.  2.  3  und  .s.uist  oft.  Plin.  34  c.  1  <ieni  niilitum. 
Inscr.  Or.  3  51.  3552.  Uenz.  6841. 6842.  6843.  —  A>iuat^  ^yoaxct)  =  Waaser 
IB  TerMliiedenea  Orten.  &  N.  D.  2.  10^  27.  8.  14,  37.  Caes.  6.  C.  1.  48^ 

1.  50|  1.  Uv.8w81, 1  und  lonst  oft  and  andere  Prosaiicer,  nocli  hSnfiger 
die  Diditer,  wie  Laer.  1,  348  and  sonst  oft.  Vern;.  G.  2,  849  and  tonet 
Ilor.  C.  3.  1,  30  und  sonst  und  Andere;  aijuae  phariae  C.  Mur.  9,  22. 
Plin.  2  C.  106  oxtr.  Quintil.  10.  1,  109;  caelestes  nf/>ine  Ilor.  ep.  2.  1, 
135.  Liv.  4.  30,  7.  5.  15,  2.  Plin,  17  c.  2  nix  aipinruni  raelemtium  spuma 
est;  —  Heilquellen  C.  Plane.  27.  i>5  und  Hoiist  oft.  Liv.  22.  l"',  10 
und  sonst  oft.  Vell.  2.  2ö,  4.  l'liu.  2  c.  106.  Tue.  II.  1,  67.  1'2.  —  Armae 

8.  barenae.  —  Bilt$  tnüiere  od.  exträbere  Plin.  SO  e.  84.  96  e.  46  (aber 
bilem  detrabere  20  e.  88  extr.  ondo.  50fai.24e.85.26o.38  fn.),  bUu 
pargare  Serib.  Larg.  186  (aber  bOem  pargaii  Hör.  A.  P.  809,  6ilam  ex- 
pellere  ep.  2.  2,  137);  fnUs  Venereae  =  ira  Ven.  Apul.  Met  5,  31  in.  — 
Bituminn  —  verschiedene  Arten  von  Erdpech  Plin,  7  c.  13;  —  Stücke 
Erdpech  Calpurn.  5,  79.  —  Cnrnicii=  Fleischstiicke  Enn.  b.  Prise.  9,  50. 
p.  870  P.  p.  4'-6  II.  Ov.  M.  2,  769  und  sonst.  Sen.  de  ira  2.  2.  Plin. 
8,  c.  54  und  sonst  oft.  Apul.  Met.  4,  14  p.  271.  8,  22  p.  567.  Pallad.  3. 
25,  13.  12.  17,  1.  —  Ceroe  =  Stücke  Wachs  a  N.  D.  1.  36,  71.  Yeig. 
G.  8,  460.  Ot.  A.  A.  2,  47  ond  sonst  oft;  besonders  Waebsstaeke  nur 
enkanstischen  Malerei  Varr.  B.  R.  8.  17,  4.  PUn.  85  c.  81  ond  c.  89. 
Stat,  Silv.  1.  1,  100;  =  Wachsscheiben  Verg.  G.  4,  57.  162.  241.  Ov. 
F.  3,  748.  Colunn.  9.  15,  7  uml  sonst.  Plin.  11  c.  8  in.  und  sonst.  Quintü. 

2.  16.  16.  Stat  Th.  10,  579.  Mart.  5.  37,  10;  =  Waehstafeln  zum  Schrei- 
ben PI,  Cure.  410.  Ov.  M.  9,  h->^.  Quintil.  1.  1,  27  und  sonst  oft.  Mart 
4.  70,  2.  Juven.  1,  63.  14,  29.  Plin.  ep,  1.  6,  1.  7.  27,  9.  Suet.  Nero  17; 
SS  Wachssiegel  PHn.  87  c.  25.  Quintil.  11.  2,  4;  —  Wachsbilder  Ov. 
rem.  am.  728.  F.  1,  691.  Stat  SUt,  8.  1,  95.  Jnven.  8,  19.  —  Omortt 
poet  n.  apHtpros.  Verg.  A.  4, 687.  Hör.  C.  2. 1,5.  Loean.  8,  40S  und  an- 
dere Dichter.  Apul.  de  deo  Soor.  14  p.  149  hostiamm  enN»r«f.  Samon. 


1)  8.  Kühner  Auaf.  Gramm,  der  Uriech.  Spr.  Tb.  II,  §.  348,  2. 
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1107.  —  CrystnUa  —  KrystallstUcke  Stat.  Silv.  1.  2,  126;  =  Krystall- 
gefäase  Marf.  8.  77, 5  und  sonst.  —  Defjüta  n.,  einofckochter  Most,  Verg. 
G.  4,  269.  Plin.  14  c.  27  extr.  Stat.  Silv.  4.  9,  39.  —  K/'uni  =  Sachen 
aus  F:ifenbein  Plin.  19  c.  2G  extr.  3ß  c.  2.  —  Electra  =  Arten  oder 
Stücke  des  aus  Gold  und  Silber  gemischten  Metalls  electrum  PUd.  9  c. 
66  in.  Hart,  a  öl,  6.  Lamprid.  Heliog.  21,  3.  Claudian.  rapi  Piros.  1» 
M3;  =  BemsteiiitropfeD  Verg.  E.  8,  5i.  Oy.  Amor.  &  12,  87.  Met  S, 
866.  Clandiao.  HL  eou.  Honor.  136.  VI  cons.  Honor.  164.  Epist  2,  11. 
—  Farnmt  nur  Samon.  255.  7H8.  —  Fcüa,  Fl.  von  fei,  Galle,  nur  bei 
Späteren,  wie  Samon.  179  und  sonst.  Ter.  cor.  mil.  14.  Cael.  Aurel, 
acut.  3,  19.  chron.  1,  4.  —  Fumi^  -os,  -w  poet.  oft,  wie  Lucr.  (>,  1()4. 
Vor^'.  G.  2,  217.  4,  230.  Ov.  M.  1,  571  und  sonst.  Mart.  2,  9ü  und  sonst 
oft.  JSanum.  359,  seit,  pros.,  wie  Caes.  B.  G.  5.  48,  10.  Amob.  7,  3.  — 
Gloreaty  Kies,  nur  Pallad.  4w  11,  a  —  Qrandme»  =  Hagelwetter  C.  N. 
D.  3.  6,  14.  Plin.  2  e.  88  Id.  und  sooft  oft.  Anson.  ep.  1. 6, 18;  ^  Ha- 
rmae  (orvnoe),  Terworfen  Ton  Caesar  bei  Gell.  19. 8, 8,  findet  sich  häufig 
in  der  Dichtersprache,  wie  Verg.  G.  2,  106  und  sonst.  Hör.  C.  3.  4,  31. 
Prop.  4  (3)  3,  'J3  und  sonst.  Ov.  Amor.  2.  11,  47  und  sonst  und  andere 
Dichter:  Pros.  Liv.  22.  16,  4.  Coluni.  1  praef.  24.  2.  10,  18  u.  A.;  so 
auch  harmtilae  Plin.  30  c.  8.  —  ImUres  =  Regenschauer,  Regengüsse, 
ganz  gewöhnlich,  wie  C.  Att,  13. 16,  1  magno»  et  assiduos  imhrea  habe- 
bamus.  PUn.  8,  c.  64  o.  A.  —  Jura  von  jus,  Brahe,  sind  venehiedeae 
Brühen  Fl.  Xoat  1.  8»  120  molta  jwra.  Ladl.  bei  Yarr.  L.  L.  7  |  47, 
aber  C.  Tose.  6.  84,  98  folgt  nach  jure  illo  nigro  qni  tUa  eoserat;  hier 
bezieht  sich  der  Plnr.  darauf,  dass  die  9nppe  Mehrere  assen,  oder  auf 
die  Wiederholung  in  der  Zeit.  —  Laime  ~  Wollarten,  Plin.  8  c.  73; 
A  Wollflocken  poet.  bei  Varr.  L.  L.  7  §.  24.  Ov.  M.  7,  541.  F.  2,  21. 
Manil.  4,  380.  Plin.  12  c.  54  u.  s.  Samun.  600.  987;  oft  statt  des  Sing, 
besonders  poet,  wie  Hör.  C.  2.  16,  37.  3.  15,  13.  Ov.  Her.  3,  70  u.  s., 
Pros.  Plin.  20  c  25  und  sonst  oft;  =  das  ^aase  VUess  Pallad.  a  4,  2 
sweimal.  —  Larda  Ov.  F.  6,  169.  —  Linn,  Sehlamm,  Amob.  1,  8  UmU 
sieeatiB.  ~  Lueet  nod  lneiZi«««  Glans  leachtonder  OegenstSade  CArat 
fiOi  96  nnd  sonst.  Manil.  5,  25a  .Ml.  Apul.  de  mundo  16  p.  324  :  st.  des 
Sing.  =  Tageslicht,  fast  nur  poet.  C.  Arat.  451>.  T-iu  r.  5,  681.  68«. 
Catiill.  64,  31.  H(»r.  C.  4.  6,  42.  15,  25  u.  a.  Dichter;  pros.  Varr.  bei 
"Non.  p.  .528.  Sali,  nach  Serv.  (Serg.)  comment.  in  Donat.  p.  184:..  —  V.fli«, 
Koth  C.  bei  Non.  p.  212.  Caes.  nach  Caper  de  orthogr.  p.  2244.  — 
Marvtora  =  Marroorarten  Sen.  ep.  100,  6.  Plin.36  e.  8  eitr.  und  sonst; 
^  Marmoibllfdce  Hör.  C.  %  18,  17.  0.  H.  6,  812.  7,  790.  HaniL  2,  776. 
Lacan.  10,  114.  Plin.  86  c.  9  und  sonst  oft.  QuintlL  &  11,  80.  Mart  5. 
2^  8;  =s  Marmorwerke  Hör.  C.  4.  8,  13.  Sen.  ep.  00,  26.  Plin.  12  c.  6 
uiikI  sonst  oft  II.  A.;  =  Marroorgebäude  Mart:  8.  3,  6.  10.  63,  1;  = 
Marmorböden  .Mart.  lo.  2,  t».  12.  6ü,  12.  Claudian.  in  Eutr.  2,  360;  = 
Marraorfl<äehen  üv.  M.  15,  314;  marmorn  pelagi  Catull.  63,  88.  —  Mella 
nur  nach  Pouipej.  comment.  art.  Donati  12,  2;  aber  in  der  Bedeutung 
liouigklumpeu  oder  -masseu  sehr  httnfig,  wie  Verg.  E.  a  89  und  sonst 
oft.  Ov,  Amor,  aa  40  und  sonst  oft;  auch  in  der  Prosa,  wie  Öfters  bei 
PHn.  —  Muha  wird  von  QnintU.  1.  6,  16  verworfen,  aber  Samon.  609 
miscetor  wudn».  (PI.  Poen.  1.  2,  112  mulsa  loqaitur  Honigsllsses,  wie 
Bua  864  midta  dieta  dieis  »  honigsUsse  Worte.)  —  Muata  =  versdiie- 
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dene  Arten  dos  MoBtos  Plin.  14  c.  25.  23  c.  18.  3<3  c.  48.  Ov.  M.  14.  146 
tercentum  musta  =  die  3üüraal  wiedorkehrende  Enite  de.«*  Mustcs;  statt 
des  Sing,  meist  nur  poet.,  wie  Tibull.  1.  1,  10  und  sonst.  Ov.  Amor.  1. 
15,  11  und  sonst  oft.  Mart  1.  18  (19),  2  u.  8.  w.;  selten  pros.,  wie  Plin. 
14  c  94  und  aonst  Qniiitil.  2.  4,  9.  Myrrkae  Ov.  med.  fae.  8&  IL  4, 
89A.  —  Nmbi,  Storsregeii,  regelnlssig,  aber  Lhr.  1.  16,  1  tempestas . . 
denso  regem  operuit  mmho  =  Regenwolke.  —  Nu  es,  Schneeflocken, 
Schneegestöber,  Schneemasse,  Schnee  zu  verschiedenen  Zeiten  C.  Cat.  2. 
10,  23.  N  D.  2.  5,  14.  Caes.  B.  C.  1.  48,  2  und  andere  Prosaiker  und 
noch  mehr  Dichter,  wie  Lucr.  5,  746.  6,  107  (auch  ninyues  6,  736/.  N'erg. 
K  10,  47  u.  A.  —  Olea  nur  nach  Pompej.  l.  d.  —  Orichaica  =  Sachen 
aus  oricbalcum,  Messing,  Val.  Fl.  8,  61.  Stat  Tb.  10,  660.  —  Bernes  und 
pmdbu»  PL  Pen.  471.  Yarr.  bei  Non.  p.  63.  Gaee.  B.  a  a.  48,  9.  PUn. 
20  e.  68.  Saet  Galig.  87.  Apnl.  Met.  4, 8  io.  10, 18  p.  701  a.  702.  Samon. 
786.  Arnob.  1,46;  panea  aeris  und  parte»  aerei  Plin.  34  c.  24,  panet  viri- 
dantis  aphronitri  Stat  Silv.  4.  9,  37.  —  Pices  =  Pecbarten  Plin.  16 
c.  23  in.;  —  Peohklumpen  Verff.  G.  3,  4r)0.  —  Pituifae  =  versciiiedono 
*  Arten  des  Schleimes  l'lin.  2t)  c.  40  und  sonst  oft.  Pallad.  1.  28,  6.  Aniob. 
2,  37.  —  riuviae  C.  Att.  15, 16  B.  Lucr.6,5lH  und  sonst.  V'erg.  G.  1,  H2. 
Moret.  67.  Ov.  Fast  2,  71.  Colum.  4.  17,  7.  11.  3,  63.  Plin.  2  c.  110.  — 
PmMoe'C.  Cat  2.  10,  28.  Laer.  %  515  und  sonst  Verg.  G.'l,  230.  2, 
263.  8»  868.  4,  518.  Hör.  &  1.  4,  4.  Or.  M.  8,  488.  7,  268.  Uv.  5.  2,  7. 
5.  6,  3  u.  A.  —  PtdvereM  Hör.  opod.  17,  48.  Plin.  11  c.  28.  Amm.  Marc. 
23.  6,  83.  Pallad.  3.  25,  14.  11.  14,  15;  ebenso  ptdoiteuU  Amob.2,  49.— 
Pürn  von  pfis,  Eiter,  Plin.  20  c.  22  extr.  u.  c.  23  und  sonst.  —  Besinne 

—  Harzarten  Plin.  16  c.  23.  —  Rnres  =  Thautropfen,  überhaupt 
Tropfen,  fast  nur  poet.  C.  Div.  1.8, 14  in  Versen.  Verg.  G.  1, 385.  A.  12, 
339.  Hör.  C.  3.  3,  56.  Lucan'.  7,  838.  9,  696  u.  a.  Dichter;  seit,  pros., 
doeh  oft  bei  Plin.,  wie  2  o.  61. 16  c.  2n.s.w.— iSUe«,  Salikömer,  Varr. 
B.  iL  2.  11,  6.  Fabian,  bei  Prob,  de  nom.  18  p.  218  n.  Cbaris.  1  p.  82 
P.  p.  60  L.'Oolnn.  7.  4,  8.  7.  8,  4.  8.  6,  1.  Paul.  Dig.  39.  4,  11  n.  a. 
Spätere  ;  =  Salzge8chmack  sales  amari  Ov.  M.  15, 286.  s.  aequorei  Lucan. 
10,  257;  —  salzähnlicho  Flecken  auf  Edelsteinen  oder  Krystallen  Plin. 
37  c.  8  oxtr.;  =  Avitzige  Keden  C.  or.  26,  87.  Fam.  1».  15,  2.  Ilor.  A.  P. 
271  und  andere  Diehter  und  Prosaiker.  —  Salivae  Lucr.  4,  638.  11<»8. 
Prop.  ö  (,4).  7,  37.   Colum.  6.  9,  2.  Pers.  2,  33.  Plin.  7  c.  2  und  sonst 

—  Smgukmm  nnd  tanguinibw  bSafig  in  der  Vulgata,  vgl.  Aesoh.  Eum. 
244  4o|«!j)  ßpmfaiv  oi^d'nDv.  —  Säpae,  eingekochter  Most,  Plin.  14  c  94 
extr.  (aber  sapa  14  c.  27  bessere  Lesart).  —  Spumae  Enn.  bd  Macrob.6. 
8,  8.  Varr.  L.  L.  5  §.  63.  C.  Verr.  4.  66,  148.  Lucr.  3,  489.  Catull.  64, 
13.  Verg.  G.  3,  III  und  sonst  und  andere  Dichter.  —  Sputa  n.,  Speichel, 
Lucr.  6,  1188.  Prop.  5  (4).  5,  66.  Sen.  eonst.  1,  3  u.  A.  —  Stermra 
Colum.  2.  13,  9.  2.  22,  3.  Lamprid.  Commod.  11,  1  und  andere  Spätere. 

—  Sudna  =  BemsteinstUcke  Plin.  37,  11,  1  und  sonst  oft.  Mart.  3.  65, 
6  und  sonst  Jnven.  6,  578.  Plrodent  perist  8,  21.  ^«^pAura  s  Sehwe- 
felstUcke  Verg.  G.  3,  449.  Hör.  ep.  1.  15,  7.  Ov.  M.  8,  874  nnd  sonst 
Qointil.  12.  10,  76.  Calpnm.  6^  78.  Samon.  3a  140.  —  TW-o,  Wdbrancb 
(eigentlich  WeihrauchkOmer,  wie  tria  Iura  Ov.  F.  2,  573  und  furzen  ffmvn 
4,  410\  sehr  häufig  in  der  Dichtersprache,  wie  Verg.  E.  8,  65.  G.  1,  57. 
Ps.  Verg.  CoL  86.  Hör.  C.  1.  19,  14  u.  s.  w.;  Pros.  Val.  M.  1.  1,  1& 
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Flin.  praef.  11.  12  c.  SO  in.  und  c.  32  in.;  Sing,  und  PI.  in  gleicher  Be- 
deutnng  neben  einander  Ov.  M.  13,  636  ture  dato  flammis  vinoque  in 
Iura  profuso.  —  Vvrptentn  =  verschiedene  Arten  von  Salben  PI.  Cure.  99 
omnium  ungttentum  odos  und  sonst.  Ter.  Ad.  117.  C.  de  or.  3.  25.  99 
und  sonst.  Lucr.  4,  1132.  Hör.  C.  2.  3,  13.*.  7,  23  u.  A.  —  Vitxi  = 
Weinsorten  Cato  K.  Ii.  147.  148,  2.  C.  Verr.  1.  3G,  91  und  sonst.  Hör. 
8.  S.  8y  88.  ep.  1. 16|  18.  FHn.  18  e.  8  und  eons{  sehr  oft  und  Andere; 
poet  sehr  hihifig  st  Tinnm  [s.  unten  |.S8,%a)],  wie  Lner.8y891.8,  S81. 
Yeig.  E.  6>  7  und  sonst.  Hör.  G.  1.  11,  8  nnd  sonst  und  Andere,  anch 
PÜD.  14,  c.  11  sie  appellant  niiisti  in  vma  transitum.  36  c.  48  ad  tecta 
eos  pice,  ad  vina  caloe  nti,  wegen  der  Gleichmässigkeit  der  Glieder. 

Anmerk.  Hingegen  wird  st.  des  Plur.  undac  poet.  öfters,  aber  pros. 
aar  Tersinselt  der  Sing,  unda  in  kollektivem  Sinne  gebraucht,  wie  Hör. 
C.  1.  19,  82  ponto  |  nnda  reeombit.  Ov.  11.  8,  181.  C.  Ac.  II.  fr.  bei  Kon. 
p.  162,  30  (muris)  unda,  quom  est  pulM  remis,  pnipnrsicit.  Liv.  24.  84,  11 
DATCin  .  .  undae  adfligebat. 

%.  29.  8)  AkIraHs.  l) 

1.  Die  abstrakten  Substantive  können  als  solche,  in- 
dem sie  einen  abstrakten  Begriff  ansdnicken,  nur  in  der 
Singularform  gebraucht  werden;  in  der  Pluralform  ken- 
nen sie  nur  dann  erscheinen,  wenn  sie  wie  Gattnngsnan^en 
konkrete  Bedeutung  annehmen,  d.  h.  wenn  sie  einzelne 
Arten,  Fälle,  Zustände,  Äusserunj^en,  Theile  des  ab- 
strakten BegritFes  oder  die  an  verschiedenen  Orten  oder 
zu  verschiedenen  Zeiten  wiederholten  Erscheinungen 
der  abstrakten  Thätigkeit  bezeichnen,  daher  auch,  wenn  der 
abstrakte  Begriff  sich  auf  Mehrere  erstreckt  Z.  B. 
ist  das  Gedächtniss  als  allgemeiner  Begriff,  aber  sunt  duae 
memoriae  Gomif.  3.  16,  28  zwei  Arten  des  Gedächtnisses; 

maritia,  Habsucht  in  abstracto,  als  allfremeincr  BejrrifF,  aber  omnes 
avaritioe  C.  Fin.  5.  27,  75  alle  Arten  der  Habsucht.  Maledicta,  contume- 
liae,  tum  irarnvdlae,  corUentiones  concerfoftnuesipte  in  disputando  i)Crti- 
naces  indif^nae  philosophia  mihi  vidori  solent,  1.  8,  27.  Quattuor  prrtiir- 
bcUiones  sunt,  tres  constanliae  Tusc.  4.  6, 14.  Sunt  domesticao  ^ortitudines 
non  fnferiores  militaribus  Off.  1.  22,  78  =  Erweisungen  der  Tapferkeit 
Somno  et  igide^bu»  eeteils  29,  103  =  Arten  der  Ruhe,  d.  I.  Erholungen. 
Neqne  mgävU  neqne  quUtSbn»  sedari  poterat  Sali.  C.16,4  Ton  der  oft- 
maligen Wiederholung.  So  virtutes  ebullire  volent  et  aapientias  C.  Tusc. 
3.  18,  42  =  sie  wollen  in  ihren  liedcn  immer  und  immer  die  Worte 
Tugend  und  Weisheit  hervorsprudeln  Ia^^»en.  Cavendum  est,  ne  aut 
tarditatibus  utamur  in  ingressu  raollioribu.s  aut  in /cs(i>i(i(i"nihti.H  siisoipia- 
mus  nimias  celeritate^  Off.  1.  36,  131  =  langsamere  und  weichlichere, 
aUznschnelle  Bewegungen.  Ciarae  morteSf  pro  patria  oppetitae,  beatae 
Tideri  solent,  Tnsc.  1.  48,  116  edle  Anfopfemngen  durch  den  Tod, 
▼OB  der  Wiedeiholang.  Farmidhei,  Schreekhilder,  1. 18, 86.  Buae  quem- 
qne  ssalae  cogUatumea  emudmUaeque  anind  terrent,  Boso.  Am.  24,  87  = 

»)  S.  Neue  Tb.  I,  §.  106,  8.  434  f.;  §.107,  S.435  ff.;  §.108,  S.440ff. 
Holtse  Synt.  priso.  ser.  L.  Yol.  1  p.  17  sqq.  Drseger  Bist.  Byat  Tb.1, 

8.  9  ir. 
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böse  Gedanken  und  böse  Regungen  des  Gewissens.  Von  Mohreren: 
Catilina  tiiaxuiuc  adnlescentium  familiaritates  appetebat,  S.  CaU  14,  5. 
Nonne  TobiB  id  egisse  Tidelnry  ut  ommum  eupidknmonm  üiaaniaa  ex- 
pleret  C.  Verr.  4.  31,  47.  So  nntencheiden  tieh:  ißgmium  ss  Sinnes-, 
Gematbesrt  Ter.  Eon.  Sl^noyi  tii^eiNttm  mnUemm;  aber  C.  Tubc.4.1,  1 
nostrorum  hominam  iiigenia  virtutesque  soleo  mirari,  Geist  in  Beziehung 
auf  den  Plur.  Afens  =  Verstand,  Vernunft.  Ib.  3.  5,  11  mentis,  cui 
regnum  totius  animi  a  natura  tiibutuni  est.  4.  2,  3  (.Pythagorei  soliti 
sunt)  77)entes  sua^  a  cogitationum  intentionc  eantu  fidibusqu»'  ad  tr;in- 
quillitatem  traducere.  Änimus  =  Mutb.  Sali.  C.  20,  G  mihi  in  dies  magi» 
afiMRM  aoeenditor.  C.  Hanil.  16^  46  qnom  hotüum  opet  anvmque  cre- 
▼iaaent  Liv.  &  4^  4  F«ft«  (s  Vejentibas)  intetim  noQ  ammi  tantnm  in 
dies,  sed  etiam  vires  crescebant.  So  animi  milifum.  >)  Wie  i|pi  Latei* 
nischen,  ebenso  wird  im  Griechischen  die  Pluralform  der  abstrakten 
Substantive  fjebraucht,  wie  »avarot,  mnrten,  Todesarten,  Od.  |a,  341. 
oder  von  Mehreren  tiLv  ßaotX'/ituv  »dvatot  Ildt.  G.  5H. 'TfAiv  Mt^iXn 
(L^eXtctt  TS  X7l  <:taüp< <3e IC  -^t-^fisni  Hdt.  7, 15Ö  utilitatea  et  opportunUates. 
<t>6'ifjt,  Jorrniilijus,  X.  Hier.  (>,  5  u.  s.  w.  2) 

An  merk.  1.  Jedoch  findet  üich  auch  in  Buzithung  auf  Mehrere  zu- 
wenen  der  Singular  bei  ammti«,  fN^ttim  und  anderan,  wie  C.  Leg.  1.  % 
27  quem  ad  modam  aninio  affccti  sumu?.  N.  D.  2.  4,  12  oninibus  in  animo 
quasi  intoalptum  {jsat)  esse  deos.  Lael.  4,  16  anräuM  homiaum  esöe  divino», 
iiäque,  quom  ex  corpore  (=s  Leibliehkeit)  exoessiiseiiC,  reditum  in  oaelnni 
patere,  ubi  v.  Lahmeycr.  (Aber  2.  f),  13  dixit  in  animts  hominura  in- 


formata-s  deorum  esse  notioncs,  wo  der  Plur.  nothwundig  ist,  weil  die  ver- 
schiedenen Geister  yerscbiedene  Begriffe  von  der  Gottheit  haben  können.) 
Tuäc.  4.  10,  23  morbis  rorporum  oomparmtur  morborum  animi  ainiiUtiido. 
Cae».  B.  O.  7.  70,  3  nostri»  animwi  augctur.  H.  ('.  2.  34,  G  praeoccup-itus 
aninuu  militum  tiiuore.  Liv.  1.  25,  2  animo  inccnduutur.  22.  Ö,  8  ardor 
ammortan  .  .  inten tns  pagnae  ani'uni».  C.  Off.  1.  21,  71  qai  exeellentl' In^an» 
doctrinac  sese  dederunt.  Liv.  8.  6,  3  und  11  ira  dcun)  25.  C,  18  civinm 
tra.  (Aber  Off.  1.  2,  6  Aristonis,  Pjrrbouis,  Ueriili  Jam  pridem  explosa 
Mulmtia  est,  weil  die  Ansieht  dieaer  drei  Philosophen  im  Gassen  dieselbe  war.) 

Anmerl^.  2.  So  wechseln  der  SIngalar  tind  Plural  in  Besiehung 
auf  Hehrere  auch  bei  Concreti»,  wie  C.  Rp.  6.  1<'>,  16  qui  jam  vixerunt 
et  corpore  laxiiti.  Mil.  29,  79  quid  vuliu  extinuiistis?  Hier  i>t  der  Sing, 
nothwendig  wegen  des  gleiebcn  Ges'chtdausdruckcs.  Clutut.  2»>,  72  re- 
eordamiai  ejus  Udo»  sitnulatosquc  mätus  (Mienen).  Plane.  18,  4*)  illorum 
«ulfNa,  Gaes.  B.  G.  1.  32,  2  animadvortit  Sequanos  fristfs  iap!tf  demisso 
terram  intneri.  Hingegen  Apul.  Met.  4,  3ö  in.  dejectis  capilibu»  duinuiiionem 
parant.  Her.  epod.  9,  64  boves  tMo  trahente«.  Verg.  6.  9,  373  illae  I  ore 
omn-  s  V-  rsae  in  Zephymm  stant.  Val,  Max.  1.  7,  4  gUtdio  cinctis  cnriiitibu«. 
Caes.  B.  G.  1.  54,  1  Snebi  domwn  reverti  coeperunt.  Liv.  28.  2,  12  indo 
domot  diffhgerunt.  So  numimi  und  manu»  conaerere  bei  Liv.  3)  —  Die  hier 
und  in  Anm*  1  erwähnte  Erscheinung  findet  aioh  aneh  im  Griechischen,  wi» 
•J^  jy-^jv  aptrrot  Aesch.  P.  434.  ttIttXojc  xo9|i.e?a9(  0(i»|«.a  Eur.  H.  f.  703. 
by'jpoj;  Tcy;  ivftptorou;  Ti  otuiAata  u.  .««.  w.  4). 

Anmerk.  3.  Zu  den  Abstractis  gehören  auch  die  drei  ans  dem  ver- 
schollenen Verb  eiere,  waehseo,  gebildeten  Substsnifre;  mMm^  nstflrliebe 

Beschaffenheit,  prolcs,  Nachkonimensehnft,  subole*^  Anwuchs,  Nachkommcn- 
scbaft  und  prooapia^  äippschaft.  Indolet  wird  «tttts  im  Singulare  gebraucht, 


I)  8.  Kühner  ad  Cicer.  Tusc.IV.  2,  3.  —  *)  8.  Kühner  Ausf.  Gramm, 
der  Griech.  Spr.  2  Th.  II,  f.  848,  3.  —  3)  S.  Draeger  a.  a.  O.  S*.  16  f.  - 
4)  S.  Kühner  Ausf.  Qrsmm.  der  Griech.  Spr.a  Th.  II,  §.  347,  4  o.  ^  34^ 


Anm.  3. 
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nur  Gell.  19.  12.  5  sagt  bonas  et  utiles  animi  indole$\  auch  von  prolet 
fifidet  tieh  d^r  Plar.  nur  Colvm.  (poct.)  10,  163.  Arnob.  4.  28,  7  und  tt. 
teaticoli  Araob.  5,  t^.  33.  35;  von  suboUf  Varr.  bei  Non.  A'^,  7.  C.  Icf;  8* 

3,  7.  Colatn.  4.  20,  10.  11  und  sonst  oft.  Plin.  11  c.  12  in.  Aful.  de  mag. 
bÖ  extr.  Arnob.  2,  51.  3,  9.  Tallad.  12.  7,  14;  protopiae  Apul.  du  mag.  18 
extr.  and  Arnob.  4,  16;  aber  $alute»  eivt  In  d.  Vulg.  Psalm  17  (18),  51.  — 
Dor  TMural  der  Amtsnamen  acfaemt  erst  seit  I.iv'ns  vorzukommen,  wir  L'v. 

4.  lU,  ^  quioqae  eonntUUu».  Vell.  2.  128,  3  pHnripafus,  ubi  v.  Kritz.  Tao. 
dial.TiWtmaftw  et  imMfiinM  et  eoMnlofii».  H.  1,  77  pontißeatu»  maurotutfn«, 
A.  1,  1  MehdmM\')  aber  Ton  wtogittraht»  selbst  ist  der  Plural  gans  ge- 
wöhnlich. 

Anmerk.  4.  Vielfach  mag  nuch  das  Streben  nach  Ebenmftssigkcit 
{eoncinni/a^)  dir  Satzglieder  der  Grund  zu  der  Anwendung  der  Plaralformcn 
der  Abetracta  gewesen  sein,  wie  C.  ifest.  51,  109  omaes  honetfafea  eivitatls, 
omnes  actate?,  omncs  ordine-j.  Kp.  2.  14,  27  (Numa)  mcrcatu«,  Indus  omnis- 
que  coDveniendi  caui>as  et  celebrilate*  invcnit.  Tuac.  4.  i^,  2U  qualis  ei>t  haec 
aoriom,  tales  sunt  ocoloram  et  laefiomim  et  oiloralfeiMim  et  »apimm  Tolnpta- 
tcj«.  Sali.  .T.  31,  20  rcgn«,  provincijif.  lof^'c«,  jora,  jodicin,  bella  afquc  parfg. 
41,  7  pcnea  eoadem  (nobiles)  aerarium,  provincise,  magistrataa,  glariae 
triumphique  erant.  LIr.  40.  46,  12  amtUia»  innortales,  mortalee  inimlcltiss 
debere  ease  (wahrend  sonst  Liv.  den  PI.  amteitiM  Dtir  aehr  selten  gebraucht, 
0.  Weissen  Im  (Hingegen  C.  Cat.  m.  6,  17  non  v'rihus  aut  velocitatibus 
ant  celeritale  curporum  rc^  magnae  geruntur,  acd  consilio,  auctoritate  aina- 
taa  St.  celeritatibu»,  das  Cicero  Off.  1.36,181.  Tim.  7,  9  gebraqcht,  offenbar 
um  die  Wiederbolung  der  £ndstlbe  •ibos  sa  rermeiden. 

Anmerk.  '^.  Die  Ahstrnrt.i  werden  tht  ils  im  Singulare,  thclls  im 
Plnrale  statt  dir  Cuncreta  gubraacht. So  \u\n{\g'.  juveniun,  adulencenlio^ 
woHHUu,  «peiVa«,  Ifgatio,  dtentetatss  cUentes,  parius,  ormatvra,  opera  a.  Fl. 
e|Wrae,  Tagelöliiier,  con$ilium,  praetiditan,  nmi/tVra/u.«,  Stnatsbi-amter,  hnperiof 
Beamte,  be«.  Befehl.-hubcr,  »fatio,  euHodiae,  vigiliae,  inancipia,  Sklaven,  ouxilia, 
Hiilf^truppeu,  excubiae;  ferner:  advocalio  =  advocati  C.  Quint.  14,  47. 
Küäc.  C.  5, 15.  C'aecin.  15,43;  aet<lmafKmes  tuas  venderc  non  potcM,  C.  Kum. 
9.  18,  4  ftaxirtc  Grundstvicke),  amore»  et  delicinr  tuae,  Kohcius»,  ('.  div.  I. 
36,  79;  acroama  =  Virtuos  C.  Stist.  54,  llti;  auctoritaie^i  Verr.  1.  3,  7  (ge- 
richüicbe  Vollmaditen);  omUtet  est  qiiod  oircnmeando  teritar,  XII  tab. 
amhitv»  parictis,  V^arr.  L.  L.  5  §.  21*.  C.  T.'j'.  4,  24;  amhulatio  Varr.  R.  R. 
3.5,  i>  und  Andere.  (Spasierort) ;  apparUione»  ad  Q.  fr.  ].  1.4,  12  =  appa- 
rltoras,  Diener;  barharia  =r  barbari  Areb.  8,  19.  Catil.  3.  10,  25;  eonjurath 
Catil.  1.  3,  H;  eonvivta  =  coDTiTae  a.  Freund;  corrvpfela  Ter.  Ad.  793 
(tou  einem  iMenschen);  uiea  lux,  nifum  c2««/d«n'um  Farn.  14.  2,  2;  valete,  mea 
duideria  14.  2,  4;  eminentia  Aq.  2.  T,  20  (üchtpartien) ;  yfducia  Flacc.  21, 
51.  OflT.  3.  17,  70  (Hypotbek);  mon  festttUa»  =  meine  Wonne,  mein  Lieb-  4 
eben,  PI.  Cas.  1,  47;  omnium  flagitiorum  atque  fannonim  circnni  fse  cater- 
▼as  babebat  Sali.  C.  14,  1,  abi  r.  Kritz;  in  hac  tanta  immtuülate  Rose. 
Am.  S8,  160  =  unter  so  rohen  Menseben;  Itttroeinitm  =  latroaes  Catil.  1. 
18,  31  ;  Icgationttm  conventu»  =  Ic^^atomm  Xep.  ITi.  ^  4;  machi'natio,  Ma- 
schine, Caea.  B.  G.  2.  30,  3^  machinationea  ib.  31,  2;  munitio  C.  Pb.  13. 
9,  20;  pUeatu,  aiicupio,  veimliem  C.  Fin.  9.  8,  23  (gefangene  Fische,  VS- 
gel,  Wildpret);  praetidium  et  dttlce  deeu»  meum  Hör.  C.  1,  1,  2;  jnojmdium, 
illud  t  t  jHjrtmium  L.  Antonias,  insigne  odium  omnium  bominuni  PI).  14.  3, 
Ö;  pts'u  =  homo  peatifer  Farn.  10.  28,  1;  pestes  pruv.  cons.  6,  13  has  du- 
plices  jMSfcs  soeioram,  militum  eWas,  publicanoram  ruinaa,  provinciamm 
rnjtiitate»,  imperii  vinndas  (se.  Pi.Honem  et  nahininni);  rmufjium  —  remiges 
Liv.  26.  39,  7;  remigium  claaaicique  milites  26.  51,  ^\  acelu»  =  homo  sce- 
lestns  Mil.  15,  89;  «eneefat  est  natura  loqnaeior  Cato  m.  16,  66;  MmA'a  = 
servi  C.  Flacc.  38,  97.  Sali.  C.  24,  4:  aoU'xido  =  Wüste,  Einöde,  oft;  *pM 
rcliqua  nostra,  Cicero  C.  Farn.  14.  4,  6;  ttdiUruetionft  Grundban,  C.  Mil. 
20,  und  Andere;  «trtm'ta«  :=  tIcIiiI  C.  fioae.  Am.  6,  15.  Mar.  23,  47. 
Caes.  B.  O.  6.  34,  &  Nep.  Alo.  10,  8;  mea  voktpla»  PI.  Tnie.9.  4»  9,  meine 


1)  8.  Draeger  a.  a.  0.  I,  8.  15.  —     8.  Draegcr  s.  a.  O.  8.  17  ff. 
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Lust,  mein  Liebchen.  —  ferner  bei  den  folgenden  Scbriftsteilcrn,  wie  ad- 
voeatio  =  «dvocati  Lir.  3.  47,  1;  amicitia  =  emici  Tac.  A,  2,  27.  77; 
aiiiicldae  4,  4<(.  f),  2.  Suct.  Tib.  51  amicillaa  et  familiaritate^ ;  altifudine.1  = 
Anliöhen  Liv.  27.  18,  9;  asaa'ura  =  Braten  Vopisc.  Aurel.  49.  Apic.  7,  5; 
eaerintoniae  Gegenstände  des  Kultus  Tac.  H.  1,  43;  caenura  arundiuum  = 
abgeschnittene  RohnUndtn  Plin.  8,  e»  40;  eani^et  =  gniiiet  Haar,  Catull. 
6t,  224  und  Andere;  ingen«  cena  scdet  .luven.  2,  120  (TiBchgcsellschaft); 
clienteiae  s  clientes  Vell.  2.  21>,  1.  Tac.  A.  12,  36  und  sonst;  contugium 
=  axor  Tm.  A.  Ii},  65  in.;  eomiUum  =  Rathgeberin  Ov.  P.  8,  976;  etd' 
tus  =  Schmucksachen  Tac.  A.  13,  13  extr.  16,  31  in.;  cuttodia  =  cuslos 
Plin.  ep.  10,  31  (10).  Apul.  de  deo  Socr.  16  p.  15/>;  deeora  =^  schöne 
Menschen  Tac.  H.  2,  81  extr.;  tu,  vitne  dedfou  et  Orci  faafidium  Apul. 
Met.  4,  7  in.;  dominatio  =  doniiui  Flor.  1.  24,  3;  exsUia  =  Verban- 
nnngsort  C.  IJg.  11,  Vatin.  9,  2i.  Verg.  A.  3,  4.  Tac.  H.  1,  2  und 
Andere;  .senile  illud  /acinut  Apul.  Met.  4|  12  p.  265;  qui  eorum  ex  fuga 
Cannensi  essent  Liv.  38.  S6,  7  =  AigientibiM;  istnd  imertmmUtm  =  dieae« 
Gewftchs  i8f(£a|i.a)  vorÄchtltcli  von  Cupido  Apul.  Met.  5,  28  extr.;  legatio  = 
legati  Liv.  4.5'^,  1  und  7;  nuUrimonia  =  uxotos  Tac  A.2, 13.  Juatin.  3. 3,  8; 
mmmriae  =  Hemoiron  Gell.  3. 21, 6  vnd  aonti;  mitUi0  «  militee  LiT.4.36, 
3;  mvualerium  —  ministri  Liv.  4.  8,  4  und  Andere;  obteenitiifeg  =■  uozfich- 
tige  Figuren  Plin.  33  praef.  5;  marinuin  ohmpwim  =:d'u  marini  obscquentcs 
Apul.  Met.  4,  31.  307;  obvetUione$  =  Einkünfte  ülp.  Digest.  14.  1,  1  u.  s.; 
onjj^  Jttliae  gentls,  AeaeM  s  Ahnherr  Tac.  A.  4,  9;  L.  Otho,  materno 
generc  praeclam,  multarum  et  magnarum  projnnquitatuvi  Suct.  Otho  1  in.; 
raritat  von  Huccphahu»  (Rarität)  Plin.  ö  c.  64  in. ;  quasi  monstruosas  rarilates 
Varr.  bei  Oell.  3.  16,  9;  rtdäuty  Einkommen,  Elnkflnfte,  im  Sing.,  wie 
Nep.  2").  14,  3,  und  im  Plur.  seit  Liv.  häufig;  seelera  —  «celerati  homines. 
Apul.  de  mag.  c.  18  in.;  $ermtia  =  servt  Liv.  1.  40,  2  und  sonst;  ulceratiOf 
(JeachwUr,  Plin.  34,  c.  27.  Ben.  oonat.  aap.  6;  virginUat  =  rirginee  Anm. 
81.  8,  8;  —  i"  <^)t')'  Apposition,  wie  virgincs  Vcstac,  Alba  oriundura  »a- 
cerdotium  \a\.  1.  20,  'i\  tribunoruiii  plebif«,  }x>feHafia  sncro.'innctae  4.  44,  5; 
consules,  regia  poteata»  8.  32,  3.  llor.  epod.  2,  34  tendit  rctiu,  j  turdts  cda- 
cibua  «Mo«.  6y  6  Moloasas  aut  fhlTas  Lftcon,  |  amica  W«  paatoribnt. 

2.  Unter  den  Schriftstellern  der  klassischen  Periode  ist 
an  abstrakten  Substantiven  in  der  Piaralf orm  besonders  reich 
Cicero,  der  sich  namentlich  in  den  philosophischen  und  rhe^ 
torischen  Schriften  genöthi^t  sab  viele  neue  Abstracta  zu  bil- 
den und  sie  nach  Beditrfhiss  in  der  Singularform  sowol  wie 
in  der  Pluralform  zu  gebrauchen.  Pci  Cicero  kommen  folgende 
vor,  die  sich  bei  den  Schriftstellern  vor  ihm  nicht  tindeu: 

cvljxu  Verr.  r>.  17.  42;  (kisidcria;  dii<ndift;  txilio;  f(Uifid{a\  f<tn»idi))(8  8. 
Nr.  1-,  fiigae\  lafxs;  lihidines;  mefus',  mortes  ».  Nr.  1;  ii€<r»\  tnlia;  quietes 
8.  Nr.  1;  virttUcs;  —  folgende  aus  Adjektiven  gebildete  auf  -ia:  omi- 
ciiiae  und  immicUiae\  avarUiae  s.  Nr.  1;  e<m$eia^iae  b.  Nr.  1;  conatan* 
Hae  8.  Nr.  1;  demenHae  Att  9.  9,  4;  «KacordKoe;  exedUnikte  Lael.  19,  69; 
inteUegtniiae\  mv(dUu\  iraeundiae  8.  Nr.  1;  taetitiae'^  molestiaet,  moUUiat 
Leg.  2.  15,  38;  potentiae  Cael.  9,  29;  prae^cntiae  N.  D.  2.  66,  16G;  «a- 
j)itn(iae  ».  Nr.  1 ;  viifilia^  s.  Nr.  1 ;  —  folgende  aus  Adj.  gebildete  auf 
-tus-  act  t  liifafi  s :  aftinitutfs;  (isperitatcHi,  carifafes'^  r(  h  rifaft  s  8.  Nr.  1; 
rntiunfxlitnfts'y  ruju({itutr,>i\  dihUifates  Fiu.  4.  8,  2i^;  (gcsfatrs  Att.  {).  7,  5; 
familiaritates\  fdicUates  Mil.  31,  84;  gracUUatcs  Br.  16,  64;  gravidUatea 
N.  D.  2.  46,  119;  immenattafea  2.  89,  98;  immortalitaie$  8.  18,  46;  »mmu- 
nUatf't  impi€taie9  Leg.  1.  14^  40;  ünpurUate§  Pb.  2.  8,  6;  meoiimitateg 
Dej.  14»  40;  inßddüaiei  MiL  26,  69;  Umiates;  maturitate»;  mtdioentatcs'^ 
neress{fiif<  f<;  7}')vitate§\  €hiOiirUate$  Div.  2.  64,  132;  orhitate9\  perennitcUu 
N.  D.  2.  39,  98;  prwÜaUii  proeeritates  Cato  m.  11,  69;  prqpmquitat€i\ 
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protperitate«  N.  D.  3.  36,  88;  mnctitates;  satietates.  I.aol.  19,  ß7;  suavt- 
tatcs\  tardidates  8.  Nr.  1;  timiditaten  Mil.  26,  69;  vlnrtatcis  N.  D.  2.  66, 
167;  utüitattjs;  veloritates  Cato  m.  6,  17;  vetHstates  Hp.  1.  31,  47;  vii  hn- 
totes  \  —  folgende  aus  Adjektiven  gebildete  auf  -tudo:  aegriludintm;  alti- 
fMÜne»;  ampiüudines\  fortüudines  b.  Nr.  lflatUu£$tea\  longUueUnu  N.  D. 
1.  90^  54;  magiuiiidine$i  mnOUudine»  und  durimaUiidmea\  taHiudmeBi 
turpUvdme»;  valdmdme»TuB6,5.9IB,US\  —  Yerbalia  snf  -io  iL  -Uo  (-nb): 
eogUatume»  8.  Nr.  1;  ctmtagirmes  Oir.  2.  23»  80;  admirallionea\  admmo' 
ne*;  ambUinnes;  rngnationeg  Fin.  5.  23,  65;  cnf/nUione»\  ronrei'taiiom»  f. 
Nr.  1;  contemplatimies*  Fin.  5.  19,  51;  nmtcnthwes  8.  Nr.  1;  dimhinnnes 
Parad.  6.  2,  4G;  vß'nslnnes;  etiHmcratifmes  orat.  part.  17,  5S;  rver8{n}it\s; 
txputfnalumis\  txpahiiimc8\  exMittctimcs  N.  D.  2.  60,  15<);  festinatitmvs  8. 
Nr.  1;  indnetiiane»  N.  D.  2.  60,  152;  piregrüuUiones  Lae].  27,  103;  per- 
turhaüane«  8.  Nr.  1;  protSHonet',  remutumet  de  or.  1.  61,  261;  nuUeatio- 
net  Lael.  27,  103;  HdaHon€$  Tascft.  16,  48;  aimuiatione§  Mil.  26,  69;  — 
Yerbalia  auf  -tus:  adveiffüfi;  nppetitÜ8\  cantÜ8\  citUüs  N.  D.  2.  60,  150; 
ßam  (Arat  III);  JUaäi»  N.  D.  2.  57,  144;  gcmifüs  Cliieot  68,  li»2;  habi- 
tü$i  JadSs^  ivfrrtfüs;  lnpnüs  de  or.  2.  83,  .'i3U;  hirtüs;  mnrsüs;  obitüs\ 
occasüs',  ortus;  pbtralüs  Tiisc.  2.  16,  38;  ri.'<un\  sifiis\  i'(sfitüs\  rolafüs:,  — 
Yerbalia  auf  -or:  ango}\H\  arditres;  rnlorts\  <h»ii»  rs;  J'id^oris  Div.  2.  19, 
44;  furores  Leg.  3.  9,  22;  paedorta  Tusc  3.  26,  62;  terrores]  titmorea 
Tue  4.  29,  68. 

3.  Bei  den  Historikern  der  klassiscben  Zeit,  Cäsar 
nnd  Sallnstins,  ist  der  Gebranob  der  Plnralfonn  der  Ab- 
stracta  nur  selten;  so  bei  Gaes.:  eoguMlMnu  B.  6.  6,  22,  2; 

wdigmiaU»  2.  14,  3;  necessitates  B.  0.  7.  89,  1;  cx/m  B.  C.  2.  31,  3; 
propifupiitate.'f  B.  G.  2.  4,  4.  6.  23,  3;  siccitates  4.  38,  2.  5.  24,  1;  sitüa 
3.  12.  1.  7.  83,  1;  solifudivea  6.  23,  1;  —  bei  Sali.:  astuliae  C.  26,  2; 
aspcritatui  J.  75,  2;  cx/fm  or.  I..ep.  2b\  fmuac  Sali.  b.  Sen.  ep.  114,  19; 
famiUarilatcs  s.  Nr.  1;  gloiiae  J.  41,  7;  muUitudines  C.  50,  1;  j:^ace«  s. 
Anm.  8.  Bei  den  folgenden  Historikern,  wie  Liviu»,  >)  Taciitu,  wird 
der  Gebranch  solefaer  Plnialformea,  da  er  namentlteh  unter  der  Hand 
der  Dichter  eine  ungemein  grosse  Anadebnong  gewonnen  hatte,  natür- 
lich ungleich  hknfiger«  Die  Di  cht  or  «spräche  bcBchränkte  sieb  nicbt 
auf  den  Nr.  1  angegebenen  (Gebrauch  des  Plurals  der  Abstracta,  son- 
dern bedienten  sich  derselben  ungemein  häufig  8t.  des  .Singulars,  wie 
wir  §.  23  sehen  werden  Viele  neue  Plurale  bildete  der  Afrikaner 
Apulejus,  viele  auch  die  späteren  Juristeu,  Naturforscher,  Arzte, 
KirehettTXter. 

S.  28.  fisliauli  dtr  PtanUteB  m  kMkrsten  nid  atetrskt«  Sibstai* 

ttfsa  ia  dsr  DkUenffidM.») 

1.  Der  Gebrauch  der  Pluralform  von  konkreten  und 
abstrakten  Substantiven  in  der  Dichtersprachc  ist  nn- 
gleicl»  ausg^edehntcr  als  in  der  Prosa.  Denn  nicht  allein  in 
den  oben  erwähnten  Fälleni  in  weichen  die  Prosaiker  die 


1)  8.  KfihnsRt  Livian.  Synt.  8.  64  ff.  —  2)  Vgl.  Th.  Rnddimann. 
T.  I,  p.  139  »q.  C.  G.  .Tacub  commeat.  de  usu  numeri  pluralis  apnd  poS> 
Im  Latinos.  Nambargi  18il.    A.  Draeger  Hist  Sjnt.  I,  8.  6  f. 
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Pluralform  ^^ebraucheu,  bedienen  sieh  die  Dichter  derselben, 
sondern  wenden  auch  den  Plural  an,  um  den  Ausdruck  zu 
amplifiziren,  d.  h.  das  Grosse,  Erhabene,  Feierliche 
und  AusBerordentliühe  oder  auch  die  Ausbreitung  der 
G^nstande  darzustellen  ^jRKvratu  majegtaHeus),  So  andi  im 
Oneehiseben.  i) 

2.  So  werden  folgende  Klasm  Ton  konkreten  Sub- 
stantiven sehr  häufig  in  der  Pluralform  gebraucht: 

a)  Naturprodnkte,  wie  acanthi,  amnita,  nvatav  —  wilder  Hafer 
Vcrg.  E.  5,  .'^7  und  sonst,  rron",  oj-rfea  Verg.  E.  5,  3ö  und  sonst  und 
Andere,  aber  auch  Plin.  18  c.  10,  jHtpnvero  (auch  Liv.),  set-piUi,  thymi^ 
violftt  ;  hordiit;  vina  sehr  oft  statt  viiimu,  Lucr.  2,  ö\^\.  fi,  231.  Verg. 
E.  5,  71  und  sonst  oft,  und  andere  l'irhter,  musta,  ludUt  ;  fnhot ;  j'arra 
Maorob.  5.  20,  18.  Verg.  G.  1,  73  und  hunst  und  Andere,  lupmiy  viciae, 
viie$;  Metalle,  wie  aero,  eUeira,  oriekalea;  Mineralien,  wie  ml- 
pkura;  andere  Stoffe,  wie  annaet  pufvere«,  emmt  Verg.  A.  10,  69. 
Hör.  C.  4.  Vi,  2H.  Ov.  Her.  1,  24,  cntores  Hör.  C.  2.1,  6  jyde  magnitudine 
caedis"  I )  i  1 1  e n  h.  Verg.  A  4, 687,  /bmi,  gkusiei,  oetliw,  ufujae,  ade»,  Son- 
nen^^hit,  tepore», 

h)  K ör per t heile  von  einer  Person,  wie  vcnices  (poet.  u.  pros., 
8.  Th.  I,§.  llf)),  coUu,  corilit  (<3^d^\)T^),  mtna,  orn  (atöaaTot),  pa  tora  (ar^pva), 
tinüSf  tempora^  ferga  (vtLta) ;  selbst  corpora  Ov.  M.  I,  527  nudabant  cor* 
pora  venti,  ^von  einer  Ponon,  aber  mit  Bezug  anf  die  einseinen  Theile 
dee  Körpera«'  Bach,  die  ganse  Sehtfnheit  des  Ktfrpers,  rgh  Hb.  1.  8, 
53.  4.  11,  2,  aber  die  angeführte  Stelle  Soph.  El.  1232  passt  gar  nicht; 
Petron  c.  99,  5  barbis  horrcntibus  nauta.  Äpul.  Met.  4,  31  p.  8(18. 

r)  Hand c rzeugnisse  von  Einem  (Je^enstande,  wie  ntrru^,  ncep- 
tra  {T/.r^r.-o'^  Aesch.  Ag.  1238),  nrrüs  8iat.  Silv.  2.  1,  li3;  rarin'n  Hör. 
C.  1.  14,  7,  jnijipt.i  ib.  14.  Ov.  Her.  2,  45;  dassca  Verg.  A,  10,  36;  eine* 
Stet.  Th.  11,  G29  (tl)p(;ou  {xax^ipat  Find.  P.  4,  252). 

d)  Heilige  Gegenstände  in  der  Einheit  tur  Henrorhebung  der 
Würde.  Ad  te  confhgio  et  supplex  tna  tmmtna  posco  Verg.  A.  1,  G66; 
templa  Verg.  A.  6,  41.  Ov.  F.  1,  70  nnd  sonst,  arae  Verg.  A.  3,  516.  4, 
219.  Ov.  M.  7,  74,  auch  Liv.  45.  27,  10  filia  victima  ort«  adraota. 

3.  Ungemein  häiifip:  wird  die  Pluralform  zur  Bezeichnung^ 
der  (Jrössc,  Grossartigkeit,  Pracht,  Vorz üglicbkeit, 
Schönheit  angewendet.  So  Priami  regna  Verg.  A.  '2,  22, 
vgl.  4,  5f  1  :  (feriffs  mmutc  Sir,ni<i,  8,  328  =  Sicani;  v^\.  10,  1:58;  ad- 
spicis  iu  tiuiida  /(utin  tda  uianu  Ov.  Her,  14,  7G;  mmslra  Ov.  M.  4,  591 
von  Einer  Schlange;  illaerima  patris  peMua  C.  poeta  Tnsc.  2.  9,  21; 
tna  nomiita  Hör.  C.  3.  27,  76;  Tgl.  Ot.  F.  2,  16b  IL  14,  896;  pomkra 
Ov.  P.  1,  534;  vttlnera  8,  Stat  Ach.  1,  127  (von  dem  Sohne 
der  ThetisV,  v}orh„.t  f—  fobrim)  Tib.  4.  11,  3  und  5;  mmera,  ein  eln- 
selnes  Geschenk,  Verj,'.  A.  4,  263;  oft  in  der  Apposition,  wie  ensem, 

0^1     .  .  Mavorti^  moiura  Siat.  Th.  2,  586.  clipeum  Volcani,  (Uma  parentis  8, 
'      729,  vpl.  Sil.  2,  ;i9G.  6.  618:  II.  20,  268  ypuaö;,  .  .  Stioa  »e'mo;  clipeum, 
Didymaonis  artca  (Kunstwerk;  Verg.  A.  5,  3.'>9;  Ov.  M  15,  163  clipeum, 


1)  S.  Kfihner  Ansf.  Gramm,  der  GTriech.  Spr.a  Tb.  II,  9.348»  Amn.2. 
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laevae  gestamina  nostrae  (aber  gestamen  Verg.  A.  3,  286),  v^l.  Soph. 
Ph.  iki  IxKonki,  «jpXaipoCpYo-»  i'^'X'^^H-**  «vipö;.  Pepluin,  .  .  casUie 
veMna  Dhrae  Slat  Tb.  ^  Aaeh  in  der  Prosa  begegnet  bii- 
weiten  dieeer  steigenide  oder  .anaieiebiieode  Plural,  wie  C  Hil.  7, 17 
in  DAjonim  mommenUa  (eo.  via  Appia).  Tae.  A.  i.  7  mommmla  Pompeji 
(SC.  theatruin  ab  ano  Pompejo  conditum).  —  Zuweilen  drückt  der  Plural 
eine  Wiederholung  aus,  wie  hmae  Hör.  C.  4.  7,  13;  »o/t«  Verg.  G. 

2,  481;  iifler  von  den  Sonnenstrahlen,  Sonnenhitze,  wie  Verg.  G,  1,  G6 
und  sonst.  Hör.  C.  4.  5,  b.  epod.  2,  41  und  sonst.  Ov.  F.  2,  .'ül  n.v.  A., 
zuweilen  auch  in  der  späteren  Prosa,  wie  Colum.  2.  16,  6.  Sen.  nat.  qu. 

3.  27,  4.  Plin.  12  e.  11  extr.  und  sonet  PUn.  ep.  9.  2,  4.  —  Ober  den 
Phir.  der  Abttraota  e.  Nr.  5  und  6. 

4.  Häufig  bei  BenenDuugen  von  Örtlich  Reiten  in  der  * 
Einheit,  rnn  sie  anssnzeichnen^  wie  ae^uora  Oy.  Her.  8,  73, 
foniet  VaL  Fl.  6,  87&  Luean.  6,  887;  tttiiee$  Ot.  1L5,  G86;  ßumma,  vgl. 
StrOnnngen,  Finten,  HebrI  Verg.  A.  12,  881.  11,  669.  Oy.  H.  9,  116  und 
Andere,  montes  Verg.  A.  2,  804;  volles  Verg.  A.  9,  244.  Ov.  F.  1,  204. 

2,  392;  viae  Tarpejae  Rutil.  Namat.  1,  lüH;  ora  Jani  Ov.  M.  14,  781); 
Ittora  Verg.  A.  2,  25>i;  ad  rims  i)raetereunti8  aquae  Tib.  1.  1,  28  von 
Einem  Bache,  aber  mit  Kiicksicht  auf  das  vorbelfliessende  Wasser,  das 
fliessend  immer  wieder  eiucu  erneuerten  Bach  bildet;  ähnlich  Hör.  C.  3. 
13,  7;  aree§  Tarpejae  Oy.  F.  1,  86.  IliacaeM.18,196.di4;  axea  Claudian. 
Peeeenn.  14,  86  nnd  sonet;  CapUMa  Verg.  A.  6,  886.  8»  847.  668  und 
Yiele  andere  Dicbter,  aueh  Amob.  6,  20.  Pmdent  e.  Symni.  1,  682; 
Aletfia  Verg.  O.  1,  499.  Tibull.  2  25  und  viele  andere  Dichter; 
auch  von  einem  einzelnen  Gebäude  auf  d.  Palat.  Berge,  wie  Lucan  3, 
103.  Juven.  9,  23;  teitn  und  I'nnina  von  Einem  Hause;  foni  Ov.  F.  1, 
264;  jKirttu  von  f'inem  'I  hore  \'erg.  631  und  sonst  und  so  gewtJhnlich 
(selten  portu,  wie  Ov.  F.  1,  265.  M.  14,  780),  selbst  Flor.  1.  1,  12;  fod 
Kart  10.  25,  2;  Trojanao  «rfttt  Troja  Verg.  A.  7,  364;  in  Prosa 
jwmndot  «  Britanniam  Tae^  A.  14>  29  naeb  d.  edd.;  CUrnumia»  e= 
QennaoUni«  die  deutsehen  Gaue,  Agr.  16^ 

5.  Sehr  sehön  wird  der  Plural  Yon  den  Regangen  des 
Gemttthes  Einer  Person  gebraneht,  wie  amorce  Verg.  A.  4, 
28.  6,  384.  Oy.  IL  1,  617.  4,  276.  Tib.  2.  2,  11  uxüris  amore»;  trae  C. 
poet  Tusc.  8.  9,  18  corquo  meum  penitus  turgescit  tristibus  iris.  Verg. 
sehr  oft.  Lucan.  2,  94  Mbycas  ibi  colligit  isc.  Marinst  iras  d.  i.  „qnales 
in  terra  Libyca  ortae  erant,  quao  quo  diutitus  a  .Mario  in  pectore  fue- 
rant  conipressae,  tunc  eo  gravius  erumpebant"  Jaeob  1.  d,  p,  11; 
aestus  Uor.  S.  1.  2,  110.  Ps.  Verg.  Cir.  310.  Val.  Fl.  3,  572.  Claudian.  4. 
eons.  Honor.  226;  boIyo  melSs  Verg.  A.  1, 468  in  Besiehung  auf  alle  die 
Dinge,  die  den  Aehates  mit  Besoigniss  erfttUten.  (Hingegen  666  solvite 
eorde  meUm  in  Besiebnng  anf  Eine  Ursache  der  Besorgniss.)  Oy.  M.  6, 
868.  10,  466  n.  A.;  tot  gracili  Ugno  eomplexa  Hmorea  Stat  8ilY.3.2,80, 
\.  e.  horaincs,  pro  qnibus  timemus;  mortem  von  Einer  Person  arapHfizirt 
nicht  blos.H  den  Begriff  Tod,  sondern  unifasst  zugleich  die  verscliie- 
denen  Todesarten,  durch  die  ein  Mensch  umkommt,  wie  Lucan.  7,  100. 


1;  S.  Kühner  a.  a.  O. 
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Sil.  9,  369.  Stat.  Th.  6,  793,  vgl.  Od.  12,  341  t:ov««  jxiv  oTu^epoi  »<£va- 
tot  SttXoloi  ßpoToC«!  =  mortis  genen» 

6.  Aneli  andere  Abatraota  werden  von  den  Diehtern 
in  6ßr  Plnralform  von  Einer  Person  oder  Saehe  gebrancbt,  wie 
Tib.  1.  1,  St7  Cania  aestlTOt  ortuB  vitare  =  ealores  Sirii  quotidie  rede- 
imli*.  Hör.  C.  4. 1, 15  ad  ortua  \  solis"  plnralis  locnm  significat,  quo  quotidie 
iteratur  solis  ortus"  Dillenb.,  wie  dvroXal  HitXtoto  Od.  12,  4.  Sil.  1,  III 
horreat  orfus  ^j^m  pubes  Tyrrhena  fuoM.  Tib.  1.  10,  G2  omatus  disso- 
luisse  comae  (das  künstlich  geflochtene  Haar  .  Hör.  C.  3.  24,  37  <  uUn-es 
nuindi.  19,  8  Pelignis  caream  frigoribm.  Hur.  ep.  1.  3,  8  bella  .  .  et 
pacts.  2.  1,  102  paces  .  .  bonae  =  glückliche  Friedeoszciten;  in  derBe* 
dentung  F!riedoi»Terträge  poet.  n.  pn».  PL  Pen.  758  padbus  perfectls. 
Varr.  bei  Nod.  p.  149.  Tib.  1.  8»  18  redim  so.  TiboUi,  von  der  Delia 
wiederholentlieh  erfleht.  Ov.  Her.  10,  108.  Hör.  C.  8.  5,  52  (Regulas) 
popnlum  reditua  morantem  (indem  R.  wiederliolentlich  die  RUckkelir 
vcrsuchtei.  Tib.  1.  G,  (j2  cognoscit  sfrcjtiftis,  nie  veniente,  pedum,  jedes- 
mal, wenn  ich  kümmc;  tritimphi  von  Einem  'i'riumphzuge  Tib.  1.  7,  5; 
jiidicüs  meis  Ov.  Her.  3, 104;  rohora  mea  16,  -'JG?;  ihlons  M.  3,471,  kurz 
vorher  dolor;  faatus  14,  7G1;  dedecora  Uor.  0.3.6,32  „ünzucliL  in  ihren 
ÄuMeniDgen'' ;  tuiuHat  Ter.  Andr.  604  n.  s.  w.  Von  der  Aaedeh- 
nung,  Ausbreitangy  wie  mummra  Laer.  I,  728  nnd  sonst  oft.  Verg. 
A.  10,  99  u.  A;  9aentia  Verg.  A.  10,  68.  Ov.  M.  1,  288.  10,  8a  Lneaa. 
12, 1.  —  Auch  unsere  Dichter  bedienen  sich  zuweilen  des  Plurals  solcher 
Abstracta,  welche  der  Prosa  fremd  sind,  wie  bei  Klopstock:  die  Men- 
gen, die  Verderben,  die  Sepren,  die  Heile;  bei  Schiller:  sie  wirkt 
herab  in  allen  ihren  Stärken;  der  Schwätzer  wird  die  alten  Bünde 
ehren;  bei  Arndt:  wenn  du  keiu  Alaun  von  Fürchten  bist;  bei  Kückert: 
die  Lieben  und  die  Hasse;  la  der  älteren  Sprache  auch  in  der  Prosa, 
vie  bei  Lutlier:  die  Glänie,  die  Sehmaehe.  i) 

7.  Zuletzt  ist  nodi  die  diobteriscbe  Ansdmcksweise  zn 
erwäbnen,  in  welcber  der  Redende,  auch  wenn  er  nur  Eine 
bestimmte  Person  oder  Sache  im  Sinne  hat,  sich  doch 
der  Pluralforra  als  allgemeinerer  Bezeichnnnfj:  bedient, 
als  ob  er  von  einer  Melii  lieit  im  Allgemeinen  rede.  PI. 
Men.  321  f.  Cylindrus  hatte  vorher  erwähnt  parasito  et  mulieri,  darauf, 
erwi<lert  Men:  Quas  w<///e/e«,  quoa  tu  parasifos  loquere?  Cure.  4.  3,  14 
Lyco  hatte  vorher  erwähnt  luacum  libertum  Sumuianum,  darauf  erwidert 
Therapontiponos;  Qnas  tu  mihi  tabnlas,  |  quos  to  mihi  biteoa  Ubertost  quos 
Summano»  somnias?  Amph.  855  advenisse  famiUark  didto  (se.  Sosiam). 
Ter.  Ad  907  Aeschinas  hatte  vorher  tiUdna  ervUhot,  darauf  enridert 
Demea:  raissa  haec  face,  |  hymcnaeiim,  turbas,  Uxmp9da$,iSbiekia9,  Verg.  G. 
3,  7  ritis  8t.  mihi,  qui  qui  vir  snra:  ubi  Wa^-ner:  pluralis  noniinum 
saepe  cum  denotat,  qui  est  c  numero  vel  in  condicionc  eorum,  qui  appel- 
lantur  co  nomine".  A.  7,  309  e.r.<<n/i7jii<ft>e  datur  ducenda  Lavinia  Teuo  is? 
A.  12,  GO  unuui  oru:  desiste  mauum  I'eucris,  sc.  Aeneae;  Amata  will  den 
Äneas  nieht  mit  seinem  Namen  nennea  and  bedient  sieh  daher  der  all- 
gemeineren Bezeiehnnng  Teneris.  799  ensem . .  j  ereptnm  reddi  Tumo  et 
vim  creseere  vieütf  e  homini,  qnalis  est  victus,  einem  Besiegten  (hingegen 

I)  8.  Grimm  Th.  IV,  S.  280.    Jacob  a.  a.  O.  i<.  IG. 
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vicio  =  dem  Beöiegtenj.  87G  nc  me  terrete  timeuteiu,  obacenae  volucrea 
„uua  ex  earum  genere,  quae  obscenae  (=mali  omiDis)  suut"  Wagner. 
Yerg.  A.  6,  832  AucUm  generate,  deum  (sc.  Veneris)  .  .  prolee.  4»  282 
imperio  deorum  (se.  Jovis).  10^  839  TigUarae,  deum  gens»  Aeoea?  Ov.X. 
13,  8S  Hector  .  .  secum  deo»  (so.  ApolUnem)  in  proeiia  ducit  Werg,  A. 
11,  784  Mipcrat  (sc.  Apollinem)  .  .  precatnr.  Clandiao.  in  Rufin.  1,  200 
Fabriciiis  parvo  fcontentus)  spemebat  munera  regiim  (sc.  Pyrrhi),  vgl, 
IV  Cons.  Honor,  413.  Ilor.  C.  3.  16,  15  ducea  (sc.  Mcnatn,  Scxti  Pom- 
peji libertuni).  Lucan.  10,  69  (htriha.s  ^q.  Caosari).  In  Prosa:  Nep.  IG. 
5)  2  persuaäit  Tliebanis,  ut  (yrmnuts  *8C.  Alcxandrumi  expellerent. 

8.  Zuwcileu  ist  die  iu  dieser  Ausdrucksweise  liegende 
Donkelheit  abBichtlich  gesacht.  So  in  Orakelsprilchen,  wie 
Verg.  A.  7,  96  ne  pete  oomiMw  natom  aoeiare  LnUmU  and  96  earfm» 
venient  Aosaproeh  des  Sehers:  eademos  optate  duee»  (v.d.  Einen 

Äneas).  Verg.  A.  8,  379  sagt  Venus  zum  Vulkan:  quamvis  et  Priami 
deberem  plurima  twtis  (sc.  Paridi  s  sie  wählt  den  allgemeinen  Ausdruck 
Priami  nati",  um  den  Namen  des  Paris  zu  vermeiden.  1,  671  sajjt  Ve- 
nus, um  des  Aneas  Schicksal  besorgt:  vercor,  quo  sc  J}nn>ui<i  \  crtant 
hospitia  i.der  Plur.  soll  auf  das  scheinbare  und  gefahrvolle  hospitium 
hinweisen).  In  der  Prosa:  C.  Tusc.  1.  2,  3  objocit  (Cato)  ut  probmm 
IL  Nobiliori,  quod  in  proTineiam  poOa«  (ae.  Enniam)  dniiflset  (mit  Bit- 
terkeit). —  Sehr  hXa6g  ist  der  Plura!  der  Verwandtsehaftsnamen; 
paittgf  parcntes,  lileri,  ßlU,  nnll  von  Einer  Person,  der  auch  in  der 
Prosa  mit  rhetorischem  Nachdrucke  gebraucht  wird,  um  den  Begriff  fXL 
verallgemeinern  und  dadurch  zu  heben.  Verg.  A.  2,  öTO  (flelena)  Spar- 
tam  .  .  !  adspiciet  .  .  (  conjugiunique  domumqiie  jiütrts  (sc.  Tyndarum) 
natosque  (SC.  liermionen)  videbit.  Tac.  A.  1,  42  in.  conjugem  et  liheroa 
meoa  (sc.  Calignlam  fiiium).  2,  71,  wo  von  Germanicus  gesagt  wird: 
qnod  me  partntibiu,  Uberh,  patriae  raperent,  obwol  nnr  seine  Mntter 
Antonia  noeh  lebte,  Dmsos  aber  %ehon  lange  gestorben  war.  14, 1  trium- 
phaleg  avos  (sc.  Poppacum  Sabinum).  C.  Hanil.  12,  83  an  vero  ignora- 
tis  .  .  ex  Miseno  ejus  ipsius  liberos  (sc.  nnam  Anton ii  filiani)  a  prae* 
donibus  esse  sublatos,  Catil.  1.2,  4  occisus  est  cum  fif>erL>t  /'sc.  uno  filio) 
M.  Fulvius.  Sest.  24,  54  vexabatur  uxor  mea,  Itheri  (sc.  unus  tilius)  ad 
necem  quaerebantur.  Att.  8.  2,  3  vagamur  egentes  cum  conjuijibus  (sc. 
Terentia)  et  Uherit,  Verg.  A.  10,^79  sagt  Juno  mit  aufgeregtem  Ge- 
mOthe;  «oeerot  legere  et  gremiis  abdaeere  paeiatt  obwol  nnr  die  Lavi- 
nia  verstanden  wird.  19,  658 

§.94.  Oebmch  derPlunUlMii  Ii  isr  siitsaPinsa  dssTsibs  st  testtag. 

lai  im  FentOSlyniMIBSa  no»  tld  no§ler  st.  190  tid  meu», 

1.  Mit  der  eben  erwähnten  Spracherseheinnng  in  der 
Yon  Einem  bestimmten  Gegenstande  statt  des  Singulars  der 

Plural  als  allgemeinere  Bezeichnung  gebraucht  wird,  steht  der 
im  Lateinischen  häutige  Gebrauch  des  Plurals  in  der  er- 
.«iten  Person  des  Vcrb.s  st.  des  Sing,  und  des  Personal- 
pronomens uns  st.  ego  und  voster  st.  mens  in  gewisser  Ver- 
wandtschaft. Dieser  Plural  wird  aus  Bescheidenheit  und 
Höflichkeit  st.  des  Singulars  gebraucht,  indem  eine  Ansicht 
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oder  llaudlung  von  dem  Redenden  nicht  als  ihm  allein  auge- 
hörig, Sündern  als  auch  Aiidereu,  die  auf  irgend  eine  Weise 
in  die  Sphäre  de«  Redenden  oder  Handelnden  gehören,  gemein- 
sam  dargestellt  wird.  Im  Grieelneehen  ist  dieser  Gebraach 
des  Plurals  in  der  gewöhnlichen  Sprache  selten,  in  der  Dich- 
terspraohe  häufiger.  >)  C.  Cat.  m.  1,  3  de  ceteris  diximm  multa 
et  saepe  dic€muB\  hunc  librum  ad  tc  de  scnectate  minimus,  darauf  tri- 
buimt/fi,  farlmm,  vostram  scntentinii:  nbi  v.  Lahraeycr.  Att.  1.  6,  2 
pater  vn},is  decessit.  Or.  30,  105  noatra  lectitas;  vides  profecto  iUnm  isc. 
Domosthenem)  luulta  perficere,  noa  multa  conari,  illum  posHe,  noa  velle, 
qaocunqae  modo  causa  postalet,  dicere.  Br.  9),  818  eodem  anno  MoHnd 
dfdknuB  operam.  AtL  6.  80,  8  «mperotorw  appdhH  mmm,  SalL  C.  7,  10 
ni  ea  res  longina  not  ab  inoepto  traberet  19,  6  no§  eam  rem  in  medio 
rdinqnemtu.  Vcrg.  A.  8,  89  iMt  (so.  Palamedes).  Ov.  Her.  16^  86  no« 
<8C  Veoiu). 

2.  Wo  aber  nur  die  Person  des  Redenden  in  Betracht 
kommt,  muss  natürlich  der  Singular  stehen,  wie  C.  Cato  m.  1, 1 

mihi,  scio,  nori  u,  8.  w.  So  kann  der  Singular  mit  deui  IMuralc  wecli- 
seln,  je  nachdem  der  Sinn  entweder  den  Singular  oder  den  Plural  ver- 
langt, wie  Tae.  A.  4,  31  pleraque  eorum,  quae  rctuH  quaecjue  nferam, 
parva  for»itau  ot  levia  memoratu  videri  non  nescius  suin;  seü  nemo 
amialee  nottrM  cum  scriptura  eorum  conteaderit,  qui  veteres  populi  R. 
res  eompoBoere.  C.  Fam.  1.  8i  8  me  qiddem  etiam  illa  res  consolator» 
qnod  ego  is  «um,  cul  vel  maiime  omnes  eonoedant,  ut  vel  ea  d^fmdam, 
qnaoPomp^ns  velit,  vcl  taceam,  vel  etlami  id  qaod  mihi  maxime  lubct, 
ad  nottra  me  studia  re/eram  litterarum:  quod  profecto  faciam,  f»i  mihi 
l)er  ejusdeni  amicitiam  licebit.  1.  [)  vostrum  consiliuni  laudandum  est, 
qui  ineoü  eives  armatif*  obici  r.olticrim.  2.  11,  1  vel  quia  vidcmur  cam 
famam  consecuti,  ut  non  tarn  accessio  quaerenda  quam  fortuna  metuenda 
Bit;  vel  totum  nogotium  non  est  dignum  viribus  nottri«,  qui  majora 
onera  in  re  pubttea  sastinere  et  poum  et  9oUam\  vel  qnia  bdli  magni 
timor  impendet,  qnod  videnmr  effagere,  si  ad  oonstitatam  diem  deeedt' 
mus.  5.  12,  1  ardeo  capiditate  incredibili  neque,  ut  ego  arbitror,  rcpre- 
hendenda,  nomen  ut  noatmm  scriptis  illustretnr  et  celebretur  tui^.  11.29 
a  me,  quom  paulura  otii  narf!  rrimna,  uhcriores  h'ttera8  exspcctato. 
Cato  m.  2,  5  t:ii  sapientiam  mriun  admirari  soletis  —  quae  utinara  digna 
esset  opinione  vestra  no8tro<£ut  cognominc!  —  in  hoc  snmua  sa^ienles, 
quod  naturam  optimam  dncem  tanquam  deum  se^imur.  So  auch  in 
der  Diebterspiache,  wie  Verg.  E.  1.  8,  7.  Ov.  Tr.  4.  10,  119.  F.  1,  858. 
H.  494.  Doeb  zuweflen  sebefait  der  Wechsel  ohne  besonderen  Gnmd 
stattgefunden  zu  haben,  namentlich  in  der  Dichtersprache,  wo  nicht  sel- 
ten das  Metrum  Eintluss  gqhabt  haben  mag,  wie  Ov.  Her.  5, 45  et  flesti 
et  vnttfrns  vidisti  ßentis  ocellos.  Tr.  4,  10.  Vcrg.  E.  1,  G.  2)  Auch  bei 
den  Griechischen  Dichtem  ist  dieser  Wechsel  nicht  selten.  3)  ^  Naster 


1)  B.  RS  Ii  n  er  Ansf.  Gramm.  d«r  Oriech.  8pr.*  Tb.  II,  |.  871,  8.  — 

2)  8.  Ruddimanu.  T.  II,  p.  8.  Kritz  ad  Sali.  J.  17,  7  Bach  ad  Ov. 
M.  f),  494.  Jacob  I.  d.  p.  43  sq.  Draeger  Hist.  Üynt.  I,  8.  20  f.  — 
9)  8.  Kühner  a.  a.  O.  8.  74  f. 
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Bt,  ego.  PI.  Ampb.  39^)  certe  edepol  tu  me  ulienabis  nunquam,  quin  noater 
siem.  Rud.  1245  minume  istuc  faciet  nnster  Daemones.  Hör.  S.  2.  6,  48 
per  totum  hoc  tempus  subjectior  iu  diem  et  boraiu  ,  iuvidiae  noster. 
In  der  Kaiseraeit  medioeritat  «Mfni  (meiiie  Wenigkeit)  VelL  S.  III,  8. 

Lehre  von  dem  Verbam  finitam. 

§.  2ö.  I.  Lehre  von  den  Arten  (fieneribos)  des  Verbs. 

1.  Das  auf  das  Subjekt  bezogene,  durch  ein  Verb 
ausgedrückte  Prädikat  kann  hinsichtlich  des  Subjektes  auf 
unterschiedene  Weise  ausgesprochen  werden,  ilnd  daraus  ent- 
stehen unterschiedene  Arten  (Otneru)  des  Verbs,  welche  die 
Spraehe  durch  nntersohiedm  Formen  bmieluiet 

1)  Entweder  erseheint  dasSnbJekt  als  thStig  (Aeliv%m)f 
als:  rosa  floret,  pner  Bcribü,  Das  Aktiv  hat  aber  eine  dop- 
pelte Bedeutoii^: 

a)  Die  intransitive,  wenn  die  Thätigkeitsäusserung 
des  Subjektes  entweder  auf  das  Subjekt  beschränkt 
bleibt,  als:  rosa  floref,  puer  ncrihit,  oder  sich  mit  einem 
Objekte  veibiudet,  weiches  dieselbe  ergänzt  oder  näher  be- 
stimmt nnd  entweder  diireh  einen  Easns  oder  dnreb  eine 
Präposition  mit  ihrem  Kaans  ansgedrttekt  wird,  als:  memini 
mortis;  faveo  tibi;  gandeo  adyentu  amici;  eo  in  urbem.  Iit- 
tranmtivvm.  Der  intransitive  Verbalbegriff  wird  yon  der 
lebendigen  Spraclie  nicht  als  ein  blosser  todter  Zustand,  son- 
dern als  eine  Thätigkeitsäusserung  aufgefasst,  und  diess 
spricht  sich  deutlich  darin  aus,  dass  im  Altdeutschen  und 
noch  heute  iu  unserer  Volkssprache,  sowie  auch  im  Englischen 
intransitive  Verben  mit  dem  Verb  thnn  hanfig  verbunden 
werden,  wie  ich  thne  schlafen,  /  do  believe,  /  dit  go.  >) 

h)  Die  transitive,  wenn  die  Thätigkeitsäusserung  des 
Subjektes  auf  ein  Objekt  so  übergeht,  dass  dasselbe  als 
leidend  (im  weitesten  Sinne  des  Wortes,  d.  h.  getroffen,  be- 
rührt, auf  irgend  eine  Weise,  gleichviel,  ob  in  gutem  oder 
schlimmem  Sinne,  aftizirt,  oder  bewirkt,  hervorgebracht,  erzeugt) 
erscheint;  ein  solches  Objekt  wird  nur  durch  den  Akkusativ 
ausgedrückt,  als:  lando  pnemm;  vitnpero  pnernm;  scribo  epi- 
stolam.  Trfitisitioum. 

'J)  Oder  das  Subjekt  erscheint  als  die  Wirkung  der  Thä- 
tigkeitsäusserung eines  Anderen  aufnehmend,  empfangend 
und  insofern  leidend,  d.  h.  getrotfen,  berührt  auf  irgend 
eine  Weise,  gleichviel,  ob  in  gutem  oder  schlimmem  Sinne, 
aftizirt,  oder  bewirkt,  hervorgebracht,  erzeugt,  wie  es  bei  dem 
Objekte  des  Transitivs  der  Fall  ist,  als:  puer  laudatur,  der 
Knabe  emnföngt  Lob  b  wird  gelobt;  puer  vituperatnr,  em- 
pfangt Taael  =  wird  getaddt:  epistula  scribitnr,  der  Brief 
nimmt  das  Sehreiben  auf     wird  gesehrieben.  Pastimm, 


ürimm  D.  Gr.  IV,  S.  94.  Herling  Syut.  der  D.  Spr.  I,  §.1,S.17. 
EShaer,  AniOUirL  OrMamartk  der  Latein.  Spraciie.  IL  5 


66 


Aktive  Fonu, 


§.26. 


2.    Dass  das  Lateinische  Passiv  ursprünglich  als  ein 
Reflexiv,  d.  h.  als  ein  solches  Verb,  welches  eine  vom  Sub- 

i'  'ekle  ausgehende  und  auf  dasselbe  zurückwirkende  Tbätig- 
Leitsäiuserung  ansdrttekt,  aufgefasst  worden  ist  nnd  lomit  dem 
Grieoliischen  Medinm  entspricht,  haben  wir  Th.  1,  §.  164  gesehen. 
Während  aber  im  Griechischen  die  reflexive  Bedeutung  des 
Mediums  als  die  durchaus  überwiegende  sich  stäts  behauptet 
hat,  das  Passiv  hingcf^cn  fast  alle  seine  Formen  von  dem 
Medium  entlelmt,  hat  die  Lateinische  Sprache  einen  entgegen- 
gesetzten W-Q'^  eingeschlagen,  indem  die  ursprüngliche  reflexive 
Bedeutung  immer  mehr  in  den  Hintergrund  trat  und  sich  nur 
in  einzelnen  Ersolieiniingen  erhielt,  die  passive  Bedeutung 
aher  sich  m  der  dnrehaus  vorherrsehenden  entwickelte. 


Bemerkungen  über  die  Arten  (Genera)  des  Verbs. 

§.  26.  A.  Aktive  Form. 

1.  Als  die  ursprüngliche  Hedeutung  der  Verben  müssen 
wir  die  iu  unentschiedener  Mitte  zwischen  der  transitiven  und 
passiTen  liegende  intransitive  annehmen.  Der  Ck^nsats 
der  transitiven  Verben  zn  den  intransitiven  bildete  sieh  erst 
dadurch,  dass  gewisse  Verben  zu  ihrer  Ergänzung  sich  mit 
einem  leidenden  Objekte  im  Akkusative  [§.  25,  1.  b)] 
verbanden,  während  andere  Verben  sich  zwar  auch  mit  einem 
Objekte  verlünden  können,  aber  nicht  mit  einem  leidenden 
Objekte.  Dureli  besondere  Wortformen  unterscheidet  die 
Sprache  die  intransitiven  und  die  transitiven  Verben  nicht, 
sondern  dr&ckt  beide  durch  die  nämliehe  Aktivfonn  ans,  als: 
ßoreoj  gaudeo,  db^eo,  dormio  nnd  laudoj  viiuperOf  scribo.  Solche 
Verben  also,  welche  die  Fähigkeit  kaben,  ein  leidendes  Ob- 
jekt zu  sich  zu  nehmen,  nennt  man  transitive.  Aber  an 
sich  haben  auch  diese  Verben,  wenn  sie  objektlos  stehen, 
intransitive  Bedeutung  und  bezeichnen  alsdann  die  Thätig- 
keitsäusserung  als  einen  Zustand,  in  dem  sich  das  Subjekt 
befindet,  als:  Ter  Andr.  185  meum  gnatum  rumor  est  amare. 
191.  Ad.  118.  Enn.  780  solns  Sannio  wroat  domi  ^  hält 
Wache.  S.  Nr.  2.  Nur  bei  wenigen  Verben  werden  beide  Be- 
deutungen durch  die  Konjugation  unterschieden:  jacHrej  wer- 
fen, jacere,  liegen;  fugare,  in  die  Flucht  schlagen,  fvgere, 
Hieben;  placare,  besänftigen,  placPrc,  gefallen;  pemlHre.,  hän- 
gen, pendere,  hangen,  stfiare,  stillen,  sedere,  sitzen,  albare^ 
weissen,  weiss  machen,  alUre,  weiss  sein. 

2.  Die  Lateinische  Sprache  ist  sehr  reich  an  Aktiv- 
verben, welche  neben  der  transitiven  zugleich  auch  die 
intransitive  Bedeutung  haben;  namentlich  gehören  hierher 
die  Verben  der  Bewegung.  Diesen  Gebrauch  hat  die  La- 
teinische Sprache  mit  anderen  gemein,  besonders  häufig  ist 


1)  8.  Neue  Formoni. >  Th.  U,  8.  259  ff. 
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derselbe  io  der  Griechischen  vgl.  die  Vögel  zielien,  der 
Wagen  bricht  u.  s.  w.;  changer,  deoliner,  so?'fir\  to  vioce,  to 
turn  ü.  8.  w.  Im  Deutscheil  werdeu  die  intransitiven  Aktive  • 
oft  durch  KeflezivTerben  fibersetzt,  als:  verto^  ich  wende  mich, 
fnoMo,  bewege  mieh,  n.  s.  w.  Dieser  Gebrauch  des  Aktivs 
erstreckt  sieh  durch  alle  Periodeo.  ^ 

a)  VorkUtBisdi,  s.  B.:  aequiparmt  Jovi,  Paoav.  bei  GelL  14.  1, 
34;  qiio  appKeem  Enn.  bei  C.  Tnac  8.  19,  44  und  auch  spät  Dichter; 
eoUrt  s=  wohnen  PI.  Psend.  202;  commeatue  eontwet  (=  cohacrot^  PI. 
Stieb.  452;  Amph.  521  {auch  Sp.,  8.  b);  demutare  PI.  Mil.  1130  =  sich 
Ändern  lauch  Apul.  Flor.  3,  16  p.  70);  vereor,  ne  istaec  festitudo  in  ncr- 
vouQ  erumpat  =  zum  Gefängniss  werde  Ter.  Pborm.  325  «später  regel- 
mllwig^;  nequiter  paene  eacpedivü  prima  parMitStio  =  ging  vonStlttan 
PI.  Amph.  681.  TriD.  886  (rnueh  Sp.,  ■.  b);  f/randkrt  ss  groM  werden, 
gedeihen,  Gato  S.  B.  141,  S;  ubi  nnne  adnlescens  habtl  =  wohnt  PI« 
Trin.  193. 390;  bene  habere,  wie  lu  lyetv,  sich  verhalten  Ter.  Phonn.  129 
(aacb  Sp.,  s.  b);  hivnre  sich  baden,  in  allen  l'onncn  häufig  bei  PI.  und 
Ter.,  vgl.  Varr.  L.  L.  9  §.  ßl ;  pictatcin  amori  video  tuo  prnecnrtrrc  = 
vorangehen.  Vorzug  haben,  PI.  Pseud.  293.  Araph.  10(;9:  ({uaasnrt,  sich 
schütteln,  wackeln,  PI.  Asin.  403.  Bacch.  ;>05.  Mil.  802.  Caecil.  bei 
Serr.  ad  Verg.  G.  1,  74  (auch  Apnl.  Met  8^  86  «.  s.);  qao  rtdpitU  Eun. 
bei  a  Tose.  1.  44,  107.  Fl.  Mere.  496.  in  portam  ree^tmiw  Baeeb.  894; 
daher  rteipiendum  und  rteifimü  Gaea.  B.  G.  1.  48,  7.  7.  58,  1.  B.  C.  8. 
46,  5;  non  qneo  labori  suppeditare  =  par  esse  PI.  As.  488;  gandUa 
gandiam  suppeditat  =  abundat  Trin.  1119;  si  illi  pergo  »uppedUart 
sumptibus  =  satisfacero  Ter.  Heaut.  93<T  (auch  Sp.,  s.  b);  acringe  ad 
molas  Porapon.  bei  Nun.  p.  109.  ''.So  auch  nrrimji/nt  operi  Verg.  A.  2, 
235;  acciugendum  Liv.  G.  35,  2.  Älacrob.  Somn.  8c.  2.  15,  1.) 

h)  Klassische  Prosa,  s.  B.:  mare,  qua  (wo)  a  soIe  eollacet,  al- 
beicit  et  vibrai  (lehimmert)  C.  Ae.  8.  88>  106  (aber  vibro  bastao, 
aehwinge);  NOns  pnuapUat  ex  altiaaimia  montibiia  C  Somn.  5  s  attlrst 
herab;  (aber  de  turri  se  praecipitare).  Rei  publicae  praectpit^nti  (— 
ruenti)  sabveni  Sull.  31,  87;  vgl.  1,  1.  Scst.  11,  25.  Blandiri  et  suppli- 
citer  inginuare  alicui  de  or.  1.  20,  *tO.  Ut  aiiimus  in  causam  {ri)tijiuff  2. 
35,  149  (gewöhnlich  aber  »c  insinuarei.  (^ui  semel  a  veritate  <hßexi(, 
hic  non  majore  religione  ad  perjurium  quam  ad  mendacium  purduci  con- 
suevit  Q.  Rose.  16,  46  (aber  amnem  in  alinm  oarsnm  defleetere).  Sehr 
bSnfig  tuppeditare  at  anppetere:  in  hoc  tanto  tarn  immenaoqne  eampo 
foeile  mppediteU  omnia  apparatna  omatnaqne  dicendi,  de  or.  8.  8.1,  184. 
öftnrs:  r«/7fre,  wie  tpizeiv,  mutare,  movere,  incUtwre,  decUnare^  als:  anno 
vertente  C.  N.  I).  2.  20,  53.  Crebro  refrirat  (bricht  wieder  aus)  lippitudo, 
Att.  10.  IT,  2.  Mores  populi  \\.  quantmn  Jiwfarennf,  vel  hic  dies  argu- 
menio  erit,  Liv.  39.  51,  10.  3.  10,  G.  llacc  in  pcrnieiera  adule.'^centi  iv  »  - 
terunt  39.  48.  1.  Non  dubito,  quin  omnis  ad  te  amversura  fueril  multi- 
tudo  C.Plaac.80,50.  Nee  in  falsnm  e  vero  praeterita  posaunt  convertere 
Fat  7,  14.  A  malia  natura  dedmamm  Tnae.  4.  6,  13.  Quom  aententia 


I)  S.  Kühner  Ansf.  Ormmn.  der  Griccfa.  Spr.  3  Th.  II,  §.878,  B.  81  fT. 
—  *)  8.  Holtzo  Svnt.  prisc.  scr.  Lat.  Vol.  II,  p.  8  sq.  Draeget  Bist. 
»jnL  I,  8.  119  ff.;  über  Livioa  b.  Kühnast  Liv.  Synt.,  8.  262  f. 
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senatus  inclinaret  ad  pacem,  Cato  m.  6, 16.  Hene  habet;  j&cUi  sunt  fun- 
damenta  defensionis,  Mur.  .6»  14.  Nec  una  cum  »aeclis  aetatibuaquü 
'  homioam  nweterare  potoisset  (bc  opinio)  N.  D.  2.  2,  6  (io  •HmmtUeha 
edd.  Beier's;  inyelenui  nnr  od.  Olog.,  allerdingi  hat  htveterAre  sonst 
stlts  traiis.Bedeatiuig).  Tenrn  dies  doode(|iuidnigiBta  mooteUv.S&iO,?. 
40.  59,  7.  Davon  res  mortvte.s  (—  mobiles)  Liv.  6.  2ö,  6.  Gell.  11.  18» 
13.  Florent.  Dig.  33.  10,  2.  Scaev.  39.  5.  :i5  U.A.,  in  gleicher  Bedeutung 
nuwentia  Ulpian.  L)if;.-42.  1,  15  tj.  2.  Marcell.  4G.  3,  48.  Modestiu.  4«.  17,  5 
§.  1.  2;  mobilia  et  moventia  Gajus  Inst,  4  §.  IG.  Geis.  Dig.  .'((>.  93. 
Intelligat  nihil  nec  cxptdire  ^dienlich  sein)  nec  utile  esse,  quod  sit  in- 
juBtam,  Off.  8.  19,  76.  Visum  est  hoe  mihi  sd  rnnlta  quadrare  (passen) 
Att  4.  18,  8.  In  qao  et  deeste  all<iiiAm  partem  et  miperare  mendosom 
est,  de  or.  9.  19^  88.  (Tunis)  non  quiden,  qnae  moenibns  aequarei  Hirt. 
B.  0.  8.  41,  &  (Aber  C.  Off.  1.  1,  8  wird  jetzt  richtig  gelesen:  qni  Ulis 
fere  »e  aequarunl.)  Ego  feneo  ab  accusando  vix  mehercule,  sed  tarnen 
teneo  C.  Q.  fr.  3.  2,  2  (wofür  Or.  schreibt  me  hercule;  aber  im  Briefstile 
ist  f(mf(i  8t.  me  teneo  zu  ent5ehuldigeni.  Prope  Oceanum  adversus  Gadis 
roluni  (.wohnen)  Liv.  24.  4i»,  5.  .3b.  18,  12.  45,  20,  7.  In  vestihulum  ;>er- 
1-uperant  templi,  Liv.  8.  18,  8.  Sehr  häufig  maturare  und  properaret 
eilen,  d^erre,  versehieden  sein,  abdmare,  sidi  enthalten,  n.  s.  w. 

e)  Klassisehe  und  naehlclassische  Dichter  s.  B.  o  deens  esi- 
minni,  magnis  virtutibos  augent  (ss  crescens)  Catull.  64,  324.  (Aber  d. 
intransit,  nuxi  kommt  von  augescerc.)  Cmigelare,  sich  verhärten,  Ov. 
M.  6,  .S07  15,  415.  (Aber  romjf'Iasse  kommt  von  congelascere.)  Siliqua 
»fuass(in/e  V'erg.  (i.  1,  74  (berührt  rasselnd),  vgl.  a).  Tenent  Danai,  qua 
deticit  ignis  Verg.  A.  2,  505  (halten  Stand).  So  auch  Liv.,  z.  B.  3. 62,  7 
u.  8.  Jam  morbi  reJhxU  cansay  Laer.  8,  502  (=  recessit).  Variare, 
abwechseln,  schwaalcen,  Laer.  9,  484  a.  A.  Aeeingy$a  omnes  operi, 
Verg.  A.  3,  986.  TMoirf  trepida  ostia  NUi  6,  801  (sind  in  Aufregung). 
Plangentia  agmina  11,  145  (die  trauernden  Scharen).  Laevo  ßedenUg 
Umite  9,  372  (sieh  wendend,  gebend,  so  auch  Liv.)  u.  s.  w. 

Anniprk.  1.  Dt^r  Ocbraiich  eines  Transitivn  mit  in(ransitiv«-r  Rcdea- 
tung  beschrünkt  sich  zuweilea  bei  einem  Schriftsteller  nur  auf  gewisse 
Formen,  wRhrend  er  ia  allen  flbrigen  Formen  diesen  Oebrancb  Tersehmiht.  • 
So  aagt  Cilsar  B.  G.  L48k7  ai  quu  crut  Ioii<;iuH  prodeundom  aut  celerios  re- 
ripiendum  (hier  ist  die  Weglassung  des  Retlexivpronomens  nothwendig).  7. 
52,  1  nequu  signo  reeipiendi  dato  constiti.ssent.  B.  C.  3.  46,  5  quibus  ad 
reeipiendftm  cratea  impedimento  erant;  aber  3.  4,  4  loci  reilnqaendi  ac  tirf 
reripiejidi  facultas  dabatur  i^t  die  Hinzufügung  des  «ut  wegen  des  Hegcn- 
suuod  noihwendig.  Das  Verb  laniare  ist  überall  ein  Trausiliv  mit  der  Be- 
deutung hemmen,  aufhalten,  versSgern,  wie  Cae».  B.  C.  9.  4S,  4  nt 
rnliqui  ob  timorem  propius  adiro  tardftrentur.  f^.  Ph.  1 1.  10,  24  vereor,  nc 
exercitus  nostri  tardentar  animis,  aber  uie  in  Vi-rbiudung  mit  uinem 
Redcxivpronomen  fnetordb,  ««  tardtU  in  der  Bedeutung  sRumen,  /. ügern; 
mit  intransitiver  Bedeutung  findet  sich  nur  C.  Att.  6.  7,  2  mitte  mihi  lit- 
tera«,  numquid  putea  rei  pubHcae  nomine  tardandwn  noh?«  esse  und  Pün. 
11  c.  11  (apes)  iraperant  iis  (sc.  fuois)  primosque  in  opera  expellunt,  tar- 
dante»  aine  dementia  puniunl. 

Anmcrk.  9.    Mehrere  TranaitiTe  sind  dadurch  su  IntransitiTen  ge> 

worden,  dass  das  ursprünglich  zu  ilinen  gehörende,  ahrr  leicht  zu  crgHn- 
sende  Objekt  wegen  des  h&ufigen  Gebrauches  weggeksäcn  wurde,  z.  B.  C. 
Att.  9.  1,  1  po.stquam  ille  Oanusio  moteerat  (se.  eastra,  aufgebrochen  war). 
Liv.  1.  5  (Mettius)  ductf  (sc.  cxercitum,  zieht)  quam  proxume  ad  hostem 
potodt  ttud  sonst  oft  bei  LiY.  Ose«.  B.  O.  7.  10,  1  si  matnrius  ex  hibemis 
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edueeref.  7.  81,  ex  oppido  educit,  oft  bei  Liv.  Caes.  B.  C.  3.  101,  G  a 
terra  »olverunt  (sc.  naves,  segeltou  ab).  C.  Off.  3.  12,  50  und  sonst.  Caes.  U. 
G.  4.28,  1  nares  XVIII  ex  superiore  porta  leni  vento  aolverunt  (sc.  «ncoras, 
liefen  aus).  Caes.  B.  C.  2.  23,  1  apjidlit  isc.  naveiii)  nd  cum  looum  (landet  i. 
Liv.  37.  21,  7  ad  insulam  apptäeruni  und  Andere.  C.  Q.  fr.  2.  2,  4  velioi 
quam  primmn  bona  tt  oerta  tempostate  eaiueenda»  (m.  naTem)  ad  meque 
venia»  (dich  einschiffest).  2.  6,  2.  9,  2.  Liv.  21.49, 8  und  sonst  und  Andere. 
So  aaoh  prägnant  Liv.  31.  21),  6  in  Siciliam  trarucenderunt  (i.  c.  navibus 
oonaeenais  in  S.  trajecerunt).  Ilftufig  b.  Liv.  trajieere  (sc.  exercitum,  copia« 
etc.),  B.  B.  30.  2,  1  antequam  ciassis  cx  AfVica  tn^ieeret.  37.  13,  1  ad 
Maorin  insulam  trajecit.  So  im  Griechischen:  6  oTpitTTjo;  o-)f«i  («c.  tov 
•rpaT^v);  afpttv  (sc.  öfpcupav  oder  dYXÜpac),  ioßdXXitv  (sc. otpaTtdv).  Spä- 
ter war  man  der  Slipae  so  wenig  iMwosst,  daaa  man  aololie  Verben  gins- 
Hch  aU  Intransitive  behandelte,  wie  Liv.  30.  10,  9  in  portum  clattf  appulere 
8t.  claascm,  vgl.  äXa6vciv  Ttp  tiniipi  afpeiv  tsis  vausl,  Ttp  aipax<p,  tioßdiXXciv 
pLi^iXtp  or/yXtp.  I) 

3.  Hingegen  werden  solche  Verben^  welche  gewöholich 
als  IntranBitiTe  auftreten,  mehrfach  aach  ids  Transitive 
gebraneht.  So  penetravi  peaem  PI.  Men.  400;  penetrant  anlas 
et  lindna  ngam  yerg.0.2,  Mi  n.  A.;  properare  aliqnld,  besebleonigen, 
eilig  besorgen,  meist  poetisch  und  in  nachklass.  Prosa,  selten  klass.  PI. 
Aul.  2.  3,  3.  Vcrp.  A.  12,  425  arma  citi  propernte  viro  (=  propere  p»- 
rate\  Hör.  C.  3.  24.  02.  Tib.  4.  1,  20.'>.  Sali.  .1.  37.  4  aliaque  properare. 
Tir.  A.2,  31  nisi  vuluntariam  mortem  propcravigsvl  und  sonst.  Ebenso 
/tMinitn  aliijuid  Sali.  J.  77,  1.  81,  4,  oft  poot.,  wie  Verg.  A.  4,  575  f. 
fugam  und  bei  späteren  Pros.,  wie  Tac.,  s.  d.  Lex.;  luinbos  aurgUe  PI. 
Epid.  6.  3,  68  (delttr  bei  Anderen  surrigere).  Trio.  886  mere  «atemoas. 
Ter.  Ad.  819  eeteros  rtferem,  so  ancb  die  folgenden  Dfehtsr,  wie  oanni* 
losqne  ruU  male  pingois  arenae  6.  1,  105;  prorutrt  Hör.  C.  1.85«  13  co- 
liimnam.  Liv.  26. 13,  9  vallura  ii.  s.  PI.  Rtii.5tö  eonruere  .  .  ditias.  Lucr. 
5,  368,  aber  deruere  C  Att.  Ifi.  H,  2;  enimpere  tumida  Cato  K.  K  157, 
3,  gaudium  Ter.  Eun.  550,  stoinachum  C.  Att.  16.  3,  1  u.  s.  w.;  jinfriim- 
pere  nubem  Verg.  A.  3, 571 ;  Catull.  64,  14  emeraere  vultus.  Lucr.  5,  10 !t) 
venenum  vergebant  (schütteten  ein);  durare  —  sustinere  Hör.  C.  1.  14, 
7  ff.  aequor,  laborem  Torg.  A.  8»  677  hSrten,  abhXrten,  poet  u.  pros. 
flor.  8.  1.  4^  119  f.  simnlao  dhira«eril  aetas  |  membra  animumqne  tanou 
VdL  S.  78,  9  Caesar  patientia  perienlomm  belliqne  ezperientia  durabat 
cxercitun).  €kdL  19.  5,  7  natura  nobis  inolevit  amorcro  nostri.  Varr.  R. 
R.  2.1,  4  manffuffirere  '^zShmon)  silvestria  animalia.  Locr.  6,  397  bracchia 
cfmatieacttvt  firraantqiie  lacertos.  Colnni.  6.  2,  9.  11.  1,  19.  ])cmiv%  (sc. 
cum),  ne  quo  ad  ccnam  iret  extra  consilium  raeum,  Titin.  bei  Non.  p,  951 ; 
deaueacebcuU  vocem  Apul.  Flor.  15  p.  60.  Inauearere  Lucr.  4,  1280.  Hör. 
S.  9.  9;  109  adtuerit  mentem  oorpusqae.  Verg.  A.  6,  888  ne  tanta  ani- 
mfs  admueile  bella.  10;  984  f.  tn  rite  propinquee  |  angnrinm  (beseUeu- 
nlgen)  n.  s.  w.;  fan  spKten  Latein  heitedieere  aliqnem  Apol.  Asel.  20,  40 
eitr.  Lact.  Inst  J.  14,  11.  Mehr  Beispiele  s.  §.  70,  9  n.  8.  Einige  der 
genannton  Verben  nehmen  als  Hoflexive  die  Pronomen  me,  te,  se  u. s.w. 
zu  sich,  wie  sc  penetrare  PI.  Trin.  27r>  u.  s.,  rmmpere  Acc.  bei  \on. 
p.  226.  Varr.  bei  Non.  p.  46.  Caes.  B.  C.  2.  14,  1.  Cacl.  bei  C.  Fam.  8. 
14,  2.  Lucr.  4,  1115.  Vcrg.  G.  1,  445.  4,  368.  Cerva  in  fugam  aeae  pro- 


l)8.Kflbner  Antf.  Gramm,  der  Griaob.  Bpr.S  Tb.  II,  §.87S»  Anm.2. 
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ntpit  Gell.  15.  22,  G.  Foraa  simul  omnes  proinunt  se  Ter.  Eun.  699.  £x 

Ulis  «esc  emersurum  malis  Andr.  562.  Nep.  Att.  11,  1  ii.  A. 

An  merk.  3.  Daher  erscbeincD  mehrere  der  angegebcaen  Verben  aach 
in  der  Passiv  form,  am  Häufigsten  iu  der  Partisipform,  >)  wl«  «nCNM*  C. 
Sest.  9,  90  and  «onst.  Ov.  M.  15,  186.  Lit.  1.  13,  5.  H.  7,  21.  Taft.  A.  1, 
65;  emergere  Impr.  Sen.  Octav.  139,  emergi  Inf.  Imp.  JiistinUn.  confirm. 
Dig.  18;  peneircUu«,  eingedrungen,  Lucr.  4,  67U.  1246;  pronUae  arbores, 
domiu  Tac.  A.  2,  17.  12,  48;  eruptu»  Laer.  I.  724.  S«d.  nat.  q.  5.  13*  8. 
Stat.  Th.  7,  683.  Scrib.  Larg.  84;  proruptus  C.  Rose.  A.  24,  68.  Vcrg.  A. 
1(  246  and  ander«  Dichter.  Eamen.  paneg.  ConaUatin.  Aug.  2,  2;  prorum- 
pikar  Tent!  ris  Laer.  6,  486;  mero  paterae  virguMhir  8Ut.  Th.  6,  211;  pro- 
peratu$  Sali.  J.  112,2  und  Andere;  propera(ur  amor  Ov.  M.  5,  396;  fettinatus 
Ov.  P.  4.  5,  8  und  spätere  Pros.,  aber  aach  als  verb.  fin.,  wie  Sali.  J.  64, 
6  nihil  satis  festinatttr,  so  Öfter  bei  Tac.;  durari,  duraftu  hRufig;  t%tefu§  Lncr. 
2,  448.  903.  Sali,  bei  Augostin.  C.  D.  2,  18.  Verg.  A.  3,  .041.  Hör.  S.  1. 
8,  17.  Liv.  .'■>.  43,  H.  28.  24,  6.  Lucnn.  1,  325.  6,  573.  Tac.  A.  1,  64  und 
sonst  oft;  inanruelut,  gezähmt,  von  Thicrcn;  al»  Adj.  sanft,  milde;  consueluM 
PI.  Ainph.  5.  1,  70  and  aonat.  Caeell.  b.  Gell.  2.  23,  10.  Pacuv.  b.  C.  Taac. 
2.  21,  49.  Ter.  Andr.  135.  Varr.  L.  L.  9  §.  5.  R.  R.  2.  3,  2.  C.  Rp.  3.  5,  8 
ond  viele  Andere;  acUuetu»  PI.  As.  6.  2,  87.  C.  de  or.  3.  15,  58  und  sonst. 
Sali,  bei  Prise.  6,  12  p.  707.  Verg.  G.  2,  168  and  sonst  oft.  Hör.  8.  2.  2, 
11.  Tib.  1.  5,  4.  4.  1,  125.  Liv.  5.  48,  3  und  8on.st  oft;  desuetu»  Verg.  A. 
1.  722  und  sonst.  Or.  M.  6,  503  und  sonst.  Liv.  3.  38,  H.  8.  38,  10.  Lucan. 
4,  237.  6,  753.  Stat.  Tb.  5,  231;  ituuelu»  Liv.  24.  48,  6;  imuetei  debenl 
Colam.  11.  8,  6. 

An  merk.  4.  Aber  auch  von  solchen  Aktiven,  welche  in  der  guten 
Sprache  nur  mit  intransitiver  Rcdeutunp  gebrnncbt  werden,  erscheinen 
einige  meistens  in  der  Dichterspracüe  und  bei  den  späteren  Prosaikern  in 
passiven  Formen  mit  passiver  Bedeutung,  am  Hiaflgsten  in  dem  Partie. 
Pcrf.,  wie  Verg.  A.  3,  14  terra  .  .  arri  quondani  rtgnata  Lycurgo.  Hdr.  C.  2. 
6,11  und  andere  Dichter;  regnemdua  Verg.  A.  6,  770,  in  qnantuni  regnanlur 
German!  Tac.  A.  18,  54  and  sonst.  Bis  triumphata»  gentis  Verg.  G.  3,  33. 
Hör.  C  8.  3,  43  and  andere  leichter,  auch  Plin.  5  c.  5  omnia  armis  Rom. 
saperata  et  a  ("ornelio  Hall)o  trwmphata.  Tue.  A.  12,  19  ne  triumphnrelur. 
G.  37  friumphad  suni.  iJas  Aktiv  mit  transitiver  Bedeutung  triumpho 
aliquem  gehSrt  erst  der  sehr  späten  Latinitftt  an,  z.  B.  des  Laetantlas,  diAer 
auch  deos  suos  ab  hominibiis  triumphari.  Rehellafiu  '—  contra  quem 
rebellatum  est)  Tert.  adv.  Maro.  5»  5.  (Corpuscula)  inter  se  rdrahuntur  et 
extra  j  o/fiehmiur  Laer.  2,  156  (weraen  anfgishalten).  4,  763  omnes  |  corporis 
offeeti  scnsus  .  .  quie.scunt.  5,  776  offtcto  luminc.  Gell.  7.  18,  9  jurcjurando 
tatU/aeto.  Cornif.  ad  Her,  2.  17,  26  haeo  caasa  non  visa  e^t  *uper$edenda, 
ApoL  Flor.  18  p.  84  islit  omninas  M^er$etn**  (Superscduro  c.  acc.  gehört 
erst  der  Zeit  aea  Apolejas  nnd  Oellios  an.  Ctell.  2.  29»  18  operam  saper- 
sederaat. 

Anrnt-rk.  5.  Zuweilen  nimmt  ein  i  n  tran  a  i  t  i  v  e  «  Verb  im  Passive 
eine  prägnante  Bedeutung  au,  wie  Sil.  5,  604  anheUUum  murniur  =  keu- 
ehend  hervorgebracht;  14,  819  mthetoü»  ietibas  «  mit  keaehend  hervor- 
gebrachton Ruderschlägen;  Plin.  Val.  2,  9  ar-tus  =  durch  Hitze  pcröstet; 
aber  Imp.  Philipp.  Cod.  9.  1,  11  res  vestras  incendio  exorsa«  esse  wird  rich- 
tiger st.  exarsisM  aorgeTasst,  s.  Nr.  8.  Ov.  Tr.  3.  5,  16  sonls  thufuHoHa  = 
schluchzend  aasgestosseo.  Ps.  Verg.  (Hr.  46  accipe  duna  meo  raoltnm  vigi' 
lata  labore,  =  vigilando  comparata.  Ov.  A.  A.  2,  2>^5  vifjihtum  carmen. 
Tr.  2,  11  viyilati  labores  u.  s.  w.  Verg.  G.  1,  313  quae  viyilanda  viris  = 
vigilando  observanda.  Stat.  Tb.  10,  388  noctem  tigU«taqM  eastra  |  esplorare 
=-T  vigiliis  CQstodita.  Hart  Oy.  Ibi.s  376  qui  tccta  .  .  j  intrarunt  caccae  non 
redeunda  domüs  =  tecta  CAccae  domüs  =  quae  redeundo  non  sunt  assoquenda. 
Verblndangen,  wie  onuurae  noetes  «%ilfamAn*|  tota  hiems  ilormilur,  t^a  aeta» 
tihntm,  w«rden  in  der  Lehre  Ton  dem  Akknsative  ihre  ErkUürnng  finden. 
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4.  Das  Perfectum  Aotivi  entbehrt  einer  Partizipform; 
jedoch  von  einer  nicht  geringen  Anzahl  intransitiver  Ak- 
tive kommen  Partizipien  mit  passiver  Form  vor,  ')  wobei  je- 
doch zu  bemerken  ist,  da8§  dieselben  in  der  klassischen 
Sprache  nicht  in  V^erbindung  mit  sum  an  der  Stelle  des  Perfekts 
gebraucht  werden  können;  so  sagt  mau  zwar:  aqua  frigore 
eonereta,  gefirareneB  Wmer,  aber  aqua  fiigore  eonereoit,  das 
Wasser  ist  gefroren;  homo  aduUu$  tsts^Ut  ein  herangewacb> 
sener.  Ober  die  Vertauschung  der  Genera  Verbi  in  demPar- 
tizipe  s.  unten  §.  28,  8.  In  der  klassischen  Sprache  sind  es 
folgende:  pransiis,  der  gefrühstückt  hat  (nach  dem  Frühstücke), 
schon  Cato  bei  Gell.  5.  13,  5.  Varr.  bei  Non.  p.  4r>9.  Asin.  Pollio  bei  C. 
Faiu.  10.  32,  5.  CatuU.  32,  10.  Hör.  S.  1.  5,  -^5  und  sonst.  Liv.  28.  14,7; 
cenalus,  der  gespeist  bat  (nach  der  Hauptmahlzeit)  schon  PI.  Aul.  2.  7, 
e.  Cure  364.  G.  inv.  2.  4,  14;  quem  jam  cenalus  esMt  B.  Afr.  94,  1; 
enr  emotem  nolnerit  ooddere  nnd  qoom  lUa  nranera  lospexisaes  ea- 
naUtM  Dej.  7,  20  (§.  19  qnom  oenaTiBses)  und  soDSt;  statiin  milltee 
ceiMtos  esse  jubet  Sali.  J.  106,  4  und  Andere;  potusy  der  getrunken 
bat,  schon  PI.  bei  Varr.  L.  L.  7  §.  77  C.  Fam.  7,  22.  Hör.  C.  4.  13,  5 
nnd  sonst  und  Andere;  odpotu^,  angetrunken,  PI.  Amph.  282.  Cure. 
854;  potus  oft  auch  passivisch,  s.  Th.  I,  §.  2o7,  .S.  576;  juratun,  der 
geschworen  hat,  schon  PI.  Cure.  459  juratus  sum  56G  quod  fui  Jura- 
tuSf  fecL  Pers.  401  qui  mihi  juratus  est  se  hodie  argentum  dare.  Rad. 
1378  juratu»  mm  et  Bvnc  jurabo.  1379  juratust  dare  |  mihi  talentum 
tind  sonst  C.  iny.  2.  43,  126  jndici  demonatrandmn  est,  «{nid  juroitm 
ntf  quid'  sequi  debeat  2.  45,  131  ex  lege,  in  quam  jmaU  iUit  und 
sonst  und  viele  Andere;  conjuratm,  der  sich  verschworen  hat,  Ver- 
schworener, C.  Font.  r>,  11.  Catil.  3.  2,  3  und  sonst  oft.  B.  Alex.  52,  3. 
Sali.  C  52,  17.  Ver;:.  G.  1,  und  Andere;  raiiites  amspirati  pila 
conjecerunt  (einmiithig)  Caes,  B.  C.  3.  46,  5.  Sen.  ep.  i<4,  lü.  Phaedr. 
1.  2,  4.  Suet.  Caes.  82  und  sonst.  Macrob.  1  praef.  10.  (Passiv  aliquis 
juratur,  es  wird  bei  Einem  geeehworen,  Lacan.  6,  896  laetae  juraniwt 
aves.  Stat  Th.  7,  108  juraben;  eiremMpeeUu,  omticiitig,  wie  nnaer  be- 
lonaen,  seitSeneca;  consuUua  (klass.),  der  mit  lieh  zuRathe  gegangen 
ist,  gewöhnlich  affektiv,  kundig,  erfahren,  s.  d.  Lex.;  von  nabere 
alicui,  f«ifh  Einem  verschleiern,  Einen  heirathen,  wird  nupta,  die  sich 
verschiciort  hat  und  nun  verhcirathet  ist,  PI.  Cas.  4.V  3  und  sonst. 
Ter.  Ad.  751.  C.  Verr.  4.  61,  135  und  sonst  und  viele  Andere,  Prosaiker 
und  Dichter;  adtdlus  von  adolesco,  erwachsen,  C.  Br.  7,  27  und  soust 
oft.  Ltier.  2,  1123  und  sonst  Veiig.  G.  4,  168.  Hör.  C.  3.  2;  &  Liv.  2.  1, 
6.  Tae.  A.  1»  46  und  sonst  oft  Suet  Aug.  68  nnd  sonst;  äoaUiiM  von 
eoaleseo  Pomp.  Trog.  prol.  3  und  6.  Tac.  A.  18,  26  and  sonst  GelL 
12.  1,  11.  Amroian.  14.  5,  7  und  sonst  olt.  Mar.  Vict  1  p.  2482;  qutetus, 
Utdie  haltend,  beruhigt,  ruhig,  PI.  Cure.  492.  Ter.  Eun.  277.  Phorm.  713. 
C.  Rose,  A.  15,  43  und  sonst.  Lucr,  2,  23S  und  sonst  und  viele  Andere: 
rf>/uicfus  Sali,  hei  Sorv.  ad  Verg.  E.  8.  4.  Ov.  A.  A.  2,  351.  Liv.  44. 
'66,  ö.  Coium.  2.  9,  4  uud  sonst  oft  und  Andere;  exöUlus  (v.  exölescere, 
aufwaehsea,  nieht  mehr  wachsen,  aus  der  Gewohnheit,  aus  dsm  Ge- 

•  1)  8.  Nene  U  Ponnenl.<)  II.  3.  384  ff. 
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tlllditnisse  kommen)  a)  erwachaen,  reif,  scortum  exoUtum  PI.  Cure  473. 
Poen.  17,  exoUta  virgo  PI.  bei  Prtoo.  9,  54  p.  872,  exoUtu$  Laber.  bei 
Hon.  pb  90,  83.  C  HU.  21,  65w  Ben.  prov.  3,  11  und  Anderes  —  b)  ans 
4er  Gewobaheit  gekommen,  «bgekommen,  wie  easoletem  Tetostate  odiom, 

Liv.  2.  86»  8.  87.  6»  9.  tmd  sonst,  exoUti  auctorea,  Teraltete,  QnintO.  8. 
2,  12,  exoletae  vooes  u.  dgl.  Suet.  Aug.  86  und  sonit;  ebtölettis  (von 
obsölescere,  vergehen,  sich  abnlitzen,  alt  werden,  abkommen)  abgenutzt, 
veraltet,  C.  de  or.  3.  37,  150  und  sonst  oft.  Nep.  Milt.  6,  2.  Ages.  8,  2. 
Hör.  C.  2.  10,  6.  epod.  17,  46.  Liv.  27.  34,  5  und  sonst  und  Andere; 
iacüus,  geschwiegen  habend,  schweigend,  PI.  Bacch.  953  f.  und  sonst. 
Ter.  Eon.  671.  und  tomt  C.  Yerr.  2.  78»  180  und  lonst  oft.  Loer.  6» 
974.  1091.  Verg.  £.  9»  87  und  sonst  oft  Hör.  G.  8.  80,  9  und  sonst  oft 
Liy.  1.  47,  '2  und  sonst  oft  Qnintil.  2. 6, 8  und  sonst ;  creiujt,  gewachsen, 
Luer.  2,  906  und  sonst  Verg.  A.  2,  74  und  sonst.  Ov.  M.  4,  606  und 
sonst  und  Andere;  acnretua  Aetna  433.  Plin.  11c.  37;  cnrtcretm  C.  Tusc. 
1.  18,  42  und  sonst  oft.  Verg.  G.  1,  236  und  sonst.  Prop.  5  (4).  8,  41. 
Ov.  M.  4,  536  und  sonst.  Liv.  21.  36,  8.  21.  58,8  aqua  cum  concreta  esset 
(gefroren).  Tac  A.  13,  57  und  sonst  Gell.  12.  1,  11  und  sonst;  decrefum 
«t  aoetnm  Laev.  bei  Prise  9,  49  p.  869  (484  H.);  proeteriim.  vergangen, 
wie  aetaa,  tempus,  aanus,  dies,  sehr  hJtaflg,  C  Gato  m.  2,  4.  19,  iSd, 
wo  erst  steht  illnd,  quod  praUeriif,  eflfluxit,  gleich  darauf  nee  praeteri- 
iMn  tempus  unquam  revertitur.  69,  70.  Rp.  2.  30,  52.  Caes.  B.  G.  7.  77,  1. 
Verg.  A.  8,  560  und  Andere;  sehr  häufig,  meist  adjektivisch,  snhUiis, 
unverrauthet,  eilig,  wie  Caes.  B.  (t.  3.  8,  3  ut  sunt  Gallorum  subita  et 
repentina  consilia,  eilig  gefasst;  inita  aestate  Caes.  B.  G.  2.  2,  1;  itnUi 
proxima  aestate  2.  35,  2.  nach  begonnenem  Sommer,  tertia  inita  vigilia 
B.  CL  8.  54,  2;  hingegen  vmade  aetate,  mit  angehendem  Jünglingsalter; 
aber  andere  Composita  von  tre  sind  vor-  oder  naehldassiseh,  wie  multis 
utrinque  interüis  Quadrig.  bei  Prise.  1.  d.,  eo  intcHto  Cato  R.  R.  16B,  6. 
Sidon.  ep.  2,  10;  miserulo  obito  Laev.  bei  Prise.  1.  d ,  (Mtorum  u.  nhitis, 
Apul  de  mundo  23  ext.  und  35  ext.,  ex  o},itis  mortali])U8  Paulin.  Nol. 
nat.  11,  KU).  C.  I.  L.  2,  3688.  3,  3890  und  sonst;  saepe  pacem  conventam 
frustra  fuigae  Sali.  J.  112,  2  st.  des  gewöhnlichen  convenisse,  so  auch 
si  ita  convenlum  est  Impp.  Carus  Carin.  et  Numer.  Cod.  3,  7;  ea> 
de  quibus  inter  ereditorem  et  debitorem  etmomUum  est,  Imp.  Jnstinian. 
Ood.  8.  84,  8  §w  1;  daher  aneb  d.  Subst  eonvmium,  dann  wenimn^  wie 
G.  Att  8.  8,  4  *me  stoltitiae  meae  poenam  ferro  giavias  quam  eventiy  u. 
in  proventU  alionim  gaudet  iniquis  Avian.  22,  19?  plactlus,  gefallend, 
Ter.  Ilec.  prol.  II,  21.  240.  Didisc.  ad  Hec.  C.  Vcrr  4.  1.  1.  Kp.  1.  12, 
18.  Cael  bei  C.  Fani.  8.  4,  4.  D.  Br.  ib.  11.  1,  2.  Pompej.  bei  C.  Att. 
8.  12  A.,  4.  Cornif.  ad  Her.  2.  1,  1.  2.  13,  19.  Sali.  J.  81,  1.  Verg.  E.  7, 
27  und  sonst  Hör.  C.  2.  17,  16.  S.  2.  6,  22.  Ov.  Amor.  1.  10,  28  und 
■onst  Colam.  1.  praet  8.  und  viele  Andere,  daher  aueh  d.  Substantiv 
ptaeUmmi  wmplacätM  PL  Amph.  106.  und  sonst  Ter.  Andr.  646.  Heaut 
773.  Gell.  1.  21,  3.  18.  3,  4.  und  andere  Spätere;  dispUcitu»  Gell.  1.  21, 
4;  ßUxus,  fliessend,  schwankend,  PI.  Capt.  339.  C.  Att.  4.  1,  8.  4.  2.  1. 
Luer.  ti,  2i\  Sali.  C.  l,  14  und  sonst.  Verg.  A.  10,  88.  Liv.  28.  6,  11 
und  sonst.  Co! um.  1  praef.  17  und  Andere;  quos  ad  sumptus  pro<',ssa 
ista  res  sit  C.  Leg.  2.  25,  62  (so  d.  meisten  edd.  statt  progressa);  qiiom 
omnia  mea  causa  velles  mihi  auccesta  C.  fil.  b.  C.  Farn.  16.  21,  2;  Cae- 
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lar  prodactis  nniversis  copiis  proresmis  B.  Afr.  75,  1  (so  die  meisten 
edd.  st.  proffressus  i;  aber  vorklass.  Cacl.  Antip.  b.  Prise.  I.  d.  cuötodibus 
(ü^ccssis  multi  interüciuntur;  nachklass.  Rutil.  Naiiiat.  1,  313  dtressis 
nmbris;  urbs  incendio  conßagrala  Cornif.  ad  Her.  4.  6,  12.  Vitruv.  10. 
16(22),  9.  Apul.  de  miiiido  84  is.'Augttstiii.  C.  D.  4,  2;  deflagrotu»  Eon. 
bei  C.  Tose.  &  19,  44.  CaeMur  Strabo  bei  Prise.  6^  44,  p.  659  P.  (p.  170 
H.).  C.  Catil  4.  6,  12;  naisbUaas.  flagratu»  Avieo.  Arat  Phaen.  1198; 
perßagrahu  Hart  Cap.  €  §.  r)76;  pecudes  jam  expartae  Varr.  K.  R.  2. 

7  (SO  richti/r  d.  cd.  Polit.  st.  expertesV,  partn  (=  qnae  peperit)  Colnm. 
7.  4,  3;  a  sole  ureaso  Varro  hei  Gell.  4.  7,  4;  (Varro)  «licit  senatus 
consultuiu  ante  exortam  aut  poHt  orragum  solein  tactum  ratiiin  non  fuisse 
Gell.  14.  7,  8;  sonst  vor-  und  nachklass.:  sol  occasus  XII  tab.  b.  Gell. 
17.  2,  10,  aole  oeea§o  Qoadfiff.  bei  Gell.  L  d.,  ante  solem  oceatHni  PL  • 
Epid.  1.  2,  41,  ad  aolem  oceamtm  Ifen.  1022  (n«oKt  B,  aed  «  a  m.  ree. 

po8t  solem  oeoamm  Gell.  3.  2,  3 ;  vestigia  tUubata  Verg.  A.  5, 382 
as  wankend  geworden;  exululatn,  geheult  habend,  Oy.  Tr.  4.  1,  42; 
aber  pass.  mit  Geheul  gerufen,  A.  A.  1,  5<18. 

5.  Ausserdem  kommen  noch  folgende  vor,  aber  nur  vor- 
klassisch und  grössten  Theils  nachklassiscb:  cohaesa  quercus 
Gell.  15.  16,  4-,  id  Macedoncs  cirnjectati  Itinerar.  Alex  52  iiUij;  barbari 
detpercUi  regionem,  quam  occupaverant,  posse  retineri  Gurt.  6.  5,  21 
(Jh  die  edd.,  Znmpt  e  eo^j.  deaperato);  aber  klaaa.  hiafig  paas.  auf- 
gegeben, 1.  B.  C  Rose.  Ä.  10^  27  nnd  aonat;  ne  me  pntea  stndla  /o- 
iHditum  PetFon.  48,  4;  aber  pata.  Tae.  A.  18,  1;  ßda,  weinend,  Apol. 
7,  37  in.;  perßeta,  sehr  weinend,  2,  24  in.  (e.  co^j,  Hildebr.  st.  perlleto); 
ne  quam  fraudem  frau^tis  sit  PI.  Asin.  286;  frausiit  erit,  fraudem  onin- 
miserit  Paul.  Festi  p.  91,  7;  Ditem  patrem  ad  raptus  Liberae  cxcuntem 
fania  est  lueeni  hmisiim  (sc.  esse  =  hausisse)  Solin.  5,  15;  discumbimus 
mtiMafi  Yarr.  bei  Non.  p.  249,  10;  quisquis  pariatus  decesserit  Inscr. 
Laanv.  (136  n.  Chr*),  den  Bdtnif  bezahlt  habend,  von  pariare,  glei<^ 
maebeo,  eine  Sehnid  anagleiebeii,  besablen;  die  Jam  vtaperato  Solin. 
11.  9. 

6.  An  der  Stelle  passiver  Verben  werden  zuweilen 
intransitive  Aktive  gebraucht,  indem  sie  ganz  so  wie  Pas- 
sive koBstruirt  werden,  z.  B.  peren  ab  alif/vo;  ')  in  der  Grie- 
chischen Sprache  ist  dieser  Gebrauch  ungleich  häufiger.  2) 
'Phalarisi  nun  ex  iiisidiis  intcrlit  .  .,  non  a  paucis  C.  Oflf.  2.  7,  26.  Nihil 
Valentins  esse  (dicunt),  a  tpio  inttrecU  C.  Ac.  1.  7,  28.  Fac  pereat  vifreo 
miles  ab  hoste  tuus  Ov.  A.  A.  2,  208  (im  Schachspiele).  So  aach  das 
intraaaitive  Deponena  mor»:  C.  FÜn.  16. 17,  2  Snllam  martuum  babemna, 
aiü  a  kOnmibu»,  alü  emdelitate  dieebant,  wahrseheinlieh  wegen  dei 
Znsataea  emdelitate,  im  OrieeUaehen  regelmiaaig  dicoSavciv,  Tc8vr|Kiv«t 

Tivoc  St.  des  Paasivs  von  xrtiviiv.  Venire  (v.  ven-eo)  ab  aliquo,  ver- 
kauft werden,  Quintil.  12. 1,  43  rcspondit  a  cive  sc  spoliari  malle  quam 
ah  hoste  venirr.  Vapnlare  ah  itlitpin,  ^eprWgeh  werden,  Quintil.  I).  2,  12 
rogatus,  an  ah  rtc  fustibus  vapulasset.  Cadne  ab  alir/uo  (jt(::Tetv  jr.ö  rtvo;) 
Ov.  M.  ö,  192  a  tanto  cecicUsae  viro.  13,  597  primisque  sob  annis ;  ocvidü 

I  S.  HuddimauD.  T.  II,  p.  211.  I,  p.  287.  —  I)  6.  Kflhaer  Antf. 
Gramm,  der  Üri«ch.  Spr.  3  Th.  II,  $.  373,  5. 
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a  forti  .  .  Arhillf.  Her,  9,  3<}  torqiieor,  infesfo  ne  vir  ah  hnste  radat. 
Suet  Oth.  ö  neque  dissimulabat  (Otho)  nihil  refcrre,  ab  hoste  in  acic  an 
In  foro  8ub  creditoribus  cadereL  Von  persönlich  aufgefassten  Sachen, 
wie  C.  Ae.  S3|  lOft  (mare,)  qo»  a  «ofo  ooHntfef  (belmehtet  wird),  al- 
bewit  et  Tibrat  Ov.  H.  1,  66  (tellos)  niadMC  a6  Amlro*  4t8  poetqoam 
vettts  hamor  ab  |  ptreahtU  eolis.  2,  608  animitB  tumidu  fervdHd  ab 
ira.  Fast  %  776  a  vtido  .  .  nnda  twmeL 

7.  Sowie  in  anderen  Sprachen,  so  wird  auch  im  Latei- 
nischen nicht  selten  das  transitive  Aktiv  gebraucht,  wenn 
das  Subjekt  eine  Handlunfr  nicht  selbst  vollbringt,  sondern 
durch  Andere  vollbringen  lässt.  ')  Natürlich  kann  diess 
nur  da  geschehen,  wo  es  entweder  aus  dein  Zusammenhange 
der  Rede  oder  von  selbst  klar  ist,  dass  das  Subjekt  die  Hand- 
lang nieht  selbst  ansftbt.  G.  Yerr.  4.  2d,  56  qnom  Vellet  (Piso) 
sIM  annlum  faetrtt  aurificem  Juasit  voeari . .  et  palam  appendit  auroin. 
Nep.A.Sy5Scynini  vacurfeeU  (ae.  dmo),  seiaores  vetere»  nrbe  inanlaqne 
^ftcUf  agroe  dribos  dlciMit.  '>.  4,  3  complares  pauperes  mortuos  suo 
anmptu  exhdit  (—  sepelivit).  Liv.  1.  28,  10  (TiiIIiis  HostiHus,)  duabus 
adraotis  qiiadrifris,  in  ciirrus  eanim  distontnin  i//i</<if  Mettiiim.  Suet.  Tib. 
8  in.  (Tiberius  F.mnimii  CaepioiuMii  reuin  majostatis  apud  judices  fecit 
et  condemnavit.    Viel  häufiger  im  Griechisdu  n,  wie  X.  An.  1.  4,  10  i\ü- 

$.  97.  B.  Psslivs  Ftm. 

1.  Dass  die  Passiv  form  in  der  Lateinischen  Sprache 
ursprünglich  wie  die  Griechische  Medialform  eine  reflexive 
Tbätigkeitsänssernng,  d.  h.  eine  solche,  welche  you 
dem  Subjekte  ausgeht  nnd  auf  dasselbe  wieder  zu- 
rückgeht, bezeichnet  hat,  haben  wir  Th.  I,  §.  64  gesehen; 
amnr  bedeutet  also  ursprünglich  ich  liehe  sich.  Heide  Sjiraehen 
gehen  aber  darin  auseinander,  dass  das  Griechische  Medium 
seine  reflexive  Bedeutung  stäts  festgehalten  hat  in  der  La- 
teinischen Sprache  hingegen  die  reflexive  Bedeutung  schon 
frühzeitig  zurückgetreten  und  die  passive  die  vorherrschende 
geworden  ist,  indem  man  das  Subjekt  als  die  Wirkung  der 
Thätigkeitsanssernng  eines  Anderen  aufnehmend  auffasste. 

2.  Ein  Yollständiges  Passiv  bilden  nnr  die  Verba 

transitivn,  d.  h.  diejenigen,  welche  ihr  Objekt  im  Akkus ative 
bei  sich  haben.  Bei  der  Umwandlang  des  transitiven  Aktivs 
mit  ciiieni  Objekte  in  das  Passiv  wird  das  Objekt  des  tran- 
sitiven Verbs  zum  Subjekte  erlioben  und  tritt  in  den  No- 
minativ, das  frühere  Subjekt  des  Aktivs  aber  wird  durch  den* 
Ablativ  mit  der  Präposition  a6,  a  ausgedrückt.  So  wird  aus 
pater  fiiium  amat:  ßius  a  patre  amatur. 


»)  Vgl.  Rain8horu2  Th.  II.  S.  .m  —  2)  8.  Kühner  Ausf.  Gramm, 
der  Griech.  Spr.l  Th.  II,  §.  373,  6.  —  3)  Über  die  genauere  Entwickeiang 
der  Passivform  hus  der  Medialform  8.  Kühner  AniT.  Chnunm«  der  Griecb. 
Spr.2  Th.  II,  §.  874  — S78. 
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3.  Die  intransitiven  Verben  bilden  nur  ein  unper* 
sönlicbes  Passiv,  d.  h.  nur  die  III.  Pers.  Sing.,  als:  vivitur^ 
rtvebatur  u.  s.  w.,  WO  wir  im  Deutschen  sagen:  man  lebt, 
man  lebte  u.  s.  w.  Wenn  ein  intransitives  Verb  mit 
einem  Objekte  in  das  Passiv  iimgewandeit  wird,  so 
bleibt  das  Objekt  unverändert,  als:  paretur  leyilms^  pugna- 


Snbjektes  aber  wird  in  den  Ablatiy  mit  ab,  a  verwan- 
delt, als:  a  bonia  civihus  paretur  legihwt*  Wenn  aber  in  der 
Diehtersprache  und  in  der  späteren  Prosa  von  intransitiven 

Verben  ein  persönliches  Passiv  g:ebildet  wird  M,  so  ist  die- 
ses nur  als  eine  Nachbildung  des  Griechischen  anzusehen,  das 
den  passiven  Verbalbegriff  als  einen  reflexiven  anffasst, 
wie  ^Dovo'jaai  ünö  xivo^,  ich  empfange,  erleide  Neid  von  Einem, 
YOn  fdovew  ttvu  Invideor  Hör.  A.  P.  56;  inmdearii  Sidon. 
ep.  1.  5,  21;  (über  Moidere  rem  's.  Anmerk.  1;)  haee  ego  proeorare  .  . 
idoneiis  imperor  Hör.  ep.  1.  5,  81 1  ora  .  .  non  nnquam  eredita  Teueris 
(M  *i«oTo6(«va)  Verg.  A.  2,  847.  Ov.  M.  16,  74.  Tr.  3.  1< ,  !.>  vix  equi- 
dem  eredar.  CredUut  seeepft . .  herbas  7, 98  (=  quom  ei  cretUtum  esset). 
Her.  17,  129;  nerlrmur,  ait,  si  verba  soquetur  cxitus  Fast.  3,  351-,  pro 
magna  teste  vetustas  |  crt:ditur  4,  Tnlerdicor  olirpitt  re  statt  inter- 

dicitur  mihi  ahqua  re.  Uli  omni  jure  atquc  honcstatc  ivterdicti 
Hetell.  Numid.  bei  Gell.  17.  2.  7;  philosopbi  urbe  et  Italia  infercUcH  maU 
GelL  15.  11,  4;  dires  iUe  dbo  inttrdiatur  Apnl.  Flor.  88  eit  (Aber  in 
Latefniielier  Konstr.  D.  Brut  bei  C.  Fam.  11.  1,  3  ut  hostes  judicemnr 
Mt  aqua  et  igni  nobis  interdicatar.  Ps.  -C.  de  dorn.  18,  47  velitis  jubea- 
tis,  nt  M.  Tullio  aqua  et  igni  interdicatar.  Dafllr  Lact.  Inst.  2.  9,  23 
exulibue  ignis  et  aqua  intcrdici  solebat.  Dnlntor  8t.  dubitatur  de  me. 
Intrarit  duhitati  tecta  parentis  Ov.  M.  2,  2(i.  An  dea  ><im,  duhitov  G,  208. 
Pont.  2.  4,  2  Attice,  judicio  nun  </iilntate  nieo.  'iac.  A.  14,  7  ne  auctor 
■dvJbitaretur.  Verg.  A.J,  170  dicta  parenti  [  baud  dubitanda  refer.  Sil.  Silv. 
1.  4,  2  dMtaktqw  sidera;  sout  wird  diÄritare  nmr  mit  dem  Akk.  eines 
Fron,  verbunden.  AmUo^ot  st  mihi  anteoeUitnr.  Comif.  ad  Her.  8. 80, 
48  inferiores,  qni  bis  omnibu  rebus  mitecdluntur  st  qnibos  bis  omnibns 
rebos  antecellitur  wahrscheinlich  der  Deutlichkeit  wegen. 

4.  Sowie  im  Griechischen  bei  einigen  Verben,  welche 
im  Aktive  neben  dem  Dative  der  Person  einen  Akkusativ  der 
Sache  bei  sich  haben,  als:  im-pi-ioj  iziTarrro.  imoxil\io^  Tti- 
at»'jro  Ti  Tivi  u.  a.  in  der  passiven  Konstruktion  der  Dativ  der 
Tersou  in  den  Nominativ  übergebt,  während  der  Akkusativ 
der  Saebe  iinTM&iid«rt  bleibt,  indem  der  Grieche  das  Passiv 
reflexiv  anffasst:  leb  lasse  mir  Etwas  anftragen,  ieb  ttbemehme 
Etwas,  Z.  B.  Tb.  1,  126  ol  twv  'AD^aituv  lirtTs-cpaiiiiiyot 
T7)v  (puXaxTjv  3);  so  finden  sich  aacb  im  Lateinischen  einige 
Verben  von  ähnlicher  Bedeutung:  concedoy  vermitto,  praecipio^ 
pronuniio  alicui  aliquid,  welche  bei  der  Umwandlung  in  die 


I)  8.  Neao  Foimenl.a  8.  269  ff.  DrAcger  Hist.  Synt.  I.  S.  143.  — 
S)  8.  KObner  Aasf.  Granim.  der  Griecb.  Spr.S  Tb.  II,  §.  378,  7.  — 
S)  8.  ebenduelbtt  II,  §.  378,  8. 
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passire  KonBtriiktion  dieselbe  Erscheinung  zeigen.  Verg.  A.  3, 

700  fiitis  niinquam  cnneessn  mnvori  |  apparet  Cainarina,  \.  e.  Ganiariiia, 
cui  fiitis  nunquam  concessum  erat,  ut  moveretur.  Manil.  4,  Curt.  8. 
12,  6  jtettnissujt,  ut  regiiaret  =  quom  ei  pennissuiu  esset,  \\t  reprnaret; 
oft  bei  Amol.  Marc  14.  2,  6.  15.  2,  8.  3,  11.  lü.  1.  11,  ü.  23.  6,  35. 
99.  d,  4,  wie  ad  Graedam  ire  |»€rnisMiw  ui,  aihll  protpfeere  petmUi&' 
'hmOwr,  Id.  16.  8»  9.  %  9.  6.  9^  4,  K.  39.  8,  6  igaibiu  abolori  jMtwegHiw 
SS  ei  praeoeptun  est,  ut  i.  aboleretur.  15.  8,  12  proteotores  p/wnm- 
fftolf  vertere  solum  exllio  =  protectoribus  pronuntiatum  est  rrtlieil 
ausgesprochen),  iit  .  .  verterent.  Über  Ter.  Eun.  prol.  17  babeo  alU 
multa,  quae  nunc  (sc.  ei)  condonabitur  s.  §.  73)  Ann.  7. 

5.    Von  den  unter  Nr.  3  und  4  angegebenen  Verben  sind 


in  der  Äktivlorm  ihr  Objekt  in  dem  Akkusative  zu  sich  ge- 
nommen haben.  So  quis  te  j)'^rsna8it  Enn.  bei  Serv.  ad  Verg. 
A.  10,  10;  dann  wieder  te  persuadeam  und  persuadeo  hospitein  Petrou. 
46,  3.  63,  8.  TerL  reaarr.  21.  Fulg.  Myth.  2, 5.  3,  6;  daher  per&wuu»  ut  » 
Gaeoioa  bei.C.  Fao.  6.  7,  2;  penutuu»  eue  Tidetiur  und  penuamu  fuerit 
Cornif.  ad  Her.  1.  6,  9.  10;  penuanu  erü  Ot,  A.  A.  3,  679;  penuata 
ut  Phaedr.  1.  8,  7;  persucum  ut  Petron.  8K  f);  persuasu^  sU  Ausoo. 
parent.  praef.;  das  Partizip  persuanu  allein  B,  Afr.  55,  1.  l'rop.  ö  (4). 
1,  14G  und  andere  Spätere:  perenaderer  Tert.  de  anima  41.  Gcuiinas 
avium  vox  ohstrepit  aures  Ps,  Verg.  Culex  l./O;  nulli  pars  aeuinla  deluit 
uuquaiu,  quae  gravis  obstreperet  laudes,  Claudian.  cons.  Stil.  3,  3«);  ob- 
HrefieMtt»  imbeoillitateai  qaerellis,  Symm.  ep.  2,  49;  ejusmodi  res 
ob$trepi  damore  mllitttm  vide&tar  et  tubamm  bodo  P».  C  Marc.  8,  9; 
qaae  In  Cn.  Pompejum  et  ampla  et  nova  oon^esta  sunt,  hinc  adeen- 
aione,  illinc  frcmita  invidiae  littcrarum  monumcntis  ob^repmUur  Val. 
Max.  8.  If).  8.  Symm.  cp.  1,  9.  Indubjere  nUquetn  Afran.  com.  fr.  390. 
Ter.  Eun.  222  nimis  me  indiilijeo.  (tcII.  epil.  1  quando  animus  eonim  laxari 
indttigcrique  potuisset.  .Suet.  Caes.  2i  propnipinre  absentiara  suam.  Gell. 
9.11,8  (Valerius Corvinus)  siia  virtute  nixus  et  opera  alitis  propwjnatus 
(s  defensus).  Aber  folgende  Beispiele  sind  al«  Barbarismen,  meist  der 
■pSten  Latinitltt,  anBueeben:  »uadere  aUqu/em  Apul.  Met  9,  25  p.  642. 
Tert  onlt  fem.  1,1;  Aegyptus  suadeintur  Apal.  Asel.  25  in.;  vos  hnma- 
nie  paneomm  aaseverationibus  saasi  Amob.  I,  <<4;  a  sorore  mattu  du« 
cere  oxorem  I.  Argum.  ad  PI.  Aul.  t>;  disviasus  Hygin.  f.  219.  Nocere 
nfiff>iem  Phaedr.  4.  10,  4  fao  edd.  Pith.  und  Rem.  statt  neeuit).  Tert. 
exliort.  cast.  12  iso  cd.  Agob  statt  neoare);  Samon.  834.  Inscr.  ür.  824; 
lapicidinae  nocentur  und  larix  nun  vnrefnr  Vitr.  2.  7,  3  und  9,  14;  nos 
tioceri  Ulpian.  Dig.  43.  19,  3,  §.2;  si  pars  alterutra  uoceatur  Solin.  1,G2; 
«loee&en«  Inscr.  Or.  4786.  Aber  C.  opL  gen.  4.  11  iiuom  ant  non  ad- 
bibeantnr  ad  eausas  aut  adMbiti  derideantor;  nam  si  arrideantvt^  esset 
id  ipsum  Atticomm  wegen  des  Wortspieles  mit  daridewniur  und  arri- 
deantur, 

6.  Das  Gerundiv  kann  in  der  Regel  uor  von  tran- 
sitiven Verben  gebildet  werden,  wie  navis  gubernanda  est 

nnd  navis  gnbemanda.  Wie  die  von  intransitiven  Verben 
gebildeten  Gerundive,  als:  onundus,  pLacenduSf  pereunduSf 


[le  in  der  älteren  Zeit 
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labenduSj  nascenrlus,  tahescendus,  acci^p^cendus^  rolrendns,  auf- 
zufassen seien,  ist  Th.  I,  §.  171,  2  erörtert  worden.  Aber 
auch  solche  intransitive  Verben,  welche  mit  dem  Dative 
oder  Ablative  oder  mit  einer  Präposition  verbunden  wer- 
den, begeben  zuweilen  in  der  QernndiTform,  indem  sie 
wie  transUiye  Verben  behandelt  werden.  So:  G.  Cael.  31,  51 
yel  in  hgßÜB  mtidUmdiB,  yel  in  serris  solUdtaadis  (des  EbenoMses 
wegen).  Cornif.  ad  Her.  2. 17,  36  baec  CAosa  non  viM  eit  mpenedenda» 
(Erat  später  Apul.  Flor.  18  p.  84  istiB  omnibus  supersesti»,  wie  v.  super- 
scdere  rein.)  C.  Tusc.  5.  17,  49  nec  in  misera  isla  quicquani  est  praedi- 
cabile  aut  glot-iamlum  und  fK)  beata  vita  ffhridridn  et  praedi'canda  et 
prui'  sc  tVrenda  est  lohiie  ZweilVi  des  Ebeninastjea  wc^j^eo,  gloriari  rem 
erst  bei  deu  Späteren).  Gell.  2.  12,  5  in  cuncordia  adnitenda.  (Adniti 
rem  erst  Hart  Cap.  5  §.  436  gloriam  debietatlonis  soniia.) 

Anmerk.  1.  Die  Gerundivform  vieler  intraasitiver  Verben  l&«ttt 
•ich  dftniu  erkliren,  dan  diMdben  aoeh  ak  TranaftiTe  mit  dem  Akknaative 

gebraucht  worden.  HfcrhtT  gehBren  a)  uiendu.*,  fniendu/',  jfofiendita,  da  die 
Verben  ati,  frai,  potiri  in  der  Uteren  Sprache  auch  mit  dem  Akknaative 
▼ertenden  wordes,  und  ao  gewiat  auch  /unyi,  obwol  ea  ent  ao  bei  Jostin. 
19.  1,  6  vorkommt,  ütendus  Ter.  Heaut.  1.  1,  81.  C.  Verr.  2.  IH,  4G  und 
aonat; /m/mf/iM  C.  I.  agr.  2.  13,  3^3.  üff.  1.  30,  In»}  tcneudus  t•^t  vuluptatis 
frnendae  niudus  und  sonst.  Liv.  G.  37,  11  und  üOUAt;  perfruendua  C.  N.  D. 
2. 68y146.  Off.  I.  8,  2,'>  expetnntnr  divitiae  quem  ad  usna  vitao  necessarioai 
tnm  ad  prr/ruendas  \lAn'^tnten:  fiingendus  Att.  1.  1,  2,  Rp.  1,  17,  27.  Tnac. 
3.7,15  oculua  conturbatus  non  eat  probe  affectua  ad  auum  munua/im^endttm. 
Ut.  ].  41,  6.  21.  21,  8;  potieitdM  C.  Fiii.  5.  24,  70  nnd  aonat.  Caes.  B.  O. 
2.  7,  2.  X  2.  Sali.  J.  37,  1.  80,  G.  IJv.  8.  'J,  5  und  ecuht.  In  Vcrbin- 
dnog  mit  eaae  jedoch  wird  die  unperaönlichc  Konstruktion  gtbraucl)f| 
alao:  tempore  eat  ntendnm,  voloptate  modice  est  froendnn  u.  s.  w.;  aber 
C.  Fio.  1.  1,  3  non  paranda  nobis  aolum  »apientia,  aed  finenda  etiam  a»t 
iat  diu  persönliche  Konstruktion  Ii1<>s.h  dca  Ebcuntassc-8  dir  Glieder  wegen 
gebraucht.  —  b)  folgende:  patnitendus  und  pudmdtu  wegen  dea  vorkla>i>. 
rea  aliqna  me  poenitef,  padet  t».  Th.  I.  $.  206;  tnmdenda  ania  Hör.  C.  1. 
10,  7;  invidmdia  paitibti.i  3.  1,  4.')  nHch  .\cciu8  bei  V.  Tusc.  M.  9,  20  quis- 
nam  ßorem  liberum  invidit  meam?  medendia  corporibua  Liv.  8.  36^  7.  Vell. 
2.  26y  4.  Stat.  Tb.  8,  888.  Snet.  Tit.  8.  Gell.  1.  8»  5.  7.  8,  46.  Tert.  de 
came  Chr.  7  nach  Ter.  Phorm.  882  quaa  (cupiditatea)  .  .  mederi  posai.s; 
Gell.  10.  18,  G  ad  eaa  laude»  dfcertanda*  venisHe  dicuntur  vir!  nobile»,  um 
diesen  Wettkampf  in  Lobreden  durchzukämpfen,  nach  decertatw,  bekftmpft, 
Stat.  Tb.  1,  2  regna  profanis  decertaia  odiia.  479  vcnti.H  deeertafa  acquora, 
durch  den  Kampf  ilvr  Winde  erschöpft;  in  rerpondendo  jure  C  de  or.  1. 
45,  198.  ad  jua  retpondendum  Leg.  1.  4,  12.  retpondendi  juris  faculiatem 
Leg.  2.  12,  ä9,  wie  ejete»  furo  re$pimdere  paraa  Hör.  ep.  1.  8,  28.  ju»  etmYe 
pnblicc  rt^pondit  PHn.  ep.  fi.  15,  ,3;  omnibus  in  reltus  diaserendis  C.  Up. 
1.  24,  38.  ad  duteirendaa  rea  l«iv.  41.  6,  4,  wie  inatittUa  major  um  ditterere 
Sali.  C.  5,  9.  Val.  Max.  6,  9  ext  1.  Tae.  1»  4  nnd  aonat  oft;  Gr.  Her.  1, 
50  Tir  earmdw,  wie  Turpil.  bei  Non.  p.  466  meo»  parenfh  careo\  dulcem 
fand  bteem  C.  l.  L.  2,  4427;  ne  in  demescendh  morcntur  Quintil.  3.  8,  7«>, 
wie  dffuetua  paai«.  und  desueacere  rem  s.  2(i,  3  und  Anmerk.;  non  ent- 
hetemdit  ignibu.s  Hör.  C.  ].  27,  15  =  inhoneatfp.  Vell.  2.  180,  4  ad  «m- 
hearmda,  Sachen,  über  die  man  errrtthen  muss,  deren  rann  »ich  zu  .^chHmen 
hat.  Val.  .Vlax.  1.  8,  U  und  aonat  oft.  Sen.  contr.  2.  9,  6.  Scn.  ep.  82,  11, 
wie  iura  fdenifine  sopplicfa  emtuU  Verg.  A.  2,  541.  Prop.  4  (3).  14,  29.  5 
4  .  11,  42  und  Andere;  dulnulna  C.  Farn.  12.  23,  1.-  Oy.  Amor.  2.  l^,  18 
und  aonat.  ApnI.  Asel.  25  p.  309,  wie  C.  Seat.  G9,  145  meam  cantm  lucfum- 
qne  doluerun/.  Gr.  Tr.  4.  3,  35.  Justin.  f>.  7,  2.  32.  3,  2;  laetandum  magia 
quam  dolendwn  puto  caaum  tuum  Sali.  .1.  14,  22;  iis  nbiis  InefandiHYtonta 
ad  Vemm  Imp.  2,  1  (7,  2);  laaUmda^  lamenta  Claadian.  \  1  cons.  Uonor. 
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897;  cum  laetcmdia  loaeroribas,  Augnstia.  confess.  10,  28,  wie  ea  populas 
'  ladari  Sali.  C.  M,  99;  gtmdendtm  Ben.  oontt.  19,  9.  Symm.  ep.  8,  99,  wie 

Cacl.  bei  C.  Farn.  fi.  14,  1  gavlsos  homines  «mm  dolorem.  Staf.  T}i.  4,  231 
gaudent  natorum  fala  pareate«.  9,724;  in  moribni  tNo/e«c«fuit«,  wie  ioolescere 
ran,  8.  §.  2G,  3;  in  laandfttb  obn^tei^  Gell.  1.  13,  9,  wie  Pronto  ed 
Verum  Imp.  2,  7  (6,  2)  ea  illum  oboedire  mihi,  quae  clientcs  oh»equwiitiir\ 
peccatA  hominum  ot  delicta  non  tvtcentenda  Gell.  6.  2,  5,  wie  Psyllos  eam 
.injuriam  graviter  Austro  au»censm»$t\  deua  est  benedicendu*  Apul.  Asel.  41 
p.  836,  wi«  bmedkmäM  deum  40  p.  894,  tum  bmitdixU  Lact.  Inet.  7. 14,  11. 

Anmerk.  9.  Das  Prisene  und  Imperfekt  des  Pftssirt  flberaetsen 

wir  oft  im  Deutschen  als  einen  Zustand  durch  ich  bin,  war  in  Verbindung 
mit  dem  Particip.  Porf.  Pass.,  während  der  Römer  die  Sache  als  eine  solche 
beseiohnet,  welche  nuth  geeebleht  oder  früher  noch  geschah,  wie  C.  Verr. 
4.  f)5,  122  tabalis  interioris  teinpli  parietes  wsUebantur  (waren  bekleidet). 
5.37,96  non  porlu  illud  oppiduni  claudifur,  sed  urbe  portus  ipse  cingxlur  et 
eontinetur.  Cat.  in.  15,  51  (^spiciim)  contra  avium  niinorum  morsus  munUtar 
vallo  aristarum.  N.  D.  2.  47,  120  ohdncuntur  libro  aut  cortice  trunci  Lael. 
.  .  22  amicitia  nuUo  lodo  excluditur.  Plin.  36,  o.  4  §.  9  (Mausoleum)  cin- 
gUw  columnis  trigiuta  sex.  Soll  aber  ein  wirklicher  Zustand  ausgedrückt 
worden,  so  gebraacbt  der  Römer  das  Partie  Parf.  Pass.  mit  sutii,  eram 
u.  s.  w.,  8.  Tfa.  I,  $.  41. 

§.  28.  C.  Passi?  als  Reflexiv.  —  Deponens. ») 

1.  Das  Passiv  hat  aber  seine  ursprüngliche  reflexive 
Bedeutung  auf  dreifache  Weise  behauptet: 

a)  Indem  es  neben  der  passiven  Bedeutung  auch 
reflexive  Bedentnng  angenommen  hat;  so  kann  z.  B.  con- 
gregari  entweder  versammelt  werden  oder  sich  versam- 
meln hedenten,  wie  milites  a  duce  congtegantur^  werden  ver- 
sammelt, nnd  pares  vetere  provcrbio  cum  paribuR  facillime  c. 
C.  Cat.  m.  3,  7  scharen  sicti  zusammen  —  conveniunt. 

b)  Indem  es  nur  als  ein  reflexives  Verb  erscheint;  es 
hat  zwar  passive  Form,  aber  niclit  passive,  sondern  re- 
flexive Bedeutung  und  entbehrt  daher  auch  der  Aktivform; 
ans  diesem  Grande  werden  solche  Verben  in  der  Grammatik 
Deponentia  genannt,  d.  h.  ablegende  Verben,  da  man  an- 
nahm, dieselben  hätten  ihre  Al^tivform  abgelegt,  weil  es 
viele  Deponentia  gibt,  die  auch  in  aktiven  Formen  vorkom- 
men. Die  Deponentien  unterscheiden  sich  aber  auch  in  der 
Form  von  den  Passiven,  insofern  sie  wie  die  Aktive  ein  Par- 
ticipium  I'raesentis  und  Futuri,  ein  (ierundium  und  Supinum 
bilden,  z.  B.  potior,  ich  bemächtige  mich,  potienSy  potifurus^ 
potUndum  est,  potitum,  potUu, 

e)  In  der  Mitte  zwischen  den  unter  a)  genannten  Pas- 
siven und  den  Deponentien  stehen  diejenigen  Passive,  welche 
wie  die  Deponentien  anch  ein  Participium  Praesentis  und  ein 
Gerundium  bilden;  diese  Verben  wollen  wir  zum  Unterschiede  • 
von  den  eigentlichen  Passiven  und  den  eigentlichen  Deponen- 
tien deponentiale  Passive  nennen.  So  /.  H.  wird  von 
veho  das  Passiv  vehor  gebildet  a)  mit  passiver  Bedeutung,  wie 
Stereos  in  scirpea  vehituTj  wird  getragen;  b)  mit  reflexiver Be- 

ii  Vgl.  Tb.  Nölting.    I  ber  das  Lat.  Deponens.    Wismar  1869.  A, 
Draeger  Eist.  Synt.  d.  Lat.  Spr.  I,  S.  121  ff. 
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dentiinf?,  wie  equus,  in  quo  vehchar  C.  Div.  2.  68,  140,  auf 
dem  ich  ritt;  o  als  deponent.  Passiv:  iu  equo  vehenSf  rei- 
tend, iu  ttavsvthendo,  beim  Vorbeireiten. 

Anmerk.  1.  Die  Ketiexivvcrben  sind  oft  darcb Intruisitivverben,  sowie 
IntTMufUrrerbea  dorob  ReflexiTTerben  sa  ftbenetsMi,  wie  mmpt,  bersten, 
«OMQN«»,  erscheinen,  praeeipUarif  herabstürzen,  lahif  gleiten,  gueri^  klagen, 
mert,  se  mnurir,  sterben,  gaudere,  sich  freuen,  ridere,  sc  rirc,  (a'-erp,  sc  tairo, 
damare,  s'ocrier,  u.  ».  w, ;  denn  der  reflexive  und  der  intransitive  Begriff 
sind  8chr  nahe  verwandt.  Daher  können  auch,  wie  wir  §.96^9  gesehen  he> 
ben,  Aktivverhcn  inil  iulransi  tiver  Bedeutung  statt  der  reflexiven 
Passive  gebraucht  werden,  n\>:  nxuio,  verto  u.a.  w.  stntt  niutor,  vcitor  u.  s,  w. 

2.  Ausser  den  angegebenen  Bezeichnungen  der  reflexiven 
Tbätigkeitsüuäsürung  durch  die  reflexiven  Passive,  wie  mutor^ 
vertor  n.  8.  w.,  und  daroh  intransitive  Aktive,  wie  mvto,  verto 
u,  8.  w.,  gibt  es  noch  eine  dritte  dmch  das  Aktiv  in  Ver- 
bindung mit  dem  Akkosative  des  Personalpronomens 
wie,  iCj  «e,  no«,  vos,  als:  nie  rwwfo,  fM  verto.  Die  Thätigkeits- 
äusserung  ist  hier  ebenso  wie  bei  den  reflexiven  Passiven 
noth wendig  auf  das  Subjekt  bezogen,  so  dass  das  Subjekt 
von  dem  Objekte  räumlich  nicht  von  einander  getrennt  ist, 
sondern  mit  demselben  zusammenfällt.  Der  Deutsche  druckt 
salebe  B^ezive  durch  die  Yerbindung  des  Aktivs  mit  einem 
unbetonten  Reflexivpronomen  ans,  als:  ich  frene  mich«  be- 
trübe mich,  der  Stand  der  Dinge  verändert  sich  u.  s.  w., 
oft  aber  auch  durch  intransitive  Verben,  als:  augeor^  ich  wachse. 
Der  Unterschied  der  Bedeutung  zwischen  mutor,  vertor  u.  s.  w. 
und  nie  iiifitn,  mf  rerto  u.  s.  w.  liegt  darin,  dass  in  der  letz- 
teren Ausdrucksweise  die  Thätigkeitsäusseruug  des  Subjekts 
mit  grösserem  Nachdrucke  als  in  der  ersteren  bezeichnet  wird. 
Von  diesen  ächten  Befleziven  sind  wohl  zn  unterscheiden  die 
nnächten  Reflezive,  bei  denen  die  Thatigkeitsaossemng  eine 
solche  ist,  welche  nicht  nothwendi^^,  sondern  nur  zufällig 
auf  das  Subjekt  znrückbezogen  wird,  indem  das  thätige  Sub- 
jekt von  dem  die  Thätifji^keitsäusseruug  erfahrenden  Subjekte 
räumlich  getrennt  gedacht  werden  kann;  die  Handlung  des 
Verbs  kann  ebenso  gut  auch  auf  einen  anderen  Gegenstand 
gerichtet  sein,  wie  nos  amamus,  homines  amant  u.  amicum 
meum  amo,  me  servo  und  amicum  menm  servo,  me  tibi  com- 
fnmdo  und  amicum  meum  tibi  commendo  u.  s.  w.  Im  Deut- 
seben drttckt  man  solche  Reflexive  durch  die  Verbindung  des 
Aktivs  mit  dem  betonten  Reflexivpronomen  aus,  wie  wir 
lieben  uns,  die  Menschen  lieben  sich.  So  unterscheidet  sich 
deutlich  das  nnächte  Reflexiv  von  dem  ächten  Plin.  34  c.  19, 
§.  22  Theodorus  ipse  5«  ex  aere  fwlit^  goss  sich  selbst  in 
Erz,  d.  h.  machte  eine  Bildsäule  seiner  eigenen  l'ersun;  hin- 
gegen 13  c.  25  littera  fundenu  «e,  indem  der  Buchstabe  (auf 
deni  Papiere)  serfliesst.  Übrigens  werden  wie  mit  dem  Ak- 
kusativCy  so  auch  mit  den  übrigen  obliquen  Kasus  des  Per- 
.  sonalpronomens  sowol  ächte  als  unäcbte  Reflexivverben  gebildet, 
wie  consilium  tuum  mecum  reputo;  niemento  tui,  mementote 
vettri\  Socrates  immortalem  »ibi  peperit  gloriam. 
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3.  Die  Anzahl  der  unter  a)  angeführten  reflexiven 
Passiva  ist  ziemlich  gross,  ')  wie  Liv.  24.  8,  8  nobis  in 
apparatu  ipso  annus  circumagUur.  (Aber  9.  Ib,  14  in  ipso  cooatu  rerum 
etrewnusU  ae  «nniis.  28.  8d,  4  m  aettas  etretmegit.)  6.  38.  1  aremiMetet 
€it  maoBi  oft  circamacto  aono.  CaM.  B.  C.  1.  69^  8  abi  paolatiai  räor- 
queri  agmen  ad  deztram  eonspexemnt  (sich  schwenken).  Sali.  J.  68>  6 
quoiD  alü  super  vallum  praecipitartntur  (sich  atOnten,  ebenso  «e  prae- 
ripitare.)  C.ies.  B.  C.  2.  5,  3  ut  ante  simulacra  projecti  victoriam  ab  dis 
exposcerent  (sich  nietlerwerfen,  gewöhnlich  se.  piojicere).  C.  Lael.  15,  54 
(fortunati)  tffcnmtnr  lere  fastidio  et  contumacia  überheben  sich,  und 
at  (ifferre),  N.  D. 2.  33,  83  aer  movetur  nobiscum;  quacunque  euiu  iuiui>, 
qnaconqiie  moomuTt  ▼idefcur  qaati  locom  dare  et  eedere.  Faai.  9.  15,  4 
quom  in  nentem  venit^  pcnor  ad  Mribendum.  Verg.  A.  2,  707  pater, 
cervid  im^ponere  nostrae  (tetie  dich  anf  mcinna  Naekea).  Lir.  80.  16,  1 
Mns.^inissae  haec  loquenti  non  mbor  solnm  mffusus  (sc  eat),  sed  laciimae 
etiam  übortae  (erröthete).  C.  N.  D.  2.  7,  20  conchisa  aqua  facile  cor- 
rumpitnr.  Att  3.  13,  1  spes  nostra  cxtenuatur  et  evanescit  i  mindert  sich 
ab).  Snet.  Auf?.  25  major  emolumenti  spes  quam  damni  uietus  astende- 
batur.  (Aber  Liv.  2G.  38,  ö  nec  consul  K.  temptandis  urbibus,  sicunde 
ipes  aliqna  «e  o»Undi$»ti,  deerat)  Uv.21.  4,  8  TestHos  (HannibaUs)  niUl 
inter  aequalis  ezeellens;  anna  atque  eqai  eonapicUbaniur  (fielen  in  die 
Angon).89.49,-8  ad  apeetaeolum  onnes  effuntkmiur.  (Aber  Caes.  B.  C.2. 
7»  8  omnis  te  mnltitudo  effudit).  G.  Fat  4,  19  quom  visa  in  animos  «m- 
prtmuntur,  Caes.  B.  G.  2.  19,  6  qui  in  silvis  ahditi  latebaot  (sich  ver- 
bergend, gewöhnlich  ae  abdere).  C.  N.  D.  2.  2(>,  51  f^teilae  tum  oecuitanfur, 
tum  rursus  apt  rimtdn-,  tum  celerius  vun-enlur  tum  tjiniius,  tum  omnino 
ne  movcutur  quidcm.  Und  ae  occuUare,  aperire,  movere.)  Liv.  26.  24,  13 
si  populus  R.  foedere  juiuferütur  regL  Fl.  AnL  1.  2,  3>i  eopuUmiur  dez- 
teras  (mit  dem  Akk.  wie  ein  Deponens,  aber  C.Sest6i|ld8  iUe  m  com 
inimleo  meo  eopviarai),  Tae.H.  1,54  ofrffrH^jpninr  inter  se  tadto  foedere 
legiones,  wie  Liv.  3**.  33,  9  foedere  »hh'gari  (Gewölmlich  ae  obstringere 
und  «e  obUgare  re.)  Liv.  4.  4,  6  nc  aftinitatibus,  ne  propinquitatibus  im- 
miHcenmur,  cavent  (sc.  patrioii  .  ''Häufiger  se  iinmism  e  r.  dat.'  C.  Verr. 
2.  2,  IH  ipse  tu  tua  defensione  imphcnfiere  (wirst  dich  verwickeln,  sel- 
ten se  implieare  .  Liv.  10.41, 13  priusquam  coUigerentur  animi  (gewöhnlich 
ae  coUlgere).  C.  Ott'.  1.  44,  157  apium  examina  congregantur  (und  «e  con- 
gtrgare).  Liv.2S.  lö,  15  ibl  proditores  amglohati  .  .  conclamant  instare 
Poenam  (und  $e  cangMm^.  Caes.  B.  O.  6.  58,  8  eqaites  diap€ni  -9A 
dianpaH  discedunt.  (Seltener  se  d^pergere  und  disnpare.)  GL  Fin.  8.  5, 
16  alienari  ab  interitu  (sich  fern  halten).  Caes.  B.  6.  6.  21,  5  promiscue 
in  fluminibus  perlmmtur  (baden  sich),  ebenso  lavari,  wie  4. 1,10.  C.  Cato 
ui.  1»5,  57  umbri?  aquisve  refrifjprar!.  Caes.  B.  C.  2.  22,  1  panico  vetero 
at(jue  hordeo  corrupto  omnes  nldmvtur.  C.  Tusc.  5.  35,  100  ne  mente 
quideui  recte  uti  possumus  multo  cibo  et  potione  compkti.  (Gewöhnlich 
«e  eomplere  re.)  SestSG,  68  rei  pnblicae  sangnine  »aginaidur,  InT.2.61, 
154  foeile  est  ex  vnlnere  reertatu»  (Aber  Catil.  8.  4  in.  qnom  vix 
M  ex  magno  timore  reereoAiel,  so  gewVhnlieh  vom  Geiste.)  Ebenso 


I)  S.  düs  Verseichniss  bei  Nölting  a.  a.  O.  8.  18  ff.  Draeger 

a.  a.  O.  S.  124  ff. 
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relaxari  iind  nf  relaxare.  C.  Cato  m.  11 , 36  corpora  quidem  exercitaüone 
ingravcscunt,  animi  autcm  exercendo  levanfur  (filhlen  sich  erleichtert, 
aber  sc  Irrare  onero,  acre  alicno,  sieh  cntlodigcir.  de  or.  1.  58,  2-49 
quom  iu  causis  et  in  negotii»  et  in  foro  conteramur.  Tiisc.  1.  23,  53 
quod  BMiiper  twottw,  id  aeteroam  est;  quod  autem  motum  affert  alicui, 
qnodque  ipram  agitator  aliomide,  qnando  finem  habet  moläs,  vivendi 
fiaem  liabeat  neoeaae  eat;  aolam  igHär,  quod  m  ipmm  moott,  qnia  naoT 
quam  deaeritnr  a  ae,  nunquam  ne  mnveri  quidem  desinit,  quin  etiam 
ceteris,  quae  moventur,  hic  fons,  hoc  prinoijtiaiD  est  raovendi.  (Hier  tritt 
der  Unterschied  zwischen  moveor  und  me  moveo  deutlich  hervor;  bei 
jenem  erscheint  das  Subjekt  in  einem  intransitiven  Zustande  begriffen 
=  ich  bin  iu  Bewegung,  bei  diesem  als  thätig,  die  Thätigkeit  an 
sieb,  an  aehier  Person  ausübend,  =  ich  bin  ea,  der  mieh  in  Bewe- 
gung aetst)  Dej.  4,  11  imwefralvr  animo.  Div.  in  Caeo.  13^  41  eom- 
mooeor  animo.  C  Toae.  &  S7»  66  afßiekari  lameatariqae.  (Aber  m 
ßietare  3.  32,  77.  Att  3.  12,  1.  Sali.  C.  31,  3.  Ter.  Eun.  Ti>.  Verg. 
A.  18,  810  in  aetaraam  eUtudmiw  liunina  noetam  (acbUeaaen  sieb). 

An  merk.  2.  Die  retlcxivrn  Passive  werden  im  Deutschen  oft  durch 
iasson  übersetzt,  wie  exoror,  ich  laise  mich  erbitten,  reprehendotf  lasse 
mich  tadeln.  Opinionibas  wlgi  raphmr  in  errorem  nee  vera  ceniimas,  C. 
Leg.  2.  17,  43  (lassen  wir  uns  hinreiuen).  Non  facile  dijudieaiur  amor 
▼ems  et  fictus  Fain.  9.  IG,  2.  Major  pars  hominum  eo  fere  dtftrri  aolet, 
qno  a  natura  ipsa  dcducitur.  Off.  1.  41,  147. 

An  merk.  3.  Den  meisten  rcÜexivcn  Tassivo  stehen  durch  Aktive  mit 
den  Aklra!«ative  der  ReflexiTpronomen  gebildete  Reflexive  anr,  Beite,  and 

SWar  so,  dass  der  Oiliraiu-h  di(>Rcr  vor  dem  jener  offenbar  ein  t 'bergewiclit 
bat;  durch  diese  Ausdruckswoisc  tritt  die  Tiiiltigkeit  dcsbubjekt»  bcstinmitcr 
«ind  starker  hemor;  aber  gewisse  Begriffe,  wie  die  des  Fahrens,  Scbiffens, 
Reitens,  werden  nnr  durch  das  reflexive  Passiv  ausgedrückt,  so  stats  cwmt, 

t"7r».  eqvo  veJinr,  ^quo  verfor,  vfhintio  portor,  leettca  gettor,  Iajisc  mich  tiagrn, 
weil  hier  da»  Subjekt  mehr  leidend  aLs  tliHtig  erscheint,  daher  nie  nie  vehu, 
me  veeto  n.  s.  w.  Andere  Begriflfe  hingegen  —  und  ihre  Anzahl  ist  sehr 
gross  —  werden  fast  ausschliessHch  durch  die  Aklivform  mit  dem  Akkusa- 
tive  der  Reflexivpronomen  ausgedrückt,  wie  die  HegriiTe  des  Sich  beneh- 
men«. Sieh  verhalten«;  der  8elh«theherr8ehQng;  der  Hingebung; 
wie  ae  gerere,  jn-ndTe,  exhibcre,  probare,  os^enfare,  jactare,  fuihei-e  u.  dgl.; 

—  »e  eohiberCj  regere,  reprimere,  frangere,  abtlinere,  prohibertf  re/inerc  u.  dgl.; 

—  «e  darCf  dedere,  tradere,  dkare,  ojj'erre^  permitfere,  nMcere  n.  dgl.;  — 
M  SSnwre,  tusfinere,  defendere,  legere,  inunire,  mepire,  expurgare,  excuaare, 
cpponere  u,  dgl.  Diese  Verben  r^tehen  den  oben  Nr.  2  orwHhnten  unflchten 
ReflcxivoD  am  Nächsten;  auch  in  ihnen  tritt  das  Subjekt  sich  selbst  als 
Ofctfekt  dentlieh  entgegen. 

An  merk.  8.  Die  Orleehiedie  Medlalferm  beseiehnet  nicht  nnr  «ine 

ThltigkeitsÄu.sscrung,  welche  das  Subjekt  an  oder  mit  sieli  selbst  vollbringt, 
•ondem  auch  eine  solche,  welche  dasSubjckt  an  einem  Objekte  seiner 
8phllre  vollbringt,  wie  XoyofAot  tou;  r6?a;,  wasche  meine  Pfl««e.  Die- 
ser Oebraueh  ixt  im  Lateinischen  reflexiven  Passive  im  Vergleiche  mit  dem 
Grieehiscben  selten,  wie  PI.  Aul.  1.2.  38  ropulantur  dexferas.  Mehr  Beifipiele 
werden  wir  §.71  sehen.  In  der  Kegel  wird  das  Aktiv  gebraucht  und  dem 
O^ekte  das  Po8«e8«ivpronomen  hinsngefBgt,  als:  /ans  päm  meo». 

4.  An  die  reflexiven  Passivei  die  wir  eben  betrachtet 
haben,  schliessen  sieh  zonäehst  die  oben  nnter  e)ß.  78  ange- 
llkhrten  depoDcntialen  Passive,  welche  den  Ubergang  an 
den  Deponentien  bilden,  da  sie  wie  diese  auch  ein  Partioipinm 

Kibner,  AaafBhri.  Oraamattk  der  LateliL  apraeha.  n.  6 
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Praesentis  und  ein  Gerundium  bilden.       So  von  exerceor, 
übe  mich,  z.  B.:  Nep.  15.  2,  4  (Epaminoudas)  exercebatur 
plurimum  currendo  at  lucUudo:  C.  de  or.  2.  71,287  cum  ceteria  in  campo 
exereaUibu3\  Suet.  Caet.  96.  Aug.  96;  exeromdi  consaetadiiio  0.  Fin.  1. 
90,  69;  Nep.8.9;  8  liaee  (rM)  illos  Mgnes  ad  penequeodum,  hoa  aatam 
tempore  ad  «mafMroiMhiai  dato  feeit  robuatiorea  (am  aieh  so  rOataa);  y. 
ungor,  BAlbe  nu<di»  C  Att.9.  7t  7  tibi  ambulandiim,  nnyevdtim  ec.  est,  dn 
musst  dich  Balben;  von  velor,  verhülle  mich,  Tert  de  «»rat.  22  vrUnuhim 
feminis;  [aber  recipiendum  und  accingendum  kommen  von  den  intrans. 
rccipere,  accingere,  8.  §.67,2  a);  von  gignor,  wachse,  r//^?;^»//«,  xa  ftpo- 
fjLEva,  nascentia,  Gewächse,  iSall.  J.  7^,  G.  93, 4.  Apul.  dogm.  i'l.  1, 6  in.  de 
mundo  23  ext  pars  gignmUmut  alla  adoleaeeotiiiBi,  eetera  oeddeolinai 
Ticea  auattneat  und  aadeie  Spiteie;  (aber  rea  moventea,  moveatia  ge- 
hören la  dem  iotraaa  movere;)  von  /cror,  atUne  loa,  Nep.  Dat  4,  5 
quem  proonl  Aapla  eonapiciena  ad  ae  feniüem  pertimescit  (loaatiirmend); 
von  eqno,  enrm  vehor,  reite,  fahre,  Quadrigar.  bei  Gell.  2.  2,  13  con- 
suli  pater  obviara  in  equo  veJieiu  venit.   C.  Br.  97,  331  adulescentiam 
per  medias  laudes  quasi  quadrigis  tehentem.   Justin.  II.  7,  13  quo  (sc. 
plaustio)  vehevti.    Gell.  5.  G,  27  equo  vehentis.    C.  Kp.  3.  9,  14  inichcns 
alitum  aoguium  curm.  N.  D.  1.  28,  78  Triton  natantibus  invehens  belaie. 
Ph.  9.  99,  74  aperte  in  te  tnoeftnw.  Snet  C3and.  98  lectlca  per  oibem 
vehendi  Joe.  Id.  Ang.  88  in  transvehendo  (beim  Vorbeireiten).  Spartian. 
Carae.  8  imtdtmiufn  erat  in  fratrem;  (prattervMf  pratvdii  nnd 
«eW  werden  nur  als  Dcponentien  gebrauchr,  vgl.  Nr.  ö;)  von  gestor, 
mache  mir  durch  Fahren  oder  Reiten  eine  Leibesbewegnng,  wie  Sen. 
ep.  122,  10  nunc  exerceamur,  nunc  gestemur,  nunc  prandeamus,  daher 
e(iuü.  vehiculo  yesfor-^  Suet.  Dom.  II  siraul  gestand  (fahrend).   Galb.  8 
ne  ad  yestandtim  quidem  (zum  Fahren).  Ulpian.  Dig.  7.  8,  12,  §.  1  geHandi 
joa.  40.  9,  7  cum  guUmü  gratia  prodierit«  von  m^mtor,  mindere  mieb, 
Caee.  B.  G.  8.  19, 1  mmuanU  aeatu;  von  veiaor,  drehe  mieh,  verweUe, 
C.  pet.  cona.  14»  64  in  tantis  vitlia  veraantem  oifenaionem.  Catull.64, 149 
in  medio  versantem  turbine.  Liv.  2.  46,  4  inter  multas  veraantem  hostium 
manus.  4.  41,  4.    Sen  ep.  58,  24.  74.  3.  nat.  qn.  2.  1,  2.  Suet.  Tib.  19; 
inter  studia  vcrsandum  est  Sen.  ep.  IQl,  16;  von  voivor,  wälze,  drehe 
mich,  Lucr.  5,  931  roUetifia  lustra.  Verg.  A.  1,  234.  Ov.  M.  5,  565  u.  A. 
annus  volv(ns,  anni  volverUes\  von  volutor,  wälze  mich,  volutan«,  sich 
wälsend,  Verg.  A.  3,  607.  Or.  Amor.  8.  6,  4&.  Sen.  contr.  ].  4,  3;  von 
erudor,  quttle  mich  ab,  PL  Gapt  814  entieUmH  eantherio  (aieh  abqnü- 
iend,  Andere  eriüMren  qni  eqoitem  emdat);  aber  hart  Fh>nto  B.  Parth. 
19  erwekmü      dum  emdatnrX  ad  amic.  1.  18  (1,  15),  7  membria  eruei- 
anÜbvs',  von  pnsroi',  ich  weide,  intr.,  Verg,  E.  3,  96  pascente^  eapeUae 
and  sonst  oft,  Liv.  7,  14,  4  jumenta  poscentia.  Suet.  Tib.  2  non  pascen- 
tibua  in  auspicando  pullis,  da  die  Hühner  nicht  fressen  wollten;  dieses 
deponentiale  Passiv  pascor  kann  auch  mit  einem  Objekte  im  Akk.  in 
der  Bedeutung  f reaaen  verlninden  werden,  wie  Verg.  G.  3, 314  pasc^m- 
tur  ailvaa.  4,  181  (apea)  pamsmOw  arbuta.  A.  9,  471  eoluber  mala  gra- 
mlna  Plin.  8,  c.  60  fai.  duaa  ae.  herbaa  padae,  9  e.  9  ext  paaku 

radioea  frntienm  u.  A.;  ebenso  dtpaacor  aliqnid,  wie  Verg.  G.  8,  468 

1)  8.  Neue 2  II,  S.  2G.5  ff. 
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«rto8  depaadtur  arida  febril.  A.  2»  216.  TQk  4. 1, 128  qnadnipM  <f«|M- 
Mövr  sOvat.  Plhi.  11,  &  21  in.  papilio  ceras  dtpascUtar^  daneben  wird 
aber  auch  gesagt  ptuco  und  depcuco  aliquid  =  fresse,  weide  ab,  wie 
Tib.  2.  5,  2ö.  Colum.  7.  6,  9;  Verg.  4,  539.  Colum.  7.  5,  21;  passiv 
pastn  illo  Plin.  25,  c.  21  in.;  a  pecore  fie})a,sri  agros  publicos  C.  de  or. 
2.  70,  284.  Leg.  1.  21,  5ö;  depcutus,  abgeweidet,  Verg.  E.  1,54.  A.5,9d. 
80.  14,  56;  epaaku  eaeas  Or.  Halicat  119;  von  pacificwj  verfaandflle 
w«gen  des  Friedeos,  SalL  J.  60,  2  Jagwtiui  paeifieamU,  Liy.  5.  88, 12 
jMUi^lealiMi  legati  Tenorwit  J«8tin.6»  1,  8  pae^ioimAm  (Var.  padfieari) 
Mnn  altero  itatuit.  23. 1, 1  Agathocles  padficatur  cum  Carthaginiensibus; 
aber  panßrar-f,  Frieden  stiften,  wie  Liv.  7.  40,  14  ad  parißcandtim.  44. 
35,  6  quantum  pacißcantium  Rhodiorum  auctoritas  valiiisset;  =  besänf- 
tigen, versöhnen:  Catull.  68.  75  caeU'stis  pavifirasstt  eros.  Sil.  14,  424 
pacificans  divos;  passiv  PI.  Stieb.  517  tecum  pacißratns  stim, 

5.  Diese  deponentialen  Passive  bilden,  wie  wir  bereits 
(Nr.  4)  erwähnt  haben,  den  Übergang  zu  den  eigentlichen 
Deponeotien.  Dieser  Übergang  tritt  besonders  deutlich  bei 
dem  Verb  ««Ao,  ich  trage,  hervor;  dieses  bOdet  die  deponen- 
tialen Passive  veftor,  tnoeftor,  transvehor^  aber  die  Komposita 
eircumvekory  praeterveJior,  praevehor  haben  ihre  alLtive  Form 
anfgegeben  nnd  sind  so  wirkliche  Deponentien  geworden. 

6.  Die  Deponentien  nnterseheiden  sich  von  den  deponen- 
tialen  Passiven,  wie  vofoor,  vertor,  und  yon  den  retiexiren 
Passiven,  wie  nhltgor,  relaxor^  nur  dadurch,  dass  sie  die  aktive 
Form  verloren  liaben  und  nur  in  der  passiven  (ursprünglich 
reflexiven)  Form  erscheinen.  Ihre  Bedeutung  ist  gleichfalls 
die  reflexive  oder  intransitive,  z.  B.  recardor,  erinnere 
mich,  "  orto;-,  sterbe;  jedoch  hat  sich  bei  vielen  Deponentien 
diese  nrsprfin^che  reflexive  Bedeutung  so  abgeschwächt,  dass 
sie  wie  transitive  Aktive  gebraucht  zu  sein  scheinen,  als: 
korior  milites. 

7.  Von  vielen  Verben  besteht  neben  der  deponentialen 
Form  auch  die  aktive,  in  der  Kegel  jedoch  gehört  die  aktive 
den  Schriftstellern  der  vorklassischen  Zeit  an,  als:  vagare 
Pacuv.  u.  A.  bei  Non.  p.  4t)7,  gewöhnlich  vagari,  exsecrabant 
se  ac  SU08,  Afran.  bei  Non.  p.  473,  gewöhnlich  eu-secrov^  venera 
te,  PI.  Bacch.  173,  gewöhnlich  veneror.  s.  Th.  I,  §.  20ö.  In 
Ansehnnj^  der  Bedeutung  aber  sind  sicn  beide  Formen  gleicfa, 
d.  h.  beide  haben  reflexive  oder  intransitive  Bedeutung,  wie 
volare  und  vagari;  hat  aber  das  Verb  ein  Objekt  im  Akk. 
bei  sich,  so  unterscheidet  sich  die  aktive  Form  von  der  depo- 
nentialen dadurch,  dass  jene  nur  transitive  Bedeutung  hat, 
z.  B.  renero  te,  ej'stcro  te,  während  mit  jener  zugleich  auch 
eine  reflexive  Beziehung  auf  das  Subjekt  ausgedrückt  wird, 
z.  B.  durch  veneror  te,  exsecror  te  wird  die  Handlung  des 
Yerehrens  nnd  des  Verwünschens  als  aus  dem  Inneren  des 
Subjektes  hervorgehend  beseichnet. 

8.  Ziemlich  viele  Deponentien,  doch  grössten  Theils  nur 
solche,  von  welchen  auch  die  aktive  Form  im  Qebrandie  war, 
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weit  seltener  solche^  welche  nnr  in  der  Deponensförm  vor- 

kommen,  wurden  auch  mit  passiver  Bcdeutunf^  f^ebrancht; 
sehr  bäufi«;  ist  der  passive  (iel)raueh  in  dem  Partizipc  des 
Perfekts  von  jenen  sowol  wie  von  diesen  Deponenticn. 
Dieselbe  Erscheinung  begegnet  uns  auch  im  Griechischen,  wie 
ßeSiaojxevo;,  unterjocht,  ai  -po?  y;oovt,v  {jLsuT^x^vrji^vat  •Uyy^x.  ') 
Üoerhanpt  gibt  es  keine  VerbiUfomi,  welene  nicht  nnr  im  Iolt 
teinisehen  nnd  Grieohisohen,  sondern  auch  in  anderen  Sprachen 
eine  Vertauscbung  der  Genera  Verbi  zuliesse,  wie  das  Par- 
tizip. So  haben  wir  §.  2ö,  4  freselien,  (biss  viele  intranj^itive 
Aktive  ein  Partie.  Perf.  mit  pa.ssiver  Form  i)ilden;  im  Deut- 
schen vergleiche  man  licispiele,  wie  sie  bäutig  in  der  Volks- 
Bprache,  vereinzelt  aucb  bei  unseren  Klassikern,  begegnen, 
als:  kraft  meines  tragenden  Amtes,  seine  unterhabende 
Mannschaft»  eine  yorhabende 'Reise,  wohlsehlafende  oder 
woblruhende  Nacht,  bei  nachtschlafender  Zeit;  berit- 
tene Mannschaft,  eine  betrübte  Nachricht,  ein  eingebil- 
deter Mensch,  ein  gelernter  Handwerker,  ein  geschwo- 
rener Richter,  ein  lang  gelebter  Mciiscb  u.  s.  w.  ')  Der 
Grund  dieser  Erscheinung  liegt  in  einem  gewissen  Hange  zur 
Bequemlichkeit,  indem  der  Redende  statt  einer  Umschreibung 
durch  einen  Nebensatz  sich  eine  bequemere  und  kürzere  Form 
bildet.  Ein  Verzeiehniss  der  Deponenticn,  welche  Formen  mit 
jmssiver  Bedeutung  haben,  ist  im  I.  Th.  §.  208  gegeben  worden. 
Wenn  das  Partizip  des  Perfekts  mit  passiver  Bedeutung  vor- 
zngsweise  von  Sachen  gebraucht  wird,  z.  B.  Sali.  C.  7,  3 
adepta  llhertate.  J.  101,  9  adeptam  ricfon'ani.  Liv.  8,  o,  8 
augitrafo  (emplo.  C.  Br.  88,  301  sna  et  rommentata  et  scrijjta 
u.  s.  w.,  so  liegt  der  Grund  einfacb  darin,  weil  bei  Sachen 
es  von  selbst  einleuchtet,  dass  sie  nicht  als  thätig  aufzufassen 
sind.  In  den  Formen  des  Verbi  finiti  ist  der  Gebraneh  des 
Deponens  mit  passiver  Bedentnng  nngleich  seltener  als  im 
Partizipe,  z.  B.  C.  Verr.  5.  41,  lOG  quem  ipse  praedonum 
socius  arhitraretur,  1.  agr.  3.  4,  13  Sullanas  res  defendere 
criniinnr.  Sali.  J.  17,  7  uti  interpretatum  nobis  est.  ÖO,  A  fue* 
rant  ludißcati,   S.  das  Yerzeichniss  Tb.  1,  §.  208. 

§.  2».  U.  Lehr»  tos  den  ZaitllDiiiMi  ini  dea  lodssfonMa  dM  ferbt. 

1.  Nach  den  Generibns  oder  Arten  unterscheiden  wir  an 
dem  Verb: 

a)  die  Zeitformen  {Tempora^  durch  welche  das  Zeit- 
yerhältniss  des  Prädikats  ausgedrückt  wird; 

b)  die  Anssageformen  oder  Modnsformen  (ifodt), 
durch  welche  das  AnssageTerhältniss  des  Prädikats  aus- 
gedrückt wird. 


1}  S.  Kflhner  Aiuf.  Onmm.  der  Grieoh.  Spr.'  Th.  n,  %,  877.  — 
9)  8.  K.  W.  Ii.  Hefie  Auf.  Lehrb.  d«r  Dentoohen  Bpr.S  Th.  I,  8.  788 
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2.  Wenn  die  Griechische  Sprache  in  der  £ntwickeluDg 
und  Ausbildung  der  Verbalformen  zur  Bezeichnung  der  Zeit- 
und  Aussageverhältnisse  vor  allen  anderen  Sprachen  den  Vor- 
rang hat,  indem  dieselbe  diese  Beziehung.sverhältnis6e  mit 
bewunderungswürdiger  Klarheit,  Schärl'e  und  Feiuheit  aus- 
ladracken  fähig  ist,  so  ist  die  nächste  Stelle  der  Lateinischen 
Spraehe  einznräomen. 

3.  Betrachten  wir  zuerst  die  Zeitformen.  Die  Ger- 
manischen und  andere  Sprachen  haben  nur  zwei  einfache  Zeit- 
formen; alle  übrigen  werden  durch  l^msehrcibung  mit  IIülls- 
verben  ausgedrückt.  Allerdings  sind  auch  die  (iriechische  und 
in  noch  höherem  Grade  die  Lateinische  Spraehe  nicht  fähig 
gewesen  lauter  selbständige  einfache  Zeitformen  zu  schaffen, 
sondern  haben  bei  der  Bildung  mehrerer  Zeitformen  ihre  Zn- 
flncht  SU  den  Verben  etvw  ond  est»  nehmen  mflssen;  aber  sie 
haben  die  mit  denselben  zusamniengesetaten Zeitformen dnrch  die 
innigste  Verschmelzung  des  Verbalstammes  mit  Formen  dieser 
Verben  so  gebildet,  dass  sie  ganz  das  Gepräge  einfacher  Zeit- 
formen haben,  während  jene  Sprachen  sich  der  schwerfälligen, 
oft  lästigen  und  den  Rhythmus  der  Rede  störenden  Umschrei- 
bungen mit  iiültsverben  bedienen  müssen,  oder,  um  dieselben 
an  yenneiden,  die  Gedanken  weniger  scharf  nnd  genau  aus- 
dräcken. 

A.   Lehre  von  den  Zeitformen  {Ttmyoribus)  des  Verbs. 

§.  30.  Übersicht  der  Zeitformen. 

1.  Das  Zeitvcrhältniss  des  auf  ein  Subjekt  bezogenen 
Prädikats  besteht  in  der  lieziehung  desselben  auf  die  Gegen- 
wart des  Redenden.  Ursprünglich  genügten  den  Sprachen 
zwei  Zeitformen,  ein  Präsens  nnd  ein  Präteritum,  nnd  ttber 
diesen  Standpunkt  sind  die  Semitisehen  Sprachen  nicht  hinaus- 
gegangen; das  Zukünftige  wurde  durch  das  Präsens  aus- 
gedrückt. Zunächst  machte  sieh  das  Bedürfuiss  fühlbar  den 
Gegensatz  des  noch  in  der  Zukunft  Liegenden  zu  dem  in  die 
Gegenwart  oder  Vergangenheit  des  Redenden  Fallenden  deut- 
licher und  schärfer  zu  bezeichnen,  und  so  bildete  sich  eine 
besondere  Form  zur  Bezeichnung  des  Zukünftigen.  Bei 
fortschreitender  Entwiekehmg  des  Geistes  erkannte  man  auch, 
dass  die  in  die  Gegenwart  des  Redenden  fallende  oder  ihr 
vorangehende  oder  ihr  nachfolgende  Handlung  eine  verschie- 
dene Beschaffenheit  haben  könne,  indem  sie  entweder  eine 
unvollendete  (noch  in  der  Entwiekehmg  begriffene)  oder 
eine  vollendete  (zur  Entwickelung  gckoninieiie)  sein  könne. 
So  bildete  sich  eine  neue  Reihe  von  Zeitformen:  das  Imper- 
fekt, riusquamperfekt  und  Futurum  exactum. 

Anmerk.  1.  Ebenso  tlieilt  Varro  L.  L.  9,  §.  96  ff.  und  sonst  dio 
ZdlforneB  ein  in  infeet«:  Ugo^  {«s^eiom,  Ugem  und  perfecta:  legif  Ug^ 
ram,  %an». 
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2.  Demnach  zerfallen  die  Zeitformen  in  folgende 
Klassen: 

1)  Zeitformen  der  Gegenwart: 

a)  unvollendete  Handlung:  Praesens,  a)  im  Indika- 
tive,  als:  rego^  ich  lenke;  ß)  im  Konjunktive,  als:  reganif 
ich  lenke; 

b)  vollendete  Handlang:  Perfectumj  a)  im  Indikative, 
als:  rexi,  ich  habe  sdenkt;  p)  im  KonjanktiTOi  als:  rexe- 
nm,  ioh  habe  gelenEt; 

2)  Zeitformen  der  Vergangenheit: 

a)  unvollendete  Handlung:  Imperfectumf  a)  im  Indi- 
kative,  als:  rMi«6atR,  ich  lenkte;  ß)  ün  Konjvnktire,  als: 
regerem,  ich  lenkte; 

6)  vollendete  Handlung:  Plusquamperfectum,  i)  im  In* 
dikative,  als:  rexeram,  ich  hatte  gelenkt;  ß)  im  Konjunk- 
tiTBi  als:  r0seu0em,  ich  hätte  gelenkt; 

8)  Zeitformen  der  Zaknnft: 

a)  nnvollendete  Handlung: /ulumm,  a)  im  Indikative, 
als:  regam^  ich  werde  lenken;  ß)  im  Eonjunktive,  mit  Um- 
schreibung, als:  rectunis  sim,  ich  werde  lenken; 

b)  vollendete  Handlung:  Futurum  exactum,  a)  im  In- 
dikative,  als:  rexero,  werde  gelenkt  haben;  im  Konjunk- 
tive mit  Umschreibung,  als:  futurum  sä,  ut  rexerim^  werde 
gelenkt  haben. 

Anmerk.  2.  Im  Passive  werden  die  meisten  Zeitformen  nait  Um- 
aobrslbaDg  gebildet.  1)  Zeitformen  der  Gegenwart:  nyor,  regar;  Perf. 
rectua  ntm,  reclw  sim;  2)  Zeitformen  der  Vergangenheit:  Impf,  regehar^ 
rtg«rer\  Plpf.  recltu  eram^  reclu$  e»aem\  Zeitformen  äm  Zakanft:  regari 
ßämrmm  tU,  ut  regtur;  rtabi»  mro,  rtdn  Jktmrm  tim, 

3.  Zweitens  werden  die  Zeitformen  eingetheilt: 

a)  in  Hanpttempora:  I^iMuenB,  Perfectwn  nnd  die  /ti- 
inra^  welche  sowol  im  Indikative  als  im  Konjunktive 
immer  ein  Gegenwärtiges  oder  Zukünftiges  bezeichnen; 

6)  in  Nebentempora  oder  historische  Zeitformen: 
Imperfectum  und  Plvsquampttrfectvm.  welche  im  Indikative 
immer  ein  Vergangenes,  im  Konjunktive  theils  ein  Ver- 
gangenes, theils  ein  Gegenwärtiges  oder  Zukünftiges 
betoeiuien. 

Anaaerk.  3.  Die  Zeitformen  im  Konjunktive  werden  wir  erst  in 
der  Lehre  von  den  Modufonneii  betraditen. 

Gebrauch  der  Zeitformen. 

S.  81.  a)  FrsiUM. 

1.  Das  Praesens  bezeiehnet  eine  gegenwärtige  Hand* 
lung,  d.  h.  eine  in  die  Gegenwart  des  Redenden  fallende, 
in  der  Gegenwart  des  Redenden  sich  entwickelnde 
Handlung.  Der  Gebrauch  des  Präsens  im  Lateinischen  stimmt 
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meistens  mit  dem  in  anderen  Sprachen  iibcrcin.  Die  durch 
das  Präsens  bezeichnete  Handlung  kann  entweder  eine  solche 
sein,  welche  nur  in  dem  Augenblicke,  in  welchem  der  Spre- 
chende den  Akt  der  Rede  vollzieht,  geschieht,  oder  einen 
Zeitraum  Ton  unbestimmter  Länge,  in  dem  aber  jener  Augen- 
bliek  li^n  mnss.  umfassen:  an  sieh  drfiekt  das  I^tsens  weder 
die  Daner  noeh  die  Wiedernolnng  einer  Handlang  in  der  Ge- 
genwart ans,  sondern  nur  insofern  es  die  Handlung  als  in 
ihrer  Entwickelung  be^iffen  darstellt.  So  wird  es  wie  in 
anderen  Sprachen,  z.  ß.  in  allgemeinen  Gedanken,  Sen- 
tenzen, Vergleichungen,  bei  Anführung  von  Sitten  und 
Gewohnheiten  gebraucht,  als:  homo  mortalis  dulce  et 
decorum  est  \}xo  patria  mori;  ut  magistratus  leges,  ita  populo 
frauunt  magistratus,  G.  Leg.  3.  1,  2.  Faelle  omnes,  quem 
vaUmttSf  recta  consilia  aegrotis  damvu  Ter.  Andr.  909. 

2.  In  der  Erzählung  vergangener  Ereignisse  wird  das 
Präsens  im  Lateinisclien  wie  in  allen  Sprachen  oft  gebraucht, 
besonders  in  Hauptsätzen,  aber  auch  nicht  selten  in  Keben- 
sätzen,  indem  in  der  Lebhaftigkeit  der  Darstellung  die  Ver- 
gangenheit als  Gegenwart  angeschaut  wird  (Praesens 
htstoricum  oder  richtiger  Praesens  repi-aesetUativum).  Ungemein 
häufig  ist  dieser  Gebraneh  bei  den  Bfthnendtehtem.  i)  PI. 
Pom.  9.  8,  89  f.  istone  e  nayi  eieontem  . .  ]  videmu»\  adlit  ad  no0  ex- 
tenplo  eii«ns;  |  gahUati  rtfpondemu».  Ter.  Aadr.  105  ff.  Cbrytla  vidoa 
baee  «tonitar..;  ^;omet  qnoqne  ejus  causa  in  funus  prodeo\ . .  ecfertur, 
imu»;  interea  inter  mnliercs,  |  qnae  ibi  aderant,  forte  unam  aspicio  adu- 
lescentulam  .  .:  nrccd)  .id  podisequas;  quae  Bit  rogo.  Sororem  esse 
ajunt  Chrysidis  .  .;  l'unus  micx\m  \  procedit',  aetjuimur^  ad  sepulcruni 
veniinus;  |  in  ignein  impositast  ;  flHar\  interea  haec  soror  1  .  .  ad  flam- 
mam  accessit  imprudentius  .  .;  .  .  ibi  tum  ezanimatus  Pamphilus  |  beue 
diisiDBlatoiB  anorem .  .  inähat\  |  oeeurrfty  medlam  muUerem  eampteeH' 
tmr  ,  redeo  iode  faratiu.  In  NebensXtsen:  PL  Capt  487  cheo  ab 
Ulis,  pottqaam  Video  me  tie  lodificarier.  Baeoh.  299  f.  quemtam  videmus 
anro  insidias  fieri,  |  capinuu  coneillam  continno  boo.  Poen.  8.  8,  52  hic 
latro  in  S;»arta  fuit,  |  inde  huc  anfügit,  qtioniatn  rapitur  oppidam.  Rud. 
3<i6  in  scaphara  insuluimus,  rjuia  videmus  \  ad  saxa  navem  fcrrier.  Ter. 
Andr.  35(j  ubi  te  non  invenio,  ibi  ascendo  in  quendam  excelsnm  locam;| 
circumapicio.  Ter.  Andr.  822  dum  studw  obsequi  tibi,  paene  inlasi  vitam 
tliae.  (DIeaes  dum  ss  wXbread  Cl  ind.  praee.  iet  iiir  Regel  gewoiden, 
i.  d.  Lehre  y.  d.  adverbialen  TempiusSlsen.)  PL  Amph.  668  grsvidam  ego 
illane bie rellqni, 9110m abto.  WllYI8vlbiabit,eonelamo.  KlaaeikenCVerr. 
9.  90;  48  ubi  se  eollegit,  vocat  ad  se  Syracnsanos.  2. 38, 93  quem  postea- 
qttam  videt  non  adesse,  dolore  arderc  atqne  iracnndia  fnrcre  cnopit.  4. 18, 
38  f.  sie  cupiditate  inflaramatus  est  .  .,  ut  Diodonim  ad  se  vocaret  ac 
posceret.  Ille..  r«/;onrfe/ Lilyhaci  sc  non  habere  isc.  pocula) . .;  tum  iste 
continao  mütit  homincs  .  .;  acrihit  ad  quosdam  Melitenses .  rogat  Dio- 
dornm  etc.  R.  A.  41,  120  qwm  occiditur  Sex.  RoBciiiB,  ibidem  foernnt 
■6.  eervi).  Att  la  16,  6  sed  qtum  redeOf  Horteiiflbu  veaerat  Oaei.  B. 

1)  B.  Holtse  Bynt.  prite.  ter.  L.  II,  p.  64  sqq. 
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0.  1.  46»  2  OtMar  loqucndi  finem  faeit  seqne  ad  raos  recepit  1,  &  S: 
18»  1  Caesar  in  dedittonem  acoepit  exeidtQmqae  in  BellpTaoos  «keU,  6, 

1.  6.  49»  1  ff.  Qalli  obsidioDem  rdinquunt,  ad  Cacsarem  . .  cotdendimt . , 
Cicero  Gallnm  rt^pttU,  qoi  littoras  ad  Caesarem  deferat. perscHhit .  .\ 
eonformat  .  .  movet  .  .  conspicatur  .  .,  castra  communit  .  .,  contrafät  .  ., 
es^lorat.  Nep.  14.  6,  7  Pisidas  resistentes  Datamos  imadif,  primo  ini- 
petu  pellit,  fugientes  j/erserptitur,  multos  interficif,  cas^tia  hostium  capit. 
Sali.  C.  20,  1  Catilina;  ubi  cos,  quos  puulo  auto  luemuravi,  convenifise 
videtf  in  abditam  partem  aedium  aeeedit  atqae  ibi  ontionem  habmi,  J. 
76,6  perfugae  pottguam  marum  axietibaa  feriri  reaque  anaa  afflictaa  vi- 
thnt,  anrnm  atqae  argentnm  .  .  domum  ngiam  eamporUntt\  ibi  vtno  ei 
epulis  oncrati  illaqae  et  domum  et  aemet  ipsi  igni  eormmptmt  et,  qiias 
victi  ab  hostibus  poenas  metuerant,  eas  ipsi  volentcs  pependere.  Liv.  1. 
30,  1  Koma  interim  crcscit  Albae  ruinis;  dupUcntur  civimn  numerus; 
Caelius  additur  urbi  mons,  et  quo  fretiuentius  liabitaretur,  oaiii  sedcm 
Tuilus  regiae  capü  ibique  deinde  babitavit.  Ein  merkwürdiges  Beispiel 
eines  konjunktivischen  Praes.  hist.  im  Nebensätze  ist  C.  Verr.  9. 
90,  50  nnmerantor  Hla  HS  dneenta  quinquaginta  Syraeosanis.  £a  quem 
ad  modnm  ad  istum  poatea  per  paeadothyntm  rtvertawturf .  .  yobis  .  . 
planum  faciam  (st.  reverterint).  Sehr  häufig  auch  in  der  Diehtersprache, 
wie  Verg.  A.  2, 275  quantum  mutatas  ab  illo  |  Hectore,  qui  redit  exuvias 
indutus  Acbilli  „notabis  nsom  praesentis  in  re,  cujus  reccns  viget  in 
aiiimo  memoria."  5,  24«)  ff.  7,  485  cervus  erat  .  ..  ■  Tyrrliidae  pueri 
quem  . .  1  nutribant  Tyrrhusque  pater,  cui  regia  paimt  \  armenta.  11, 172 
magna  tropaea  ferunt,  quos  dat  tua  dextera  leto. 

3.  Als  eine  gegenwärtige  Handlung  wird  von  der 
Sprache  oft  aaeh  eine  solche  betrachtet,  welche  zwar  der 
Vergangenheit  angehört,  zugleich  aber  in  die  Gegen- 
wart hinüberreicht  oder  in  ihren  Folgen  in  der 
Gegenwart  fortbesteht.  Daher  erscheint  das  rräsens 
zuweilen  in  Verbindung  mit  Zeitadverbien  der  Vergangenheit, 
als:  jnm  pridenty  dudum,  jam  dudum^  Janidiuj  modOj  wie  im 
Griechischen  TzdXon,  Trotoo;  ep.,  7:0x2,  ap-t,  äpiiw;.  PI.  Stich. 
528  quam  dudum  in  portum  venis'i  wie  Od.  t,  447  oüti  7:äpo«  Xc- 
XeiiAfjievo;  {px»!  Mil.  694  jampridem^  quia  nihil  apstalerit,  $uMctmMi 
tonuria  (bat  aehon  lange  geiflint  und  sfirnt  auch  jetzt  noch).  Ter.  Ad.86& 
omnem  rem  modo  aeni,  |  qno  pacto  heberet,  tnarramu  ordine.  C.  Att  %, 
5,  1  copio  eqnidem  et  jom  pHdem  cupio  Aleundream  visere.  Lael.  32, 
82  in  talibus  ^hominibus)  ea,  qaam  jam  dudum  tractamus,  stabiiitas  am!- 
Oitiae  confirmari  potost.  Verg.  A.  9,  3(>1  cingula.  Tihinti  Reraulo  ditis- 
simus  oUm  \  quae  mittit  dona.  Mit  den  Konjunktionen  dum  und  post- 
quam  häutig  bei  den  Komikern,  wie  Ter.  Eun.  745  dum  tibi  sororem 
gtudeo  I  reddere  ao  restituero,  haeo  atque  hi\ju8modi  sum  multa  passa 
(nüeb  bemOht  habe  vnd  noch  jetst  midi  bemObe).  PL  Caa.  9.  3,  9  qui, 
poHquam  amo  Caabian,  magia  mnndia  mnnditiia  monditUm  antideo  (nach> 
dem  ich  sie  liebgewonnen  habe  nnd  nnn  liebe,  oder  aeit  ieh  aie  liebe). 
Men.  884  hio  aanna  aextoat»  pootquam  ei  rei  openun  damut  (==  dedimna 


1)  Vgl.  Holtze  I.  d.  62  sq.  Draeger  I.  d.  p.  204  sq.  —  2)  S.  Küh- 
ner  Aasf.  Oranun.  der  Orieeh.  Spr.s  Tb.  II,  §.  382,  3. 
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«t  «tUmnunc  damus).  Tnic.  3.  2,  14  pogtquam  in  urbeni  crebro  commeo, ' 
dicax  sum  tactus.  Ter.  Hec.  68<)  nunc,  poslquam  aüemptatn  haue  quoque 
tibi  causam  vide^,  .  .  nactus  alterara  es. 

4.  Auf  diese  Weise  werden  besonders  die  Verben  der 
Warnehmung,  als:  audioy  iiVeo,  von  Sachen,  die  aus  der 
Geschiebte  bekannt  sind,  gebraucht,  wie  im  Deutschen  ich 
bdre,  sehe,  erfahre,  bemerke,  im  Griechischen  «btodo, 
iRiv8flEvo|Mn,  'r^'p<ooxa»,  (AovOavc»,  Xffo.  G.  Tasc  4.  3,  5  qoibns 
adnlescentibns  Diogenem  et  Academicum  Carneadem  vidto  ad 
senatnm  missos  esse  legatos.  4.  22, 50  (ubi  v.  adnotata  nostraV 
4.  ö7,  79.  Lael.  11,  89.  Off.  1.  (>.  10  in  astrologia  C.  Sul- 
picinm  foperam  curanuiue  posuisse)  uudimtis^  in  geometria  Sex. 
rompejuni  ipsi  cognovimus.  de  or.  1.00,265.2.22,98.  Daher 
wird  das  Präsens  auch  sehr  oft  wie  im  Deutschen  gebraucht, 
wenn  man  von  einem  Mheren  Schriftsteller  eine  Ansicht  oder 
einen  Aosspmch  anführt,  der  in  seinen  Schriften  noch  vor- 
handen ist,  als:  G.  Tnsc.  1.  18,  42  individuomm  corporcm 

concursionetn  Democritus  animalem  esse  vyU.2.  21,  40,  wo  C.  Uber  eine 
Stelle  des  Pacnvius  spricht,  illi  ipsi  .  .  non  dubitant  dicerc  etc.  Ebenso 
Inv.  I.  23,  33.  Tuf<c.  1.  'il,  48  sed  in  illo  genere  sit  s-me  Pacidianus  ali- 
quis  hoc  animo,  ut  narrat  Lucilius.  4.  33,  71  quae  «lo  juvenuin  .nnore 
Bcrifjtt  Alcaeiis.  N.  D.  1.  15,  39  Chrysippus  niagnam  turbam  couyrcgat 
ignotoruui  dourum . .,  ipsumque  inundum  deum  dicU  es^e.  §.  40  idemquc 
dUputat  MtiiAra  etse  enm,  quem  hominei  Jovem  appcllareot  . .  «imi- 
Ucpie  ratione  perte^uUwr  Tocabola  reUquoram  deornm  et&  Br.  85,  393 
ot  apnd  Platonem  Soeiates  la  cadam  ^ert  landibns  Piotagoram  .  ^  te 
autem  omniam  rcrum  inscium  finffit  et  radem.  So  steht  regelmässig  von 
BUcheriiberscliriften,  die  zur  Zeit  des  Redenden  fortbesteheo,  das  Prä- 
sens, wie  C.  Tiisc.  1.  24,  57  in  illo  libro.  qui  inacrilntur  AUvatv.  Off.  2. 
34,  87  in  eo  libro,  qui  Occonnmiciis  ivfn  ihitur. 

5.  Hierher  gehören  aucli  noch  folgende  Fälle:  C.  Tusc. 
2.  1,  2  qui  mortem  non  timet,  magnum  is  sibi  praesidium 
ad  beatam  vitam  comparat  (hat  sich  erworben  und  ist  nun  im 
Besitze  des  Erworbenen;  ohne  Grund  hat  man  die  Lesart 
andern  wollen.  Mit  grossem  Nachdracke  sa^  Gato  b.  0.  Oat. 
m.  6,  18  senatni  quae  sint  gerenda  praescnbo  et  quo  modo; 
Carthagini  male  Jam  diu  cogitanti  beumn  malto  ante  denuntio^ 
de  qna  vereri  non  ante  desinam,  quam  illam  cxcisam  es^e 
cognovero  (schon  lange  habe  ich  angekündigt  und  kündige 
noch  stäts  an).  Vincere  wie  vixav  und  xpaxsiv  -)  —  Sieger  sein. 
Liv.  2.  7,  2  i'/«rfre  bello  Homanura  =  vicisse  et  jain  victurem  cyse.  21. 
43,  13  ab  UercuHs  coluinnis  per  tot  fcrocissiinos  pupulos  vincentes  buc 
perreniitia.  Viwre  am  Leben  bleiben.  Ut.  24.  35,  7  elamor  oiitor 
nollam  earnm  vivere  debere.  41.  10,  13  contione  adventeiu  de  Manlio  et 
Jimio  hablta  s  angekommen  ond  ann  anwesend.  34.  1,  6  r^ugimteB 


1)  8.  Kflhner  a.  a.  0.  Tb.  II,  §.  382,  4.  a).  —  >)  8.  ebendaaelbat 
Th.  II,  |.  888,  8.  118,  b). 
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pauci  aliara  omnem  multitudlnera  in  potestate  hostium  esse  adferebant, 
wie  <pe'jY<u,  habe  mich  auf  die  Flucht  begeben  und  bin  nun  flüchtig.  ') 

6.  In  der  Dichtersp räche  ist  dieser  Präsensgebrauch 
nogleich  freier.  Verg.  E.  8,  45  duris  iu  cotibus  illum  |  .  . 
OftTtBisntas,  I  nec  generis  nostri  puerum  nee  sanguinis  edmU  npraetenti 
utitar  poSta»  qood  edmä  Idem  Tatet,  quod  paraUe$  mmif^  Wagner,  wie 
T(«T«(i9tS),  haben  ihn  eneugt  G.  1,  279  parta  Terra  nefondo  |  Gooomque 
Japetumque  creat.  H,  141  ^ajam)  idero  Atiaa  gewratj  caeli  qui  sidera 
tollit.  A.  1,  690  non  ignara  mall  miseris  succurrcre  disM  (ich  habe  ge- 
lernt und  verstehe  nun).  2,  (563  patipra  qni  ohtruncat  ad  aras  'der  den 
Vater  ermordet  hat  und  nun  sein  Mörder  isti.  8,  294  tu  Cresia  mnctag  \ 
prodigia  et  vastum  Nemeae  .  .  leonem  (du  hast  geschlachtet  und  bist 
nun  der  Schlächter).  9,  26ti  cratera  antiquum,  quem  dat  Sidonia  Dido 
(denDido  gegeben  bat,  lo  dtta  Dido  nun  QebeÄi  deeaelben  ist).  10,518 
totidem  (se.  jnvenee),  qnos  tdmai  Ufens,  |  viventis  rapit  (die  Ufens  er- 
logen liat  und  so  deren  Ersieher  ist).  —  Wenn  in  der  Diditerspraehei 
besonders  bei  Vergilius,  auf  ein  Praeteritum  ein  Praesens  folgt,  so 
bezeichnet  häufig  Jenes  den  Grund,  dieses  die  Folge. 3)  Verg.  A.  3,  3 
postquam  cecidit  .  .  superhura  l  Iliura  et  omnis  humo  fnmat  Xeptunia 
Troja.  192  postquaui  altura  tcnuere  rates  nec  jam  auiplius  ullae  |  appa^ 
refü  terrae.  4,  228  non  illum  nobis  gonetrix  pulcherrima  talom  |  proinisit 
Grajamqne  ideo  bis  «hmKoo«  arnds  a  !iberaTit6,746  eoneretua  eaentt 
labem  pamnique  rdinqiat  aetherinoi  sentnsB.  8,  88  proenbait  TiiMiqne 
in  Utore  umipieUw  8us.606w  9,  48S.  10,  463.  eS9..19,  858  illnm  Tydidflo 
aüo  .  .  I  adfecit  pretio  nec  equis  adspirat  Aohillis  (=  ut  jam  equis  ad- 
spirare  dosinerct^  12,  38a  Val.  FL  1,  610  porUm  impulit  Hippotades, 
fvmduni  se  carcere  laeti. 

7.  Auch  eine  zukünftige  Handlung  wird  von  der  Sprache 
oft  als  eine  gegenwärtige  betrachtet  und  durch  das  Prä- 
sens ausgedrückt.  Dass  das  Zukünftige  ursprÜDglich  von 
den  Sprachen  durch  das  Msens  bezeichnet  wurde,  wen  wir 
§.  30,  1  gesehen.  In  der  Deutschen  Sprache  wira  ungemein 
häufig  das  Präsens  statt  des  Futurs  gehraucht;  der  Grund 
dieser  Erscheinung  liegt  offenbar  in  der  schwerfälligen  um- 
schreibenden Bildung  des  Futurs.  So  sagen  wir  oft  „ich 
verreise  niorgen",  „in  drei  Tagen  kommt  er  zurück"  u.  8.  w. 
In  der  Ijatoinischen  Sprache  aber  liudet  diese  ungenaue  Aus- 
drucksweise  nicht  leicht  statt,  da  sie  ihr  Futur  durch  eiue 
einfache  Form  ausdrückt.  Wenn  in  ihr  sonst  das  Präsens 
an  der  Stelle  des  Futurs  gehraucht  wird,  so  hat  diess  einen 
gewissen  Grund,  indem  der  Hedende  das  noch  in  der  Zukunft 
Liegende  entweder  in  der  Lebhaftigkeit  der  Auffassung  oder 
in  der  festen  Überzeugung  von  dem  Eintreten  desselben  als 
ein  schon  Gegenwärtiges  anschaut.  Ein  (ileiches  gilt  vom 
Griechischen.  ^)   C.  Att.  2.  9,  1  si,  quae  de  me  pacta  suut| 


J)  Vgl.  Kühnast  Liv.  Synt.  p.  2<J8.  —  2)  S.  K  ü  1.  n  c  r  a.a.O.,  §.  3S2, 
S.  119,  d).  —  3)  Draoger  a.  a.  O.  I,  S.  207  faäst  in  diesem  Falle  das 
Prlsens  ah  eis  Praes.  bist,  auf;  aber  dar  Gebranoh  de«  Praea.  bist,  ist  doch 
wssanUieh  Tanefaiadan.  —  4)  S.  .Kfihoar  a.  a.  O.  Tli.  II,  f.  382,  b. 
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ea  BOB  §ervaniurt  in  caelo  sum.  13.  40,  8  quid  mi  auctor  et?  Ädookn» 
an  tnaneo?  Caes.  B.  C.  3.  94,  6  taemini,  inquit,  castra  .  ego  reliquas 
portaä  circumeo  et  castronim  praesidia  covfirmo.  Oft  bei  91,  wenn  im 
Haaptsatze  ein  Fat  oder  Fut.  ex.  steht.  PI.  Truc.  4.  4,  23  si  auf  er» 
poeram,  a  miJite,  omnia  mihi  spes  animam  ^flaverit.  Sali.  C.  58, 9  #»  t*m- 
OMM,  «mmiB  nobis  tnU  trmU  .  sin  meta  oeiMrimiis»  eadon  flla  ad- 
vom  fient  Ut.  &.  4,  10  p^rfieieha^  (a«.  bellom),  »  urgemm  obaeasof,  H 
BOB  aoite  a&feadwiM»  quam  q>ei  uoatne  ÜBem  oaptis  Vqjli  «MiMMerMmM^ 
&.  44,  7  mm  vinctos  loamo  Ttlnt  peento  troddaados  tradideroj  boü 
rectm>  eandem  Ardeae  rernm  mearum  exitum,  quem  Romae  habui.  23. 
5,  15  si  parem  fortunae  vestrae  tidcm  hahetia,  ncc  UauDibal  se  vicisse 
$entUt  nec  Roinani  victos  esse.  Über  si  mit  dem  Präs.,  wenn  im  Haupt- 
satze ein  Imperativ  steht,  s.  §.  36,  Aum.  Hingegen  ti  c.  Fut  cx.  und 
in  HaaptaalM  das  Ma.  PL  Bnd.  168  aalvaA  amf,  m  illos  floetns  <M> 
iawrarf.  Foea.  8.  8,  66  itt  «mh,  m  6go  illBia  .  .  ad  me  ofleagm  Oalo 
R.  R.  1,  7  de  oBiBibiw  agria,  optimoqiie  looo  n  mien§  jogera  agri  eea- 
tum,  Tinea  est  prima  (=primo  looo).>)  Daaa  der  KoBjooktiv  oft  statt 
des  Futurs  gebraucht  wird,  kann  wegen  seiner  Verwandtachaft  mit  dem 
Futur  nicht  auffallen,  wie  Ter.  Phorra.  i){)S  quam  timeo,  adventus  hnjus 
quo  impellat  patrem,  so  bei  den  Konjunktionen  ut,  ne,  ante<fuatny  prius- 
iptam  u.  a.,  wie  wir  später  sehen  werden ;  über  den  Intinitivua  Pfae- 
sentis  statt  Fat.  in  der  Konstr.  des  Acc.  c.  Inf.,  s.  §.  127. 

8.  Anch  eine  solche  Handlung  wird  von  der  Sprache  oft 
sIs  eine  gegenwärtige  betraditet  und  durch  das  Präsens 
sosgedräckt^  welche  zwar  noch  nicht  ausgeführt,  aber  doch 
entweder  in  Wirklichkeit  begonnen  oder  im  ueiste  beabsichtigt 
wird.  Im  Deutschen  übersel/t  man  solche  Praesentia  j^emeinig- 
lich  durch  eine  Umschreibung  mit  „ich  will,  beabsichtige" 
u.  dgl.  mit  dem  Infinitive  oder  durch  ein  Verb,  in  welchem 
der  Begriff  des  Wollens  liegt,  z.  B.  do,  oio(üixi,  ich  biete  an, 
während  wir  durch  Verben,  wie  geben,  den  Erfolg  derHand- 
faing  ansdrtteken,  die  Römer  and  Grieehen  hingegen  auT  naeh- 
dfieklicbere  Weise  die  Ansführnng  selbst  von  der  beabsich- 
tigten Handlung  beseichnen.  2)  Dieser  Gebraneh  gehört  nicht 
allein  allen  Formen  des  Präsens,  sondern,  wenn  die  Handlung 
in  der  Vergangenheit  Wei^t,  auch  dem  Imperfekte  an,  das 
gleichfalls  eine  begonnene  ilaudluug  bezeichuet,  aber  im 
Zeiträume  der  Vergangeulieit.  (  brigcns  kann  derselbe  selhst- 
Terstäudlich  nicht  bei  allen  Verben  in  Anwendung  kommen, 
sondern  ist  nnr  anf  solehe  Verben  besehrankt,  welche  sowol 
die  wirkliche  als  aneh  die  beabsichtigte  Ansführnng  einer 
Handlang  beseichnen  können.  Der  Käme  Praesens  nnd  im- 
perfectum  conatus  ist  daher  nicht  passend,  da  diese  Bedeutung 
nicht  diesen  beiden  Zeitformen,  sondern  vielmelir  dem  Begriffe 
der  80  gebrauchten  Verben  eigentünilieh  ist.  So  z.  B.  heisst 
interficio  und  ä-oxxE'.'vfo  entweder  ich  tödte,  d.  h.  ich  führe 
die  Handlang  wirklich  aus,  oder  ich  gehe  damit  um  Einen 


>)  Vgl.  Ramsborn  Ut  Gr.2  II,  8.  597.  Draegcr  a.  a.  0.  Th.  I, 
8.S61  ir.  —  >)  8.  Kflhaer  AniC  Gnunm.  dar  Grieefa.Spr.t  Tli.II,f.882,e. 
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zu  t  öd  teil.  PI.  Cas.  2.  6,  3  compressan  palma  an  porrecta 
ftriof  2.  8,  69  jamiie  ahenf  Hacch.  592  noii  //.  ne^%-*t  sc  ituram.  775 
quHUi  mox  nnvigo  \  in  Ephesuin?  Mil.  36  quid  illue,  quod  dicot  was 
wollte  ich  doch  gleich  aagen?  Sehr  häatig  fateor,  ich  will  gestehen,  wie 
PL  Aftin.  62.  M».  1018  n.  b.  w.  C.  Cat.  m.  4,  11  (Q.  Psbioe  lUiimi») 
C.  FUmfaiio,  tribimo  pl.,  qnoad  potnit,  reetitit  agmmPleeiitein  etOelU- 
oam  \  intim  contra  aenatns  auctoritatcm  dividenlL  Nep.  23.  2,  3  pater 
mcu8  Ilamilcar,  pnemlo  me,  in  Hispaniam  imperator  proficiacens  Carth.'\- 
g'mc  Jovi  ().  M.  ho8tia8  inimolavit.  Liv.  4.  19,  5  adsurgentem  ibi  rejj^cm 
uuibono  resnpinat.  21.  6,  2  lej^ati  a  Saguntinis  Romam  missi  auxilium 
ad  bellum  jau  haud  dubio  imminens  orantes.  23.  G,  6  Uowam  le^atos 
missos  .  .  poatulantes,  ut  alter  consul  Campanus  fieret  22.  60,  13  redn- 
ces  (fc.  TOB)  in  patrlsm  ad  pareates,  ad  conjuges  ae  liberoB/i«il  «der 
Wille  statt  der  That"  Weissenb.  —  Impf.  PI.  Men.  564  pallam  ad 
phrygionem  .  .  \fereb(U.  Merc.  885  quo  nunc  ihaaf  891  ibat  exulatum. 
C.  Parad.  6.  2,  48  peenniam  Fynrhi,  quam  Fabricio  dahat,  wie  Dem.  18, 
105  o'jy.  la»"  0  Tt  o6>t  IMiocjotv. ')  C.  Lig.  8,  24  venhhatis  in  Africam 
(ihr  wolltet  kommen,  aber  darauf:  prohibiti  estis  in  provincia  vestra 
pedera  pouere).  Off.  3.  30,  109  hujns  deiUtionis  ipse  Postumius,  qui  de- 
debatur,  suasor  et  auctor  fuit  (der  ausgeliefert  werden  sollte).  Caes.  B. 
G.  6b  9,  6  ipsi  ex  silvis  rar!  propugnabant  aostrosque  intra  muiütiones 
ingredi  pruhibebmit  B.  C  3.  22,  1  Milo,  qaos  es  aere  alleno  laborare 
arbitrabatnr,  »oUkiiabaL  Apad  qnos  qnom  proficere  nihil  posset  etc. 
Salt  J.  27.  1  jurgiis  trahendo  tempus  atrocitatem  facti  leniehant  (s=  le- 
nfre  studebant.  b.  Kritz  \\.  1.57).  Liv.  2.  43.  6  unus  ille  vir  rem  pabli- 
cam  siistinuit,  quam  cxercitus  odio  consulis,  quantnm  iti  bc  fuit.  pro- 
dehat.  7.  17,  12  in  sccundo  iiitcrrcf^no  orta  contentif)  est,  (juod  duo 
patricii  consules  ereabantur  (zur  Wahl  vorgeschlaj^eu  wurden,  „die 
Wahl  find  statt,  koante  aber  nicht  vollständig  durchgesetst  werden" 
Weissenb.).  So  10.  6,  9  adlegebankw.  23.  19,  7  pngnaadam  esse,  si 
palam  frnmentnm  importarttf  videbat  (wenn  er  .  .  wollte).  28.  88;  7 
erant,  qui  Ma^onem  in  Hispaniam  averternü  („wollten,  dass  er  nicht 
dahin  gehe"  Weissenb.).  4.  51,  (>  (nobilitatcmi  nc  vacuura  quidem 
agruni  plebi  diridere  („die  That  selbst  statt  des  Wollens"  W^eissenb.). 
4.  58,  14  prufertur  tempus  ferundae  legis,  ([uam,  si  subjecta  iuvidiae 
esset,  anti(£uari  apparebat  5.  20,  1  dictator  cum  jam  in  manibus  videret 
victoriam  eBse,nrbem  opulentissimam  capi  tantumqne  praedae  fore  etc. 
&  18^  2  rc^  5. 21,  8  dbri.  <)  Aach  das  Oernnd.,  wie  Liv.  8. 15, 7  eon- 
snles  sedfl^wat  tnmnltns,  niando  interdam  movebaat,  nhi  Weissenb. 
8.  65, 11.  69, 4.  24. 82,  5  dbCerreml»,  indem  sie  TerBnebten  absosehreoken. 
80.  18,  2  omgtßndo, 

%.  32.  b)  Imperfectnm. 

1.  Das  Imperfekt  (im  Indikative)  ist  für  die  Verg:an- 
gcnheit  das,  was  das  Präsens  für  die  Gegenwart  ist.  Heide 
Zeitformeu  bezeichüen  eine  unTollendete,  noch  in  der 


1)  8.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Orieoh.  8pr.2  Tb.  II,  8.  121.  — 
2)  Vgl.  Holtze  1.  d.  II,  p.  67  sq.  a.  p.  71.  Drseger  t.  0.  I,  S.264f. 
und  8.  261  £f.    Kübnast  Liv.  Syut.  S.  211  f. 
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Entwickelang  begriffene  Handlang,  das  Präsens  in  der 
Gegenwart,  das  Imperfekt  in  der  Vergangenheit.  Die 
eigentliche  Dauer  der  vergangeueu  Handlung  kommt  l)ei  dem 
Gebrauche  des  Imperfekts  ebenso  wenig  wie  hei  dem  des 
Präiicuä  in  Betracht j  ebenso  wenig  kann  es  au  sich  eine  wie- 
derholte Hftndliing  in  der  Vergangenheit,  ein  Pflegen  aus- 
drfioken.  Ee  kommt  nur  darauf  an,  ob  die  vergangene  Hand- 
lung in  derEntwickelnng  dargestellt  werden  soll.  Ist  diess 
der  Fall,  so  invss  jede  vergangene  Handlung,  auch  von  der 
kürzesten  Zeitdauer,  durch  das  Imperfekt  ausgedrückt  werden. 

2.  Da  nun  das  Imjjerfekt  eine  in  der  Vergangenheit 
sich  entwickelnde  und  insofern  damals  noch  f(jrt- 
dauerude  Handlung  ausdrückt,  so  ist  es  natürlich,  dass  es 
bei  der  Besehreibang  nnd  Schilderung  auf  einander 
folgender  Begebenheiten  in  der  Vergangenheit,  bei  der 
Darstellung  yon  Sitten  und  Gewohnheiten,  sowie  bei 
£rwähnnDg  vergangener  Handlangen,  welche  znr  Erklärung, 
Veranschaulichung,  Begründung  einer  anderen  Handlung 
dienen  und  begleitende  Nebeuumständc  derselben  aus- 
drücken, gebraucht  wird.  Ter.  Andr.  74  sqq.  primo  haec  pudice 
vitam  .  .  aijehat  .  .,  qui  tum  illaiu  aninhant,  .  .  tilium  perdiixere  ilhic..; 
obtervabam  .  rogitcUmm  .  diceltarU  .  avnabani  .  yaadebam  .  ., 
^tmerfham  ,  comptrUbam  .  puUAam  ,  ibi  tum  filini  enn  illiä,  (|ui 
aauurant  Ghiyiiden,  ma  adärat  freqaeas;  eurabat  mia  fnniu;  tristis 
interim,  non  nunqnam  coidMrmMhaL  .  .  Sie  togitabam  .  .  Haec  ego  pw 
tabam  esse  omnia  humani  ingeDi  .  .  ofßcia.  C.  Farn.  12. 24, 2  quom  haee 
seribebafii,  in  exs^pectatione  eravt  omnia.  Ac.  2.  23,  73  sophiatae  nppd- 
labantitr  ii,  (jui  aiit  ostcntationis  aut  qiiacstiis  causa  philosophahan/ur. 
Cac8.  B.  G.  7.  ü9  Caesar  Ali-siam  circuiuvallare  iiiatituit.  Erat  oppiduiii  in 
colle  summo,  cujus  coUis  radicen  iluu  duabus  ex  partibus  fluminc  aub- 
bitbanL  Aote  id  oppidum  planities  paitbat;  reliqait  ex  omnibus  partibus 
ooUee  oppidam  eii^ebtuU,  Joit  1. 1, 1  prindpio  remm  gentiam  nattoaumque 
imperimn  penee  reges  eraty  qooe  ad  tkstlginm  bnjns  nM^estatis  .  .  spe- 
ct.ita  inter  bonuB  moderatio  |)r0OfAe6a/.  Popnlus  nullis  legibus  tenebttiur\ 
arbitria  principum  pro  legibtu  erani.  Kinos  imperii  tueri  ma^is  qaam 
proferre  mos  erat;  intra  suam  cuique  patriam  regna  fini(}>antur.  Snot. 
Octav.  74  convivabatur  et  assidue  nec  unquam  nisi  recta  .  .;  couvivia 
nonnunquam  et  serius  inibat  et  maturius  i  diiKpubat'y  .  .  ceuam  tornis 
ferculis  .  .  praebebat  etc.  75  feetos  et  Bollemoeä  dies  .  .  edebrabat\ 
Satomalibiis  . .  monera  dimdebat  «ta  76  eibi  minimi  «rat  ete.  77. 
Tiei .  .  pareisilmiia  erat  ete.  Mehr  Bebpiele  i.  b.-Perf.  f.  33^  8. 

3.  Das  Imperfekt  scheint  bisweilen  statt  des  Prä- 
sens zu  stehen,  indem  die  durch  dasselbe  ausgedruckte  Hand- 
lung in  der  Gegenwart  fortbesteht.  Der  Redende  nimmt  alsdann 
keine  Rücksicht  auf  das  Fortbestehen  der  Handlung  in  der 
Gegenwart,  sondern  versetzt  sich  in  den  Zeitpunkt  der  Ver- 
gangenheit zurück,  }u  welchem  er  dieselbe  erkannte  oder  von 
ihr  die  itede  war.  Übrigens  ist  dieser  Gebrauch  des  Imperfekts 
nicht  dne  Eigentiimliohkeit  der  Latemischen  Sprache,  sondern 
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findet  sich  auch  in  anderen,  wie  in  der  Griechischen  und 
Deutschen.  C.  N.  D.  2.  47,  121  pastum  animantibus  large  et 
copiose  natura  cum,  qui  cuique  aptus  erat,  comparavit.  123  manus 
etiain  data  eluphaotis,  quia  propter  magoitudincm  corporis  dif^ciles 
aditus  habebanl  ad  pastam.  At  quibus  bestüs  erat  is  cibuB,  ut  alias 
gcneiii  bettOs  vucermhtr,  aut  TireB  natura  dedit  ant  ederitatem.  S.  64^ 
160.  Besonden  bei  geogiapbiiehea  Aogaboi,  wie  Caea.  B.  O.  7,  flO. 
Fener  sebtfren  aneh  solishe  Beiapiele  hieifaer,  wie  C  Tnac  S.  18^  13 
vide,  ne,  qaom  oniiee  leelae  aaimi  aflfectioafli  virtntes  appellentur,  hod 
Bit  hoc  proprium  nomen  omnium,  scd  ab  ca,  quae  nna  ceteris  cxrellehat, 
omneg  nominatae  sint  (in  Beziehung  auf  die  Zeit,  wo  der  Name  ent- 
stand). 4.  24,  f)4  bene  nostri,  quom  omnia  essent  in  moribus  vitia,  quod 
nuUum  erat  iracuodia  foedius,  iracuuüos  solos  moro.sos  nominaverunt. 
Off.  1.  90,  109  itemqiie  alU  (tc  sunt),  qui  quidvit  pcrpotiaiitiir,  eahris 
deeeniaat,  dum,  qnod  TeUiit^  eoaseqnaatiir,  ut  Sollräi  etOnetnin  vide- 
bamut.  N.  D.  1.  84»  96  cur  igitor,  quom  oeteiis  rebus  iaferioree  eiflras 
(sc.  quam  dii),  forma  parea  aaonw?  Ad  similitudinem  eolm  deo  propius 
aecedebcU  humana  virtus  quom  figura,  d.  i.  denn  zur  Gottähnlichkeit 
erhebt  sich,  wie  ihr  meintet  (oder  nach  der  von  euch  aufgesteUten 
An8icht\  mehr  die  menschliche  Tugend  als  die  menschliche  Gestilt. 

Annierk.  Über  das  Imperf.  einer  beabsichtigten  Handlang  8.  §.31, 
8;  über  das  Impf,  von  einem  NiohtwirUiohen  s.  d.  Lehre  t.  d.  Modis. 

§.  88.  e)  PMlMtlB. 

Das  Perfekt  wird  im  Lateiniseli^  auf  dne  doppelte 
Weise  gebraucht: 

a)  Pfrferluui  praesens. 

1.  Entweder  stellt  es  eine  der  Vergangenheit  auj^ehörende 
Handlung  in  die  Gegenwart  des  Redenden.  Die  Handlung 
erscheint  als  eine  in  der  Gegenwart  des  Redenden  yoD- 
endete.  Durch  das  Perfekt  wird  also  etwas  Vergangenes 
anf  die  Gegenwart  des  Redenden  bezogen,  und  so  die  Ver- 
gangenheit mit  der  Gegenwart  verknüpft.  Ob  die  Handlung 
erst  in  dem  Momente  der  Rede  oder  scnon  lange  vorher  zur 
Vollendung  gelan-rt  sei  und  sich  in  ihrer  Vollendnnf?  bis  auf 
den  gegen wiirtii:i'n  Zeitpunkt  erstrecke,  ist  gleichviel.  Das 
auf  diese  Weise  gebrauchte  Lateinische  Perfekt  entspricht  dem 
Deutschen  und  gehört  zu  den  Haupttemporibus.  Wir  nennen 
es  in  diesem  FaUe  Perfectnm  praesens.  Seripri  epistniami 
ich  habe  den  Brief  geschrieben,  d.  h.  der  Brief  ist  Jetst 
ein  geschriebener,  gleichviel,  ob  er  jetzt  oder  scdion  änger 
geschrieben  ist.  C.  or.  3H,  132  dicehat  melius  quam  scripsü 
Hortensius  (redete  besser  als  er  gescliriebcn  hat,  dicehat^  indem 
Rücksicht  auf  die  jedesmalige  Zeit,  wenn  er  redete,  genommen 
wird,  scrii)sitj  als  abschliessendes  Urtheil  Cicero's  über  Hor- 
tensius' niedergeschriebene  Reden.  Div.  2.  37,  69  (Dejotaras) 
ipee  hoc  tenmbat  (so.  recte  se  faeere,  qnod  popoli  R.  liliertatem 

1)  8.  Ktthner  Auf.  Gnunm.  der  Grieoh.  Bpr.S  II,  §.  888,  4. 
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defendere  pararet),  sicuti  sensit  (sentiehat  mit  Rücksicht  auf 
des  Dej.  Handlungsweise,  sensit  als  iTtheil  Cieero's  über  die- 
selbe). ')  Urbs  coiu/ita  esty  die  8tadt  ist  erbaut  worden;  sie 
ist  jetzt  eine  gebaute,  steht  jetzt  gebaut  da,  kauu  aber 
gehon  Tor  lan^^  Zeit  gebant  sein.  Dens  miindom  crtaoU  od. 
mnndne  a  deo  creofo«  ei^. 

2.  Zuweilen  wird  dat  Perfekt  gebraneht,  nm  eine  ge- 
wesene Handlung  anssndraeken,  d.  h.  eine  solebe,  welebe 
nieht  bloss  voUenaet  ist,  sondern  fiberhaupt  aufgehört  hat  zu 
bestehen,  also  gegenwärtig  nicht  mehr  ist.  Ter.  Heaut.  94 
filiam  unicum  aduloscentulum  habeo;  ah,  quid  dixi?  Habere 
me?  Immo  habui,  Clirenies;  nunc  haboani  necne,  incertumst. 
C.  Tusc.  1.86,87  triste  est  ntjiuen  ip-suin  carendi,  quia  snbicitur 
baec  vis:  habuitj  non  habet,  desiderat,  requirit,  iudiget.  Farn. 
14.  4,  5  ofsnntttfp  flomimu8;  non  vitlam  nostmm,  sed  virtas 
Bostra  nos  afflizit.  Verg.  A.  2,  323  fvimus  Trbes,  fait  Ilinm 
et  ingens  |  gloria  Teucrorum.  Im  Passive  wird  das  Partie. 
Perf.  mit  fui  gebraucht,  wie  Liv.  1.  19,  3  bis  post  Nnmae 
regnnm  clausus  fuU  (sc  Janas)  =  ist  gesclilossen  gewesen. 
S.  §.  41,  1  u.  2. 

3.  Da  das  Perfekt  die  Vergangenheit  mit  der  Gegen- 
wart in  Herührung  bringt,  so  geschah  es,  dass  die  Kömer  bei 
mehreren  Perfekten  weniger  den  eigentlichen  Akt  der  Vollen- 
dung als  das  aus  der  Vollendung  für  die  Gegenwart  hervor- 
gebende Ergebniss  ins  Auge  fassten  nnd  daher  dasselbe  aach 

rsbrancbten,  nm  einen  dnroh  die  Vollendung  der  Tbätig- 
eitsänssernng  eingetretenen  Znstand  zu  bezeichnen. 
Ein  Gleiches  findet  im  Griechischen  statt. Da  der  Deutschen 
Sprache  dieser  Gebrauch  des  Perfekts  fremd  ist,  so  müssen 
wir  solche  Perfekte  (und  Plus(juampcrfekte)  durch  Prä- 
sentien  (nnd  hnperfekte)  übersetzen,  welche  den  durch 
die  Vollendung  der  Thätigkeitsäusserung  eingetre- 
tenen Zustand  ausdrücken,  als:  meminiy  ^sijivr^jxai  (habe  mich 
erinnert  und  bin  nun  eingedenk):  moi  (habe  kennen  gelernt) 
kenne,  weiss,  cogmmy  l)fva>xa  (habe  erkannt)  weiss;  pmrcejpi 
(habe  geistig  aufgenommen)  weiss;  didici  (habe  gelernt)  Kenne; 
perspexi  (habe  durchschaut)  kenne;  cnvsedi  (habe  mich  nieder- 
gelassen) sitze:  mjisuori  (habe  mich  gewöhnt)  i»flege;  cnnst/ti^ 
(habe  mich  hingestellt)  stehe;  decrevi  (habe  beschlossen)  bin 
entschlossen,  u.  s.  w.;  mtmiutram^  i}ji£jiv7)}xT,v  (hatte  mich  erinnert) 
war  eingedenk,  u.  s.  w.  So  wird  auch  fui  (=  factus  sum, 
s.  Th.  I,  §.  194.  Anmerk.)  gebraucht,  wenn  ausgedrückt 
werden  soll:  ich  Din  Etwas  geworden  nnd  bin  nun  Etwas, 
wie  Sali.  C.  20,  7  ceteri  omnes,  strenui,  boni,  nobiles  atque 
ignobiles,  volgus  fuimvs  sine  gratia,  sine  auetoritate.  Aber 
auch  sonst  werden  das  Perfekt  und  das  PI u s(| uani perfekt 
nicht  selten  gebraucht,  um  einen  aus  der  YoUendeten  Hand- 


I)  Vgl.  Zampt  Gr.  §.  600,  Anm.  1.  ~  >)  8.  KOhner  a.a.O. $.384,3 
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lung  sich  ergehenden  Znstand  zu  hezeichnen.  Im  Grie- 
chischen ist  diess  die  regelniässij^e  Bedeutung  des  Perfekts 
und  des  Plusquamperfekts.  2)  Ter.  Hec.  31H  PAM.  Nullus  suui. 
PAK.  Qui  dum?  PAM.  PerU  (ich  bin  dos  Todes).  822  interii.  Eun.  54  f. 
aetumHf  ilioet,  |  periaH,  Hec  61S  i  intro  et  eompone,  quae  teeam  tioul  | 
ferantnr.  Düd  =  ich  habe  es  gesagt  und  dabei  bleibt  es.  C.  Fin.  % 
18,  48  in  nea  Tirtate  omnia  esse  voluemnL  Verr.  2.  36,  89  una  nox 
inierccssernt  'lag  dazwischen),  qnom  iste  Dorotheiim  sie  diügebet,  et  etC. 
Man.  3,  7  tlelonda  est  vobis  illa  macula  Mithridatico  hollo  ftuperiorc  con- 
copta,  (jiiac  penitus  jam  insecUt  ac  nirais  inveteravit  in  popnli  R.  nomine, 
Mil.  IG,  4i  qui  (Milo)  ita  judicia  ])oenaraque  contcmpsernt,  ut  etc.  (=  ver- 
achtete;. Ebenau  27,  74.  Liv.  2.  60,  6.  18,  47  respiravi]  liberatus  sam 
(ich  atbme  wieder  aof).  Cetil.  1.  2,  4  habemus  senatos  eoDsnltam  .  .  |, 
qno  ex  seeatna  oonsolto  eenfestiin  tnto/eotem  te  esse,  Catilina,  eon- 
veoit.  Off.  2.  1,  4  posteaqoam  me  totam  rei  peblieae  tradidi,  taetom 
erat  philoaophiae  loci,  quantum  mpcrfnerat  amioorum  et  rei  peblieae 
temporibus  (übrig  war).  Caec.  8,  21  isto  ad  omnes  introitns,  qua  adiri 
poterat  non  modo  in  euni  l'uiidum,  de  «luo  controversia  ftterat,  sed  ctiam 
in  illuni  proxiiumn,  de  (}Uo  nihil  ambigebatur,  arniatos  liomines  oi)j)onit. 
Liv.  2.  32,  9  tempore,  quo  in  homine,  non  ut  nunc  omnia  in  unuui  con- 
senaeratUf  sed  singolis  membris  sauiii  cuique  consiliumi  soiis  sermo 
fugratf  indignatas  reliqoas  partes  sna  oora,  suo  labere  ao  miniaterio 
veotri  omiüa  qnaeii  (s.  Weissenb.).  Gurt  4. 86, 6  a  parte  dextra  erat 
Tigris,  laevam  tegebat  Euphrates,  agmen  Mesopotamiae  campos  imple' 
verat  (hatte  angeiUllt,  so  dass  nun  die  Felder  voll  waren).  8.  6,  5 
ille  humi  prnstraverat  corpus  (hatte  sich  niedergoworien  und  lag  nunX 
Cacs.  B.  C.  2.  L'7,  2  hi,  sive  vero.  (juam  hahittrunt  opinionom.  ad  eura 
perferuut,  sive  eti-.  i  Die  sie  »t  hon  vorher  gehabt  hatten  und  nun  noch 
hatten.)  So  auch,  wenn  der  Schriftsteller  die  vergangene  Handlung 
nicht  bloss  von  seioem  Standpunkte  aus  betrachtet,  sondern  inglsiob 
auch  die  bei  einer  Handlang  der  Vergangenheit  damals  schon  obwal- 
tenden UnntSade  mitberttcksichtigt.  C.  Lael.  4,  15  cnm  illo  (Seipione) 
qnldem  actum  optime  est;  meenm  incommodias,  (piem  fuerat  aeqaios, 
ut  prins  introieram,  Bio  prius  oxire  de  vita.  iFucrat  mit  Beziehung  auf 
den  siliiin  eingetretenen  Tod  des  Sciidoj  Sali.  J.  39,  3  senatus  ita, 
uti  par  fuerai,  decernit  suo  atciuc  })oj)uli  injussu  nnllum  potuisse  foedus 
fieri,  wo  wir  sagen:  wie  es  billig  war,  Aber  fuerat  in  Beziehung  auf  die 
damals  schon  obwaltenden  Umstände;  der  Senatsbeschlnse  war  nicht 
bloss  damals,  als  er  gefasst  wnrde,  billig,  sondern  er  war  es  nach  der 
Römischen  Staatseinrichtnng  schon  immer  gewesen,  a.  Krits  ad  h.  1. 
26,  3  Jugartha  promiscue,  uti  quisqne  armatls  ob^ius  fiterat,  interfeoit 
C.  37,  1  ncque  solum  illia  aliena  mens  erat,  qui  conscii  conjurationis 
fneranf.  Liv.  22.  .OfJ,  4  adoo  totani  nrbem  oi)i)levit  luctus,  iit  sacrnra 
annivcrsariinn  Ccreris  intermissum  sit,  ijiiia  nee  lu;rontihu8  id  facore  est 
fas,  nec  uUa  in  illa  tcmpistate  matruna  expers  luctus  fuerat.  Vell.  2. 
8, 2  Gracchus  vitam,  quam  gloriosissime  degere  j7o<uera<,  immatura  morte 
finivit  So  oft  fuerai^  i^portuerat,  debueramy  pohuram. 

1)  Vgl.  KamshornS  II,  g.  559  u.  60L  Kübnast  Liv.  Synt.  8.208  f., 
d«r  eine  sehr  reiche  Ansabl  toh  Beispielen  ans  Li?las  bietet  —  >)  8.  Küb* 
ner  a.  a.  0.  g.  884,  2  nnd  ft.  885,  2. 
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4.  Das  Perfekt  wird,  besonders  in  Beziehung  auf  ein 
Fut.  exactum,  mit  grossem  Nachdrucke  auch  von  zukünf- 
tij^en  Handlungen  jü:ebraucht,  indem  das  Eintreten  derselben 
mit  solcher  I^estimmtlieit  und  Zuversicht  ausgesprochen  wird, 
als  ob  dieselben  vollendet  wären.  PI.  Anipli.  320  perii^  si 
me  utpeacerü.  428  victus  sum,  si  dixeris.  Ter.  Eun.  1064  si  te  in  platea 
ogwätxo  hao  poti  imquam,  .  .  periüH,  C.  Farn.  12.  G,  2  (Bnitas)  n  oon- 
seiwUtu  erü,  viämm  (babm  wir  gesiegt,  atnd  wir  Siegar).  16.  18,  4  m 
antem  Ulis  condlttonlbiis  stare  vcluerüf  bellnai  panUum  uL  Venr.  8. 
et,  145  MW»  ita  res  manifeeta  erü  aUata  .  vicimus.  Liv.  21.  43,  2  H 
oiinrlem  (animum)  inox  in  aestiraanda  fortuna  vestra  habuerüUf  vicitnm, 
militcs.  21.  44,  9.  Im  Vordersatze  C.  Fam.  1.5.  19,  4  si  Caesar  vicit, 
ct'knter  luc  exspecta.  Inf  Perf.  bei  Liv.,  wie  21.  8,  8  Poeoo  cepisst 
jam  se  urbciu,  si  paulum  adoitatur,  credente.  §.  6  captum  (sc  esse)  op- 
pidnoi  ea  roina  credid«raat  PoeoL  i)  Ebenso  im  Griechischen,  wie  Eur. 
Or.  941  ti         «cToxTtvttti  (it,  |  4  v4(ios  iviTTat^ 

ß)  Pffffctam  aorlstuiu  eder  bistoricom. 

5.  Oder  das  Perfekt  (im  Judikative)  bezeichnet  nur  die 
Vergangenlieit  ohne  alle  Nebenbeziehnng  und  entspricht 
dem  Griechischen  Aorist  -^i  im  Indikative  oder  dem  historischen 
Präteritum  der  Komanischen  Sprachen.  Ks  drückt  nur  aus, 
dafls  Ton  der  Gegenwart  des  Redenden  aas  die  Handlang  ver- 

fangen  sei,  während  das  Perfectnm  praesens,  sowie  die  irrigen 
empora  zweierlei  bezeichnen,  den  Zeitraum  (Gegenwart,  Ver- 
gangenheit, Zukunft)  und  die  Beschaffenheit  der  Handlang 
(Unvollendet sein  und  Vollendetsein).  Wenn  ich  also  sage 
seripsij  i-^poL'^^oij  io  scrisfii,  J'ecriris,  ich  schrieb,  so  liegt  darin 
weiter  Nichts,  als  dass  das  Schreiben  irgend  einmal  in  der 
Vergangenheit  geschah ^  ob  aber  die  Handlung  des  Schreibens 
in  der*  Vergangeiibeit  als  eine  anyollendete  oder  als  eine  roll- 
endete  anfzafassen  sei,  wird  darob  die  angegebenen  Formen 
nicht  angedeutet. 

6.  l3ie  Lateinische  Perfektform  in  der  eben  beschriebenen 
Bedeutung  ist  eine  historische  Zeitform;  zum  Unterschiede 
von  dem  Perfectum  praesens  wird  sie  daher  Perfectum  hisfnricnm 
genannt,  konnte  auch,  da  ihre  Bedeutung  im  Indikative  mit 
der  des  Griechischen  Aorists  im  Indikative  übereinstimmt, 
Ptrfectum  aori9ium  pnannt  worden.  Darin  stebt  die  Lateini- 
sobe  Spraebe  der  Gneebiseben  and  den  Romanisoben  Spracben 
nach,  dass  sie  nur  Eine  Zeitform  für  das  aoristiscbe  oder 
historische  und  für  das  präsentische  Perfekt  besitzt.  Ohne 
Zweifel  hat  die  Lateinische  Perfektform  ursprünglich  zu  der 
Zeit,  als  die  Sprache  sich  noch  mit  zwei  Zeitformen  begnügte, 
von  denen  die  eine  die  Gegenwart  und  zugleich  auch  die 
Zukunft,  die  andere  die  Vergangenheit  bezeichnete  (s.  §.  30, 1), 
diese  letzte  Bedeatuug  gehabt,  und  erst  s^ter,  als  sieb  das 


1)  8.  Draogur  a.a.O.  I,  8.  S83.  —  1)  S.  Kflliner  Aaaf.  Oramn«  d«r 
Orifldi.  Spr.  s  II,  §.  884y  4.  —  h  S-  «beiidaaelb$t  §.  866. 
XttkB«rt  AMfflkri.  QnuwMik  d«r  LMalii.  SpcMtei  IL  7 
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System  der  Zeitformen  vollständig  entwickelte,  wurde  diese 
l'erfektform  zugleich  zur  Bezeichnung  einer  zwar  vergani;enen 
aber  auf  die  Gegenwart  des  liedenden  bezogeneo  iiaudlung 
angewendet,  als:  acripaij  ich  habe  geschrieben. 

7.  Da  das  bistorische  Perfekt  des  Lateiniscben  wie 
der  Aorist  des  Griecbisoben  eine  Handlnng  der  Vergangen- 
heit einfach  als  eine  geschehene  ohne  allen  Kebenbegriff 
darstellt,  so  eignet  es  sich  ganz  besonders  zu  der  Erzählung 
vergangener  Ereignisse.  Die  Erzählung  aber  hat  einen  dop- 
pelten Charakter.  Sie  besteht  nämlich  entweder  in  einem 
blossen  Aufzählen  und  Refcrireu  von  Thatsachen,  und  als- 
dann wird  das  historische  Perfekt,  das  wir  daher  die  er- 
zählende Zeitform  (tempns  narroHvum)  nennen,  im  Oriecbi- 
sehen  der  Aorist  gebraneht,  wie  C.  Tnsc.  1.  1,3  Homenis 
fuü  et  Hesiodos  ante  Romam  conditam;  .  .  serins  poeticam 
nos  arre;)iwüs;  annis  fere  DX.  ^)08t  Komara  conditam  Livius 
fabulam  dedt'f.  Ofi.  2.  11,3'J  (Viriathuui  Lusitanum)  C.  Laelius 
praetor  /regit  et  comminuit  ferocitatcnique  ejus  ita  repressity 
ut  facile   bellum  relii|uis  traderet.    Kep.  23.  1,  2  Hannibal, 

äuotiescunque  cum  liomanis  coiigresws  est  in  Italia,  Semper 
Mcetne  superior.  Oder  sie  ist  eine  historische  Schilderung, 
Beschreibung,  Malerei,  indem  sich  der  Erzählende  in  die 
Vergangenheit  versetzt  und  das,  was  in  derselben  geschab,  in 
seiner  Entwiekelung  und  in  seinem  Verlaufe  betrachtet  und 
beschreibt,  und  alsdann  wird  das  Imi^erfekt  gebraucht,  das 
wir  daher  die  schildernde,  beschreibende,  malende  Zeit- 
form (tempus  (lescrip(ii  uni)  nennen.  Vgl.  §.  32,  2.  Ausserdem 
werden  in  der  Erzählung,  wie  wir  §.31,2  gesehen  haben,  das 
Pmeietu  InHoricum,  durch  welches  rergangene  Ereignisse  in 
unsere  Gegenwart  gestellt  und  Yor  unsere  Augen  gerückt  wer- 
den, und,  wie  wir  §.  34  sehen  werden,  der  InfinitimM  Frae8enti$ 
gebraucht.  Durch  den  Wechsel  dieser  Zeitformen  wird  der 
historischen  Erzählung  die  grösste  Lcblinftigkeit  der  Darstellung 
und  die  feinste  Schattirung  des  Ausdruckes  verliehen. 

8.  Am  Häutigsten  ist  der  Wechsel  des  historischen  Per- 
fekts und  des  beschreibenden  liiiperfekts.  Das  Perfekt  fuhrt 
wie  der  Griechische  Aorist  die  Haui>tereignisse  und  Haupt- 
thatsachen  an,  das  Imperfekt  hingegen  stellt  die  Neben- 
handlungen« und  begleitenden  umstände  veranschau- 
lichend dar.  Anf  diese  Weise  tritt  auf  dem  historischen  Geniälde 
Eicht  und  Schatten  hervor.  Das  Perfekt  erzählt,  das  Im- 
perfekt besehreibt;  „jwvfedo  pro-.ullf,  intper/'ecfo  iiisifitit 
oratw,"  mit  dem  Perfekt  schreitet  die  Erzählung  vorwärts, 
mit  dem  Imperfekt  hält  sie  au;  das  Perfekt  hat  seinen 
eigentlichen  Sitz  in  den  Hauptsätzen,  insofern  es  die 
Hauptsachen  anflihrt,  das  Imperfekt  hingegen  in  den  Ne- 
bensätzen, insofern  es  zur  I^ezeichnung  von  Zuständen  und 
Handlungen  der  Vergangenheit,  welche  mit  anderen  in  Ver- 
bindung stehen  oder  als  zur  Erklärung,  Veranschaulidiung, 
Begründung  derselben  dienen  oder  als  unmittelbar  aus  den- 
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•elben  folgen,  gebraneht  wird.  C.  Off.  2.  1,  2  ego,  qnamdin 
res  publica  per  eoi  ger^atur,  qnibus  se  Ipsa  oomidMrat;  omnes  meM 

curas  cogitationesiiue  in  eam  confcrcbam;  qQom  Mtem  dominatu  onias 
omnia  tmeraUur  nec  me  angoribus  dedidi  nec  nirfnim  indignis  liomine 
docto  voluptatibuB.  .3.  27,  100  (Regulus)  Cartha^inem  rediit  nef|ue  eum 
c;mtaä  patriae  relinuU  nec  suorum;  neque  vero  tum  iynorahaf  se  ad 
exquisite  supplidft  profioisci,,  sed  juBjurandum  conservandum  putabai, 
de  Or.  1.  liSk  S28  haeo  Rutttins  TUlde  vUuptridHU  et  buic  bumiUteti  <tf- 
eAat  Tel  exsUium  fuisse  vel  mortem  antepotieDdam;  neque  Tero  boe 
solum  dixit,  sed  ipse  et  ttmaU  et  fecit.  (Vituperabat  und  dieebatur  fai 
Beziehung  auf  das  vorher  erwähnte  Benehmen  des  Galba,  diaii  U.  Mufft 
als  Haui)t>(ache  gegenübergestellt.)  Tusc.  1.  2,  4  in  Graecia  music'i  ßo- 
no  ninf,  disrchnnffpir  id  orancs,  nee,  qui  ncsdehat,  satis  excultus  doctrina 
putabcUur  (Ji.  iiaupthandlung,  das  übrige  Nebendhandl.).  HO,  72  ita  enim 
cent^HU  itaque  dissemit  (Socrates):  duaa  esse  vias  .  .  animarum  e  cor- 
pore excedeutinm  ete.  =  quom  ite  cmteret  (HelMiibtiidl.),  Ite  dinrnnt 
(HanptbuodL).  Caes.  B.  O.  6.  12,  1  quom  Caesar  in  Oalliam  vmU,  al- 
terius  factionis  prindpes  enmt  Aedul,  alterius  Sequani,  wofttr  aueb  ge- 
sagt werden  konnte:  Caesar  .  .  venit,  quom  .  .  erant.  Nep.  2.  1,  3  f. 
(TheiuiKtocles)  totum  se  dcdidit  rei  pnblicac  .  .;  multum  in  judiciis  pri- 
vatis  veraabatur,  saepe  in  contionem  populi  prodihat^  nulla  ren  major 
sine  eo  gercbatur;  celeriter,  quae  opus  crant,  reperiebat,  facile  eadem 
oratione  explkahai\  ueque  minus  in  rebus  gerendis  promptus  quam  ex- 
eogitandis  era^,  quod  et  de  instentibus  verissime  judteabot  et  de  futuris 
eontoetef:  quo  factum  eaf,  ut  bxevi  tempore  illustraretur.  (ßt  äedidU 
Hauptsaebe,  die  folg.  Impf.  Nebensacben,  Erklinmgen;  faehm  eil  Sr- 
gebniss.)  5.  2,  1  Clmon  celeriter  ad  prindpatam  p^rvmit;  habebat  enim 
satis  eloquentiae,  summam  liberalitatem,  maguam  prudentiam.  Liv.  2. 
4M.  4  Aequi  se  in  oppida  recepenivf  mnris(|ue  se  ttveh<mt.  (Erst  die 
Haupthaiulhiri^^  sodann  der  aus  dersellirn  i'ifoIn:ciide  Zustand.)  23, 
7  f.  atrox  pruelium  ortnm  est,  ac  priuio  uiuititudine  tacile  expeilebantur 
Romani}  assumptis  deinde  auxiliis  aeipiahnnt  certamen. 

Annierk.  1.  Übrigens  können  auch  Nobenunistilnde,  nähere  Be- 
stimmungen, Erklärungen  darch  das  historiHche  Perfekt  aus- 
gedrückt wenUn;  alsdann  werden  dieselben  ohne  nllo  Kücksiclit  aaf  ihre 
KntwIckeluDg  und  ibrcu  Zusammeuhang  mit  deu  Uauptsützeu  au  und  für 
steh  als  EreigniMe  der  Vergangenheit  beseicbnet.  C.  OflT.  2.  39,  76  omni 
M.ircf?r.nuin  gaza,  quae  fuit  maxima,  potitus  Panllus  .  .  nilill  domum  suam 
intulit.  Liv.  3.  52,  3  (plebeji)  via  Nomentana,  cui  tum  Ficulensi  nomen 
juitj  profeeti  castTA  in  monte  Sacro  loeavcro.  Ebenso  kann  auch  das  bi> 
slorisob«  Perfekt  st.  deo  Plusquainpcrfiikts  gobrancbt  werden,  indem 
die  vor  einer  anderen  Handlung  der  Vergangenheit  vergangene  Handlung 
nur  einfach  als  eine  vergangene  bezeichnet,  das  gegenseitige  Verhftltniss  der 
Handlang  ra  der  anderen  dem  Urtheile  des  Lesers  oder  Zirii5rers  Uberlessen 
wird.  Caes.  F^.  C.  !?.  IR,  5  hello  porfecto  ab  iis  Caesar  haec  facta  copnovlt, 
qui  »eruiuni  inlerfuenuU,  3>  66, 2  castrorum  hic  situs  erat.  SuperioribuH  die- 
bns  nona  Caesaru  legio  .  .  eastra  eo  loco  posuU.  Sali.  Cat.  17,  2  ubi  satls 
explorata  sunt,  qtiao  voluit  (ubi  Kritz).  Jng.  70,  1  BomileaTf  e^jus  im- 
puisu  .luffurlha  dcditionem,  quam  metu  deseruit,  inceperat  etc.  IJv.  1.  ],  1 
(coufttat)  Aeneae  Antenoriquo  .  quia  pacit»  rcddcndaequc  Hclcnae  Semper 
anetores  fkenmty  omne  jus  belli  Achivos  abstinuissc.  2.  30,  15  paucis  date 
Tenia  (ci»*),  qti5  inorraes  in  d-  ditionem  venenm'.  23.  19,  17  ex  quingcntis 
scptuaginta,  qui  in  pracsidio  fuerunif  minus  dimidium  ferrum  famosque  ab- 
■nmpeit.  25.  89,  9  quo:»qae  ton  obluKt,  irati  iuteifecere  und  loost.  Tau. 
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H.  1,  63  litterae,  quM  Julia  .  .  tcriptit,  a  Oraccho  compositae  crcdebantor. 
11,  9  foedas  repente  faciunt  cognitis  popalarium  insidiis,  quas  Gotarzes 
fratri  pafe/ecü  und  fonst  oft.  Perf.  tmd  PlaBqmnipcrf.  16,  21  aocedentilMW 
cauäis  in  Thraseam,  quod  sonatu  egressus  cum  de  Agrippina  referrctur, 
at  memoravi,  qaodquo  Juveiialium  ludicro  parum  spectabilem  operam  ptae- 
hutrat,  (Dm  Perf.  baieieliMt  die  Haopteaeba,  du  Fiinqaamperf.  die  nuere 
Bestimmung.)  Das  Perf.  statt  dos  Plusquainperf.  ift  in  den  temporalen  Ne- 
bensätzen mit  potlquam,  ubi^  ui,  «imuiatque  gans  gewöhnlich. 

Antnerk.  2.  Sowie  das  Imperfekt  an  sich  die  cigiMitliclie  Dauer 
einer  Uandlunff  in  der  Vergaiogenheit  nicht  beieichnet,  sondern  nar  insofern, 
«la  daesellM  die  vergangene  Handlong  In  ihrer  Entwiekeinng  dnratellt,  und 
es  nur  darauf  ankotnuit,  ob  die  vergangene  Handlung  beschreibend,  d.  h. 
in  ihrer  Entwickelung  angeführt  wurden  soll,  alsdann  aber  jode  Hand- 
lung auch  von  der  geringt>ien  Daner  durch  das  Imperfekt  ausgedrückt 
wird:  ebenso  wenig  beseicbnct  das  historische  Perfekt  (im Griechischen 
der  Aorist)  eine  momentane  Handlung;  (l<'nn  jcd»;  vergangene  Handlung 
auch  von  der  längsten  Dauer  wird  durch  das  historische  Perfekt  (im 
Orieeli.  dnreh  den  Aorist)  ensgedrflckt,  wenn  dieselbe  ersiMend,  d.b.  ab 
bloss  geschehen,  angeführt  wird.  C.  Tu.sc.  1.  1(5,  38  Pythagoras,  quom 
in  Italiam  veniaset,  tenuU  maguam  illam  Qraeciam  quom  honore  disciplinM| 
tnm  etlam  anetoritkle;  mulla  tasswfa  poste«  sie  viguU  Pythagoreornm  nomen, 
nt  nnlli  alli  doeti  viderentor. 

An  merk.  8.   Wenn  Begebenheiten  in  ihren  einseinen  Momenten  und 

Zfigcn  in  lebhafter  Darstellung  durch  historische  PcrfLktc  'im  Griechi- 
schen durch  Aoriste)  in  rascher  Aufeinanderfolge  erzählt  werden,  so  wird 
allerdings  die  ganze  Handlung  wie  ein  Gemälde  vor  unsere  Augen  gerückt; 
•llein  alsdann  wird  das  Malerische  nicht  dnieh  die  Zeitform  bewirkt,  son- 
dern liegt  lediglich  in  dt-r  Irbendigen  Fassiinj:^  der  Erzählung,  wie  z.  B. 
C.  Mur.  9|  19  Sorviut  hic  nobiscum  haue  urbaaam  militiam  respondeudi, 
scribendi,  oavendi  seentns  est;  jns  elWIe  diittsft,  maltnm  viffSUuH,  iaboramlt 
praesto  multis  fuif,  mnltnrum  stultitiam  perpessun  est,  arrogantiam  peiiuHt, 
difficttltatem  extorbuüf  vixU  ad  aliorom  arbitrium,  non  ad  sanm.  ^.  20. 
Qnld  Mnrena  intereaf  Fortisaimo  et  snpientissimo  viro  Icgatus  L.  Lnenllo 
fäit:  qua  in  legatiune  dustU  oxenritQmi  Signa  eontulitf  mumm  ooiwerwf,  magnas 
oopias  hü.stiuni  ftidit,  urbes  partim  vi  partim  obsidione  r«piV,  Asiam  istam 
refertam  et  candcm  dulioatam  sie  obiit,  ut  in  eaneque  avaritiac  nequo  luxuriae 
Tesligiam  reliqnMrit^  maximo  in  bello  sie  ett  vertahUf  nt  hic  mnitas  res  et 
magnas  sine  imperatore  ceaserit.  nnllam  sine  hoc  Imperator. 

9.  Das  historische  Perfekt  wird  in  der  Diehter- 
spraehe  zuweilen  in  allgemeinen  Sätzen,  die  eine  aus  der 
Erfahrung  entnommene  Thatsache  ausdrücken,  gebraucht. 
Während  unsere  Sprache  solche  Sätze  als  allgemeine  durch  das 
Präsens  ausdrüctt,  fasst  der  Römer  in  objektiver  Sinnlich- 
keit den  einzelnen  konkreten  Fall  auf,  in  dem  sich  jene  all- 
gtmelneii  Gedanken  und  Ersebeinniuren  bethätigten,  und  yer- 
siimlioht  auf  diese  Weise  den  Begriff  des  Allgemeinen. 
0. 1,  49  UUii8  (se.  segetis)  inmensae  ruptTwU  horrea  meises  (obi  r. 
Wagner.).  268  aat  peeori  ligniini  ant  numeros  impressit  acervis.  391 
ne  nocturna  quidem  carpentes  pensa  pnollae  |  nescivere  hiemein.  330  sq. 
terra  tremit,  ßufere  ferae,  et  mortalia  corda  |  per  gcntis  hnmilis  stravil 
pavor.  2,  490  fclix,  qui  potnit  rerum  copioscerc  c.iusas.  2,  24.  499  sqq. 
8,  104.  378.  4,  213  sq.  amisso  (regü)  rupere  fidem  constructaqae  mella  | 
cUripuere  ipsae  et  cratis  »dvire  faroruiii.  A.  ö,  145  sqq.  non  tarn  prae- 
cipitca  bijago  ceitamine  campnoi  |  euripuert  rnantqoe  effbsi  eaztere 
onrnu»  |  nee  rie  inmiBsie  anrigae  nndantia  lofa  |  ooneussera  jngfs  pro*, 
niqne  in  Terbera  pendent  Zuweilen  aaoh  bei  Vergleichnngen,  die 
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ja  den  Zweck  haben  eine  Sache  zu  versinnlichen  und  anschaulicher  zu 
machen  und  daher  durch  öftere  Erfahrung  begründete  Thatsachen  ent- 
halten. Verg.  A.  2,  380  inprovisum  aspris  veluti  qui  sentibus  anguem  | 
presnt  bumi  nitens  trepidusque  repente  re/uyr^  |  .  .  haud  secus  Andro- 
f«M  Visa  tremelkoti»  aMtiftt  II,  810  ff.  ae  ytiat  ille,  priusqnam  teU 
taimiea  aeqnantiir,  |  eontinno  in  mootis  Mee  avios  cMUSt  altos  | . .  caii- 
damqne  remnloena  |  mAjeeU  .  .  HlTMqne  päwit^  |  band  Mem  et  ocnllt 
se  turbldtts  abstulit  Arruns.  Hör.  ep.  1.  2,  48  qood  aatii  ett»  cai  eon- 
tingit,  nil  amplius  optet.  |  Nnn  domus  et  fundus,  non  aeris  acervus  et 
auri  I  aegroto  doraino  dedurit  corpore  febres,  |  non  animo  curas.  A.  P. 
413  f.  qui  atudet  optatam  curau  contingero  metam,  |  multa  tulit  fecit- 
que  puer,  miäavii  et  cdaitj  |  abstinuU  venere  et  vino.  Zuweilen  auch  in 
d«r  späteren  Prosa,  wie  Seo.  const  11 ,  2  nam  et  pueri  os  parentum 
ferinnt  et  oiiaea  mattis  tw^mfii  laeermnigu«  infane  et  tpnto  aaperwU 
ant  tmdamL  de  ira  8. 85,  8  iUnd  non  veoit  in  dubinm,  quin  ae  ezemerit 
torbae  et  altina  ateterit,  qulsquis  despexit  lacessentes  .  .;  Bio  immanis 
fera  ad  latratum  canum  lenta  re»peadty  sie  irritus  ingenti  scopulo  assul- 
tat.  1)  Im  Griechischen  iflt  in  b^en  Fällen  der  Crebranch  des  Aorists 
ungleich  häufiger.^ 

Anmerk.  4.  Aber  wenn  mit  dem  Perfekte  Wörter,  wie  multi,  nemo, 
wqw,  pierumgHe  und  ähnliche,  vei'banden  sind,  so  liegt  in  dem  Oobraucbe 
d«  Perfekts  nidits  Besonderes,  und  dergleiehen  Beispiele  begegnen  nioht 

allein  bei  den  Dichtern,  sondirn  auch  bei  den  Prosaikern.  Verg.  U.  1,  287 
Multa  udeo  gelidA  melius  ac  nocto  dedere.  Hör.  C.  M.  '29,  Ii]  plerumque 
gratae  divitinns  vices  |  mundaeque  parvo  sub  lare  puupcruru  {  cenae  .  .1 
sollieitam  txpiteuere  fronten.  C.  Pin.  1.  15,  49  ob  debilitatem  aniroi  muüi 
parentes,  muHi  aniicos,  nonnulU  patriam,  plerigue  autem  se  ipsos  penitus 
perdiderunt.  Sali.  C.  11,  3  avaritia  pecuniae  Studium  habet,  quam  nemo 
sapiens  eoiie«|N0ii.  51,  11  non  ita  est,  neqne  enfqnsm  mortalinm  injoriae 
saae  parvac  vidcntur;  multi  cns  gravius  aequo  habuerr  ('ul)i  v,  Kritz'i.  Tac. 
A.  3,  66  extr.  fustinatio  muUo9f  «tiam  bonos  pesaum  dedit,  qui  praematura 
▼d  enm  mäUc  propersat.  ä^pe,  8  band  lemper  errat  fania,  Mguamdo  et  * 

10.  statt  des  präsentigeheD  InfinitiTg  findet  sieh  nicht 
selten,  Damentlich  in  der  älteren  Zeit,  zuweilen  aoeh  bd  den 
Dichtern  der  Augusteischen  Zeit,  oft  bei  Livius,  zuweilen 

auch  bei  einigen  späteren  Prosaikern,  aber  nie  in  der  klassischen 
Prosa  zu  den  Verben,  die  mit  dem  lutinitive  verbunden  wer- 
den, besonders  zu  den  Verben  des  Wollens  und  Könnens,  der 
Infinitiv  des  historischen  Perfekts  hinzugefügt,  indem 
die  noch  gegenwärtige  Handlung  als  eine  bereits  vergangene 
daigeetellt  wird.  3)  SO.  de  Baedi.  G.  I.  L.  196  eensaere,  nei  qnis 
Baeanal  habmte  velet,  adtete  yelet,  /eetae  yelet  n.  s.  w.  Cato  B.  R.  5 
ne  quid  emiase  velit  foscieote  domino,  ne  quid  dominnm  eelavuie  velit; 
Ib.  bamspicem  .  .  ne  quem  conmämttt  velit  Fl.  Aul.  5.  1,  9  non  potes 
prohattse  nngnp.  Cist.  2.  3,  32  quo  illam  dedisset,  fxii'iivsüc  oportuit. 
Ter.  Hec.  5»)3  intcrdico,  ne  exhiluse  extra  aedis  puerum  nn(juam  velis. 
Ad.  180  ante  aedis  non  ftci»$e  erit  meliua  hie  convitium.  Andr.  239  nonne 


»)  8.  Draeger  ».  a.  O.  I,  S.  229  f.    —    2)  s.  Kühner  a.  a.  0.  II, 
§.  386,  7  nnd  8.  ~  3)  8.  Boitze  1.  d.  II,  p.  80.    Draeger  a.  a.  0.  II 
«.»Oft 
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oportuit  I  praescisse  nie  ante?  Enn.  bei  C.  Off.  2.  7,  23  quem  quisque 
odit,  periisse  expetü.  Varr.  fr.  1.  20  ne  quis  lictoreui  juasiw  vclit 
Häutig  in  der  Sprache  der  (^esetsgebang,  wie  ia  dem  Se&etabeaehlaMe 
über  die  BaeehaDtlieo  bei  Ur.  89.  Ii,  8  ne  qois,  qni  Baeoliis  initiatns 
eeaet,  eome  ant  ecnoemue  eansa  aaovomiii  ▼eüt  88.  17,  8  ne  qnia  quid 
ftigae  causa  vtndidisse  neve  cmwM  Teilet  88.  11,  9.  Laer.  3,  G8  dum  se 
.  .  refugisge  volunt  longc  longeqne  reeew.  Verg.  A.  6,  78  immanis  in 
antro  1  baccbatur  vate»,  maprntim  si  pectore  possit  |  ejreusghse  deum. 
Hör.  S.  1.  2,  28  sunt,  qui  nolint  tetiyisse  etc.  2.  3,  187  ne  quis  hvmnsse 
velit  Ajacem,  Atrida,  vetas  cur  V  C.  3.  4,  51  teudcntes  .  .  imposuisse.  Ep. 
2.  8,  98  si  curat  cor  spectantis  tetigüse  querela.  168  oomiümm  cavet 
456  itÜgUte  timent  Or.  IL  14,  671  sed  «Mm  pekiint  Ut.  8.  Si,  6  nee 
poiae,  eam  hoitea  prope  ad  portas  eeaent,  belle  praevtrtuM  qiileqiiaiii. 
SS.  88,  10.  nec  prenendo  aliiUD  me  eaebiUue  velim.  Si.  16»  11  nendnem 
fioldWM  ToloL  82.  21,  32  qaia  pepercUae  vobis  voiant,  comittere  tos,  cor 
pereatis,  non  patiuntur  (ubi  v.  Weissenb.^  u.  s.  vr.  •)  Sen.  ep,  5.3,  11 
magni  .irtiticiB  est  rlausissc  totum  in  exig^tio.  Plin.  10  C.  30  extr.  eam 
nemo  velit  aiti/jisse.  Quintil.  8. 6, 30  prineipem  .  .  potnitsse  band  dubitent. 
Gell.  10.  3,  3  aus  einer  Rede  des  C.  Gracchus:  odixerunt,  ne  quis  in 
balneis  looMte  Teilet  and  sonst  Pallad.  10,  7  jugcro  quattnor  vel  sex 
eextaiioe  mvmm  eonveniet  (Hiebt  gehören  hierber  Stellen,  wie  CR.  A. 
87,  78  tametsi  statlm  viei$$e  debeo,  tarnen  de  meo  jore  deeedam  [«jeMse 
=  victorem  eise,  s.  Nr.  8  nnd  4].  Verr.  3.  77.  180  circumspice,  si  quis 
forte  est  .  qui  te  nolit  perisse  =  todt  »ein.)  Zuweilen  aber  steht  nar 
scheinbar  der  Infinitiv  de»  Perfekts  statt  des  Infinitivs  des  Präsens, 
wenn  der  Infinitiv  des  Perfekts  streng;  ^'cnommen  nothwendig  ist.  Diess 
ist  der  Fall  nach  den  Ausdrücken:  mtis  est,  sntU  babco,  operac  prdinm 
esl,  kamt^um  est  alicuit  patnitUf  piget,  juvcUf  melius  est  u.  dgl.  So  z.  B. 
Hör.  A.  P.  416  none  latis  est  disBMte:  Ego  nüra  poSmata  pango  kttn- 
'  nen  wir  iwar  Obersetien:  .ea  ist  geong  sn  aagen**;  aber  die  Worte 
sollen  eigentUeh  bedeuten:  Jetst  genügt  es  gesagt  sa  haben  oder: 
jetzt  genOgt  es,  wenn  man  nur  gesagt  hat:  Ich  mache  herrliche  Oe> 
dichte.  Verg.  A.  3,  282  juvat  era.<n's/>f  tot  urbes  [  Argolioas  mediosqoe 
fugam  tenuUse  per  hostis.  Ov.  M.  15,  4  non  ille  satis  cognonae  Sabinae  ■ 
gentis  habet  ritus;  animo  majora  capaci  |  concipit.  Liv.  3.  41,  3  non 
erit  melius  .  .  rocem  miswe,  3.  48,  3  proinde  quiesae  erit  melius.  (Aber 
niebt  gehört  hierher  C  Att  14.  10,  8  raelios  fiiit  perUte  Ulo  interfecto 
. .quam  baeo  videie.  Pb.8.48, 117  nee  faitellegis  satb  esae  viris  fortlbos 
didkiaae  [=  seire],  quam  lit  re  pulchniai  ete.  S.  Nr.  8  nnd  4.)  VelL  2. 
103,  5  contenti  simus  id  unum  dixi^se,  quanti  ille  omnibns  ftierit  S.  184, 
1  id  solum  dixUae  satis  habeo.  Quintil.  2.  1,  2  grammatici  non  satis 
credunt  excepüae  etc.  6.  3,  62.  9.  4,  15.  12.  11,  8.  Val.  Max.  1.  H,  U 
abunde  erit  .  .  retuHsse.  Sen.  ep.  40,  6.  Tac.  dial.  18  hoc  Interim 
probasse  contentus  sum.  23  «ignificasae  contentus.  Agr.  3  non  tarnen 
pigebit  .  .  nemoriam  prioris  servitutis  ac  testimonium  praeseutium 
bonorum  oompowim,  Gtart  8.  1,  88.  &  11,  18.  Snet  Caes.  48. 
Jnstfai.  SI.  4,  8.  6.  4,  16  pomtkaa  enpimt  Nep.  1&  9,  S  tramm 
posset 


1)  Viele  Bei^iele  ans  Utiob  hei  Kfih aast  Uv.  Synt.  8.  209  f. 


§.  34.  Qebr.  d.  Zeitfonnen.  —  InfinitiTiu  adambrati?ii8.  103 


Anmerk.  5.  Mit  diesem  Inf.  Perf.  Act.  vergleicht  man  richtig  den 
Inf.  Perf.  Ptua.  oder  dafür  gewöholich  das  blosse  Partie.  Perf.  Pa»«.,  als: 
tibi  bene  con^uUum  esse  od.  conHultum  velim,  tc  nionitutn  volo,  s.  §.  V^7, 
Anmerk.  3  aber  unrchtig  dpii  Ocbi  auch  des  Infinitivs  des  Griethiscln  n 
Aoriaid',  dena  z.  B.  sowul  cbeXtu  ^viYclv  als  iHkvi  ^cOyciv  bedeuten 
Ikeide:  ich  will  fliehen  and  nnterscheidM  tidi  nur  dtedopdi  Ton  einander, 
dass  bei  jenem  die  Ilnndlung  do.s  Flithcns  allein  ins  Auge  gefasst,  bei 
diesem  hingegen  auf  die  Ausführung  und  den  Verlauf  de«  Fliehens 
mehr  Rfldtaldbt  genommen  wird. 

§.  34.  InfinitiFiu  adombritim. 

1.  An  der  Stelle  des  beschreibenden  Imperfekts  und  des 
repräsentativen  Präsens  wird  in  lebhaften,  nicht  ausmalenden, 
sondern  skizzirenden  Schihierungen  sehr  häutig  der  In- 
finitiv des  Präsens  sowol  des  Aktivs  als  des  Passivs,  den 
wir  daher  Inßnitivua  culumbrativvs  nennen  wollen,  gebraucht. 
Dieser  eigeotttmlioben  Schildernngsweise  Hegt  ftberall  c^e 
Cteinttthsbewegang  zn  Grande,  indem  der  Redende  Ton  dem 
Gegenstande  seiner  Mittheilang  so  ergriffen  wird,  dass  er  nur 
die  Sachen  selbst  in  der  abstrakten  Form  des  Infinitivs  nackt 
hinstellt,  ohne  die  Beziehunj^en  zu  dem  Subjekte  des  Satzes 
zu  bezeichnen.  Die  Gegenstände,  welche  die  Gemnthsbewegang 
hervorrufen,  sind  mannigfaltiger  Art,  hauptsächlich  aber  solche, 
welche  aussergewöhuliche,  entsetzliche,  grauenvolle  Ereignisse 
enthalten.  Am  Sehdnsten  tritt  der  Gebraneli  desselben  bd 
den  Historikern  hervor,  wenn  sie  eine  Sehilderang  mehrerer 
gleichzeitiger,  in  einander  greifender,  raseh  anf  einander  fol- 
gender  Handlungen  in  möglichster  Kürze,  also  mit  Weglassnng 
der  verbindenden  Konjunktionen  und  alles  dessen,  was  der  leb- 
haften Darstellung'  hinderlich  sein  kann,  geben  wollen.  Seltener 
wird  er  bei  einzelnen  sich  öfter  wiederholenden  Handlungen  oder 
Ereignissen,  nicht  selten  auch  in  Umgebang  von  voraugehendeo 
sowol  wie  Yon  folgenden  dnreh  Formen  des  Verbi  sniti  ans- 
gedrilekten  Sataen  angewendet  Das  Subjekt  nnd  die  attri- 
bativen  Bestimmungen  desselben  stehen  wie  bei  dem  Yerbnm 
finitUDi  im  Nominative;  zuweilen  wird  auch  das  aus  dem  Zu- 
sammenhange leicht  zu  ergänzende  Subjekt  weggelassen.  Dieser 
Infinitiv  kann  sich  natürlich  nur  auf  die  erste  und  dritte  Per- 
son beziehen,  da  der  Redende  dem  .Vn^jeredeten  das  von  die- 
sem Gethane  in  skizzirter  Schilderung  nicht  vortragen  kann. 
Dieser  Gebraneh  ist  eine  besondere  Eigenttaliohkeit  der  La- 
teinisehen  Sprache;  in  der  thmsSsiselien  Bpraehe  indet  sieh 
ein  ähnlicher  Gebrauch  des  Infinitivs  mit  de,  als:  puls  de 
eourir  et  de  sanier  >),  aber  nur  selten  nnd  wenig  ausgebildet. 
Der  Infinitiv,  der  jeder  Bezeichnung  der  näheren  Beziehnnj^rs- 
verhältnisse  des  Verbi  finiti  entbehrt  und  nur  die  Handlung 
an  sich  ausdrückt,  ist  durchaus  für  eine  skizzenartige  Schil- 
derung, in  der  die  einzelnen  Begebenheiten  wie  einzelne  Pin- 
selstriche dargestellt  werden,  geeignet.  2) 


I)  Vgl.  J.  A.  Savela  Obr.  d.  Modi.  Eam  1887,  S.  Ii.  —  *)  Vgl. 
TbeilkQbl  Frogr.  .  Hameln  1869^  8.  16  f. 
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2.  Der  Gebrauch  dieses  Infinitivs  findet  sieb  sehr 
häufig  schon  in  der  vorklassischen  Zeit  ')  und  erstreckt  sich 
durch  alle  Zeitalter:  unter  allen  Schriftstellern  wendet  ihn  am 
Häufigsten  und  amSehdnsten  Sallnstios  nn.  PI.  Amph.  1110 
«H^«  oeulb  OBUiif  eirammterei  |  postqoam  pneiM  eanspieati,  pergmiU 
ad  cmiw  dti;  |  tgo  amas  r«eeBsim  nimim  vonam  IraAere  et  dneert  \ 
metuens  pueril»  mihi  formidau^  tantoqne  angue$  tcrius  i  peraequi.  Vgl. 
229  f.  Aal.  18  aq.  Mere.  46  und  sonst.  Ter.  Andr.  62  fC.  sie  vita  erat: 
fädle  omnes  perferre  ac  pafi;  I  cum  quibus  erat  quomquc  una,  eis  seso 
dfdere,  \  eorum  studiis  ohstqni  97  quom  id  mihi  placebat,  tum  uno  »»re 
omnes  omnia  |  bona  Jicere  et  Uiudare  fortunas  moas.  147  ego  iilud  se- 
dulo  1  negart  factum,  ille  instat  factum.  369.  Eun.391  magnas  vero  agere 
gratiaa  Thau  mibi?  401  ff.  GN.  rtx  te  ergo  in  oeolia  .  .  geaUKnli  TH. 
Vero;  enden  oamem  exeidtiUB.  488  f.  risn  mme»,  qui  aderaat,  tmonri, 
deniqve  |  mdHedanl  omnes  jam  me.  flee.  180  f.  Ule  primo  se  negart'j 
sed  postqnan  aeriaa  |  pater  instat,  fedt.  und  sonst  ofu  C  Verr.  8.  77, 
188  clamare  omnes  .  .;  ego  insfare.  4.  1'.^  40  primo  mirum  omnibus  vi- 
deri  .  deinde  e3se  perspicuum  üeri  omnia  illa  propter  argentura.  4. 
GG,  14'J  hic  cgo  postulare  coepi,  ut  mihi  tabulas  obsif^nare  liceret;  ill^ 
contradicerc]  negare  esse  illud  S.  C.  ..^  negare  id  mihi  tradi  opurtere; 
^  legem  reeUare  •  Sk  fntioeiis  urgert  nihil  ad  le  noatvaa  leges  per- 
tinere;  praetor  ndeBegem  negart.  Pia.  88»  89  Graeeae  primo  dkHagaere 
Uta  .  «Iis  .  .  rttmtre,  qvod  acceperat,  teelifieari  ete.  and  sonit  Gaea. 
B.  G.  1.  16»  1  n.  4  Interim  Caemr  Haedaos  frumentum  flagitare;  .  . 
diem  ex  die  ducere  Jlodhii-  conferri  .  .  dicere.  1.  32,  3  nihil  Seipiani 
rtspondere,  sed  in  eadem  tristitia  taciti  permanere.  3.  4,  1  ff.  Höstes  ex 
omnibus  partibus  .  .  dccurrere,  lapidcs  .  .  in  valluro  contcere\  nostri  .  , 
repugtiare  neque  ullum  frustra  telum  miitere  .  .,  ocatrrcre  et  auxilium 
ferrej  sed  hoc  euperarif  quod  etc.  nnd  sonst  Sali.  C.6,4  f.  igitur  rege» 
popuUqM  fimtmU  (Romanoa)  beUo  (emptare,  panei  ex  amieia  anxilio 
SSM;  nam  ceteri  mein  peronlsi  a  periealia  aberant  At  Bomam  domi 
milttiaeqae  intenti  ffstinare,  parare,  alias  aliam  kniari,  hostibiis  obTlam 
ire,  libertatem,  patriam  parentesque  armis  Ugere,  Post,  ubi  perieola 
virtute  propulerant,  sociis  atque  amfois  auxilia  porlabavt.  60,  4  maxima 
vi  certatur.  Interea  Catilina  cum  espeditif*  in  prima  acie  versari,  labo- 
rantibus  succurrere,  integros  pro  sauciis  arci  sscn .  omnia  providere,  mul- 
tum  ipse  pugnare^  saepe  hostem  ferire.  Streuui  miiitis  et  boni  impera- 
toria  ofBeia  aimal  exB^pnAatur.  J.  101, 11  Interim  Karina  fiigatis  eqaitibaa 
ocennit  anzilio  sola,  qooa  pelli  Jam  aceepeiat.  Denlqne  hostee  Jam 
midiqne  fusi.  Tum  spectaculum  horribile  in  campis  patentiboa:  «c^ms^ 
Algert,  oeeidh  oopt;  equi  atque  viri  aftUcti  ac  multi  vulneribus  acceptia 
neque  fugere  poase,  neque  quietem  pnfi,  niti  mo(\o  ac  ^tatim  conddere; 
postremo  omnia,  qua  visus  erat,  constrata  telis,  armis,  cadaverihus  et 
inter  ea  humus  infecta  sanguine.  Vgl.  C.  27,  2.  J.  51,  1.  66,  1.  Bei 
Li  vi  US  ist  der  Gebrauch  häufig,  aber  im  V^ergleicb  mit  SallustiuB  un- 
gleich seltener«),  a.  B.8.  S8L  IL  8b  88,  a  81,  85»  8  ond  sonst,  von  einer 


1)  8.  Holtse  I.  d.  II,  p.  29  sqq.  Draeger  s.  a.  O.  1,  8.  808  ff.  — 
Ti  8.  Kühnsst  Liv.  Synt.  245  f.;  flbsr  Tersinaslt  stehende  Inf.  hist.  s. 
Weissenborn  sd  Liv.  85.  49,  I. 
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Wiederholung  7.  33,  2  vincere  ac  vinci  vultu  eudem  nec  qiienqaam  asper- 
nart  parem,  qui  se  ofFerret;  im  Nachsatze  8.28,3  postquara  aspernaban- 
tur  tiagitium  aures,  miDis  territare.  Auch  bei  Tacitus  ist  er  sehr 
häufig  0»  ^0  ^-  37  tum  vero  patentibus  locis  grande  et  atroz 
ipeelaealim:  aequff  «uftierare,  eapere  atqne  eoadem,  obUtis  alUi,  truei» 
äare.  Jwd  boetioD,  pioat  eniqiie  ingeiiiiim  erat,  eaterrae  «rmatimini 
paneioribilS  terga  praeatare,  qaidam  inermes  ultro  ruere  ac  se  morti 
cifferre.  Auch  bei  Apulejus  hiiiiti;^:,  bei  Justin.  Bor  86*  4,  2,  bei 
Sueton.  nirgends;  auch  der  kJa8»i!*chen  Dichtorsprachc  war  der  Ge- 
brauch nicht  fremd,  z.  B.  Vorg.  A.  2,  98.  6,  490,  im  Nachsatze  8,  215 
und  sonst,  von  einer  Wiederholung  G.  1,  2()0.  A.  4,  421.  7.  1.5.2)  Auch 
in  Nebensätzen  mit  tpiomf  welche  eigentlich  den  Hauptgedanken 
flBtbalteo,  findet  tieh  dieaer  InfinitiT,  aiient  Sali.  J.  98»  9  jamqne 
dies  eoBsomptos  erat»  quom  tarnen  barbari  ndül  remdtere  atque  aerins 
instare  (nbi  Kriti).  LiT.S.27, 1  victor  pronrissa  oonsnlia  ezspeetabat» 
cum  Appitis  jns  de  creditis  pecuniis  dieere.  8.  87,  6  id  modo  plebem 
agitabat,  qnonam  modo  tribuniciam  potestatem  reparnrent,  mm  interim 
mentio  comitiorum  nulla  firri.  4.  51,  4.  B.  27,  6  (hier  nach  einem  Acc.  c. 
Inf.).  Tac.A,  2,  31  in.  cingebatur  intei  im  milite  domus,  cum  Libo  vocaie 
percuüsorem,  prenaare  servorum  dextras,  inserere  gladium  und  sonst  oft. 
Tacitas  wendet  selbst  in  eigentlichen  Nebensätzen  mit  ubi,  ut,  poat- 
quam  diesen  Infinitiv  an,  jedoeh  so,  dass  er  auf  denselben  immer  ein 
Imperfekt  oder  historisebes  PrMsens  folgen  IXsst  H.  A.  2,  4  mtm- 
ter»  Artabanus  et  parom  subsidii  in  Armeniis  .  .,  rector  Syriae  .  .  cir- 
cnmdat.  3,  10  ubi  crudeaeere  seditio  et  a  conviciis  ac  probris  ad  tela  et 
manua  transibant,  inici  catenas  Flaviano  jubet.  3,  31  circumstiterant 
\  ictore8  et  primo  ingerebant  probra,  intentabant  ictus;  raox,  nf  pradteri 
ora  contumeliis  et.,  cuncta  victi  patiehantur,  subit  recordatio  etc.  A. 3, 
26  poal<£uam  exui  aequalitas,  et  pro  modestia  ac  pudore  ambitio  et  vis 
meedebaL  ti,  61  eoqjoas  gravidia  primam  ntennque  fugam  toleravit; 
post  feaünatione  eontinna  ubi  quad  ntems  et  viseera  tfibranittr,  orare, 
nt  morte  honesta  contumeliis  eaptivitatis  ezimeretur.  Mit  folgendem 
AbL  abs.  H.  4,  80  extr.  unde  paalatim  levior  viliorque  habet-i,  roancntc 
tarnen  in  spedem  amicitia  (=  manebat  .  .  amicitia);  aber  hart  Germ.  7 
eztr.  pignera»  unde  feminarum  vUdatus  audiri,  undt  vagUm  infantium. 

§.  35.  d)  PlnsqnamperfectiinL 

1.  Das  Plusquamperfekt  bezeichnet  die  Vorvergangen- 
heit, d.  h.  eine  Handlung  der  Vergangenheit,  welche 
vor  einer  anderen  vergangen  ist.  Das  Plusquamperfekt 
ist  für  die  Yergangenbeit,  was  das  PerfelLt  ffir  die  Gegenwart 
ist  Gewöbnlidi  steht  es  in  BeziebiiDg  auf  eine  andere  Zeit- 
form der  Vergangenheit  oder  auch  auf  Worte,  in  denen  der 
Begriff  einer  solchen  Zeitform  liegt.  C.  Tusc.  5.  ;34,  97  Darios 
in  fuga  quom  aquam  turbidam  et  cadaveribus  inquinatam 
bibisset,  negavit  unquam  se  bibisse  juoundius.  Nunqiiam  vide- 
Hcet  sitiens  biberat.    Divin.  2.  5ü,  118  Pyrrhi  temporibus 


1)  8.  Bostticher  Lex.  Tacit.  p.  209  >qq.  —  8.  Draeger  s.  a.  O.. 
8.80& 


Digitized  by  Google 


lOü   Gebrauch  d.  Zeitformea.  —  d)  Plasqaamperfeotam.   §.  35. 


jam  Apollo  versus  facere  üeaierat  (=  quom  Pyrrfaus  erat;.  Lael.  3,  11 
summam  spem  civium,  quam  de  eo  jam  puero  habueratUf  oontinno 
«dolesoeiis  incredibilt  viiiato  rapenvit  Nep.  4.  5,  6  FmhuIm  eodon 
loco  aepultua  (Mt),  nU  viUm  pomuraL  17.  1,  4  mcrhnu  «rat  res, 
frater  Ageailai;  filimn  rdiquerat  Leotyehidem:  quem  ille  aatara  noo 
agnoratf  eandem  moriens  suam  esse  dixerat.  Is  de  honore  ret^ni  cum 
Agesilao  contcndit.  Ebenso  im  Konj.,  wie  Justin.  17.  3,  2  Pyrrhu», 
cum  in  templum  Dodonaei  Jovis  ad  coosaleodum  vantset,  ibi  Laoawam, 
nepUm  Herculi?,  rnpuit. 

2.  Oder  das  Pluscjuamperfekt  scheint  uiibezüglich  zu 
steheu,  alsdann  liegt  die  Beziebung  auf  eine  frühere  Zeit  im 
ZnsammeDhange  der  Rede.  ^  So  näufig  dixeram  b.  PUroti» 
nach  einer  Unterbrechung  dnroh  einen  verschiedeneo  (Gegen- 
stand; dixeram  s  ich  hatte  von  dieser  Sache  gesprochen,  eho 
ich  auf  die  andere  kam.  PI.  Capt  17  fugitivos  ille.  ut  dixeram 
ante,  hujaa  patri  |  .  .  yendidit  (sc.  servum).  Men.  57  Epidamncnsis  ille, 
quem  dudum  direram,  ]  ei  .  .  nil  erat.  Bacch.  957.  C.  or.  2!>,  101  redeo 
ad  illam  Platonis,  de  qua  flixcram,  rei  forraam  et  speciem.  Caecin.  5,  15 
quom  esset,  ut  dicere  instHneram,  constituta  auetio  Homae.  Caes.  B.  G. 
4.  27,  2  Commius  venit,  quem  supra  demonstraveram  a  Caesare  in  Bri- 
tanDiam  praeminnim.  8alL  C.  63»  6  memoria  mea  iageuti  virtate  fbere 
viri  doo,  IL  Cato  et  C.  Caesar:  quo«  qnoniam  ras  ttbkdttüt,  silcotio 
praeterire  non  fait  coneüium.  {Obiülerali  „aactor,  digressione  de  canssia 
Romanoram  magnitudinis  faeta,  cogitatione  ad  illum  locum  redit,  nbi 
Cacfaris  ot  Catonis  orationes  retulerat"  Kritz.'i  Ferner:  Ter.  .Andv.  1'>7 
ibi  tum  tiliii.><  !  cum  illis,  qui  amarant  Chr}'8idem,  una  atlerat  iVcrpicns 
(die  schon  vorher  die  Chr.  gelicl)t  h;itten\  C.  OtT.  1.  23,  Sl  illud  ingcnii 
magni  est  praecipere  cogitatione  futura . .  nec  cummittere,  ut  aliquando 
dieendam  ait:  N<m  putaretm  (sc.  priusquam  res  eveoit).  Val.  Uax.  7.  2,  2 
Soipio  Afrioanas  tarpe  esse  ajebat  in  re  militari  dicere:  Ken  putaram* 
(DafHr  d.  Pf.  Sen.  de  ba  9.  81, 9  tarplsslmam  ajebat  Fabfus  Imperatori 
oxcu.sationem  esse :  Non  putavi  ganz  allgemein  ohne  weitere  Beilebvng.) 
Q.  Metell.  bei  C.  Kam.  5.  1,  1  exisfimaram  pro  mutuo  inter  nos  animo 
nec  [me]  nb.sentem  ludibrio  lao.^um  in,  nec  Meteilum  fratrcm  per  te 
oppufi^natinn  iri.  (Es  folgt  darauf:  nunc  video  illum  circumventnra.  me 
descrtum,  a  quibus  minime  conveniebat./  lir.  2,  7  angor  animo  non  con- 
eilüi  non  ingenii  armis  egere  rem  publicam,  quao  <U*&eertm  tractare  .in 
Beaiehnng  auf  die  frilhera  bessere  Zeit*  8,  81  primom  tum  pbUosophia, 
non  illa  de  natura,  qnae  fuerat  antiqnior,  sed  haeo,  in  qua  de  bonia 
rebus  et  malis  deque  hominum  vita  et  rooribus  dispntatur,  inventa  (se. 
a  Socrate)  dicitur  (die  bereits  bestanden  batte^  ehe  Sokrates  lebte). 
Caes.  B.  G.  5.  8,  r.  magnne  manus  fsc.  Brit-annorum)  a  litore  discessrmvt 
ac  se  in  superiora  loca  tüxUrh  rnvt  sc.  priusquam  Caesar  in  Britanoiam 
venit  oder  quom  ad  Britaimiam  aoccdereti.  Sali.  C.  3rt,  5  naraque  neque 
praemio  inductus  conjurationem  pale/eceral  neque  ex  castris  Catilinae 
quisquam  omniom  dSsofMerol;  tanta  vis  morld. .fleroaqae  ciTinm  aoimoa 
invaserat  («Bei  der  grttosten  Maebt  nach  Anssen  hatte  der  Staat  unter 


I)  8.  Hasse  la  Reisig's  Vöries.  Not.  466;  vgl.  Holtie  s.  s.  O.  II, 

p.  81. 
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den  Bürgern  Feinde,  die  sehr  hartniickig  in  ihrem  Hasse  waren;  denn 
kein  einziger  hatte  die  Verschwörung  ans  Licht  gebracht.**)  Vell.  2.  vi,  2 
Gracchus  vitam,  quam  gloriosissime  degere  potnerat^  imniatura  morte 
finivit  («ehe  er  die  ihm  verderblichen  Untemehmungen  begann,  war  er 
in  der  Lage  gewesen  «In  mhmrelehes  Leben  führen  sn  ktfnnen*). 

3.  So  laast  eieh  aiieh  in  dem  Falle,  wo  dae  Plnsqaam- 
perfekt  zum  Aasdrucke  der  Schnelligkeit  für  das  historische 
rerfekt  steht,  indem  die  Handlang  als  bereits  geschehen  aus- 
gedrückt  wird,  durch  einen  zu  ergänzenden  Zwischengedanken, 
wie  ehe  man  es  erwarten  konnte,  schneller,  als  man 
hätte  denken  sollen,  erklären.  M  Liv.4.20,3  postquam  recepere 

sc  regii  in  loca  tuta,  verterat  periculuiu  in  Komano»  lubi  v.  Weissenb.). 
6.  3d,  8  Camillus  lictores  .  .  misit  et  addidit  minas  .  .\  turroreui  ingen- 
tem  inctuserat  plebi.  7.  25,  10  f.  inter  cetera  tristia  ejus  anni  consul 
alter  Ap.  Clandiiu  in  ipao  belli  apparata  moritnr,  rtättranAque  res  ad 
Camüliun.  31.  89,  4  cum  Plaoentiani  eonsol  venit,  jam  ex  statiyis  mo- 
vertU  Hannibal.  Gort  10.  15,  8  nobfles  pueri  cnstodiae  eorporis  ejus 
aseaeti  nec  doloris  magnitudinem  capere  nec  se  ipsos  intra  vestibuhiro 
regiae  tenere  potuerunt,  vagique  et  furentibns  similes  totam  urbem  hiotii 
ac  macrore  romplevercwf,  10,  17,  18  nec  uiiiris  iirbis  bictus  contincbatur, 
sed  proxiinam  regionem  ab  ea,  deinde  luagnam  p^rtem  Asiae  eis  Eu- 
phiaten  tanti  mall  fama  pervcuerat.  d.  22,  35  inceaaercU.  Auch  in  der 
Griecldschen  Sprache  wird  das  Plusquamperfekt  so  gebrauch^  nur 
mit  dem  Unterschiede,  dass  die  Handlung  sugleich  als  in  ihrem  VoUendet- 
sein  fortbestehend  dargestellt  würd,  wie  Th.  4,  47  iXf,f8i]mv,  iXi- 
XttvTo  al  onov^it.  2)  Verschieden  von  diesem  Gebrauche  des  Flnsquam* 
perfckts  ist  derjenige,  in  welchem  dasselbe  einen  aus  der  vollen- 
deten Handlung  sich  ergebenden  Zustand  bezeichnet)  wie  wir 
§.  33.  Nr,  3  gesehen  haben. 

4.  In  Nebensätzen  (selten  in  Hauptsätzen)  bedienen  wir 
uns  oft  des  Imperfekts  bei  Erwähnung  einer  Handlung, 
wdehe  Tor  einer  anderen  Handlung  der  Vergangenheit  vollen- 
det 18t,  weil  im  Dentschen  das  Imperfekt  die  erzählende  Zeit- 
form ist  nnd  daher  aneh  an  (kr  Stolle  des  Plusquamperfekts 
gebraucht  werden  kann,  z.  B.  als  leb  den  Brief  empfing, 
reiste  ich  ab.  In  diesem  Falle  wendet  der  Lateiner  immer  das 
Plusquaiiijierfckt  oder  auch  nach  §.  33,  Anm.  1  das  historiscbe 
Perfekt  an,  als:  (juom  litteras  accepisseni  (oder  postquam 
litteras  accejfi),  profectus  sum.  Caes.  B.  G.  2.  19,  5  intcrim 
legiones  sex,  quae  primae  venerant  (kamen),  opere  dimeuso  castra 
maaire  coeperunt  Nep.  7.  8»  6  Lysaader  quem  con^^erUaet  (erfuhr) 
Tolgun  Atbeniensium  in  terram  praedatnm  exisse»  tempns  rei  gereadae 
non  dtmisit  Zuweilen  Jedoch  begegnen  Stellen,  wo  das  Imperfekt 
statt  des  Plusquamperfekts  zu  stehen  scheint;  bei  näherer  Betrachtung 
jedoch  wird  man  überall  den  Grund  auffinden  können,  der  den  Schrift- 
steiler  veranlasst  hat  sich  des  Imperfekts  zu  bedienen.  Er  will  näm- 
lich alsdann  andeuten,  dass  die  Handlung  des  Nebensatses  mit  der  des 


1)  Vgl.  Zampt  Qr.  §.506.  Kflhnast  Lit.  SynU  8.918.  —  8.  Ktth- 
ner  Ansf.  Gramm,  der  Orieoh.  Spr.t  II,  |.  886^  i. 
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Hauptsatzcfäi  zusammenfiel.  C.  Tusc.  1.2, 4  Themistocles,  quom  in  epulia 
reriisavii  lyiam,  est  habitus  indoctior.  1.  35,  8<>  Pompejo,  quom  graviter 
aegrotartt  NeapoU,  melius  est  factum.  („Aegrotantes  convalescere  solent 
mUr  aegrotandum*  Wolf.)  2.25,60  quem  quom  Gteanthea  rogartt,  qnae- 
nam  ratio  eam  de  ■ententia  ctodaxisaet,  reipondit  ete.  S.  87,  106  Soera- 
tet,  quom  rcgaretmrf  oi^atem  se  esse  dieeret:  MnadanDip,  inqnit 

6.  In  folgendem  Falle,  der  sich  nieht  allein  auf  das 
Plnequami^erfekt,  sondern  anch  auf  das  Perfekt  in  Ne- 
bensätzen bezieht,  gcbrauclit  die  Deutsebe  Sprache  statt  des 
Lateinischen  Perfekts  das  Präsens  und  statt  des  Lateinischen 
Plusquamperfekts  das  Imperfekt:  Wenn  der  Hauptsatz  eine 
Handlung  ausdrückt,  welche  entweder  in  der  Gegenwart  zu 
geschehen  pflegt  oder  in  der  Vergangenheit  zu  geschehen 
pflegte,  und  im  Hauptsatze  daher  entweder  ein  Präsens  oder 
ein  Imperfekt  steht;  so  ^braneht  die  Lateinische  Snraehe  In 
dem  Nebensatze,  wenn  die  Handlang  desselben  vor  oer  Hand- 
lung des  Hauptsatzes  schon  eingetreten  sein  mnss,  stäts 
das  Perfekt  oder  das  Plusquamperfekt,  jenes  in  Be- 
ziehung auf  das  Präsens,  dieses  in  Beziehung  auf  das  Imper- 
fekt des  Hauptsatzes.  ')  C.  Tusc.  2.  23,  54  qui  restiterunf, 
discedtint  saepissimö  superiores.  de  or.  2.  G,  24  (juom  hue  van',  hoc  ipsum 
nihil  agere  et  plane  cessare  mv  ddertat  'wenn  oder  so  oft  ich  komme). 
Tusc.  2.  11,  27  ad  vitam  delicatam  quom  accesaet-mt  etiam  po^tae, 
nenros  omnes  virtatis  didunL  8.  2,  8  poStae,  quom  magnam  spedeiD 
doctrinae  sapientiaeqae  prae  bo  telerunf,  oiufiimfvr,  b^imlvr,  etiweMiAir 
et  tnhaereacunt  pfliütns  in  mentibus.  Farad.  2,  18  quocnnque  aspeacüU 
(wohin  dtt  blickst),  ut  fnriae,  aic  tuae  tibi  occurrant  injoriae.  Sali.  J.  50, 6 
numero  pnoros  m  .ib  persequendo  hoates  deterrere  vripiivercivf,  disjectos 
ab  tergo  aut  lateribus  cimimveniebavt  'wenn  oder  so  oft  sie  nicht 
konnten).  C.  Verr.  4.  3,  h  Mes<!<anam  ut  »|ui8(|ue  nostrum  vetterat,  baec 
visero  toUbaL  Caes.  B.  G.  4.  2G,  2  hostes,  ubi  ex  litore  aliquos  sin- 
gulares  et  navi  egrenot  coMpexerantj  incitatis  eqois  iinpeditos  adorie- 
hanitn;  6. 84»  3  quotiena  quaeque  cohors  proeurreraif  ab  ea  parte  magnoB 
nnmerus  hosttnin  eadebat*  B.  C.  S.  41,  4  U,  qnameniiqQe  in  partem  im- 
petnm  fwerantf  hoetes  loco  ccderc  cogebant  .  .;  §.6  quom  cohorte»  ex 
acie  procururrissent,  Numidae  (ffugUbatU*  Über  den  Konjunktiv  in 
diesen  Nebensätzen  s.  §.  178,  9. 

§.  86.  e)  FataraiD. 

1.  Das  Fntnr  beseiehnet  eine  snkfinftige  Handlnng, 

d.  h.  eine  vom  Standpunkte  des  Redenden  aus  in  der 
Zukunft  sich  entwickelnde  Handlung.  Die  Handlung  liegt 
in  dem  Zeiträume  der  Zukunft  und  ist  hinsichtlich  ihrer ße- 
schaflfenheit  unvollendet,  d.  h.  noch  in  ilirer  Entwicke- 
ln Dg  begriffen,  z.  B.  scriham^  ich  werde  schreiben. 


1)  S.  M advig  ad  C.  Fin.  &  15»  41.  Opose.  sesd.  alt  p.  888  sq* 
Kahner  ad  C.  Tum.  3.  24,  58. 
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2.  In  Nebensätzen  wird  im  Lateinischen  das  Futur 
gebraucht,  wenn  die  Handlung  mit  der  des  Hauptsatzes  p:leich- 
zeitig  ist,  also  wenn  im  Hauptsatze  eine  ziikünfti^'c  Handlung 
entweder  a)  durch  das  Futur  oder  b)  durch  den  Imperativ  auf 
'to  oder  c)  durch  einen  imperativischen  Konjunktiv  oder  doch 
d)  durch  ein  Wort  oder  eine  Redensart,  worin  FntnrbedentQng 
lie^  wie  des  MüssenBi  Sollens.  Könnens,  Wollens  n.  s.  w., 
ausgedrückt  wird.  Ein  solches  Futur  wird  im  Deutschen  ge- 
wöhnlich durch  ein  Präsens  übersetzt,  indem  wir  die  Beziehung 
auf  die  Zukunft  Ton  dem  Hauptsätze  auf  den  Nebensatz  Uber- 
geben  lassen. 

a)  Cato  R.  R.  6,  2  afi^er  oleto  consenmdo,  </<ii  in  ventum  Favonium 
$pectabit  et  Boli  ostentus  trit,  alius  bonus  millus  crit.  PI.  Pseiid.  240 
vt  tu  med  esse  rolts,  ita  em.  Men.  214  (Inn  cotjiutur,  interira  pofa- 
bimus.^)  C.  Off.  1.  28,  100  naturam  si  ae(^uemur  Uucem,  nuuquam  abn- 
rabimui.  1.  6,  19  quod  in  rebit  bonestit  et  cognitioBe  dignis  operae 
eoraeqoe  jwMter,  id  jme  lauMiiwr,  Toso.  1.  19,  44  profecto  beati 
ertniM«^  qnom,  eoiporibns  reliotia,  et  oupididatiiDi  et  aemolatioDnm  ermu» 
ezpertet. 

b)  Lex  NamM  bei  Gell.  4. 3, 3  st  taed  (=  tauget),  Jnnoni  .  .  amum 
(4p^v)  feminam  caidüo.  PI.  AiDpb.501  quod  erit  natum,  toUito.  Asin.  228 
remeafo  audarter,  mercedein  si  eri«  narfus.  239  ut  voles,  ut  tibi  lubebit, 
Dobis  legem  imponUo.  Ter.  Andr.  863  ni  quicquara  incentefi,  mo  mentitum 
occidito.^)  C.  Div.  2.  28,  60  causam  invcstigaUi  in  re  nova,  si  poferis;  si 
Dullaui  reperie»,  illud  tarnen  exploratum  iuibeto,  nihil  tierl  putuisse  äiue 
eauaa.  Tuse.  1.  48»  lOS  n  me  aesequi  potumi»  aot  aienbi  naeku  eri»,  ut 
tibi  Tidetor,  §^dUo,  de  or.  1.  48»  806  qnae  »  Tobls  non  probabunlw, 
Teetrain  iniqtiitatem  tteeutaiote. 

e)  de  or.  8. 81, 135  mU  modo  ie,  qoi  dicet  aat  $enbei^  institotiu  liben- 

Hter  educatione.  ib.  1.  88,  288  teneat  opm-fei  venae  eujneque  generis, 
aetatis,  ordinis  et  eorum,  apud  quos  aliquid  (tget  aut  erit  actmm»,  meo- 

tes  sensusque  dKpisti  t.  Off.  1.  2.^,  88  nec  vero  cutdiendi,  gut  crraviter 
inimicis  irascenduin  }>nfahunt  idque  raagnanimi  et  fortis  viri  esse  lai- 
$ebuiU.  Off.  1,  34,  122  aduleseentes,  <piom  relaxare  animos  et  dare  ee 
jacuuditati  volaü,  caveatU  intemperautiam,  meminerint  verecandiae.  2. 13, 
48      adipied  Teram  fj^oriam  vcUi,  Jastitiae  fungatw  ofBdia. 

Anmerk.  In  Bodingangssätzen  st«ht  bisweilen  der  InäictUivu» 
AveMMff»,  wenn  im  HanptMtsa  das  Fntar  oder  der  ImperatiTot  Potnri  auf 

-to  «teilt ;  aledann  wird  die  Bedingung  als  eine  in  der  Gopcnwart  wirklich 
Stattfindende  ge«etst,  wie  Fl.  Asin.  373  cavehi«,  iic  nie  attingas,  ti  sapit, 
C.  I.  agr.  1.  9f  26  deaerite  eoa,  a  quibus,  nisi  proapicitity  breri  tempore 
dsaeremini.  §.  27  «t  voa  reatnim  mihi  Stadium  ud  commanem  dignitatera  dc- 
fendendam  profitemim,  perficiam  profecto  id,  quod  niaxim(^  res  publica  de- 
siderat.  2.  28,  77  W  quinquc  hoiuinum  milibus,  ad  vini,  fuciiiua  caedctnquc 
deteetia,  locus  atque  nrba,  qoae  bellam  faeere  atqtie  instrucre  possit,  quaerittar 
tamcnne  patiemini  vestro  nomine  contra  vos  firmari  opes?  Rab.  Post.  7,  18 
rapientur  huminos  in  baec  judicia  .  .,  nisi  caväi»,     Oder  die  Bedingang 


\)  S.  Holtze  1.  d.  II,  p.  82.  —  2)  Viele  Beispiele  aus  Plautus  und 
Tercntiu«  von  dem  Fat.  mit  dem  Imper.  auf  -to  gibt  Loch  WiasenschaftL 
▲blund].  Finigr.  Menel  1871,  S.  1  ff. 
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wird  als  in  dem  Augenblicke  der  Rede  eintreteod  beseichnet,  wie  C.  Fam.  16. 
1,  9  H  atotim  nemgruy  no«  Leaoade  eowaagwlrg  .     nnaro  {Und,  mi  Tiro, 

mtlflo,  Hl  me  ama$,  nc  tc  .  .  hfic  litterao.  moveant  'wenn  <Iu  mich  wirklich 
lieb  hast).  *)  —  Wenn  im  Uauptjtatze  der  Imperativus  Frae»enti$  steht,  so 
kann,  da  derselbe  sowol  aof  die  Oe^enwart  als  auf  die  Zukunft  bezogen 
werden  kann,  im  Nebensatse  entweder  das  PrlMOS  oder  das  Putnr  stehen. 
C.  Tu8c.  1.  8,  15  perßce,  »i  potes.  1.  12,  26  erjxme,  niai  molestum  ert.  Ph. 
3.  44,  112  d^ende,  »i  polet.  Caes.  B.  G.  4.  25,  3  desilUe,  inquit,  uiiliteM,  ni«t 
mätit  aqailani  hostibns  prodere.  Hör.  C.  1.9,  14  f.  Liv.  21.  18,  13  hic  vobis 
boHum  et  pacem  portninns;  utrum  pla^eif  tumite.  Sencc,  ep.  70,  24  citm  volf» 
Teram  hominis  acstimatiunem  inire  et  scire,  qualis  sit;  nndum  hupice.  77, 
17  ^MoeunoM  vole»,  deriit»,  80»  9  «i  perpendere  te  vole$f  .  .  intas  te  ipse 

3.  Bei  den  Komikern,  also  wahrBchcinlich  in  der  Volks- 
sprache, wird  bei  Bethenernngen  statt  des  Conjunctivi 
Praesentis  zuweilen  der  Lidicntirns  Fufuri  p:t'braiicht,  indem 
das  Gewünschte  als  ein  in  der  Zukunft  wirklich  Eintretendes 
ausf^edrückt  wird.  PI.  Triu.  447  ita  me  amabit  Juppiter,  |  neque 
tc  Uerisuiu  vcui  nec^uo  diguum  puto.  Ter.  lleaut.  463  sie  me  di  ama- 
buxiif  nt  me  tuttmin  miBeritamst,  j  Menedeme,  fortuDarum.  749  ita  me  di 
amabunt,  nt  nunc  Mendemi  vioem  |  miseret  me.  —  So  wird  gleielifiillt 
bei  den  Komikern  der  IndHeaHoua  FSduri  Btatt  des Coojunetivus  Prae- 
sentis von  einer  nnentichie denen  Möglichkeit  gebraucht,  indem 
dieselbe  mit  einer  gewissen  Bestimmtheit  ausgesprochen  wird.  PI.  Fers. 
645  haec  erit  bono  «^'•enere  nata;  nil  seit  nisi  verum  loqui.  Mil.  395  nar- 
randum  ego  istuc  militi  n-nsebo  (ich  dürfte  wohl  der  Meinung  sein).  Ter. 
Eun.  732  verbum  hercle  hoc  verum  crit:  sine  Cerere  et  Libero  friget 
Venus.  Phorm.  801  CU.  cugnatam  compeil  esse  nobis.  DE.  Quid?  De- 
liras.  CH.  Sie  erüi  |  non  temere  dico  (so  dürfte  es  sein,  so  wird  es  sein, 
wie  sich  bald  herausstellen  wird).*) 

4.  In  der  gebildeten  Sprache  der  Börner  wird  das  Fn- 
tnr  häufig  als  ein  feinerer  und  bescheidenerer  Ausdruck  des 
Gegenwärtigen  gebraucht,  indem  dasselbe  nicht  als  ein  in  der 
Gf'iJ^enwart  wirklieh  Ikstehendes,  sondern  als  ein  bloss  unter 
gewissen  15edin;.:uiigen  in  iler  (»egenwait  Mögliches  gesetzt 
wird.  So  werden  Behauptungen  auf  eine  mildere 
und  bescheidenere  Weise  ausgesprochen,  indem  die  Ent- 
soheidang  der  Zukunft  überlassen  wird.  C.  Tose.  1.  15,  35 
si,  quomm  aut  ingenio  ant  Tirtote  animus  ezeellit,  eos  arbUrabimurf  quia 
natura  optima  sint,  eemere  natnrae  vim  mazime  (nSmlich  wenn  wir  die 
Sache  näher  betrachten  wollen).  Sen.ep.71,S8  ne  extra  remmnaturam 
vag^ari  virtus  nostra  vidcatur,  et  tremet  sapiens  et  dolebit  et  trpalUscU. 
(Der  Zusamraetihang  der  Stelle  ist  folgender:  Lucilius  hatte  gefren  Seneca 
geäussert:  multi  professi  sapientiam  levissimis  nonnunquam  minis  ex- 
territi  sunt  (§.  29);  darauf  erwidert  Seneca:  freilich  wenn  der  "Weise  so 
schwach  ist,  da  dürfte  er  wol  bange  sein,  dass  unsere  Tugend  aus  ihrem 
Wesen  herauszutreten  schehie.)  Ebenso  im  Griechischen,  wie  Isoer.  8, 
106  <6pil^oiTt  To^  itXt(9T0tK  Twv  dv^dbicov  iccpl  Td«  otptonc  Ttov  irpojii^torv 


1)  Vgl.  Zumpt  §.  509,  Anra.  —  2)  Vgl.  Draeger  a.  a.  0.  I,  S.  257. 
—  s.  Kuddimann.  II,  p.  888.  Holtse  II,  I.  d.  p.  88.  Draeger 
s.  a.  O.  I,  8.  256. 
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^M^T^ovrac.  1)  In  allgemeinen  Gedanken,  wie  C ToMS. 8. 13, 30  hoc 
posito,  tantum  tarnen  exeellet  illud.  quod  honestum  appellamus,  ut  omnia 
praeterea,  quac  bona  corporis  et  fortunae  putantur,  percxigua  videan- 
tur.  15,  '50  consuctiido  laborum  perpcssionein  dolorum  e/ßciet  faciliorem. 
Sen.  ep.  7U,  11  gloria  umbra  virtuti»  est;  etiam  invitos  comitabUur.  Öfters 
in  SchlttBsen,  wie  CTuscS.  7, 14  nemo  sapiens  nisi  fortis;  non  cadtt 
eiv»  in  Bft|iieDtein  «egritudo.  §.  16  aegrltodo  perturbatio  est  aolmi;  Sem- 
per igitar  em  sapiens  vaeabiL  S.  8, 18  sunt  illa  sapientis;  ofterü  ii^tor  a 
sapleate  aegritodo.  §.  19.  Eigentümlich:  Sen.  ep.  71,  9  Tirtiis  non  pot- 
eet  major  ant  mioor  fieri.  Sed  Cn.  Pompejus  amitiet  ezercitam;  sed  .  . 
optimates  .  .  uno  prooHo  proßtfjnhtnitur,  et  tarn  magni  niina  imperii  in 
totum  fiissiliet  orbem;  aliqua  pars  ejus  in  Aegypto,  aliqua  in  Africa, 
aliqua  in  llispania  cadet  .  .  Orania  licet  tiant  etc.  (Aber,  wird  man  ent- 
gegnen, Pompejus  hat  sein  Heer  vorloreo  u.  s.  w.;  mag  Alles  geschehen, 
das  stdit  fest»  die  wahre  Glttekseligkeit  bestellt  nnr  in  der  Tugend).  — 
Sehr  bMofig  werden  dnrch  den  Indikativ  des  Fntnrs,  meistens  in 
der  IL  Person  BefehlOi  Ernnnternngen,  Ernabnnngen,  Bit- 
ten nnd  in  Verbindung  mit  non  Verbote  ausgedrückt,  indem  die  Er- 
fttllnng  des  Ausgesagten  nicht,  wie  diess  beim  Imperative  der  Fall  ist, 
gefordert,  sondern  nur  erwartet  wird.  PI.  Asin.  372  In  carrln''i,  ne  mo 
attingas,  si  sapis.  Cure.  728  tu,  iniles,  aput  me  ccwaij« ;  hodie  titnit  nuptiae, 
Most.  61Ö  non  me  appclUibis,  si  sapis.  ^)  C.  Fam.  7.  20,  2  vaUbis  meaqne 
negotia  videhU  meque  dis  jnvantibos  ante  bmmam  exspectabia.  14.  8  si 
qoid  aoTi  aedderit,  /aetef,  nt  seiam.  Att  10.  %  9  tn  tarnen,  quod  pot^ 
eria,  .  .  nos  eonsiltls  jwabU,  12.  SS,  1  si  Igitnr  tn  illnm  eonvenerls, 
»eribe»  ad  me,  si  id  videtur.  15.  15,  4  curaftis  igitur  et,  si  quid  tibi  de 
eo  Tidebitnr,  scnbea.  III.  Pers.,  z.  13.  C.  Off.  1.6, 18  qnod  yitinm  effügere 
qni  volet,  adJnbchit  ad  considerandas  res  diliirontiam  (muss  anwenden). 
Farn.  .'K  9,  4  haoc  iu'itiir  tibi  dunt  curae,  mcqut;  totuin  et  niea  et  meos 
commendatos  habebis  (uiag  dir  am  Herzen  liegen).  Fam.  5.  12,  10  tu 
ioterea  non  cetacUßis  et  ea,  quae  habes  instituta,  perpolie»  nosque  diUges 
Tose.  1.  12,  26  dveeMf.  Ebenso  im  Griechlseben,  wie  X.  Hell.  8.  8,  84 
&|mIc  ovvy  <N»fpovi]Tiy  Toötoi»,  dXX'  &)mSv  9t(«ta0t.S)  Oaas  ver- 
schieden von  diesem  Gebranehe  Ist  daa  Fntnr  mit  non  in  der  Frage; 
wie  non  reaponätbU^  st  responde,  s.  d.  Lehre  t.  d.  Fragesatse. 

§.  37.  /)  Fataram  exactam. 

1.  Das  Futurum  exncfiivi  bezciclinct  eine  Handlung  als 
eine  in  der  Zukunft  vollendete.  Im  Dentsehen  ist  der 
(iebraiieh  des  Fat.  ex.  wegen  der  sehwerfalligen  Form  des- 
selbt'u  weit  seltener  als  im  Lateinischen,  indem  es  gewöhnlich 
durch  das  einfache  Fatnr  oder  das  Präsens  oder  das  Perfekt 
rertreten  wird.  In  Kebensätzen  steht  es,  wenn  der  Hanpt- 
sats  dnrcb  dieselbcD  Formen  ansgedröckt  ist,  welche  §.  36, 2 
erwShot  worden  sind.  Gato  R.  B.  5,  7  res  mstica  sie  est: 
at  nnam  rem  sero  /eema,  omnia  opera  sero  /acte».  PI.  Mil.  307  nt  htdi- 


l)  8.  Kühner  Au^führl.  Griech.  Gramm.«  II,  §.  387,  8.  —  2'  Mehr 
Beispiele  an«  riauta«  bei  Loch  Gbr.  dos  Inipr.  bei  VI.  Memel  1871,  S.  23. 
—  1)  B.  Kfihaer  a.  a.  O.  II,  §.  387,  6. 
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ßcatn  ero  hominera,  |  culpam  omnem  in  med  inponito.  Asin,  818  nisi 
quidem  illa  ante  occupassit  te,  ecßtga,  sein.  Bacch.  84S  f.  nequc  Bellona 
mi  unquam  neque  Mars  creduat,  |  ni  illutu  exanimalem  faxo  (=  fecero), 
•i  ooDTenero,  |  imm  ezteradem  /ecero  ritae  täte.  PI.  bei  Gell.  8.  8^  8 
peribo,  H  non  fee«ro\  ti  fcueo,  «oinMo.  Meie.  496  non  edepol  po$twm 
prius,  qiuifli  tu  ad  ne  redierit  (in  poesam  liegt  die  Fatnibedentang). 
Tseud.  1248  in  eeeidero,  flagitinin  vostrum  erü.  Stich.  436  roe  in  calp« 
habeto,  nisi  probe  exmiriavem.  Ter.  Phorm.  205  *»  »tnserit  te  timidum 
pater  esse,  arhitrabitur  \  commeniisse  culpam.  ')  V.  de  or.  2.  t)5,  361 
vt  semontem  feceris,  ita  mefes.  Cat.  m.  (>,  18  de  Carlhagine  vereri  non 
ante  desiuam,  quam  illam  cxci»am  esse  cognovero.  Farn.  2.  9,  3  multa 
aUa  ^  de  te  el  ad  te  (sc.  seribam),  quam  primoiD  ero  aliqnid  naelm  otiL 
11.  11,  3  malevolentiae  hominiim  in  me,  ei  poteris,  oeenires,  «t  wm  pth 
tuetU,  hoe  eanaMbert,  qnod  me  de  atatn  meo  nnlHa  eontnmelÜa  deterrefe 
poMont  16,  8  tantam  eeribo  et  tibi  et  mihi  maximae  voluptati  fort,  «t 
te  firmum  quam  primum  vUkro.  Off.  1.  29,  103  ludo  et  joco  uti  ilio 
licet  quidem,  »ed  tum,  quem  gravibus  seriisque  rebus  saliaferenmus, 
8.  19,  7G  si  quis  voluerit  animi  sui  complioatam  notiouem  evolvere, 
jam  se  ipse  doceal  cum  virum  bonum  esse,  qui  prosit,  quibus  possit 
Att  1,  7  omnem  spem  delectationis  nostrae,  quam,  quom  in  otium  ve- 
neiimui,  tolbfin  vohumUf  in  bnmaaitate  positam  babemna.  Vat  4,  10 
rtßpoitdelo  ad  ea,  qnae  de  te  ipeo  rogaro.  Sali.  CL  1,  6  prinaquam  ind- 
piai,  oonanlto  et,  nbi  conauluerig,  matore  fiieto  öpua  e«^  61,  94  qui  con- 
venit  in  minore  negotio  legem  timere,  quom  eara  in  majore  neglexeris? 
Liv.  24.  38,  5  qui  prior  strivxcrit  ferrum,  ejus  victoria  erit.  Sen.  ep.  95, 
56  actio  recta  non  erit,  nisi  rccta  fuei-if  voluntas.  —  Wenn  aber  in  dem 
Nebensatze  das  einfache  Futur,  im  Hauptsätze  das  Fut  ex.  steht,  so 
wird  durch  das  letztere  ein  Zustand  bezeichnet  (s.  Nr.  2  und  3),  wie 
C.  Tase.  8.  86,  64  tibi  m  rneta  piobaati  j^loeefti«,  tarn  non  modo  tete 
vieerif,  aed  omnea  et  omnia  (eo  wirat  dn  Sieger  sein).  Faa.  16.  8,  8 
satis  cito  te  (de  eoi^-  Bt.  quotidie)  videro,  st*  «aleUt  (leb  werde  dieb 
sebneli  genng  bei  mir  baben). 

An  merk.  Wenn  im  Hauptsatze  der  I  m  p  p  r  n  t  i  v  u  s  Praescntis  steht, 
•o  kADO,  wie  wir  §.  36,  Aomerk.  gesehen  baben,  im  Nebensatte  entweder 
ein  Prisent  oder  ein  Fotnr  (rteben,  wie  Ltr.  6. 12, 10  nbi  haerere  jam  aciem 
videritf  tttn  temnrem  eqaestrem  oocupati»  aliu  pavorc  in/er  invectu.squo 
ordincs  pognantium  dissipn.  —  Auffallend  ist  C.  leg.  2.  18,  45  IMatoni 
prorsas  adsentior,  qui,  n  modo  interpretari  potuero,  his  fero  verbis  utilur; 
denn  man  erwartet  «t  jMiMff»;  aber  CSeero  drilekt  aich  mit  groaaer  Besdiei* 
denheit  ausj  er  beginnt  mit  den  Worten:  wenn  icli  anders  im  Stand. •  ge- 
wesen sein  werde  den  Plato  sn  übarsetseo,  als  ob  darauf  folgen  sollte  „so 
wird  er  sieh  etwa  folgender  Worte  bedioit  heben;  statt  der  letoteren  Wort« 
aber  gebrsnolit  er  den  bestimmteren  Ansdmdc  „so  bedient  er  sidi  etwa 
f.  W.« 

2.  Zwei  zukünftige  Handlunp:cn,  von  deuen  die  eine 
erst  aus  der  anderen  hervorgeht,  werden  häufig  in  das  Fut. 
exact.  gesetzt,  so  dass  beide  als  zu  gleicher  Zeit  eiutretend 
bezeiebnet  werden.  In  diesem  Falle  werden  dnreb  die  beiden 
Fat.  es.  zwei  ans  der  Vollendang  der  zukfinftigen  Handlangen 


I)  Eine  grosse  AnxaM  Ton  Beispidea  ans  der  Tmrklassiselien  Zeit  s.  Ii. 
Holtse  L  d.  II,  p.  88  sqq. 
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hervorgehende  Zustände  bezeichnet.  Der  Deutschen  Sprache 
ist  diese  Ausdrucksweise  fremd;  wir  gebrauchen  alsdann  im 
Vordersatze  das  Perfekt  und  im  Hauptsatze  das  Futur.  In 
der  Griechischen  Sprache  bedeutet  das  Fut.  ex.  stäts  ein  in 
der  Zukunft  VoUendetei  und  in  seinen  Wirkungen  Fort- 
bestebendes, 

7iYvo)UvoK  |iv:fj|ii}  xatQtXeXe^<j»eTat  (wira znrttekgelaMen  sein).  ^) 
PK  Capt  695  pol  «i  istae  faaü     feeeris),  haeo  sine  poena  /eeent.  Votm, 

81  f.  argentiim  nisi  qui  dederit,  nugaa  egerit  \  \  venini  qvi  dederüt  mage 
majorCB  egerit.  Paeiid.  376  si  tu  argentum  attuleris,  cam  iUo  perdidero 
fidem.  C.  Tu8c.  1.  30,  71  quom  causam  justani  deus  ipse  dedei-it,  vir 
sapiens  laetus  cx  his  tenebris  in  lucem  illam  exccsserit.  2.  ß,  16  quam 
quis  igDoniiniam  oon  pertuUrü,  ut  effugiat  dolorem,  si  id  summum  malum 
ene  deerwerit^  8. 87,  77.  Fun.  10^  14  extr.  qnod  n  erit  faettunt  et  rem 
publieam  dlTino  beoefido  t^ecerü  et  ipee  aetemua  gloriam  oooMqutee. 
le.  1,  S  qnoA  valetodiiil  taae  nazime  condneet»  n  /eeerw,  mazine  ob- 
temperarit  Tolantati  mOM.  Mil.  36,  99  praeclare  vixero,  n  quid  mihi 
accidei-it  prius,  quam  hoc  tantum  mali  videro.  Off,  3.  6,  30  si  quid  ab 
horoioe  tuae  utilitatis  causa  detraxeris,  inhumane  fccerifi  (ubi  v.  Bei  er), 
de  or.  3.  14,  55  virtutuui  expertibus  si  diccndi  copiam  tradiderivtus, 
jDon  eoB  quidem  oratures  cj'ecerimus,  scd  furcntibus  quaedam  arma  de- 
derümu.  Ati.  2.  24,  5  respiraro,  ai  te  vidtro.  So  auch  mit  dem  Imper. 
wie  FL  Hoet  &  2,  92  tu  qukaet  . ego  Ulara  verberibiui,  ut  quietns 
ait,  «ufte^ero.  C.  Tose.  1.  18,  80  totU  biae  opinioneiii,  Inctam  «wlulem. 
Or.  70,  32  immuta  paulam  .  perierU  tota  res.  Yerr.  2.  62,  161  da 
mihi  hoc,  jam  tibi  maximam  partem  defeneioiiie  praedderi»,  6.  65,  168 
foUe  hanc  spcm,  tolle  hoc  praesidium  .  .  .;  jam  omnia  regna,  jam  omnes 
liberaa  civitates,  jam  umnem  orbem  terrarum  civibus  Komanis  ista  de- 
fensione  praecluseris.  Caes.  B.  G.  4.  2'i,  3  dcsilite,  milites,  nisi  vultis 
aquilam  bostibus  prodcrc  \  ego  certe  meum  rei  publicae  atque  imperatori 
offidom  praetiUero, .  Att  6.  1,  8  Pomponia,  iuquit,  tu  mvita  malierea, 
ego  aedoero  paeroa.  VgL  Ar.  PL  1087  ^ p4C«f  »«1  iciicpdCttat.  Mit 
eiaem  Partie,  wie  C.  Att  4*  1,  2  eomplexum  taum  nachu  (=s  si  nactiu 
ero)  nnnquam  dimsMro.  Ifit  dem  Perf.  im  Hauptsätze,  wodurch  die  zu- 
künftige Handlung  ale  bereits  vollcDdet  bezeichnet  wird,  wie  PI.  Mil. 
Ii]:}  dinpei'tstis,  ni  usqne  ad  mortem  male  niuJcassitis.  C.  Fam.  12.  ü,  2 
<Brutuöj  »i  constrvatm  ent,  vicimua.  16.  12,  4  id  ille  (Caesar;  si  fecerit, 
apes  est  pacis . . ;  »in  aatem  ille  suis  conditionibus  stare  noluerit,  bellum 
paratum  uL 

3.  Hit  Naebdmok  gebraneht  der  Lateiner  dae  FkOut-um 
aasaeAim  aucb  absolut  in  Hauptsätzen,  d.  b.  ebne  Beziehung 
auf  den  Nebensatz,  statt  des  einfachen  Futurs,  um  den  be- 
stimmt eintretenden  Erfolg  einer  künftigen  Hand- 
lung zu  bezeichnen.  Dieser  Gebrauch  ist  namentlich  bei  den 
Komikern  sehr  häufig.  2)  Es  scheint  eine  beliebte  Eigen- 
tümlichkeit der  Volkssprache  gewesen  zu  sein  sich  des  Fut. 


1)  8.  KflhnerAatr.  Gramm.  derOrieoh.  Spr.2  H,  fi.388.  —  >)  B.  Neu« 
Fortnealehro 3  II,  S.  6^  f.    M adrig  opusc.  ac.  alt.  p.  ^  sqq.  HoUae 

L  d.  p.  R<)  sqq.    Draegcr  n.  a.  O.  I,  S.  25*^  ff. 

KQbaer,  AnsfUlirL  OrammaUk  dar  Latein.  Sprache.  IL  g 
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ex.  8t.  des  einfachen  Futurs  zu  bedienen,  indem  man  eine  zu- 
künftige Handlung  als  bereits  vollendet,  und  als  einen  hieraus 
hervorgegangenen  Znstand  ansah  ^  also  fanco  oder  fBowo 
statt  fawun  in  dem  Sinne  .es  wird  voa  mir  getban  sein*. 
PI.  Ampb.  58  deot  stmit  commmtiwero,  ich  bio  ein  Gott  und  werde  die 
Saehe  Indern  (die  Satibe  wird  von  adr  geindert  lein).  Baoeh.  715  jam 
faxo  (=  feccro)  hic  enrnt.  Hü.  900  ego  Une  abiceutro  aps  te  hne 
intcrim  (werde  indess  hierher  weggegangen  sein  =  werde  foit  sein). 
572  f.  etiam  illut,  quod  scies,  nescivcris,  \  nee  vitleri*,  quod  vidcris*. 
Trin.  655  omnia  ogo  istaec,  quae  tu  di\ti,  scio,  vel  cxHignavero. 
710  codem  pacto,  quo  huc  accessi,  apgcessero.  1007  lubet  obser- 
vare,  quid  agat;  hno  eoncettero,  Ter.  Andr.  640  f.  nil  promoifent.  Hl 
molettas  eerte  ei  fiitro  atqne  animo  morein  geuero.  Hee.  6!)9  et  me 
bae  mpiflione  eiaolTam  et  Ulis  moieoi  gmer»,  Heant  108  ego»  qnod 
me  in  te  sit  facere  dignum,  moenero.  174  huc  connssn  o.  676  tantundem 
egero,  Phorm.  AN.  882  Kape  me-,  quid  ccssas?  GE.  Ftcero  Hec.  post 
de  matre  viderv.  Ad.  53ö  fuge  modo  iotro,  ego  videro  (vgl.  Nr.  4).  127 
aby  81  per^iH,  abtero. 

4.  xVuch  in  der  klassischen  Sprache  findet  sich  dieser 
Gebrauch,  jedoch  weit  seltener.  C.  Rp.  1.  Ki,  20  lil)euter  tibi, 
ut  de  eu  dissera»,  concesaero.  Att  3.  19,  1  nusquam  facilius  haue  mi- 
serrimam  vHam  vel  instentabo  vel,  quod  mnlto  melius,  abjeeero,  Fin.  8. 
4,  14  moltnm  ad  e%  qnae  qnaerimaa,  espHcado  tna  itta  pnffeeerit, 
Plane.  88,  78  mnlto  dtlns  meam  salntem  pro  te  abJecerOf  quam  Cn. 
naneii  aidatem  tradidero  contcntioni  tuae.  Hör.  epod.  1,  32  satis  an- 
perque  me  benipiitas  tua  |  ditavit;  haud  jyararrro,  |  (|uod  .  .  pcrdam 
(nicht  will  ich  mir  erworben  haben,  d.  i.  nicht  will  ich  besitzem.  I.iv.  3. 
9,  12  non  jus  vestrum,  sed  invidiam  mininrififi.  2;").  38,  17  clainur  in 
portis  auditUB  et  primus  impetus  castra  cepa-^U.  26.  43,  3  oppugnabitis 
vere  moenla  oaiat  aiMi,  aed  fn  nna  nrbe  nniversam  etpefnü»  Hispa- 
niam.  §*  7,  potlemnr  cnm  pnlebeirima  opnientissimaqne  nrbe,  tum  oppor- 
tonisri^io  portn:  qnae  cam  magna  ipai  babeUmna,  tarn  dbnjMMrtimi»  bo- 
sdbna  mnlto  mi^ora.  HSafig  videro  und  beaonden  in  Verbindung  mit 
moXf  pofif,  (iIia/>,  wenn  man  eine  Erörterung  für  den  Augenblick  auf- 
schiebt, aber  andeuten  will,  da.ss  dieselbe  zu  einer  anderen  Zeit  bestimmt 
erfol^'en  wird;  dazu  IHsst  sich  ein  Satz  hinzudenken,  wie  quem  occasio 
üblata  Grit,  quam  opus  fuerit,  quom  ad  rem  pervenero;  also  stimmt 
dieser  Fall  mit  dem  Nr.  8  erwüinien  ttberetn.  Beispiele  ans  der 
vorklaaalBehen  Zeit  a.  Nr.  8.  C.  Tnae.  5.  7,  20  aed  videro,  quid  effi- 
oiat;  tantiaper  boo  ipanm  magni  fteiam,  quod  poUieetnr.  de  or.  8.  10, 
87  nam  de  actione  po»t  tndero,  Ao.  9.  94,  76  quid  inccrtum  sit,  pamlo 
po§l  videro,  2.  44,  135  recte  aeenane,  alias  vldcrimuji.  Fin.  I.  10,  86 
(juac  fuerit  causa,  mox  videro.  Legg.  1.  21,  54.  Liv.  8.  8  videro^ 
cessurusne  provocationi  sis  (,der  Erfolg  wird  sein,  dass  ich  sehe" 
Weissenb.).  So  auch  C.  Att.  14.  16,  1  i>*rpaacis  diebus  in  I'onipejanum, 
poat  in  haeo  Puteolana  et  Camana  regna  renavigaro  (d.  i.  quom  per- 
panci  dlea  exaeti  emnt).  Statt  videro,  moz  videro  wird  fibriguns  aneli 
vUkboj  fMOB  videbo  n.  a.  w.  geaagt»  wie  Fin.  5.  81,  €0  quaeqne  oajnaqne 
via  et  natura  sit,  mox  videbimtis.  Farn.  3.  9,  8  verum  haec  tncfeMm«*, 
Att  10.  7,  1  aed  de  boo  vuüeMmtw.  13.  34,  2  quiboa  de  rebus  ad  me 
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BCripsisti,  coram  videbimus;  alldaiin  wird  die  Sache  bloss  als  zukünftig 
bezeichnet,  während  videro  n.  8.  w.  den  Nebenbegriff  der  bestimmt  ein- 
tretenden Handlung  in  sich  schliesst.  Ein  ähnhcht-r  Ausdnick  ist  C. 
Tiiac.  ö.  4,  10  cujus  de  disciplina  aliud  tempiu  futrif  fortasse  dicendi 
(=  alias  viderimus).  Der  Begriff  der  Schnelligkeit  oder  Eile,  der  dem 
Fat  ex.,  wenn  es  st  des  einfadieii  Fators  steht,  häufig  zugeschrieben 
wird,  liegt  keineswegs  in  demselben,  sondern  in  dem  Zusammenhange 
der  Bede  oder  in  einem  b^gefttgten  Adverb,  wie  jdm,  tU»  v.  s.  w.  i) 
über  den  altlat.  Infin.  Futuri  ex.  -auere  s.Th.  T,  §.  191, g).  S.612. 
Auch  in  der  Dichtersprache  in  aufgeregten  Fraj^en,  wie  Verg.  A.  4, 591 
pro  Juppiter!  ibit  |  hie,  ait,  et  nostris  tnltisi  rit  advena  ro-ruis?  9,  785 
unus  homo  .  .  |  .  .  tanta»  stragea  inpune  per  urbem  |  edida  Uf—  In  der 
späteren  Latinität  begegnet  nur  selten  dieser  Gebrauch  des  Fut.  ex., 
wie  Apul.  de  deo  Soor.  2  in.  nam  hoc  po9tea  videro.   Asclep.  12  extr. 

mm   

Anmerk.  Bei  den  Vetben,  deren  Perfekt  wir  Im  Dentsebea  dnreb  itm 
Prftsens  fibersetzen  (s.  §.  83, 8),  mfissen  wir  das  Fut.  ex.  durch  das  einfache 
Fötor  übersetzen,  wie  memtMro,  (eigentlich  werde  mioh  erinnert  haben) 
werde  eiogedcuk  aeio. 

«.  8&  (taliiimh  Isr  UMamn  Im  dm  MsIMil». 

1.  Hinsichtlich  des  Lateinischen  BriefstileB  ist  Fol- 
gendes über  den  Oebranch  der  Zeitformen  zn  bemerken:  Der 

Römer  nimmt  beim  Schreiben  eines  Briefes  gewöhnlich  Rück- 
sicht auf  die  Zeit,  in  weieher  der  Andere  den  Brief  empfangt. 
Was  daher  in  die  Gegenwart  des  Schreibenden  fallt,  wird, 
wenn  es  zur  Zeit,  in  welcher  der  Andere  den  Brief  empfangt, 
der  Vergangenheit  angehört,  durch  das  Perfekt  und  Imper- 
fekt, und  was  für  den  Schreibenden  vollendet  ist,  durch  das 
Plnsquamperfekt  ausgedrückt.  G.  Farn.  1. 8, 7  rem  te  valde 
beoe  geeeiaee  nunor  eraL  Exspectabamiuir  litterae  toae,  de  qaibus  eramm» 
Jim  com  Pomp^o  loeiOL  10. 90, 1  ita  erant  omnia,  qnae  istiiie  affenbamiitr, 
ineerta,  nt,  quid  ad  te  Bcriberem,  non  oecurrereL  1SI.6, 2  ree,  qnom  baee 
scribebamf  erat  in  cxtremum  adducta  discrimen.  15.  11,  2  ego,  si  me 
navigatio  non  morabitur,  quae  incurrebat  in  ipsos  Etesias,  propediem 
te,  ut  spero,  videbo.  (Die  Abfahrt  stand  noch  bevor;  aber  zur  Zeit 
des  Empfanges^  navigatio  innirrrhut  in  i.  E.)  IG.  G,  1  tertiam  ad  te  hanc 
epistulam  acripsi  eodem  die  (heute).  Att.  ö.  IG,  4  Bibulus  ne  cogitcUfat 
qnidem  etiam  oonc  in  provinelam  loaiD  aeeedeie  (mmm  statt  des  ge- 
wOfanliebea  tarn).  7.  12, 1  nnam  adhno  a  te  epistnlam  acceperam,  9. 10» 
1  lüUI  hdbAam,  qood  »»iberem\  neqae  enfan  mM  qnioqiiaiii  aMSeran» 
et  ad  tuaB  omnes  (sc.  epistulas)  reaeripseram  pridie  (auf  alle  deine 
Briefe  habe  ich  gestern  [pridie]  geantwortet),  lo.  3,  1  a.  d.  VII.  Id.  al- 
teram  tibi  eodem  die  (heute)  hanc  epistulam  nrripd  et  pridie  (gestern) 
dederam  mea  manu  lon^noreiu.  fj.  2  e.\erapluin  viisi  ad  te  Caesaris  litte- 
rarum.  IG.  .3,  6  Brutus  erat  in  Neside  etiam  nunc.  Q.  Fr.  2.  3,  7  pridie 
IduB  Februarias  haec  »cripti  ante  lucem;  eo  die,  quo  haee  fOfibe&am, 
apttd  Pomponiam  in  ^os  nnptUs  eram  eanolunw  (heate,  wo  ieh  dietee 


I)  8.  Kflhaer  ed  Cic.  TUo.  8.  11,  86. 

8* 
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schreibe  [nicht  hodie],  werde  ich  bei  F.  speisen),  2,  5  dederam  ad  te 
litteras  autea,  quibus  erat  scriptum  TuUiam  nostram  Crassipedi  pridie 
Nun.  April,  esse  dosponsam;  coteraque  de  re  publica  privataque  per- 
teripBeram,  8.  2,  1  pottridie  ejus  diei,  qni  erat  tum  ftäurus,  quom  haee 
tenbebam  ante  laoem,  erat  apad  Catonem  dWinatio  ia  Gabiniiim  intar 
Memadttm  et  TL  Neronem  /WCiirci  (nioigan  wird  bei  Cato  die  Unter- 
suchung stattfinden;  aber  auch  era§  koonta  stehen).  Ps.  C.  ad  Br.  I. 
10  extr.  habes  totum  rei  publicae  statum,  qni  qnideni  tum  rraf,  quom 
has  litteras  daham  (wie  er  wenigstens  jetzt  ist,  indem  ich  schreibe; 
übrigens  konnte  statt  (um  auch  nunc  gebraucht  werden,  s.  die  obigen 
Beispiele).  Die  sonst  mit  dem  Indicat.  l'erf.  verbunduuen  Konjunktionen, 
wie  ut,  poaiquam  IL  •.  w.,  werden  im  Biiefttfle  ndt  den  Indieat  Plm" 
SMomiM^.  Terbandea,  wie  a  Att  6.  10,  1  ut  Atheaaa  a.  d.  VIL  KaL 
Qoint  vmeramt  eiapeetabam  M  Jam  qaartom  diem  PompHniiiB.  9.  1, 1 
haec  scribebam  pridie  Nonas  die,  ]>o8ff/uam  ille  Canodo  moverat. 

2.  Ausnahmen  von  der  Ke<^el  sind  im  Ganzen  selten,  we- 
nigstens bei  C'icero,  wie  Att.  12. 47, 8  tabellarium  menm  hodie 

exsptctamti.s.  12.  h'\  ego,  etsi  nihil  Iiahm^  qnod  ad  tc  srnham,  scriffo 
tarnen,  quia  tecum  loqui  videor.  Farn.  13,  47  quid  ego  tibi  commcndt  m 
eum,  quem  tu  ipse  diligis?  Sed  tarnen,  ut  scires  cum  a  me  non  diligi 
solum,  verum  etiam  auiari,  ob  eam  rem  tibi  haec  acribo  (Praes.  bist.; 
■t  oommendem  erwartet  man  eommmdarem).  15. 18,  eed  ßagitat  tabel- 
laiios.  Valebis  igitnr.  Att  4. 16»  7  senatiu  hodie  faerat  fatonu,  id  est 
Kaleadia  Oetobribas;  jam  enim  lueueiL  10.  6»  1  me  adhac  oihil  praeter 
tempcstatem  moratur.  Weniger  genau  nimmt  es  Plinius  in  seinen  Briefen« 
Was  nich  luMra  Empfange  des  Briefes  hinsichtlich  der  Zeit  ebenso  ver- 
hielt wie  beim  Schreiben,  muss  natürlich  auf  die  gewöhnliche  Weise 
ausgedrückt  werden,  wie  C.  Fam.  7.  26,  2  ego  hic  lunjito  commorari, 
quoad  me  reficiam;  denn  das  cogito  commorari  dauert  in  der  Gegenwart 
das  Empfängen  ebenso  gut  wie  in  der  des  Sehreibenden  fort.  18,  GO,  S 
Tryphonem  tibi  Ita  ccmmendOf  nt  homines  grati  et  memores  bene  me- 
ritos  de  se  eonunendare  debent 

Annicrk.  D<is  Da  tum  wurde  entweder  dadurch  bescichnet,  dass  man 
am  Ende  Jt  -;  Briefi  s  den  Tag  angab,  wie  C.  Fam.  14,  4  cxtr.  Pridif;  Kalcinbis 
Majas,  Bruudiaio.  14,  10  extr.  VII  Idas  QaintiJ.  14,  11  extr.  XVII  Kalondiki 
Qointil.  oder  dadnreh,  dsas  man  den  Buchstaben  Z>.  (sdabam)  oder  daa  Wort 
Data  (sc.  cpistula^  mit  Angabo  des  Tages  anterseichnetc,  wie  C.  Kam.  12,  13 
eactr.  Data  Idibos  Jon.  Cypro  a  Crommyu  acridc.  14,  8  oxtr.  D.  IUI.  Nonas 
Jan.  14,  12  extr.  D.  pvid.  Nonas  Noremb.  Brundisio.  14.  23  extr.  D.  pridie 
Idas  Sext. 

§.  äd.  DebniHdi  der  Zeitformen  in  der  MgiMBBtMi  GaMagatii 

iperiphriftioa. 

Der  Gebranch  der  Zeitformen  in  der  sogenannten  Con- 
jugatio  periphrm^tica  Stimmt  mit  dem  in  der  einfiichcn  Kon- 
jugation völli^^  überein.    Wir  nntcrscheiden  folgende  Formen: 

1.  Erstens  das  Participinvi  Praesejitis  Activi  mit  sum, 
welches  die  Handlang  als  eine  dauernde,  als  einen  Zustand 
bezeichnet,  i)  PL  Poen.  6.  2,  78  nt  in  nt  «etms.  Ebenso  Tto. 


1)  Vgl.  BamshornS  II,  g.  591.  Draeger  a.  a.  O.  I,  8.  267. 
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Andr.  508.  775.  Cato  R.  R.  praef.  4  minimeque  male  cogitavfe»  «tmi, 
qui  in  eo  studio  (sc.  agil  culturae)  occupati  sunt.  C.  Br.  38,  141  pestus 
erat  (in  Antonio)  non  veilia  exprivuns,  sed  cum  sentcntiis  cfmipntns.  de 
or.  2.  8'.<,  3bl  me  dicentem  qui  audierit,  nemo  anqoam  tarn  sui  clespiciena 
fuit,  quin  speraiet  Mit  imHoi  ant  eodem  modo  se  posse  dicere.  Cat  m. 
8;S6  Tidetis»  vt  teneetw  «ft  operoas  et  semper  agens  aliqnid  et  motUau. 
Ae.  1,  6^  19  quid  «OMaHtem  »iL  N.  D.  8.  ^  91  qnse  mmt  Us  earentis. 
§.  92  mundi  partes  sentiente»  sunt.  Sali.  J.  31,  19  Jugurtha  profeeto 
jn?s?s  veatris  ohediena  rrit.  Nep.  16.  7,  1  Epaminondam  fuUse  paUentem 
suoriiuique  injurias  ferentem  civiuui,  haec  sunt  tcstimonia.  B.  Hisp.  29 
rurrtnn  trat  ad  dextruui.  Ov.  Her.  18,  55  nox  erat  incipieiis.  Liv.  5. 
34,  6  quod  quidem  coiUinens  memoria  sit,  so  weit  die  Geschichte  um- 
fassend ist  6.  39,  8  timori  perpetuo  ipsam  malam  continent  fuU.  28.  44, 
17  iUa  longa  oratio  nee  ad  tos  pertmm»  (abiv.  Weissenb^).  Senee. 
ep.  86,  16  beata  vita  nallius  iniigtm,  <)elL  5. 9, 6  qnispiam  Samins 
athleta,  cam  antea  non  loqutna  fuiuetf  dicitar  loqni  ooepiase.  Apnl. 
Met.  7,  19  extr.  moras  non  susttnens  est.  Asclep.  2  p.  287  generatu  tfL 
dogni.  Plat.  3  p.  2G7  est  propositio  duabus  oradonls  partibos  conttow. 
Arnob.  3,  38  id,  quo«!  non  est  roUvn. 

Anmerk.  Der  Gebrauch  dieser  Form  ist  nicht  sehr  häufig;  Hciir  httufig 
aber,  wenn  das  Partizip  die  Bedeatung  und  Konstruktion  des  AdjektiTS 
anganoniiien  hat,  wie  mmm*  «mm  («ram,  /ui,  fueram,  ero  n.  s.  w.)  patriae. 
—  Verschieden  von  dem  angegebenen  Falle  ist  der,  wo  das  V'erb  esae  nicht 
als  bloMes  Aussagewort  (Kopula;,  sondern  als  wirkliches  Verb  (§.  4,  3)  ge- 
braucht Ist  und  daher  dat  Partisip  ala  Attribütiy  sa  dem  Subjekte  gehört, 
wie  C.  Div.  1.  25,  52  est  npud  Platoncm  Socrates,  ({uoni  esset  in  custodia 
publica,  dieeiM  Critoni,  suo  familiari,  tibi  post  tertium  diem  esae  moriendam 
(s  indadtiir  Socr.,  qni  dielt). 

S.  40.  Fsrtietxug. 

1.  Zweitens  das  Participium  FiUuri  Act  ivi  mit  suttif 
welches  eine  Handlmig  ansdrSckt,  die  das  Subjekt  yorznneh- 
men  gedenkt^  oder  Torzanehmen  befähigt  ist  oder  Macht 
hat  Sdßr  ihm  durch  die  Umstände  gestattet  ist^  oder 
Torznnehmen  die  Bcstimmnnp:  hat  oder  durch  die  äussere 
Lage  der  Dinge  vorzunehmen  genöthigt  ist.  Die  Hand- 
lung ist  stäts  eine  noch  zukünftige,  noch  zu  beginnende, 
entweder  von  dem  eigenen  Willen  des  Subjektes  ausgehend, 
oder  aut  dessen  Fähigkeit  oder  Macht  beruhend,  oder  von 
der  Beschaffenheit  einer  Person  oderSadie.  oder  von  einer 
Bestimmnng,  oder  von  yorhandenen  VernältniBsen  oder 
äusseren  Umständen  abhängig,  nnd  liann  daher  aof  ver- 
schiedene Weise  übersetzt  werden. 

a)  Wille,  Absicht:  ich  will,  gedenke,  bin  Willens 
za  tbun.   Diess  ist  der  häufigste  Fall.  PI.  Mil.  1299  si  ttura 

tst,  eat  (wenn  sie  gehen  will,  so  ^'che  sieX  Capt.  14  ego  me  tna  causa 
.  .  Don  ruptunu  nun  (ich  habe  keine  Lust  mich  deinetwegen  zu  zer- 


■)  8.  Zampt  §.  498.  Hamshorn^  II,  8.  591  f.  Herrn.  Schmidt 
doctfia.  tenipor.  tvelA  Graecl  et  Latini  expeeltio  bist.  Partie.  II.  1836. 
Nene  Fotmenl.)  II,  8.  870  ff.  Draeger  a.  ae  O.  I,  B.  968  f. 
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reissen).  Cist  1.  1,  49  ccastor  haud  me  paenitet,  si,  nt  diciä,  iu  jutura 
t9\  nam  si  quidem  ita  erb,  at  volo,  nunquam  Heeata  fiet.  (Wenn  du, 
wie  du  sagst,  ao  uoh  m  sein  Willens  biet;  aber  A  . .  arii^  wenn  du 
wirklieb  so  sein  wirst)  In  nnwilUgen  IVagen,  wie  Poen.  1.  8»  28 
Mmvmt  est  (Willst  du  wol  geben?  =  gehe  auf  der  Stelle.)  C.  Att  7. 
6»  8  dieee:  »Quid  ta  igltor  •mntru»  e^f  Non  idem,  qaod  dietama; 
sentiam  enim  omnia  facienda,  ne  armis  decertetur.  (Sensunts  es  mit 
Rücksicht  auf  den  Willen  Cicero'e;  «entiamf  ich  werde  in  Wirklichkeit 
urtheilen.) 

P)  F'ähigkeit,  Macht,  Erlaubniss:  ich  bin  fähig, 
habe  die  Macht,  es  ist  mir  gestattet  zu  thun,  ich  kann, 
darf  thun.  C.  Fin.  4.  23,  G4  catuli,  (jtii  jara  dispecturi  simf, 
caeci  aequo  et  ii,  qui  modo  uati  (==  die  schon  die  Augen  zu  üffuen 
fUiig  sind).  Att  12,  11  omnia  bnmana  tolerabiUa  dneenda;  ipd  enim 
qnid  snmna  ant  qnam  din  haee  curahui  numu^  (»  qnam  dhi  nobis 
baee  eorandl  potestas  eilt?)  Farn.  2. 17,  4  de  praeda  mea  .  .  tenmeittm 
nee  attigit  nee  tadmrM  ut  qnisqnam  (s=  nec  cuiqaam  tangendi  potestas 
erit).  Cat  m.  2,  6  faciam  voro,  praesertim  si  utriquo  vestram,  nt  dicis, 
gratum  futurum  est  „es  auf  Dank  rechnen  kann"  Lahnioycr.  Curt.  fi. 
8, 11  ßicut  in  corporibus  acRris  nihil,  quod  nncifurnni  csf  (schaden  kann)| 
medici  relinquunt,  sie  nos,  quicquid  ohstat  imperio,  recidanius. 

y)  Bestimmung,  Beschaffenheit,  Nothweudigkeit: 
ich  habe  die  Bestimmung,  es  ist  mir  beschieden  Etwas 
zu  thun  oder  ich  soll,  muss  thun,  bin  so  beschaffen,  dass 
ich  thun  muss.  C.  Cat. m.  19,  67  quid  igitur  timeam,  si  aut 
non  miser  post  mortem  ant  beatns  etiam  fiUunu  nrnf  (wenn  es  meine 
Bestimmnng  ist . .  glttekselig  zu  sebi).  22,  81  sin  nna  eH  interUuntg 
aaimns  onm  corpore,  tos  tarnen  memoriam  nostri  pie  servabitis  (ist  es 
aber  die  Bestimmung  der  Seele  mit  dem  Kürper  untenmgeben).  28»  86 
si  non  mmiu  immortales  fvtnri.  N.  D.  1.  32,  IK)  dii  seraper  fuenint; 
nati  nunquam  sunt,  si  quidom  aeterni  sunt  fnturi  (wenn  anders  sie  ewig 
sein  sollen).  Fin.  2.  26,  85  me  igitur  ipsum  ames  oportet,  non  mca,  si 
veri  amici  fuiuri  swnus  (sein  sollen).  Arch.  12, 30  (memoria  sempiterna) 
sive  a  meo  sensn  post  mortem  d^^fiim  mt,  sire  ad  aliqoam  mei  par- 
tem  pertinebit}  none  quidem  eerte  eogitatione  qnadam  speqne  deleetor. 
(Bier  Tertritt  pertimbU  die  Stelle  des  susammengesetsten  Fators,  weil 
das  Partie.  Fut  dieses  Yerbs  ungebräuchlich  war.)  Tnse.  1.  5,  9  et  il, 
qoibus  evenit  jam,  ut  morerentnr,  et  ii,  quibus  eventurtm  est,  miseri. 
Sodann  auch  bei  Erwähnung  einzelner  Ereignisse,  wenn  sie  als  solche 
bezeichnet  werden,  welche  ho  boscliaffen  sind,  dass  sie  einmal  eintreten 
müssen.  PI.  Trin.  56  CALL.  Tua  uxor  quid  agit  V  ME6.  Immortalis  est:  | 
vivit  viciur<iq^  est  (=  so  beschaffen,  dass  sie  auch  ferner  noch  leben 
muss).  C.  Fam.  14.  1,  5  qnid  ad  me^  mea  Terentia,  seribis  te  vieum 
▼eoditnram?  Qnid,  obseeio  te  (me  miserom)  quid  /Wumm  t^f  Et  si 
noB  premet  eadem  fortnna,  qnid  puero  misero  fiet?  (Quid  futuruin  utf 
was  soll  daraus  werden?  was  mnss  die  Folge  davon  sein?  eine  grosse 
Amint  mnsB  hieraus  entstehen;  quid  p.  m.  fiet?  was  wird  mit  dem  ar- 
men Knaben  geschehen?  auch  dieser  wird  alles  Vermö^^enH  beraiibt 
sein).  Nep.  19.  1,  4  si  (Uberi)  mei  Bimilea  erunt,  idem  bic  agellus  illoa 
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alet,  qui  me  ad  hanc  difrnitntem  produxit;  ein  dissiniilea  gunt  fniurif 
nolo  raois  impensis  illorum  ali  augerique  luxuriam.  iErtmf,  weil  Pho- 
cion  au  das  denkt,  was  für  seine  Kinder,  wenn  sie  ihm  ähnlich  sein 
werden,  eintreten  wird,  nämlich  agellos  illos  alet;  futuri  sunt,  wenn  sie 
80  beadudüMi  sind,  dMt  aie  eingt  mir  tmäbnlieh  sind»  indem  er  an  das 
denkt,  wovon  er  aobon  Jetst  nicht  wUnsdit,  dass  es  bei  seinen  SeOinen, 
wenn  sie  fbm  efaist  nnShnlicb  sein  weiden,  eintrete,  nämlich  meis  im- 
penais  illonnn  all  angeriqne  Inznriam.  Tac.  Agr.  46  qoicquid  ex  Agri- 
Cola  amaviniuf^,  manet  mansnrunqtiif  e&t  in  aaimls  hominum  (and  ist  so 
(beschaffen,  dass  es  bleiben  muss). 

Anmork.  1.  HinsichtKch  der  I^cdcatnng  stimmt  diese  Conj.  periphr. 
mit  der  (irivchisclien  Ausdrackswoiso  (jiiXXo)  i^d^ii,  Yp^^civ,  Ypolt^^tiv  gänz- 
lieb fibereln  1),  hinsichtlich  der  Form  aber  sind  beide  reraohiedes,  indem 

im  LsteiniBchen  die  Ik-doutang  durch  dn»  Partie.  Fat.  mit  tvm,  im  GMe- 
cfaischen  übi-r  durch  das  besundurc  \'erb  fi^/J.eiv  ausgedrückt  wird. 

Ad  merk.  2.  Die  dieser  Coiyug.  periphr.  gemeiniglich  sugescbriebene 
Bedentnog  ich  bin  im  Begriffe  Etwas  n  thnn,  Hegt  keineswegs  in  dieser 
Form;  denn  darcb  dieselbe  kann  eine  Handlung'  ausgedrückt  werden,  die 
erst  nach  langer  Z<^it  eintreten  wird.  Nep.  19.  1,  4.  in  Nr.  7)  und  PI.  Pers. 
778.  C.  Att.  *d.  11,  1  in  Nr.  2.  a  .  Heii^piele,  in  denen  Adverbien,  wie  ntmc, 
<wdo,  coatfimo,  himnigefllg^  sind,  beweisen  Nichts^  wie  PI.  Mil.84  eomoedlai, 
quam  modo  acturi  sumut.  Ter.  Kun.  19  quam  nunr  aetuH  mmu-n  Menandri 
Eanucham.  C.  Att.  12.  1,  1  et  tarnen,  etsi  continuo  eongresturi  »u»iu«,  acribes 
mä  me,  si  qnid  ha1>eb!s.  Hingegen  kmin  aoob  das  einfache  Fatnr  TOn  Hand- 
lungen gebraucht  werden,  die  wir  in  dem  Augenblicke  unserer  Rede  vor- 
xu nehmen  gedenken,  wie  i'l.  Ampb.  17  nunc  dicam.  197  ea  nunc  meditahor. 
449,  wo  Soaia  im  Begriffe  an  die  Thür  su  klopfen  sagt:  puUabo  furch.  C. 
Pam.  2.  17,  1,  wo  er  im  Begriffe  den  Brief  zu  beantworten  sagt:  his  ego 
ordine,  ut  vidt-rin  vclle,  reapondebo.  Also  beide  Formen:  scribam  und  acrx- 
joturus  mm  drücken  eine  zukünftige  Handlung  aus  und  können  sowol  von 
dem,  was  Jelst,  alt  von  dem,  was  spiter  gesohiebt,  g^branolil  werden;  der 

I'iittr>cliH d  der  Bedentong  liegt  lediglich  darin,  dass  scribam  einfach  eine 
znküuftige  Handlung  aasdrückt,  scriplurus  nun  aber  eine  zukünftige 
Haadlnng,  wdehe  aaf  dem  Willen  oder  VermSgendes  Subjekts  oder  aaf 
«iner  Bestimmang  oder  auf  äusseren  Umstanden  beruht,  s.  B.  tcri- 
ham  librum  ich  werde  ein  Buch  schreiben,  ganz  allgemein  ohne  alle 
jNebenrücksicbt,  gleichviel,  ob  jetzt  oder  8p&ter;  acripfurus  ntm  librum  = 
ich  habe  die  Absicht  ein  Buch  in  schreiben;  die  Absicht  liegt  in  der 
Oegenwart ;  ob  abßr  das  Sclircibcn  in  dem  Augenblicke  der  Rede  oder  er^t 
spater  stattfinden  werde,  kann  nur  aus  dem  Zusammenhange  der  Bede  er- 
liaant  werden. 

2.  Diese  Ooniugatio  periphnustioa  en^nt  in  aUen  For- 
men, welche  das  Verb  ests  bUdet. 

a)  Praeaens,  a)  Ind.  PL  Pers.  778  qni  snnt,  qui  emnt  qniqne 
ftenmt  qnique  futuri  »unt  posthae,  |  solns  ego  omnibus  antideo  faofle, 
miserrumus  hominum  nt  vivam  (qui  ertmt  ganz  allpomein:  die  leben 
werden,  qniqne /«/»irt  *tm/ posthae:  und  die,  wie  man  nach  mensch- 
licher Ansicht  erwarten  darf,  auch  spSter  noch  leben  werden). 
C.  Att.  9.  11,  1  quoniam  brevi  tempore,  ut  opinio  nostra  est,  te  mm 
vuuru»,  ita  me  affectam  offendes,  ut  moltum  a  ie  possim  juvari.  Sali.  J. 
\  1  beilam  scHptemc  rum,  qnod  popnlus  R.  cum  Jagnrtha  gessit  Mdir 
Beispiele  sind  im  Vorhergehenden  gegeben.  •  p)  Conj.  C  Fant  8.14»  9 
aen  dobito»  qnto  te  qnoqne  liaee  deüberaHo  tU  peHmhatimL 


I)  a  Kfibaer  Ansf.  Gramm,  der  Orieeh.  Spr.)  Tb.  ü,  f.  887,  Aam.9. 
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An  merk.  3.  Das  einfache  Futor,  wie  scribam,  amabo,  bat  keine  ein- 
faoha  Konjanktivforni,  sondern  nar  die  zusammengeaeUte,  wie  »eriplurv», 
«natemt  nm.  Den  Grand  hienron  gibt  ilerm.  Sohmidt  L  d.  p.l6  richtig 
so  an:  conjunctivi  vini  constat  in  eo  consislere,  ut  res  eo  expressa  cogitanda 
Sit  pendeus  ex  causa,  qaae  in  sabjecto  enanciati  poaita  est.  Atqui  eadeni 
in  T«  vidiant  Aitui  oompotiti  Tim  positan  fltM.  Elf  o  ooBjonctirom  ftrtmrft 
non  coBMDtaiicaiii  Mdain,  mmI  eUam  iiflewMe  «rat  ezpcimi  UU  eompodUk 
forma. 

b)  Imperfectum,  a)  Ind.  C.  Div.  1.  15,  26  conclave  lUud,  ubi  erat 
manturtu  (Dejotarus),  si  ire  perrexisset,  proxima  nocte  corruit  (wo  or 
sa  bleiben  gedachte).  Li^.  S6.  25,  2  primo  rere  motunt»  exereituoi  in 
Gneeiam  era<.8$.48y  9  res,  quia  non  intetftUuniä  navali  oertamini  eral, 
Kagnetiaai  oonoessit  ad  tenestres  copiaa  compaFandas.  —  p)  ConJ. 
Sali.  J.  81|  21  YOB  hominibos  sceleratissimis  ignoscere,  qaonlam  eivas 
8tint,  aequo  animo  patcrer,  nisi  misericordia  in  pernioiem  eamtra  ettti 
(zum  Verderben  gereichen  mlisste). 

r)  Per  fco  tum,  a)  Ind.  C.  Tusc.  1.  21,  48  e  quo  intellegi  potest, 
quam  acuti  uatura  sint,  quoniam  baec  sine  doctrina  cicdUuri  futrunt 
(haben  glauben  mUesen).  —  ß)  Conj.  C.  Hil.  18,  88  an  tos  boU  igno- 
ratie,  qnas  Ule  leget  fuerü  impotiitwrw  nobis  onaibns  atqne  muttun», 

—  Über  aer^Aim»  /ut  nnd  /liem»  im  Hanptsatie  eines  bypothetiiehen 
Satz^:cfllge8  statt  seriptums  fiteram  und  faissem  s.  §.  177,  9. 

d)  Plusquamperfectum,  a)  Ind.  Ter.  Andr.  543  (te  ovo,)  ut  me 
adjuves  in  hac  re,  atquo  ita,  uti  nuptiae  \fuerant  futurae,  fiant  (hatte 
stattlinden  sollen).  Liv.  45.  27.  7  incuhatas  in  vestibulo  columnas,  qui- 
buB  impoaituri  statuas  regia  Pcrsei  fuerant,  suis  statuia  victor  destiuavit 
(hatten  setien  wollen}.  —  ß)  Conj.  C.  DW.  3.  8|  21  ant  non  fato  in- 
teriit  ezereitas;  mntari  enim  fata  non  possunt;  ant,  si  fato»  etiamsi  ob- 
tempeiaiiet  aospieüs,  idem  eoeniunimßtittet  (so  würde  sieh  ebendasselbe 
haben  erdgoen  müssen).  Liv.  28.  84,  8  apparuit,  quantasn  excitatnra 
molem  vera  fuisset  clades,  eum  vanus  rumor  tantas  pioeeUas  ezoivisset 
(hätte  erregen  müssen). 

e)  Futurum.  C.  de  or.  1.  52,  223  orator  eorum,  apud  quos  aliquid 
agct  aut  erit  actut-us,  mentes  sen^usque  degustet  oportet  (verhandeln 
wird  oder  zu  verbaDdelo  Willens  sein  wird).  Leg.  1.  15,  43  si  natura 
etmfirmaiura  Jus  non  erüf  yirtntes  omnes  tollentor  (im  Stande  sein 
wird  SU  befestigen). 

f)  Futurum  exactum.  Seneo.  ep.  9,  14  sapiens  non  viyet,  si 
ftierit  sine  homine  victurus  (wenn  er  in  die  Lage  gekommen  sein  wird 
ohne  einen  Menschen  zu  leben). 

g)  Infinitivus,  a)  Praesentis.  C.  Lael.  21,  79  plcrique  amicos  eos 
potissimum  diligunt,  ex  quibus  sperant  se  maximum  fructum  esse  capturoa. 

—  ß)  Ferfecti.  C.  Cat.  m.  23,  82  an  ceuses  mo  tantos  labores  diumos 
noctomoeqne  domi  militiaeque  »metplunm  fuisse,  si  iisdem  finibus  glo- 
liam  meam,  quibus  vitam,  essem  temrinaturus.  Att  11.  8,  1  ista  herer 
ditas  fidem  et  famam  meam  tueri  potest,  quam  qnidem  te  intellego 
etiam  sine  hereditate  tnis  opibus  dtfensurum  fuisse.  liv.  88.  50,  1  di- 
mittitor  senatus  in  ea  opinione,  ut  negaiurus  triumphnm  fuisse  videretor. 

Anmerk.  4.  Statt  seriptums  essem  wird  häufig  auch  scriplunu  foiem 
gebraucht.  äall.J.  109, 2  dielt  se  vcnissc  quaesitam  ab  eo,  pacem  an  bellom 
ugüaturu»  fonit,  N«p.  la  8,  2  apertwri  forenU  Sfi.  Att.  9»  7  Imdalmi  formt, 
Bttofig  LiT.,  B.  B.  9.  16»  Y  enontiare  oonsoli  satis  hsbiiit,  qua  noctis  hoia 
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e<jr^.i^nni.i  fiostis  foref.  Vell.  2.  37,  4  a.  s.  Val,  Max.7.  3,  5.  Aber  der  Infinitiv 
tcnpturum  /ort  sUtt  scriptarum  eue  begegnet  Dur  selten,  und  fast  nur  bei 
Splteren.  C.  Att.  6.  21,  4  in  his  yXuxmnxpov  illad  conflniiM,  moram  mihi 
nallam  fore,  deinde  addis,  si  quid  aecus,  te  ad  mc  fort  veKdmrvin  (»o  cd.  Med. 
aber  marg.  Cratandr.  e*»e  v.).  Liv.  6.  42,  12  deuin  immortaltan  causa  libenter 
faduro*  fore,  wo  aber  Madvig  die  Worte  causa  libenter  facturoa  für  unftcht 
hUk.  Vs.  Pure.  Latro  declam.  contra  L.  i^crg.  Catil.  28  und  36  prodifuram 
fore  und  obveraa/uron  fore.  Marceil.  Dig.  33.  3,  3  inttrüumm  fort,  Impp. 
Theodos.  et  Valeut.  Cod.  9.  27,  6  daiuro»  fore,  >) 

§.  41.  fofts0txng. 

1.  Drittens  das  Participium  Ferfecti  Pcnsivi  mit  «wm,  2) 
weiches  eineo  leidenden  Zustand,  der  aus  der  vollendeten 
Handlang  hervorgegangen  ist,  ausdrückt.  OmahtB  tuntf  ainif 
eram,  euem  =  bin,  sei,  war,  wäre  geeehmttckt,  omatuä 
erOf  werde  geschmtickt  sein,  omatum  esae^  geschmttokt 
sein;  cfmatus  fuij  fimim^  fwram^  fui$9em^  bin,  sei,  war, 
wäre  geschmückt  gewesen,  omafns  ftteroj  werde  ge- 
schmnckt  gewesen  sein,  omatum  fuisaßf  geschmückt  ge- 
wesen sein. 

2.  Der  Zustand  zeigt  sich  entweder  in  der  Fortdauer 
der  vollendeten  Handlmifj:,  als:  templum  omatum  est,  ist  ge- 
schmückt, oder  in  dem  Aufhören  der  vollendeten  Üaudlung, 
als:  templnm  omatum  fuü,  ist  gesehmttekt  gewesen.  Jedoch 
ist  zn  bemerken,  dass  die  Formen  mit  fm,  fueram  nicht  immer 
etwas  Gewesenes  und  nicht  mehr  Bestehendes,  sondern  sn- 
weilen  auch  etwas  Vollendetes  und  in  seinen  Folgen 
Fortbestehendes  bezeichnen,  z.  h.  classis  instrvcta  fuit  od. 
fuej-at  kann  heissen  ist  oder  war  gerüstet  gewesen,  ist 
oder  war  es  aber  nicht  mehr,  oder  aber  auch:  ist  oder 
war  gerüstet  und  ist  oder  war  so  fi;ehlieben.  S.  die 
Bdspiele  im  Folgenden  md  über  diese  Bedentang  des  Pf.  und 
PlpfT  ob.  §.  33,  2  n.  3. 

a)  Praeseni,  Impfl  und  Perfectom.  Gem.  B.  O.  1.  1,  1  OalUa 
et<  omnis  divUa  in  partes  trea  Qat  feiheilt),  oder  cfivua  erat  (war  ge- 
theilt).  ß  C.  1.  41,  1  pons  pme  erat  reftdtnM  (war  wiederhergestellt). 
2.15,1  Troboniiis  en,  quae  sunt  amiw«  (verloren  war),  reficere  instituit. 
2.  17,  1  Varru  cognitia  eis  rebus,  quae  sunt  in  Italia  yestae,  amicisaime 
de  Caesare  loquebatnr.  C.  do  or.  1.  42,  187  oninia  fere,  quao  sunt  von- 
dusa  nunc  artibus,  dispersa  et  disnpata  quundam  futrunt  (was  jetzt  in 
Konatiegelii  saaammengefaaat  Ist,  ist  oder  war  einat  seratreat  geweaen). 
OflT.  1. 17,  07  qnl  laeeranrat  omni  aeelere  patriam  et  fai  ea  fnnditoa  de- 
leada  occupati  et  mtitt  et  fuermit.  (Aber  Caea.  B.  C.  8.  101,  4  oppor- 
tunissime  nuntiis  allatis  oppiduni  fuit  dtfensum,  war  vertheldigt  worden 
und  blieb  es.  C.  Farn.  1.  7,  9  ut  omnem  gloriani,  ad  quam  a  pnerltia 
wflammatua  ßn'sfi,  omni  cura  atque  industria  ooii.seqiiere,  hcisi^t:  ent- 
flammt gewesen  bist  und  auch  jetzt  noch  entüammt  bist;  das  Pf. /uerun^ 


S.  Neue  2  «.  a.  O.  8.  381.  —  2)  Ebendaselbst  II,  8.  352  ff.  Herrn. 
Schmidt  1.  d.  p.  23  sqq.  Madvig  opusc.  acad.  altera  p. 218  sqq.  Drae- 
gor  A.  a.  O.  I,  B.  208  f.  Kllhnatt  Ut.  Bynt.  0.  S06  f. 
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Bchlicsst  die  Fortdauer  in  sich,  0.  oben  Nr.  2;  ebenso  Liv.  26.  27,  4 
noctc  ac  die  cantinuutum  incendium  /uit,  wo  Weissen b.  vgl.  10.  19,  14 
wuinusH /uerwU,  S8.  48,  7.  48.  8>  8  naves  paraUu  fMrunt,)  Uv.  1.  19,  8 
bi«  drinde  post  Numae  regmini  (Jamu)  danum  JuU.  88.  66»  8  mona- 
meoto  statua  wptrw^fiotUa  fuüy  quam  tempeatate  diBjeetam  naptr  vi- 
di mus  ipfli.  Top.  1,  4  dum  fuimtis  ana,  to  optimua  et  tettto,  gnam 
futrim  accupaiuB,    Quintil.  1.  10, 17  grammatioe  quoodain  ae  mmioe 

junctae  fuentnt. 

h)  Plu8(iuamperfectura.  Cacs.  B.  C  1.  41,  1  pons,  qui  fnerat 
tempeatate  interruptus,  paene  erat  lel'ectus  (unterbrochen  gewesen  war, 
war  fiut  wiederhergestellt).  C.  Dir.  1.  84,  74  arma,  quae  fixa  in  pa- 
rietibns  Jverant  (geheftet  gewesen  waren).  Br.  93,  8S0  sumniani  ühid 
•niun  Stadium  remisft,  qno  a  pnero  fuerat  meentiu»  Nep.  7.  €»  5  pflae 
Ulae,  in  quibus  dovotio  fu/rat  scripta,  In  mare  praecipitatae.  Liv.  26. 
21,  8  multa  nobilia  signa  (a  Marcello  in  urbem  illata  sunt,)  quibua  Sy- 
racusae  omatae  fuerant.  fAber  mit  dem  Nebenbcgrilfe  der  Fortdauer, 
8.  oben  Nr.  2.  Liv.  :J7.  2(i,  1  Antiochus  est  profectus  ad  classf'm,  quae 
per  aliquot  menses  instmcta  ac  pnrala  faerat,  visendam,  gerlistet  wor- 
den war  und  noch  gerüstet  war,  s.  Weissenb.  Liv.  38. 2, 8  Atheoaeiim, 
qnod  «nom  a  praesidao  ino  rdMtum  fuerat^  pervenit,  behauptet  wor- 
den war  und  nocb  in  iliren  Besits  war.  46.  40,  2  etHtmervotwm  fn&rat^ 
aufgehäuft  worden  war  und  nun  aufgehXnft  da  war.)  C.  Sali.  32,  91 
11t,  qui  paulo  ante  consul  deiignaiu»  /maatt,  repente  uttUum  vestigium 
retineret  pristinae  dig-iiitatis, 

r)  Futurum.  Die  Form  des  Futiui  cxacti  Pass.  <irnntiis  iro,  ich 
werde  geschmückt  worden  sein,  nimmt  in  der  Conjug.  poriphr.  die 
Bedeutung  des  einfachen  Futurs  an  =  ich  werde  geschmückt 
sein,  ist  also  das  Fnt.  su  omatu»  mm  ss  ich  bin  geschmiiekt  PL  MtL 
991  dto  erit  paraia  navis,  wird  bereit  sein.  Pseud.  1826  redi  modo; 
non  erii  deeeptm.  C.  Tuse.  8.  84,  88  hoe  detraeto,  quod  totum  est 
yoluntarium,  aegritudo  erit  »MUa  illa  maereas.  Fat  8,  15  qnod  erü 

ei  perspertiim 

d)  Futurum  ex  actum.  Statt  der  Form  des  Futuri  exacti  Pass. 
omnfxs  cro,  ich  werde  {^geschmiiekt  worden  sein,  wird  in  der  Conjug. 
periphr.  die  Form  ornatujt  futro  in  der  Bedeutung  ich  werde  ge- 
sehmfiekt  gewesen  sein  gebraueht  C.  Tu8c.4. 14,35  quae  (cupiditas) 
si  quando  adepta  erit  id,  quod  ei  fuerit  coneupihmt  (was  von  ihr  begehrt 
gewesen  sein  wird,  was  ihr  begelirenswerth  gewesen  sein  wird).  Bose. 
eom.  1,  8  quod  tibi  fuerit  persucuum,  haic  erit  persttssum;  quod  tibi 
fuerit  proba/tim,  huic  erit  probatum  (was  dir  eine  Überzeugung  gewesen 
sein  wird,  wird  diesem  eine  Überzeugung  sein;  was  dir  billigenswertk 
gewesen  sein  wird,  wird  diesem  billigen!4werth  sein). 

e)  Imperativus  Perf.  Pass.  Caesar  bei  Suet.  32  jadxi  alea  eato 
(soCassub.  e  conj.,  codd.  est).  Ov.  M.  6, 137  lex  eadem  poenae  .  .  |  <fiela 
tno  generi  serisque  nepotilros  eito.  Liv.  22.  10,  4  probe  factum  eato, 
Oy.  F.  1,  518  e§te  bonis  avibus  «in  natoqne  mihique.  Tr.  1.  8,  84  eafe 
aahUalL   M.  4,  154  e»tote  rogoH. 

f)  Infinit ivus  Praesentis  und  Perfecti.  C.  Man.  8,  20  dioo 
ejus  (Luculli)  adventu  maximas  Mithridatis  copias  omnibus  rebns  oma- 
ta*  atque  irutructcu  /uiaact  urbemque  Asiao  clarissimam  Gyzicenorum 
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ob§es9€m  esse  ab  ipso  rego  (ausgerüstet  gewesen  war  .  .  belagert  war). 
N.  D.  2.  4,  11  litteras  ad  coüegium  misit,  sc.  quom  leg:erct  libros  (sc. 
augurales),  recordatum  esse  vitio  sibi  taberDaculum  captum  fuisse,  es 
sei  ihm  beim  Lesen  ihrer  Bücher  beigefallen,  dass  das  Schauzelt  von 
ihm  feUerluilt  gowXhlt  geweaen  sei  (das  oaptam  fuisse  hat  Tor  don 
reeordatam  eaae  stattgefimden).  Balb.  28^  68  qnod  nnper  in  eolomoa 
ahmea  memlninins  poat  rostra  ineuum  et  pencriphtm  fuisse  (ein- 
gegraben gewesen  ist).  —  InflnitiTus  Futuri.  Die  Ponn  des  Infin. 
Futuri  exacti  (omatum  forc,  werde  geschmikkt  worden  sein)  nimmt 
in  der  Conjug.  pcriphr.  die  Bedeutung  des  einfachen  Inf.  Fut.  an 
=  werde  geschmückt  sein.  Häufig  bleibt  es  ungewiss,  ob 
man  die»c  Infinitivform  für  den  Iniiuitivua  Futuri  exacti,  z.  B. 
omatum  foret  werde  gesehmttckt  worden  sefai,  oder  Ittr  den  Infinitiyoa 
Fntori  der  Coming,  periplur.,  s.  B.  cmatum  forty  werde  gesofamflckt  sein, 
nelunen  soll.  C.  Tnae.  8»  S8^  69  Aristoteles  ait  se  videre,  qnod  paaeia 
annis  magna  accessio  facta  easet,  breyi  tempore  pbilosophiam  plane 
absoliitam  fore  (zum  Abschlüsse  gekommen  sein  wird).  C.  Cael.  32,  77 
spondeo  nunquam  hunc  a  nostris  rationibus  sejfmrfnm  fore  (getrennt 
sein  wird).  Fam.  11.  8,  2  quos  spero  brevi  tempore  societate  victoriae 
tücuoi  vupulatoa  fore  (w  erden  verbunden  worden  sein).  SuU.  9,  27  hoc 
possam  dieere,  me  satis  adeptum  forty  ai  ex  hoe  tanto  in  omnes  mor» 
talea  benefido  aallnm  in  me  perleolom  rednndarit  (werde  erlangt  ha- 
ben). Sali.  J.  S8,  4  CSalpomins  legat  aibi  hominea  nobilia  faetioaoa, 
qttomm  anetoritate,  quae  delfquisset,  munita  fore  sperabat.  Statt  fore 
selten  futnrtim,  wie  C.  Verr.  1.  9,  24  eos  intellegere  videbam  me  hoo 
Jndicio  dsstrictum  atcjuo  nhUgatum  fiifurmn. 

An  merk.  DiV-sc  Formen  sind  wohl  zu  unterscheiden  von  den  passiven 
Formen:  anuUns  »um,  «im,  «ram,  m>,  wenn  sie  den  aktiven  Formen:  amavif 
— leuarfw»  amavemm,  amaeisttmj  amavero  entsprechen  und  nioht  einen  Zn- 
stand,  sondern  die  vollendete  passive  TliÄtigkeit  bezeichnen:  ich  bin,  sei, 
war,  wftro  geliebt  worden,  werde  geliebt  worden  sein.  Jedoch  ist  zu  be- 
merfcen,  dass  die  Formen  amaiua  fui,  fuerintt  fueram^  fuitsem,  fuero  snob  in 
der  Bedeutung:  ich  . bin,  sei,  war,  wRre  geliebt  worden,  werde  ge- 
liebt  worden  sein  statt  amatas  snm,  sim,  cram,  esuem,  ero  zuweilen 
gebraucht  worden  sind.  Die  schtm  durch  das  Partie.  Perf.  ausgedrückte 
vollendete  Handlung  wird  durch  fui  u.  h.  w.  noch  einmal,  d.  h.  bestimmter 
bez»?ichn(  t.  übrigen»  findet  sich  diese  Vertausehung  in  der  klassischen  Pros«, 
namentlich  bei  Cicero  »«eltcn,  bei  Cäsar  nirgends,  h&ufiger  bei  Sallustius, 
and  besondere  hftufig  bei  Uvlns.  8o  MUns  fid  PI.  Amph.  466,  und  sonst, 
pacne  oUitus  fui  Pseud.  171.  Poen.  40  (aber  paenc  oblitus  sum  Poen.  118); 
qnod  ounquum  opinattu  fui  Ampb.  186.  conductu»  fui  Aul.  3.  3,  9;  veetua  fui 
Mll.  118;  eocpensus  fuit  Merc.  488.  rmwnentus  fui  Ptend.  689;  miratua  fui 
Poen.  5.  6,  10;  (aber  diese  Indikativforro  Perfecti  ist  an  mehreren  Stellen 
Cicero'«  und  anderer  Schriftsteller  kritisch  zweifelhaft;*)  Konjunkt.  ut 
smrrepta  fuerit  (at.  surrepta  sis)  Pers.  380;  natu»  fuerit  Trin.  850;  quae  vox 
dedarat  Iis  esse  haec  aeerbs,  qatbns  non  fuerinl  eogitata  C.  Tnso.  8.  14,  80; 
cum  exserrnti  fuerimua  Scnec.  de  ira  3.  14,  6;  retenfa  matoditaque  non  fun-is 
Apnl.  Met.  6,  3  in.j  —  Plpf.  ut  matre  fuerat  natum  (st.  erat  n.)  PI.  Amph. 
480;  Ineemam  forte  oUKte»  ßuram  «xstinguere  Most  9.  2,  56:  mtreaiut 
fueram  Merc.  232;  profeeüts  fueraa  Ter.  Eun.  280;  meicaiua  fuerat  569; 
qoae  fueramua  cgo  et  tu  inter  nos  de  sorore  hcuti  C.  Att.  5.  1,  3;  homo 
nata  fuerat  äerv.  Sulp,  bei  C.  Fam.  4.  5,  4;  uti  praecepfum  fuerat  Sali.  J. 
fifl;  8  «ad  109,  8;  qnodemqne  matm  fsrnd  90,  1;  um»  yheraC  98,  1;  mt- 


1)  8.  Nene  s.  a.  O.  8.  866. 
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rtHae  fuerard  Liv.  1.  7,  8,  bei  dem  dieso  Form  uugeaiein  h&afig  ist;  de- 
prensut  ßierat  Quintil.  6.  10,  profenta  fiterat  Plin.  ep.  10.  4  (3),  2  ond 
andere  SpRtero;  —  Conj.  aortUa  fuisses  tst.  sortita  esse»)  Ov.  Tr.  1.  6,  21; 
mij^setU  Liv.  10.  3^,  6;  data«  ßtittenl  27.  45,  3;  voeata  fuiutl  35.  36, 
4;  mcokaioM  ßdtmU  88.  46»  1.  —  Fat.  ex.  ni  banc  injariam  vltut  /men 
(st.  ultus  ero  l  PI.  Men.  472;  promenfM  fuerin  Ter.  Phorm.  516;  tao  officio 
fuerü  funetu»  Ad.  603;  si  mihi  tributua  honos  fnerit  (st.  tributus  erit)  C. 
Pam.  15.  4,  16;  quom  ab  ipso  id  fuerit  dettinalum  Att.  12.  31,  1 ;  »\  quid 
rogatua  fueria  Caecinu  b.  C,  Fara.  6.  7,  6;  si  copiue  fuerint  coactae  Poinpej. 
bfi  C.  Att.  H.  12  C.  1;  urna  fverit  Cornif.  ad  H.r.  1.  16,  26;  deminutum 
fuerit  1.  17,  27  uud  sonst;  Hör.  8,  1.  9,  57.  Ov.  Pout.  4.  9.  51.  Her.  11, 
ISO;  aehr  htaflg  Liv.,  a.  B»  9.  11,  18.  9.  26,  19  v.  a.  w.  Beneo.  ep.  94,  6 
und  sonst  und  andere  SpRterc.  —  So  auch  foret  statt  iMset.  Sali.  J.  33,  2 
Bacbiutn,  tribunuui  plebis,  magna  niercede  parat,  cujus  impudeutia  contra 
jus  et  fnjarias  omnia  mmdhu  foret  (damit  er  .  .  gescbfttat  wire).  Diese 
Form  amattu  forem  st.  essem)  kommt  auch  sonst  hilufig  vor,  wie  PI.  Iloat. 
2.  2,  62  niirum,  quin  rigilanti  dicerct,  qui  abbinc  aexaginta  annoa  oeetaua 
foret  St.  occ.  esset.  Sali.  C.  14,  7  ex  aliis  rebus  magis,  quam  quod  cniquam 
id  eompeiium  ybraf,  haec  fama  valebat.  31,  5  aieoti  jurgio  Uteeaailua  fcrtL 
Jug.  30,  1  postquam  res  in  .\frica  gestas  quoque  modo  aHae  formt,  fama 
divolgavit.  V  erg.  A.  8,  130.  Ov.  Amor.  2.  7,  26.  3.  13,  1.  M.  2,  432  aad 
aonat  oft.  Liv.  angemein  htufig,  wie  1.  46.  S.  8.  87,  7.  4.  11,  9  a.  a.  w. 
Tue.  A.3.  24  u.  s.  In  einem  Wunsche  Ov.  Amor.  3.  6,  73.  M.  8,  5()2.  0,  T^iS. 
Tr.  5.  12.  69.  Her.  4.  126.  7,  90;  ferner  häufig  in  dem  hyputbetiscben  Sau- 
gc-riige ;  daber  aneb  In  den  Ton  «faem  Praeteritom  des  Hanptaatsea  abbin, 
gigen  NebennKtzen  mit  n,  jii  ftiiminai,  doiMe,  ^tMMit,  welche  aus  dem  Indicat. 
Fat.  ex.  der  direkten  ttede  henrorgegangan  aind,  wie  wir  apftter  seban  werden. 

§.  42.  Fortseixoiig. 

4.  Viertens  das  Gerundiv  mit  suvi  ^)  und  das  Gerun- 
dium mit  estf  welche  eine  Nothwendigkeit  ausdrücken.  Vgl. 
§.  130.  EpiBtala  acribenda  ««e,  «rat^  fuU  a.  8.  w.,  der  Brief  ist, 
war  zn  schreibeD,  ist  zu  schreiben  gewesen  n.  8.  w.,  oder 
mii88»  musste  geschrieben  werden  n.  s.  w.;  ep.  mihi  scrihmdu 
estj  erat  u.  8.  w.,  mu88,  musste  von  mir  geschrieben  werden 
u.  s.  w.  iScrib&ndum  est,  erat  u.  s.  w.,  man  muss,  musste  schrei- 
qen  u.  s.  w.;  mihi  scrihendum  estj  erat  u.  s.  w.,  ich  muss, 
musste  schreibfu  u.  s.  w.  C.  Top.  22,  84  praeponentla  est 
divitiis  gluria.  N.  D.  3.  13,  32  omnu  animal  amfUcndum  est  esse  mor- 
tale. Mehr  Beispiele  s.  f.  180.  Die  Formen  mit /crem  itehea  entweder 
mit  Beeiehung  auf  die  Znlciinft,  wie  Hör.  S.  1.  6,  100  nam  mihi  eon- 
tfaiao  mi^or  qiuuremdak  fonA  res.  Ut.  8.  9,  8  ne  eaeploi  dm&oimAm 
foret,  agro  hostiam  excessere,  so  hXQÜK  t>^'i  Liv.;  oder  statt  des  ge- 
wöhnlichen esaevi,  als  Impf.  Conj.  von  der  Verj^angenheit.  Vgl.  ob. 
§.  41,  Anm.  Liv.  23.  28, 4  cum  edidicis.Het,  quemadmodum  tractandum  bellum 
in  nif«pania  /nrt7.  31.  38,  no  rei^ia  quidera  primum  consilium  repreheii- 
dciuliim  foret,  si  modum  prosperae  pugnac  imposuisset  und  sonöt  öfters. 
Tac.  H.  3,  ^jO  ad  omnia,  quae  agenda  forentf  quieta  cum  iodustria  aderat 
Die  gewöhnliche  Sprache  bedient  sieh  ia  solehea  SKtien  der  Form  mit 
ettem;  jedoch  liegt  auch  in  ihnen  eine  Besiehong  auf  die  Vergangen' 
heit,  was  wir  im  Deutschen  dorch  die  Form:  es  würde  zn  thnn  sein, 
ausdrücken  ktfnnen,  z.  B.  als  er  gelernt  hatte,  wie  der  Krieg  in  Spanien 
zu  behandeln  sein  wQrde;  auch  des  KOnlgs  erster  Plan  würde  nicht  tu 
tadela  sein  u.  s.  w. 

1)  8.  NeneS  u,  8.  887  f. 
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§.43.  Lehre  von  den  Modis.  —  Bedeutung  der  Modi.  12b 
B.  Lehre  von  den  Anasageformen  (Modis)  des  Verbs. 

§.  43.  Bedeatang  der  Modi.  >) 

1.  Die  Modusformen  (Modi)  oder  Aussageformen 
des  Verbs  drücken  das  Aussageverbältniss  des  auf  ein 
Subjekt  bezogenen  Prädikates  aus,  indem  sie  das  Verhältniss 
angeben,  in  welehem  ein  ansgesprocbener  Gedanke 
an  der  geistigen  Anffassnng  des  Redenden  steht.  Un- 
sere geistige  Anffassnng  stellt  sich  entweder  als  ein  Akt  des 
£rkenntDi88TermdgenB  oder  als  ein  Akt  des  Begehrnngs- 
▼ermögens  dar. 

2.  Das  von  uns  sinnlich  oder  geistig  Erkannte  ist  ent- 
weder ein  Unmittelbares,  ein  Wargcnommcncs  oder 
Angeschautes,  oder  ein  Begriffenes  und  Eingesehenes, 
das  als  ein  Wirkliebes  von  uns  aufgcfasst  wird.  Ein  so  Er- 
kanntes wird  durch  den  Indikativ  ausgedrückt,  und  wir 
wollen  diese  Anssageform  den  Modus  der  Wirklichkeit  nennen. 
Oder  das  von  nns  Erkannte  ist  ein  Mittelbares,  ein  durch 
nnaer Denken  Vermitteltes,  das  nur  in  unserer  Vorstellung 
Torbanden  ist.  Ein  so  Erkanntes  wird  durch  den  Konjunktiv 
ausgedrückt,  und  wir  nennen  diese  Aussageform  den  Modus 
der  Vorstellung. 

3.  Sowie  das  von  uns  Erkannte,  so  ist  auch  das  von 
uns  Begehrte  entweder  ein  Unmittelbares,  der  unmittel- 
bar ausgesprochene  Wille,  der  als  Befehl  au  eine  Persou 

Serichtet  wird.  Zur  Bezeichnung  dieses  Verhältnisses  dient 
er  ImperatiT.  Oder  das  von  nns  Begehrte  ist  ein  Mittel- 
bares,  ein  durch  unser  Denken  Vermitteltes,  ein  Vor* 
gestelltes,  Etwas,  das  wir  nns  y erstellen  und  dessen  Ver- 
wirklichung wir  zugleich  begehren.  Zur  Bezeichnung  dieses 
Verhältnisses  besteht  nicht  eine  besondere  Modusform,  sondern 
hierzu  wird  der  Konjunktiv  angewendet. 

4.  Die  Lateinische  Sjjraclu-  liat  also  wie  die  Deutsche, 
Griechische  und  andere  ausgebildete  Sprachen  drei  Modus- 
formen:  den  Indikativ,  den  Konjunktiv  und  den  Impera- 
tiv. Die  Orieehisehen  Qrammatiker  nehmen  zwar  neben  dem 
KoigunktiTe  als  eine  besondere  Modusform  den  Optativ  an; 
daas  aber  der  Optativ  nichts  Anderes  am  als  der  Konjunktiv 
der  historischen  Zeitformen,  haben  wir  anderwärts  (Ausführl. 
Gr.  der  kriech.  Spr.  2  Th.  II,  §.  393)  darzuthun  gesucht. 


i)  über  das  Wesen  and  die  Bedeutang  der  Modi  sind  von  den  Qram- 
flMtikflni  Tide  Tenefaiwlene,  tarn  Thdl  dob  «iaander  widenpnebende  An- 
sichten aufgestellt  Avorden.  Die  hanpts&chlicbsten  denelDen  hat  einer 
gründlichen  Kritik  Weissenborn  in  dem  Eisenacher  Progr.  1846  (Disput, 
de  modorum  ap.  Latinos  natura  et  um  p.  unterworfen.  Seine  eigene  An- 
(ridit  qirieht  er  in  folgenden  Worten  «u:  „Neacio,  an  haec  esse  possit  vis 
modorum,  at  ie,  qui  rem  cogitat,  qua  en  ratinne  cxsistat  et  sua  vi  in  animo 
ipso  an  eztn  se  in  rerum  veritate  pouatur  in  tolligere  iis  declarct".  Die 
Worte  find  etwie  nnklAr,  eoe  dem  Folgenden  aber  tritt  der  8inn  derselben 
dentliefaer  berror. 
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5.  In  der  Lehre  von  den  Modis  ist  es,  um  Irrtümer  zu 
vermeiden,  sehr  wichtig  das  zu  beachten,  das»  die  Sprache 
nicht  die  realen  Verhältnisse  der  Dinge  ansdrfickt.  aondem 
durchweg  einen  subjektiven  Charakter  hat»  die  Moansformen 

also  nie  etwas  Objektives  bezeichnen,  d.  b.  nie  anzeigen,  wie 
eine  Thätigkeitsäusserung  in  der  Wirklichkeit  beschaffen  sei, 
sondern  nur  subjektive  Heziebungen  ausdrücken,  indem  sie 
angeben,  wie  der  Redende  eine  Thätigkeitsäusserung  auf- 
fasst  oder  aufgefasst  wissen  will.  Daher  kann  mau  Etwas, 
was  subjektiv,  d.  h.  nicht  in  der  Wirklichkeit,  sondern 
bloss  im  GKdbiete  der  Vorstellung  liegt,  als  etwas  Wirk- 
liches durch  den  Indikativ,  sowie  hingegeQ  Etwas,  was 
objektiv  eine  Wirklichkeit  ist,  als  etwas  bloss  Vorgestelltes 
durch  den  Konjunktiv  ausdrücken;  z.B.  in:  „Wenn  du  dieses 
sagst,  irrst  du"  ist  das  Saoren  etwas  bloss  Angenommenes, 
also  Vorgestelltes,  und  in:  „Er  sagte,  weil  die  Sonne  gestern 
schön  untergegangen  sei,  hätten  wir  heute  einen  schönen 
Tag"  sind  das  Uutergegaugensein  und  das  Haben  Wirklich- 
keiten.  So  können  whr  auch  ein  Zukünftiges,  das  doeh 
nur  in  der  Vorstellung  vorhanden  ist,  und  zu  dessen  Bezeich- 
nung ursprünglich  ohne  Zweifel  der  Konjunktiv  des  Präsens 
benutzt  worden  ist,  wie  wir  Th.  I,  §.  179,  1  gesehen  haben, 
durch  den  Indikativ  ausdrücken,  wenn  wir  dasselbe  als  ein 
wirklich  Eintretendes  bezeichnen  wollen. 

Anmerk.  Die  Modusfornien  auf  die  drei  philosopliischen  Kategorien 
Wirklichkeit  (Indikativ),  Möglichkeit  (Konjunktiv)  und  Noth- 
wendigkeit  (ImperattT)  rarfleksnfftbren,  mtus  taa  eine  dwrchMa  rvt- 
fohlte  ErklJlrungHwt'i.sc  Hiigrschcn  werden.  Allerdings  kann  ein  8fttS,  in- 
Hofürn  er  oia  Unheil  ausspricht,  in  logischer  Hinsicht  betrachtet,  die  drei 
genannteii  Kategorien  Mudrttckttn,  d.  h.  das  Urtbeil  kann  entweder  ab 
£t\va.s  enoheinen,  wai  wir  als  eine  Wirklichkeit  erkannt  haben,  oder 
als  Etwas,  was  nach  unserer  Ansicht  möglich  ist,  oder  LiidliHi  als  Etwas, 
was  nach  unserer  Ansicht  not h wendig  ist,  als:  der  Bautu  blüht  (Wirk- 
lichkeit), der  Baum  kann  blühen  (Möglichkeit),  der  Baum  mssa  in  Kmaem 
blühen  (NothwendigkeitV  Die  Motiur^forntcn  haben  mit  diesen  Kategorien 
Nichts  gemein.  Allerdings  drückt  der  Indikativ  häufig  eine  objektive 
Wirklichkeit  ans,  aowie  der  Konjunktir  eine  Möglichkeit,  da  das 
MSglicho  imnitf  nnr  etwas  in  der  Vorstellung  Vorhandenes  ist.    Der  Im- 

Serativ  scbliesst  den  Begriff  der  Noth wendigkeit  keineswegs  in  sich;  denn 
ie  Notbwendigkeit  ist  ein  aus  Gründen  der  Veniunft  oder  der  Erfahrung 
Erkanntes,  als:  die  Menschen  müssen  sterben.  Die  genannten  Kategorien 
werden  nicht  durch  die  Modi  be/»^i(  hnet,  sondern  durch  besondere  Ausdrücke, 
wie  durch  Adverbien  osre,  o«n>,  ^rofecto;  forlaaae^  neecMariOt  durch  die  Ver- 
ben pou9t  Ifeaf;  wecoMg  as^,  eparM,  dafter«,  dnreh  das  GemndiT  nnd  Genta- 
dium.  Diese  Ausdrücke  können  sich  mit  dem  Indikative,  Konjunktive  tuul 
Imperative  vorbinden,  als;  hoe  fieri  neeette  est,  necasse  n'tf  hoc  fieri  poUatf 
pottü  a.  a.  w, 

Gebrauch  der  M odnsforinen  in  den  HaaptsXIzen. 

§.  44.  a)  Indikativform. 

1.  Der  Gebrauch  des  Indikativs  im  Lateinisclion  stimmt 
im  Allgemeinen  mit  dem  im  Deutschen  und  in  anderen  Spra- 
chen überein.   Da  er  der  Modus  dessen  ist,  was  derKedende 


Digitized  by  Google 


§.  43.      Lehre  von  den  Modis.  —  a)  ludikativform.  127 


als  etwas  Wirkliches  auffasst  oder  aufgefasst  wissen  will; 
80  wird  er  uatürlieh  auch  von  dem  grebraucht,  was  der  Re- 
dende als  etwas  Gewisses  oder  Faktisches  bezeichnen  will, 
mag  dasselbe  sieb  nun  objektiv  so  verbaheu  oder  nur  von 
dem  BedendeD  so  angeBommai  Min.  Arbor  ßoretj  ßoruit, 
Morthii.  Homo  moriaii»  ut, 

2.  Der  Indikativ  wird  im  Lateinischen  in  folgenden 
Fällen  gebraaeht,  in  denen  wir  den  Koiyanktiv  anzuwenden 
pflegen. 

a)  In  den  Redensarten:  lonrjum,  rna</numj  imviensuju  (poet. 
nnd  nachklass.!>,  injiuituvi  est,  es  würde  zu  weitläul'tig  sein 
u.  8.  w.j  lontjum  eraty  es  würde  ZU  weitläuftig  gewesen  seinj 
pcir^  rsdii»},  Justtmiy  idoneumf  $aHt,  Optimum^  etnuenianmimy 
me/tif«,  aequum,  aeqtiws,  $aiiv9  (n.  ähnl.)  eitf  es  würde  billig 
sein,  Q.  s.  w.y  eratf  fuitj  /»erat  es  würde  billig  gewesen  sein 
n.  8.  w.;  deeeif  es  würde  sich  ziemen,  deeebat^  deeuU^  deeverafy 
es  würde  sich  geziemt  haben; 

b)  bei  den  Ausdrücken  des  Solleus,  Müssens,  Könnens: 
debeo,  ich  sollte,  müsste,  debeham,  dahui,  debneram.  ich  hätte 
gesollt,  gemtisst,  debebo^  ich  würde  sollen,  müssen;  oportetj 
es  wäre  nöthig,  oporUbat,  oportuit^  oporhuratf  es  wäre  nöthig 
gewesen,  oporMt,  es  würde  nöthig  sein;  mcum  ed,  erat^  fuit^ 
fuerat,  erit\  bei  dem  Gernndinm  nnd  Gerundive,  als:  9eri- 
bendum  ettt,  erat^  fuitf  futrat,  erit,  epistula  Bcribenda  esfj  mif, 
fuit,  fiif^raf,  ei'it]  possum^  ich  könnte,  poteramy  potui,  potueram^ 
ich  hätte  gekonnt,  potero,  ich  würde  können,  liutf  licebatf  lieuit, 

licueratj 

c)  bei  dem  rarticipium  Fut.  Act.  mit  eMC,  z.  B.  /tcripturus 
0ram,  /ut,  ich  würde  geschrieben  haben  oder  ich  würde  Willens 
gewesen  sein  zu  sehreihen; 

d)  bei  den  Verben  des  Glanbens,  in  d«r  Regel  mit  einer 
Negation,  als:  non  putaram  (auch  non  fmtam)^  ich  hätte 
nicht  geglaubt,  s.  §.  35,  2,  non  arbitrabarj  non  arbitratvs  «um, 
non  sperabam^  und  bei  malwrtim^  ich  hätte  lieber  gewollt; 

e)  bei  prope^  beinahe,  und  paene^  fast,  in  Yerbiudang 
mit  einem  Perfekte,  ')  auch  bei  vix. 

In  allen  diesen  Ausdrücken  können  wir  im  Deutschen  auch 
den  Indikatiy  cebraoehen,  als:  es  ist  (es  war  billig),  dass  diess 
gesehieht  (geeohah);  es  ist  zu  weitlänftig  alle  Namen  anzufüh- 
ren; dn  musstest  reden;  ich  kann  viele  Männer  anführen,  aber 
leb  will  es  nicht;  ich  konnte  anführen,  aber  die  Zeit  erlaubte 
es  nicht;  ich  war  Willens  7ai  schreiben,  aber  ich  wurde  daran 
gehindert;  ich  hatte  nicht  geglaubt;  beinahe  bin  ich  gefallen. 
Jedoch  fassen  wir  gemeiniglich  solche  Ausdrücke  als  bedingte 
auf  und  gebrauchen  den  Konjunktiv,  auch  wenn  ein  wirk- 
Hohes  Sollen,  Müssen,  n.  s.  w.  statt  findet,  und  zwar  bedienen 
wir  nns  des  Imperfekts  statt  des  Lateinischen  Präsens,  sowie 
des  Plusquamperfekts  statt  des  Lateinischen  Imperfekts 


1)  Vgl.  Holftie  ].  d.  II,  p.  101  sq.  Draeger  a.  «.  O.  I,  8.  2?0  A 
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oder  Terfekts.  Die  Lateinische  Sprache  gebraucht  das  Prä- 
sens von  dem,  was  gegenwärtig  istj  das  Imperfekt  von 
dem,  was  io  der  yergangenheit  noch  In  der  Entwiekeliing 
begriffen  war;  das  Plasqaamperfekt  von  dem,  was  vor 
einer  anderen  VergaDgeoheit  vergangen  war;  das  Per- 
fekt Yon  dem,  was  überhaupt  als  vergangen  ausgesprochen 
werden  soll.  Am  Häufigsten  ist  der  Gebrauch  des  Imper- 
fekts. Das  Präsens  bildet  einen  (Jcjj^cnsatz  zu  den  drei  Prae- 
teritis.  Das  Präsens  der  genannten  Ausdrücke  wird  von  dem 
gebraucht,  was  wirklich  geschehen  soll,  muss  oder  kann,  alb: 
po98um  te  vitnperare,  ich  könnte  dich  tadeln;  aber  ich  will  es 
nicht  thnn;  die  Praeterita  dieser  Ausdrucke  dagegen  beseichnen 
Etwas,  was  geschehen  sollte,  musste,  konnte,  aber  nicht 
wirklich  zur  Ausführung  gekommen  ist.  als:  poteram 
te  vituperare,  ich  konnte  dich  tadeln  (nämlich  damals,  als 
du  fehltest),  oder  ich  hätte  dich  tadeln  können  {ich  habe 
es  aber  nicht  g:ethan).  Am  Häufigsten  ist  dieser  Gebrauch 
des  Indikativs  iu  dem  Hauptsatze  des  hypothetischen  Satz- 
gefüges. Multa  ego  possum  dicta  docte  .  .  loqni  PL  Trin.  380 
(ieb  könnte,  aber  will  nicht).  Bonus  vates  poteroM  esse  MiL  91t  (du 
hättest  sein  können).  Regem  me  esse  oportuU  Ter.  Phorm.  70.  Quam 
pamt  tua  me  perdiäU  protervitasl  Heaat  814.  FMmnn  .  .  .  dieere,  sed 
nolo  esse  longns  C N.  D.  l.  36, 101.  Miiltos  pottum  bonos  vfros  nominare, 
qui  complures  annos  doloribus  cnicientiir  maxirais  Tusc.  2.  19,  45.  Quos 
cuumerare  magnum  est  1.49,  llfJ.  Quas  copias  bis  (sc.  proximis)  et  .siippe- 
ditari  aa/nius  eM  et  relinqui,  cas  transferunt  ad  alienos,  OtF.  1.  14,  44. 
(Phüosophos)  nc  ad  rem  puülicam  quidem  acceasuros  putal  (Plato)  nisi 
eoaetos.  A»qdiiM  aatem  erol  id  volontate  fieri  1.  9,  2&  Sl  homines  ra- 
tionem  bono  eonsillo  a  dns  immortalibus  datam  in  fraudem  malitiamqne 
conTertnnt,  non  dari  illam  quam  dari  hnmano  generi  mdÜMfmt  N.  D. 
3.  31,  78.  Quanto  mdüu/uerat  inhoepromissnmpatrisnon  esse  servatum! 
Off.  3.  25,  94.  Re  succumbcre  non  oportebat  vorbis  gloriantem  2.  13,  30. 
Ad  mortem  te,  Catiliiia,  duci  jiissu  con8nli.s  jam  pridein  oporichat  Catil. 

1.1.2.  Catilina  erupit  e  senatu  triumphans  ^'aiidio,  (jucm  omuino  vivum 
illinc  exirc  non  oportucrat  Mur.  25,  51.  Perturbationcs  animorum  poteram 
cgo  morbos  appellare;  sed  non  conveoiret  ad  omnia  Fin.  8.  1(^  86. 
CSomitia,  quae  leos  vi  atque  armis  prohibUuni»  erat  Liv.  85.  4,  6  (ge- 
hindert lialMn  würde).  Oeolomm  falladssimo  sensu  Judieant  ea,  quae 
raÜoM  atque  animo  videre  debthamt  Div.  2.  43,  91  (was  sie  .  .  hätten 
sehen  sollen).  Volumnia  dehuit  in  te  ofßciosior  esse,  quam  fuit,  et  id 
ipsum,  quod  fecit,  pot-dt  dilifj^entiu.s  faccro  Fam.  11  10.  Mn^rni  judicii 
CHsc  dehehit  nioderator  illc,  C.  or.  21,  70  (ein  ricliti/;eö  Urtheil  würde 
haben  müssen).  Aut  non  suscipi  bellum  oportuit  aut  geri  pro  dignitate 
populi  U.  Liv.  5.  4,  9.  Sensim  et  pedetentim  progrediens  extenuatur  dolor, 
non  quo  ipsa  res  immutari  soleat  aut  possit,  sed  id,  quod  ratio  dAnerat, 
usus  doeet  minora  esse  ea,  quae  sint  yisa  mi^ora  G.  Tusc.  8.  %%  M. 
Quae  eonditio  non  aedpienda  fuU  potius  quam  rdinqumda  patiia  Att. 

8.8.3.  Philopoemen  oratione  hahitn,  quafis  habenda  ab  Alexamano  fucmt, 
societati  Achaeorum  Laoedaemonios  adjimxit,  Liv.  35.  37,  2.  Brutum 
Don  mlDtts  amo  quam  tu«  patnt  dixi,  quam  te  C.  Att  ö.  20,  6.  Ti. 
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Gneehos  Titam,  quam  gloriosisahne  degere  potuerat,  immatara  morte 
fioivft  Vell.  2.  3f  8,  s.  S*  85^  3.  Vi«  qnidem  nlll  bono  moderatoqoe  legi 
faeiUs  erat  favor  apnd  Syracusanos  snoeedenti  taatae  earitati  Hieronia, 
Ternm  enim  vero  etc.  (kaum  allerdioga  wäre  es  einem  gutem  König  leicht 
gewesen  sein»*  (iunst  bei  d.  S.  zu  erlangen,  aber  w.  s.  w.)  Pmpr  nUilm 
«Inn,  qnod  inaximc  fuit  seiiheudum  Cacl.  bei  C.  Fara.  8.  14,  4.  (Bei 
Cicero  kommt  piope  niclit  so  vor.)  Liv.  10. 1 1,  4  quem  scnatus  dictatoreui 
diei  jiissitniH  fuerat,  würde  bcschloaseu  haben,  nämlich  wenn  die  Wahl 
nicht  »o  ausgefallen  wäre  a.  Weissen b.  22.  22,  19  major  aliquante 
Bonuuioram  gratia  fuit  in  re  pari,  qoam  qnanta  fiiiura  Carthaginiensinm 
fuerai  (wOrde  gewesen  sein).  Cnrt  5. 8,  )7  gratns  adventus  ejns  (Maaaei) 
regi  fuit,  qnippe  magni  operis  obsidio  futura  erat  tarn  munitae  urbis 
(denu  die  Belagerung  einer  so  befestigten  Stadt  wUrdc  »ehr  schwierig 
gewonlon  sein).  Flor,  1.  18,  11  exituui,  quem  (hünra  virtus  fuit,  easu» 
dedit  (den  die  Tapferkeit  hätte  i^ebeu  t^olK-m.  ('.  Mur.  8,  17  lum  arhitra- 
hat;  quora  consul  .  .  defonderctur,  de  generis  novitute  accusatorcs  esse 
dicturos  (hätte  ich  nicht  geglaubt).  17,  36  quis  L.  Philippum  .  .  a  M. 
Herennlo  snperari  posse  arbüraius  ett^  (=  nemo  aib.  est)  Farn,  6. 1, 2 
te  tarn  molnli  in  me  meosqne  esse  animo  mm  «pero&am  (hätte  ich  niclit 
ertrartet)  Att  8. 11 D,  6  omnia  prius  arlniraiu§  tum  fore,  qnam  nt  haec 
rei  publicae  eansa  in  Italia  non  posset  duce  te  consistere  (auch  hier 
liesrt  ein  negativer  Sinn  versteckt:  nie  hätte  ich  geglaubt  u.  s.  w.) 
2.  3  ego  mahnriirn,  quod  erat  suftccptum  ab  illis,  sileiitio  transiro; 
sed  vereor,  ne  non  liceat.  Farn.  7.  3,  6  haec  tccum  coram  malinram, 
seü  quia  lungiu.^i  fiobat,  volui  per  litteras  eadem.  Lucan.  8,  521  t'eriam 
toa  yiscera,  Magno;  malueram  sooeri.  Tac.  A.  15,  2  causa  (i.  e.  jure) 
qnam  amds  retinere  parta  majoribns  nuUueram, 

An  merk.  1.  Zuweilen  werden  jcduch  diu  genannten  Ausdrücke  als 
bedingt  oder  unentschieden,  nnbeatlmmt  durch  d«i  KonjnnktiT 
ati^g'-^lrnckt,  :\.U:  Taiiictsi  niiNcrum  eity  tarnen  ei,  qui  luinc  arcusct,  posaim 
alic^uo  uiodo  iguoscere  C.  £osc.  A.  20, 65i.  Vitae  humauae  enuiiierat  iucommoda. 
Pmmm»  idem  facere,  eta!  mfnna  quam  ille  1\i8c.  1.  84,  84,  ich  ktonte  ein 
Gleiehea  thnn  (nImUeh  wenn  ich  wollte,  aber  ich  tliue  es  nicht).  Flnrima 
quidem  proferre  po»$enuut,  sed  modus  adhibeudus  est.  Auch  als  ud- 
bestimiuter  Ausdruck,  von  der  \' crgaugenhei t,  aber  seltener.  C.  Tusc. 
1.  36,       dici  hoc  in  te  satis  aubtiliter  nen  poteat;  poatet  in  Tarquinio, 

8nom  regno  esset  expulsus  (bei  T.  hatte  man  es  wol  gekonnt).  Div.  2.  9, 
4  omnem  fructum  vitae  superioria  perdidisdent.  Quid  enim  poM$et  iis  esse 
laetnra  exitna  anos  cogitantibna?  Nicht  aelten  daa  Plpf.,  beaonders  in  ne- 
gativen SAtzen  und  in  Fragen  mit  iiogativcni  Sinne.  C.  Fam.  15.  4,  14 
bis  ego  Sttbsidiiä  ea  .sunt  consecutus,  quae  nuUis  legionibus  consequi  po- 
hfistem.  Ijael.  3,  11  quid  hunc  paucorum  annorum  accessio  juvare  potuitMlf 
Vcrr.  6.  40,  108  nam  id  qnidem  aitat  fermtdum.  Liv.  22.  60,  7  qnid  enim 
aliud  qnnm  admonendt  eaaetia,  ut  morem  .  ,  scrvaretis  (woran  anders 
müsstet  ilir  erinnert  werden?).  Cat.  m.  3,  7  qui  mihi  non  id  vidcbau- 
tnr  aeenaara,  qnod  essef  aeeusamfonn  (Iiier  in  Beafehnng  anf  die  Vergangen- 
heit: was  anzuschuldigen  gewesen  wHre).  C.  Fani.  3.  11,  3  quae  qnidem 
(ac  res  publica)  «tiaui  in  summa  bonorum  et  fortium  civium  copia  tueri 
talea  viroa  debvet.  Flor.  8.  19,  7  qui  per  fugitlTarioa  retrahi  dMntsioi/, 
praetorios  ducos  profügos  proolio  ipsi  sequebantur.  Longum  ßterU  st.  longum 
rst  nur  bti  SpÄteren,  wie  Tac.  II.  2,  2.  Capitol.  Pert.  2.  C.  Cat.  m.  23,  82 
nonne  niulto  melitu  fuis»^  otiosaui  aetatem  sine  ullo  aut  laboro  aut  con- 
tentione  traducere?  Comif.  ad  Her.  4.  26^  86  non  igitnr  aoihit  mttt  Tac. 
dial.  41  meliuB  fuisaet  non  qucri.  i  Prope  und  paene  werden  stAts  mit  dem 
In  die  Pf.  verbunden*,  denn  nicht  gehören  hierher  ätellen,  wie  Pa.  C.  ad 
Klhaer,  AaslBM.  OmmauMIk  4«r  LaMa.  SpraaiM.  IL  9 
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Quir.  2,  5  rem  pnblicam  illis  acccpi  temporibu«  eani,  quao  paene  atnitw 
9U€i  (so  richtig  Ern.  e  cooj.  st.  am.  e«^,  hier  würde  e»t  der  Grammatik 
wideratNlM«;  d«nn  «am  h«istt  von  der  Beichaffenbei t,  so  das«  quae  in 
Hl  ea  außnilOien  ist.  C.  Cat.  2.  ß,  12  hestemo  die,  qiiotn  domi  meae  pame 
interfectus  etaem,  Benatum  . .  couvocavi;  hier  ateht  d.  Konj.  des  Plpf.  ebenso, 
wie  sonst  bei  qvom,)  MtUuütem  st.  malaeram  nar  bei  Spftteren,  wie  Suet. 
Vesp.  8  iimiMm«!»  aUinm  obolaiBses.  Gell.  18.  Sl,  1  eqaid«»  matmt§m  tob 
togatos  eaae. 

Ad  merk.  2.  Der  Gebrauch  dos  Indikativs  in  den  angegebenen  Aus- 
drücken der  M oth wendigkeit,  Schuldigkeit,  Pflicht,  Billigkeit, 
Möglichkeit  a.  ■.  w.  ist  dorohuis  logisch  richtig  und  somit  eigentlich 

notbwendig;  denn  die  angogobonen  Ausdrücke  selbst  sind  Je  etiraa  ob- 
jektiv Wirkliches;  d&a  aber  von  ihnen  Abh&ngigo  ist  etwas,  was  nicht 
wirklich  geschieht  oder  geschab.  Während  im  Deutschen  der  Konjunktiv 
bei  dii  scu  Ausdrücken  regelmässig  ist,  der  Indikativ  hingegen  nnr  selten 

£ braucht  wird,  findet  im  Lateinischen  gerade  das  Oegcntheil  statt.  Sowie 
1  Lateinischen,  ebenso  verhält  sich  die  Sache  im  (Griechischen,  wo  die 
Ausdrücke^  yp^v,  {Set,  wcpeXov,  die  VerbaladjoktiTe  «nf  -^c,  rtpooipu,  xaip^ 
T^v,  cfxo;  -i^v,  xiXov,  ofxaiov,  ot'aypiv  ■i^v  u.  s.  w.  die  regelmässigen  sind,  die 
ilinzufUgong  dos  Modaladvcrbs  hingegen  nur  selten  vorkommt. 

§.  45.  b)  KoiganktiT. 

Allgemeine  Bemerkungen. 

1.  Der  Konjunktiv  ist  der  Modus  der  Vorstellung 
(§.  4;],  2).  Einen  Konjunktiv  liat  im  Lateinischen  sowol  das 
Präsens  uml  Perfekt  :i!s  auch  das  Imperfekt  und  Plusquam- 
perfekt, wie  auch  in  anderen  Sprachen,  z.  B.  der  Deutscbeu 
nnd  Grieehlsohen.  Dass  in  der  OrieoMsdieii  Orammatik  der 
Konjunktiv  der  historischeil  Zeitformen  den  einseitigen  and 
das  Wesen  dieses  Modns  nur  verdunkelnden  Kamen  Optativ 
erhalten  hat,  liaben  wir  §.  4'],  4  bemerkt.  Die  KoDjunktiv- 
form  hat  sich  aus  der  Indikativfonn  entwickelt:  im  Lateini- 
schen ist  bei  dem  Imperfekt  die  Entwickelung  der  koujunktiv- 
form  dadurch  verdunkelt,  dass  der  Indikativ  desselben  durch 
eine  Zusammensetzung  mit  der  Wurzel  /'«-  (,vgl.  <^ü-vai,  /'«-isse, 
8.  Th.  I,  §.  178, 1),  der  Konjunktiv  aher  durch  eine  Zusammen- 
setzung mit  der  Wurzel  es  {ea-Be,  0.  Th.  I,  §.  178, 4)  gebildet  ist. 
Man  veigldche: 

Praes.  Ind.  8crib-o,  -Ib,  -it  u.  e.  w.,  7pd^,  -ccc,  -«11.0.  w.,  schrelb-e, 
Bcbreib-st,  sohreib-t  o.  8.  trag-e,  trSg-st^  träg-t;  Conj.  scrib-am,  as, 
•at  0.  8.  w.,  Ypi'f  (u.  r  ;,  -r  n.  8.  w.,  schreib^y  acbreib-est,  schreib« 
U.  8.  W.,  trai:;  0,  tra^'-  cst,  trag  e  n.  s.  w.; 

Impt.  ItuL  .scrib-e-bam,  {  yoa-^-ov,  schrieb,  trug]  (  '(wj.  serib-ereiu 
(st.  »crib-c«em),  ipd^-onii  od.  •fpä'ji-oi^,  schrieb-e,  -est,  -o  u.  s.  w.,  trüg-e. 

Perf.  Ind,  8cnp-si,  Y^xpaf -a,  -ac,  -e(v)  n.  s.  w.;  Conj.  scrip-serioB, 
•jfE-ypa?-«,*  -^C,      ü.  8.  w. 

Plpf.  Ind.  8prip-8eram  (8t  8crip-8esam),  l^c-^pd^nv,  -nc»  •«  U.8.W.; 

Conj.  8Crip-Bi8Bem  -Jl-fparf-rAai,  -OfC,  -Ot  II.  8.  w. 

2.  Der  Gebrauch  des  Lateinischen  Konjunktivs  weicht 
von  dem  des  Griechischen  in  sehr  vielen  Fällen  ab.  Der  Kon- 
junktiv der  Uaupttempora  kann  im. Lateinischen  wie  im 
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Deutseben  das  Vorgestellte  als  ein  Gegenwärtiges,  als  ein 
Vergangenes  nnd  als  ein  Zukünftiges  ausdrnckeii,  als: 
laudat  puerum,  qnod  diligens  sit  oder  fuerit,  emnun,  er  be- 
hauptet,  der  Knabe  sei  ÜcisrU^  oder  sei  Heissi^^  geuesm,  er 
komme-j  der  Griechische  Konjuiilitiv  der  Hauptteiuijora  hingegen 
besdebnet  das  Vorgestellte  stäts  nur  als  ein  Zukünftiges. 
In  vielen  Fallen  geoTancht  die  Lateinisehe  Sprache  den  Kon- 
junktiv der  Hauptteuipora^  wo  die  Griechische  wie  anob  die 
Deutsche  den  Konjunktiv  der  historischen  Zeitformen  anwendet, 
als:  dicamf  dixerimj  etTrotat  5v,  ich  dürfte  behaupten,  si  hoc 
fncias,  ei  toGto  rototr,;,  wenn  du  dieses  thätest,  utinam  hoc 
Jiat,  z{\i&  -r^xn  -j-evoixo,  dass  doeh  dieses  geschähe  u.  8.  w. 
Aber  eine  ganz  besondere  Eigentümlichkeit  des  Lateinischen 
Konjunktivs,  in  der  er  nicht  nur  zu  dem  der  Grieehischeu, 
flondem  auch  zn  dem  der  anderen  Sprachen  einen  Gegensats 
bildet,  besteht'  darin,  dass  er  In  vielen  Nebensätzen,  wie  den 
temporalen,  kausalen,  konsekutiven,  den  indirekten  Fragsatzen, 
in  denen  andere  Sprachen  den  Indikativ  anwenden,  gebrancht 
wird.  Hieraus  geht  hervor,  dass  die  Lateinische  Sprache  eine 
ungewöhnlich  grosse  Neigung  gehabt  hat  lieziehungsverhält- 
uisse,  welche  von  anderen  Sprachen  als  in  Wirklichkeit  be- 
stehende  aufgefasst  und  bezeichnet  werden,  in  das  Gebiet  des 
Gedachten  nnd  Vorgestellten  hinüberzuziehen.  Jedoch  tritt 
diese  Neigung  weniger  in  der  vorklassisehen  als  in  der  klas- 
sischen und  nachklassischen  Zeit  hervor.  So  sehen  wir,  dass 
bei  Plautus  und  Terentins  in  den  kausalen  Nebensätzen  mit 
qttom  und  in  den  abhängigen  Fragsätzen  der  Indikativ  häufig 
gebraucht  wird.  In  den  Nebensätzen,  welche  eine  Wieder- 
holung ausdrücken,  ist  der  Gebrauch  des  Konjunktivs  in  der 
klassischen  Zeit  noch  selten,  wird  aber  in  der  späteren  Zeit, 
besonders  bei  Livins,  sehr  häufig.  Anch  in  den  Nebensätzen 
mit  giMifi^am,  obgleidh,  findet  sich  in  der  klassischen  Zeit 
nnr  ^nz  selten  nnd  nur  in  gewissen  Beziehungen  der  Kon- 
junktiv, seit  Tacitns  aber  ganz  gewöhnlich.  Nach  diesen  all- 
gemeinen Vorbemerkungen  folgen  nun  die  besonderen  Fälle,  in 
denen  der  Kon junkti  v  in  den  Hau ptsätzen  gebraucht  wird. 

3.  Der  Konjunktiv  der  Haupttenipora  (des  Prä- 
sens und  des  Perfekts)  bezieht  die  Vorstellung  auf  die  Ge- 
genwart desUedenden,  und  zwar  der  des  Präsens,  wenn 
das  Vorgestellte  etwas  Gegenwartiges  oder  Znkfinftiges 
ist,  der  des  Perfekts  hingegen,  wenn  das  Vorgestellte  etwas 
in  der  Gegenwart  YollendeteB  ist.  Der  Konjunktiv  der 
historischen  Zeitformen  wird  theils  in  Beziehung  auf  die 
Vergangenheit,  theils  in  Beziehung  anf  die  Gegenwart 
des  Ked enden  gebraucht. 

S*  46.  KmtJiiktif  sir  BeufehMBg  eliir  VMatMUata»  UgUeikiit 

1.  Der  Koiünnktiv  wird  erstens  gebrancht,  nm  eine  nn- 
entschiedene  Möglichkeit  zn  bezeichnen,  d.  h.  das  Aus- 
gesagte wird  als  ein  Mögliches  gesetzt,  gleichviel,  ob  das- 

»♦ 
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selbe  in  der  Wirklichkeit  stattfinde  oder  nicht,  ob  die  Ver- 
wirklichnnj?  dosselben  möglich  sei  oder  nicht.  Man  pflegt  den 
so  gebrauehtcii  Konjunktiv  Omjiuictivus  poUmtialis  zu  nennen. 
Die  Negation  ist  hier  mn.  Es  sind  hier  folgende  Fälle  zu 
unterscheiden: 

a)  Die  Annahme  besieht  aioh  auf  die  Gegenwart  des 
Redenden;  alsdann  wird  gewdhnlich  der  Konjunktiv  des 

Präsens,  seltener  der  des  Perfekts  gebrancht,  als:  dicat 
qnispiam,  düerit  quispiam;  im  Deutschen  gebrauchen  wir  die 
Hülfsvcrben  könnte,  d  ü  r  f't  e ,  m  ö ch  t  e ,  sollte  sagen ,  im 
Griechischen  wird  in  diesem  Falle  der  Konjunktiv  der  histori- 
schen Zeitformen,  und  zwar  in  der  Regel  in  Verbindung  mit 
dem  Modaladverb  av,  gebraucht,  als:  kiyjiy  eitm  ti;  av.  Der 
Konjunktiv  des  Perfekts,  %.B.dMxerit  quispiam,  bezeichnet 
eigentlich  das  Angenommene  als  etwas  in  der  Gegenwart 
Vollendetes,  also:  es  könnte,  durfte,  möehte  Jemand  ge- 
sagt haben;  aber  so  gebraucht  kommt  er  nur  selten  vor,  wie 
PI.  E|)id.  2.  2,  73  si  aequom  siet  ]  nie  plus  sapere  quam  vos, 
didtrim  vobis  consilium  catum  (so  dürfte  ich  gegeben  haben). 
C.  Tusc.  3.  17,  3fi  fortuna  ])ervellere  te  forsitan  pofuerit  et 
pungere,  non  potuit  certe  vires  frangere  (mag  das  Schicksal 
dich  vielleicht  haben  zerzausen  oder  stechen  kdnnen).  Fam. 
1.  7,  3  Pompejo  litterae  tnae,  quas  prozime  miseras,  quod 
faeile  intellexerim,  peijuoundae  iuerunt  (was  ich  leicht  dürfte 
eingesehen  haben).  Le^.  3.  1,  1  tu  vero  Platonem  nee  uimis 
valde  nnquam  nec  ninns  saepe  laudarerts  (dürftest  gelobt  ha- 
ben). Tae.  H.  2,  47  alii  diutins  iniperium  tcnmriitf^  nemo  tarn 
fortiter  reliqnerit  (sc.  quam  ego,  sagt  Otbo,  der  entschlossen 
war  sich  das  Leben  zu  nehmen).  Gewöhnlieh  jedoch  hat  er 
die  Bedeutung  des  präseutiseheu  Konjunktivs,  nur  mit  dem 
Unterschiede,  dass  das  Perfekt  dem  Ausdrucke  einen  höheren 
Grad  von  Entschiedenheit  yerl^ht,  da  es  die  Annahme  aJs 
eine  abgeschlossene  und  in  ihren  Wirkungen  fortbestehende 
(s.  §.  33)  bezeichnet.  Vgl.  C.  Br.  7,  25  hoc  shui  nlla  dubHa- 
tiona  cnnfirmaverim,  eloquentiam  rem  esse  onmium  difficilliniam 
(das  dürfte  ich  ohne  alles  Bedenken  l)ehaiiptet  haben  und  noch 
behaupten).  So  wird  auch  der  K  onju  ii  ktiv  des  Perf.  Pass. 
gebraucht,  als:  C.  Ii.  Am.  1^  quod  u  ccteris  forsitan  ita  jyeitiwm 
nt,  so  erbeten  sei;  der  KonJ.  des  Perf.  von  Deponentien 
kommt  nur  selten  vor.  Ter.  Andr.  203  uhivis  fadlius  Tpamta 
aim  quam  in  hac  re  me  deludier.  Ebenso  C.  Tusc.  1. 23, 55  ego 
vero  faeile  nm  pastus  (so  die  besten  edd.  G  und  B  und  andere^ 
sonst  aber  nirgends  bei  C. ;  denn  Br.  5,  18  ist  statt  ausns  sim 
mit  edd.  aitsivt  zu  lesen:  auch  Tusc.  1.  d.  passt  dieser  dubitative 
Konj.  nicht  gut  in  den  Zusammenhang,  s.  unsere  Bemerk, 
ad  h.  1.  p.  lio  ed.  5.  Vell.  1.  lö,  2  neque  ego  hoc  magis 
mwUua  nm,  Liv.  22. 69, 10  ne  iUi  quidem  .  .  se  nobis  merito 

■ 

1)  Beispiele  olme  ofv  a.  Kfihner  Autf.  Grftmm.  der  Grieob.  8pr.3  Th.  II, 
$.  896,  8,  and  mit  &v  §.  896^ 
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praetalerint  gloriaüque  aint  in  se  plas  qnam  in  nobismet  prae- 

ßidii  rei  publicae  esse.  28.  41,  6  ne  tu  quidem  .  .  Hispauia 
potius  quam  Italia  hello  liberata  ghriatus  fueris.  30.  14,  f) 
nnlla  .  .  ?irtas  est,  qua  ego  aeque  ac  temperantia  glor latus 
fuerim. 

2.  Am  üäuügsteu  findet  sich  dieser  Konjunktiv  in  der 
L  PeiB.,  als:  dtxtrim,  in  der  III.  Pers.  in  Verbindung  mit 
einem  unbestimmten  Pronomen,  als:  dixerit  quitpiam;  anob 
oft  in  der  II.  Pers.  des  Singulars,  indem  der  Redende  sich  so 
ausdrückt,  als  ob  er  mit  einer  II.  Person  spräche;  z.  B.  dicas, 
du  könntest,  dürftest,  nKichtest  sagen,  wofür  wir  sagen:  man 
könnte,  dürt'te,  möchte  sagen.  8elir  häutig  wird  dieser  Kon- 
junktiv angewendet,  um  fest  hegrüiulete,  bestinuiitc  l  rtiicile 
und  Ansichten  mit  Bescheidenheit  und  einer  gewissen  Zurück- 
haltung ansxQspreeben.  Dieser  Ctobraneb  des  Eoiynnktivs 
findet  sich  häufig  schon  in  der  vorklasaiscben  Zeit  >)  und 
erhält  sich  bis  in  die  spatesten  Zeiten.  Sehr  häufig  überall 
sind  die  Konjunktive  ponim,  velim,  nolim^  imdbn  als  feinere 
Ausdrücke  für  poMicm,  volo^  noloj  malo.  PI.  Asin.  811  emori| 
nie  malitn,  quam  haec  nun  ejus  uxori  indiceni  C.  Fam.  13.  75,  1  quare 
veiint  mihi  if^nosca.s,  si  .  .  videbor.  Br.  83,  287  Thucydidis  orationes 
c^;o  hiudarc  soleo;  imitari  ne(|ue  possim,  si  velim,  nec  vclim  forta!*»e,  »i 
possiui.  N.  D.  2.  5Ö,  147  do  quo  dum  disputo,  tuam  mihi  dari  veliint 
Cotta,  eloqoentiaiii.  Ph.  14.  7,  16  noUm.  So  aneb  possüf  dicasj  ereda», 
pute$,  uwemoi  u.  s.  w.  C.  de  or.  2.  67,  S69  difstmiilatio  eet,  qoom  alia 
dieiutiur  ae  «ento.  ND.  8.88,81  dies  ä^iekUj  ei  yelim  onmerare,  quibus 
bonis  male  evenerit,  nec  minus,  si  commemorare,  quibus  improbis  optime. 
Off.  1.  14,  157  magnitudo  animi,  reniota  a  communitato  conjunctionequo 
humana,  feritas  sit  quaedam  et  immanitas.  Fam.  7.  2,  vi,\  veri  simile 
fortiisse  vidrntitr.  (\it<t  m.  23,  83  (ad  moituoa  illo.st  lue  proficisceniem 
hauU  sane  ({uiä  facilc  retraxaU  nec  tanquam  rdiam  recuxei-ü.  Tuse. 
1.  17,  40  ego  ipse  com  Platona  non  iaritas  trrmrim.  5.  5,  12  Bruti 
ego  jadiciom,  paca  tna  dix&rm^  longe  aatepono  too.  Aneh  Flor.  Tote 
8.4,7  noe  hos  motos  pertnrbatioBes  duurimua  (von  Einer  Perion.).  Cat 
m.  3,  8  fortasse  dixerü  qniipiam.  Off.  3.  6,  29  forsitan  quisptam  dSaeerit 
K.  Am.  2,  5  forsitan  quctemtUf  qui  iste  terror  »it.  24|  68  paene  dicam. 
Tac.  dial.  32  paeno  dixerim.  Zuweilen  non  (vi.xi  auftim,  wie  C.  Br.  5, 
18  non  mchercule,  inquit,  tibi  rcpromittoie  htnc  quidem  auaim.  ^^\.  3. 
23,7  certum  adfinnaro  . .  nun  <nmm.  7. 13,  G  do  f^loria  vix  diceie  aiusim. 
Sali.  J.  17,  2  de  \\»  liaud  facilü  coupurtum  narrava^im.  85,  47  capcssito 
rem  publieam,  neque  quenquam  es  calamitate  alioram  aat  imperatonim 
sqierbia  oietiia  eeperiL  Cnrt  5.  17,  8  nnUam  Tirtateni  i^b  istioa 
laagis  quam  oeteritatem  Umimmin,  Tao.  A.  8, 16  naatnua  aM«iieftirtiM, 
8  aeaio  negaverit.  H.  1,  79  vix  uUa  aeics  obstiierit.  3,  75  quod  inter 
omnes  contttiterit.  Pf.  und  Praes.,  wie  Quintil.  10,  1,  101  at  non  historia 
rcsserim  nec  opponcre  Thueydidi  Salhistiuni  tv  rr«;  ,  neqiu;  itxh'fftutur  sibi 
Ilerodotus  aequari  T.  Liviiim.  AutVallend  Liv.  21.47,5  multurum  dienim 
cireuita  Padi  vata  pttenda  /ueriut  »t.  des  gewübnlichen  p.  fuerunt,  hier 


I)  S.  Holtse  ].  d.  n,  p.  188  sqq.  Vgl.  Draeger  «.  a.  0.  Tb.  1, 8. 380 ff. 
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aber  wahrscheinlich  wegen  des  vorherg.  ea  vix  fidem  fecerint  und  neque 
veri  simile  CBt,  ».  VVeisscDb.  Auch  iu  ungewissen  Fragen,  wie 
PL  Piead.  236  quonam  pacto  anlmum  Tlneere  j>o««tm?  C.  Tqbc.  4. 17,  37 
quid  ffithaimr  d  magnom  in  rebus  bmnaiiii»  oni  aeternJtas  omnis  tottoB* 
qua  mondi  note  Bit  magnitado?  (was  dörite  gross  erscheinen?)  Leg.  agr. 
2.  S7,  74  tu  tum  deßnias,  qno  colonias,  in  qnaa  loca^  qno  numero  cok>- 
nonun  dedud  velis?  tu  occupes  locum,  quem  idoneum  ad  vim  tuam 
judicaris?  cnmphas  numero,  confirmcn  praesidio,  quo  velis?  populi  R. 
vectigalibus  atque  omnihus  eopiis  populum  R.  co^rccas,  opprimas  (du 
dürftest  nicht  bestimmen  u.  h.  w.?)  Verr.  1.  16,  i2  quid  hoc  houine 
faciatia'i  aut  ad  quam  spcm  tarn  pcrfidiosum,  tarn  importunum  animal 
roMnwfM?  1.  16^  40  tu  .  .  repente  rdinquaSf  duera»,  ad  adversarioe 
Irofwew?  CatU.  S.  8,  18  tu  rebus  omnibns  oniatus  et  eopiosus  tia  et 
duhUe$  de  possessione  detrahere?  Pst.  8. 2,  48  quis  duhitti,  quin  in  vir- 
tute  divitiae  slnt?  Mur.  9,  21  apud  exercitum  mihi  fua-U,  inquit,  tot 
annosV  forum  non  atfu/eris?  ahfuen.i  tamdiu?  et,  quom  longo  intervallo 
vencris,  cum  iin.  qui  in  forn  habitarint,  de  dignitate  nmfcndas?  (dfii-ftest 
du  gewesen  sein?  u.  s,  w.)  Off.  2.  4,  15  quid  ivmnrmu  artium  multitu- 
dinem,  sine  quibus  vita  oranino  nulla  esse  potuissetV  Div.  2.  iK),  103 
quis  hoc  non  dederü?  (=  coneesserit).  Liv.  4. 6, 12hanc  alUtudineni  animi 
übt  nune  in  uno  Invenem,  quae  tum  populi  universi  Aüt?  Tae.  H.  1,  84 
uUfaie  Italiae  alumni  ad  caedem  tUpopogeerini  ordinein  ete.?  A.  4,  82 
nemo  annales  nostros  enm  seriptura  eoruni  nmtenderit,  qui  veteres  po> 
pnliR.  res  composivere.  —  In  abhängiger  Rede  findet  sich  dieser  ConJ. 
Perf.  in  der  klassischen  Sprache  nur  vereinzelt,  wie  (\  Off.  2.  10,  3,*)  ne 
quis  sit  aibnimfits  gt.  adiiiirctur,  etwas  häufiicer  seit  Livius,  wie  22,  3»;, 
l  adeo  .  .  variant  auctorcs,  ut  vix  qui^^quam  satis  certum  adtirmaro 
ausus  sim  (st.  audeam).  Tac.  Agric.  3  u.  dial.  31  u.  40.  Germ.  2.  Quintil. 
IOl  2,  15  ut  sie  diaBtrm  st  dicam.  Tae.  A.  6,  22  eitr.  ne  hune  longios 
o&tcrwn. 

Anmark.  In  der  Diobterapraclio  findet  sfch  anoli  tob  einer  Ter» 
gangen on  Handlung  der  Konjunktiv  di  s  PrilseUS,  twn  dieselbe  zu  vor- 
gegenwftrtigen.  Verg.  A.4,  401  migrantis  cemot  totaque  ex  urbe  ruentei 
(ss  «iernei  w).  11,  912  et  saevurn  Aenetn  adguoTit  Tamoa  .  .  |  Continnoqae 

ineani  pugnas  et  proclia  temptetü,  |  ni  .  .  Phoebus  Hibero  |  ttngual  equos  ctt. 
Rei  Torau8gc]iond»'n  Praoscntibus  liistoricis  kann  der  prftaeutisclie KonJonlitiT 

nicht  auffallen,  z.  B.  1,  58.  2.  r)9*t  u.      w.  I) 

3.  b)  Die  Annahme  bezieht  sich  auf  die  Vergangen- 
heit; alsdann  wird  der  Koi\)nnktiv  des  Imperfekts  gebraiieht 
Sowie  yeliniy  nolim,  malim  feinere  Ausdrücke  fBr  yo\o  n.  s.  w. 
sind,  80  ist  diess  aneh  der  Fall  bei  vettern,  iwllem^  mallem^ 
eitptrem  in  Beziehung  auf  die  Vergangenheit.  Diese  Aus- 
drücke bedeuten:  ich  hätte  wol  wünschen  können,  möp:en,  dür- 
fen; häuti{j?er  aber  werden  sie  von  etwas  Unmöglichem  ge- 
braucht, s.  §.  49.  PI.  Tseud.  301)  ego  te  vivom  salvomque 
Vellern  (darauf  sa^t  Pseud.:  eho,  an  jara  mortuostV  darauf  fahrt  Hall, 
fort:  utut  est,  mihi  quidem  profect«)  cum  istis  dictis  mortuost).  Ter.  Ad. 
165  noüem  faetum.  C  Tuse.  1.  6^  12  A.  Et  tarnen  (mortuos  pnto)  mise- 
roa  ob  id  ipsnm  quidem,  quia  nuUi  sunt  M.  Jam  maXt&n  Oerberum  me- 
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tucres,  (luam  ista  tarn  inconsideratc  dicerea  —  ich  hätte  wo)  lieber 
wünschen  mögen,  nämlich  auf  die  vorhergegangene,  also  iu  lier  Ver- 
gaugenheh  liegende  ÄaMerang  dei  Anderen,  fi.  7,  90.  8,  21  sagt  Cicero 
not  «eOem  prsendo  eüoere  poeeemve»  qni  noMs  «Uqoid  sttoUflsety  quo 
boo  finoiiis  erederemoi.  Hieniiif  sagt  der  Andere:  Vdhm  id  qnidem; 
sed  habeo  paolom,  qnod  reqniram.  C.  Ali.  4.  IG,  7  mpcrem  vultum 
videre  tunm,  quora  haec  legeres  (ich  hätte  wol  ffewünscht  i.  So  auch  in 
Fragen,  wie  PI.  Most  2.2,24  TR.  YAxo,  an  tu  tetigisti  has  aedesV  TH. 
Car  mm  fanfjercm'i  (warum  hätte  ich  nicht  berühren  sollen?)  Ter.  Andr. 
684  egon  istuc  facerem'i  (ich  hätte  das  thim  sollen V)  Heaut.  192  CH. 
Quid  narrat?  CL.  Quid  ille?  miienim  se  esse.  CH.  Misemm?  quem  minus 
er«iler«t?  (wen  bitte  man  weniger  dafttr  halten  sollen?)  Ad.  895  f.  SY. 
Smtre»  Yen  in.  ilfaun  toom  |  faoere  haec?  (hitteat  da  ihn  dieaes  thon 
laaaen  dllrfen?)  DE.  Sinerem  illom?  C  Fam.  2.  11,  1  putaremtc  unquam 
accidere  posse,  ut  mihi  verba  deessent?  (hättest  du  wol  glauben  sollen?) 
Tusc.  I.  ."i?,  ;h)  cur  igitur  Camillus  doleret,  si  haec  post  trecentos  et 
qiiinquaginta  fere  annos  eventura  putaret?  et  ego  doleam,  si  ad  deceni 
milia  annorum  gentem  aliquam  urbem  nostram  potiturani  putem?  (Warum 
hätte  C.  sich  betrüben  sollen,  wenn  er  geglaubt  hätte,  u.  warum 
aollte  ich  mieh  betr&ben?  doleret  nnd  pntaret  in  Beiiehang  auf  die 
Zeit,  in  der  C.  lebte,  doleam  nnd  putem  in  Beaebnng  auf  die  Zeit  des 
Bedendea,  dcero's.)  Q.  fr.  1.  8»  1  ego  tibi  irateerer,  ml  frater?  tibi  ego 
poBtem  iraad?  Man.  11,  31  hoe  tantum  bellum  quis  unqnam  arUtraretur 
.  .  ab  uno  imperatoro  confici  posse?  Verr.  2.  7H.  192  nunc  vcro  quid 
faciat  Hortensius?  Avaritiaene  crimina  frugalitatis  Inudibus  depreccturV 
In  hoc  homine  atc^ue  in  cjusniodi  c  ausa  quid  facn  t  vt  omnes  Crassi  et 
Antonii?  Tantum  opinor,  Hortensi:  ad  hanc  causam  non  accederent,  ne 
in  alteriua  impndentia  sui  pudoris  existimationem  amitterent  (was  hätten 
wol  alle  C.  thnn  mögen,  diirfen?).  de  or.  8.  28,  87  Valerias  qaotidie 
esntabat;  erat  enim  seaenicna;  qold  faoeret  alind?  (was  bXtte  er  wol 
Anderea  thon  mOgen?j  Sehr  hiofig  ist  der  Gebrauch  der  II.  Pers.  Sing. 
Impf,  von  dem,  was  man  als  ein  in  der  Vergaogenbeit  anter 
gewissen  Umständen  möglich  Gewesenes  annimmt,  so  be- 
sonders rredereSy  jmlares,  srircs,  direres,  videres,  cerveres  u.  s.  w.  (man 
hätte  glauben  können,  dUrfcn,  sollen  u.  s.  w.)  Ter.  Ad.  HJH 
Video  cos  sapere,  intellegere,  in  loco  |  vereri,  inter  sc  amare;  sciics  liberum 
ingeninm  atqne  animnm  (da  bXtte  man  doch  ebe  e^e  Geainnung  er- 
kennen mOaeen;  video  «  babe  die  Erfidunmg  gemacht).  C.  Verr.  4.  18, 
31  miraadam  in  modnm,  (eanea  venaticoe  dieer«s,)  ita  odorabaator  omnia. 
Sali.  C.  25,  3  pecnniae  an  fimae  minoa  parceret,  band  facile  «Kteemere». 
61,  1  confccto  proelio,  tum  vero  rrrrirrcs,  quanta  audacia  quantaqne 
vis  animi  fuisset  in  exercitu  Catilinae.  Liv.  2.  43,  9  injussu  signa  rcferunt 
(Pr.  bist.)  raaestique  {crulnus  victos),  redount  in  castra.  21.  4,  3  band 
facile  (ii.tca-nercs,  utrura  imperatori  an  exercitui  carior  esset.  Vell.  2. 
25,  1  putart»  SuUam  veniäse  in  Italiam  non  belli  vindiceni,  sed  pacis 
aaetorem.  Seltener  in  der  m.  Pers.,  wie  C.  Verr.  4.  28,  68  qoi  videret 
illa,  .  .  nrbem  captam  dSecre<  (wer  diese  sah,  der  hKtte  sagen  kOnnen, 
müssen).  In  abhängiger  Rede  zuweilen,  wie  Ter.  Heant.  3i)7  (mulier) 
lacrumis  opplet  (Pr.  hlst.)  es  totum  sibi,  |  vt  facile  acirea  desiderio  id  fieri. 
Liv.  41.  18,  8  tadti,  «<  faratoa  esse  «ealtref,  secati  sant  cnirom.  Nor 
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selten  bego^niet  das  Plus q uaiup f.,  und  zwar  in  Beziehung'  auf  eine 
andere  Handlung  der  Vergangenheit,  wie  C.  Br.  iK),  189  quaudo  autem 
dubium  fuissel  apud  patres  nostros  cett  (in  Besiehung  auf  den  vonnge- 
henden  Sftfai:  qaom  midti  essent  oratores  oett)  und  gleich  damif:  du- 
biUmet  aliqnia  (in  Beriehnng  nnf  den  vorhergehenden  Satz:  adennt 
mnlti  atiO>  Dm  Oriechische  bezeichnet  die  angoftthrten  Ausdrücke  cre- 
dereSf  diceres  u.  8.  w.  in  Beziehung  auf  eine  Vergangenheit  entweder 
wie  im  Lateinischen  durch  den  Konjunktiv  der  historischen  Zeit- 
formen mit  av,  als:  yvoItjc  av,  i'ooi;  av,  cpaiT];  av  u.  8.  w,,  oder,  und  zw  ar 
gewöhnlich  durch  den  Indikativ  der  hist  Zeitf.,  als:  Ipua  av,  elde^ 
av  u.  8.  w.  I) 

$.  47.  KoQjanktIf  iw  Braeleliiig  4m  OcviatML 

1.  Zweitens  wird  der  Konjunktiv  gebraucht,  uui  das 
VoTgestelltc  zugleich  als  ein  Gewolltes  auszudrücken.  Die 
Negation  ist  alsdann  ne,  wie  im  Oriechlschen  {xt;,  oder  ein 
negatiTes  Wort,  wie  nemOf  nikU  n.  s.  w.;  jedoch  wird  in  ge- 
wissen fmien,  die  wir  spater  §.  48  näher  betrachten  werden, 
auch  mii  gebrancht.   AVir  unterscheiden  folgende  Fälle: 

n\  Der  Konjunktiv  des  Präsens  wird  bei  Aufmun- 
tern n^''en  oder  Aufforderungen  gebraucht,  die  der  Re- 
dende entweder  au  sich  allein  (1.  Pers.  Sing.)  oder  zugleich 
an  Andere  (I.  Pers.  Plur.)  richtet,  wo  wir  im  Dcutseheu  las 8 
mich,  uns,  lasst  mich,  uns  mit  dem  Infinitive  anwenden. 
Die  Griecfaische  Sprache  stimmt  hier  mit  der  Lateinischen 
Überein.  ^fitm,  eamt»,  ne  eam,  ne  eamwty  Tc»,  linficv,  [t.^  fco, 
ykii  f«>|Mv.  C.  Verr.  1.  9,  24  nnne,  ne  novo  querimoniao  genere  nii  possit 
Horteniius,  .  .  morcm  ilH  (feram,  ntar  oratione  perpetua  (so  lasst  mich 
willfahrcnX  OfT.  1.  13,  41  mrinlm  rlmus  otiam  ad  versus  infinios  justitiara 
esse  servandain.  1.  '20,  %)  etiam  in  rebus  l)ro^<|)el■is  et  ad  vohmtatcm 
nostram  flucntibu8  supcrbiam,  fastidium  arro^^antianique  magno  opcrc 
fagiamm.  Sost.  üti,  143  amcmus  patriam,  i)arcamus  sonatui,  vomulamm 
boniBi  praeBontes  frnctus  negUgamtu,  poeteritatiB  gloriae  Venr. 
4.  7,  15  «6  dUfieiUa  oplami«.  Clnent  75,  155  quoniam  omnia  commoda 
nostra  legibus  ohtinemns,  a  legibus  mm  rccedamtu  (f.  48).  Rpb.  1.  2,  3 
teneamua  wm  ennuni,  qui  Semper  fnit  optimi  cnjusque^  neque  ea  slgna 
andiamus,  quao  receptui  canunt. 

2.  h)  An  den  adhortativen  Konjunktiv  schliesst  sich  genau 
an  der  Konjunktiv  des  Praesens  in  der  I.  Pers.  Sing, 
oder  Plur.  als  Ausdruck  einer  zweifelnden  oder  über- 
legenden Frage  (^Conjunctivus  deliberativus)^  indem  der  Ke- 
dende  bei  sich  überlegt,  was  er  entweder  allein  oder  zugleich 
mit  Anderen  nach  der  gegenwärtigen  Lage  der  Dinge  thnn 
soll.  Der  deliberative  Konjunktiv  ist  nichts  Anderes  als  der 
in  Frage  ijestcllte  adhortative;  der  Redende  will  den  fintscbloss 
nicht  in  sich  fassen,  sondern  verlangt  den  Impuls  eines  An- 
deren: eavif  lass  mich  gehen,  eamne,  soll  ich  gehen?  Die  Ne- 


1)  S.  Kfihner  a.  a.  0.3  Tb.  U  §.  B96  6.  197  n.     Sä2a,  4  S.  178. 
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gation  ist  iu\  über  non  s.  48.  Auch  bicr  stimmt  das  (Triecliisciie 
mit  dem  Lateinischen  überein,  als:  uo,  uo:  Ter.  Ad.  784  quid 
ego  nunc  agam'i  C.  Verr.  5.  1,  2  quid  a^am,  judiccs?  quo  uceusationis 
meae  rationem  confaam'i  quo  me  vertom?  Anh.  8^  18  hnno  Ogo  non 
däigam^  non  «ufcitrcr?  immi  omni  rstione  defendendom  jwlem?  19  nos  . . 
non  poetanim  Toee  moveomtir?  Att  12.  40,  8  ne  äoUam^  Qol  potest? 
N€  jaetam?  Qois  anqtuuD  minus?  C.  Fun.  14.  4^  6  o  me  peiditam,  o 
afflictum!  Quid  nunc  rogem  te,  ut  venias,  mnlierem  aegram  et  corpore 
et  animo  confectamV  Non  rwjcm'i  Sine  te  igitur  «mV  (wie  soll  icli  dich 
bitten?  Soli  ieli  dich  nicht  bitten?  Soll  ich  also  ohne  dich  leben?) 
Catil.  4.  1,  2  cur  cfro  nnn  lottn  'i  Att.  16.  S,  2  Romamne  venio,  an  hic 
maneo,  an  Arpinum  .  .  Jutiiam  V  (gehe  ich  nach  Roui,  ober  bleibe  ich 
Iiier,  oder  soll  ieh  nach  A.  fliehen?)  Gate  m.  19,  67  quid  bweam,  si 
ant  non  nriaer  post  mortem  ant  beatna  etiam  futnnis  sum?  -  Ph.  13.  7, 
16  unus  fnriosQS  gladiator  contra  patriam  gerit  bellum.  Huie  eedmiu^'i 
hvjns  eonditiones  audiamus'^  cum  faoc  paccm  ficn*  posse  crtdamua'?  Q.  fr. 
1.3,1  ego  te  videre  wluerim'i  (ich  soll  dich  nicht  haben  sehen  wollen?) 
Verg.  A.  9,  7a5  tinus  homo  .  .  tantas  strages  .  .  |  etüderü'i  juvenum 
primos  tot  miscrit  Orco? 

3.  Wenn  aber  die  dclil)erativc  Fraire  auf  die  Ver- 
lang en  Ii  ei  t  bezogen  wird,  so  wird  der  Konjunktiv  des 
Impf,  in  der  I.  Pers,  Sinp^.  oder  IMur.  gebraucht.  So  wird 
quid  faciam'i  was  soll  ich  thun  ?  verwandelt  iu  quid/acerem? 
was  Aätte  ich  nach  der  damaligen  Lage  der  Dinge  thnn  fo22en? 
PL  Trin.  Id3  non  e&i  illi  argentum  redderem^Ter,  Andr.  584 
«gOD  istue  faeeremx  Verg.  E.  1,  41  quid  facerent?  C.  Sest. 
19,  42  f.  haec  qaom  viderem,  quid  agerem^  judices?  Conten- 
threm  contra  tribnnntn  ])lebis  privatns  armis?  Vat.  2,  4  sed 
quaero  a  te:  Cur  C.  Cornclium  non  (lefcndermi'i  So  auch  im 
Griechischen,  z.  B.  Theoer.  27,  24  -zi  'f-X^c,  \ji\aK\i\\  jedoch 
ist  dieser  Gebrauch  im  (iriceliischen  sehr  selten,  da  man  dafür 
eine  Umschreibung  zu  gebrauchen  pflegte.  ')  In  der  obliquen 
Bede  gebt  die  IL  Pers.  in  die  III.  Uber,  also  quid  /acerem? 
wird  qnid  /aeerel?  Gaes.  B.  C.  1. 72, 1  Caesar  in  eam  spem  venerat 
se  sine  pngna  rem  conficere  posse;  cur  etiam  secnndo  proclio 
aliquos  ex  suis  amitterd;  cur  vulneniri  pateretur  optime  de  se 
nieritos  militesV  cur  dcnique  fortunam  periclitarefur'i  (warum 
hätte  er  verlieren  sollen?  u.  s.  w.)  Im  Ausrufe:  Curt.  (>.  Hl?, 
10  iste  regis  perieulo  cnnmurcrefHrl  vultum  vmfdri/l  indieem 
tantae  rei  soUicitus  uudireil  (dieser  hätte  .  .  bewegt  werden, 
die  Mienen  veinndem,  den  Anzeiger  ..  hören  sollen!) 

4.  c)  Drittens  wird  der  Konjunktiv  gebraucht,  um 
einen  Wunsch  auszudrücken.  Der  Wunsch  ist  entweder  un- 
entschieden, d.  h.  er  wird  ausgesagt  ohne  alle  RUcksicht 
daranf,  ob  derselbe  erfüllbar  sei  oder  nicht;  alsdann  wird  er 
im  Lateinisehen  durch  den  Konjunktiv  des  Praesens  ans* 
gedrückt,  wenn  er  auf  die  Gegenwart  oder  Zukunft  bezogen 
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wird,  oder  durch  den  Konjunktiv  des  Perfekts,  wenn  er 
auf  die  Vergangenkeit  bezogen  wird,  s.  B.  salyiis  redeas,  kämest 
da  doeh  gesund  zurück,  salvus  redieriny  wärest  du  doch  ge- 
sund zurückgekehrt.    Die  Lateinische  Sprache  weicht  hier  von 

der  Griechischen  und  der  Deutschen  ab,  welche  den  un- 
entschiedenen Wunsch  durch  den  Konjunktiv  der  historischeu 
Zeitformen  ausdrücken,  wie  Ü8  wjxUol  teI^voc-'t, v.  wäre 
ich  doch  sofort  todt!  oder  möchte  ich  sofort  todt  sein!  Den 
Konjunktiv  des  Präsens  wenden  wir  an,  wenn  wür  auf  £r- 
fttUang  des  Wonscbes  harren,  als:  Gott  gebe,  dasa  du  giüok- 
lieh  snraekkehrest!  PL  Asin.  46  di  tibi  dmdf  quaeqoomqae  oples! 
Aul.  8.  8»  5  di  beae  vortmUl  Um.  995  sau  tu  CuUDdras  m  Cslfeiidnui, 
pMen'sl  (mögest  do  rnngekommen  sein!)  Poeii.4.2,  89  (87)  ita  di  fasemif 
ne  apud  Icnoncm  hunc  serviam!  5.  4,  8«  (102).  Ter.  Andr.  696  va- 
Ifntif.  (\\\\  intcr  U08  discidium  volunt.  Ilcaut.  r)89  di  te  rradicenf,  qni 
mc  liinc  oxtriidi»!  •)  C.  Mil.  34,  9.3  val<ant  cives  moi,  valeoTd]  slnt  inco- 
lumes,  sin/  tiurcDtes,  sitd  bcati!  stet  haec  urbs  praeclara  mihiquo  patria 
cariHsima!  Ph.  3.  14,  35  quod  dii  omen  avertantl  und  stärker  12.  6,  H 
quod  dü  omen  averteri$Ul  Farn.  14. 8,  8  dii  faxitUt  nt  tali  genero  froi 
Hoest!  Mit  der  Inteijektion  o:  Verg.  £.  2,  SS  o  tantam  übest  meeam 
tibi  aordida  mra  |  atque  hamilia  habitarc  casasl  (o  mSge  ea  dir  du 
belieben  .  .!)  In  der  vorklassischen  Zeit  findet  sich  zuweilen,  aooat 
aber  nur  vereinzelt  dem  Wunschsat/o  die  Konjunktion  nt,  da 88,  vnr- 
f^esetzt;  alsdann  ist  der  Wunschsat/  als  ein  von  einem  verschwiegenen 
Verb  de»  Wunsches  abhän^i^cr  Nebensatz  aufzufassen.  PI.  Poen.  4,  2, 
90  caleiia  beneque  xU  sit  tibi;  Aquiiiua  Büüutia  fr.  1  uf  illum  di  perdant^ 
primua  qui  boraa  repperit!  Gaeeü.  Stat  Naucler.  fr.  3  mI  te  dl  ounea 
ü^HkUwi  etim  male  monita  memoria!  Ter.Btm.808  vt  iUum  di  deaeque 
aeoinm  perdani\  Heaut  811  ut  te  quidem  di  deaeque  omnea  . .  perdvtal 
Mit  modo  ut  Phono.  &9  idea,  |  modo  ut  tacere  jNMMii;^)  mit  tmtummodo 
ut  C.  Farn.  IG.  12  (avturnmudn  vi  eam  intcrdudamu».  Hör.  S.  2.  1,  48 
pereat  .  .  telum!  Ov.  Her.  1.'?,  161  quod  (sc.  caput)  ut  videam  canis 
albere  capillis!  Apul.  de  nla^^  46  in.  tä  producantl  ubi  v.  Hildebr. 
Pas  Griechische  lij;  mit  r.  opt.  ist  anders  zu  erklären.  3)  Ungleich  häu- 
tiger sowol  in  der  vurklafisischuu  wie  in  der  klassischen  Zeit  ist  die 
Hinzufllgung  der  Ko^fanktioD  utimicm,  o  daaa  dooli.4)  Eon.  Hecub.fr.  7 
ulmam  mortem  odpetom!  PL  Ampb.  682  uümam  dl  /oonnl!  Aain.  615 
uünam  sie  etftramwrX  841  iiInmmn»  male  qni  mibi  Tolutit,  aic  rexieantl 
Ter  Andr.  463  utinam  aut  bic  anrduB  aat  baec  routa /acto  9Ü\  C.  ND. 
1.  32,  91  utinam  tarn  faeile  vera  invenire  posftim  quam  falsa  convinccre! 
Att.  M,  3  fifinnm  illum  dlcm  rideam,  quoni  tibi  agani  gratias!  Gell.  10.6, 
2  iitiiKim  trririst  at  fratf  r\  Quintil.  .1,  1  utinamtpic  von  pejora  vincant! 
Utinam  elliptisch:  C.  de  er.  2.  88,  361  habetis  sermonem  bene  longum 
bominis,  utinam  non  impudentis,  b.  e,  ntiaam  ne  eam  (aennonem)  impu- 
dentta  eaae  eredatial  Yeieiiuelt  ibdet  sieh  aneh  o  «s  in  der  Dichter- 


1)  Mebr  Bdspitle  ans  der  TOrfclusiteben  Zeit  s.  bei  Holls«  1.  d.  II, 

p.  146  sqq.  —  2)  8.  Holte e  1.  d.  II,  p.  162.  Dracger  a.a.O.  I,  8.  288. 
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spräche.  Verp.  A.  8,  560  n  mihi  praeteritos  rtferat  si  Jiippiter  annos! 
Hör.  S.  2.  6,  H  ff.  o  si  angulu»  ille  \  proximus  accxhtf,  qui  nunc  dcnonnat 
agelluin!  O  sie  urnam  argenti  fors  quae  mihi  vumstretl  Oline  o:  (>,  187 
et  sis  forte  precatur:  |  si  nunc  se  nobis  ille  aureus  arbore  ramus  |  ostm- 
dat\  So  auch  im  Doutschea  mit  wenn  doch  uod  im  GriechischeD  mit 
t{0ff,  t<  7d|),  ab:  wenn  dn  doeh  kftmestl  tUt  oder  •<  y^P 
Diese  AoednieksweiBe  ist  «os  dem  faypoliietisolien  SntigefBge  bervor- 
gegmgeny  ▼gl  wenn  da  IcXmest,  wttide  ich  midi  freuen,  t(  Moi«, 

5.  Oder  der  Wunsch  lit  ein  solcher,  von  welchem  der 

Redende  annimmt,  dass  er  nicht  in  ErfttUnng  gehen  kann 
(Imperfekt)  oder  niclit  in  Erfüllung  gehen  konnte 
(Plusquamperfekt).  In  diesem  Falle  wird  der  histori- 
sche Konjunktiv  nicht  wie  in  den  vorangehenden  Fällen 
46,  u.  47,  3)  in  Reziehunj!:  auf  die  Vergangenlieit,  sondern 
in  Beziehung  aut  die  Gegenwart  des  Redenden  gebraucht. 
PI.  Capt.  537  utinam  te  di  prius  perdereiUl  Amph.  575  utinam  egscm  ita! 
386  tOmam  istnc  pugni  ftduent  toll  Nnev.  CoroU.  fr.  i  uHnam  nasom 
ohMufdt  mordiens!  Ter.  Fliora.  157  qnod  tOmem  ne  Phormioni  id  sua* 
dere  in  mentem  mddindl  C.  Tusc.  5.  22,  ß3  utinam  ego  tertiuB  vobis 
amicus  adso  ihererl  Planc;  8,  7  quid?  Tu  dignitatis  judicem  patas  esse 
popnlum?  Furtasse  nonntinqnam  est.  Utinam  vrro  aemper  esadl  Sed 
est  perraro.  Ph.  5.  14,  3!»  ufitiam  omnes  M.  Lcpidus  servare  jioiuisaetl 
Farn.  5.  17,  .3  illud  utinam  i><  verc  .s,  ri/n  n  m\  N.  P.  :!.  .'50,  7.')  utinam  .  . 
istam  calliilitatem  hominibua  dü  »k  tUdiastntl  Att.  9.  '6  huec  ad  te  die 
natali  meo  seripsi:  quo  utinam  »ueepius  ncn  encm,  ant  ne  quid  ex  eadem 
matre  postea  natem  «uet\  Off.  2.  1,  3  uHnam  res  publica  deUuet  nee 
in  bomines  ever  tendanim  renim  enpidos  meiäieeett  Vell.  2.  116,  3. 
Cnrt  a  26k  7.  Qnintil.  9.  3,  1.  10.  1,  100;  aber  1.  2,  6  ufiunm  Hberomm 
noitroruni  mores  non  ipsi  pcrderomas!  gebart  nmi  zu  ipsi.  Mit  <>  utinam 
Oy.  Her.  1,  5  o  utinam  .  .  ohmdiff  .  .  rssrfl  Ohne  utinam  Catull.  2.  I» 
tecuni  ludere,  sicut  ipsa,  jmssiml  fkönnti-  ich  doch!)  Die  K(mj.  utinam 
wirkt  Apul.  Met.  7,  25  extr.  utinam  ipsc  asinus,  queui  nuuquam  prufecto 
vidUaefOf  vocem  (ptirel  humanam  darei  auf  den  Zwischensatz  =  utinam 
enm  n.  p.  vidiaseml  In  dem  Ansdmeke  eines  solchen  Wunsches  weicbt 
^  Oriediiscbe  Spraelie  von  der  Lateiniseben  nnd  Dentsdien  gXnzlicb 
ab^  lodern  sie  den  Indikativ  der  historischen  Zeitformen  ge- 
braucht,  als:  cTOe  ^fivcTo.   Ein  solcher  Wunschsatz  ist  aus  dem 

hypothetischen  Satzgefüge  in  dem  eine  negirte  Möglichkeit  ausgedrückt 
wird,  hervorgegangen,  als:  ü  toüto  iiistzn,  cu  äv  tlx*^»  hoc  factum 
esset,  res  bene  se  haberet. 

n.  d)  Viertens  wird  der  Konjunktiv  gebraucht,  um 
Forderungen,  Vorschriften,  Gebute  auszudrücken;  im 
Deutschen  pflegt  man  diesen  Konjunktiv,  den  wir  Conjunctivus 
jussii'us  und  imperativus  nennen  können,  durch  die  iiülfsverbüu 
mögen,  sollen,  mttssen  mit  dem  InfinitiTe  aQszadrficken. 
Zuerst  wird  dieser  Konjanktiv  in  Beziehnng  anf  die  Gegen- 
wart des  Redenden  gebraucht;  in  diesem  Falle  stellt  der 
Koi^nnktiv  in  der  III.  Person,  some  «neb  in  der  II.  Person 
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bei  einem  unl)e8tiniiiiton  Subjekte  (—  man),  selten  aber  in 
der  klassischen  Spraeiie,  bei  Cicero  nur  in  den  Brieten,  l)ei 
eiucui  bcätimuiteu  Subjekte,  da  dieselbe  datür  deo  Imperativ 
zu  gebrauchen  pflegt,  a)  III.  Pers.  PI.  Mil.  81  qni  antem 
aoMultaro  nolet,  exnargat  foraa  (soll  sich  Mnanspaokeii).  Most  192  f.  di 
deaeque  omaes  me  pessnmis  ezemplls  inierfieiani,  \  nis!  ego  ilUm  anam 
interfecero  und  sonst,  i)  Gato  R.  R.  1  tf .  bsM  enint  villid  offida: 
disciplina  bona  ntcUtir\  furiae  «emnlur;  alicDo  manam  ähtAineal\  sua 
Streit  (liligenter;  litilms  familiae  »upersedeaf ;  si  quis  quid  delitinerit, 
pro  noxa  boiiü  modo  vitidicet\  familiae  male  »<•  sit  cett.  Vilicus  «t  sit 
ambulator,  sobrius  stet  acmpcr,  a«l  lenam  nc  (juo  tat  cett.  C.  Tusc.  5. 

105  nemo  de  Dobis  unu»  exccUat.  (Keiner  von  uns  soll  sich  allein 
aasseichiien.)  Söst  66,  138  si  qai  Toluptatibos  dncmitur,  missos /oeunif 
honores,  ne  attüigant  rem  publieam,  paHanUtr  Turos  fortss  labore^  ae 
otio  suo  perfrui.  Leg.  2.  16,  41  donis  imptt  ne  plaeare  aud^nd  deoa. 
OflT.  1.  31,  114  säum  quisqae  noscat  ingcnium  acremque  se  et  bononmi 
et  vitiitrum  suorum  judiccm  pmefunf.  1.  ;57,  134  sit  ergo  hic  sermo,  in 
quo  Socratici  maxiine  exeelluiit,  lenit*  minimcqiie  pertinax;  imit  iu  co 
lepos;  nee  vero.  tati(|uain  in  possessionem  suam  venerit,  cxrbidat  alios, 
sed  vicisäitudincin  iion  initiitam  pntet.  Ac  videat  in  primis,  quibus  de 
rebus  loquatur:  si  scriis,  severitatem  cuUuleatf  si  jocosis,  leporem  cott. 
III.  Fers.  Go^l.  Perfecti  nnr  vereinselt,  wie  Sali.  J.  86,  47  oi^easite 
rem  publicam,  neque  qoenquam  es  ealamitate  aliorom  metua  eq^eiit 
(ein  stärkerer  Äuedmck  fUr:  neve  propter  calamitatem  aliomm  meiueHtUf 
s.  Nr.8).  Liv.  9.  11,  13  i,  lictor,  demc  vincla  Romanis,  moraiui  »it  nemo^ 
(luomiims,  ubi  visum  fucrit,  abeant.  Tar.  A.  4,  32  sed  jicmo  Annalcs 
nostros  ctira  Hcriptiira  eoruni  covfaidrrif,  vetcres  populi  R.  res  com- 
pof*iierc  (aber  Niemand  soll  vergleichen).  —  b)  II.  Sing,  bei  einem  un- 
bcslimmteu  äubjektu:  Cato  U.  K.  J,  1  ita  aedificeSf  ne  villa  fundum 
quaerat,  neve  fandoa  vflbun.  G.  Tose.  6.  41,  118  sie  iignrias  fortonae, 
quas  ferro  neqaeaa,  defiigiendo  rdmquat,  Cato  m.  10,  88  isto  bono  (le. 
corporis  viribus)  utare,  dmn  assit,  quem  absit,  ite  reguiras.  Sea.  ep.  47 
9  sie  cum  inferiore  vivo»,  quemadmodum  tecnm  superiorcm  velles  vivere. 
—  c)  IT.  Pers.  Sing,  von  einer  bestimmten  Person  in  der  vor- 
klassiseben  Periode  häutig  st.  des  Imper.,  wie  PI.  Epid.  1.  2,  41  f.  nam 
ni  ante  solem  oceasiiui  eas  exploraveris,  [  wieam  domum  ne  {whifas; 
tum  tete  in  pistiinum  conferas  (=  confer).  Men.  87ff.  Trin.  736  f.  Amph. 
558  proinde  .  .  facias  (=  fac).  92b  valetts,  tibi  httbecu  res  tuas,  rcd/Jas 
meas.  Asin.  99  jubea»,  179  eondfeit  o.  s.  w.^  Aach  in  Verbindung  mÜ 
4iiiui5o,  chteerOf  quaeto,  Bacch.  44  Id,  amabo  te,  hole  canftat.  Bad.  430. 
Cure.  6S9  quaeao,  tu  mihi  dieaa,  Mil.  1841.  Pers.  140.  Ter.  Heaat  1049 
ob$eero,  mihi  iffnoscas,  G.  Att  1.  17,  11  te  si  exspcctari  velis,  eitre«,  ut 
sciam.  4. 18.  3  quo  die  ad  me  vcnies,  tu,  si  mo  amas.  apud  me  cum  tois 
mnneas.  10.  15,  \  litti  ias  <lrs  ante,  quam  discedimn.s.  Farn.  I>.  26, 1  vivas, 
inquis,  in  litteris.  14.  4,  3  si  est  spes  nostri  reditus,  eam  cmfirntrs  et 
rem  adjuccs.  16.  1»,  4  oautus  «w,  mi  Tiro.  Q.  fr.  1.  3,  10  sis  fortis,  quoad 
rei  natura  patietor.  An  mehreren  SteHen  Cieero*s  ist  die  Lesart  ver- 


I)  8.  Loch,  Qhr.  des  Imperativus  bei  Plaut.  Momcl.  1871,  S.  19.  — 
Eine  grosse  AnssU  von  Stellen  eas  Flmtns  e.  bei  Loch  a.    O.  S.  19  f. 
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derbt.  ')  Liv.  3.  48,  4  quaeso,  inquit,  Appi,  primum  igttnare  patrio  dolori 
.  .,  (ieinde  ainas  hic  coram  virgine  nutriccm  pereontari.  6.  12,  10  tu,  'V. 
Quincti,  equitem  intontiis  .  .  ttnf<m.  22.  53,  11  si  «ciei.H  fallo,  tum  uie, 
Juppiter  0.  M.,  pessimu  letu  (j^fficiaa.  25,  23,  6  Iradaa.  2ti.  iiO,  7  aiuicus 
popnlo  R.  aia  ei  .  .  aciaa  cett. 

Anmerk.  Bei  den  vorklassiacben  ächriftatclleru,  am  Häufigsten 
bei  Cato,  loiMrt  Mlten  werden  solehe  Sltia  aiieh  mit  der  Konjonktion  n^, 
dass,  eingeleitet;  alsdann  miUten  dieselben  als  von  einem  Verbwn  curandi 
(Tgl.  Cato  K.  K.  2,  fit  abliängige  Nebonsütze  angesehen  werden.  Cato  K.  K. 
1,  2  u/i,  eo  ijuuui  iati-ueud,  circunutpiciuj^,  uti  indc  oxiri  possit;  tUi  bouum 
CMlam  habeatf  ««  cftlamitoram  «te/.  §.  4  uti  bcne  aedifioatam  «ief.  S,  6  reli- 
qan  qiine  sicnt,  iä  romparennl ;  si  quid  desit  in  annum,  ti^t  paretvr;  quao 
mpersiut,  u^t  veneiuU  u.  s.  w.  l'l.  Capt.  115  tet  uii  adservetUur  magna  dili- 
gentia. Pen.  786  quam  pul  egu  ut  hoounem  in  eraeiatani,  in  compadia  ei^am, 
Tar.  Ad.  280  8Y.  Baddetar,  na  tima.  SA.  At  ut  omna  reddaL^ 

7.  In  Beziehung  auf  die  Vergangenheit  wird  derKon- 
jnnkti?  des  Imperfekts  und  bei  einer  Handlung,  die  vor, 
d.i.  statt  einer  anderen,  hätte  ausjreführt  werden  sol- 
len, der  Konjunktiv  des  Plusquamperfekts  gebraucht.  PI. 
Raooli.  427  ante  solem  ni»i  tu  exorientem  in  palaestram  vencras,  gymnasi 
praefecto  poenas  .  .  pnnUi  f  s  i^hättest  du  Strafe  erleiden  uillsHeu).  Trin. 
lS3t*.  C.  uon  ego  illi  argeutum  rcdiicrem  V  M.  Non  m/</i /  <■« ,  neque  de  illu 
qaicqnam  neque  emerea  neque  venderet.  Ter.  Hec.  230  quae  bic  erant, 
Heaut  SOS  pateretHr\  nam  qsem  fenret,  ai  i>areatein  non  ferret 
sniiiii?^)  C.S6ttS4,ö4  qnodsi  meto  ineommodis  Uetabantnr,  urbis  Urnen 
perienlo  eommooermtur.  Off.  3.  89^  88  male  Caiio,  qiiom  causam  Tra&s- 
padanam  aequam  esse  dicebat,  Semper  auteiu  addcbat:  Vincat  utilitas. 
Potius  dia  ret  non  esse  aequam.  Verr.  1.  42,  107  Voconia  lex  te  vide- 
licet  delectiibat?  hnifnfti.f  esaes  ipsuin  illnm  Q.  Voconiuiu,  qui  lege 
hua  hereditateni  adeujit  uuUi.  ."].  84,  li)5  qu(un  tibi  senatiiw  ex  aerario 
pecuniaui  proinpsisset  quid  facere  debuistiV  ..  JicatUiaaca .  aidviiiafa ; 
Ammentum,  (jaoniam  vilius  erat,  ne  emiMet.  &  65,  168  oaaeiiioaaet  hO' 
minem, .  .  elansam  AoMaaet,  dnm  Panhormom  Preotas  yeniret  N.  D.  1. 
8S,  8d  si  ita  esset,  qoid  opna  erat  te  gradatim  ittue  pervenire?  Sump- 
auaea  tiio  jure.  Seat  20,  15  unum  mihi  rcstabat  illud,  quod  forsitaa  non 
nemo  vir  fortis  et  actis  animi  magnique  dixerit:  Jhatltisura,  repiignasaca, 
mortem  ])ugnans  »ppdistsea.  Att.  2.  1,  3  eigdem  ex  libris  perspiciea,  et 
quae  gesserim  et  (juae  dixerim;  aut  ue  pttpaarütmis. 

s,  e)  Fünftens  wird  der  Konjunktiv  mit  7ie  oder  einem 
mit  iie  zusammengesetzten  Pronomen,  wie  neuit»,  nulhtSj  ni/nf^ 
7m)u/nani  u.  s.  w..  in  der  II.  Person  Sing,  und  PI.  statt  des 
negativen  Imperativs  gebraucht,  um  ein  Verbot  auszudrücken. 
IHe  II.  Pers.  Gonjunctivi  Praesentis  ist  in  der  rorklas- 
sisehen  Zeit  ziemlieh  häufig.  PI.  Aul.  2.  2,  61  ne  dui», 
Baech.  445  ne  aUiga$,  476  ipsoa  neqne  amat,  nee  tu  eredua».  Epid.  2. 


1)  8.  C.  F.  W.  Ufillar  in  Jbrb.  v.  Jahre  1861 1,  8. 272.  —  >) 8.  Kfibnaat 

Liv.  Öynt.  p.  227.  —  3)  S.  Iloltze  1.  d.  II,  p.  KH  s.,.  —  l)  Mehr  Heinpielc 
aoa  der  vorklRHsischen  Zeit  S.  bei  iloltze  1.  d.  11,  p.  73  sqq.,  vgl.  Drae- 
gar  a.  a.  O.  1,  .S.  283  f.  —  >)  8.  C.  F.  W.  Mailar  a.  a.  O.  8.  272  ff. 
Loofa  1.  d.  p.  81  eq. 


Digitized  by  Google 


142      Konjunktiv  zur  Bezeichuung  des  Gewollten.  §.47. 


2,  119  /)(-  abitas  (=  alhias)  prius,  qiiam  ego  ad  te  venero.  Men.  350 
molestus  ne  na,  827  proin  ta  ne  hinc  abeaa,  Herc  528  ne  orMfrer«.  Hil. 
1878  ne  me  maneaHa\  memini  ego  officium  mttom.  Fiend.  1284  imne  «e 
€ac§peoleti$.  Stich.  890  taa  qnod  nil  refert,  ne  eure»  and  lonit  Ter.  Andr. 
789  ne  me  aUiga».  Eun.  212  ne .  .patiare.  888  n  eertomvfc  faoere»  tkciam; 
▼ernm  ne  po^t  nm/t  roft  |  culpam  in  me.  1080  rteque  istum  metuaa  und 
sonst.  —  In  Verbindung  mit  einem  Imper.itivc:  PI,  Aniph.  924  ignosce, 
irata  ne  sics.  Aul.  3.  3, 10  le^e  agito  mecum;  molestus  ne  sis.  Bacch.  747 
tie  illum  »vr/xTO*,  verum  apud  te  vinctum  adbervato  donii  Mil.  1"215  mo- 
derare auimo,  ne  ais  cupiduü.  I<i61  sequerc  illos,  ne  morere  und  sousL 
Ter.  Ad.  943  DE.  Da  TCDiam.  AE.  Ne  gramere,  DE.  Fao,  promitte.  In 
der  IcUssitchen  Sprache  ist  dieeer  Gebraach  sehr  selten.  Von  einem 
nnbestimmten  Sabjeicte  (=  man)  (X  Gat  m.  10,  88  ne  re^ntrot.  s. 
Nr.  6;  von  einem  bestimmten  Subjekte.  Clnent  2,  6  si  deniqne  reri- 
taa  (opinionom  vestris  mentibus  coniprelicnsam)  exiorquebit,  ne  repufpie- 
tU  eamque  aniiuia  vestris  remittntis.  Att.  14.  1,  2  tu,  quaeso,  quio»piid 
novi  (multa  aiitcm  exspecto)  scribei  e  ne  pii/f  n  doch  von  diesem  Verb 
wurde  pigratu3  sum,  sim  nicht  gebildet).  (Au  andereu  Stellen  iut  der 
Satz  von  einem  vorangehenden  Veib  abhängig,  wie  C.  Otf.  8. 2,  6  quan- 
tnm  conniti  aaimo  potes  .  taatnm  fae,  nt  effioias  neve  eommittae,  ut 
tnte  tibi  defniue  videare.  Elliptisch,  wie  Ter.  Andr.  704  hnie,  non  tibi 
habeo,  ne  em  es  (das  wIrsc,  damit  dn  nicht  irrest).  G.  Farn.  8.  9,  3  quas 
ipsas  Curio  mihi  .  .  donavit,  ne  piäes  illum  tantum  praedia  rustica  daro 
scire  'i.  e.  hoc  dioo,  ne  putes  cett.i.   Plane.  II,  27  ('n.  l*lancii  res 

eae  .  .  tegere  potiierunt,  nc  tu  in  ea  vita  .  .  tanta  adjumenta  huie  lio- 
nori  fuisse  min  re.  Att.  13.  23,  3  //»■  r.rw//mr.«{  eo»  .  .  remisHuro»  (»c.  e^se)] 
Zuweilen,  aber  selten  begegnet  auch  bei  den  Dichtern  der  Augusteischen 
Zeit  ne  e.  II.  Pers.  Coig.  Praes.,  wie  Hör.  8.  &  3,  88  sive  ego  prave  | 
sea  reete  hoe  TOlni,  ne  eis  patmns  mihi. 

9.  ÜDgleicb  häufiger  nnd  in  der  klassisehen  Prosa  regel- 
mässig wird  die  II.  Pers.  Sing,  oder  PI.  Conj.  Perfecti  statt 
des  Praes.  gebranebt,  also  ne  scripseriR  isrnpAcj-itis),  ne  co»- 
turbntns  ais,  ne  mcnfihtn  sis  =  schreib  (schreibt)  nicht,  lass 
dich  uicht  verwirren,  lü^c  nicht.  Aus  Liv.  21.44,  G  ne  transieris 
Iiiberum,  ne  quid  rei  tibi  sit  cum  Saguntinis;  nnsqnam  te  ve- 
stigio  moveris  hat  man  schliesscu  wollen,  der  Conj.  Perf.  werde 

SSraaeht,  wenn  das  Verbot  nieht  fortwährende  Handliuigeu, 
^nemde  Zustände,  sondern  einzelne  sebnell  gethane  Hand- 
langen oder  momentane  Zustände  l)etrcffe,  so  dass  die  Worte 
ne  quid  tibi  rei  sit,  als  einen  dauernden  Zustand  bezeichnend, 
den  Pf.  transieris  n.  morerii^  entgegengestellt  seien;  aber  durch 
sehr  viele  Stellen  wird  diese  Unterscheidung  widerlegt,  '  i  nich- 
tig bemerkt  Weissenh.:  „ohne  llnterscbied  der  Zeit,  nur  weil 
ne  trameas  in  Prosa  uicht  gebräuchlich  ist."  Der  Conj.  l'erf. 
ist  hier  ebenso  wie  in  dixerim  n.  s.  w.  anfzofasseu,  s.  §.  46, 2. 
Enn.  Ann.  6  fr.  18  t.  200  nee  mi  pretiam  dederitie,  PI.  Asin.  840  A.  Ne 
dm  istnc.  D.  Ne  sie  fmeri»,  Capt  149  mm^Mm  istnc  dbeU  ne^ne  animom 
«mimf  tunm.  CSorc  881  ml  to  me . .  numueria»  Men.       nt  feeerie.  Most. 


1)  8.  Madvig  Opotc  aoad.  altera  p.  100.  Loch  h  d.  p.  21. 
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526  Uli  mc  citrns.tiA.  968  ne  »  ,  deoenerU.  1097  ne  occupcuaut  und  sonst 
oft.  C.  Tose.  1,  41,  98  nc  voB  quidem,  judices,  mortem  timuerUis.  47,  112 
tu  vero  istam  ne  rdiqueris.  Alt.  4.  IB,  7  de  rae  niliil  fimueritis.  7.  3,  2 
sed  diihilarisj  quin,  quod  houcstius,  id  mihi  futurum  uit  antiquius. 
Mur.  31,  Gö  nihil  ignoveris,  nihil  gratiae  causa  ferevis,  misericordia  com- 
matuM  n»  n§,  Q.  fr.  2.  12,  5  jodun  Ulios  de  soa  egestate  ne  eupemo' 
te«.  Ttm,  7.  18»  8  fie  M9  adunraiu»,  Lhr.  2.  18, 11  mOam  adem,  miiliNii 
proeHam  Hnmeria.  5.  58,  3  «ee  id  mirati  tUit. 

10.  f)  Sechstenfi  wird  der  Konjunktiv  gebraucht,  um 
eine  Einräumung  oder  Zugebt ündniss  auszudrücken,  die 
im  Lateinischen  gleichfalls  als  ein  Gewolltes  aufgefasst  wird; 
daher  ist  hier  die  Negation  >ie  oder  ein  aus  ne  zusammen- 
gesetztes Wort.  {Conjunctivus  concessivus.)  c)  in  Beziehung  auf 
die  Gegenwart  des  Kcdenden  Conj.  Praes.  und  Perf.  Cato 
b.  Gell.  7.  3,  50  »irU  sanc  superbi  (Khodienses),  quid  id  ad  nos  attinet? 
(mügen  sie  immerhin  setn.)  C.  Off.  8.  18»  M  vmdat  aedes  vir  bonna 
furopter  aUqna  vitia,  quae  ipae  noiit,  ceteri  igoorent;  peatileDtee  «ml 
et  ft<iftcaiili(r  aalubres;  ignoretw  in  omnibus  cnbienlis  apparere  lerpenteo; 
male  materiatae  iM^,  ruinosae,  eed  hoe  praeter  dominum  nemo  gciat. 
Qnaero,  si  hacc  emptoribus  venditor  non  dixerit  vendideritque  pluris 
mnlto,  quam  se  vendituruin  putavit,  num  injuste  aiit  iraprohc  feceritV 
(gesetzt,  es  verkaufe  n.  s.  w.)  N.  D.  1.  21,  57  nw/e^f  ine,  qualeui  deoruiu 
uaturam  esse  dicam;  uibil  fortasse  respondeam  (gesetzt,  du  friigcst  .  ., 
ich  dürfte  vielleicht  Nichts  antworten).  Ae.  2.  32,  lOö  haec  akU  falsa 
saoe,  iuTidiiMa  eerte  non  sunt  3.  24,  75  sed  ^§$olverii  sane.  Leg.  1.  ö» 
17  Mi  ista  res  magna,  sicat  est  Oft  sit  ita,  es  verhalte  sieh  denn  so 
(ohne  Ua  sagt  man  uto).  MiL  19,  49  age,  sit  ita  factum.  Rpb.  1.  19,  82 
Ht  sane,  ut  visus  est;  modo  ne  sit  molestus.  de  or.  1.  f>8.  246  quae 
ars  quam  sit  facilis.  tu  ipse  »vVferw  (magst  du  selbst  zusehen).  Tuso.  1. 
11,  23  hariuii  senteutiaruui  <|iiae  rara  sit,  deiis  ali(jiii  v'uUrlt.  Verr.  I. 
14,  37  malu.s  civis,  improbus  «  unsul,  seditiosus  huuu)  Carbo  fuit.  Fuerit 
aiiid;  tibi  quandu  esse  coepit?  (mag  er  es  fiir  Andere  gewesen  sein). 
6.1,4  «tf  für,  saerilegus,  sit  tlagitioram  omninm  vitlorumquo  princeps; 
at  est  bonos  Imperator.  Tnse.  2.  14,  88  pnngit  dolor,  vel  fodUU  sane. 
4.28»80omnis  ejosmodi  perturbatio  aaimi  plaeatione  abluatutr  illa  qnidem 
.  veruntamen.  i^.  Gl  amgatur.  4.  81,  66  nnt  sane  ista  bona,  quae  pn- 
tantur,  honorcs,  divitiae.  vobiptates,  cetera;  tarnen  in  eis  ipsis  jxitinndi.s 
exsultans  lactitia  turpis  est.  2.  5,  14  »*•  sit  sane  suninunn  niMliini  dolor, 
mabim  certe  est.  Ao.  2.  2G,  84  »'  sit  sane  (tanta  siniilitiulo  in  ronim 
natura);  videri  certe  potesL  Liv.31.  7,  8  ue  acqaavcriiis  llauuibali  Phi- 
lippum,  ne  Cartbaginiensibt»  Maeedonas;  PyiTho  certe  aeqoabitis  (ge- 
setzt,  dass  ihr  nicht .  .  gleichstellt).  82.  21,  21  ne  tüu  vera,  quae  Athe- 
niensis  modo  legatns  .  .  disseroit;  mkQ  ad  nos  perimeant,  qnae  .  .  in 
deos  sunt  admissa;  .  .  nostrorum  ipsi  vulnerum  cMivieeamur ;  .  .  cetera 
.  .  oblivioni  fhnfnr  .  num  id  postularet  facere  nos,  quod  fieri  non 
pos.setV  6.  41,  12  qnod  faxitis  (=  feceritis),  doos  velira  fortuiiarf^  '^was 
ihr  thun  moget^  Hör.  ep.  1.  10,  24  naturaui  cxi/dlaH  furc.i,  tauien  uscjue 
rccurret.  Auch  hier  weicht  die  Griechische  Sprache  von  der  Lateini- 
schen ab,  indem  sie  eine  auf  die  Gegenwart  des  Redenden  bezogene 
EinrSomong  durch  den  Konjunktiv  der  Uttorisehen  Zeitform  ausdruckt, 
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wie  Od.  c,  193  eft;  jxiv  vüv  vt'/tv  ir.i  yoivov  t'u:v  ^ouior^  rfik  |i4Hj,  sif  sanO 
ii(»l)is  Sntis  cibi, ')  ^'i  in  Beziehun»?  auf  die  V e rirangenlioit.  Conj. 
Impert".  uml  von  einer  Handliinf^f,  welche  vor  einer  anderen  zuf^estan- 
dcn  wirtl,  Conj.  PI  per  f.  C.Off.  3.1;»,  75  ni  vir  bonus  habeat  haue  vim, 
ut,  81  digitis  coDcrepuerit,  possit  in  locupletium  testamcnU  numen  ejus 
irrepere ;  hsc  vi  non  ntator,  oe  si  ezploratimi  qvidein  hibeat  id  omnino 
neminem  unquam  snspicatnm.  At  darea  hanc  vim  M.  Crmsso,  Qt  digitomm 
pereussione  haeres  posset  scriptns  esse,  qni  revera  npn  esset  liaeres; 
in  foro,  mihi  crode,  »aliaret  (aber  setze  den  Fall,  man  hätte  dem  Cras- 
Hus  diese  (iewalt  «ro'j:eben:  er  würde  auf  dem  Fonim  getanzt  haben). 
Tae.  A.  3,  11  extr.  ac  jucninif  i»ensii8  suosi  is  (Tiberius)  .  .,  populus 
pbiH  sibi  in  Prin(  ipcuj  oeoultae  voris  aut  »ugpit  aci«  siK>ntii  perniisit  (ge- 
setzt, er  hätte  seine  Gesinnung  versteckt).  Curt  (>.  37,  U  Dimuus  sanc 
et  vivettt  adhne  et  vetut  mihi  parceret  (gesetzt,  D.  wäre  noeh  im  Leben). 
C.  Best  19,  43  vieinmi  improbos  boiii,  fories  inertes,  mterfeehu  emet 
is,  qui  hae  una  medidna  sola  potoit  a  rei  pablieae  peste  depelli;  quid 
deindeV  quis  reliqna  praestarct?  (gesetzt,  die  (vulen  liätten  die  Sohleeb- 
ten  besiegt).  Plin.  ep.  1.  12,  H  flcdingrs  liuic  aniron  par  corpus^  feeisset, 
qnod  o])tabat  (gesetzt,  man  hätte  ihm  früher  jriben  kfinnen). 

II.  fj)  Sicl)cntens  wird  der  Konjunktiv  in  Bcthene- 
rungcn  j;i'))r;uu'lit.  PI.  Most.  1.  Ii,  3(>  düfiue  dcatMiue  oinne.s 
nie  pessiniis  i-xeniplis  iottrjh-innt,  nisi  »'go  illani  interfecero !  las.  2.  8, 
16  ita  me  di  bcne  amciU,  ut  cgo  vix  repriuio  labral  Ter.  Eun.  5.  2,  49 
enioviarf  si  non  hanc  nxorem  dnzero!  (ich  will  des  Todes  sein!)  Heatit. 
4.  8,  8  ita  me  dl  ameni,  nt  ego  nnnc  non  tarn  meapte  caasa  |  laetor 
quam  fllinsl  C.  Att  1.  16,  1  ita  me  dii  juventt  &  15,  2  ita  vlvam,  nt 
maximo»  sumptus  facio!  (so  wahr  ich  lebe,  ich  njaelie  sehr  grossen  Auf- 
wand!). 8. 6, 3  morldr,  si  niagis  gandcreni,  si  id  mihi  aecidisset!  16.  13*, 
1  Tie  sim  salvus,  si  aliter  sc  lil»»»  ao  sentio!  fleh  will  nicht  gesund  »ein!) 
Fani.  7.  13,  1  mminr,  ni,  (|uae  tua  gloria  est,  puto  te  malle  a  l'aesarc 
consiili  quam  inaurari!  l.ö.  19,  4  pfiutuii,  nisi  sollicitus  sum!  ll<»r.  S. 
2.  1,  6  peienm  male,  si  neu  Optimum  erat!  Statt  ita  poet  auch  «ic,  wie 
Verg.  E.  9,  ao  f.  «tc  .  .  fuyiant  eett  Hör.  a  1.  8«  1  f.  5.  2.  8,  80a  Tib. 
8.  6,  1  f.  (Statt  des  Ronjunittivs  wird  zuweilen  der  Indic.  Fvturi  ge- 
braudit;  alsdann  wird  die  Betheuerong  als  etwas  in  der  Zukunft  wirk* 
lieh  Eintretendes  bezeichnet.  Ter.  Heaut  463  sie  me  di  amabunt,  nt  me 
tnamm  miseritnmst  .  .  fortunaruml 

§.  48.  Bemerkoogen  ftber  die  Negation  bei  dem  Roiyanktive  des  fiewoUtei 

und  bei  dem  Imperative.  2) 

1.  Die  zu  dem  K(tniunktive  des  Gewollten,  sowie  zu 
dem  Imperative  geliörende  Negation  ist  an  sich  oder 
ein  mit  iie  zusummcngesetztes  Wort,  wie  nemo,  uulluSf  nunquatUf 
nmquamy  nihil  XL,  dgl.  Doch  gibt  es  gewisse  Fälle,  in  wel- 
chen auch  die  Negationen  non  und  neqw  theils  nothwendig 
sind,  theils  smgelassen  werden.  Nothwendig  ist  non,  wenn 

>)  S.  Kühni  r  a.  a.  0.2  Th.  II,  §.395,  3,  8.  191.  —  2) S. Hand  Tursell. 
IV,  1).  Hl)  sq^.  Obbariua  in  Zeltachr.  Ar  das  Gvmiiaaiatweaen  Th.  IV, 
nr.  11^  ».  897  if.  Draeger  a.  a.  O.  TIu  II,  B.  886 
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die  Negation  sieh  anf  ein  einzelnes  Wort  des  Satzes  bezieht 
nnd  dieses  Wort  negirt,  wie  Cato  R.  R.  36  ablaqneato  prins 

nan  alte.  Ov.  Am.  8.  9t  68  et  mf  humus  cineii  non  oncrosa  (=  levis)  tuo. 
Her.  17.  164  sed  tu  non  ideo  cuncta  licere  puta.  So  non  uUm  statt  des 
gewühulichen  nullus.  (J.  Divin.  in  Caecil.  IH,  GO  si  vero  nrm  ulla  tibi 
facta  est  injuria.  Verr.  3. 53,  12i  mw  uUu  in  re. 'i  Pl.Trin.  071  mm  vdi« 
(=  nolis).  Oder  wenn  ein  Gegensatz  gebildet  wird,  wie  Cato  K.  K. 
35,  1  fabam  in  locis  validut  tum  calamitosiB  lerito.  C.  Q.  fr.  1.  1,  13  rit 
Uetor  non  mtae,  sed  tuae  leidtstiB  appsiitor.  Verg.  A.  1%  78  f.  non  Teuenn 
ngßi  in  Batnloa  .  .  no&tro  dirimamns  sangnine  bellnm.  (=  f^non  Teneri 
Rutuliqne  universi  pugnent,  sed  soli  nos''  Wagner.)  Tae.  iL  1, 11  non 
ad  tmiim  omni»  deferrent,  pinres  facilius  miinia  rei  pablicae  ejuecntorot. 
Senec  ep.       14  peimütamus  illJS  cadere,  mm  imperemm. 

2.  An  vielen  Stellen,  wo  non  c.  conj.  steht,  scheint  mn 
statt  i\p  gebraucht  zu  sein,  ist  aber  ganz  richtig  gebraucht, 
indem  der  Konjunktiv  eine  unentschiedene  Möglichkeit  bezeich- 
net (der  öü'^enannte  Conj.  potetitinfia,  8.  §.46,  1.2),  wie  Scip.  b. 
Gell,  4.  IS,  3  Hi'H  i^iUiY  Minms  adversinn  deos  ingrati  =  daher  dürften 
wir  nicht  undankbar  sein.  PL  Bacch.  47G  ipsus  neque  amat,  nec  tu  cre- 
^kia»  (nnd  do  dtirftett  es  nidht  glauben).  Adn.  854  ne^iie  divini  ncqup 
vA  hmnani  posthac  quiequam  adenduoM,  | .  .  si  .  .  me  mendaeem  esse 
inveneria  (ni^t  durftest  du  mir  .  .  anvertrauen).  Ter.  Andr.  787  non  te 
credM  Davom  Indere  s  nicht  dürftest  du  glauben.  C.  Clnent  57,  155 
quoniam  omnia  conimnda  nostra  h'i^MhuH  obtinemus,  a  legibus  non  rece- 
damuJt,  —  80  dürften  wir  uns  nicht  von  den  (fcsetzon  entfernen.  Liv.  0. 
41, 9  f.  nnnc  nos  omnes  caerimonias  poUuimus:  vulgo  l  ohne  Unter.schied) 
ergo  pontifices  .  .  creaUur  .  .;  non  legcs  auspicato  ferantuVf  tum  magi- 
«tratos  ereentur  oett  Aneh  WUnsehe,  Yorseliriften,  Forderungen 
lassen  sieb  anf  feinere  Weise  dureb  den  sog.  GL  potent  mit  non  aus- 
drücken, wie  Liv.  fi.  68»  3  nee  id  ndraH  mÜb,  priusquam,  quäle  sit,  an- 
dieritis  (nicht  dürftet  ihr  euch  wundern).  35.  48,  9  pacem  ntrique  parti 
.  .  optentf  hello  se  non  interpornwt.  V'ell.  1.  13,  f»  non  tarnen  dubitetts,  quin 
cett.  nicht  jedoch  dürftet  ihr  zweifeln).  2.  12,  6  non  tanicn  hnjus  conau- 
latiis  /?  <r?/f/f^Hr  gloria.  2.  2^.  3  von  perdat  cett.  Quint.  1.  1,  fi  ti(m  assiie- 
scat  ergo  sermoni,  ^\u\  dediscendus  sit.  2.  16,  6  non  fitbricetur.  7.  1,  fi6 
non  desperemus,  u.  so  oft. 

3.  Zugelasäeu  wird  neque  oder  nec  statt  des  gewöhn- 
lichen neve  oder  neu,  wenn  au  einen  affirmativen  Iniuerativ 


indem  der  imperatiTisehe  Charakter  des  Yorangebenden  affir- 
mativen Satzes  auch  auf  den  folgenden  negativen  Satz  über- 
geht und  daher  auch  die  bloss  verbindende  Negation  iwiiup 
ausreicht,  a)  Prosa:  0.  Rpb.  1.  ^2,  .3  teneamus  cum  cursiim, 
qui  Semper  fuit  optimi  cujusque,  netpn  ea  signa  audiamus,  (|uae 
reccptui  canuut.  Plaue,  ti,  15  cedat  consulari  geueri  praetorium,  utc 
eontendat  cum  praetorio  equester  locus.  Off.  1.  26,  92  res  familiaiis 


1)  B.  Kühner  ad  C.  Tnsc.  1.  89,  94. 
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an^tatMir  ratione  .  .  nec  Hbidint  potius  hixuri.ieqao  quam  liberalitaii  et 
beoeficontiae  jiatmt.  1.  37,  V.W.  Tac.  A.  G,  12.  Dial.  l.}.  Plin. ep.  4. 16, 3 
attJuleaviHs  ergo  vir  ilesidiue  nostrae  praefeinlamuM  alienam.  8.  24,  5  und 
andere  Spätcrc.  Häufig:  ut  c.  codJ.,  daun  neque  c  couj.  C.  divin.  in  Caec.  16, 
52  suadebit  tibi,  ut  hinc  d&aetda»  ne^ue  mihi  Terbam  nllitm  retfMiwIea». 
Verr.  3.  17,  41.  3.  48^  115.  de  or.  1.  5^  19.  n.  s.  w.  Uv.  8.  53,  11.7.81, 
9  u.  8.  w.  Cela.  8,  8  und  andere  SpHtere.  In  der  gaten  Prosa  sind  die 
Beispiele  mit  dem  Imperative  edten,  hSafiger  bei  den  Späteren.  C 
Leg.  8.  4,  11  cognita  agwnto  nee  .  .  ecntulunto.  Tb.  privati  ad  eos  acti 
referunto  vfc  CO  masris  IcfTe  Hbori  »unfo.  Att.  12.  22,  3  habe  tmim  nego- 
tium 7ifi\  <]uid  res  mv.\  taiuiliariss  postulet,  .  .  existima.  Liv.  22.  lö,  5 
'  protanuiu  tsto  uiH[\\e  »cvUi»  esta  (ubi  v.  Weisscnb.).  23.  3,  3  accipUe., 
iice  (piicquaui  .  .  et/i  rUU.  Sali.  J.  85,  47  capeuiU  rem  publicam,  neque 
quenquam  meto»  eeptrit,  Uv.88.  88,  &  Tao.H.  1,  84  ii.a.SiMit.— fr)  Iii 
der  Dichtersprache  ist  dieser  Fall  sehr  häufig,  imd  swar  nieht  Mosa 
bei  dem  imperativiscben  Koiganktire,  sondern  aneh  bei  dem  Impera- 
tive, 'i)  ITor.  C.  1.  9,  1.5  apponc  ner  dnlces  amores  |  «peme  puer.  2.  7, 
19. 3.  7,  29  und  »onst.  Vori?.  K.  8, 102  tr.ansqne  capnt  jace  nec  respexeris. 
Cr.  3,  9G.  A.  12,  801.  Tib.  1.0,23  und  son^^t.  ()v.  M.  1,462.2,129.  3,  477 
o  n  nuive  vcr  mc  cnulrlis  aniantcm  |  dcsire  und  sonst  oft.  Prop.  4.  11, 
89  (i).  11,  89  L.^  conjugiuin  .  .  ferte  patemum  .  .  |  nec  matrem  laurlaU- 
nimis  nnd  sopst  und  viele  spätere  Dichter.  —  ß)  PI.  Capt  487  tuqne  te 
pro  libero  esse  ekuuu  •  .  |  neque  de»  operam  eett  Asin.  775.  Catnll.  11« 
21  vioat  wUeaique  .  .  |  nee  .  .  reapecteL  68,  47.  Verg.  E.  2;  28  flEl  8,  89. 
A.  4,  617.  10,  32.  Hur.  C.  2.  11,  4  rcmittas  qnaerere  nec  irepidee  oetL 
Kpod.  10,  9  flF.  S.  1.  10,  4  und  sonst.  Tib.  1.  1,  37  ad/ntis  .  .  nec  .  .  sper- 
vifc.  3. 4, 1  di  meliora /erant,  nee  eint  insomnia  vera  und  sonst  und  viele 
aiidrie  Dichter. 

4.  Aus  demselben  rirniule  f'olj^t  niclit  selten  auf  einen 
negativen  Imperativ  oder  imperativischen  Konjunktiv  nec  {ne- 
que) statt  ueve  (nea).  Der  Cbarakter  des  vorangehenden  ne- 
gativen imperativischen  Satzes  tbeilt  sieb  dem  folgenden  nega- 
tiven Satze  mit,  so  dass  der  K  tzterc  nur  als  eine  Fortsetzung 
des  ersteren  erscheint  nnd  daiier  durch  die  bloss  verbindende 
Negation  nec  {neque)  angereiht  wird,  a)  Im  per.  PI.  Trin.  627 

noli  avoisari  vnpir  tc  orrnUassis  mihi.  Ter.  Ileaut.  975  7ir  to  admisee 
.  .,  IUI-  tu  aiatu  tibi  |  nec  precatoreni  pdravU.  ()v.  M.  3,  117  «c  cape  .  . 
ner  ti'  civilibus  iuscn  bcliis».  7,  bOl  und  Andere.  So  folgt  zuweilen  auf 
nevc  {neu)  c.  impcr.  nec  Ov.  F.  4,  921  parce,  prccor,  |  neve  noce  cultis 
.  .,  nee  tenems  segetes,  sed  darum  ampleetere  fermm.  A.A.  2, 885  neve 
eibo  prohibe  nee  amari  poeula  sud  fHMTigfe.  SA.  2,  700  and  Andersb  — 
6),C.  Off.  1.  28,  91  eavendum  est,  ne  assentatoribus  pat^oßkumu  aori« 
nee  adnlari  nos  nnamiue,  Or.  66,  221  ut  et  aures  impleat  et  ne  brcvior 
eUf  quam  satis  sit,  neque  longior.  Le«:.  2.  24,  60  ne  sumptuosa  rcspersio, 
ne  lon;j:ar  coronac  ver  acerrae  pi  actereantur.  Nep.  4.  4,  6  Pau.^anias 
orare  coepit,  ne  cninitinrd  ner  se  ..  prurleret.  Liv.  4.  4,  11  cur  non  san- 
citis,  nr  viciniis  patricio  sU  plebejus,  nec  eodem  itineru  eat,  nt  idcui 
convivinm  mmaI,  ne  in  foro  eodem  eenuiM^  (Des  Naehdraekes  wegen 
steht  in  den  beiden  lotsten  Qliedem  wieder  ne.)  2. 82, 10  (nbi  v.  Weissen  b.) 
nnd  sonst.  Tae.  A.  11,  18  legiones  veterem  ad  morem  redoxit,  ne  qnia 
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agmine  decedtret  nee  ptignam  nisi  juwiil  nnreL  Hftnfiger  in  der  Dichter- 

sprarhe.  PI.  Aain.  778  spcctandum,  ne  quoiquam  aniilum  det  verptp  roget. 
Enn.  bei  C.  Tiisc.  1.  15,  .'M  nemo  me  decoret  nee  fiinera  fletu  |  faxit. 
Flor  C.  1.  11,  2  tu  nc  iitKiemeris  .  .  wec  Babylnnids  |  tentaris  nmnonis. 
Verg.  A.  11, 44.  und  viele  Andere.  So  auch  zuweilen  neue  c.  conj.,  dann 
»ee  Ov.  A.  A.  3,  685  neii  m  . .  mentis  inops  ]  nee  eito  credScfem.  2, 251  ff. 
nad  Andere. 

An  merk.  Za  beinerken  i«t,  daas  in  den  erwilmten  Bdapielea  meUtou 

(la.s  inrhr  niuc.i^ondo,  drilngende  n«c,  angleioh  aeltener  dat  mhigere  nnd  be- 

dAchtigcrc  nerpte  gebraucOit  »st.  ') 

f>.  Dass  statt  nf  uave  .  .  neve  c.  conj.  auch  nt  ncque  .  . 
THiqmt  c.  conj.  gesagt  wird,  kann  nach  dem  oben  Gesagten  nicht 
aafiallig  erscheiDeu;  durch  ut  c.  conj.  wird  das  finale  Satz- 
Terhaltniss  dentlich  genug  bezeichnet,  so  dasa  von  selbst 
erhellt,  wie  die  n^tiven  Sätze  aufzufassen  sind.  G.  Lael.  12, 
10  haec  lex  in  amieitia  sanciatur,  tU  neqne  rog^mu»  res  tarpes 
ne,c  facinmus  rogati.  Fin.  4.  4,  0  denuntiant,  ut  neque  sensnnm 
tidem  sine  rationo  ner  rationis  sine  sensibns  cwqniravms.  Cels. 
praef.  I  p.  Ii)  Kr.  praecipiunt,  ut  con(|uie8cat  .  .  ac  ueqnc 
vomitu  stoniachum  neijve  purgatione  alvuni  soUirifef. — Hieraus 
lässt  sich  auch  erklären,  wie  neben  utinam  nt  auch  utinam 
non  c.  conj.  gesagt  werden  konnte;  bei  utinam  ne  wird  das 
negative  Voiiältniss  scharf  und  bestimmt  bezeichnet,  bei  uUnam 
non  aber  wird  nnr  einfa(>li  der  Gegenstand  des  Wunsches,  das 
Gewünschte  negirt.   Beispiele  s.  §.  47,  4  u.  5. 

().  Aber  in  nicht  wenigen  Stellen  der  Schriftsteller, 
besonders  der  Dichter  und  späteren  Prosaiker  findet  sieh  nou 
und  )h'qiie  mit  dem  Imperative  oder  dem  iniperativischen  Kon- 
junktive, wo  die  >«egationeD  twn  und  iteque  durch  die 
angeführten  Grfinde  nicht  entschuldigt  werden  können,  sondern 
man  nothwendig  annehmen  mnss,  dass  dieselben  an  der  Stelle 
der  vetitiven  oder  prohibitiven  Negationen  7ie  und  neoe  ge- 
braucht sind,  indem  niclit  das  negative  Satzverhältniss,  sondern 
nnr  das  imperativische  Satzverhältniss  bezeichnet,  der  Inhalt 
desselben  aber  nur  einfach  negirt  wird.  Ov.  A.  A.  V),  131  vos 
quoque  vov  c.iris  auros  imei-ntc  lapillis  .  .  I  ncr  piodite  ^ravrs  insutu 
vestibuti  auro.  Verg^.  ^t.  1,  45<)  ""ti  illa  quis<iuam  me  noctc  \n  \'  altum  | 
ire,  mque  ab  terra  moneat  convellcre  fuiiem.  2,  96  nec  .  .  cantcnde,  A. 
3,  394  nee  .  .  horruee.  Ot.  Tr.  1.  1,  69  fiee  .  .  puta,  K.  11,  S86  nec  tem- 
pora  perde  preeando.  Tib.  1.  4,  Sl  nee  Jnrare  Irnie.  Tac.  Dial.  18  non 
UM  diiloea  Moaae  .  .  in  illa  saera  .  .  ferant,  nee  insanitin  .  .  fonim  .  . 
esqptriar»  N<m  me  freoituB  aalotantium  nee  anliolnns  ] ibertos  exeUef  vre 
.  .  Hrihamj  nec  plus  Jtaheam  cett.  Vcrg.  E.  9,  6  quod  nec  vertat  benc ! 
{nec  —  non.)  10,  46  nec  sit  mihi  credere  tantuni!  (ein  Wunsch.)  A.3,  394 
nec  .  .  hnrreüct.  O.  2,  9")  luc  .  .  rontaidc.  Ov.  F.  <'<,  'iJ^f)  ner  .  .  iv/clhge. 
und  sonst  oft  und  andere  Dichter.  Ferner  ne*iiu  .  .  ne(/tic  statt  neve  .  . 
neve.  CatuU.  ti,  10  nee,  quae  fugit»  ttcttwe^  nec  misei*  vive,  Verg.  0.  2, 
186.  Hör.  8.  1.  4,  40  ne^ue  ealm  eondodere  yenam  |  dkctirU  eaae  satis» 


I)  &  Stflrenbarg  «d  0.  Areh.p.968q.S  Obbarina  a.a.O.  S.  910  f. 

10* 


148  Koi\).  d.  Impr.  a.  Plpf.  als  Aasdrack  eines  Bedingten.  §.  49. 


yif[>if,  81  qui  scribat,  uti  nos,  |  sermoni  propiora,  pntes  hunc  esse  poetam. 
Epod.  10.  i>  sqq.  Ov.  M.  2,  l.ST»  im  nn  nee  summum  molire  per  .lethera 
currum.  14,  63.  Am.  1.  i,  4."5  und  sonst  oll,  Tib.  1.  8,  27  und  viele  an- 
dere Dichter.  Curt  5.  36,  5  omnes  pariter  conclamant  paratos  ipBos 
sequi,  MC  labori  nee  perieulo  pareerH.  Tae.  Dial.  18  eztr.  et  pio  me- 
moria mei  «ec  eonmlal  quisqnam  nee  rogA, 

7.  Aber  eine  höchst  auffallende  Erscheinung  ist  die  Ver- 
bindung der  Sätze  durch  nec  .  .  imm,  da  der  Hegel  nach  auf 
7IO«,  ne.mn^  nnllva  nicht  nevp,  sondern  ner  folgt,  das  für  et  ne 
steht.  Verg.  (1.  3,  4.5;")  f.  m-c  mihi  tum  mollis  sab  divo  carpere 
somnos  neu  dorso  nemoris  lihtnt  j.icnisse  per  horbas.  Hör.  A.  P.  3.39 
nc*,  qiiodcunque  volet.  poscat  sibi  l'abula  credi,  ntu  pransae  Laiuiae, 
vivum  piierum  extiahal  alvo.  Prov.  1.  «,  11.  Ov.  Tr.  1.  1,  11.  Her.  2Ü, 
löl.  A.  A.  1.  71  ff.  Rem.  am.  (S7.  Joven.  14,  200  und  Andere.  Lhr.  28. 
48)  8  illud  nec  tibi  In  me,  neu  mihi  in  minoribos  natu  animi  sit,  ut  noli- 
mns  qnenqnam  nottii  slmilem  evadere  ciTem.  (Weiss eob.  «ec  nibi; 
atier  neu  passend  wegen  der  Steigerong  des  Gedankens).  So  auch  nec 
.  .  ite:  TacH.  1,84  quid  aliud  quam  seditionem  et  discordiam  optabnat, 
nec  (=  et  ne)  miles  eenturioni,  ne  oenturio  tribnno  cbeequaiur, 

fi.  49.  iM^uktiT  des  loipf.  ud  Plpl  tls  Ansdnck  siacs  Bsdfaigtsi. 

1.  In  den  oben  ($§.  46  und  47)  bebanddten  Qebrauobs- 

weisen  des  Konjunktivs  haben  wir  gesehen,  dass  der  Kon- 
junktiv der  historischen  Zeitformen  (des  Imperfekts 
und  des  Plusquamperfekt si,  mit  Ausnahme  der  Wunsch- 
sät/A',  gebraucht  wurde,  wenn  der  Akt  des  Vorstellens  in  die 
Vergangenheit  fällt.  In  den  durch  den  liistorischen  Kon- 
junktiv ausgedrückten  Wunschsätzeu,  sowie  iu  deu  jetzt  zu 
behandelnden  bedingten  Sätzen  wird  der  bistoriscbe  Kon- 
junktiv auf  die  Gegenwart  des  Redenden  bezogen  und 
zur  Bezeichnung  einer  Annahme  des  Gegentheils  Ton 
dem,  was  ist  oder  gewesen  ist,  gebraucht.  So  z.  B.  uti- 
nam  renlrexl  dass  du  doch  kämest!  Der  Kedende  nimmt  an, 
dass  der  Wunsch  nicht  in  t^rlüllung  gcheu  könne;  ai)er  utinam 
venitif]  ()  dass  er  doch  koniine!  Der  Kedende  nimmt  an,  dass 
der  \\  uusch  in  Erfüllung  gehen  könne;  utinam  ueiiiitsesl  o 
dass  du  doch  gekommen  wärest!  Der  Redende  nimmt  au,  dass 
der  Wunsch  nicht  in  ErfBllung  habe  geben  können:  «tiiiam 
iteuf-risl  o  dass  du  doch  gekommen  seiest!  Der  Redenae  nimmt 
an,  dass  der  Wunsch  in  Erfüllung  habe  gehen  können. 

2.  In  den  bedingten  Sätzen,  deren  Prädikat  durch  den 
historischen  Konjunktiv  ausgedrückt  wird,  wird  ausgesagt, 
dass  Etwas  unter  gewissen  Bedingungen  geschehen 
würde  (Imperfekt)  oder  geschehen  wäre  (Plus(|uaui- 
pcrfekt),  aber  nicht  geschieht  oder  nicht  geschehen 
ist.  Ein  solcher  Satz  ist  aus  dem  hypothetischen  Satzgefüge, 
das  aus  einem  bedingenden  Nebensat/e  and  einem  bedingten 
Uanptsatzc  besteht,  hervorgegangen.  Die  genauere  Erörterung 
dieses  Satzgefüges  werden  wir  in  der  Lehre  von  den  Keben- 


Digitiztxi  by  GüOg 


§.50, 


Lehre  von  den  Modis.  —  Imperativ. 


149 


Sätzen  sehen.  Die  Deutsche  Sprache  bedient  sich  auch  hier 
des  historischen  Konjunktivs;  die  Romanisehen Spraehen  haben 
för  den  Ausdruck  dieses  Satzverhältnisses  eine  besondere 
Verbalform,  das  Conditionel;  die  Griechische  Sprache  gebraucht 
den  Indikativ  der  historischen  Zeitformen.  Si  quid  habere», 
daresj  wenn  du  Etwas  hättest,  so  gäbest  du  es;  aber  ich  weiss, 
da88  da  Nichts -hast;  also  kannst  do  auch  Nichts  geben.  Si 
quid  h<Am$m$f  dedim$,  wenn  dn  Etwas  gehabt  hättest, 
80  hättest  dn  es  gegeben;  aber  ich  weiss,  dass  da  Nichts 
gehabt  hast;  also  hast  dn  aaeh  Nichts  gegeben.  (Hingegen 
in:  si  quid  /hiIhuis,  '/es  oder  si  quid  hahueris,  dedei-i»  wird  das 
Haben  und  (Jcben  und  das  Gehabthaben  und  (Jegebenhaben 
als  etwas  MTiglichcs  oder  Wahrsclieinliehes  anfz:enonnnen).  So 
auch  in  F ragen.  C.  Tusc.  1.  41,  98  quanta  deleetatione  (tfjla'rrr, 
qoom  Palamedem,  quem  Ajacem  conveniremV  (Wie  würde  ich 
mich  freuen?)  5.2,5  o  vitae  philosophia  dnx,  ()uid  non  modo 
nos,  sed  omnino  vita  hominom  sine  te  esse  potuistet^  So  wer< 
den  oft  vellem,  nollemj  mnUem,  cuperem  von  dem  gebraucht, 
was  nicht  möglich  ist,  also  anders  als  §.46,3,  C  Tusc.  1.11, 
23  ruperem  cqnideni  ntrumque,  si  passet^  sed  est  difticile  con- 
fundere.  1.41,  eiiuidem  saepe  emori,  si  fieri  possety  veüem. 
I.  .'J^,  81  reÜem  adesse  y>0M«<  Panaetius  (es  war  aber  nicht 
möglich,  da  Tan.  schon  todt  war).  Gurt.  3.  3:^,  26  quam  Vel- 
lern Dmm  aliqnid  ex  hao  indole  hansisset!  Man  nnterseheide 
also:  volOf  ieh  wttnsohe  (gewiss  nnd  entsehieden);  ve^tm,  ieh 
wiinsehte,  dürfte,  möchte,  könnte  wünschen  (ungewiss 
nnd  unentschieden);  vellem,  ich  würde  wünschen  (nänilicb 
anter  anderen  Umständen ;  aber  die  Lage  der  Dinge  verhindert 
mich  den  Wunsch  za  fassen). 

§.  50.  c.  Imperatif.  ■) 

1.  Der  Imperativ  ist  der  Modus  des  unmittelbar 
ausgesprochenen  Willens  oder  Gewollten,  der  als  Be- 
fehl oder  Gebot  an  eine  Person  gerichtet  wird.  Die  La- 
teinische Sprache  hat  zwei  Formen  des  Imperativs  {reg-e  und 
rtij-i-to).  Auch  eine  Bitte,  Erinnerung,  Ernialmung,  Auf- 
forderung kann  durch  den  imperativ  in  beiden  Formen  aus- 
gedriokt  werden.  B^de  Formen  unterscheiden  sich  auf  fol- 
gende Weise: 

a)  die  erstere  Form,  welche  die  bei  Weitem  gebräuch- 
lichste ist,  bezeichnet  den  Befehl  ganz  allgemein,  ^eichviel, 
ob  der  Befehl  sofort  oder  später,  ob  Einmal  oder  immer  aus- 
geführt werden  soll,  ob  da«  Befohlene  in  der  Zukunft  fort- 
bestehen soll  oder  nicht,  ob  der  Befehl  in  mildem  oder 


1)  Dia  wichtigsten  Schriften  über  den  Imperativ  sind  Krarup  de  usu 
Inpontivi  vpQl^  LfttinoB.  HsAiiM  182&.  C  On.  Dietrich  Qnaestiones 
granuDSlicae.  Freiberg.  Progr.  18<)1  p.  7  —  22.  Loch  Zum  Gebrauch  di» 
linperativus  bei  Plautoa.  Meuel.  Progr.  1871.  Fr.  Meoe  Formen!,  der  Lat. 
Spr.  2  II,  S.  400  ff. 
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strengerem  Tone  auBgesprochen  wird,  indem  sie  nur  einfach 
gebraucht  wird,  wenn  der  Uedeude  den  Angeredeten  Etwas 
thon  heisst;  wir  woUen  dahw  diese'  Form  des  Imperativs  Jtit- 
$ivu8  nennen; 

h)  die  letztere,  welche  weit  seltener  gcbraneht  wird, 
bezeichnet  den  Befehl  als  ein  Gebot,  als  Etwas,  was  gre- 
sclielicn  soll.  Kr  wird  daher  namentlich  in  Vorschriften, 
Gesetzen,  N'ertrii^en,  Lebcnnregeln  {gebraucht  und  invol- 
virt  somit  die  Kiicksicht  auf  das  Fortbestehen  der  geboteneu 
Handlung  iu  der  Zukunft.  Dieser  Imperativ  hat  auch  eine 
Form  fdr  die  dritte  Person,  da  ein  Gebot  auch  filr  eine  ab- 
wesende Person  Geltung  haben  kann.  Im  Deutschen^  kann 
man  diese  Imperativform  durch  das  Hölfsverb  sollen  mit  dem 
Infinitive  flbmetzen.  Aber  auch  Bitten  und  Ermahnungen 
können  auf  nachdrückliehe  Weise  durch  diese  Formen  aus- 
gedrückt werden.  Zinn  Unterschiede  von  dem  Jussivus  wollen 
wir  diese  Imperativform  Imperativus  nennen.  Übrigens  wird 
statt  der  III.  Pers.  Impr.  auf  -to  ausser  in  Gesetzen  und 
gesetzartigeu  Vorschriften  häufiger  der  Koignnktiy  (§.  47,  6) 

Sebrancbt.  Da  in  derDiohtersprache  das  Versmass  vielfaeh  anf 
ie  Anwendung  der  einen  und  der  anderen  Form  Einflnss 
gehabt  haben  mag,  so  werden  wir  in  den  folgenden  Beispielen 
die  Prosaiker  vorzugsweise  berücksichtigen. 

«)  Ter.  A»!  155  f.  obsecro,  populäres,  '  inisero  .  .  ai^xiliura  |, 
stibvenite  iiiopi.  Eun.  1(>48  o  Jiippiter,  |  servdy  obsecio,  hacc  bona  nobis. 
Vcrp.  A.  12,  435  tliscc,  piicr,  virtuteiu  ex  inc  venun({uc  lalxiniu,  |  for- 
tUQam  ex  aliis.  C.  Att.  '6.  15,  4  si  quid  in  te  peccavi,  u/iujsce.  ile  or.  1. 
8,  3i  pergite,  ot  fadtifl,  adoloMeiites,  atque  in  id  stadtam,  in  quo  estin, 
ineumbUe,  nt  et  Tobis  honori  et  amiois  ntiUtati  et  rei  publieaeemolnniento 
esae  poeaitis.  GatiL  1.  5^  1  perge^  qao  ooepisti,  egredere  aliquando  ex 
urbe;  patent  portae;  proficisi^ert .  .;  educ  teciini  ctiam  omnes  tnos  . 
pttrga  urbem.  1.  8,  20  egredere  ex  urbo,  Catiliaa,  libera  rem  publicam 
nictu;  in  exaWium . . proficiacere.  Sali.  J.  10,8  vos,  Adlierbal  ot  IIicui])sal, 
colitc  nhstrnttc  talera  hunc  viruni,  imitumini  virtlitcni  et  cnitimini,  ne 
ego  meliurea  liberos  sumpsissc  videar  quam  ^'enuisso,  Liv.  (j.  12,  10  ubi 
haerere  jam  aciem  videris,  tum  terrorem  equestrem  uccupatia  aliu  pavore 
in/er  inToetuflqne  ordines  pugnaatinm  dimpei,  90.  16,  18  si  plaeaerit, 
mecnm  Indutiae  faeite. 

h)  d  Leg.  3.  8,  19  ad  divos  adeunto  caste,  pietatem  adkibentOf  opes 
amnvento  u.  8.  w.  2.  8,  20  virgincs  Vestales  in  urbe  ctutodimUo  ignem 
foci  publici  sempiternum.  3.  3,  8  regio  imperio  duo  stmto,  iiquo  consiilos 
nppcUnmim»  {=  opprllnntor) ,  inilitiae  siimmum  jus  hahento .  \w\n\m 
partfUo;  ollis  salus  populi  suprema  lex  csto.  Liv.  '6^.  38,  1  ft'.  ex  decem 
legatorum  ttentontia  foedus  in  haec  verba  feru  cum  Autiocho  conscri- 
ptnm  ett:  Amieitia  regi  Antiocho  cnm  populo  R.  his  legibus  et  conditio- 
nibuB  edoi  ne  quem  exercitnm  .  .  res  per  finee  regai  sni  . .  tranelre 
wiito  neu  commeatu  .  .  juwOo  .  belli  gerendi  Joi  Antiodio  ne  cflo. 
txoedito  urbiboB  .  ne  .  .  eSferto-,  .  .  restüuüo'y  ne  müitem  .  .  ree^Uo; 
.  .  rrihnnto'^  .  .  esto  .  .;  reddUo  .  .  tradito  .  .;  habet o  .  .;  ne  navigaio,  .; 
•  .  eato  .  .,*  tunio  .     .  .  etto  .     .  .  ewraio  .  .;  .  .  dato  .  .  muUaio  .  .;  . . 


Digitized  by  Google 


§.ö(X         lichre  von  den  Modi».  —  Impmthr.  151 


esto  .  .;  .  .  dhccptanUt.  V\.  Kud.  416  AM.  Scdvt,  aduleacen«.  SC.  Et  tu 
inultiiin  salveto,  adulcsccntula  (sei  fjegrllsst  ,  .  auch  du  sollst  bestens 
gegrüsöt  sein).  Q.  C.  I^etit.  10,  3Ü  illud  ieneto,  nervüs  atquc  artua  t'sse 
MpientiM  non  temere  oredere.  C.Att6.  1»  33  igitnr  ta  quoque  salutem 
«trique  adierihUo,  10.  13,  8  tn  tameo  eas  epiatidas,  quflnu  aBperim  de 
eo  (scfilio)  BoriiMiyalkiiiaiido  etmeerpiiOf  ne  qnando  quid  emanet  11. 17, 1 
pro  ea,  quam  ad  modum  consolantis  scripsisti,  puiato  ea  me  scripsisse, 
qaae  tu  ipsc  iotellegis  responderi  potuisse.  Cato.  m.  1,  8  qui  (Cato)  si 
t>ruditius  videbitur  disputare,  quam  conauevit  ipse  in  suis  libris;  attri- 
hnito  litteris  üraecis,  quarum  constat  i  um  perstudiosuni  fuisso  in  senec 
tute.  Ungemein  oft  steht  dicBe  Imperativform  in  Verbindung-  mit  einem 
Fut.  ex.  oder  Fut.  im  Nebensätze,  besonders  in  einem  vorangehenden 
hyputhetlachen.  i)  Tobc.  1.  43,  108  si  me  assequi  potuerisy  inquit  (Soera- 
tes),  sat  sicubi  nactu»  erw,  nt  tibi  Tidetnr,  wpeUto,  de  or.  1.  48,  808 
qiiae  si  vobls  non  probahuniur,  vestram  iniquitatem  acousatoUf . .  meam 
fiMilitatem  lamiB^te.  Cael.  32,  79  quod  quom  hujas  vobis  aduleseentiam 
prf)po8»eritisy  comtüuitote  vobis  ante  oculos  etiam  hujns  miseri  scncotu- 
tem.  Att.  1.  12,  4  tn  velim  saepo  ad  nos  scribas;  si  rem  nullam  hilxbis, 
\\\uu\  in  buocam  vau  rit,  scrihito.  2.  4,  4  tu  quicquid  ivdagnris  de  re 
publica.  .,facitn,  ut  sciam.  16.2,2  omnia  nostra,  quoad  eris  Komae,  ita 
(ferito,  regüv,  (fubematOj  ut  nihil  me  eiSpeetes.  Yat.  4,  10  retpondelo 
ad  ea,  quae  de  te  ipso  tvgaro.  Doch  liann  diese  Imperativform  anch 
mit  einem  prSsentiseben  Nebensatie  in  Verbindung  stehen,  wenn  es 
der  Sinn  verlangt;  alsdann  drückt  der  Nebensatz  ein  Gegenwärtiges  aus, 
der  Hauptsatz,  iDsofem  er  ein  Gebot  enthält,  ein  Zukünftiges,  Etwas, 
was  in  der  Zukunft  fortbestehen  soll.  C.  Cato  m.  22,  81  quare  si  haec 
ita  gimt,  sie  me  coUtote,  ut  deum;  sin  una  est  interiturus  animus  cum 
corpore,  vos  tamen  .  .  memoriam  nostri  pie  inviolateque  servahififi, 
wofür  nachdrücklicher  als  Gebot  auch  aervcUote  gesagt  werden  konnte. 
Pam,  8.  9,  8  si  me  diligis,  si  a  me  diligi  vt«,  ad  me  Btteras,  nt  quam 
primom  laeütia  affidas,  miUUa,  N.  D.  8.  89,  74.  Caecin.  81,  60.  Bpb.  6. 
19,90.>) 

Anmerk.  1.  Aus  den  meisten  der  angeführten  Bcitspiolo  und  unzilh« 
liehen  anderen  3)  gebt  deutlich  hervor,  dass  die  Ansicht  J.  N.  Schmidts 
(MützoU  Zcitschr.  18Ö5  S.  432  ff.),  die  erstere  Form  werde  von  dem 
gebraucht,  wm  nnrEinmii]  geschehe  odor  rMeh  volliogen  wevdo,  die  andere 

auf  -fo  von  dem,  was  zu*  jeder  Zeit  Geltung  haben  oder  doch  IQ  wieder- 
holten Malen  ausgeführt  werden  solle,  unrichtig  ist. 

Anmerk.  2.  Die  erstere  Imperativform  wird  von  vielen  Grammatikern 
Imperativaa  Praesentis,  die  letztere  auf  -to  Imperativus  Futur! 
genannt.  Aber  hride  Namen  sind  nicht  zutreffend;  der  sogenannte  Imper. 
Praesentis  wird  ungemein  häufig  von  dem  gebraucht,  was  in  der  Zukunft 
fortbestehen  soll,  wie  z.  B.  jostitiam  eole  et  pietatem;  »equere  uaturam; 
tptme  ▼olnptate«  n.  s.  w.,  Tgl.  auch  die  oben  angeführten  Beispiele.  Die 
andere  Iniperativform  .-»uf  -to  will  man  cless!i;ilh  Imperativus  Futuri  nennen, 
weil  sie  an  unzähligen  Stellen  in  Verbindung  mit  einem  vorangehenden 
Fat  exaet.  oder  Fut  erscheint,  s.  die  Bciq»iele.  Aber  an  und  für  sieb  hat 
sie  nicht  die  Bedeutung  des  Futurs,  sondern  einzig  und  allein  die  Bedentang 
des  Gebotes;  weil  aber  das  Gebot  Etwas  Tcrlangt,  was  In  der  Znknnft 


1)  Eine  sehr  grosse  Menge  von  Stellen  aus  Plaut,  und  Terentius  hat 
Loch  a.  a.  O.  8.  8  ff.,  ans  Cieero  Dietrich  p.  11  sqq.  angeführt.  — 
S)  8.  Dietrich  1.  d.  p.  15.  —  >)  Viele  llihrt  Dietrich  I.  d.  p.  86  sqq.  an. 
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foribestehen  soll;  to  ist  die  Terblndung  mit  dem  Futez.  oder  Pnt.  im 
Nebensätze  ebenso  natfirlich,  wie  die  Verbindimg  eines  Futurs  mit  einem 
vorangehenden  Fut.  cx.  oder  Fut.,  als:  si  pietatem  eolf*,  beatUB  eris.  Aber 
auch  in  der  V^orbindaug  mit  dem  Fut.  im  MebeiUMitze  kann  der  Ju»xivua 
steben,  wenn  nicht  ein  Gebot,  tondem  dn  einfacher  Befebl  «o^eeproeben 
wird,  wie  C.  F.im.  16,  7  ciira  igitur  te  et  confirma  et,  qoom  commode  per 
valetadinem  et  per  anni  temputt  navigare  poleri»,  veni.  Liv.  4.  5,  6  si  haeo 
mpedÜef  aliquis,  feri«  aermonibiu  et  muAtpboofe  ftuna  bell«.  Auch  ans  der 
Eräcliciuuiig  läa^t  sieb  Nichts  schliesueu,  dass  zuweilen  beide  Imperativformen 
in  bt  igcordnetcn  Slitzcn  auf  einander  folgen,  und  zwar  so,  dass  der  Jusaivns 
etwas  s  ifurt  Au><zuf{ihrcnde.s,  der  Imperativas  etwas  erst  sp&ter  Anszafnhren- 
dea  bczeit'hin',  wie  PI.  Merc.  770  erat  pefito  fsc.  mercedem),  dahitur\  nunc 
abt.  Mil.  ÖJ3  tr.  :m  f.  Kiul.  Sr)5  ff.  Pscud.  (347.  Asin.  228  u.  s.  w.  Ter.  Eun. 
I06t>  f.  priut  audilt  pauciö ;  miod  quom  dixero,  ^Uacueritf  |  facitote.  liec 
i43.l)  Aber  bei  genauerer  Betracbtung  drückt  an  diesen  Btellen  der  Jot- 
•iTlie  aar  einen  einfachen  Rcfcbl  aus  und  bezeichnet  eine  Nebenhandlung, 
der  IroperativttS  hingegen  drückt  ein  Gebot  aus  und  bezeichnet  die  Uanpt- 
handlung,  t.  B.  vorerst  hört  mich  an  {audiUy  Nebenhandlung),  wenn  ihr  aber 
mich  gehört  habt,  so  sollt  ihr  handeln  {facitote,  ITaupthandlang).  8o 
folpt  ohne  alle  Rücksicht  auf  das  Zeitvcrhältniss  nach  der  Redensart  si  tnt 
a»uu  bald  der  Jutiivut,  wenn  ein  einfacher  Befohl,  bald  der  ImperatitHttf 
wenn  ein  Gebot  anegeeprochen  wird.  C.  Att.  5. 17,  5  ti  qaicqnam  me  araas, 
hunc  locum  muni.  2.  23,  2.  Fani.  16.  3,  1.  Q.  fr.  2.  10,  4;  —  Att.  2.  20,  f) 
ta,  si  me  amaa  tautum,  quantum  profecto  amaa,  expeditus  'facito  ut  sis.  5. 
14,  1.  Farn.  16.  1,  S. 

2.  Die  zweite  ImperatiTform  wird  auch  gcbrancbt, 
nm  eine  Annahme  oder  ein  Zn^eständniss  anszadräcken, 
£in  Gleiches  geschieht  im  Grieohisohen,  wie  PL  conr.  SOI,  o 

o'ÜToi;  ^x^tu),  (ü;  eil  XiTCic.2)  Sehr  häufig  etfossBit  aane,  wie  im  Ckiech. 
loTio.  PI.  Men.  727  raea  quideni  hercle  causa  vidiia  vivito  (meinetwegen 
magst  du  als  Wittwe  leben».  1()2H  mea  quidom  hercle  causa  Uber  csUt 
atque  Uo,  quo  voles.  Trin.  26G  apagc  te  sis,  anior;  tnas  res  tibi  Juxheto. 
Ter.  Heaut.  4ti4  i\  facUU  quidlubct:  j  suviaf,  rArminnai,  ptvdnt.  Kuh.  f)'JG 
ubi  nos  iavorimus,  si  vulos,  lavcUo  (so  wagst  du  baden j.  So  auch  auf 
gestelKe  Fragen.  PI.  Hero.  490  f.  EU.  Vio  UntI  illam  emi?  CH.  Immo 
auctarium  i  adieito,  Asin.  90  f.  LL  Uode  gentiam?  (se.  siinMun)  |  DE. 
He  d^froMkOo.  Stich.  599  f  P.  Solas  eenabo  dum!?  |  G.  Non  enim  Solu«; 
me  voeato  nnd  so  oft  3)  Suet.  Caes.  SS  JaoU  alea  uto. 

An  merk.  3.  Von  einigen  Verben  werden  nur  die  Formen  auf -to  und 
-tote  gebraucht,  näuUioh:  »dto  and  acilole,  habeto  und  habefote  (in  der  Be- 
deutung wisse,  ,wisit),  «MfiMnUo  unA  mementofe;  doch  teife  6ndot  aich  Ov. 
M.  lö,  142.  —  Uber  die  Verbindung  der  II.  Peis.  IMur.  Imper.  mit  dem 
Sini^tilHro,  -/..B.  aperüe  aliquiH  fores,  h.  6.  17,4;  über  dasFutnr  an  der  Stelle 
dtiä  Iniper.  8. §. 36, 4.  Der  Imper.  ptila  oder  ut  puta  in  der  Bedeutung  cum 
Beispiel  fiodet  eich  snerat  bei  CoraiSc.  ad  Her. 8. 11, 16  si  ambiguam  est 
.Hfiiptum,  «/  pnla  quod  in  duas  aiit  pliires  sentcntia.s  trahi  possit  cett. ;  dann 
Hör.  S.  2.  5,  32  Quinte,  ptdoy  aut  Publi.  Seu.  eo.  64,  7  ptda  reliota  nobis 
medieament«.  8&  19  flnis,  ut  puta,  odendi  bibenoiqne  satietae  eet.  Nat.  qn. 
St  2,  3.  und  hlnfiger  bei  Späteren,  iieeoiiders  Juristen.  4) 

Da  der  Imperativ,  wie  wir  Nr.  1.  bemerkt  haben, 
häufig  auch  als  Ausaruck  einer  Bitte,  Erinnerung,  Ermahnang, 
Aufforderang  gebraucht  wird^  so  treten  za  demselben  Zusätze, 


')  Eine  jjfrosse  Anzahl  von  Beispielen  au«  Plantus  und  Tcrcntius  s.  bei 
Loch  a.  a.  O.  Ö.  6  ff.  —  2)  Ö.  Kühner  a.  a.  O.  Tii.  11,  §.  397,  2.  — 
>)  S.  Loob  a.  a.  O.  S.  12  f.  —  *)  B.  Hand,  TnreelL IV, p.  6S7  iqq.  Drae- 
ger  Biet.  Synl.  1,  p.  aOO. 
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dnrcYi  welche  der  Befdil  entweder  in  milderer  Weise  als  eine 
Bitte  oder  als  eine  Autfordcnuig  ersclieint.  ')  Diese  Zusätze 
werden  am  Häufigsten  zu  dein  Jussive,  unglcicli  seltener  zu 
dem  Imperative  auf  -to  hinzugefügt.  Da  der  Konjunktiv  den 
Imperativ  vertreten  kann,  so  finden  sich  diese  Zosätze  auch 
bei  Jenem. 

a)  Amabo  =  gütigst,  sei  so  gut,  bitte  sehr,  als  Ausruf  bei  Fl.  nod 
Ter.  gewöhnlich  ohne  das  Objekt  te,  dM  bei  Plautns  nur  mr  Vermei- 
dang  dflsHlatiis  hfaumtritt  Aafai.  894  diee,  amabo.  989  memento,  amabo, 
Bacch.  100  propera,  amabo  und  so  oft.  Ter.  Eon.  130,  160  und  sonst 
C.  Q.  fr.  2.  10,  4  amabo  te,  advola.  Att  2.  2,  1  cura,  amabo  te,  Cicero- 
ne tn  noHtruiD. 

h)  Oftsecro,  als  Ausruf  gewöhnlich  ohne  das  Objekt  te  (von),  das  bei 
Plant,  zuweilen  zur  Vermeidung  des  Hiatus  dient  (wie  Asin.  (i8S.  Ciirc. 
'.'AfH  und  sunstV  A8in.29  dice,  obsecn»  hercle.  473  da,  ohsecro.  ^12.  710. 
Bacch.  203  und  so  oft.  Ist  aber  von  obsücro  ein  Nebensatz  abhängig, 
so  steht  das  Objekt  dabei. 

c)  (^«/ie«o,  als  Ausruf  ohuü  Objekt;  auch  oro  te  bei  Cic.  PI.  Amph.  500 
imperce,  quaeeo.  1097  quaeeo,  absolvito  nnd  80  oft.  C.  Att  7,  10  tu, 
qfMtoo,  crehro  ad  me  seribe,  vel  quod  hi  buccam  venerit;  aber  als  re- 
gurendes  Verb  mit  einem  Olj.  C.  Att  4.  8  b,  1  die,  oro  te,  cUuins. 

d)  Steigt  tA  vis),  mUtie  (st  si  vttltis),  eodee  (st  si  andes).  PL  Amph. 
585  seqaere,  eis.  787  vide,  ms.  845  eave  eie.  HD.  200  illue,  eut,  vide  und 
sonst  sehr  oft.  Ter.  Eun.811  fao  «i«.  756  apage  eis.  Ad.  706  iUnd,  eie, 

vide  [  exempluni  disciplinae,  und  sonst.  C.  K.  A.  16,  48  age  nunc,  rcfer 
aniniuin,  ad  veritatom,  Mil.  32,  60.  Liv.  :H.  32,  20  parce,  »/■•».  —  PI. 
Asin.  1  hoc  a^'ite,  xuUi.s.  Men.  350  adservatote  haec,  snUi-n.  Stich.  220 
adcste,  sui^i«  und  sonst.  (Mit  dem  Konj.  Pers.  H33.  Pocu.  3.  6,  11).) 
Ter.  hat  sultis  nicht  Enn.  bei  Fest.  p.  343«,  21  pandite,  etdÜ  (i.  e. 
soltis),  genas  et  eorde  relinqnite  sonmum.  Cato  bei  Fest  p.  801«,  27 
aodit«,  mftM,  milites.  —  Sddie  nach  C.  Or.  45,  154  entstanden  ans  ei 
aaeke,  und  so  findet  es  sich  PI.  Trin.  244  da  mihi  lioe,  mel  meum,  si  me 
amas,  ei  audee;  dieses  atudee  hält  man  fiir  eine  aus  audies  kontrahirte 
Form,  also  eigentlich:  wenn  du  hören  willst  =  wenn  es  beliebt,  jrefalligst. 
PI.  Bacch.  Hlil  die.  so<h\s  mihi.  Men.  51'»  da,  sixieft,  abs  te.  Pers.  318  und 
sonst.  Ter.  An<lr.  H.).  Ileatit.  l.VJ.  580.  770  und  sonst.  C.  Att.  7.  3,  11 
jubc,  sodcn,  uummus  curari.  Catull.  103,  1  aut  sodcs,  mihi  redde  decem 
sestertia,  SÜo^  | . .  aut  cett.  Hör.  ep.  1.  7,  15  vesoere,  eodee.  A.  P.  438 
eorrige,  eodee. 

e)  Agcj  agiU,  agediim,  age  eis,  wie  im  Glieehlsohen  «t^e,  ^ipt,  nnd  t, 
wie  im  Griechischen  H^t,  meistens  mit  ^>),  rar  VerstSrknng  einer  Anf- 
mnatemng.  PI.  Amph.  551  age,  i  tu  seeundum.  7fiO  age,  rae  huc  aspice. 
783  agedtwt,  eam  8«dvc  cistiilam  und  sonst  oft.  Ter.  Ad.  037  ntjc,  da 
veniani  filio.  Kun.        n/jeduin,  hoc  mi  eipedi.  PI.  Cure.  88  (UfUc,  bibite, 

.  .  I  poiatc,  Hte  mihi  v<dcntes.  Liv.  3. 62, 4  agitedum,  rlaniorem  .  .  tollitc. 
6. 3ö,  ö  agitedum,  comitia  indicitc  und  sonst  oft  Dass  age  auch  mit  dem 

I)  8.  Loch  a.  a.  O.  8.  18  lt.  VgL  Holtse  L  d.  II,  p.  818.  867  f.  ~ 
>)  8.  Kühner  «.  s.  O.  Tb.  II,  f.  897|  1. 
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Plmalo  verbooden  werden  kann,  bsiben  wir  §.  17,  2  get^theu.  —  PL 
Baoeh.  901  t,  vise.  1069  i,  fer  filio.  Capt  181  i  modo,  vooarc  kporem 
950  üe  aetatum,  T^darum  buo  aroeadte  und  eoort  oft.>)  So  aneh 
in  der  ProM.  Ut.  1.  26»  11  liotor,  oonliga  mamis  .  •»  oapat 
obottbe  oett 

/)  Modof  uxiTy  um  den  Befehl  ehidrioglioher  sa  tB«<^heB|  bäufip  ia 
iin{,'e(hildi};cn  befehlen.  PI.  Asiu.  146  me Speofca  «lorfo,  warte  nur  (drohend). 
Capt.  167  habe  morfo  bouum  animiim  und  so  sehr  oft.  Ter,  Eun.  65 
sine  iiifK/o.  C.  Divio,  in  Caecil.  14,  4G  vide  tiunh.  Xciy;.  G.  3,  72  tu  modo 
.  .  impendc  laborem.  Curt.  9.  10,  25  (juamdiu  vobiscum  in  acie  stabo, 
nec  mei  nec  hostium  exercitus  uumero;  vos  modo  animos  milii  plenos 
alacritatiB  ac  fidaoia«  adbibete. 

g)  Dm»  verbindet  sich  in  der  älteren  Dicbtersprache  mit  dem  Im- 
perative, m  der  Prosa  mid  bei  des  Bpäteien  Diehtem  nur  mit  age  :  age- 
dum,  agUedum  =  nun  denn.  Es  gehOrt  der  Umgaageepraefae  an  and 

drUckt  namentlich  Ungeduld  aua.  Diesea  dum  ist  dasselbe  wie  in  non- 
duin,  dudum,  interdum  u.  s.  w.,  stammt  von  y  (skr.  dju-a,  Tag), 
und  bedeutet  eigentlich  den  Tag  lang,  daher  eine  Weile,  also 
maurdum,  warte  eine  Weile.  -)  PI.  Amph.  78.5  und  souHt  atjtdmn.  l  3. 
1,  0  /ttcifodum.  Meii.  2(\^)  cedodnm.  378  getrennt  sim  nie  dum.  Most.  1102 
suryedum.  llOü  adspicedum.  lind.  784  iangedum.  Capt.  338  atiacuUadum. 
Most  674  puUadum.  Asin.  685  fHOfMdifm.  Men.  848  taoetfttm.  Rad.  798 
idum,  MU.  1030  adeadum»  Ter.  Eun.  694  und  sonst  agedum  mit  folgendem 
Impr.  s.  anter  e).  Pborm.  889  eedodwm,  Paouv.  bei  C  Tose.  9.  19,  44 
itt  radum  eadem  ista  mibi  C.  Soll.  26»  72  offedum,  oonferte  nuno  cnm 
ilUs  vitani  P.  Siillae. 

h)  Pi-oin  c.  Imper.,  noch  häufiger  c.  Conj.  st  des  Impr.  bei  Auf- 
nninterungen  —  nun  denn.  PI.  Ampli.  311  prnm  .  .  tu  largirc.  Mil, 
780  f  .  .  eoiiler  n.  s.  Ter.  Kun.  56.  lOG.  Andr.  40».  Ileaut.  177; 
—  }noiii</i  seltener  PI.  Asin.  27  jiminde  .  .  eloquerc.  Capt.  292  proinde 
.  .  N  ide.  Ter.  Andr.  707.  i'horm.  668  proinde  scribito.  C.  Fam'.  12. 6,  2 
prorndt  fae  animum  .  .  babeas.  Verg.  A.  11»  88a,  mit  folg.  ne:  400  f. 
promde  .  .  ne  eessa. 

Quän,  entstanden  aus  qni  ne,  wle^  warnm  niebt,  worin  der 
Begriff  sofort  Hegt,  Ist  eigentUeb  ein  FVagwort,  dureb  den  bKufigen 
Gebraueb  aber  ist  es  gewissermassen  zu  einem  Adverb  der  Aaffordttong 
berabgesonken.  Ursprttnglioh  wurde  obne  Zw«fel  guin  für  sich  genom- 
men, als:  quin?  dir  =  warum  nicht?  sage  es  nur.  In  der  Regel  bildet 
ea  einen  Gci^ensatz  zu  dem  Vorhergehenden,  also  warum  nicht  lie- 
ber? oder  .sage  \  ielmchr.  3»  Auch  dieses  gehört  der  Umgangssprache 
an.  Besonders  gern  wird  e«  iu  uogeduldigeu  Aufforderungen  gebraucht. 
PI.  Asin.  254  quin  tu  aps  te  soeordiam  omnem  reiee  et  segnitifim  amove. 
Baeeb.  276  qmn  tu  audi.  Cure.  941  f.  qim  tu  . .  |  perdoee.  Men.  416 
91ml  ta  taee  modo  und  sonst  sebr  oft  Ter.Andr.45  quin  tu  ono  verbo 
die.  846  quin  tu  boe  audi  Eun.  909  911111,  FytUas,  |  ta  me  servato. 


I)  Mebr  Beispiel«  aas  Pkutos  bei  Loeh  s.  a»  0. 0.9Of.  — 8.  Cors- 
son,  Krit.  Rcitr.  zur  Lat.  FormenL,  8.  497  ff.  —  8.  Haas«  m  Belsig's 
Vöries,  über  Lat.  8pr.  8.  478. 


Digitized  by  Google 


§.51.    Lehre  yoii  den  Modis. 


Negativer  Imperativ.  155 


Phorm.  850  ipiin  tu  hoc  age  ^cdd.  ages,  aber  im  Bemb.  ist  das  »  erst 
V.  zweit.  H.)  480  (ptin  omille  me. 

k)  «Sane  mit  kouecseiver  ik'dcutung  „uur  imiuerliin%  am  Uttll- 
figsten  in  Verbinduiig  mit »,  Ue,  abi^  wie  PI.  Amph.  8S8L  971.  Aain.  676. 
Pen.  198.  574.  665  mid  wmit  oft.  Pen.  500  oedo  toiw.  Asin-iei  notoe 
fone.  Heu.  156  ig«  bomc  Ken.  500  seqnere  äome,  677  d»  «um.  Amph. 
439  tu  esto  mnet  Sodl.  Stifih.553  save  dato  u.  8.  Ter.  Heaut.832  eedo 
mxne.  Als  AotAvort  auf  eine  AufTorderuug  Liv.  38.  47,  11  „quin  con- 
scendinnis  eqaos"?..  |  ,Age  «ame*  omDes  ac. cUunantnt,  nun  doDn,  laut 
es  uns  tbun. 

D  Jamdtulum  c.  imper.  wird  gebraucht,  wenn  mau  ausdriicivcu  w  ill, 
dass  Etwas  schon  längst  hätte  geschehen  sollen,  zuerst  bei  Verg.  A.  2, 
106  jamdudum  sumite  poenas.  Ov.  M.  11,  483  ardaa  jatndudum  demittite 
eomiia.  18,  457.  Her.  80,  80.  Sen.  Med.  191.  Stat  Theb.  1,  370.  Pros. 
Sem.  ep.  84,  10  relinqae  ista  jamdudum,  (So  auch  bei  den  Koiyonctive 
im  WmuehsalM  Ov.  Am.  3,457  and  bei  dem  Infinitive  Yeig.  0. 1, 313.)  ■) 

6.  51.  lagatlm  inpfittlv. 

.Der  negative  Imperativ  wird  auf  folgende  Weise  au8- 
gedrüekt: 

a)  Dnidi  noK,  noUtc,  nolüo,  notUoU  mit  dem  Infin.  PL  Trin.  6:r7  ata 
ilieo,  noU  avonari  neque  te  oceultaasis  mihi.  Capt  845  noU  inader 
md  scmst  oft  NoUto  PI.  Giat  1.  1,  110  sq.  Poeo.  5.  5.  42.  C  1.  agr. 

3.  6,  IG  nolitotr  dubitare  und  so  iibenll.  Hit  folgendem  überflüssigen 
vellc  Cael.  32,  7;>  nolifr,  judicc8,  htinc  jain  natura  ipsa  occidcntcui  velle 
maturius  exstiugui  vuluere  vcstro.  Aber  Ph.  7.  8,  25  noUte  igitur  id 
oelh-,  i\\w(\  ficri  nou  jiotrst  ist  wUc  nothwendig. 

b)  Durch  ue  mit  der  11.  IVra.  der  ersten  Imperativform  nur  in 
der  Slteren  lowol  als  in  der  jüngeren  Dichtenpraehe.  PI.  Pera.  490  ne 
Jura.  677  ne  doee,  Mero.  614  animnm  «e  detponde,  Aein.  836  «e  me 
Mone.  Tme.  3.  4,  15  ne  abL  >)  Ter.  Andr.  868  »e  saeM.  Enn.  95  ne 
enda  te.  Heant  975  ne  te  ixdmUce.  Phorm.  664  ne  clama.  Heant  84 
ne  laentma.  85  ne  retice,  ue  vercre.  89  ne  labora.  Verg.  E.  2,  17  nimiam 
tie  ciffk  t'olori.  A.  <5,  95  tu  ne  rede  malis,  »cd  contra  audentior  ito.  7, 
'^r*  vt  fiiijite  hospitiuui  mivc  ufwnatr  Latinos.  Aber  Liv.  3.  2,  9  cra- 
stiuu  die  Oriente  sole  redite  in  aciem;  erit  copia  pugnandi,  ne  limete 
mag  das  vorangehende  redUte  die  Form  timete  veranlasst  haben. 

e)  Gewöhnlieh  aber  und  in  der  klaniBdien  Proea  atits  dnrob 
(iieve=et  ne,  nUHt  ne,  qmdj  mtnquam  n.  a.  w.)  mit  der  II.  Pera.  Gonj. 
Per  f.,  als:  ne  timueris;  nihü  timuerie;  ne  menÜhie  ei»,  S,  i.  47,  9. 

ti)  Durch  ta  mit  der  II.  und  IIL  PcrH.  der  aweiten  Im- 
perativform in  Gesetzen  un<l  ;,'Csetzahnlichon  Verboten.  Lex  Numao 
ap.  Gell.  4.  .5,  3  pellex  asam  (=  aram)  Junonis  nc  tat/üo;  si  taget,  Ju- 
noni  crinibous  demisHis  anium  feiuinauj  cacdit*».  C.  Lt'g.  2.  9,  21 
nocturna  mulierum  sacrifida  ne  swiUt  praeter  ulla,  quae  pro  populo  rite 
fient,  fieve  quem  mitUmdo  nbf  •  .  Cereri.  ^.  22  impios  ne  awkio  placare 


1)  S.  Draeger  a.  a.  0.  I,  S.  301.  —  ^)  Eine  grosse  AnEahl  vun  Bei- 
spielen ans  Plantna  a.  bei  Look  a.  a.  O.  B.  31. 
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doiiis  iram  dcortim.  —  Quocircu  nr  qwi»  a^i  iini  ransn  rntn.  2.  23, 58homi- 
ufiu  mortuiiin,  inquit  lex  in  XII.  tabulit^.  in  urbe  ne  sepeiito  ncve  urilo. 
Cato  R.  R.  43,  2  vitibus  salcos  et  propagines  ne  minuB  pedibos  H.  8. 
qtioquoverauB /actio.  49  biiias  gemmas  ne  ampHns  rdmqmto,  PI.  Herc. 
1000  neu  quisquam  poBthac  prohibeto  adnleBcenten. 

e)  Dnroh  ni  {nihil  u.  s.  w.)  mit  der  II.  Pers.  ConjniietiTi,  als: 
ne  timea»\  ne  menticwe,  S.  §.  47,  8. 

An  merk.  Über  mm  b«  Imptr.  8.  f.  48b 

§.  52.  OiBMlureibugeA  dm  poitU?eft  oiid  iMgatira  In^eratifs. 

1.  Der  positive  Imperativ  wird  umschrieben  dnrob 
fac,  facito  mit  dem  Konjnnktive,  gewöhDiioh  ohne  nt.  Fctc,  vi 
PI.  Ampb.  9m  Ann.  90.  Pseud.  210.  Trin.  800  n.  s.  C.  Q.  fr.  2.  1 
extr.  /(Tfo,  81  me  amas,  uf  considerate  dili^^enterqiic  naviges.  Ohne  ul: 
Amph.  *J76.  Asin.  72G.  824.  liacch.  754  f.  Capt.  439  und  sonst  oft.  C.  Faui. 
7.  10,  3  quid  agatiö  .  .  far  phiuc  sciiiiu.  Q.  fr.  1.  2,  1(>  quare  magnum 
fac  aDiiuum  habeas  et  Bpcui  bonaui.  Coroif.  ad  Her.  Ü.  1,  1  nunc  tu  fac 
attantam  te  praebeas.  Nep.  4. 2, 4  certam  bominem  ad  enm  nittaa  fac 
FaeUof  ttl  Fl.  Baecb.  36.  8S8.  1158.  Capt  689.  Meo.  487  u.  a.  Cato 
R.  R.  5»  6  aratra  vomeresqne  faeito,  »ii  bonos  babeaa.  8,  9  baeo  faeUo 
uU  serantur  und  sonst  oft.  Facito  ohne  ut  PI.  Asm.  838.  Poen.  3. 
2,  1.  Trac.  4.  2,  1.  C.  R.  A.  27,  74  et  simul  tibi  in  mentcni  veniat, 
facito,  (|Ucmadtnodiiin  vitam  hujusce  depinxeris.  —  Vi'ir  PI.  Asin.  755 
scribas  vide  piano  et  probe.  Foen.  3.  2.  1  ride,  wis,  callea.s.  Truc.  4. 
2,  1  vide,  intUH  modo  id  tu  tuum  (sc.  olticiuui»  item  efticias.  Videto 
Most  558.  —  Curat  ut  valeas  G.  Farn.  12.  29,  3.  PI.  Pers.  608  curato^  ul 
praedati  pnlere  ad  oastra  revertamioL  —  Voh,  v^im  o.  ooid.  Ter.Andr. 
2.  8,  14  dueas  voh  bodie  nsorem.  Heaitt  8.  5,  82  Syro  ignoseas  volo. 
Pborm.  2.  4,  9  velim  hääM,  O.Att  18.88,2  vcUm  videas,  qoid. .  instm- 
menti  satis  sit  Fam.9.12,2tQ  vOm  aoimo  sapienti  fortiqoe  Iis.  6.8,8  si 
poteris,  velim  pristlnam  tuam  erga  me  voluntatem  conserves. 

2.  Der  negative  Imperativ  wird  umsehrieben  durch 
y«r,  ue  c.  conj.  C.  Farn.  16.  11,  1  fac,  ne  quid  aliud  curcK 
hoc  tempore,  nisi  ut  quam  commodissime  convalcscas.  —  Care,  ne  IM. 
Amph.  845.  Asin.  373  u.  ».  Ohne  ne  Anq)h.  608.  Asin.  256.  467.  625. 
Baeob.  402  u.  s.  oft  Mit  der  II.  Pers.  Perf.  Amph.  608  cave  quicquam, 
nisi  quod  rogabo  te,  [jamj  mibi  resptmäerU,  Asin.  686  verbnm  oave 
faan»,  Ter.  Andr.  4.  4,  18  verbinn  mibi  (  nnom  praeter  quam  qaod 
te  rogo  .  .  faxia  oave.  Mit  dem  Plnr.  Poen.  117  cave  dimmpatis,  s.  ob. 
§.  17, 2.  C  Farn.  16. 12,  6  cave  festinea  aut  eommittis,  ut  ant  aeger  aat 
hieme  naviges.  Lig.  5, 14  ravp  ignoseas,  rare  te  fratrum  .  .  misercatur. 
Caveto,  ne.  Cato  R.  R.  5,  <>  terrara  cariosam  ravcto,  ve  aro8  neve  plo- 
strura  lu'vc  pccus  impellas.  38,  2  ignem  cavcto  nc  intcrmittas  und  »onat 
oft.  —  Viiie,  ne  c.  conj.  PI.  Capt.  584.  Cure  325  f.  Mil.  1279  f.  und  sonst.  — 
CWrolo,  ne  Cure.  30.  —  NoUm  e.  conj.  C.  Fam.  9.  15  hoe  nolim  mo  jocari 
potes.— Airoe  e.  Inf.  Fl.  Fers.  812.  Verg.  A.  8^  48  paroe  pias  soeierare 


1)  S.  Holtse  I.  d.  II,  p.  155  sq.  167  sqq.  172.  174  sq.  Lochia,  a.0. 
8.  22  f.  Drseger  s.  a.  O.  I,  8.  299  f. 
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manus.  Liv.  34. 32, 20  proinde  pan  c,  iih,  fideni  ac  jura  societatis  jactare 
et..loquere.  —  Comperce,  amabo,  lue  attrectaie  l'oen.  1.  2,  137  fl40). — 
Cotnpence  in  illum  dicere  injuste  Bacch.  463.  —  Mitte  orare  Ter.  Andr.  904. 
Ov.  M.  3,  614  pro  nobU  mUU  precari.  Flere  miUe  Fl.  Merc.  624.  Pers.  642. 
Ter.  Eon.  969.  Hör.  ep.  1.  8»  79  omäfe  taerL  —  Hör.  C.  1.  9,  13  quid 
fotamm  ait  ens^y^«  qaaarere.  —  Verg.  A.6»899  abnHe  moveri.  End- 
lich non  mit  der  II.  Pers.  Faturi,  al^;  tn  mm  eetMftM.  S.  §.  36»4. 

Zweites  Kapitel. 

«.63.  AttribvtiTei  Sattf  eiUllDiei. 

Das  attributive  Satzverbältuiss  dient  zur  näheren 
Bestimmnng  eines  SabstantivbegriffeSi  ala:  rosa  pul- 
ekra.    Es  stellt  sieb  in  folgenden  Formen  dar: 

a)  in  der  Form  eines  Adjektivs,  als:  rosa  ptilchra; 

b)  in  der  Form  eines  Substantivs  im  Genetive,  als: 
liortus  regts'^  oder  im  Genetive  oder  Ablative  in  Verbindung 
mit  einem  Adjektive,  als:  bomo  mitis  ingmii  oder  bomo  miti 
inyenio'^ 

c)  in  der  Form  eines  mit  einer  Präposition  verbun- 
denen Substantivs,  als:  otium  cum  di(jnitatt\ 

d)  in  der  Form  eines  Adverbs,  als:  omncs  circd  populi; 

e)  in  der  Form  eines  Substantivs  in  der  Apposition, 
als:  Romulns  rpj\ 

Die  durch  diese  Formen  bezeieliiieteu  näheren  Bestimmun- 
gen werden  Attribute  und  die  Formen  Attributive  genannt. 

Aniuerk.  llber  die  Kongruenz  deti  attributiven  AdjcktivM  s. 
§.  &  Die  Lebrc  von  dem  attributiven  Cienetive  wird  in  der  Kasat- 
lebre  aOHfüIirlichcr  behandelt  werden.  Ant^Acr  den  genannten  Koriiu-ii  kom- 
men ab  Attributive  auch  Akkuttativu  und  Dative,  die  vuu  Verbal- 
rabttantiTcn  abhängig  aind,  rereinielt  Tor;  auch  diese  worden  in  der  Knanslelire 
ihre  Stelle  finden. 

BemerkniigeD. 

f.  N.  EntstehoBg  das  ittribativen  SttxTerhUtaisses. 

1.  Das  Attributiv  hat  sich  aus  dem  Satze  entwiekelt. 
Es  ist  entweder  aus  dem  Subjekte  oder  Objekte,  oder  aus 
dem  Prädikate,  oder  aus  einer  näheren  Bestimmung  des 
Prädikats  hervorgegangen.  In  dem  ersten  Falle  erscheint 
das  Attributiv  in  der  Form  eines  attributiven  Genetivs; 
so  wird  z.  H.  aus  ^rosa  floret":  flos  rome,  aus  „hostes 
t'ugiunt":  fuga  hosfium,  aus  „pueri  ludunt":  iniftomrn  ludus; 
aus  ^rex  habet  liortum":  bortus  re//!«,  aus  „urbor  l'ert  Truges": 
fruges  arboris;  in  dem  zweiten  Falle:  aus  ^homines  aumnt 
patriam":  &mor  patriaej  aus  »desideramus  amicos"  desideriuui 
amieorum.  In  dem  zweiten  Falle,  wenn  das  Prädikat  durch 
ein  Verb  oder  ein  prädikatives  Adjektiv  oder  durch  einen 
Genetiv  oder  Ablativ  in  Verbindung  mit  einem  Adjektive 
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mit  esxe  ausgedrückt  war,  erscheint  das  Attributiv  in  der  Form 
eines  attributiven  Adjektivs  oder  eines  Substantivs  im 
Genetive  oder  Ablative  in  Verbindung  mit  einem  Adjek- 
tive; 80  wird  z.  B.  ans  „rosa  ßoret'  nnd  „rosa  pulchra  ett'i 
rosa  ßorem  und  rosa  mäehrOj  und  ans  «homo  müU  mgmdi 
oder  mttt  ingenio  esf"  Iiomo  mitts  ingenii  oder  miH  ingenio. 
Wenn  aber  das  Prädikat  durch  ein  prädikatives  SabstantiT 
mit  es.fp  ausgedrückt  war,  so  erscheint  das  Attributiv  in  der 
Form  der  Apposition;  so  wird  z.  1».  aus  „Romulus  re.i  fuit": 
Romulus  ytij-.  In  dem  letzten  Falle  endlich,  wenn  das  Prä- 
dikat mit  einer  Präposition  und  dem  dazu  gehörigen  Sub- 
stantive oder  mit  einem  Ady^'b  Terbnnden  ist,  so  übernimmt 
das  mit  einer  Pnlposition  verbnndene  Snbstantiy  oder  das 
Adverb  die  Rolle  des  Attribntivs,  und  der  vermittelnde  Ver- 
balb^riff  wird  gleichfalls  unterdrttekt;  so  wird  z.  fi.  ans  „otium 
cum  dignitate  conjunetum  est"  nnd  ans  „mniti  populi  circa 
babitant'':  otinm  »  um  (tignitatit  und  ninlti  circa  populi. 

2.  Sowii'  das  prädikative  Satzverhältniss  aus  zwei  (J He- 
dem besteht,  von  denen  das  eine  (das  Subjekt)  dem  anderen 
(dem  Prädikate)  untergeordnet  ist;  so  auch  das  attributive, 
indem  das  Attributir  den  liauptbegriff  und  das  dazu  gehörige 
Substantiv  den  untergeordneten  Begriff  ausdrückt.  Und  sowie 
die  beiden  Glieder  des  prädikativen  Satzvcrbältnisses  die 
Einheit  eines  (iedankens,  so  bilden  die  beiden  Glieder  des 
attributiven  Verhältnisses  die  Kinheit  eines  Hep^rill'es,  und  zwar 
eines  substantivischen.  In  dem  prädikativen  Verhältnisse 
erseheint  der  Akt  des  Denkens  {cogitatio)  —  die  Zusammen- 
fassung beider  Begrifle  zu  einer  Einheit  —  als  geschehend, 
in  dem  attributiren  hingegen  als  schon  geschoben,  als  ein 
Produkt  jenes  Aktes;  und  daher  können  auch  die  Beziehun- 
gen der  Zeit,  der  Aussage  und  der  Person,  die  in  dem  prä- 
dikativen Verhältnisse  an  dem  Verb  bezeichnet  werden,  in  dem 
attributiven  nicht  ausgedrückt  werden. 

§.  55.  Vertanacliiuig  des  attribntiTen  Genetlfi  oad  dei  tttiitati?eB 

Adjektivs.  M 

1.  Obschon  zwischen  dem  attributiven  Adjektive  und  dem 
attributiven  (Jenetive  ein  gewisser  I  nterschied  der  Hedeutung 
Htattlimlet,  indem  das  Adjektiv  eine  an  einem  Gegenstände 
in  Knhc  haftende  Eigenschaft,  der  Genetiy  aber  seinVer- 
haltniss  zu  dem  mit  ihm  Terbundenen  Gegenstände  als  ein 
thätiges,  lebendij^es,  energisches  darstellt:  so  stimmen 
doch  beide  Formen  darin  überein,  dass  sie  das  Attribut  eines 
Substantivbegriflfes  lie/eiclmeii,  und  daraus  lässt  sieli  erklären, 
dass  die  eine  Form  statt  der  anderen  häutig  eintritt.  Die  Ver- 
tau5«chung  der  Apjiosition  mit  dem  attributiven  (lenetive  wer- 
den wir  in  der  Leine  von  der  Apposition  §.  ü7  sehen. 


1)  S.  O.  Wiohert  Gebrtiieli  det  »djaktiTtsehen  Attribut!  an  Stalle  des 
Bttbj.  oder  olij.  GeoetiTS.  Berlin  1876. 
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2.  Wie  im  Griechischen,  so  ist  auch  im  Lateinischen 
die  Verbindung  eines  Substantivs  mit  einem  attributiven  Ad- 
jektive statt  des  Genetivs  ungemein  hUuti^j:  und  erscheint  oft 
in  einer  von  unserer  Sprache  höchst  al»\veiehenden  Weise. 
Sie  ist  offenbar  aus  einem  Streben  die  beiden  Substantiv- 
begriflfe  za  der  Einheit  Eines  SnbstantivbegriflTes  zu  verschmelzen 
hervoi^gegangen.  Man  kann  daher  diese  Aasdmoksweise  mit  dem 
Namen  Attraktion  oder  Assimilation  des  Genetivs  beaeieh- 
nen,  indem  der  Genetiv  von  dem  regirenden  Substantive  angezo- 
gen oder  asHimilirt  wird  und  daher  die  Adjektivform  annimmt, 
die  sich  dem  Sul)8tantive  fester  anschmiegt  als  die  Genetivform. 

3.  Wenn  wir  bei  der  Erklärung  des  Gebrauchs  dieser 
Ausdrucksweise  den  Satz,  aus  dem  sich  dieselbe  entwickelt 
bat,  zu  Grunde  legen;  so  lassen  sich  folgende  Fälle  unter- 
sdieiden. 

f.  56.  I.  Dir  attiftctif 0  CtoMtt?  oder  iis  ditiMi  fertntaais  attillitl?a 
A4iaktif »  hewwgtgiagia  ans  ta  toliekts  dsi  Sktsts. 

a)  Zoeiät  tioUet  ein  uumittelbaroB  Verhältiiiss  des  Subjek- 
tes znm  Prädikate  statt  So  wird  z.  B.  aus  „hosUs  fugiunt"  hoiUum 
oder  hotOUt  fiiga.  Dieas  geschielit  hlhi6g  bei  YerbalmbstantiTen  von 
transitiven  oder  von  intransitiven  Verben.  C.  Fam.  7.  1,  2  quae  popu- 
lärem adnmtftonent  habaemnt  (statt  populi,  entstanden  aus  popuhis 
admiratus  est),  de  or.  2.  59,  242  Jiosria$ia  imUatio  sonis  (aus  Koseius 
imitatits  ost  senem).  Voll.  2.  2  fraterva  mors  (nun  fratrr  mortini»  est.) 
Nep.  23. 1,  3  hercditate  relietum  (xiiutn  pateynutn  (Ilaimilial;  conscrvavit. 
Liv.  25.  18,  4  ante  ciefectinmut  (  '(iinpanam  (aus  Caiiipaiii  »IcfVcerunt). 
Begelmäj^sig  das  Possessivprun.,  al»:  meuSf  tuue,  suus  adventus  st.  mei 
o.  s.  w.  (Gen.  md  nur  selten  bei  Späteren  und  Diehtem,  s.  B.  Tae.  A. 
4,  24.  15^  86.  Snet.  An^.  94.)  —  Auch  statt  des  sogenannten  appositiTen 
Oenetivi,  wie  urbs  Bomae»  die  Stadt  Bon,  nomen  patris,  der  Name 
Vater,  wird  häufig  das  Adjektiv  gebraucht;  das  Substantiv  enthält  den 
allgemeineren,  der  Genetiv  oder  das  Adjektiv  den  besonderen  Begriff 
(Gattung:  Art).  Substantive  der  Art  sind  lokal»'  Hezeiohnungeii,  wie  urbs, 
colonia,  municipiniu,  mons,  aninis,  Humen  und  andere.  Urbs  lioviaun  Liv. 
3.  G,  ü  »ind  sonst,  seltener  liomana  tirLs  Ov.  M.  14,  Ö4ä.  15,  73G.  Liv.  1. 
3,  9.  22.  2;  tt.  Vejentana  Val.  If.  1.  ö,  1  u.  s.  w.;  mnmc^um  Tarqui- 
mowe  C  Caeein. 4, 10;  mom  HymettUu  Val.  M.  1, 6.  ext  8  n.  dgl.  Femer: 
nomm,  oogmomen,  t^ppdlaHo,  wie  nomen  Heetarwm  Ov.  Her.  1,14;  (Hithri- 
dates)  etiam  in  extrema  fortnna  nomen  retinnit  re(/ium  C.  Mur.  16,  34 
(den  Titel  Kex);  nomen  impemtorium  Plin.  pan.  12,  1;  patrium  nomen 
Ov.  M.  8,  229,  (So  auch  in  Umschreibungen,  wie  vomen  Lntmnm  —  die 
Latincr,  nomen  T<irtjinniuin  ^  die  Tarquinier,  das  Geschlecht  der  T.) 
CfHfnomen  und  appillaiio  nur  vereinzelt,  wie  Hör.  S.  2.  3,  2.">  Mcrrundle 
coffnonten,  Beiname  Mercnrius.  Vell.  2.  ]2o,ö  appellatio  imperatoria.  Val. 
H.  3.  4,  3  regia  appeUaUo,  Auch  gehört  hierher  0.  Diyin.  1.  2,  4  qnom 
tMm  modie  animl .  .  indtuentur,  mo  /imnle,  aUero  »tmmianie  st  nno 


I)  8.  Kfihner  s.  s.  O.  Th.  II,  §.  409,  8.  224  f. 
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furendi,  altoro  .soTnin.indi  lentsUDdeo  auB  furere  ett  ii&tu,  aomnuure 
alter  modus,  quo  aiiiiiti  incitantur. 

b)  Zweitons  tindet  ein  mittelbares  Verbältniss  des  Subjektes 
zu  dem  durch  ein  transitiveB  Verb  vermittelten  Objekte  des  Satxes 
■tatt  So  wird  naeli  Wegfall  des  vermittelndM  Verbs  aas  *,pater 
poaaidet;  tervi  tumulttm  ezdtanuit:"  regnaiii  pairit,  tnmiiltiis 
tervorwm,  oder  durcb  Attraktion  oder  AsrimUation  rtgnum  patriumj 
tmmuUm§  tervüis.  Hier  sind  zwei  VerhiltniMe  sn  onterMMdea:  das 
poisessive  und  das  kausale. 

a")  In  dem  possessiven  Verhältnisse  ist  das  Subjekt  des  Satzes 
eine  Person  oder  Satlic,  die  im  Besitze  einer  Sache  oder  einer  I'erson 
ist.  Das  Objekt  ist  also  entweder  eine  Sache  oder  eine  Person,  das 
Prädikat  ein  Verb  des  Habens  oder  BeaitienB,  aa)  daa  Objekt 
iat  eine  Sache,  als:  kotiu$  reyius  statt  regia,  entataoden  aoa  res  habet 
hortum;  domut  extUa  JPtuUmia  Hör.  CM.  4,  17  («tatt  Plntonis,  ratstanden 
aus  Pluto  habet  exilem  domum);  mptrhia  muluhris  Tao.A.18, 14  (statt 
mulieritf  mulier  habet  superbiam):  häudg  statt  des  Gen.  von  Ei^^ennamen, 
wie  exercittts  Fuhianm  Liv.  2.  f)'.»,  2.  Ihrciilea  tnnnus  Hör.  C.  2.  12,  6; 
statt  des  (Jen.  von  Namen  der  zur  Familie  gehörigen  Personen,  als: 
patris,  uiatris,  nxoris  u.  s.  w.  J\tti  ium  rcifimm  Liv.  37. 53,  22  (statt  patris). 
Val.  M.  1.  7,  6  (C.  Gracchus)  frattinum  exitam  habuit  (statt  ex.,  quem 
firater  habverat);  femer  sehr  viele  andere  BegritTe,  wie  müitare»  anmi 
Tae.A.4,S  (statt  miUtom);  hotHÜB  audiuia  14, 98  (sUtt  hostinm);  foriia 
Corpora  Verg.  A.  8,  539  (statt  forthm);  vigäanie»  animi  vitae  neoesalU- 
tibus  serviunt  C.  Divin.  1.  49,  110  (statt  vigilantiom);  ftmpora  Milotiiana 
Att.  9.  7  B,  2  (statt  Milouis);  avaritia  tempnnim  Claudianomm  Tac. 
11.  .'),  12  (Statt  Claudii,  die  Zeitverhiiltnisse,  die  Claudius,  des  Cl.  Herr- 
schaft, hatte,  indem  damals  Alles  käunitli  war).  C.  Rpb.  2.  37,  G2  ter- 
Ulis  est  aniiii/i  ikccmvircUis  consecutus  (das  Jahr  der  Decemvim,  das  J., 
das  die  D.,  d.  h.  Ihre  Gewalt,  hatten);  dirus  ille  dUa  Suäamu  Att  10. 
8,  7.  —  ßß)  Daa  Objekt  Ist  eine  Person«  Diese  Verbfaidong  ist  in  der 
Prosa  nur  anf  swd  Fälle  besefarttnkt,  erstens,  wenn  dem  Namen  einer 
dardi  Adoption  In  ein  anderes  Geschlecht  aufgenommenen  Person  das 
Possessivnm  als  Patronymikon  hiuzuf^cfiigt  wird,  als:  Scipio  AcviUianug; 
zweitens,  wenn  das  Verh.Hltniss  des  Schülers  zum  Lehrer  bezeichnet 
wird,  als:  Xenopltan  SornUicus  C.  Tnsc.  2.  2H,  62;  AnnxarrJni.t  Democri- 
tivH  2.  22,  52;  in  der  Dichtersprache  aber  ungleich  häutiger,  wie  im 
Griechischen,  >)  so  oft  in  verwandtschaftlichen  Beziehungen  des  Adj. 
▼on  Eigennamen.  Venenrnn  nepotuhim  PI.  Mil.  1413;  Agtmmmema  pwUa 
(Iphigenia)  Prop.  6  (4).  1,  III;  Messapns,  NqOvma  prolet  (Mm  desN.); 
proles  SmOeia,  Uber  Or.  If.  8,  580  (Sohn  der  8.);  Hör.  C.  4.  6,  1. 
Verg.  A.  8,  884.  Pros.  Ps.  C.  ep.  ad  Br.  2,  8  p.  68n  Or.  te  Jiwoni.tm 
ptiernm.  Ferner:  Aetnaeae  Nq}hmu(if  incoln  rupis  Tib.  4.  1,  56  (v.  Poly- 
phem,  des  Neptnnus  Sohn);  DnvdnhuM  Iranm  Hör.  C.  2.  2(),  13;  Juv<ynta 
liehe  Val.  Fl.  8,  2."I ;  nach  Analogie  nmtos  Jummin»  (sc.  Argus)  Ov.  M. 
1,  678;  Jnnonia  virgo  (sc.  Irisj  Stat.  Silv.  5.  1,  103;  Adj.  v.  d.  Appella- 
tiv ems  (hems)  fast  nur  bei  den  Komikern;  erilis  ßlkta  PI.  Bacch.  233 
und  sonst  Ter.  Andr.  603,  aneh  Snet  Gramm.  88  p.  886;  noster  erHia 


1)  8.  Kflbner  a.  a.  O. 


8. 56.  Der  Attribut  Genetiv  oder  das  attribut  Adjektiv.  IGl 


fam$  PL  Trin.  6(tt  noetri  eri  f.);  herili»  filia  Aul.  2.  8,  8;  so  auch 
Poppao.iin  SalMimm,  prinripale  gcortum.  —  Auch  kann  eine  Sache  Als 
Besitzerin  eines  Gegenstandes  bezeichnet  wenlon.  Eniptw  Aetnaeomm 
iynium  C.  N.  l>.  2.  38,  U6  (entstanden  aus  Aetna  lialu't  ij^nes).  Aetvatti 
ßatnma^  rupes  Tib.  4.  1,  196.  4.  1,  56;  arx  TimciUaini  Liv.  3.  23,  1;  iiun- 
ma  Nolma  YaL  M.  1.  6,  9.  «.  dgl.  (Hart  Qaintil.  4.  2,  61  exemplo  Mi- 
iomitmo  statt  exemplo  IliJoDianae  ontloiiis,  ex.,  qnod  habet  lliloniana 
oratio.)  Vü  eadeati»  C.  Divin.  S.  H  93  (statt  eaeli,  sidemm);  äomediei 
parieiea  Catil.  1.  2,  1;  ferner:  nsque  ad  diumam  steUam  eratHmam  pota- 
bimiis  PI.  Men.  175  (statt  ad  stellam  diei  crastiiii);  diuma  acta  Snet 
Caes.  20  (statt  dieruin  =.  omnium  dieruni). 

An  merk.    Uber  die  Attraktion  der  demonstrativen  and  ralativeii  Pro- 
nomen, als:  kaee  pule/wüudo  atatt  harum  rerain  p.,  ».  §.  18. 

Id  dem  kausalen  Verhältnisse  ist  das  Subjekt  des  Satzes  io 

der  Regel  eine  Person,  das  Objekt  des  Satses  eine  Saehe,  das 

Prädikat  ein  Verb  des  Bewirkens»  Unternehmens,  Gebens  und 

deigl.   Vemu  Finaxitdia  PUn.  36,  c.  6  (entstanden  ans  Praxiteles  fedt, 

finxit  Venerem);  Canieadeiim  iüud  9un>mum  honum  C.  Fin,  2.  13,  42  (Car- 

neades  illud  ».  b.  protulit);  perrupit  Acheronta  JlermUus  lahnr  Hör.  C. 

1.  3G  ^Hercules  siisrcpit  laboreui;;  lumultus  acrvUis  Caes.  B.  G.  1.  40, 
5  MiTvi  tumultum  excitanint);  muJiehvf  bellum  C.  Lael.  28,  07  (bellum 
Uiulier  cxeitavit);  cladai  Variana  Tue.  A.  12,  27  (VaruH  cladeui  eflecit^; 
Ct^tmae  eK^pedituntB  H.  4, 15  (Ciyus  susoopit  expeditionea) ;  nisi  conumUari 
vuburt  eonoidissem  C.  p.  red.  in  sen.  4,  9  (vulnere,  qnod  ego  -oonsol 
mihi  inÜixi);  ßdu  eriU»  PI.  Pen.  193  (ems  fidem  dedit);  bama  pairia  C. 
Verr.  1. 58. 153  (pater  buna  reliquit);  seeUu  ntum  instauravit  qnaeetofimn 
J.  4,  11  (ecelus,  r|Uod  i^  (inaestor  roniinisit);  pravitatU  en-ares  C.  Tusc. 
5.  27,  78  (errores  piavitateui  efticiiint;  u.  d^l.;  nuitis  Ihrfhictis  C.  Fam. 

2.  17.  1  (Parthi  uietum  cxcitant):  eahnia  et  dniHsticn  iMÜn  Liv.  2.  45,  .''). 
(statt  hostiuui  et  civium);  mederi  fnUernae  inviäiue  auiuius  ardebat  »Sali. 
J.  39,  5;  Pbaedriae  euram  adimere  argentariam  Ter.  Phorm.  886  (curam, 
quam  exdtat  aigentaria);  ]^rovimeiaU$  moUatia  C.Fam.3i  7,  4  (provineia 
molestiam  exdtat);  pavar  üUenm  ooeipaverat  aaimos  Tae.  A.  4,  74 
(==  rerum  intemarum,  domesticarum) ;  pendeo  animl  eaupcvtatime  Cur- 
finiemi  C.  Att8.5,2  (=»  quam  €k>rfimum  movet).  —  Über  die  Pronomina 
possessiva  mm»,  tuu$f  nttts  u.  8.  w.  statt  mei  u.  s.  w.,  als:  de-sukrld  tuo 
st  tui  8.  §.  IIG,  Anm.  5.  —  Zuweilen  tritt  auch  au  das  substantix  irte 
Neutrum  eines  Demonstrativpronomens  als  Attributiv  ein  von 
einem  Eigennamen  gebildetes  Adjektiv  st.  desGenetivs.  C.Br.4, 15 
iOmd  Mtmadvmi  landator  a  doetis,  quod  eadem  mensnra  reddere  jabety 

•  qua  aeeepeiis  (entstanden  aas  Hesiodas  illnd  dixit).  Divfai.  2.  18,  81 
/%ereoy(fe«si  tÜL  f.  83  sint  sane  isla  Democrüea  vera.  (Aber  C.  Fin. 
1.  7,  26  ha€c  Epicuri  non  probo.)  —  Zu  dem  kausalen  Verhältnisse 
^fehörcn  auch  Ausdrücke,  wie  Tei  tidianus  ille  Chremes  C.  Oflf.  1.  D,  30 
(d.  i.  Chremes,  qualem  Terentius  descripsit);  ille  Agamemno  Ihnncrims 
et  idem  AcHanus  Tusc.  3.  20,  62;  ille  Tcrentianus  ipse  se  poeniens  3.  26, 
65;  ,\aevianuH  ille  Uector  4.  31,  67;  ZeÜtua  ille  iiicttoiantM  de  or.  2.  37, 
195.  Sdtenar  ist  hier  dcv  Genetiv,  wie  Neoptolemas  Emdi  0.  Rpb. 
1, 18;  Prometheus  Ule  Auck$U  Tnso.  &  81, 78.  (Hingegen  ist  der  Genetiv 
regelalasig  bd  Anftthmag  gaoser  Werke  der  Behriflsteiler,  wie  Andio- 

Kthn«r,  AaMM.  OnmMtfk  Sot  LMaln.  SpvMto.  n.  H 
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macham  Etivii  C.  Divin.  1.  13,  23;  in  Phaedro  Piatonis  Cr.  4, 15  u.  s.  w.) 
So  auch  C.  Tusc.  1.  17,  41  honim  aliquid  animus  est,  no  tarn  vegeta 
mens . .  in  EtnpedocK'o  sanguine  demerau  jaceat  (d.  i.  in  sanguine,  quem 
Empeducles  aedeiu  auimi  esse  censuit).  —  Endlich  gehört  hierher  die 
Veibfaidttiig  von SabBtantiyen,  welche  eine M enge  beeeieiinen,  wie  eopia, 
tnflMygreXynamenie,  geniu,  manue  nnd  andere,  mit  einem  attrihntiven 
Adjektive  oder  Pronomen  statt  desGenetivs,  zur  BezeiohnuDg  von 
Personen  oder  Sachen,  ans  denen  die  Menge  besteht.  Turba  ptutoraUg 
Val.  M.  2.  2,  9  (statt  pastomm,  entstanden  aus  pastorcs  efßoinnt  tnr- 
bauii;  servilis  mamta  Hör.  epod.  4,  19  statt  servorum);  sitUius,  ovUlus. 
raprimiH,  hovilhui  grex  Liv.  22.  !<>,  3; /amiViVf  (fJndiatoi  in  C.  Sest.  G4,  K54 ; 
spiüium  meiuttruum  N.  D.  1.  31,  87;  pulvn  ea  nnbes  Verg.  A,  8, 593 ;  genua 

humanum  st.  hominnm,  Menschengesehleeht;  qui  dno  de  oSiwiilar»  mmmto 
reliqni  sunt  C  Ph.  2.  6,  18  (statt  eonsniarinm);  permnlti  ex  fllo  Sen 
toriano  mimsro  militnm  Verr.  &  58,  153  (=  Serträiaaonmi  müitnm);  C. 

Hanlius  ex  auo  nmnero  legatos  mittit  Sali.  C.  33,  1  (s  ex  saorum  n.); 

populo  R  nunquam  fa  rojiia  fuit  H,  5  (in  Beziehung  auf  das  Vorher- 
gehende st.  eoruni,  sc.  praedaroruin  iu^enionim).  —  Über  die  Attrak- 
tion in  i.s  oder  i/ui  iniiiwi-uji  statt  eorum  oder  quoruni  n.  und  ex  «» 
jmmero,  (pii  8uut  Statt  ex  e<jrum  n.,  qui  fueruut,  cx  eu  ytnerCf  tfuue  sunt 
s.  §.  18,  3. 

§.57.  II.  ilar  attiftitfrt  SsMtlf  sder  IIS  dbm  ffitiiti^ 
UJektif ,  lismvHmisi  tii  d«i  MJalle  ist  UiMM. 

So  wird  z.  H.  aus  „Marius  Jugurthavi  vicit"  Marii  tnctorid 
Juf/urthina.  Das  Objekt  iüt  eutweder  eiu  uähere»  oder  eiii 
eutferuteres. 

a)  Das  Objekt  ist  ein  näheres.  Das  Substantiv  des  assimilirten 
Adjektivs  bedeutet  in  der  Regel  eine  Sadie,  daa  nssimilirte  Adjek- 
tiv sowol  eine  Person  als  eine  Sache.  Mutiebm  amorm  C.  Tusc  4.88, 
71  (st  mnUemmy  entstanden  ans  amauius  mnlieres).  Bmuneratio  oratoria 
Br.  98,  319  (statt  oratoruni,  entstanden  aus  enumero  oratores);  htvOU 
perrontcUio  de  or.  2.  8(),  327  (stAtt  servorum,  aus  perrontor  servos) ; 
pars  altera  rnjlae  adulntioni»  erat  Liv.  42.  30,  4  (aus  regeui  l'ersea 
adulabaturr,  populnris  ctmcUatio  C.  Sest.  34,  74  (st.  populi);  Ptoleniaeus 
8ub  specie  sororiae  vUionis  Asiae  iiihiabat  Justin.  27.  3;  cUvina  venerat io 
Val.  If.  1.  Ii  11  (st  deomm);  de  qnaestione  BMtmmkmae  eaedü  Liv.  4. 
51,  3  (Ermordung  dee  P.);  fraiema  eaedt§  45.  19,  16  (st  fhttris).  Über 
den  hibifigen  Gebrauch  der  Possessive  in  objektiver  Bedentnngr  als:  Ina 
abtervan/ia  st.  tui,  s.  §.  IIG,  AnQi.6.  —  Quom  qnidaro  agrarum  mtratumem 
Hgurrirent  C.  Farn.  II.  21,  h  (nt.  ag^rorum,  entstanden  aus  curare  aprros); 
C.  Gracelii  fnimcntaria  magna  lanjiiin  Off.  2.  21,  72  (st.  fruuu  iiti,  largiri 
trumentiinO;  itijreates  popiilatinnes  Liv.  17,  3  (st.  afjronuu).  .\ulTiUIiger: 
haec  una  ratio  a  rege  pruposita  Postumu  est  servaudae  pecuniae  [aiiae 
e  oonj.  Or.],  si  ettroHontm  et  quasi  dispenaaUontm  rtffiom  suseefitewt 
C.  Rab.  Post  10, 88  (st  regiae  sc  pecuniae);  aequitate  denm  erga  hoita 
mofafafs  fhewnmta  Tac.  A.  16^  88  (st  boidtatis  malitiaeque);  hime§tmm 
exemplum  Cassii  Ibid.  (st  honestatia);  vgl.  1. 5, 2a  16^  85.  H.  2,  ß4.  Über 
die  Attraktion  der  demonstrativen  nnd  relat  Pronomen  st  des  obj.  Oen. 


§.  58.  Präpofiitioii  mit  Ibren  Kasus  oder  AdTerbien  ete.  Iö3 


8.  §.  18, 2.  —  Nur  selten  bedeotet  das  Substantiv  des  assiinnirten  A^fektlTs 
eine  Person,  wie  (Clodius)  8ororiu$  aduUer  C.  Pfs.  18,  38  (st  lororis, 

aus  Gludiua  sororem  adulteravit);  Ule  impnulcns  ipse  mus  fiiit  arcusatar 
Nep.  G.  4,  3:  sunt  hie  nieretrices  omnes  i  lecehrae  argmtariae  FL  Meu.  ^77 
(argentuin  elieiuut);  sectur  ztmarius  Triii.  8i)2. 

Au  merk.  Von  dem  unter  ii  S.  KJO  und  §.  bl  aus  dem  Henetive 
liervorgegangencu  Adjektiven,  in  welchen  Ueziebungen  des  Besitzer»,  Ur- 
heitan  a.  s.  w.  oder  objektivi  Ueslehnngen  aasgedrilckt  werden,  sind  wol 
zn  unterscheiden  solche  Adjektive,  wolehe  nur  eine  Beschaffenheit 
bezciühuen.  So  z.  B.  uuteracbeidut  t>ich  die  Wurtverbinduog  Volcania  arwa 
mit  der  Bedentang  von  Vulcsni  anna  ==  arina,  qaae  habet  Voleaana  oder 
arma.  nuae  feeit  Volcanos  Ton:  C.  Tuac.  2.  14,  33  pnngit  dolor  .  .;  si  nuduA 
es,  da  jagulum;  sin  tectas  Voiamih  arniif«,  id  est  fortitodine,  realste,  d.  i. 
mit  Vulkan  lachen  Waffen  s=  armis  ttUibiu,  qnalia  annt  Volcani,  a  Vol- 
cano  facta:  Aeinati  ignes  mit  der  Bedeutung  ignes  Aetnae  =  igncs.  quos 
habet  Aetna,  oder  quofl  evonilt  Aetna,  aber  \  erp.  7,  T8l)  (Chiniaeram)  Aei- 
naeo*  ut'tiautum  fuucibus  ijfnit,  d.  i.  AtuUiücbcr  Fetter  =  igues  taletf  quäle* 
eromit  Aetna. 

()  Das  Objekt  ist  ein  entfernteres.  Das  assiniilirte  Adjektiv 
beseiehnet  in  der  Regel  eine  *Per$«on.  Das  Substantiv  ist  abgeleitet: 
TOB  einem  Verb  mit  dem  Dative:  itnl{f<fj-(s  largUio  Tac.  H.  3.  17,  3  (»t. 
militum,  entstanden  aus  lar^iri  aliquid  alicuii;  (fratulatioiui<  mcat:  C.  p. 
dorn.  143  an»  gratulari  alicui);  /an  indnlijuitm  Plane,  bei  C.  Fatn. 
1<|.  24,  1  ündiilgere  alicui);  von  einem  Verb  mit  cum  und  dem  Abi.:  a 
iua  congressiont  C  Ph.  2.  18,  46  (aus  congiedi  cum  aliquo) ;  von  einem 
Verb  im  Passiv:  vir  tua  Ugaiumt  indlgnissimus  C.  Pto.  83,  58  (-  vir, 
qoi  tibi  legaretur,  indignissimns);  pergit  in  nt«i  maledieta  Ph.  18.  19, 40 
(fegen  mieh);  HervUea  mipltae  PI.  Cas.  68  (st.  mit  einem  Sklaven,  von 
nnptam  esse  alicui):  v.  Adj.  mit  dem  Dative,  wie  amicus,  inimicuH, 
»ociiis.  vicinus,  similis:  nfin'Hfine  vvtlicbres  Tac.  A.  Ti.  2  st.  muiierum, 
mit  l'raueii  ;  tuis  Ivitniriflls  Huscipiendis  C.  Fam.  3.  10.  f»  (mit  dir);  dis- 
junf^unt  üc  a  soi  ittate  dicina  Divin.  1.  49,  110  (mit  den  (Uittern);  8»» 
auch  ex  onmbiv  veatro  Liv.  4.  4,  12  (mit  euch)  u.  dgl.  Zuweilen  ist  das 
ol^eirtlve  Verlillltiiiss  dureb  die  Vemüttelnng  eines  passiven  Partidps 
iB  erklira,  wie  mau&M  meae  Ov.  Amor.  2.4, 11  inskUae  mihi  stro- 
etae);  awoe  ii^turkte  C.  Fftm.  12.  14,  2  (ssii^niiae  mihi  iUatae). 

§.  68.  PrIposttioDeB  mit  ÜureB  Kasu  oder  AdfeiUea  alt  Attribattfe. 

Weuu  das  .\ttributi V  in  einer  Präposition  mit  ihrem 
KasiKs  oder  in  einem  Adverb  bestellt,  so  findet  im  Lateini- 
schen eine  unmittelbare  Anreihung  dieser  Attributive  an 
das  Substantiv  im  Ganzen  nur  selten  statt,  doch  ziemlich  häutig, 
wenn  dasselbe  ein  Verbalsabstantiv  ist,  da  in  demselben 
die  verbafe  Kraft  noch  dentlieh  herrortritt. 
a)  Pripositionen  mit  ihrem  Kasus: 

a)  Kä umliebe  Bestimmungen,  als:  aditus  ad  aUqwm  (Zutritt  zu, 
Audienz  bei);  ooascensio  in  mueji;  excessus  e  vUa\  navem  er  Rhodo  PI. 
Merc.  257  (sc.  venientem);  er  Atthiopia  ancillulam  Ter.  Eun.  165;  omnia 
trarui  Ihrrum  Liv.  21.  5,  17;  eis  Ihnimn  Hispaniam  21.  .')3.  1;  piigna 
Davalii>  (id  'J'tiitdiiin  C.  Mur.  15,  33;  castra  ad  JiatjKidiim  Vues.  B.  C. 
2.26,1;  iusulam  in  Utcu  Frelio  C.  Mil.27,  74;  repeutiua  protcctiu  ilanui- 
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balis  m  0retano8  Liv.  21.  11,  13  (ubi  v.  Weissenb; ;  reditn  m  m.f^ra 
22.  61,  4;  fuga  ah  lliermopylis  Antiochi  32,  1.  Ferner  werden  auf 
diese  Weise  häutif?  die  Städten  amen  im  Akkusati  ve  und  Ablative 
auf  die  Fragen  Wohin  und  Woher,  selten  aber  im  Ablative  auf  die 
Frage  Wo  mit  Verbalsubstantiven  verbunden,  wie  noetmnilll  iBtnrftin 
J^ünymam,  quasi  in  hostium  nrbem,  C.  Pb.  11.  2,  6;  AhsBomM  diaceuos 
Att  U.  18,  1;  Iter  ad  ««perum,  MTigatio  mfgro,  dif06Mii8  Ärpimmh 
mansio  fbnmw  9.  6^  1.  So  auch  domum  reditioiüs  spe  srblata  Caes. 
B.  O.  1.  6,  3;  Rotnne  Nnmidmeqnr  facinora  eJOB  memont  Sali.  J.  83»  4; 
avspidom  dorn»  miUtiatqut  Liv.  10.  8,  9. 

ß)  Beatimmungen  des  Ursprungs,  der  Herkunft,  des  Stoffes, 
des  Ganzen  in  Beziehung  auf  einen  Theil  durch  er  und  dr  mit  dem 
Abi.  oft,  wie  tx  Arcadia  hospes  Nep.  Ale.  10,  5;  oiveiu  Uouianuni  r 
rnnn  vfn  Panhonmtano  C.  Verr.  5.  bi,  140;  Tunius  Herdonius  a/y  ArUia 
Liv.  1.  f>0,  8;  ineolam  a  'Jarqumiü  (von  T.  eingewandert)  4.  3,  11;  ex 
pleite  hoiüines  1.  9,  11;  ex  virtuU  nobilitas  1.  34,  G;  ooloni  a  VeUbrU 
Ii.  13,  8;  de  pUbe  howM  Llv.  1.  86,  2;  bomo  ex  nmnero  diaertoimn  C. 
de  or.  1.  87,  168;  aficnsator  de  plebe  Br.*  84,  131;  verba  deforo  Fin.  3. 
2,  4;  pocnla  ex  auro  und  vaa  vinarium  ex  una  gemma  praegrtuuH  Verr. 
4.  27,  62;  reahia  ex  meOe  PI.  Herc  189. 

l)  Kauaale  und  andere  Bestimmungen  wie  Posidonius  dissernit  in 
libro  qointo  de  natura  deomm  C.  N.  D.  1.  44,  123;  miserieordia  est 
acgritudo  ex  riiisrrin  aUerius  Tusc.  4.  8,  18;  oft  in,  (idn  rsit.s,  erga,  nnitra 
c.  ace.  zur  llczeiclinung  einer  (iesinnuiig,  wie  bellum  in  Jimittincs: 
pietas  (tdvnsiis  deos\  bonevolontia  ntjn  <ii>ii<-ns,  est  pietas  justitia  advvr- 
sum  deos  C.  N.  D.  1.  41,  llti;  ad  impietatem  in  deos  in  hommee  a^juoit 
i^juriam  3,  34,  84;  caritaa  erga  palriam  Uv,  1.  84,  6  n.  a.  w.;  ad  snr 
Besdcbnnng  eines  Zweckes,  wie  maebinae  ad  arbhim  exddia  Liv.  82. 
16, 10;  ab:  metn  poenae  a  Bommie  82.  28,  9;  litterae  ab  HannibaU  ad 
ni^pptim  28.  34,  7;  vaeatio  a  bdU  adnummtraHone  23.  32,  15. 

h)  die  PrSpOflitionen  cum  ond  eine  e.  abl.  bünfig  in  der  Bedeutung 
yeraeben  mit  Etwas,  entbehrend  Etwas,  wie  C.Tusc.  I.  49,  116 
quibus  videmua  optabiles  mortes  fuisse  eüm  ^oria  (=  gloriusas).  4.  8. 
18  acgritudo  citm  ejukUu,  cum  cogitatiime,  ntm  vexatinne  corporis.  Off.  1. 
8,  25  vitae  cultus  ntm  chqnntla  et  cnpia.  13,  40  intcritus  (^um  scflere. 
Aber  in  anderen  Ht'zieliungcn,  wie  Liv.  2.  5,  2  spem  in  perpetuum  cum 
iin  jtavi^.  C  l'use.  2.  3,  7  lectio  sine  ulla  delectatione.  46,  13  sine  raiian» 
animi  eiatio.  4.  8,  18  aegiftado  smm  vBa  rerum  eaeepeeiaiione  meliomiD. 
6.  16,  48  vir  temperatns,  constans,  mW  meto,  eme  o/egrUudmer  eine  ala- 
eriiaU  ulla,  eine  libidine  aome  beatus?  Att.  1.  18,  f*  ignavos  ac  nne 
animo  miles.  Quint.  9,  84  eine  ir{ftiria  potentia.  Plane.  5,  12  Manlium 
non  solum  ignobilem,  verum  eine  virhUe,  sine  ingenio.  (Auch  als  Frädikat: 

0.  14  sunt  oranes  sine  mamla.  .sunt  aeque  boni  viri  at(jue  integri.  Tuse. 
.^».  14,  41  ifinc  mefu  is  habendus  est,  qui  omnino  mein  vocat.)  Sali.  C. 

1.  r>4  (ubi  v.  Kritz;.  6.  61,  3.  Auf  diese  Weise  können  AdjektivbegriflFe 
ausgedriioltt  werden,  fUr  welcbe  die  Lateiniaehe  Spracbe  keine  WOrter 
gebildet  bat,  wie  eine  ingemo,  geietloa,  eine  raUone,  anvemtfnfiig;  ao 
auch  eontra  «aterom,  widernattbrlieb,  wie  G.  Tuse.  4. 6, 11  aveiaa  a  reeta 
ratione .  contra  nakaram  animi  eommotio  und  prädiliatiT  2.  7,  17.  18, 80; 
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Mpro  C.  N.  D.  2.  18»  84  ratio  reota,  qnaft  m^pra  komimm  patanda  est 

ts  übermenschlich. 

//)  Adverbien.  Die  unmittelbare  Anreihuug  eiuis  attri- 
butiven Adverbs  au  das  Substantiv  ist  noch  seltener  als  die  einer 
Präposition  mit  ihrem  Kasus. ')  Am  Häufigsten  sind  die  Adverbien  des 
Ranmes,  der  Mi  und  des  Grades.  Dnreh  die  Stellang  thon  sich  die 
Adverbien  als  Attributive  Icund,  indem  sie  sieh  an  ihr  SnbstantiT 
anschlicssen.  Der  Gebrauch  der  attributiven  Adverbien  ist  in  der  klaa- 
sischen Sprache  nicht  sehr  häufig,  wird  aber  scitLivius  immer  häafiger. 
n.  Pers  3Ö5  non  tu  nunc  hominum  mores  vides  (der  jetzigen  Menschen, 
Ttüv  vtiv  dvdptuTculv).  Ter.  Andr.  175  ori  stmpt  r  lenita.'*  |  verebar  quorsum 
evaderet.  C.  Caccin.  15.  43  neque  irtii  rowmimis  neque  conjectioiie 
telorum.  de  ur.  1.  54,  231  erat  Atheui»  reu  dauinato  (puisi  poeuae  acsti- 
maHiö  (=genus  quoddam  aeatimationis,  ehieArtAbsehllBUDg,  vgl.  §.232 
interrogabatnr  rens,  quam  qwui  au^moiumem  commemisse  se  mazime 
confiteretnr).  Yerg.  A.  1,  196  neque  enim  ignari  snmns  ante  malorum 
(tidv  npb  xaxüiv).  2,  483  apparet  domm  intus  et  atria  longa  pateseunt 
(das  Innere  des  Ilaui<e»i.  Til».  3.  1,  23  haec  tibi  vir  i/wnidatn^  nunc  fra- 
ter  .  .  I  mittit.  Liv.  21.  32,  r>  iif  prodi-rent  patriani  tyranni  aiite  safelli- 
tihus  et  tum  cmiviptiirihus  exert  itiis  (den  trühoren  .  .,  den  damaligen  .  .). 
8.  10,  7  fugam  magis  retro  quam  proelium.  G.  15,  7  Vulscos,  totiens 
hottesf  quotiens  patribus  expedlat  25.  9,  8  ne  quis  agrestium,  procul 
tptdator  agminis.  88.  14,  9  Pliilippo,  jam  pridm  hotti,  88.  28,  7  prope 
in  hibertia  profeetnm  (»es  seien  fast  nur  Winterquartiere  gewesen,  in 
die  er  gekommen"  Weissenb.).  84.  33,  3  nox  prope  diremit  eolloquium 
(=  nox  propinqua,  die  Nacht  in  der  NÜhe).  88.  42,  1  cxitu  prope  anni. 
10.  33,  5  turbida  lux  metum  circa  tnfndiarum  faciebat.  21.  3i),  4  per 
inn'n  circa.  2.  5,  2  ut  spem  in  perpetunrn  cum  iis  pucis  amitteret.  Tac. 
A.  14,  32  in.  nulla  jxUam  «itmt  dclapaum  simulacrum.  2,  20  sensit  dux 
iiuparem  cominus  pxufnam.  15,  Gl)  occupare  veUU  arcetn  ejus  („sein  einer 
Burg  gleichendes  Haus^).  Gans  gew()bnlich  in  der  Prosa  sind  die  Aus- 
drOelM  Mi^  ter  n.  s.  w.,  prinumf  iienm,  terikm  n.  s.  w.  in  Yerbfaidnng 
mit  Amtsnamen,  welche  in  Apposition  stehen,  als:  Gi^ns,  bi$  (üerum) 
consuL  In  Verbindungeil,  wie  admodim  puer,  achdueenn,  haben  die  Sub- 
stantive gewissennassen  die  liedeutung  von  Partizipien,  indem  das  dein 
Lateinischen  fehlende  Partizip  des  Verbs  esse  hinzuzudenken  ist,  wie  im 
Griechischen  zaU,  vtav{a;  o'v  ge«a^t  wird;  dieas  ist  auch  der  Fall  in 
Ausdrücken,  wie  C.  Marius,  rustica^u»  vir,  sed  plane  vir  C.  Tusc.  2. 22, 
53;  ad  quam  (sc  Carthaginem)  tu  oiipugnandam  anne  veiiia  pam«  miles 
Bpb.  6L  11, 11;  eoUaerfanavit  vb  egregius  ac  vere  MtUOu*  Seat  62, 
180;  homo  uiertior,  ignavior,  magu  vir  inter  muUeres  proferri  non 
potest  Vevr.  2.  78,  192;  Artemonem,  Genturipinum  legatum  et  publice 
tettem  64,  156;  P.  Scipionem,  ndmodum  nduUscenttm  Liv.  22.  53,  3; 
Camillus  praedam  railiti  dedit,  quo  minus  speratam,  minimr  Uirfjitore 
duce,  CO  militi  gratiorem  Liv.  G.  2,  12.  Die  Dichtersprache  hat  noch 
aufTallendero  Verbindungen,  als:  populum  late  regem  Verg.  A.  1,  21 
(=  late  regnans);  UUe  tyrannus  Hör.  C.  3.  17,  9. 


1)  VgL  Holtie  1.  d.  I,  p.lL  Draeger  a.  a.0.1,  8.1Uf.  Kflhnast 
Üv.  Sjnt.  a  52  iT. 
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§.  59.   Vermeidang  der  Yerbindoog  einer  attribati?eD  PrlpoiittOB  oder 
eines  attribntiven  Adverbs  mit  einem  SabsUntive. 

lu  der  Griechischen  Sprache  ist  diese  Verbindungsweise 
eiuer  rräposition  mit  ihrem  Kasus  oder  eines  Adverbs  mit 
einem  Sabstautive  ganz  regelmässig  j  sie  wird  aber  dureb  die 
Stellung  der  Attributive  zwisehen  dem  Artikel  nnd  dem  Sab- 
itantive  erleicbtert,  als:  6  xmv  '  l'AXf^vcuv  Trp^j^  touc  Flspootc  troXs^ 
^o;,  Ol  T^e  avdpoMcoi.  Aber  die  Lateinisehe  Sprache,  die  des 
Artikels  ermanj^elt,  sucht  in  den  meisten  Fällen  diese  Ver- 
biudun^^sweise  zu  meiden  und  benutzt  dazu  folgende  Mittel: 

«I  Die  Stellunjj:  der  Worte,  durch  welche  »lie  attrilnitiven  Bestim- 
mungen deutlich  als  solche  erscheinen,  indem  die  Präposition  mit  ihrem 
Kasus  oder  das  Adverb  ihre  Stellung  in  der  Mitte  zwischen  einem 
attributiven  Adjektive  oder  Genetive,  aolten  swftehen  einer  Prl^>o8ition 
ond  dem  Substantive  einnehmen,  als:  tria  cum  Cartkagmienaibu»  bella; 
Ciceronis  de  pküoM^hia  libri;  tantumae  ab  re  foost  oti  tibi  Ter.  Heaot. 
75;  Caesaris  in  nispania  res  seeundae  Caes.  B.  C.  2.  37,  2;  aditu  ad 
eaalra  diftieili  2.  2f).  1 :  clarorum  virorimi  pttst  mortem  honores  Cat.  m. 
2J,  81)  I Nacliruhm;;  (|ui  vero  Narhmtf  reditusV  Ph.  2.  30,  7G;  parvi  ad 
(itiiidtnit  Xolam  prarsidii  Liv.  2;i.  42,  pi  ubi  v.  Wcissenb.);  defectionis 
aO  liamani^  cunsilium  2J.  2,  ü,  uullas  tnagiKppere  iialViAe  res  gestas  Hirt. 
B.  6.  8.  48*  10  (Iceine  bedeutenden  Tliaten);  Deornm  saepc  pracsentiae 
C  N.  D.  2.  66,  166;  discessu  tum  raeo  Pis.  9,  21;  omnem  hujus  generis 
quaai  doctrinam  de  or.  2.  29,  129;  ille  qtMri  verborum  ambitus  3.  48, 
18<>;  tanta  ^tiOM  titillatio  Cat  m.  14,  4G;  extrcma  tanquam  lineamenta 
Kpb.  f».  1,  2;  so  auch  de  ohviam  itione  ita  faciam,  nt  suadcs  Att.  II, 

1;  in  \]\o  paene  fato  rei  publicae  Ts.  ('.  p.  dorn  .07, 145;  Tiberinaque 
/oiii/f  oslia  Vcrg.  A.  1,13;  omnes  umUijuc  paiiicidae  Catilinae  familiäres 
erant  Sali.  C.  14,  Ii;  niuitarum  circa  civilatium  Liv.  1.  17,  4;  omnibus 
eirca  popuHs  24.  3,  3;  servilis  pvope  tumaltns  32.  26,4;  familiaris  paeiie 
orbitas  26.  41,  9;  ingentis  pMiet  privoHrngme  decoris  L  39,  3  (ubi  v. 
Woissenb.);  maximo  privaüm  pericnlo,  nnllo  ptdMe«  emolumento  6. 
39,  6;  sucis  aemper  hostes,  populi  1{.  nnnquam  aniicos  8. 1,  9;  suam  quig. 
«lue  alins  oVOii  militiam  2.  23,  11;  duo  parifer  bella  27.  40,  1  (gleich- 
/.t  iti;j;e  ;  laeta  rcpcnte  pax  1.  G;  pancis  ritm  milibus  10.  25,  5;  ex 
tanto  iiKiiio  rcgno  2.  6,  2\  multis  pussim  af^niinibns  2.  23,  S;  defectus 
alihi  aquarum  4.  30,  8;  nudam  infra  glacicm  21.  36,  6;  nulla  iitmpuipire 
dade  3.  26,  3;  dnobus  htfariam  proeliis  &  63,  5;  multis  imfieem  casibus 
2.  44,  12;  omne  inde  tempns  6.  39,  6;  ipsins  interdim  Hannibalis  (invi- 
tatione)  23.  8,  7;  borum  deincepa  annornm  5.51,5;  trinm  nmtd  bellomm 
(i.  4.  1.  7.  25,  7;  tumuItttOBiB  hhc  atque  iUinc  exeursionibns  invioera  90. 
8,  4;  bellum  domi  Roraanuni  10.  17,  1:  nniversarum  »dlra  gentium  Tac. 
Agr.  25;  nullis  rnofra  terri»  10;  multa  invicem  damna  G.  37;  Libumi- 
carum  ibi  navium  H.  2,  16;  prosperarum  illir  reruni  5,  14;  gravibus 
tupeme  ictibus  A.  2,  20;  impareui  mmiiiiims  pugnam  ibid.;  insigni  tami- 
lia  ae  ptrindt  opibns  6,  31  (entsprechend);  istam  vdnt  nubem  Sen.  ben. 
5.  U,  5;  illa  aaidi£  taa  Lorinm  ventio,  illa  m  afrwn  exspeetatio  Fronto 
cp.  ad  Caes.  2,  18. 

b)  Verwandlung  des  mit  einer  Präposition  verbundenen 
Substantivs  nacti  Weglassung  der  Präposition  oder  eines 
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Adverbs  in  ein  Adjektiv.  >)  So  regelmässig  um  den  Ursprung, 
die  Abstammung  oder  das  Vaterland  einer  Person  anzugeben,  wie 
Loriiliniiti  Gurgias,  ThrasymachuB  Chalcedmitus,  Protagoras  Ahdf:ritvs, 
Prodicu»  Cem,  Uippias  Eleiut  in  honore  magno  fuit  G.  Br.  8,  30;  häutig 
Sur  Bezeichnung  lokaler  Bcstimmuugen,  wie  fuga  PharsaUca  CDivin. 
1.  S2,  68;  f.  Gmmmm  Lhr.  88.  25,  7;  PüHmüu  sermo  C.  Tue.  5. 4, 10; 
eniptio  NeapoUtmä  Pam.  9.  15,  8;  aditne  eamputer  liv.  86.  10^  7  (yon 
der  Ebene  her);  volatus  aürei  avium  C.  Top.  2(),  77  (=  per  afirem) 
n.  s.  w.;  bei  Eigenschaften,  Handlungen,  Zoständeu,  die  an  Personen  SQ 
gewissen  Zeiten  hervorgetreten  sind,  wie  ex  urbanis  malevolorum  ser- 
munculi»  C.  De).  12,  33;  de  Iliapnmeimbm  flagitiis  tiiis  Vat.  5,  13;  (P. 
Sestiij  integritas  proviuciali.s  Sest.  5,  13;  nostram  forensem  induwtriam 
Mur.  16,  84  u.  s.  w.;  femer  distributio  tiuadripartUa  Verr.  1. 12,34  (Thei- 
lang  in  4  Theile);  eansa  Ubtrdu  Flaee.  17»  40  (Proiess  fiber  die  Frei- 
heit) o.  8.  w.;  oft  von  einer  allgemeinen  Benelinng  auf  eine  Peraon 
oder  Sache,  wie  criraine  Pario  est  accusatus  Nep.  1.  8,  1  (die  Paros 
betreffende  Anschuldigung);  navale  crimen  C.  Verr.  5.  50,  181;  divinig 
humant.i'pie  obruti  seoloribiis  Liv.  3.  19,  11  (Verbrochen  gegen  Götter 
und  Menschen);  a  te  Flamiinaim  ostenta  collecta  sunt  <C.  Divin.  2.  31, 
67  (die  auf  Flaminius  bezüglichen  ostenta);  Marianum  somnium  2.  68, 
141  (der  auf  Marius  bezügliche  Traum)  u.  s.  w.-,  —  Adjektive  statt 
Adverbien,  wie  propimim»  st  propc,  miiteiM  st  invlcem,  sempUarm» 
et  aemper,  ctoodesfww  et  clam  u.  a.  w. 

e)  In  gleiehar  Bedeotong  wie  das  Adjektiv  wird  nicht  selten  anch 
der  Genetiv  statt  einer  Fkiposition  mit  ihrem  Kasus  gebraucht.  So 
Trammermi,  Trehiae,  Cannamm  pngna  Liv.  23.  43,  4  (die  Schlacht  bei) 
neben  proelium  Dyrrharhinnm  Caes.  B.  C.  3.  8<),  2;  Olympinrtim  victoria 
C.  Tusc.  2.  17,  41  neben  victoria  Actiaca  Suot.  Aug.  18;  victoria  belli 
C.  Mur.  14,  31  und  sonst  neben  victoria  bellica  C.  Sest.  23,  51;  praeda 
poptdonm  Liv.  9.  28,  13  (von  den  YttUcem)  neben  i)racda  a^redU  Liv. 
38.  87,  6  (von  den  Äckern);  apolia  hoaikm  C.  Verr.  4.  44,  97  neben 
apolia  eonndaria  Tac.  H.  4,  42;  diapntio  earum  rentm  C.  Ac  2.  3,  6 
(k.de  da  rebna)  neben  dispntationes  oratariae  Or.8^11  (st.  de  oratore); 
qnaestio  animorum  Toac  1.  11,  23  neben  quaeetionea  naUtraie*  Part  or. 
18,  64  u.  8.  w. 

d)  HinzufUgung  eines  entsprechenden  Partizips  oder  eines  adjek- 
tivischen Nebensatzes,  als:  bellum  cum  Pertit  geatum  oder  post 
vietoriam  cjna  belli,  qnod  cum  Ptrsu  fuU  C  Oft.  a  11,  49  oder  qnod 
com  P.  geeton  eet;  Hbri,  911t  mmt  de  pkUoaoi^da;  mona  prope  urbtm  mCm; 
über  Graece  Bcriptua  (eomponius),  ein  Buch  in  Griechischer  Sprache. 
Oder  statt  der  Präpositionen  werden  entsprechende  Partizipien  oder 
Adjektive  gebraucht,  als:  horao  onwis  dortrivne  expers,  ein  Mensch 
ohne  alle  Bildung,  h.  (>inbns  dcstUututf  oboe  Mittel,  res  naturae  repugnana 
st  res  contra  naturam  u.  dgl. 

1.60.  QMelln«  dM  fttMbirtIm  A4l6ktlfB. 

Id  der  Dichterspraehe  iiiidet  sieh  zienüieh  häufig,  zuwei- 
len aodi  in  der  Prosa,  der  Fall,  dasB,  wenn  su  eineni  mit 

1)  6.  Wiehert  a.  a.  O.  8.  1  ff. 
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ciuem  attributiven  Genetive  verbundenen  Substantive  ein  attri- 
bntiTeB  Adjektiv,  das  logisch  ra  dem  Genetive  gehdrt,  hinzu* 
tritt,*  dasselbe  nicht  anf  den  Genetiv,  sondern  auf  das 
rendc  Substantiv,  als  den  wichtigeren  Bestandtheil  bezogen 
wird,  indem  die  beiden  letzteren  als  zu  Einem  Worte 
verschmolzen  betrnclitet  werden.  Man  nennt  diese  Umstellung 
HijpaUiKje  Adjertivi.  C.  poet.  Tu8c.  2.  8,  20  hifonnato  impetn  I 
Ccntatinis  statt  biforraatus  </\vciliMl>iger  CentaurenangrifT).  9.  21  rim 
coruscani  fnlminis  (den  zuckt^iulun  Blitzesstrahl).  Verg.  E.  9,  46  quid 
mUiquos  siynorum  suspids  orttu  (oM  T.Wagner) atantiquorum  signoruin 
(i.  e.  liderani]  ortus.  6. 1|211  rab  «aefa  emnwt  brumae  imireni  st  «ztremae 
bramae.  3,  388  gen»  fffrwa  mrürum.  4,  367  hmMum  ffattae  »aparm  statt 
tuneae  gallae.  A.  3,  411  onffuMi  clamtm  Pchn  i  8t  aoguBta  cL  7,  688  f. 
tidae  voris  itcr  St  udum  iter.  Hör.  C.  1.  1,  22  ad  aqime  Ime  cajnä  norme 
i.  e.  ad  fontem  lenjs  (Icnitcr  flucntis)  aqnrie  sacrae.  —  C.  Tusc.  5. 31,86 
si  altera  somper  omni  ilamno,  altera  oinnin  (cmiicslatis  ralumitatc  Semper 
vacat  {oiitni  nur  cd.  Urs.  u.  1  Üx.).  Man.  9,  22  eontm  {tnembrunnn)  r,d- 
Uetio  flitpersa  (so  die  edd.»  dbp^norvm  Goer.  coi^.).  Yorr.  S.  5ü,  123 
ne  plures  eesent  in  seoata  ez  oolonorom  numero  quam  ez  veiere  Agri- 
geuUnorum  (so  die  edd.,  vetemm  Uotom.  eoqj.).  Gaecin.  4,  11  fandam 
vendidit  tempm-ilmfi  Ulis  dlffifiUhnis  solutionis  {djffieSBjmat:  nur  0  1  x.). 
Ziemlich  oft  bei  Livius,  wie  1.  1,  4  ad  majora  rerum  initia  (ubi  v. 
Weissenb.).  1.  4,  4  ad  jmti  rursum  (inmlsA.  0,  13  vl<d<jfi  hoitpifii  foedtis. 
4.  10,  8  pnris  (iimtf'sdrani  curorn  U.  S.  \v.  Tae.  Agr.  1  per  omuem  hmtatarum 
artium  cuUuvi.  A.  4, 33  c/urt  durum  exUus.  15,  1  wo««  nuntim  conlumclinr. 
H.  2,  5  mcinis  proumofanfM  adbuRirtrali^uMM&ir«  u.  s.  W.  FonMr;  Verg. 
A.  8,  586  lyrtiam»  tubae  dangar  st  Tyrrheaae  tnbae  daagor  (Tyrilio- 
nisolier  Tubenlilaog).  10^  486  non  «ude  viri  tanta  perterrita  Lantns  st 
tanti.  12,  199  oim  dtuvt  infemam  st.  deoruin  inferorum.  12|  739  arma 
(ki  Volcania  st.  arraa  dei  Volcani.  IT<»r.  C.  3.  1,  42  pnrptirantm  sidere 
clarior  ums  st.  p.  elariorum  usus.  3.  2'J,  1  Tip-rlmui  rrginn  prorjenifs. 
Epod.  10,  12  Grain  vlctonim  ma?M/.*.  11  in  imju'nm  Ajaciit  ratciit.  In  der 
Griechischen  Dichterspraclie  ist  diese  Auadrucksweise  sehr  häutig,  wie 
Aesdi.  Ch.  1066  4vop6:  ßvoCXn«  S.  Ant  793  vtlkoc  dvSp«i>v  ^6vai(iov 

(Verwandtonzwist).  —  Eine  Vertauschnng  der  Stollting  des  attributiven 
Ai^ektivs  findet  in  der  Diehtexspraohe  öfters  anoli  statt,  wenn  das 
eigentlich  einer  Person  zukommende  Adjektiv  auf  eine  Sache  ilbertrsgen 
ist,  wie  Hör.  C.  1.  37,  7  regina  dementea  rumas  | .  .  imperio  parabat  (st 
regiaa  domens),  ubi  v.  Intpp. 

f.  61.  Ellipse  des  darch  das  Attributiv  näher  za  bestimmenden  Aitataattfl 
oder  Erhebuig  des  Ä4ieiittvs  um  Sabstantive.  >) 

1.  Naeh  W^lasanng  des  näher  zu  bestiinmeDden  Snb- 
8tanti?8  wird  das  Adjektiv  oder  Partizip  oft  za  einem 


1)  8.  M.  Soyffort  zu  C.  Lael.  6,  17  8.  94.  C.  W.  Dietrich  8«e1>ode 

Nene  Jfirb.  f.  Phil,  und  Paed.  8.  Snpplenientb.  1842,  j..  485  sqq.  (^i.ii  .stt. 
grsmm.  i'roffr.  Freiberg.  1861,  p.  1  —  5.  Holtso  1,  p.  341  sq.  Draeger 
«.  s.  O.  8.  86  ir.  Ober  LiTiiis  s.  Kfthnast  Liv.  Synt,  8.  45  ff. 
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Substantive  erhoben.  Dieser  Gebrauch  substantivirter  Adjek- 
tive ist  im  Lateinischcu  ungleich  seiteuer  als  im  Deut.scheii 
lind  (iriechischeu,  da  die  Lateinische  Sj)rachc  selbst  da,  wo 
•SabBtautive  vorhauden  sind,  oft  deü  Gebrauch  derseibcu  ver- 
meidet, z.  B.  aniini  eoruntj  qui  ontdumi  nt  «nditonini.  Knr 
dson  ist  dieser  Gebrauch  gestattet  wenn  entweder  ans  dem 
Begriife  der  Adjektive  oder  ans  der  ganzen  Wortverbindung 
leiät  nnd  deutlich  ersehen  werden  kann,  dass  das  Adjektiv 
eine  Person  oder  Sache  mit  der  durch  das  Adjektiv  aus- 
gedrückten Eigenschaft  ausdrückt.  Es  sind  folgende  Fälle  zn 
unterscheiden: 

a)  Männliche  und  weibliche  Personennamen  welche  He- 
siehungon  der  Yerwandtfichat't  oder  Frcund»chat't,  der  Zusaminengehürig- 
keit  oder  det  AHen  aosdrttckeoy  ala:  cognattu  (a),  propirujuus  (a),  neeei- 
aanuB,  mmeu$  (a),  immieuB  (a),  fammarUf  mlimiMy  ädoermriiu  (a),  ünqm, 
haUitf  moiehUf  t^/ßm»,  eomangmneuB  (a),  gentSUt,  aequalU,  aodaUa^  soHut, 
fimiimij  vtcimu  (a),  coniubemalU,  manipulariB,  turmalitf  juvrni'fi,  adulfscens, 
seiifr.  Diese  sind  ganz  zu  Stib«tantiven  geworden,  jedorh  k«nnen  die 
meisten  derselben  auch  noch  als  Adjektive  konstruirt  wenlen  (».  die 
Lehre  vom  Dative).  Hierher  gehören  auch  die  Namen  der  Völker,  wie 
Rtmufin,  (irtirci,  Germavi  \\.  s.  w. 

All  merk.  1.  Woun  zu  tiolchen  Adjektiven  das  Wurt  honut  hiuzugofiigt 
wird,  >o  gesefaielit  m,  tun  den  Begriff  des  Adjektivs  naohdrSeklieh  tu  ni^iren 
und  dadarch  das  Wesen  des  Subgtantiv.s  nUlier  zti  hoj^timrm'n.  80  hrissat 
z.  B.  odiducMa  g&nx  allgeiuein  junger  Manu,  aber  homo  aduUtceiu  ein 
junger  Mann,  wie  Sali.  C.  88,  1  homincs  «ubduemu»,  sammam  potestatcm 
(lacti,  qnihu8  aetas  animusque  fn-ox  erat,  cuitpcre  senatum  criminando  plebem 
«xai^itare;  Qraeci  =  Griechen,  nach  ihrer  Abstnninmng,  aber  C.  Tunc.  2. 
27,  (>5  Graeei  bomines,  nun  ttatiä  animoüi,  prudeute»,  ut  est  captus  bominnm 
satisy  hMlem  adsploere  oon  possmit  s=  Chriechen  nach  ihrem  Wesen. 

h)  PeraoBenaamen  sehr  oft  im  Plnrale  zor  Beieiehnung  einer 
Gattang  von  Personen^  gleiebfalls  von  Ai^ektiTen  gebildet,  welche 
eine  Ejgtmchaft  ausdrucken,  die  Personen  zakommt,  wie  doctif  indoeti, 

proin,  impmhi',  pii\  {m/n'f,  ifisrrti,  (lifites,  peritif  imperiti,  rahtmifosi  u.  a., 
auch  im  Komparative  und  Superlative,  als:  dnctunej^,  dortissimi  u  a. 
sowie  auch  I'artizipicn  des  Aktivs  umi  Passivs.  Fant  nothwendit,'  ist  es 
das  Adjektiv  ohne  humo  zu  gebrauchen,  wenn  mau  deu  Begrit)'  selbst 
nrgirea  will.  Sehr  hkofig  Ist  der  Gebraneh  der  snbstantivirteD  A^jek- 
tire,  wenn  mehrere  solche  Adjekttve  mit  einander  yerbnoden  oder 
anderen  Adjektiven  oder  Substantiven  entgegengestellt  werden.  AGrae- 
dae  tapienÜBtumB  C.  N.  D.  S.  60.  Propter  infirmitatem  honrnttm, 
iniquitatem  malorum,  odium  in  mo  improbortim  Att.  1.  19,  8.  Sece- 
dant  imjßrohf,  secernant  se  a  Limis  Cat.  1.  13,  32.  Sempernc  in  oratore 
probando  aut  improbando  »uilyi  judicium  oiim  iiitelleyniUam  judicio 
eongruitV  Ür.  49, 183.  Quid  est  tarn  commune  quam  spiritus  vivist  terra 
■WIMM,  mare  ßmettionUbug,  litus  efeetU?  R.  A.  86»  73.  Nec  in  om- 
ditumübtu  rem  pnblioam,  neo  in  impedUia  ac  regum  dominatione  devinctes 
naad  cupiditas  diseendi  solet  Br.  13,  46.  Qnid  eloqoentia  praestabilina 
Tol  admiratione  audtentium  vel  spe  indigenHum  vel  co/nm,  qoi  defenai 
sont,  gratiaV  Off.  2.  19,  66.  Medici  letnkr  ufffrotnniea  leniter  curant  1. 
S4,  83.  IncormpU  vox  dene  judioemtium  de  excellente  virtute  Tose.  3. 2, 


Digitized  by  Google 


170    Ellipse  des  näher  za  bestimmeodeo  ISubst.  etc.  §.61. 


3.  Prudentibus  fidelUertfie  mtutenülni»  idem  vidni  Fam.  S,1B»1.  Memory- 
bilii  geribeniOntf  Uv.  91.  67,  14.  Sehr  häufig  bei  QuintU.,  wie  1.  2,  ä& 
incipitiUüni»,  3.  6,  83  imeUumlUms,  8.  7,  U  eareniimu  Uy.  94.  26^  11 

mi.ixitpte  a  praetoribuB  Demaratam  interfeeerant  („d.  Partie,  im  Plnr. 
wird  von  L.  oft  substantivisch  gebraucht,  wenn  nicht  eine  Klasse,  son- 
dern Einzelne,  in  einem  bestimmten  Falle  Betheiligte  bezeichnet  werden 
sollt'ii."  Wcisseub.)  Mit  einem  Genetive:  Liv.  28.  14, 16  cum  ejrpt^diiis 
}tfditiiin  equUufin^Hc  Wenn  aber  die  Adjektive  eine  unbestimmte 
Eigenschaft  auedrO^en,  als:'  magmUf  major^  minore  tenuUy  mediocri$f 
mipmiot,  u^eHcr,  mtnmu$,  ia^imii»  ii.dgL;  wo  rnnas  durch  die  Wortverbfai- 
dang  oder  dindi  den  Zasammenhang  der  Bede  aogedeatet  werdeo, 
worauf  dieselben  zu  beziehen  sind,  wie  naiinram  est  in  amidtia  parem 

OBSe  inferiori  snpcriorem  C.  Lael.  19.  69. 

c)  In  Betreff  des  Singulars  der  Personennamen  ist  zu  bemer- 
ken, (lass,  da  der  Singular  zweifelhaft  läöst,  ob  nur  Einer  oder  die 
gan/.e  (lattung  zu  verstehen  sei;  so  wird  er  ungleich  seltener  als  der 
Plural  gebraucht,  und  zwar  nur  da,  wo  die  ganze  Wortverbindung  oder 
der  ZuMunmenhang  der  Rede  die  Beiiehang  deuüieh  erkennen  ÜMt. 
Sehr  selten,  namentlich  bei  Cicero,  Icommt  der  NominatiT  des  Sin» 
gulars  von  Adjektiven  all  Subjekt  vor,  und  von  Partisipien 
höchst  selten  C.  Tu8C.  1.  ^16,  88  ne  vivu»  quidem  bono  caret,  si  eo  non 
indiget.  4.24,54  iracundns  non  semper  iratus  est.  31,  (>5  aliaque  ratione 
maUmluH,  alia  aiiiator,  alia  rursus  aitrlm,  alia  thnidm  corrigendus.  Off. 
3.  28,  89  si  tabulam  de  nautragio  stuUus  arripuerit,  extorquebitne  eam 
sapiens^  So  öfter  sapieru.  Univ.  3  probus  invidet  nemini.  Mur. 4, 9  quam 
(causam)  nec  ütAuMu»  nee  miserieon  nec  ofßciotu$  deserere  posait. 
Fin.  4.  18,  51  beatns  eese  poterit  virbOe  tma  praediUu,  SalL  C  9  in. 
imperium  bontu  et  t^vu«  aequc  sibi  ezoptant  15,  9  ct^ua  praeter  for- 
mam  nihil  unquam  lumua  laudavit.  J.  31,  28  bonus  tantummodo  segnior 
fit,  ubi  neglcgaa,  at  mdlim  improbior.  Quintil.  2.  18,  43  non  solura  dortu» 
indoctum,  sod  etiam  doctior  doctum  in  rhetorices  opere  superabit.  1,  3 
in.  docmdi  peritus,  11.  1,  21  abund(Wfi  npibm,  vnfnlis,  potetis,  diserttia. 
Senec.  de  ira  3.  8,  4  offendet  te  anperbm  cootemptu,  dicax  contumelia, 
petulatu  injuria,  lividua  malignitate»  pitgnam  conteatione,  vmtomiM  et  nun» 
dax  Tanitate.  —  Nomin.  Participii:  C.  or.  25,  88  siont  u  epularum 
apparatu  a  magnificentia  reetdm»  non  se  parcum  solam,  sed  etiam  ele- 
gantem viderl  Tolet.  Cat  m.  90«  74  mortem  omnibns  horis  Hnum  qul 
poterit  animo  consistere?  (wenn  nicht  aus  dem  vorangehenden  nemo 
das  Fron,  aliquis  hinzuzudenken  ist.)— In  den  übrigen  Kasus  ist  der 
Gebrauch  der  substantivirten  Adjektive  und  Parti/.ijiien  ungleich  häufiger. 
Animus  audientU  C.  or.  17,  55.  Magna  est  admiratio  copiuse  sapienter- 
que  dicemtU  OiT.  9.  14,  48.  Jaeet  corpus  ibmiienfw  nt  moHm,  Matrem 
IMK  Nep.  &  9,  8.  Der  Genetiv  des  Sing,  mit  ttA  ist  hSafiger  ab  der 
des  Flur.,  wie  in  tranquillo  tempestatem  adversam  optare  dmnntü  tU 
G.  Off.  1.  24,  83.  Maererc  hoc  ejus  eventu  vereor  ne  invidi  magis  quun 
nmici  sit  Lael.  4,  14,  vgl.  3,  10  nmnnfis  >:sf.  Carcre  amtientia  est  Tusc. 
1.  3f>,  88.  Acgro  adhibere  medicinam  de  or.  2.  44, Optimus  est  por- 
tus  pornitenfi  mutatio  consilii  Ph.  12.  2,  7.  Pi-aecipif  ntl  aut  docenli  aut 
legitime  imperatUi  Off.  1.  4,  13.  Nihil  est  magnum  si/mniarUi  Divin.  2. 
68,  141.   SeribeiUi,  eMtemü  et  eogikmU  Quintil.  1.  2,  12.  Decieyere 
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»ervo  libfrtatcm,  Uhr»  frapiinitatem  Sali.  C.  [H\  <>.  Aportc  nHuJavlem 
nemo  non  videt  C\  I>ael.  26.  IKt.  Noc  .  .  habendnm  est  rt'ligioni  iiorrnfrm 
aliquando,  modo  ne  nefaritmt,  t;«j>fM;/<7«t  defendcrc  Off.  2. 11, 51.  Faciliu« 
est  ettrretUetn^  ut  ajunt,  incitare  quam  commovere  languentem  de  or.  2. 
4i,  186.  PlarltBiim  Interest  iiiter  doebm  et  mdem  de  or.  8  17,  197. 
Emditio  Ubero  digna  1.  4.  17.  Kec  eenBOS  in  vwrtm  Toee.  1.  86,  88. 
Qidd  miiras  Ubtro  dignnai?  Verr.  2.  94,  58.  ^  dodo  andisse  3.  14,  30. 
Imperium  sempcr  ad  optninttin  quemqae  a  minna  ftono  traatfertiir  Sali. 
C.  2,  6.  frato)  non  divitiis  rnni  dtvife,  neque  faottone  cum  factingo,  scd 
rura  /ttretiuo  virtutc,  euu)  mtHÜsto  pudore,  cum  invocfnle  abstinentia  cit- 
tabat  .'>4,  5.  Non  feres  a  nuti^nrionn  timeri,  a  pertinace  vinci,  a  ddicatn 
fastidiri  Senec.  de  ira  6.  8,  4.  Quintil.  1.  2,  12  lectio  noD  omois  noc 
Semper  praemnie  vel  interprdtmie  egei  Quintil.  1.  2,  12.  Ut  (puer) 
intenegere  ea  sine  demaninmfe  {=  daee)  pössit  10.  1,  !& 

li)  Solchen  snhstantivirten  A^jekthrea  können  attribntive  Zahl> 
wOrter  and  Pronomen,  aber  nnr  selten  andere  Adjektive  hinxu- 
^ftijs^  werden.    Omnes  sapievtes  fortos  C.  Tusc.  3.  7,  15.  Omnes  stnlti 

4.  24,  r>l  n.  s.  Omnes  wsipientcK  4.  24,  54  w.  s.  Omnrn  cruditi  2.  3,  8. 
OmnCJf  ivijiniln  Sllll.  9,  28  U.  2*J.  Onuns  dorfi  (Ic  (ipt.  f^.  or.  B,  17.  OiiinrH 
d/*cti  et  aapicntt'8  Dej.  13,  37.  Cum  unUlis  andavihniif  improbin,  nonun- 
qaam  etiam  poMjftiM  dimieaadli»  Seit  66,  189.  A  ima  maüSt  Fan.  1. 
2,  3.  NotmuUit  tmwSf  meU  7. 2,8.  Meo»  partim  mmico»  partim  immdM 
Plane.  1, 1.  NonmOU  noatri  tmgm  28^  57.  Ommbu»  mtquütmu  meit  Verr. 

5.  69,  177.  Popnlni,  qui  ex  pkirünu  eonstat  hdorfh  Quintil.  2.  8,  2. 
ComplureM  pauperes  mortuos  suo  snroptu  extulit  Nep.  5.  4.  3.  Dortfjinmi 
Uli  veterrn  C.  Fin.  2.  34,  114.  Non  de  improbo,  scd  de  rallidn  hnpriibn 
qnaerimus  2.  17,  54.  Omius  mm  Impmhi  hmnihx  Off.  2.  20,  70.  Fords 
aetjroli  Att.  12.  21,  5.  Efiig^ies  spirantis  mortui  Q.  fr.  1.  3,  1.  Nec  quis- 
qaam  rnnpietUe  forttmato  intoleraMHus  ileri  potest  Lael.  15,  54.  ÄtM* 
mwM  txpem  Ut.  44.  8»  a 

Anmerk.  2.   Die  Adjeetivs  gmtilia  pflegen  im  Singulare  nicht  anb- 

slantiviHch  gebraucht  eu  werden;  daher  «»gt  man  z.  R.  IIomanuH.  Ctraciu.s, 
Arpinaa  hämo  oder  mit  einem  unbeatimmten  Pronomen,  z.  B.  C.  ur.  70,  232 
Mperari  ab  aliqno  Syro  aat  Dtiiaeo,  Hingegen  wird  hämo  weggelassen,  wenn 
das  gaoae  Volk  •idt-r  ein  Thcil  desaclben  oder  ein  an  Anaehen  im  Volke 
hervorragender  Mann  bozciclmt-t  w<'rdf'ii  soll,  z.  R.  Romnnus  st.  nouiani  inili- 
tc«  Liv.  2.  46,  2.  Vejeus  2.  50,  10.  Ferox  viritus  et  armurum  arte  Tusrus 
2.  46,  4.  Baemu  bei  Liv.  fOr  Hsnnibal  oder  einen  aoderen  Feldherren  der 
Panier. 

Anmerk.  3.  In  der  .Apposition  rnn-;<;<-n  den  AdjckthcTi  irnnier  die 
SnbatantiTe  Aomo,  eir,  aduletcmay  mtilier,  ur6«,  i^pidum  u.  3.  w.  binzugoHigt 
werden;  nnr  die  nnter  1.  a)  angeführten  gans  sn  SnbetantiTen  gewordenen 
Adjektive  können  dieses  Zusatzes  auch  entbchrt-ii.  ^  wie  C.  OflT.  2.  14,  49 
idcm  feci't  adtäe^cen»  M.  Antoniu.«».  Arch.  4,  7  Q.  Metollum,  famtlfarhnmttm 
suum.  Hr.  48,  179  I'.  Orbius,  uieus  ferc  aequulis.  Wenn  aber  die  Adjektive 
den  Beinamen  oder  dis  Abstsmninnifr  oder  die  philosophische 
Schule  einer  Person  anzeigen,  so  pflegen  diese  Zusfttz«-  wegznbleiben,  wie 
Aristidcs  /l/Aenienst«;  Cato  Major^  Scipio  Africantu,  üixIIa  Felix,  Solo  Sa- 
pimi»  (C.  Cat.  m.  20,  78>,  Laelina  Sapiemt,  Craasas  Dhe»  n.  s.  w.;  Antl- 
pnter  Tyntt-^,  Stoirtm,  \i  implion  SorrniietUy  Phaedo  Socrafv'w,  Deniocritus 
pkifnnu  u.  ».  w.  (Vgl.  C.  Off.  2.  24,  8«.  87.  N.  D.  1.  33.  93.  de  or.  1.  11, 
49).    Hierher  gehört  aneb  dodu»  Hcsiodus  C.  Cat.  m.  15,  54;  doeUu  ist  hier 

1)  VgL  DEetrieh  1.  d.,  p.  499  sq.    Draeger  a.  a.  O.,  S.  222  f .  807. 


Digitized  by  Google 


1 72    Ellipse  des  naher  zu  bestimmendeu  Subst.  etc.     §.  61 


oto  BpUhetoB  des  Dichten  wie  eof6c  in  Orieehiichen,  alt;  A{o^6Xoc. 

Sonnt  abt-r  verbinden  die  Römer  die  Adjiktlvc  nicht  uniiiittt'll.ar  mit  Ligen- 
namcn,  soadurn  setzen  dieselben  mit  einem  tiubstantive  als  Apposition 
hinsa,  wie  Sooratea,  sapienttssimas  boino,  Plftto,  doetissimue  homo,  Cieero, 
olaiitsimus  vir,  CorinÜmSi  nrbs  amplissinia.  Sehr  selten  kommen  Abweiohun- 
f^en  von  der  angegebenen  Regel  vor,  als:  C.  off.  2.  14,  48  exstant  cpistnlae 
et  i'hilippi  ad  AlcXHiulrum  et  Atitipatri  ad  C>ui»aiuiruni  et  Antigoni  ad  Phi- 
lippam  fllimn,  triam  prudentUsimorum.  %.  50  M.  Brutu,  summo  genere  nutOf 
illius  filio,  qui  juris  civilis  iinprimis  peritus  fuit.  Or.  3(),  105  hunc  tu  orato- 
rcm  cum  ejus  ttudtotistimo  Pammene  cognovisti.  Tac.  A.  13,  56  aderatqae 
Iis  danu  per  illa«  gentee  et  nobis  qaoqne  fidm,  noniiie  Bojoddns  ei  Boj., 
vir  clarus  ctt,  ("ars.  Ii.  O.  1.  18,  '.\  Dumnorigcm,  »umnui  aiMiocM,  magna 
apud  plebem  propter  libcralitatem  yratia.  2.6,4  Iccius  KemaSj  nmma  noM- 
lUaU  et  ffratu»  inter  aoos.  5.  oö,  7  (j.  Lacania«,  ejiudmt  ordintM.  B.  C.  3. 4, 4 
qnilmi  BBUOjpotis  pvaeerat,  eaeeellmti  virlute^  wenn  nicht  etwa  die  Worte 
e.  V.  mit  praeerat  ru  verbinden  sind.  (  Aber  C.  Man.  23,68  est  vobis  auctor, 
vir  bollurnm  .  .  puriti^üiniua,  F.  8erviliuä  .  est  C  C'uriu,  »ummis  vettri» 
ben^ieii»  .  ntmmo  ingenio  et  yrmlentia  j^roe^ttW;  .  .  est  C.  Caesios,  Mte- 
i/ntafe,  cirtn'e,  Konstantia  singulari  ist  die  Weglassang  von  vir  durch  das  vir 
im  ersten  (iliudo  hinlAnglicb  entscbuldigt.)  JLiv.  22.  tiOf  4  T.  Manliiu  Tor- 
qiwtas,  prweae  ac  nirois  Amte  «eeerflaft*«.  AberG.Tiiso.8.15,  81  fVons  Crawi 
illius  veteria  weniger  aufülllig  wegen  des  iiinaugefügtcn  ilHua,  «o  auch  Off. 
2.17,57  L.  Crasäus  cum  omnium  hominam  moderatiinmo  Q.  Mucio,  um  daa 
Zusammenstossen  von  homintan  und  homine  zu  vermeiden,  aus  demselben 
Ckande  2.  14,  51  niai  idem  placeret  gramatimo  Stoicomm  Panaetio  st.  Stoioo 
gravissimo  Stoicorum.  Öfter  in»  Briefstile,  wie  tntavi»tnimu  Cicero,  C.  Fani. 
14.  1  ogo  et  auavi9tivm$  Cicero  valcmud.  Iti,  21  Cicero  f.  Tironi  sao 
dtdHmmo.  Hier  würde  eine  Apposition  sehr  steif  sein.  Audi  gibt  es  FUle, 
wo  eine  Appo.sition  statt  des  blossen  Adjektivs  unpassend  wftrc,  wie  Caca. 

B.  Q.  5.  8ti,  2  ille  cum  Cotta  mttdo  commanicat  cett.  —  Dass  die  Dicbter- 
spraohe  sich  nicht  an  die  oben  gegebene  Regel  bindet,  Tenteht  sioh  tob 
selbst. 

2.  Viele  VerbaUabstantive  auf  -tor  (Abi.  -tore)  wer- 
den aiu'li  ndjektivisch,  ßowol  attributiv  als  prädikativ, 
tijcbniucht,  und  niclirere  derselben  nehmen  alsdann  in  Beziehung 
auf  ein  Feminin  die  weil)li('he  Endung  -trix  (Abi.  -trici)  an,  als: 
Victor  t'.\ercitu3  Caes.  B.  G.  7.  2U,  12;  virtrirvs  Athenae  C.  Tiisc.  1.  iö, 
llti.  S.  TU.  1,     IIU,  Anm.  4.  Cum  humiue  gUuiiaknx  omnium  nequissimo 

C.  Fam.  12.  22,  1.  OmUmptor  uSmm  Sali  J.  64,  1.  In  prodUorem 
exerdtmn  militoris  discipUnae,  dtserCoren»  atgnonun  Liv.  S.  69, 9.  Selten 
werden  andera  SubstsntiTe  so  gebraneht  i),  wie  Ürone  et  eotteoticio  ezer- 
dtu  G.  Fam.  7. 3, 2.  Ttrones  miUtes  Fh.  11. 15, 39.  ServM  bomlnes  Verr.  8. 
40,  91,  hänfi«^  seit  I^ivius,  wie  serra  capita,  urbes  servac  u,  s.  w.  Quam 
aptas  quarnque  raultarum  artium  nunisfm.i  manus  natura  homini  dedit! 
N.  D.  2.  60,  löO.  Arti/ex,  ut  ita  dicam,  stilus  Hr.  25,  U5.  Ilomines  talis 
negotii  artifices  Sali.  J.  35,  5.  Advena  .  .  excrcitus  Verg.  A.  7,  38. 
Domitor  ille  totios  Hiapaoiae  exerdtat  Uv.  98.  19,  Ifi.  Fattor  «coola 
cjoB  lod  Liv.  1.  7,  6  («die  YerbalaobetaatiTe  yertretea  oft  die  Stelle 
des  AttribatiTa,  venn  der  BegriiT  TeraDacbaaliobt,  die  ThMtigkeit  als 
etwas Cluuflkteriatisches  bestimmter  bezeichnet  worden  soll",  Weiss cnb.). 
Lucumonom  cxsulo  afivaia  ortiim  1.  :^4,  5.  Plebs  tranüfinja  2.  1,  4.  Cum 
majores  intstri  adrcnns  rof^es  non  fastidierint  4.  !,  13.  Advenm  Italiao 
cult4jres  21.30,8.  Poet.  Juvon.  8, 149  sod  sidera  teste«  \  intendunt  ocolos 
=  testantes. 

V)  Vurklas8iäclie  Beispiele  s.  bei  Holiae  L  d.  I,  p.  7)  hlssf  V. 
bei  Draeger  a.  a.  O.  i,  8.  624  f. 
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3.  Einige  Abstracta  im  Neutrum  des  Singulars 
werden  von  Adjektiven  und  ])as8iveu  Partizipien  gebildet,  die 
meisten  von  Adjektiven  der  IL,  wenige  von  denen  der 
III.  Deklination,  und  zwar  fast  nur  im  Nom.  und  Akk.,  als: 
bofmrn,  mttltiiii,  rertum,  pravurn^  decorunif  inäectn'wnf  honestum,  vefumf 
falmtm,  justumf  injiuUm  (Hor.  S.  1.  1^  III  meto  injusti),  aequumt  am- 
kSgmm,  ridustOurn,  beakm  Toae.  &.  16^  46.  Fln.  &  88»  84),  msMnim; 
«lOe,  imeme,  Mummt,  mmgne^  Mie  (C  de  or.9.  78»  816).  Commnnia  .  . 
umt  baec  quinqne  quasi  IniDina:  dUacuhmf  hreite,  probabiltf  ültulre,  suave 
or.  part.  6,  18.  Lex  est  rerti  praeceptio  praviqtte  dt'pulsio  N.  D.  2. 31.79. 
Similitudine  turpitn  ig  de  or.  2.  71,  2S9.  Innxfnifn  assenti.ir  Ac.  2.  35,  113. 
Qnod  jus  »tatues  mwinuni  dividundu,  Fam.  7, 12,  2.  Quid  (^pdinm  melius 
Cugitari  putest  Upb.  3.  35,  47;  f<ictumf  dictum  y  inventum,  re^tttt^m, 
deeninm,  pactum,  entmeiakm  u.  a.,  Tfele  aubttsiitlTirte  Acyekäre  als 
Adverbieo  oder  in  Veibtodamf  mit  Mpoeitioneii,  ao  besoaden  aeit 
Lhrias  bei  den  Spiteren,  als:  mvMot  mtäium,  timmwiu  In  amhigw> .  . 
est,  quid  ca  re  ftaat  PL  Trin.  594.  De  subito  Bacch.  79.  In  cnmnmne 
Asin.  28(j;  abesse  n  summo  C.  Fin.  3.  14,  48  i  voii  dor  Oberfläche),  stl- 
pites  ah  aumtni)  praeacuti  Caes.  15.  (t.  7.  73,  6  (an  der  Spitze;;  in  tuto 
esse  C.  Fam.  12.  2,  3;  tiia«  nunc  epistula.s  »t  primn  lego  Att.  9.  6,  5 
(v.  Anfang  an;;  uratoriun  lau»  ducta  ab  ItumUi  veuit  ad  tsummumT\\%Q.2. 
2,  5;  luf  oalrawiiw;  «n  dMo  u.  a.  w.  Hart  Liv.  21.  54,  6  omnea  copias 
od  dutmahm  jam  aote  eonaUio  edoxit  atatt  ad  Id,  qnod  j.  a.  deatina- 
▼erat  conatUo.  96.  20^  10  ex  ante  praepattUo.  45.  32,  8  tx  mnlto  ante 
praeparcUo.  Auch  können  Pronomen  und  Adjektive  hinzutreten,  wie 
ipsum  beatum  C.  Fin.  5.  28,  84.  NulLum  jtehdum  (Urtinn  Mur.  6,  14. 
Curee,  ut  ante  fartum  aliquixl  a  te  ef^regium  audiamus,  quam  ctt.  Fam. 
10.16,2.  Optuimun  fai  fiiiii  t  rodens  Sali.  C.  32,  1.  f)5,  1  u.  s.  Pt  atrUmim 
regponsum  C.  Cat.  m.  5,  11.  Unde  hoc  nmile  ducat  de  or.  2.  78,  31G. 
Jfotirmm  iUud  toienme  Att  7.  6,  1.  hdhdhim  mmhw  Fla.  1.  6»  17.  Hoe 
nmüe  ponitnr  8.  16,  M.  Ut  in  eodem  dmiU  ^ener  Toae.  2.  6,  18.  8mt- 
fttum  hanum,  gummum  maltm  Fin.  L  9, 29.  Hoc  praedanm  Div.  1. 16»  27. 
Petaimo  pnhlico  Liv.  2.  1,  3  (ubi  v.  Weiss enb.).  Bono  puMico  2.  44,  8. 
9.  38,  11.  Maluin  }i>/h/{r,ini  4.  44,9.  Quod  humani  divinique  juris  seiens 
eifrft/nim  puhlimm  dehonestavisset  Tac.  A.  3.  70  »'.xtr.  „seine  ölVentliohe 
Vurtrefflichkeit".  Auch  kann  von  einem  solchen  Neutrum  ein  Genetiv 
abhängen^  dies»  geBchiebt  aber  selten  bei  den  Klassikern,  aber  häufig 
seit  Uvina,  besoaden  bei  Taeitoa.  C.  LaeL  4,  14  cujus  dUputaümtit 
fidt  ejJremum  fere  de  immortaUtate  aninonuL  DiTin.2.48,91  (eaelom,) 
quod  extremum  atqae  uUumm  mundi  est  SalL  J.  87,  4  cireom  mamm, 
situm  in  jtraerupti  montis  extremo.  48,  3  quae  kumi  ando  atque  ai  ennso 
ffignuntur.  Liv.  1.  'ü,  9  in  rncflin  avdlitm  lubi  v.  Weissenb.;.  2.  45,  10 
ad  nliimidii  sfdilionis.  2.  64,  11  rdintm  ju)t:tüt,  3.  72,  7.  5.  38,  4  in  aequo 
campt.  10.  26,  3  et  copiarum  satia  sibi  .  .  et  nunquam  tiimium  hosdnm 
fore.  36.  2,  9  idem  supplmenH  in  Hispaniam  est  missum.  Tac.  A.  1,  Gl 
hmndo  pahukun,  2,  89  cbteuro  dieL  8»  5  atperrimo  hkma.  8,  59  dweno 
temmtm,  4,  51  seereto  lod,  4,  67  edeberrimo  faru  6»  27  exfremo  onm. 
6,  49  Ivbrieum  jmfmtae,  12,  46  ofttitf  mAndU.  H.  2,  14  obtemim  nocüs, 
6if  6  cerlo  amt. 
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4.  Der  Plural  der  eben  ang:egebeuen  Abstraeta  u.  a. 
uiiumt  kuukrete  Bcdeutuu^  au,,  z.  B.  bunum,  das  Gute,  bonOf 
Oftter,  malmn,  das  Bdse,  mma,  ObeL  Der  Gebrauch  des  Bob- 
Btantivirten  Plnnüs  ersteeekt  sieh  nodi  weiter  als  der  des 
substantivirften  ^^ingulars,  besonders  bei  den  Späteren  nnd  in 
der  Dicbtersprache.  PraesMHaf  praiterUaj  ßOura;  faeta,  dicia^ 

inventa.  C.  C'at.  m.  21, 78  memoria  praeleriUtmm  futurorumque  prudentia. 
N.  D.  2.  47,  122  (ut  i  sccornerent  ptatifria  a  salutai-ihns.  Auch  zu  «iiosen 
substantivirten  Atljcktivcn  können  l'ronomen,  Zahlwörter  und  Adjektive, 
sowie  auch  Genetive  laber  selten  in  der  klasäiHehen  Prosa,  häutig  erst 
seit  LiviuH)  hinzutreten,  liaec  bona,  multa  bona.  Ut  aUa  magna  et 
egregia  tua  omittam  Sali.  J.  10»  8.  Ex  improbis  factis  a  Fin.  1. 14, 51. 
In^irrobonm  faela  ibid.  iVomt  diMslw /aefM^we  Tae.  8, 66.  OpUmae  mmiu 
eogUata  Plane,  bei  C.  Farn.  10.  8»  1.  ArmeioM  et  injusta  jxusa  Le^.  9. 
5,  11.  Apell«8  Veneria  capat  et  »umma  jieelorit  pulitissima  arte  perfecit 
Fani.  1.  9,  lö.    Quoni  tradita  sint  rufvirptf  urfis  diffirilHma  de  or.  2. 

G9.  In  orrullijt  MC  rtritndith  templi  .  .,  quae  (»raeei  aouTct  appellant 
Caes.  B.  C.  3. 10;'»,  4  (wahrscheinl.  wegen  des  Grieeh.  diojTa).  In  pntxima 
urbis  Liv.  2.  7  (ubi  v.  Weisse nb.).  Extretna  a^;i4. 1,  4.  Per  avtraa 
«irMt  &  39,  4.  QuotieoB  in  exIrma  petieulorum  ventmn  sc  eitl  7.89,  8. 
Superiora  Maeedomae  eyastare  88.  19,  1.  AUa  honomm  Tac  A.  1,  9. 
^  Vatetndmu  atherm  8,  69  ext  Ilhuindmmim  adoena  3,  24  io.  Per 
amtoena  Asiae  3,  7.  Alia  gumptuum  8,  .52.  Oceiitta  fati  II.  1,  10  ext. 
und  sonst  unf^emein  häufior.  —  Die  Dichtorsprache  bietet  sehr  viele, 
zum  Theil  sehr  kühne  derartige  Verbindunj^on.  wie  I.ucr.  2,  lliX»  cadiipte 
Serena,  Verg.  A.  1,  422  miratur  .  .  strata  vianun  sUilt  strata«  via», 
gepflasterte  Strassen.  2,  332  cmgustxi  viantm.  725  ferimur  per  opaca 
heorum.  5,  695  ardua  terranm,  8,  881  petit  ardua  moniw. 

Anmerk.  4.  Einige  Perfecta  Passivi,  als:  faetuvu,  dictum,  mveuhm 

uud  andere,  werden  auch  als  pHrtizipion  niit  Adverbien  verbuudfu,  ul.-v: 
C.  Ac.  1.  10,  37  rtcte  facfa.  Off.  1.  2U,  104  iiiulta  niuhoruin  faceJf  dicta. 
luv.  1.  16,  22  in  udiuni  adducentur  adverHarii,  ni  quod  coruni  »purce^  ntperbey 
erudditer^  nudidote  /oetem  proferetur.  Lael.  2,  6  malt«  ejos  et  in  senatu  et 

in  foro  vel  provim  prudmler  vcl  acta  constantn-  \  »d  reJtponsu  nrtUe  ferebta- 
tur.  Att.  0.  1,  2  cogitaham  ejus  multa  iniipie  con^titiiJa  et  acta  tollere. 

5.  Eiuige  Sacliuaiueu  mäimlichen  oder  vveiblicbeu  oder 
sächlicben  Geschlecbtes  sind  von  Adjektiven  gebildet,  welche 
sich  entweder  anf  ein  bestimmtes  Snbstantiy  zu  bezienen  pfie- 
gen,  wie:  foSria  (sc.  nrbs,  terra),  natnlis  (sc.  dies),  Baa^naUa 
(bc.  saera),  dexira,  «Mira,  laemi  (sc  maniu),  deevma,  qumqnagemma 
(le.  pan).  Justin.  18.  7,  7  deeimam  ferre  ex  praeda.  C.  V^err.  3.  49,  116 
tres  quitifpiatfemmne ;  tertiana  und  (piartann  (sc.  febris),  feriua,  poreina 
u.  8.  w.  (SC  caro),  TnKculomim,  Fonuiavum  u.  s.  w.  (sc.  praediuiu),  oder 
dnrch  den  hautigen  Gebrauch  auf  ein  bestimmtes  Substantiv  bezogen 
werden,  als:  Mbefna  und  oeMiva  (sc.  castra),  oder  welche  in  einer  be- 
itimmten  Wortverbindung,  die  auf  das  au  ergänzende  Sabetantiy  dentlicb 
hinweist,  vorlconmen,  als:  reda,  Aoou.  e.  w.  tre  (ee.  via).  Primat,  wemtdat 
(ac  partes)  alicni  dare  C.  de  Or.  3. 66, 213.  /Vmuic  in  eanais  agelwt  Hor^ 
tensius  Br.  90,  3<)h.  Lavaatnr  ealidä  Tac.  G.  22.  Fruftdä  lavabatur  PIfai. 
ep.  X  5,  11.  Fv'nji(him  aegro  dare  Suet.  Claud.  40.  Repettmdarum  (sc. 
pecunianim)  aliquem  accoaare  Suet.  Doiuit.  Ö.  In  ^uottuorcfeetm  (so.  ordi- 
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nibas)  sedere  Suot.  Caes.  39  (-mf  den  14  Rittorbänkcn  im  Theater  sitzen, 
d.  h.  ein  Ritter  Hein)  u.  d|^l.  Vgl.  die  Rechte,  die  Linke,  i^  dptarcp«! 
'i^  (sc.  "/.e(p),     tOftela  (»c.  öoö;i  u.  s.  w.  •) 

6.    Auch  bei  dem  attributiven  Genetive  findet  sich 
bei  der  Präpositioa  ad  häufig,  seltener  bei  anderen,  die 
Ellipse  der  Substantive  aedea  oder  Umphm,    Ter.  Ad.  582 
M  ad  DimM  yeneria.  G.  flu  1.  7,  17  peonoia  ntinam  aä  Opü  maneret  | 
Fun.  14.  S;  2  a  VeBtae,  Hör.  S.  1.  9,  36  veatnm  eray  ad  Featee.  Lhr.  ^ 

1.  41,  4  habitabat  m  ad  JovU  Statoris.  3.  48,  r>  pr,>pe  Cloacinae.  10. 
23,  13  paterae  aareae  ad  Cereris  positae.   Ebenso  im  Griechischen,  wie 

IIjHCo'j  »c.  leptjj.  2|  Bei  den  Komikern  wird  zuweilen  tterviis  weggelassen, 3) 
wie  PI.  Cure.  23()  estne  hie  Palinurus  Plundnnni'^  sc.  servus.  Ter.  Andr. 
357  forte  ibi  video  Byrriam.    Bei  AugatK>  von  Verwandtschaften 

wild  bisweileD,  wenn  dieselben  als  bekannt  vorausgesetzt  werden  kOn- 
neu,  m  dnenNanieD  ein  anderer  im  Genetive  binzugeietit,  wie  Caeeilia 
MitdU  C.  Divin,  1.  46,  104,  im  Griechiaehen  *HpaxUoiic  'Hß«),  wie  aueb 
im  ]>entschen  des  MotrllusGScilia.  In  solchen  nnd  ähnlichen  Ausdrücken 
(8.  §.  83,  2)  iüt  keine  Ellipse  anaondunen,  sondern  der  Gen.  für  einen 
possessiven  zu  halten. 

Besondere  Eigentümlichkeiten  im  Gebrauche  des  attri- 
butiven Ac^ektivs. 

ft.68.  a)  Attiltatifo  i4l«ktivi  an  d«r  SHOe  vtB  MHaitim. 

Folgende  Adjektive,  welche  örtliche  und  zeitliche  Ver- 
hältnisse bezeiehnen:  primvg,  u^mf»,  extrentvs^  poämmuty 
nooimmuBy  intinnigy  tutttmvty  medius,  inßmusy  imuSj  reliquus, 
ettUntSf  werden  auch  dann,  wenn  sie  einen  Tb  eil  eines  Ge- 
genstandes bezeichnen,  als  Attributive  mit  ihrem  Sub- 
stantive in  gifichem  (tcuus,  Kasus  und  Numerus  ver- 
bunden. Im  Deutscheu  gebraucht  mau  statt  der  .\djt*ktive 
entsprechende  Substautive.  Ter.  Phoini.  215  in  uUhud  platea 
==  in  ultima  parte  plateae.  Ad.  9  in  piima  fahula  (zu  Anfang  des  Htiick.s). 
.\ndr.  133  median»  mulierem  complectifair.  Antiq.  poet  ap.  C.  Tnsc.  1.  5, 
10  mento  mmmam  aqtum  attingena  (die  OI>erfliclie  des  Wassers).  Caes. 
B.  0. 1.  92f  1  prima  ftice,  qnom  mmmua  mau  a  Labieno  teneretur  (beim 
Anbmclie  des  Tages,  düe  Spitze  des  Berges).  C.  Man.  19,  85  taatom 
bellum  Cn.  I*ompeju8  e.rfrema  hteme  apparavit,  inetmte  vere  suscepit, 
inertia  aestntf  rnnfecit.  TttSC.  1.  17.  40  porntiadent  in.ithematicl  terram 
in  mfdio  ininido  sitam  .  .  quasi  puncti  instar  obtinero.  Fam.  13.  2f,  4 
Antistius  abdidit  se  in  intimam  Ä/oa  ((om'am.  Leg.  1.  5,  17  e.x  intitna 
phäotophia  haurienda  est  Juris  disciplina  (aus  den  Tiefen  der  Ph.).  Att 

2.  6t  1  jam  pridem  cupio  A1exaodf«am  rdiquamqiie  Aegypitm  visere. 
Nep.  9.  1,  S  (Conon)  fuH  eaetremo  IVopoime$io  beOo  praetor.  Sali.  J.  98, 5 

1|  S.  Kühner  n.  a.  O.  2  43O,  S.  228.   -   2|  5;.  eboiuLiselbst  II, 

§.  403,  8.  230.  —  3)  ä.  Holtze  I.  d.  I,  p.341.  Die  tillip8e  violer  anderer 
SoliküuitiTe,  wie  agtr  hti  woeoliur,  an  bei  dialaetiea  a.  «I,  eapiüi  htH  eowi. 
fiorpfUM  bei  launa,  fabida  bei  loyafa,  pallicUa,  praetextUy  Imftaala,  /ariae  bei 
Latiuae,  a.  v.  a.,  s.  b.  Draeger  a.  a.  O.  I,  S.  47  ff. 
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erat  inter  edteram  planUiem  moiif  Bueoa  (h.  e.  in  ceteiis  partAras  pUai- 
tiei).  C.A2,81  Tita  cetera  eorum  hoic  soeleri  obstat  (b.e.  oeterae  eoram 
vitae  ante  actae  partes).   Tac.  A.  15,  40  in.  sexto  demom  die  apnd 

inuu  EaqniUaH  finis  inceDdio  factus  (est),  i.  e.  apnd  imas  partes  montis 
E9(|nilini.  Agr.  17  in.  cum  rctn-n  orhc  Vcspasianus  ot  Britanniam  reci- 
peravit  (—  cum  ceteris  partibus  orbis  terrarum).  So  auch  C.  Mil.  3,  7 
aiit(>(juara  ad  cum  oratiovrm  veuio,  quac  est  propria  nostrae  quaestionis, 
vidcutiir  mihi  ca  esse  refutanda,  quac  ctt.  (--  ad  eam  orationis  parteui). 
Ebenso  Im  Griechischen,  wie  iv  ixisr^  t:^  noXst,  fai  der  Mitte  der  Stadt, 
tt  irfix^  r\  v^^,  am  Rande  der  Insel,  n.B.w.;  hingegen  mitveriader- 
ter  Stellung  des  Artikels  heisst  z.  ß.  ^  fiiov]  riXt;  oder  4^  ic6Xi«  i{ 
oder  ic6Xic  «ij  t^lnj  die  mittlere  Stadt  o.  s.  w.i) 

f.  63.  6)  Das  Adjektif  u  der  SteUe  adTsrbiiler  Audrtcka.^) 

1.  Die  Lateinlsdie  Sprache  gebraaobt  wie  die  Grieehische 
bäafig  das  anf  ein  Substantiv  bezogene  Adjektiv  so, 
dass  es  eine  nähere  Hestimmniig  des  Snbjei^ts  oder 
Objekts  iiicbt  an  und  für  sich,  sondern  nur  in  Hiick- 
sit'ht  auf  das  Prädikat  ausdrüekt.  Auf  diese  Weise  kön- 
nen Bestimmungen  des  Ortes  uud  der  Reihenfolge,  der 
Zeit,  der  Zahl,  der  Menge,  des  Grades,  der  Bedingung, 
der  Art  und  Weise  dnroh  AcUektire  bezeicbnet  und  auf  ein 
»SubstantiT  in  gleichem  Genus,  Kasus  und  Numerus  bezogen 
werden.  Das  Adjektiv  lehnt  sich  hier  zwar  an  ein  Substan- 
tiv an,  aber  nicht  als  ein  attributives,  sondern  als  ein  prä- 
dikatives. Das  attributive  Adjektiv  gehört  ganz  seinem 
»Su}).staiitive  an  und  ist  mit  demselben  zu  Einem  HcgriÜe  ver- 
schmolzen; das  prädikative  gehört  seinem  »Substantive  nur 
äusserlich  der  Form  nach  an,  seiner  Bedeutung  nach  aber  dem 
PrikUkate.  Wir  können  daher  jenes  das  unmittelbare  oder 
direkte,  dieses  das  mittelbare  oder  indirekte  Attribu- 
tiv nennen.  Die  Deutsehe  Sprache  fasst  die  durch  dieses 
Attributiv  ausgedrückten  Bestimmungen  als  adverbiale  auf 
uud  bezeichnet  sie  dnrch  Adverbien  oder  adverbiale  Ausdrücke 
(rräpositionen  mit  ihrem  Kasus).  Die  Lateinische  und  (irie- 
ehisehe  Ausdrucks  weise  ist  aber  lebendiger,  energischer  und 
anschanlieher,  indem  der  nähere  Umstand  einer  Handlung 
zugleicb  in  die  Persönlichkeit  des  Handelnden  aufgenommen 
wird,  als :  Socrates  venenum  laetus  et  libeiw  hausit  Sen.  Prov.  3. 
In  der  Griecbisehen  Sprache  findet  dieser  Gebraneb  der  Ad- 
jektive in  ungleich  grösserer  Ausdehnung  statt,  namentlich  in 
der  Dichtersprache.  ^) 

o)  Adjektive  des  Ortes,  der  Zeit,  der  Zahl,  der  Menge,  des 
Grades,  der  Reihenfolge,  wie  guperiorf  infei-ioff  sutivnus,  extremuSf 


l)  ».  Kühner  Au»f.  Gramm,  der  Oriech.  Hpr.2  II,  §.  4t;  1,  5,  ».  [>3b  f. 
—  Vgl.  Holtze  I.  d.  I,  p.  27  8q.  II.  p.  202.  Draeger  a.  O.  I, 
.S.  324  ir.  Reisig  Verlos.  §.  225  aiid  dn«.  Haaue,  8.  395  f.  NRgi  !•*- 
budi  ätili:tt.  §.70.  Külinast  Uv.Synt.,  S.6i>f.  —  3)  g.  Kühner  a  a.  O. 
II,  i  406»  S.  234  f. 
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tnfifmiSy  meditUf  propior,  iirojrimus,  omilfiis.  secrelMf  subUmia,  in  der 
Höhe,  r/jrr;ww  u.  8.  w.    Caes.  H.  (i.  2.  -J'.i,  2  rlirerme  duae  leghmen  .  . 
prot'liabuntiir.    C.  Br.  47,  173  (iiiobiis  sunirais  (oratoribus),  Oasso  et 
Antonio,  L.  Philippits  proxunu^  .icciMlebat  (zuniiclist) ;  riviis,  bei  Leb- 
Miten,  praesens,  in  Gegenwart,  abgem,  in  Abwesenheit,  ipse;  poet.  und 
naehklass.  ekmuliciUf  zu  Haate,  wie  uR^auYo;,  ((^isrtoc,  ond-veiperfmu«, 
des  AbendSt  ionlptoc^  lUK^timt»,  v6xtoc»  mofoftniM,  opftpio«^  erailmii«.  Hör. 
S.  1  B,  188  dlMie«<Mm«  otior.  Ep.1.  6,  20  vesperHmu  pete  tectam.  S.2. 
4, 17  si  veapertinm  subito  te  oppressent  hoepet.  Epod.  16, 51.  A.  P.  261»  voa 
exeniplaria  (Jraeca  |  nortui-va  vcrsate  manu,  versate  diuma.    Verj,'.  (t. 
:J,  5:is  uorh'ii'xs  (»bainbulat.    A.  4.  303.  491).    Aueh  bei  Liv.  2(5.  21,  10 
altero  duct  vnctuvun  Syracusas  inlroitiini  erat  (st.itt  not  tiii.    Ähnlich  C. 
Alt.  12.  1,  2  noriuafnmtius  ad  me  venit  cum  epbtula  tua  tabellarius  — 
per  noetem  profeotue.    Verg.  A.  8,  465  Amiea§  M  nuOtiUmi»  agebat. 
Apal.  Met  9.  11  In.  2,  81  in.  ertutmu»  advenit  Sidon.  oarm.  24,  61;  — 
if^nis  poet.  und  Liv.:  Verg.  A.  10^  94  sera  qnerelie  |  hand  joatis  adaargie. 
Uor.  C.  1.  2,  45.  8.  2.  7,  83.  Ep.  2.  1,  161.  Liv.  praef.  11  (in  civitatem) 
gerne  nrarttia  luTnn'aqiir  imnii'n'averint;  —  primus  und  die  llbrigen  Or- 
dinalia,  jfrior,  prinrepn,  jxistrfmiis,  nnvissimns,  unt/M,  soh>s,  niilliis,  totus, 
univrrHim,  omuis,  rtiniH,  wultiix,  srhr  beschäfti/ijt,  tliiitig,  atisidmts,  anhal- 
tend, cortfeHuSf  gedrängt,  fretptaui,  iuiUuh,  naolidrücklicher  8t.  uou,  u.  8.  w. 
C  Verr.  4.  53,  119  .qoarta  eit  nrbs,  quac,  (juia  poärtma  aedifiMta  est, 
Neapolis  nominatar  (soletst).  Gort  4.  20»  19  (Tyriomm)  gen»  littoras 
prima  aut  doenit  ant  didieit  Lfv.  21.  4,  8  (Hannibal)  primeepa  in  proe- 
liiun  ibat,  ultimuB  eonserto  proelio  excedebat.   C.  Cato  u.  11,  38  vcnio 
in  senatum  f>ei/nn>/i  (li;iufig\  Faui.  10.12,3  senatus  fretpiens  convenit  (in 
vollständiger  Anzahl  i.  C.  ( >}f.  2.  1«',,  fA]  e.st  muUun  in  laudanda  inagnificentia. 
Sall.J.  84,  1  vtulttis  at(jiu'  /r/  o.r  insture  (st.  instabat),  wie  Th.  4,  22  k>ituv 
zoXü;  ivixeiro  XcYtuv/.OG, 3  iu  uperibus,  in  agmiue  atque  ad  vigilias  mul- 
im  adeaie  (tt  aderat).  Caea.  B.  Q.  6. 9, 6  ipsi  ex  Silvia  rari  propugnabant 
5.17, 1. 5b  16»  4  aooedebat  hne,  nt  nnnqaam  eon/ertif  aed  rari  magniaqne 
intenrailia  proeUarentor.   C.  Cael.  4,  10  Cadiu»  fnit  auiduu»  meenm. 
Tnae.  8.  3,  6  de  umversa  ])hil4)sophia  dictum  eat  in  Hortensio  (im  Allge- 
meinen, überhaupt).  3.  34,  82.  4.  27,  59.  de  or.  3.  27,  106.  Tusc.  1.  40,  95 
in  omni  virfufr  statt  omnino.  3.  6,  13  non  de  aegritudine  eolum  .  .,  sed 
•1«-  niinii  aninii  pri  tnrhatiirne  explicabf).  4.  15,  34.  PI.  Asin.  2.  4,  2  /.s  nnl- 
luM  veuit  (gar  nicht).  C.Catil.  1.  7,  IG  misericordia,  t/uae  tibi  nuUti  debetur. 
Att.  15,  22  (Sexius)  ab  armia  nuOu»  diacederet  11.  24,  4  Philotimu«  non 
modo  nvUvs  venit,  aed  ne  per  litteraa  qoldem  eertiorem  Udt  me,  quid 
egerit.  Tnae.  5.  2,  5  (pbiloaopliiae)  noa  nnne  penitua  Motqae  tradlmua. 
Daa  Fron.  ^^pae.  C.  de  divin.  1.  84»  74  valvae,  claoaae  repagniia,  subito 
se  ipsae  aperuerunt  (=  sua  sponte).  Tnae.  5.  21,  62  jam  ^psae  deflne- 
bant  coronae.   Oft".  1.  22,  77. 

//)  Adjektive  der  Art  und  Weise,  zuweilen  auth  von  eiiur  Be- 
dingung, wie  scietiSf  prüdem,  mit  Wissen,  imprmlemf  iynorans,  ignarug, 
mueimt,  «pwcum,  nescimf  olme  Wiaaen,  salvusf  inooUmiBf  oeeufttM,  invitus^ 
tnoonlM,  impravidu»,  o6«e»ni«,  improvisus^  rtpmHmu  ii.  a.  w.  PL  Amph. 
5.  1,  68  eÜM  e  ennia  exailit  Ter.  Heant  2.  4,  11  duertae  vivimna. 
C5.  Verr.  4.  67  prnereps  provincia  exturbattis  est.  C.  Hur.  6,  13  nemo 
fere  saltat  ni>hriu3,  nisi  tortr  iiisatiit  nilchtem,  oder  wenn  er  nUehtem 

Ktthnar,  AuaftthrL  arMumatlk  d«r  LAlein.  Spraebe.  II.  ^2 
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ist"».  Marc.  1,  1  t.ira  incmliltiltMn  »apientiam  tncUns  nuUo  modo  prae- 
teriro  possimi.  Tiibc  .  1 . 1 1,  81  iu;ixiiiimu  argumeutuiu  est  n«7»mm  ip^am 
de  iiuiuortalitatc  aniiuoniiu  tarUam  judicaro.  Sali.  C.  26,  5  quae  oeeulte 
tontaverat,  cujjtra  j'uedat{ue  evaserant;  besonders  Adjektive  der  Affekte 
und  ttberhanpt  der  Seeiensustünde,  alt:  loefnt»  moeilii*,  üftauv  twliin- 
tarMw,  mvAift,  trepidM  u.  g.  w.  (aber  immer  «wfmfe^  owdie,  «IndkMe; 
cupida»  XL.  B.  w.  nur  poet.,  wie  Enn.  fr.  1.  57,  88  omM  avidi  spectant 
ad  carceris  orM).  PI.  Cas.  b.  1,  15  6i/iet>x  <>!  solms  fecero.  Ter.  Ad.  887 
Inliiiis  Iieiic  faxim.  ('.  Mil.  11.  quom  totius  Italiae  noncnriniM  facti 
iHius  irloriam  hihins  aj^novisset.  Fam.  14.  1,  2  81  nostris  «'(msiiiitt  usi 
e».s*  iims,  lnatiHsinii  vivcremus.  Liv.  3.  2G,  .i  caatris  sc  pavuins  teiiebat. 
(Aii^uahmen  zuweilen,  wie  C.  Att.  8.  3,  4  invite^^epi  Capuam.  Liv.  30. 
15)  8  non  loeata  est  ferocins,  quam  aooeptam  poenlom  Mpavufe  hausit. 
Adj.  abwecbselnd  mit  dem  Adverb:  Liv.  37.  19,  Ifi  dorn  alii  trtpidi 
eedttnt,  alii  tegniUr  subemit,  ubi  v.  Weisseab.  "^1.  23,  4  hoo  et  frf 
fptenfeg  ot  tiijni/n-  fcccrunt.  89.  59»  11  maerea»  quidem  et  gemena  .  ^ 
(^oeditutrr  tarnen  faciebat.) 

Auuierk.  t.  Wenn  aber  die  iictttimwuiug  nicht  sogleich  auf  dus  Sub- 
jekt oder  Objekt  bezogen  werden  kann,  tondem  eiotig  «nd  allefn  tu  dem 
PrAdikate  gchiWt:  ^o  niu>>  nutliwendig  das  Adverb  stehen.  So  kann  nian 
zwar  sagen :  hJ)em  und  luüenter  hnoc  libroni  legi,  aber  nicht:  »uavit  cantas, 
sondern  suavUer  cantas. 

An  merk.  tf.  Da  wir  im  Deatechen  sowol  die  Adjektive  pn'mii«,  »oltu, 
u'ifur,  tttttnuM,  poitremuM^  als  die  Adverbien  primutn,  ultimum,  pothremum^  aoUm 

{Uinfwn)  durch  dir  .Vdvcrbien  zuerst,  zuletzt,  allein  über-ietzen ;  so  niuss 
man  hei  der  llhcrtraguiig  ck-ä  Deutschen  in.s  Lateinische  Vorsicht  anwenden. 
Die  Adjektive  müssen  im  Lateinischen  gebraucht  werden,  wenn  die  Den  t- 
Hclien  Adverbien  auf  das  Suhjokt  oder  Objekt  zu  beziehen  sind  und  die- 
selhüu  sich  erklären  lassen  durch:  er  ist  der  Erstu,  der  Letste,  wel- 
cher; hingegen  die  Adverbien,  wenn  die  Deutschen  Adverbien  auf  das 
Prädikat  zu  beziehen  sind.  Z.  B.  Circn.  liat  die  Pliilosophie  zuerst  ans 
Orieebenland  nach  L<atium  übertragen  =  C.  war  der  Erste,  welcher:  Cicero 
primm  philosophiam  e  Graeeia  in  i^itinm  tniduxfit.  leb  habe  aserit  diese 
Stadt  besuchte  diese  Stadt  war  die  lmmi,  welche  ich  beenchte:  hanc  urhem 
primam  adii.  Wenn  hingegen  das  Adverh  zuerst  einem  folgenden  (oder 
wenigstens  liinzugedaehten)  dann  entgegengestellt  wird,  oder  zuerst  soviel 
als  zum  ersten  Male  hedeutet;  SO  Steht  jirtmum,  als:  primum  hanc  nrl»em 
adii,  dcinde  alinH  urhes.  Primum  (zum  ersten  Nfale)  hanc  nrbeni  adii.  So 
uliimut  abii  =  ich  war  der  Letzte,  der  wegging;  haue  urbem  uUimant  adii 
s=s  diese  Stadt  war  die  lettte,  die  ich  iMSUchte;  primum  Athenas,  deinde 
I^ju'cdaemonem,  uüimum  Kphe.sum  adii.  Ego  tinua  iwlus)  vus  non  reliqui  = 
ich  war  der  Einzige,  der  euch  nicht  verliess;  ego  vos  reliqui  »olumf  non 
deserai,  ieh  habe  euch  nur  mrfickgelassen,  nioiit  im  Stiche  gelassen. 

2.  An  den  erwähnten  Gebraaeh  des  Indirekten  adjektivi- 
schen Attribativs  schliesst  sich  derjenige  an,  in  welchem  es  im 
Griechischen  einem  mit  den  Partizipien  «ov,  oooa,  ov  oder 
Vev^lievocy  ij,  ov  verbundeneu  Adjektive  entspricht  und  sicli  daher 
im  Dontfchen  entweder  durch  einen  Adjektivsatz  mit  welcher 
odiT  ilnreli  einen  Adverbialsatz  mit  den  Konjunktionen  indem, 
als,  11  ;i  eil  dem,  da,  weil,  wenn  aul'l«"»sen  lässt.  So  lässt  sich 
z.  ß.  Urbs,  vacua  incolis,  ab  hustibus  diruta  est,  ict^Xi;,  xevTj 
QUO«  T«ov  o!xcTmV|  6ic^  tmv  iroXeufmv  dB^coOri  nach  dem  Zusammen- 
hange der  Rede  fibersetzen:  die  Stadt,  welche  von  Einwohnern 
leer  war,  oder  da  sie  leer  war.  C.  Rpb.  1.  84,  51  divitiae, 
vacuae  consllio,  dedecoris  pleaa«  mmt  (=  li  vaenae  sunt).  Eatrop.  3,  8 
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Hannil>al  Alpes,  adhuc  ea  parte  inriaSf  sibi  patefecit  (sss  qaae  adhuo 

inviue  erant).  C.  Tusc.  1.  41,  99  neo  onim  cniqn.im  bono  niali  qnlcquain 
evenire  potest,  nec  rivo  nec  mcrtuo  \~  nee  iiuoflu  vivus  est  iiec  (|noin 
mortuiis  cdt).  Aach  hier  lindet  eine  Beziehung  des  Attributs  auf  das 
Prttdikat  des  Satzea  stott 

§.  64.  c)  Proleptischer  6«braiich  der  Adjektive. 

In  der  Dichterspracbe  wird  zuweilen,  in  der  Prosa  nur 
vereinzelt  das  Adjektiv  in  proleptiselier  Hedeutung  ge- 
braucht, indem  dasselbe  ein  Attribut  ausdrückt,  weh  hes  an  dem 
Substantive  noch  nicht  haftet,  sondern  erst  durch  das  Verb' 
des  Satzes  oder  durch  ein  Satzglied  bervorgerufeu  wird.  Im 
Griechischen  ist  dieser  Gebraniä  in  der  Dichterspracbe  sehr 
häufig  und  selbst  in  der  Prosa  nicht  selten,  wie  A.iji.  1.5,8 

l&cTcdipouc  i6t«6|UMiv  td«  äfft^c*')  Verg.  A.  1,  69  mämenaa  obrne 
pnppea,  L  e.  obrne  pnppes,  at  Bobmergantiir.  2,  793  ter  frustra  com- 
prensa  manns  efTngit  ima^o,  i.  e.  ter  mantis  imago  effugiti  vt  fnistra 

comprensa  esset.  3,  f.  tr<-tnnii>if  per  berbam  |  disponiint  enacs  et 
scata  Ifittmtia  oonduiit,  i.  c.  dispoimnt  ot  condunt,  ut  tegantur  et  late.int. 
267  exru^soHtpie  jtibet  laxare  rudentis,  i.  e.  laxare  r.,  ut  exoutiantur 
(aolvantur).  10,  103  premit  placida  aequora  pontus  (das  Meer  hält  die 
Finten  nieder,  so  da»  sie  sanft  sind.  8,  506  eol  mit  interea  et  montes 
nmbrnntnr  opacL  0. 4,  M7  j^eotam  Eniydieen  vltula  yenerabera  eaesa, 
i.  e.  Ettrydieen  vltnla  caesa  venerabere,  nt  plaeetor.  Oy.  M.  1,  9  non 
bene  jtmctarum  discordia  seTnina  rernnif  i.  e.  semina  discordia,  ut  res 
non  bene  junctae  essent.  1,  181  parabant  |  injicere  .  .  rnph'ro  brncohia 
caelo,  i.  e.  br.  inj.  caelo,  ut  caperrnt.  4,  H(l2  nt  nffouitos  fonnidine  ter- 
reat  hostes.  Liv.  21.  33,  3  utraquo  simul  ubjectn  res  oenlis  aiiiinisfpie 
inmobiUs  parumper  eos  defixit,  i.  e.  eos  ita  detixit,  ut  inui(»biles  panuu- 
per  esaent  (s.  Weissenb.). 

§.  6&  BeiordBong  oder  Einordoung  der  attributiven  Ai^eirtift. 

Wenn  zwei  oder  mehr  attributive  Acyektive  mit  Einem 
Substantive  verbunden  werden,  so  findet  ein  zwiefaches  Ver- 
hältniss  statt.  Sie  stehen  nämlieli:  a)  in  dem  Verhältnisse  der 
Beiordnung  zu  einander,  indem  jedes  derselben  auf  gleiebc 
Weise  zur  näheren  BestiuimuDg  des  Substantivs  dient;  alsdann 
werden  sie  in  der  Kegel  mit  einem  Bindeworte  {et^  atque^  ac, 
que)  verbunden;  bei  mehreren  A^ektiven  braucht  nur  das  letzte 
mit  dem  vorhergehenden  durch  ein  Bindewort  rerbunden  zu 
werden.  0.  Man.  2, 4  bellum  ^ave  et  pfiriculosum.  Sext.  27, 58 
cum  Anncniornm  reg;e  Tiji:rnne  gmrp  bellum  perdivfnvnvmq^in 
gessimus.  Leg.  2.  15,  3'^  ussentior  Piatoni  nihil  tarn  faeile 
in  animos  feneros  aüfue  molffs  intluere  (juani  varios  canendi 
sonos;  —  h)  in  dem  Verhältnisse  der  Einordnung  oder  Ein- 
.  Schliessung,  wenn  ein  Substantiv  mit  £inem  oder  mehreren 
A^dttlven  gewissermassen  Einen  Be^rifF  ausdrfickt  und 
dureh  ein  anderes  Adjektiv  näher  bestimmt  wird;  alsdann 


1)  8.  Ktthnor  a.  a.  O.S  Tb.  II,  §.  406,  8.  S86  f. 
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steht  kein  Bindewort  zwischen  diesem  und  dem  folgenden  Ad- 
jektive. Dieser  Fall  findet  nameatlich  statt,  wenn  Pro- 
nomen, Zafalwöi-ter,  Adjektive  dee  Ortes,  der  Zeit 
und  des  Stoffes  mit  anderen  Adjektiven  verlmnden  werden. 

PI.  Bacch.  761  inaanum  magnum  molior  negotium.  Ter.  Andr.  6  £  qai 
maUooU  |  vetefia  po^tae  maledictia  reepondeat.  >)  Caes.  B.  G.  2.  29,  3 
locuin  dnpliri  aUissimo  muro  munierant.  C.  Tusc.  5.  21,  61  io  aureo 
lecto  Strato  jnilrlierrimo  terlili  sfra^/nh»  iiiagnificia  operibus  pirt<>  fiihor- 
deckt  mit  einem  sehr  schönen  gewirktcji  und  mit  prachtvollen  Stickcieicu 
gesehmüekton  Teppiche  I,  Otl.  2.  20,  71  quom  i  Themistoclesy  etmsuleretur, 
utrutu  b<nu)  viro  pauperi  an  minus  priAtato  diviti  ßliam  coUocaret  Verr. 
4.  48,  106  SyracQsani  /etlo»  dies  amihtnanm  agunt  5.  68,  186  prwata 
navie  mneraria  maedma  (ein  seiir  groaaes  Privatlastachiff)»  I^ff*  ^  6,  14 
medioeriter  doetot  magno»  in  re  publica  vvtqe  et  doofCMMto«  homines  non 
niraig  in  rc  publica  vereatos  mvltaa  commemorare  posBumuB.  Nep.  25.  7, 1 
incJdit  Caasarinnum  civil*  l)ellum.  I^iv.  2.  53,  3  duae  pnfentiA»t7ttaf  el 
mn.rhnae  ßniHmae  gentcs.  24,  6  ciduunia  nurea  solida.  25.  8,  1  diianim 
iKiliilisfdmarum  in  Italia  (i i  ru  cavum  civitatiuu».  27.  22,  12  navis  hnujas 
triginta  veteres  (30  alte  Kriug8»chitfe).  42. 50, 6  Romanos  cervicibus  eorum 
(Carthaginiensium)  praepotenUm  fimHmum  regem  inposuiue. 

Anmerk.  Das  Zahlwort  nuiiti  (pUtrimt),  ae,  a  wird  häufig  wie  im 
Griaobischen  T:oX>/jt'.  7-!,  a,  wenn  der  Hcgriff  der  V'ielbcit  mit  Nachdruck 
hervorgehoben  werden  8uU,  durch  ein  Uindewort  mit  dem  anderen  Adjektive 
▼eibnnden.  C.  Verr.  5.  45,  119  wuUae  at  magnae  eogiutiono«.  Sali.  J.  5,  4 
Ma.sinissH  mtäla  et  praeelara  rci  militari»  faeinora  feccrat.  32,  2  pltirivui  et 
jiagitioniuuma  faeinora  fecero.  Liv.  22.  19,  6  mtUtoM  el  locis  altis  potita* 
tarris  Uispania  habet.  Aber  C.  Farn.  ö.  17,  3  muUi»  fotHuiutis  atque  optinüs 
Tiris.  Mao.  8,  6  «Mifta  major««  Tcairi  magna  et  granria  bella  genenmt. 

§.  6<).  ümkehrnng  der  Glieder  des  attributiven  Sativerhiltoisses. 

1.  Häu%  erhebt  die  Lateinisclie  Sprache  das  mit  einem 
Substantive  in  attributiver  Ikziebung  verbundene  Adjektiv  zu 
einem  Substantive  und  setzt  das  Substantiv  als  Attributiv 
im  Genetive  hinzn.  Sehr  häutig  ist  diess  der  Fall  bei  dem 
Nentrnm  von  Adjektiven  in  Verbindung  mit  dem  Genetive 
eines  Substantivs,  falls  dieser  nicht  ein  partitiver  ist  Sali.  J. 

87,  4  qnae  humi  aruh  atque  orenoto  {^i^muntur  st.  in  humo  arida  atque 

arcnosa.  Liv.  5.  38,  4  in  rtc//Mo  mmpi.  Tae.  A.  1,  Gl  agfjeres  humido 
ptiliitfiim  iraponeret  st.  huniidis  paludihus.  3,  f)'.>  bellum  direrso  terrnrnm 
(iiütineri  statt  diversis  terris.  4,  41  Caesarem  stcnfo  loci  moUitum  statt 
Bcereto  loco.  G,  4U  duuec  lilius  Ulbricitm  JnveiUae  exiret  statt  lubricam 
JuTentam.  H.  S,  14  ehaeurum  noctis  statt  obscura  nox  u.  s.  w.  —  Plur. 
Liv.  7.  89,  8  quotiens  in  exirema  perieulonm  Tentum  (so.  eet)I  statt  in 
estrema  pericula.  Oft  bei  Tacitiu,  wie  H.  4,  70  mna  Bdgarum,  A.  3, 
35  cuHcta  ctirarvm.  H.  5,  10  cuncta  camponm  omnesque  urbea.  A.  11, 
9  ad  excidenda  ccuteUonim  ardvn  statt  castella  ardua.  Agr.  6  tnama 
honoris.  Lucr.  1,  315  xtrataiiue  jam  volgi  pedibus  detrita  manm  \  scvrcn 
conspit  imuH.  Verg.  A.  1,  422  strata  rinnim  statt  stratae  viao  u.  8.  w. 
^V'on  diesen  Beispielen  sind  aber  diejenigen  wohl  zu  unterscheiden,  in 
welchen  ein  partittves  YerhSItniss  stattfindet.) 

I)  Mehr  Beispiele  aas  den  Komikern  s.  bei  Uoltse  1.  d.  T.  II,  p,20L 
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2.  Oft  werden  aneh  die  attributiven  Adjektive  zu  ab- 
strakten Substantiven  erhoben.  Nicht  selten  ist  die  La- 
teinisclie  Sprache  durch  den  Mangel  an  Adjektiven  zur  Anwen- 
dung dieser  Ausdrucksweise  gezwungen.  ')  C.  Tusc.  3.  1,  1 
ejus  artis)  utilitas  iltontm  iminortitliiim  iiiventümi  cousecrata  statt  iliia 
iiivcuturibus.  3.  5,  11  rnediocritas  nj/iriorum  statt  uie<Uocria  officia.  3. 
23,  56  a  duputandi  mbtiUtale  orationem  ad  exempla  traducimus  (=  a 
dispatatione  snbtili).  8.  25,  60  mMtmtratio  «xemphnm  affector,  nt  iUe, 
q[ui  maent,  fenindimi  aibi  id  oeDBeat,  qnod  videat  maltot  moderate  et 
tranquille  tnliue.  3.  2,  4  opimonis  error,  irrige  Meinang.  5.  3,  8  admi- 
raiam  Leimtem  twvitatrm  nominis  statt  noviim  nomen.  15, 43  in  bononim 
errote  =  in  bonis  opinatis.  27,  78  imbutae  mentea  pravitaiis  et-mrihus 
(luit  versclirolteni'n  Ansichten).  U),  55  strmoiH's  ormr  (irrtiimliche  Aiis- 
ilnicks weise).  Cato  m.  19,  71  at/uae  midlitiuüiu  JUiunnac  ris  oppriniitiir 
(durch  vieles  Wasser  ein  starkes  Feuer).  Mil.  14,  3ö  quom  totüis  JUiliae 
ameurm»  .  .  ftcti  illins  gloriam  libeos  agnovisset.  S7,  74  non  eahtnmia 
Hihm  aUeooB  fimdos  petebat  (mit  processaaUsehen  Ktnken,  sL  ealu- 
mnioeie  Uttlnis,  aber  calumniosus  gehOrt  erst  der  spftteren  Zeit  an),  de 
or.  1.  1,  S  in  eis  vcl  aHperüatibu»  rerum  vel  angiistüa  temporis  obseqiiar 
studiis  iiostris  .'1  21,  8()  nec  sine  vnrivtalt  dortrhtne  satis  pnlitu»«  et 
sapinis  esse  orator  potest  lohne  eine  viclsciti/j^e  Bildung).  3.  35,  141 
»luoni  Horere  Isocrateiu  uoliilUutc  liisrijHilonim  viderct.  Mur.  27, 5r>  remoti 
a  studiis  ambitionis  otiurn  ac  tranf/ttUlitatein  vUac  sccuti  sunt.  K.  A.  17, 
49  in  liane  ealamltatem  Yenit  propter  praedhnm  bomtalem  et  nmUi- 
tvdimem,  Venr.  1.  56,  168  qaie  est,  qni  tneri  possit  liberum  nostrorum 
pueritiam  contra  ünproUtatem  magistratanm?  N.  D.  8.  47,  122  aUomm 
{animalmm)  ea  est  humililas,  nt  cibiim  terrestrcm  rostris  facile  contin- 
pant  alia  animaiia  ita  huinilia  sunt).  2.  5(),  127  niultae  bestiae) 
insectantis  ixioris  intohrahili  foedilate  depellunt  (durch  einen  uncrtriig- 
licheii  ha^Hlichen  (tcstank).  2.  52,  129  quum  pulli  pinnulis  uti  pussunt, 
tum  vuLatua  eorum  matres  prosequuntur  (=  ous  volantes).  Olf.  2.  19,  (>5 
(joiis  dvflls  oognitionem  atqoe  inteipretstionem)  ante  hone  em^utionem 
temporum  in  pouemone  nun  prindpes  retinnerunt  (»  ante  baec  eon« 
flma  tempora»  vor  dieien  Zeiten  der  Verwirrung).  Gatil.  1.  13,  81  om- 
mmm  seefenm  ac  veUria  Jurari»  et  audadae  maturüa»  in  nottri  con- 
solatns  tenipns  ornptt  (=  omnia  scelera  ac  vetns  furor  et  aadacia 
matura,  zur  lieitV  gelangt).  Aiiffälliger  sind  Beispiele,  wie  C.  N.  I).  2. 
47,  121  videmus  alias  aniniantiuin  habere  <ifii'/m  pintHinim  ü'nt«t.  auH 
pennas  etfugientes,  d.  i.  peimas,  quibun  eilugeru  pussuut;.  122  aniwalia 
dbom  partim  ymgtanm  UnaeitQU  arripiunt,  partim  adtmckaU  rotibnrum 
(mit  ihren  feitiiaitenden  Krallen,  üirea  eingebogenen  BOaseln).  —  Wenn 
ein  mit  einem  A^jelctive  oder  Partizipe  verbandenes  Personalpronomen 
diese  ümicchrung  erfährt,  so  wird  statt  des  Genetivs  des  Personal- 
pronomens das  Possessivpronomen  gebraucht,  also  cffo,  tu  u.  s.  w.  wer- 
den statt  mei,  tui  u.  s.  w.  in  mcus^  fuim  umgewandelt.  C.  R.  C.  lö,  44 
niagis  mea  adulrsinttia  indiget  illorum  i  souatonim  j  bona  existiniatione, 
quam  illorum  aeverissima  amectm  dcäideiat  muam  laudem  i^statt  egu 


I)  8.  Ramsliorn  >  Th.  H,  f.  908.  I,  0.  B.  988  If.  Nigolsbaoh 
Stilist,  f.  61,  8. 
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adulesceiiK  . .  illi  severissimi  sein-»).  Ph.  3.  1,  '2  i/uu  j\.slitnitio  noi»  \  iciuriae 
Bolum  :ivi(Ui  est,  seil  ctiam  i-cloiitatia  (-^  cgo  festiiiaim  avidus  sum). 

3.  Dcu  iü  der  (iriechischeu  Dichtersprache  8o  häutigen 
mit  einem  Genetive  verbandenen  Ansdriieken  ßta,  T;,  piivo;, 
ottevo«,  xfjp  statt  der  Adjektive:  routhig,  kräftig,  stark  >) 
bietet  aucb  die  Lateinische  Sprache  ähnliche  Beispiele.  Hör. 

ep.  1.  12,  2G  Cantaber  AgrippaCf  Clxiudi  virtute,  Neronie  |  Armcnius 
cccidit.  Epod.  16,  5  virttut  Capuae  (das  tapfere  Gapua).  S.  2.  1,  72 
ubi  81'  a  vul{?o  et  scaena  in  secrcta  remorant  |  virtns  Scipiadne  et  fuifta 
snpirntid  IauH.  ('.  de  or.  3.  1,  1  illiid  iiiDiinrfulitatt  (iiyinim  iiujeniiim, 
iUa  humanUiuiy  iüa  virtm  L.  Craasi  iiiurte  ux^tiucta  subita  est.  Farn.  5. 
S,  2  quMdam  pesUa  kommum  te  nonnniiqiuun  a  mB  aBenaniat  Oatii.  8. 
7,  16  hoe  providebam  animo,  remoto  CSatilioa,  nec  mihi  OBse  P,  LeniuU 
«oimuim,  nec  L,  Cnun  adipmt,  nee  C,  Celhegi  /uriotam  iemenialem  per* 
tiinescendam.  PI.  Pen.  20i  ddieiae  puerif  lalve  (allerliebster  Jonge). 
843  loquere  tu  utiam,  fntstunx  pueril  du,  so  ein  Stückchen  von  einem 
Knaben,  du,  kleines  Kcrlchen).  Poen.  1.  2,  61  en  nurnntrum  mnUtris^ 
da»  ünji;ohcuer  vou  oincni  Weibe.  Ter,  Kiiti.  29  moustnui»  luitniniH.  PI. 
Poen.  5.  5,  31  tune  hic  atuator  audcs  esse,  hallex  viri  (Bodensatz  von 
einem  Manne).  Hen.489  flagitkm  tn  AonmiMy  dtt  Schandfleck  von  einem 
Menschen  (weit  stärker  als  flagitiose  homo)  nnd  sonst.  Cnrc.  614  tetbt» 
viri  nnd  sonst 

§.  67.  AppMitioa. 

1.  Apposition  nennt  man  ein  Substantiv,  welches 
SU  einem  anderen  Substantive  oder  substantivischen  Personal- 
pronomen und  selbst  zu  dem  im  Verb  liegenden  Personal- 
pronomen als  nähere  l^estiinmnng  in  ^leiobeni  Kasus 
und,  wenn  os  ein  Persoiiennaine  ist,  auch  in  gleichem  Cie- 
nu8  und  Ninnorus  binzu;j^ctÜgt  ist.  S.  4;.  8.  Die  auf  zwei 
Oller  mehr  Sul)slantive  bezogene  Appot^ition  steht,  wenn  sie 
ein  Gattungsname  ist,  im  Plurale.  S.  §  13.  Die  Apposition 
drückt  einen  substantivischen  Begriff  als  identisch  mit  dem 
näher  zu  bestimmenden  aus  und  tritt  als  ein  Besonderes  zu 
einem  Allgemeinen.  Romains,  rex,  Cleopatra,  regina.  Cyrus 

et  Croesus,  r^ea.  Caes.  Ti.  C.  2. 18,2  in  oppidim  Oadis.  Häufig  nrlis  Koma. 
(Über  Romann  urbit  und  hiiiifiger  nvUs  Hamana  8.  oben  §.  5i)  S.  !.')'.>. i 
Liv.  4.  33,  11  ad  mhem  Fidenus  u.  s.  w.  Caes.  B.  G.  1.  1,  1  Garurana 
ßftnu  n.  §,  5  a  ßuniinc  Rhodano  n.  8.  w.  2)  C.  Fin.  2.  .14.  113  in  animo 
inest  riioderator  cupiditati»,  pudor.  Oflf.  2.  10,  37  voluptates,  bhindis- 
aimae  «fomuiae,  aafannm  a  virtnte  detorquent.  de  or.  1.  4,  13  omitto 
Graecuim  atqne  iOaa  omnium  doetrinarom  iiiveiitnee$,  Athenas.  2.  9,  36 
Ustoria,  teaHt  temporum,  Um  veritatis,  vHa  memoriae»  magiatra  vitae, 
mmHa  vctiistatis,  qua  voce  alia  nisi  oratoris  Immortalitati  commendatur? 
Man.  12,  'Si  ('ni(bnn  et  Coloplionem  aut  Samum,  nobiliasimas  urhcs, 
eiipta»  esse  eommemoreiu.  Att.  1.  S,  1  Tulb'ola,  diUrine  nostme,  mu- 
nuseuhira  tuum  flaj,ntat.  2.  19,2  Pompejus,  nosh  i  'ttnorcs,  ipse  se  afflixit. 
Veir.  5.  45,  118  aderat  janitor  carceri»,  canii/tx  praetori»,  nwrs  ter- 

I)  8.  Kühner  a.  a.  0.2  Tb.  II,  §.  406^  S.  289  f.  —  >)  B.  Draeger 

a.  a.  O.  i|  S.  623. 
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rfrrqne  sociorum  et  civium,  lictw  Sejfins.  Tiisc.  4.  34,  71  phüostrphi 
suinii8  exurti  (nos,  phil.).  Caes.  B.  C.  1.  2,  8  intercedit  M.  Antonius, 
Q.  Cassius,  trihuni  plehis.  Sali.  J.  64,  1  {in  eoi  iiierat  contcinptor  ani- 
uiua  üt  äupcrbia,  commune  twbUitatis  tnalum.  5  ita  cupiitiuc  atquc  üra, 
petmmia  emmdtoribua,  grassari  (statt  grassabatur).  Ncp.  2.  U,  2  Tltemi- 
ttoetet,  veni  ad  te  (ego,  Them.).  LIv.S.  13, 11  hoc  tibi,  juventua  BomanOf 
iikdielmuB  bellam  (nos,  juv.  B.).  30.  90,  S9  Hatmibalt  pefto  pacem  («aiebt 
tgo,  weil  die  Autorität,  die  sein  Charaktür  und  seine  Stellung  ihm  giebt, 
bo/A-ichnet  werden  soll"  Weiss enb.).  Tac.  6.  2  (}ermani  culcbrant 
carmiuibus  Tuisconem  et  filiuin  Sannum,  nriginan  gentis  conditorcstpie. 
Chi  t.  7.  18,  31  ipsa  Bactra,  regiuuis  ejus  caj^ut^  sita  sant  sub  monte 
Parapamiso. 

2.  Zuwcileü  8teht  auch  eiu  Gerundium  oder  Geruu- 
diviim  ala  Appoution.  G.  Fm.  i.  13,  40  hi  non  vidernnt  ' 
homiDem  ad  daaa  res»  ad  mUih(feiid*m  et  ad  ageudum,  esse  natum.  Bei 
Livios  ODgleieh  häufiger.  >)  1.  66,  S  ad  alia  tradocebantur  opera,  fmvt 
in  droo  faciendot  doaeamqn»  maanmam  sub  tcrram  agendam,  6.  11,  9 
erat  acris  .ilieni  magna  vis  re  damnosissima  etiam  divitibus,  aedijicantlOf 
contracta.  6.  20,  8  cum  ea,  quae  bello  gesta  easont,  oratione  magnifica, 
facta  dictis  aef/ii'unhi,  uieniorasset  uindeiu  er  (liirch  seine  Darstciliiui; 
[dieti«]  die  (Grösse  der  Tliaten  erreichte"  iVVeisaenb.). 21. 4, 3  nunquaiu 
iugcuium  idem  ad  res  diversissimas,  parendum  atque  imperandunif  babi- 
ttos  fiiit.ü2.8»5  ad  remedinin  jam  dhi  neque  desideratum  neo  adhibitum, 
diidiatorem  dkmuhm,  dvitas  oonfngit  4S.  40^  10  haee  ono  modo  vitare 
potuistiy  fioi»  quaerakb,  «fuani  ab  causam  exereitus  fai  KaeedoDiam 
traioerentur. 

3.  lieruht  die  Identität  der  Apposition  bloss  auf  einer 
Ähnlichkeit,  so  werden  derselben  die  Adverbien  tanquum,  t/uam, 
ntj  sicut,  velut  hinzugefügt.  C.  Olf.  2.  12,  43  ticta  omnia 
celeriter,  inm/iKttn  ßtmculi,  deciduiit.  Tiisc.  1.  10,  20  Plato  rationein  in 
capite,  gietU  in  arce,  posuit.  1.  11,  24  (^spurauius)  posse  animos,  quom  o 
eorpoiflms  exoesserfait,  in  caelnm,  qwui  «n  dimieilium  auum^  pervenire. 
de  or.  8.  6»  S9  ms  ex  urbe,  tanq/uam  e  «Mmi,  evolaverunt  8.  23,  94  e 
Ml  (Isocratb),  lon^ifoiii  ex  eqvo  Drojamf,  meri  principes  exierunt.  8. 
5^  285  roquiescam  in  Caesaris  aennone,  quasi  in  alii/m  perapporfuno 
derernnrin.  Sölten  ohne  Wiederholung  der  vorangehenden  Präposition, 
wie  C.  Fin.f).  »i,  17  omni»  ab  eo  tonte,  qiiani  citjntr,  de  siinnno  bono  et 
malo  disputatio  ducitur.  Justin.  3.  2.  12  (Lycurgus)  auri  ar;;cntiijue 
usum,  uL  ouinium  seelerum  materimn^  sustulit.  20.  4,  10  (Pythagoras) 
vM  gtnehietm  mHuktm,  frugalitatem  omnibus  ingerebat. 

An  merk.  1.    Ülwr  die  Appositioo  im  Plnrale  statt  des  Siug.,  «le: 

clipeufl,  dona  pM-entts,  s.  §.23,  8;  tiber  den  Genetiv  als  Stellvertreter 

der  Apposition,  wie  Urbs  Rotnae  st.  Koma  urbs,  nomen  amieitiae,  das 
Wort  Freundscliuft,  u.  s.  w.  ».  d.  Lehre  v.  d.  Genetive.  Dass  das  PrAdi- 
Icat  dR<^  Satzes  sich  bisweilen  uHrh  der  Apposition  und  nicht  nach  dem 
Subjekte  richte,  haben  wir  §.  12,  9  gesehen.   ÜlMMr  den  Vokativ  bei  der 

Apposition  s.  §.  69,  Anm.  2. 

Ad  merk.  2.  Um  die  Apposition  hcrvorzuhebeD,  wird  biswcilm  der- 
selben das  Verb  cKeo  ohne  Binnuss  saf  die  Konstruk1i<m  hinzugefügt.  Es 

1)  S.  Kübuast  Liv.  äynt.  S.  257. 
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findet  hier  eine  Art  Attraktion  lUtt.  C  Tue.  5.  36,  105  qaid  Mt  dttl- 

cius  otio  littcratu?  ÜM  dieo  ttUerw,  qiiibtts  inflnitatfui  nruni  cogno:«cilua^. 
IMi.  H.  7.  2<)  iiurim  ftoxtcrims  dies  nobis,  consiilarihus  dico,  turpis  iiluxU! 
Cael.  13,  32  niäi  iiitcrccdureut  luilii  iniuiiuitiae  cum  itttius  iiiulicris  viro, 
frairt  volui  dieete.  Aber  ohne  Attraktion  beim  NominatiTe,  wie  Taao.  4. 
16,36  hac  tabificae  mentis  pertuihationes  .sunt,  aegritodincm  dico  et  nictum. 
Dieselbe  Attraktiun  auch  im  Griecbiachen,  wie  Duui.  du  Obers,  p.  24 
icivTtc  oxpaTTjol  xal  rapd  X(«av  «al  icapot  'Fipu9pa(«w  xal  icof*  «sv  Sv  ixavtet 
Sövtt)VTai,  to6toiv  töv  t^v'AoCav  oixo6vT«»v  Xlfo»,  XP^«^«  Xapißdveuotv.  1) 

4.   Wenn  zu  den  Patsessivprononien  eine  Apposition 

tritt,  80  stolit  dieselbe  im  Oenetive,  weil  diese  rronomen 
den  Genetiv  der  Personalpronomen  vertreten.  Tuuvi  Studium 
ndiihfin  Iltis  perspt'xi  ('.  Fani.  15. 13,  1.  Cui  nomen  inturn  (ihsn/fls  Imnori 
riiisst't,  ei  uicm  jnut.s£titt.s  preccs  non  piitas  protuisse?  IMauc.  10,  2»». 
•So  auch:  cum  mea  nemo  8cript;i  legat  volgo  rccitare  timeiUis  Llor.  S.  1. 
4,  Sa.  Tmm  Aomm»  skapUeU  peetaa  vidimos  C.  Ph.  2. 48,  III.  Vereris, 
ne  tua  domua  taUa  viri  et  eivi»  a  oeteris  desentur?  de  or.  1.  60,  256. 
Ut  nosUr  duarum  eventus  ostendat,  utra  gene  bello  sit  melior  Liv.  7. 9,  & 
Nngtnim,  inquit,  pediiwn  iUad,  militea,  est  opus  7.  33,  10.  Quod  vi»  um 
factiiin  (lictiimve  romnlU  gravius  qnnra  tribuni  audistis?  7.  4U,  9.  Mit 
poot.  KiL'iheit  (>v.  llor.  5.  15  et  tlt-^ti  et  noHtnis  vidisti  ßcvtis  ocollos  st. 
uioüs  iluntis.  Besuntiers  gehört  hierher  der  Znsatz  der  (ienetive  ipsiiui, 
ipaommj  ipsarum^  die  wir  durch  das  Adjektiv  eigen  übersetzen,  wie 
hi^utce  rei  ooojectiiraiD  de  tuo  ipmu  stodio  fadllime  eeperis  G.  Mar.  4, 9. 
Contentus  ero  nottra  ipanrum  amidtia  Fam.  6,  16.  Vettrae  iptortm  yh- 
tut!  Liv.  1.  28,  4.  Si  aniamtt  ipaorum  viribus  tolerare  tantam  molem 
belli  possent  10.  IB,  4.  Sims  l^isonnn  coiiscientia  culpae  mettis  ad  defcn- 
dendam  inpigrc  urbera  hortatur.  2S.  Ii»,  10.  In  se  ac  situm  }psh/s  caput 
30.  2(),  8.  Nosfram  Ijison'in  libertateui  suluui  ])atiuuir  41.  2M,  s.  poeh 
häufiger  schliosst  sieh  ijjst  an  das  Subjekt  oder  Objekt  au,  uui  dieses 
einem  anderen  entgegenzustellen.  Si  ex  seriptis  cognosci  ipsi  mU  po- 
tolMeBt  C.  de  or.  2.  2,  8.  Conveniat  mibi  tecam  necesse  est  ijtmm  wa 
maiiii  (malefictum  istud)  fecisse  R.  A.  29,  79.  Sunt,  qiü  dieant  (Tarpeji 
filiam)  Arandc  visam  agere  «im  i2)sam  peremptaut  mcrcede  Liv.  1.  11,  9. 
AHo.s  ma  tpaoa  invidia  opportanos  intoremit  1.  54,  8.  Nee  hostes  modo 
tiiui  bant  'se.  senatores),  »cd  siiosmcf  ipsi  cives  2.  5.  Sun  ipsi  opera 
inciepabant  H.  2.  14.  Sim  ipsmn  tumultu  niiseeri  aj^men  videre  21.  'S'.],  3. 
Kam  vos  fraudem  ccstiu  ipsi  virtute  vitastis  24.  «iS,  2  Snowet  ij)si 
metu  conflictabantur  Tac.  U.  3,  16  extr.  Femer  die  Genetive  uniua 
und  $olnUf  die  wir  durch  alleinig  oder  allein  Qbersetaen,  ab:  sine 
Ulla  dnbitatione  juravi  rem  publicam  atqae  baue  urbem  mea  wmu  opera 
esse  salvam  C.  Pia.  3,  6.  Ex  uv{h9  Um  vitam  pendero  omnium  Ps.  C. 
Marc.  7,  22.  Ut  »m  nnius  in  his  gratia  esset  Liv.  2.  8,  3.  Soiim  tneum 
peccatum  corriiri  non  i»«itcBt.  Att.  11.  15,  2.  Dann  der  Genetiv  ow«nmi, 
als:  i-fsfnnn  •■mnitnii  viceui  Liv.  25.  .'W,  .'5.  Jedoch  braucht  m;in  bei  den 
(ienetiven  niimiiini  und  ulritis^pic  statt  ch's  I'oHsessi\s  der  L  u.  II.  Per- 
son gewöhnlich  den  Genetiv  noatrum.  und  ctstrum.  l'atria,  quae  com- 
munis  eei  ofnntum  iiof^m  pareas  C.  Cat  1.  7,  17  (unser  aller  Matter). 
Voluntati  vettrum  parui  de  or.  8.  56»  209.   Praesens  oNmutm 

notirvm  fortona  Lhr.  25.  38^  2.  Hamm  renun  commemorationem  vere- 

1)  S.  KQhnor  Ausf.  Gramm,  der  Uriecb.  äpr.''  ib.  11,  §.  406,  Anm.4. 
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cundia  saopt;  impcdivit  iifrlnsi/ii<  noHtvum  (',  Att.  1.  17,  7  . st.it l  no.stra 
utriusquc  ver.).  Ad  i/triusijue  rt-^ti  tim  et  ad  civiuiu  coucordiam,  y.  11  A,  3. 
Dornas  ulriusque  nostt-um  aodiiicatur  strenue  Q.  fr.  2.  4,  2. 

5.  Die  Appositiou  bezeichnet  oft  wie  das  attribntiTe 
AdJektiT  (§.  63,  1)  eine  nähere  Bestimmung  des  Snb- 
JeKts  oder  des  Objekts  nicht  an  und  für  sich,  sondern 
nur  in  Rücksieht  anf  das  Prädikat.  Auf  diese  Weise 
können  Bestimmtingen  der  Zeit,  des  (J rundes  u.  s.  w.  durch 
die  Apposition  bezeichnet  werden.  Stj  oft  imer,  iufnus^  adn- 
lescen.'fj  r/r,  senex,  tliix,  consul,  ctnsor,  victor  u.  v.  a.,  die  wir 
|;ewühnlich  durch  Abstracta  übersetzen,  als:  in  der  iviudhcit, 
in  der  Jugend,  im  Mannesalter,  unter  der  Ftthrung,  während 
des  Consnlats.  C.  Cat  1. 5, 11  qnamdiu  mihi  cantuU  desigtuito, 
Crtilina,  iaridiata»  ea,  me  defendi.  1.  6,  15  quotiens  tu  me  äetigiiatum, 
qaotieiui  conaulem  interficere  voluisti?  de  or.  A.  98^  87  FWut  puer 
didioit»  qaod  jUacendnin  fnit.  LmI.  S3,  83  virtutum  amicUia  adjutrir  a 
natura  data  est,  non  vitiorum  cnmcjt.  Off.  1.  33,  121  optima  lumilfoH 
a  patribos  traditur  libcris  <fl4>rlo  virtuti»  rcniuiqui*  gestarum,  Caos.  H. 
C.  3.  1,  1  (iicta/rtre  habente  comitia  dusatr  connules  creantur.  Julius 
C.'aesar  et  P.  Hervilius.  Liv.  ö.  2,  t)  quidiiam  illi  conauks  dietaUnesve 
facteri  cment,  qui  proeonralarttni  imagiuem  tarn  saevam  fecerint?  10. 
1,  9  C,  Jmiu»  aedem  Salutia,  quam  arnnd  voyerat,  een$or  locaverat, 
(Kefail«r  d«dieavit  Veig.  A  4,  S95  ezoriare  aHqnis  nostris  ex  oMibiu  «Uort 

6.  Die  entweder  zu  einem  Substantive  oder  zu  einem 
ganzen  Satze  oder  zu  einem  Wortkomplexe  im  Satze  hin- 
zugefüjcte  Apposition  bezeichnet  eine  aus  der  entweder  in  pin- 
zeu  Sätzen  oder  in  Wortkomplexen  ausgesprochenen  Handlung 
hervorgehende  Wirkung  oder  einen  Erfolg,  ein  Ergcbniss 
oder  eine  Absicht.  SoPl.  liud.  7U1  si  tc  uou  ludos  jHissumos 
dimisero,  i.  e.  si  te  non  ita  dimisero,  ut  sis  ludi  pessumi  (als 
ein  jämmerlich  Gespött).  Dieser  Gebranch  findet  sich  in  der 
klassischen  Sprache  zuerst  bei  Sallustius,  sodann  hei  Livius, 
am  Häufigsten  bei  Tacitus.  Die  Apposition  steht  entweder  im 
Noiiiinative  oder  im  Akkusative,  sowie  es  die  Konstrnk- 
ti(»n  des  Satzes  verlangt.  Sali.  fr^m.  1.  49,  12  Kr.  plebis 
innoxiae  patrias  sedcs  uccupavere  pauci  satcllites,  iinrrnlini  acelcruni 

ut  eiiset  merces  sc).  4.  20,8  Euiuenem  .  .  prodiderc  Autiochu,  paci« 
mereedem.  Ut.  1.  13.  5  mamimenium  ejus  pugnae,  ubi  primam  ex  pro* 
fiuda  ememis  palnde  equiun  Cortias  io  vado  statolt,  CnrtliiiD  Uumm 
appenmmt  (mit  vonngeetellter  Apposition  =s  ut  esset  numomentiuD). 
Curt.  .3.  27,  7  Darens  cumi  sublimis  emioebat,  et  »\m  ad  so  tueudam  et 
hof*tibu8  ad  incosaenduui  iiu/en/t  inntamevtum.  Tac.A.1,  3  in.  AugustUB 
8nhiti(lin  doniinationi  Claudium  Marcellum,  M.  Aprippam  ^'cminatis  coii- 
siilatibus  extulit  ut  eSBcnt  subs.  dorn.).  1,  27  doscnint  tribiinal,  ut 
quis  practorianorum  militum  .  .  occurrerct,  mamm  inttutuntrs,  lumnia 
diseordiae  et  indtUm  armonm.  1,  30  quosdam  ipsi  manipuli,  documen- 
Um  ildei,  tiadidere.  (Dafttr  der  Datlr  tb,  27  molta  Bomaiiis  seeonda, 
qaaedam  PartUt  evenisse  doeummio  adversns  saperbiam  (sum  war- 

1)  8.  Dr«eger  *.  «.  O.  Th.  1,  S.  62&  f. 
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nenden  Heispiele.)  1,  41)  tiiicea  aniinus  cupido  involat  euiidi  in  ho- 
stciu,  piHculuin  l'uroris  ut  furoruin  »uum  expiarent).  3,  ()7  lua- 
jettfttit  erimina  aubdebantur,  vindum  «I  «eeeMdw  lileiidi  (=  quilmi' 
vindiim  et  n.  b.  efiioeretiur).  H.  1,  44  (Vitellias)  onmes  ioterfid  jiiaait, 
non  honore  Gallwe,  sed  tradito  Prindpum  more,  mtmMUMtem  ad  prae- 
sens, in  posteniin  uUionem,  1,  79  servaverat  ((iliam),  non  dementia»  aed 
effwjmm  in  futurum  (—  ut  haec  servata  sibi  effugium  poenao  in  f.  prae- 
bcret).  1,  77  Otho  pontificatus  au^'ur.itusque  honoratis  jam  senibus,  m- 
miihnn  dli^uitatis,  addidit  (=  ut  tiij^nitas  cumularetur).  3,  71  multis  ad 
traii»itiuiieiu  (sc.  adhui  lantibus),  qui  suas  centurias  turmasque  tradere, 
donum  victori  et  sibi  in  posterum  gratiamj  oertabant  (=  ut  domm  id 
esset  yictori,  nbi  .  .  gratia).  4,  18  omoinm  ooiguges  panrosque  liberos 
condstere  a  tergo  jubet,  hortammta  vietoriae  yel  pulsis  pudartm,  4,  19 
pretimn  itineris  donativam,  duplex  Stipendium  .  .  postnlabant,  nun  at 
asseqiiercntur,  sed  caua'%m,  seditiuni.  4*  61  pauci  centurionnm  tribuno- 
runii)iie  in  Oallia  ^eniti  reservantur,  jtujnnft  gocietatis.  u.  s.  w.  Suet. 
Cal.  ItJ  extr.  decretum,  ut  dies,  (juo  cejiisset  iiiiperiuui,  Parilia  voca- 
rotur,  velut  aiyunioitum  ruisus  conditae  urbiö.  Derselbe  Gebrauch  der 
Appu»itiun  findet  sich  auch  im  Griechischen,  z.  B.  Eur.  Or.  1105  'KXivr^v 
xtdvoiiAev,  McviXcip  Xur7,v  rtxpiv  (==  «SoTt  M.  Xwrjjv  mxpdv  tlvai)» ') 

7.  Doch  lEanu  eine  solche  Ap^iosition  auch  nnr  eine  ein- 
fache Erklärung  oder  ein  Urtheil  enthalten;  dieselbe  steht 

gleichfalls  entweder  im  Nomiuative  oder  im  AkkasatiTe, 
je  nachdem  die  Konstruktion  des  Satzes  jenen  oder  diesen 
Kasus  erfordert.  C.  Tuse.  1.  26,  Oö  uec  Homerum  audio,  qui 
Ganyuieden  ab  di.K  raptiun  ait  pr(»pter  foniiaiii,  ut  Jovi  bibcre  ministra- 
ret;  non  jnsfn  rtiu.s<i,  cur  I.aonieiloiiti  tanta  tieret  injuria.  35,  8G  vulp) 
ex  oppidis  publice  gratulabantur:  ineptum  sane  riegidium.  ii,  partum 
esse  corporis  et  reqoiescere  in  sepulcro  putat  mortunm:  magna  culpa 
Pdopis»  qui  noa  emdierit  filinm.  1.  48»  lOB  hoe  dioto  admoneor,  at  all- 
qoid  etiam  de  humatione  dieendum  eiüstimem:  rem  non  d^jHeihm,  90, 
49  negat  Epicurus  jacnnde  posse  vivi,  nid  eun  Tirtate  vivatur  . 
omnia  pbilosopho  rf^a,  sed  cum  voluptate  puffnavtin.  Fin.  2.  23,  75 
dicitis  non  intelle«^erc  vos,  quam  dicatis  voluptatem:  rem  \idelicet 
(iiffirihvi  et  nl,.9r„iiim  (ul)i  v.  Madvi^.  et  Otto).  Sali.  Kragm.  3.  81,  27 
huc  iro  licet  atque  illuc,  mumra  ditium  dominorum  (=  quae  sunt  m.  d.). 
Verg.  A.  6,  228  pars  ingonti  subiere  feretro,  |  triste  ministeruim.  9,  53 
jaealnm  attorqueos  emittit  in  anras,  |  prindpittm  pognae.  1(^311  primaB 
tonnas  invaait  agrestis  j  Aeneas,  ofn«fi  pagoae.  11,  76  hamn  nnam  (seu 
vestem)  Juveni  supremum  maestus  honorem  \  indizit.  Tac.  A.  2,  6  extr. 
immittcre  latronum  globos,  exscindero  castella,  cansas  hello.  3,  27  com- 
positae  diiodecini  tabulae,  fintA  acqui  juris  (=  quibus  pcrfectio  aeqni 
juris  coutiiictur).  H.  4,  47  abrogati  consulatus,  quos  Vitellius  dederat, 
funiLsque  ceosorium  Flaviu  Sabino  ductum:  mcujna  doeumenta  instabilis 
fortunae.  So  tritt  auch  bisweilen  das  Neutrum  eines  Partizips  oder 
Adjektivs  als  appodtionaler  Zosati  in  einem  gauenSatae,  wie  Hör. 
S.  1.  4^  10  in  hora  saepe  dneentos,  |  nt  nM^mim,  yersna  diotabat  staas 
pede  in  nao.  2.  1,  68  dente  Inpus,  ooroa  tanms  petit:  nnde  nisi  intu  | 

1)  S.  Kühner  a.  a.  O.'-^  Th.  II,  §.  406»  5  und  6. 
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momlralMmf  Tac.  Agr.  1  in.  duronim  Titoruni  facta  moreaqne  posterU 
tradere,  antiquitus  ufitatum,  nc  nostris  quiilem  temporibiiH  quaoquaiii 
incariosa  suuruiii  aetas  omisit.  JI. .'U  aspernantem  fatij^aut,  extrenmm 
inalorum,  tot  furtissimi  viri  pnnlitoris  opi-ni  invocaiites.  KbeiiHt»  im 
Griech.,  wieEur.  AI.  1036  (el/ov  iXraoo;;  xaiDovoüsav  /tpotv  eu  nif»t3-c/.nv,  ( 
Ci^^wTÖv  dvOpwnotst.  i)  Auch  ein  lofinitiv  sieht  biBweilen  als  Appo- 
MoiL  C.  Mw.  11,  34  gravis  itta  est  et  plena  dlgnitatii  diemtK  faeuUast 
qoae  eaepe  valoit  in  oonsnle  deligendo,  po99e  conailio  atqne  oratione 
meatea  pennovere.  Br.  19,  Ii  ad  idt  quod  inaUivM,  aratonim  genere 
duiinguf-re  aetatibuB,  istam  dili^cntiam  accomodatam  puto. 

8.  Zn  einem  Substantive,  das  den  Hepiff  einer  Melir- 
lieit  ausdrückt,  werden  oft  ein  oder  auch  mehrere  Suhstan- 
tivpronomeu,  welche  die  Theile  jener  Mehrheit  bezeielmcn, 
in  gleichem  Kasub  als  Apponitiou  iu  gleichem  Kasus  hinzu- 
gefügt.  Man  nenot  diese  Api  osition  distribntive  oder  par- 
Ii ti TO  Apposition.  Besondera  gehören  hierher  die  Wörter: 
quU^Bf  vierqMf  alws  .  .  altus,  alii  .  .  aliiy  alter  .  .  atier, 
pars  .  .  par$f  aUu»  .  .  aliumy  der  Eine  diesen  .  .  der  An- 
dere jenen  oder  einen  Anderen,  oder  Einer  den  Ande- 
ren oder  gegensei tijJT,  el)ens()  altiT  .  .  nltennn  von  Zweien, 
alius  al innde^  Einer  von  dieser  .  .  ein  A  n  d  e  r  e  r  v  o  ii  j  e  n  e  r 
oder  einer  anderen  Seite.  Das  Subjekt,  welches  das  Ganze 
bezeichnet,  kann  im  Prädikate  liegen  (wir,  ihr,  sie),  in  dieser 
IMeform  tritt  das  Ganze  nachdracidieher  hervor;  steht  aber 
das  Ganse  im  Genetive,  so  treten  die  Theile  mehr  hervor. 
Der  Gebrauch  dieser  Apposition  ist  bei  Cicero  und  Cäsar  sel- 
ten, hänfig  aber  bei  Sallust,  sehr  häutig  bei  Livius.  PI.  Capt. 

1?32  rnarumn  pars  fero  inorera  hunc  lumirns  hahont.  C.  Divin.  2.  8,  2<) 
.si  t'atuin  fuit  rht.s'ms  pdpuü  K.  hollo  I'unico  primu  (lUerom  naufiapo, 
(ilfiiatn  a  roeiiis  (It'preösaiii  iiiferiic.  llph,  2.  1,  2  7«»  suain  <fnistffN  it'iu 
publicaiu  cuustituisbüUt.  i..  agr.  1.  u,  2ti  huic  (lualuj  pru  8e  quisque 
noatntm  nedeii  4Amu»,  Ifln.  3.  2,  8  ut  aA<er  otterum  neooplnato  vide- 
ramt§.  Caee.  B.  C  8.  SO,  3  eodem  die  vterque  eomm  ei  oastris  ezer- 
citnm  educunt,  Pomp^ua  clam  et  noctu,  Caesar  palam  atquo  interdin 
(das  eomm  bei  uterqne  ist  fiberflUsBig  hinzu^^efilgtV  U)H,4  fahulae  testa- 
menti  unae  Romam  erant  allatae,  aUerae  Alcxanch-iae  pn»lVrehantur. 
8all.  C.  2,  1  ran'H  divorsi  pars  injjrriiiiim,  alii  corpus  i'xerccliant.  58,  \\\ 
jiofttisfis  iioiniiilli  Koiiiae,  amissis  huiiifi,  alicnas  opi's  i'XHpoctaro.  ;')2.  28 
iiicrtia  et  muliitia  uuiiui  alias  alium  üxspvctaiites  cunvlamini.  Gl,  b  malli 
amfenm  aUi,  i>ar»  hoepitem  ant  eognatum  repcriebant  J.  1,  4  suam 
ijuist/ue  culpam  auetorea  ad  negotia  traosferunt  14,  15  qffinet,  anwsos^ 
pnpmquoB  teUroa  a&mi  oKa  dades  oppremit;  eapU  ab  Jogurtha  pan 
In  croeem  aeti,  par*  bestiis  ohjccti  sunt;  paud  clausi  in  tcnehris  inorto 
graviorem  vitam  cxigunt.  19,  1  IVin^nics  d/H  niultitudinis  d(nni  mi- 
nuendat'  jjratia,  })>ir.s  iuii)eri  (■ii)»i<liiic  Hipponein  coiididerL'.  .')7,  4  Rowani, 
pru  inj^fuio  <firisijiit\  pins  ^'lainU'  aiit  lapidibus  pugnare,  a/ii  siiccodfre. 
58,  2  nn>»tri,  repentiuu  luctu  percul»i,  sibi  (fiisque  pru  morihuä  conöuliint. 


1)  8.  Kflhner  a.  a.  0.'  Anm.6kS.2l4.  ~  >)  Vgl.  Draegor  «.».0.1, 
8.  2  ir.  Kfthnatt  Liv.  8ynt.  p.  5& 
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104,  3  Moiiri,  impctratis  omnibuB,  trcft  Komam  profecti  sunt,  .  .  dno  ad 
regciu  ledeimt.  Liv.  2.  7,  1  ut  aiw/^o  ixerritm,  Vcjens  Tarquiniensistjue, 
suas  tjuisiiuc  abirent  douios.  2.  23»  11  haec  se  mcritos  dicere  (=  dice- 
hont)  exprobrantes  BDam  tjuütfw  aUm  crfifrt  miUtiam.  la  SR»  12  (pri- 
moribni  SamnitiuiD)  dictom,  ut  mr  vtrum  kgertmL  21.  15»  4  91»  emn 
Baimibale  aller  ad  Ticinam  aomem,  ambo  mliqauito  poat  ad  Trebiam 
pugnaverint.  21,  24,  2  GalU  .  .  Roscinonem  aliquot  popuU  convt  nioat. 
24.  t?I,  s  iiiiiJtitHdo  jtars  prociirrit  in  vias.  pari«  in  vestibulis  etat,  pars 
cx  toctis  roiiestrisquc  prospectant  et,  quid  rci  sit,  rogitant.  40.  5,  G 
retrni  in  siunu  qunequc  tenipus  agenda  difforunt.  Nur  selten  richtet 
sich  in  dergleichen  Sätzen  das  Prädikat  mittelst  einer  Attraktion 
aaeh  der  Appositioa  und  muss  alsdaaa  iauaer  dar  Appositioa  iiaeh- 
.  folgea,  wie  G.  Fin.  5.  24»  72  ceteri  partieolat  aodpere  eoaati  eoam 
fptiaque  videri  vohut  afferre  seateatiaai.  Off.  1.  42,  147  pietoreB  et  ii, 
qui  sigaa  fabricantur,  et  vcro  etiam  poBtae  sunm  niiis(pn  »inis  a  vulgo 
conaiderari  vuü.  Br.  55,  20.S  dime  m.iximae  re»  idtera  alteri  dtfnit.  Cacs. 
B.  (t.  1.53, 4  dune  filiae  harum  iconjiigum)  altera  »»ccisa,  alfrni  aiptn  est. 
Liv.  41.  18,  1()  quando  dno  mtmUri^  ejus  anni,  alfn-  inorbo,  <iUi7-  ferro 
perisset,  suft'ectuiu  cunsulem  negabant  recte  cooiitia  hnboru  posse.  SueL 
Caes.  8&  daamati  ooines  (pereussores)  aUuB  alio  casa  periU.  Die  Deat- 
•Ghe  Sprache  bedient  aich  dieaer  Appoaition  aar  aehr  aelten,  die  Qrie- 
cbische  ttiagegea  Toa  Homer  aa  aehr  hMg.  >) 

■ 

Anmerk.  3.    Auf  dtr8elben  Anschaumig  bemfat  die  Erscheinmig,  das« 

zu  Hin  cm  Verb  zwei  Objekte,  von  denen  das  eine  den  ganzen 
Gcgentttand,  das  andere  einen  Theil  desselben  ausdrückt,  in  gleichem 
K*8ti8  neben  einander  gesetit  werden,  das  sogenannte  oyTjfjia  ««9^  oXov 
■Ali  [lEpo;  Im  nricclii.scbcn  ist  (Vn-sc  .Ausdrucksweise  in  dor  Dichtorsprachi', 
namentlich  in  der  epitfchcu,  sehr  hHufig,  wie  11.  p,  Ö3  "KxTopa  0  aivov 
a/oc  r6xaae  cppiva;  <zu^t(ieXa(vac die  Lateinische  Sprache  hingegen 
bietet  nur  wenige  Beispiele,  wie  Vcrg.  A.  10,  608  f.  Lalagum  saxo  .  .  | 
ofcupat  OS  fneieinque  adver»am.  \2,2lb  f.  egregium  (orma  juvenem  .  .  \  trans- 
jidigit  CMttui.  In  den  Bei!«piulen  mit  ainne  und  id  genu»^)f  wie  C'atu  H.  R. 
8»  2  hortum  ((Tarteugewlchse)  omne  genus,  coronamaäa  (Kranzblnmen)  omne 
genu-^,  l)ulhi>s  Mogasicos  .  .,  Iiacc  facito,  uti  serantur.  Varr.  K.  K.  1.  2*.>,  1 
nen^naria  omne  genm.  Lucr.  4,  73ä  omne  genu*  .  .  psssiui  »imulacra  foruntur. 
Apnl.  Flor.  1,  9  p.  37  /wftnafa  omne  ^«itw.  C.  Att.  13.  12,  8  scis  me  .  . 
orutione«  nnt  alii/nid  id  genits  snlitum  st  iibcrc.  (Jell.  o]>il.  4  in  td  genua 
libris.  Apul.  Met.  2, 1  extr.  boves  et  id  genu»  pecoa,  dürfte  ca  woi  richtiger 
sein  die  Worte  omne  ^mn«  und  td  ^amii  als  au  eineai  adveihialischen  Ans-' 
drucke  erstarrte  Adverlnen  an  iMtrachten. 

Drittes  Kapitel.  ^ 
§.68.  ?M  dm  olj8ktlf n  Satt? aiiittaisaa. 

1.   Sowie  das  attributive  Satzverhältniss  zur  näheren  Be- 
stimmnng  des  Subjekts  oder  überhaupt  eines  SnbstaQtiybegriflfes 
dient,  so  dient  das  objektive  Satxverhältniss  zur  Ergän-' 
ziing  oder  näheren  Bestimmung  des  Prädikats.  Unter 

Objekt  verstehen  wir  hier  im  weiteren  Sinne  alles  das,  was 
dem  Prädikate  ^lei(^hs;ini  ^n^^euüherstcht  (nhjectum  est),  d.h. 
aal'  das  Prädikat  bezugeu  wird  und  dasselbe  entweder  ergänzt 


1)  S.  Kühner  a.  a.  0.2  n,  §.406,7.  —  >) &  ebendaselbat  Nr. 9» 8. 947 1 
— >  3)  g.  Holtse  1.  d.  l,  p.  8  sq.  Draeger  a.  a.  O. 
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oder  bloss  näher  bestimmt.  Die  objektiven  Bezieh tingen, 
in  welche  das  Objekt  zu  dem  Prädikate  tritt,  sind  entweder 
kausale,  oder  räumliche  oder  tcni])orelIe  oder  die  der 
Art  und  Weise.  Dieselben  bezeichnet  die  Sprache  a)  durch 
die  Kasus,  6)  darch  die  Präpositionen,  c)  durch  den  In- 
finitiy,  d)  durch  das  Supiu,  e)  anf  inairekte  Weise,  wie 
durch  das  Adjektiv  §.63, 1,  durch  das  Partizip  und  das  Ge- 
rundiv, f)  durch  das  Gerundium,  //)  durch  das  Adverb. 

2.  Sowie  das  attributive  Satzverhältniss  aus  zwei  Glie- 
dern besteht,  einem  Substantivbegrirte  und  einem  Attributive, 
das  Attributiv  den  Hauptbegrif!"  und  das  dazu  gehörige  Sub- 
stantiv den  untergeordneten  BegriÜ'  ausdrückt,  und  beide  (Mie- 
der die  Einheit  eines  Snbstantivbegriffes  bilden  (§.  54,  2); 
ebenso  besteht  das  objektive  Satzrerhältniss  aus  zwei  Glie- 
dern, dem  Prädikate  und  dem  Objekte;  das  Objekt  drückt 
den  Haupt  begriff  und  das  dazu  gehörige  Prädikat  den 
untergeordneten  P)egrift'  ans,  und  beide  Glieder  bilden  die 
Einheit  eines  Thlitigkeitsbe'rriffeH,  als:  scribo  epistulam; 
CO  in  urbem;  eupio  scriberej  cubitum  eo;  mens  cogitaudo  alitur; 
pner  bene  scribit. 

S.  Das  Objekt  ergänzt  den  Begriff  des  Prädikats,  wenn 
derselbe  za  seiner  Vervollständigung  ein  Objekt  nothwendig 
erfordert,  als:  scribo  epistolam;  miseremur  pauperum;  studiosns 
est  litteranim;  philosophia  niedetnr  animis;  simia  homini  simi- 
lis  est;  cupio  protieisci  u.  s.  w.  Das  Objekt  bestimmt  den 
Begriff  des  Prädikats,  wenn  das  Objekt  nieht  nothwendig 
erfordert  wird,  wie  bei  Angabe  des  Ortes,  der  Zeit,  des 
Gruudes,  des  Mittels^  der  Art  und  Weise,  als:  eo  in 
urbem,  yenit  nocte;  Graeeia  glorla  flomit;  oenlis  videmus;  urbs 
dolo  eapta  est,  pner  bene  soribit  n.  s.  w. 

I.  Lehre  von  den  Kasus. 

§.  69.  B«deatong  der  Räsas. 

1.  Die  Latcinisehe  Sj)raelic  hat  fünf  Kasus,  durch  welehe 
objektive  Beziehungen  (das  Wort  objektiv  in  der  weiteren 
Bedeutuug  nach  §.  (i8,  1  genommen)  ausgedrüekt  werden: 
Akkusativ,  Dativ,  Ablativ,  Lokativ  und  Genetiv.  Der 

1)  irber  keinen  fJegcnstand  derSyntaxr  ^^u^<\  von  di  n  GraniiuHtik*  in  so 
abweiobeude  and  einander  ,  widersprechendu  Ansiebten  aufgestellt  worden 
wie  über  die  Keane.  Eine  Obenicht  und  grflndiiclieBeiirUieilung  dereelben 
gi1)t  Dr.  Th.  Kumpel  in  st-incni  Hnolie:  Kasuslehre  in  besonderer  Be- 
siehung  auf  die  Griechiacbe  Spraobe.  Halle  1845.  Namentlich  beschäftigt 
er  eidi  io  dieeem  Bttohe  und  eplter  in  dem  Programme  Gfitentloh  ISGG  mit 
der  Widerlegung  der  in  neuerer  Zeit  su  bcHonders  grossem  Ansehen  gelang- 
ten eog.  lokalen  Kasustheorie,  nach  welcher  die  Kamts  die  räumlichen  Ue- 
siehangen  des  Wob  er  (Genetiv),  des  Wohin  (Akkunutiv;  und  des 
Wo  (Dativ,  Ablativ)  nuädrflckun  sollen.  Dieser  mit  an.'tgc/.eichncteni 
Scharfsinn  nnd  einleuelitender  Klnrlioit  als  irrig  dargelegten  K!\sn>l<  hre  stellt 
er  die  aeinige  entgegen,  nach  welcher  der  Akkusativ  der  eigentliche  Ub- 
jektekfttnt  let,  dmr  Genetiv  der  Kuxm  der  anf  eein  Reeonderee 
besogenen  Allgemeinheit,  der  ein  Babetantiv  nie  eein  Beeon» 
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Lokativ  hat  sich  mir  in  wen ip:en  Wörtern  erhalten;  grössten 
Theils  wird  er  durcb  den  Ablativ  vertreten. 

2.  Der  Akkusativ  hezeicliiiet  im  Lateinischen  wie  in 
allen  Sprachen  die  unmittelbare  Ergänzung  (das  unmit- 
telbare Objekt)  eines  VerbSy  und  zwar  aiiiiSebst  eines  tran- 
sitiFen,  sodann  aach  eines  intransitiven  Verbs,  als:  Caesar 
muUat  gentes  devicif  -^  scriho  eyistulam'^  oives  meum  casum  do- 
2u«nm^;  Seqnani  Ariovisti  rnidelitatem  horrebant;  bestiolae 
quaedam  imnm  diem  rivunt'^  ^l^gcr  trerentm  pedes  Intrup  es^t. 
Der  Dilti V  und  der  Ablativ  bezeichnen  eine  nähere  Be- 
stimmung der  im  Sat/.e  ausfi::e8procheneii  Handlung, 
den  bei  derselben  betheiligten  Gegenstand,  der  zu  dem 
Subjekte  sowol  als  sa  dem  Prädikate  in  gleioher  Besiehaug 
steht,  das  mittelbare  oder  entferntere  Objekt,  als:  omnes 

homines  natura  lihertati  afudent]  ocuh's  vid$mnBf  auribus  andi- 
mus\  (lallia  (dmndtU  flumiuibtis]  Urbs  dofo  cnptn  est.  Der  Lo- 
kativ bezeichnet  das  räumliehe  Verhältniss  des  richtungs- 
lusen  Wo,  als:  doml  meae  hahitn\  nni  vittnn  ago.  Der 
(Jenetiv  bezeichnet  die  nähere  (qualitative  oder  wesent- 
liche) Bestimmung  zunächst  eines  Substantivs,  sodann 
eines  intransitiven  Verbs  oder  eines  Adjektivs,  als:  hortus 
regit \  amor  patriae;  miteremur  pauperum'^  rwiiniteaimur  pri- 
gtinae  nonfrae  virfufis;  memoics  simus  jjrnstinae  nostrae  virtütiM, 

3.  Der  Genetiv  bildet  einen  Gegensatz  zu  den  übrigen 
Kasus,  indem  er  nicht  wie  diese  ein  Objekt  eines  Verbs,  son- 
dern ein  Attribut  (nähere  Bestimmun<;i  ursprünglich  eines 
►Substantivs,  dann  eines  Adjektivs  und  eines  Verbs  bezeichnet. 
Daher  gehört  seine  Lehre  eigentlich  in  die  Lehre  von  dem 
attributiven  Satz  Verhältnisse;  sie  wird  aber  ans  dem  rein  prak- 
tischen Grunde  hier  behandelt,  um  die  Kasnslehre  nicht  zu 
zersplittern.  Der  Genetiv  ist  ohne  Zweifel  nrspr&nglioh  ans 
dem  Bedürfnisse  der  Sprache  heryoi^gegangen,  die  aus  einem 
Subjekte  und  Prädikate  oder  aus  einem  Subjekte,  Prädikate 
und  Olijt'kte  l)estehende  Satzsubstaiiz  in  substantivischer 
Form  durch  \'erbindung  eines  regirenden  und  eines  regirten 
Snbstantivs  zu  einer  Einheit  darzustellen  und  dieselbe  zum 
Ausdrucke  eines  attributiven  Satsverhältnisses  (§.  54.)  zu 
benutzen,  als:  fio8  roeae^  entstanden  aus  rosa  floret,  pairiM  amovy 
die  Liebe  des  Vaters  oder  die  Liebe  zum  Vater,  entstanden 
aus  j)atcr  amat  oder  am<»  patrem.  Zur  Bezeichnung  dieses 
Verhältnisses  musste  daher  eine  besondere  Kasusform  geschaf- 
fen werden. 

Anmci  l^.  1.  Das»  in  den  verschiedenen  Sprachi-n  der  CJcbraach  der 
KadUd  vicll'ucli  von  oinander  abwctcbt,  davon  beruht  der  Gruud  aaf  dur  ver- 
•ehiedenen  Art  and  Weise,  in  weidier  die  veradiiedenen  VOllier  du  VerhiltniM 


dcros  b  es  1 1  lu  ni  c  n  dl' n  Allgemeinheit,  indem  als  notbweudige  Voraus- 
Hcta&ung  dod  («cnctivs  das  äubstantiv  gesoUt  wird,  der  Dativ  (Ablativ, 
Inatrumentali«,  Lokativ)  derKamiader  niheren  Bestimmang  der 
Satssnbetans  (d.h.  des  Sabjekts  and  des  Pridikata  als  Einheit 
gedacht). 
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der  Begriffe  zu  einander  gedacht  und  aafgefaR-st  haben.  So  hat  ein  Volk 
viele  Verben  aU  Transitive  aafgefasst  and  daher  mit  dem  Akkusativo  vor- 
banden, w&hrend  eiu  anderes  dieselben  Intransitive  mit  demDAtive  udcr 
mit  einer  Präposition  verbindet.  Wenn  z.  B.  der  Körner  noeeo  tihi  und 
ebenso  der  Deotscbe  ich  schade  dir,  der  Grieche  hingegen  ßXärriu  o(  sagt, 
•o  wird  swar  in  beiden  Yerbindnngen  derselbe  Inhalt  «ugedrflekt,  al^r 
in  verschiedener  Form;  im  Lateiniselicii  und  Deutschen  wird  das  Verb 
intransitiv,  im  Griechischeu  bingegeu  transiti v  aufgcfasstj  der  Akku- 
aatir  drfickt  einfach  daa  er gRn sende  Objdtt  ana,  wlhrend  der  DatiY 
dae  Yarhftltniss  de.-«  Subjekts  zu  ilnu  Objekte  als  ein  gegenseitiges  lebcndigea 
darstellt.  Von  der  Deutschen  Sprucln«  weicht  die  T.ateinische  wie  die  Orie- 
chische  besonders  dadurch  ab,  dasä  diese  sich  in  uusserordeutlich  vielen 
Flllen  mit  den  einfachen  K  a  s  n  s  begnügen,  wo  jene  sich  der  Pr&positionen 
bedient,  indem  es  ihr,  als  einer  Deiikeri^pracho,  «  i^cMifinilich  ist  in  der  Ver- 
bindung des  Verbs  mit  seinem  Objekte,  das  logische  Vcrhältniss  scharf 
ond  genan  sti  beseiobnen.  So  fibenetsen  wir  s.  B.  taelar  vietariOf  yatptu 
v(xt;  durch:  ich  freue  mich  über  den  Bieg  und  beieichnen  dadiircÄi  den 
Sieg  als  den  Grund  der  Freude. 

4.  Den  fünf  genaunten  Kasus,  die  man  Casus  obliqiii 
nennt)  stehen  gegenüber  der  Nominativ  und  der  Vokativ, 
welche  Casus  recfi  genannt  werden.  Der  Nominativ  ist 
der  Kmus  des  Subjekts  und  bezelehnet  die  Beziehaug  des 
Subjekts  zn  dem  Prädikate.  Mittelst  der  Kongnienz  steht 
sowol  das  auf  das  Subjekt  bezogene  attributive  Adjektiv 
oder  Substantiv  als  auch  das  prädikative  Adjektiv  oder 
Substantiv  im  Nominative,  als:  rosa,  jml  ehr  a:  rosa  jndchra 
est;  Cieero  consnl^  C.  cousul  fuit;  C.  consul  creatur;  C.  contul 
crealus  est.    fc>.  §§.  6  u. 

5.  Der  Vokativ  ist  die  Kasustorm,  deren  man  sich 
beim  Anrufe  oder  bei  der  Anrede  einer  Person  oder  Sache 
bedient.  Er  ist  eigentlieh  uiehts  Anderes  als  der  Nominativ, 
aber  ohne  Beziehung  auf  das  Prädikat  und  ausser  allem  or- 
ganischen Verbände  des  Satzes.  Eine  nothwendige  Kasusform 
ist  der  Vokativ  durchaus  nicht;  in  fast  allen  Sprachen  hat  er 
dieselbe  Form  wie  der  Nominativ;  auch  die  Lateinische  Spra- 
che hat  nur  für  die  Wörter  der  II.  Dekl,  auf  -us  eine  beson- 
dere Vokativforni  gebildet,  und  seli)st  der  Vokativ  dieser  Wör- 
ter erscheint  nielit  selten  iu  der  Nominativforui,  s.  Th.  I.  §.  103, 
7  und  H,  regelmässig  der  des  Wortes  deus. 

Anmurli.  2.  Wenn  zu  einem  Vokative  eine  Apposition  oder  ein 
attribatiTea  Adjektiv  fPartiaip)  binintritt,  so  ateben  andi  diese  Zn- 

altse  im  Vokative,  wie  Hör.  C.  2.  7,  5  Pompei,  tneornm  pHtne  sodaliuni. 
Ep.  1.  1,  1  prima  dicte  mihi,  summa  dirende  Camena,  Maecenas.  CatuU.  77, 
1  Rufe,  mihi  frustra  ac  neqaiquam  credite  amtee.  Prup.  2  (3).  12  (16),  2 
leclule,  delicii»  /arte  heate  meis.  Dass  aber  in  diesem  Falle  atatt  des  Vo- 
kativs auch  der  Nominativ  gehratirht  werde,  sowie  auch  wenn  niclif  oine 
Anrede,  sondern  ein  Ausruf  oder  eine  Apposition  oder  ein  prudikati- 
vea  Attribut  aaagedrflekt  werden  soll,  baben  wir  Th.I,f.lOB,  8  gesellen. 
Jed  )ch  auch  dann,  wenn  diese  ZusHtzc  nicht  zn  du-in  '\'okjitivc,  Sdiidrrn  EU 
dem  Fr&dikate  des  Satzes  gehören,  setzen  diu  Dichter  bisweilen  statt  des 
Noninativa  vennittelat  einer  Attrakti«»  den  Vokativ,  wie  Terg.  A.  2, 
S83  qaibns,  Heetor,  ab  oris  j  extpeettde  veab?  (st.  exspectatns.)  9,  485  heu, 
terra  ignota  canibus  dale  praeda  Latinis  j  alitibusquc  jaces  (st.  dntus):  ulii 
T.  Wagner.  10,  326  tu  quoque  . .  C^^cion,  |  Diirdania  Stratum  dt  xtra,  securun 
aniornm,  j  .  .  miterande  jaccres.  10,  811  quo  moriture  r\\\^'i  (st.  niuritiirus.) 
12;  947  tone  bino  spolüa  mduU  meoram  |  eripiare  mibi?  Tib.  1.  7,  63  aic 
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vcnias  hodieme  (ulii  v.  Dissen).  Pers.  3^  26  »temmate  quod  Tasco  rarnnm 
mUetim»  dnels  |  vcl  (]aod  trabeat«  m3ntn  (st  millegimns  und  trabeatus). 
Hftrter  Stat.  Tb.  7,  777  vade..,  non  perpeimre  Creontis  |  imperia  aut  vetito 
nudu»  jaeiture  sepulcro.  Nooh  .lunalliger  Hör.  S.  2.  ♦>,  2tJ  Matutine  pater, 
■ea  Jane  libentius  audis  (st.  st  u  .faiius  1.  audis  —  appellaris).  Diese  letz- 
teren Beispiele  sind  offenbar  (iiiccIiiHchen  nachgebildet,  wie  Soph.  Ph.  760 
t(»>  ^uoTTjvE  gj,  O'jcTT, VE  ^'),"'*  TiövcüV  ©avcf;  fst.  ?'jaT7]vo;  od.  o;  56aTt|» 
vo;  ä'^'ivT^;!.  Theoer.  17.  6*j  o). ßiE  xtups  yIvoio  sf.  o/.3to;,  xtüpe,  ^ivoto. 

Anmerk.  3.  Uierliur  gehört  auch  die  Kedensart  macte  virtute  esto,  wo- 
fttr  es  mit  Besiehnng^  auf  den  weggelassenen  Sabjektsnominattr  te  eii^entlieh 

heissen  müsHte  maclu»  =.  gepriesen,  C.  Atl.  12.  6,  2.  Tusc.  1,  17,  40.  Hor. 
8.  1.  2,  :M.  liiv.  4.  14,  7  macte  virtute,  C.  Servili,  ef^lo  (d.  i.  tu,  C.  Strv?, 
mactus  V.  eslo).  Im  Plur.  Iftsst  sich  der  Vokativ  vom  Nomiuativt;  uiehl 
unterscheiden.  Curt.  4.  3,  18  vos  qaideoi  maeti  virtute,  inquit,  catotc.  Plin. 
2.  12,  ^  marfi  iiigi>nio  este,  caeli  interpretes.  Statt  des  .Ahhitivt;  findet  sieh 
bei  spätercu  Dichtern  auch  der  Genetiv:  Mait.  12.  6,  macU  animi  morum- 
que  luonm,  BUt.  Tli.  2t  495.  Sil.  12,  257  «ninfw  aviUe.  .Dieses  nuusU 
erstarrte  dureh  den  hÄufigen  (lebrauch  gewi.-^sennasscn  zu  elnein  Adverb; 
so  sagt  schon  Livius  macte  bei  dem  Plur.  7.  36,  5  tnacte  virtute  este  ütatt 
macti,  dann  bei  dem  Infinitive  LiY.  S.  12,  14  jubecom  (sc  te)  tnaete  virtute 
esse,  si  pro  mm  patria  ista  virtus  staret.  Made  Icommt  von  Y  "i^g-,  vgl. 
mag-is,  niag-nu.«',  und  hedentct  in  \"('rbindung  mit  dem  Abi.  eigentlich  sei 
vergrössurt  mit  oder  durch  Etwas,  wofür  wir  sagen:  sei  gepriesen 
W(^en  Etwas. 

6.  Der  VokatiT  steht  entweder  allein  oder  in  der  Ver- 
bindung mit  der  InterjektioTi  o.  Das  Erstere  gesehiebt  iu  dem 

gewöhnlichen  GcB]»rii('litoiH%  das  Letztere  in  einer  nachdrucks- 
volleren .Vnredt'.  Die  Stellung  des  Vokativs  ist  gewöhnlich 
in  der  Mitte  oder  nach  einigen  Wörtern  des  Satzes;  an  der 
Spitze  des  Satzes  in  der  Regel  nur  dann,  wenn  die  Anrede 
mit  eiuem  gewissen  Nacbdrucke  geschiebt,  vgl.  Sali.  J.  14,  1. 
102,  5. 

A.  Akkusativ. 

§.  70.  a)  ÄkkuatiY  bei  transitiven  Verben,  sowie  bei  truuitiT  gebnicliten 

Intransitiven. 

1.  Der  Akkusativ  bezeichnet,  wie  wir  §.69,2  gesehen 
haben,  zunächst  die  unniitteibare  Ergänzung  oder  das 
unmittelbare  Objekt  eines  transitiven  Verbs.  Das  Ob- 
jelLt  ist  entweder  ein  schon  ▼orhandmier  Gegenstand  oder  ein 
erst  durch  das  Verb  heryorgebrachter^  als:  Caesar  mviUaa  gm- 
tea  devicit.  Piscem  Syri  vemtrafäur,  8cribo  epiitidam,  Dens 
mundum  ntulijicavit.  Apum  examina  ßngunt  favos.  Def  €te- 
brancb  des  Akkusativs  als  Objekt  transitiver  Verben  im 
Lateiniselien  stiiunit  mit  dem  in  anderen  Sprachen  überein 
und  unterscheidet  sich  nur  dadurch,  dass  es  viele  Verbal- 
begriffe transitiv  auffasst,  die  iu  anderen  Sprachen  Intran- 
sitive sind  und  mit  dem  Dative  oder  mit  einer  Ftüposition 
verbunden  werden.  So  die  Verben:  deßdo^  wie  iinXt^mD;  jw>Of 
adjuoOf  adjiifo  (vorklass.),  wie  m^sXo,  dvfvi]fu;  maneo  in  der 
Bedeutung  bleibend  erwarten,  wie  (isCvcD,  (lUfAvo»,  /u^,  de-, 


1)  S.  KflhDar  a.  a.  0.2  Th.  11,  «.  357,  6. 
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«f-yjm»-  (nacbangiist.  poet  und  pro«.)»  tubUrfugiOf  wie  (peuY«»; 
aeguOf  adaegttOf  exaeguo,  aeguiparo]  sequor,  con-j  ex-^  in-, 
per-j  prn-^  suhsequor  (aber  obseqttor  c.  Dat.);  sector  und  con^ 
««c<or;  imitor  wie  fxijjLoOfjiai,  aevmlnr;  hiteo  (XavOavfo)  ])oet.  und 
pros.  Varro  u.  sp.  Troe.;  adulor,  wie  xoXaxcuw,  SifoTTsun);  decet 
und  dedecet\  me  veritum  est  c.  int.  nur  C.  Fin.  2.  39  Cyrenaici, 
qnofl  non  est  Mrtlwm  in  Toluptate  snmmam  bonam  ponere,  die 
sieh  niebt  gesebent  baben;  me  muerei  {me  mieerehir  selten), 
paenitefj  pigetj  imdet^  taedetj  pertaesum.  eet  e.  G^.|  8.  d.  Lehre 
T.  d.  Gen.  <>Res.  B.  G.  2. 10, 4  ipsos  res  Ammentoria  dtficere 
coepit  (fehlen,  mangeln  =  verlassen;  daher  pass.  Hirt  B.  G.  8.  8,  2  ne 
(Caesari  copiä  pabuH  doficeretur.  H.  C.  3.  64,  8  qnom  aqnilifer  a  viri- 
bus deticeretur),  Nep.  25.  2,  2  Attitiis  adulescentcm  Marium,  hostem 
judicatum,  jiwit  opibus  suis  (half  =  unterstlltzte;  daher  pass.  Caes.  B. 
G.  6.  21,  2  quorum  opibus  juvantur).  Ter.  Phorm.  203  fortis  Fortuna 
cdjmaL  PL  Gas.  8.  8,  17  qua«  te  at^utaret  und  aonst  Ter.  Andr.  209 
Pamplifluiime  meutern  and  sonst  Aecins  bei  Non.  p.4914,2.  Ter.  Phorm. 
480  mtmswrusqtit  patmom  pater  est,  dam  bne  adveniat  57011  non  mone- 
bat  actas  Virginia  I  mcam  neglegentiam.  Hör.  C.  1.  28,  15.  2.  18,  31 
nnd  sonst.  Liv.  K».  35,  10  hostem  rywnraf.  2R.  13,  18.  42.  66,  3.  44. 
2.'),  2.  C.  Fin.  5.  20,  57  fiu/ietttts  laborem  (fiiohend  vor  der  Arbeit, 
tiiehend,  meidend  die  Arbeit,  daher  pass.  Comif.  ad  Her.  4.  38,  60 
qoemadmodam  ratione  in  Tivendo  fugitur  invidia,  sie  in  dicendo  con- 
aOio  Titatnr  odinm).  Rpb.  6. 4,  6  optnmi  ignominiam  ßtgnmt  ae  dedeens. 
Nep.  S.  8^  1  Themistodea  non  ^fiigit  civlom  snomm  invidiam.  C  Off.  8. 
S6>97  Ulixem  insimulant  tragoediae  simnlatione  inaaniae  militiam  mbter- 
fi^ere  voloisse.  Liv.  31.  35,  2  ut  nnmero  equcs  pedesque  hostem  aequa- 
rent  (gleichkSraon,  fjleichkommend  erreichten).  Curt  9.  26,  23  nondum 
feminam  aeipmvimus  glnria.  Liv.  31.  36,  8  quantum  (inwieweit)  cqui- 
tem  velocisaimi  pedites  cursu  aequure  puterant.  Caes.  B.  G.  1. 48,  7  tauta 
erat .  .  celeritas,  ut  jnbis  equorum  subleyati  oursum  (sc.  equonim)  ad- 
«W9«ar«nt  Nep.S.6, 1  portns  ect  moenibns  einmmdatnsy  nt  ipsam  niliem 
dignitate  ae^wjpormt  C.  Tose.  1.  45,  109  gloria  ifirtatem  tanqnam 
amina  Mqdtwr  (folgt  =  begleitet).  Mil.  35,  96  fortes  et  sapientes  viri 
HOB  tarn  pracmia  ttqui  solent  recte  factoram  quam  ipsa  recte  facta 
(streben  nach  —  »uchen  zu  erreichen!.  1.  16,  80  hanc  opinionem  magni 
crrores  roTispruti  sunt.  (Aber  aliquid  est  cimmjpicvs  alirtii  rei  C.  Tuse.  5. 
7,  18.  ^,  21  und  sonst  oft  bedeutet  ^Etwas  ist  einer  Sache  entspre- 
chend, daher  Etwas  folgt  aus  einer  Sache.)  Caes.  B.  O.  6.  18,  2  nt 
aoeten  dies  BtAteqäohr,  Tao.  A.  16,  2  eqnitom  manne  regem  ez  more 
eeelatmr,  C.  Tose.  8. 2, 8  midtitado  eonteetahtr  mdlam  emfaMntem  efligiem 
▼irtotia,  sed  adumbratam  imaginem  gloriae.  Rpb.  1.  88,  66  mitabor 
Aratam  (werde  dem  A.  nachahmen  —  durch  Nachahmung  so  erreichen 
suchenV  'Wenn  aber  nachahmen  so  viel  ist  als  durch  Nachahmung 
darstellen,  hat  es  auch  im  Deutschen  den  Akkusativ  bei  sich,  wie 
ykeine  Kunst  kann  die  Betriebsamkeit  der  Natur  nachahmen"  C.  N.  D. 
t  33,  92  nolla  ars  timtar»  soUertiam  natnrae  potest)  Nep.  16.  5,  6 
qood  me  Agamennooem  ammktri  potaa,  lUleris  (naelieifeni  «s  dmeh 
Kaefaeifening  ra  erreiehea  aneben).  Veig.  A  1,  180  nec  latuere  doli 
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fratrem  Junnnis  et  irae.  Ov.  P.  4.  9,  126.  Varr(»  H.  lt.  1.  40,  1  unum, 
quod  Uittt  nostnini  scnsum.  IMin.  2  c.  20  in.  Intel  plerosque.  Justin.  13. 
8,.  5  res  Eumenea  Don  latuit.  C.  Divin.  2.  2,  6  aut  adiUatus  aut  adiui- 
ratoB  fortvmam  tum  alterfufl  (obwol  hier  der  Akk.  aach  von  adniratof 
aum  abbSagea  kaiD).  Off.  1.  S6,  91  eaveodmn  est,  ne  aaseniatoribua 
patefaeianoa  anres  neve  (le.  eoa)  adulari  nos  eioaiDtta  (eigentlich  anwe- 
deln, auf  kriechende  Weise  verehren).  Pis.  41,  99  aduiofUem  omnes.  Liv. 
23.  4,  2  plebem  adulari.  45.  Sl,  i  adtdamlt  aut  Romanorum  impen'nm  aut 
amiciliam  rof^uni.  Val.  M.  4.  3  ext.  4  „si  Dimysium  ndnlari  vt  lles.  ista 
non  esscs",  immu,  inquit,  si  tu  haec  e.'^se  velles,  non  adidai  crc  iJiunysium. 
Sen.  de  ira  2,  31.  Tac.  A.  IG,  19.  H.  1,  '62.  Colum.  7,  12.  Über  adulari 
0.  dat  a.  d.  Lehre  t.  d.  Pat.  Toae.  4.  25,  55  oratoren  iraaci  minime 
tM,  aimnlare  non  dedeeet  Cgeaienien=sieren,  schmücken).  Nicht  hiofig 
stehen  deegre  nnd  dedeeere  in  der  Uaaaischen  Prosa  peraOnlieli,  aber 
Tor-  und  nachklass.  poct.  und  proe.  oft,  wie  0.  Off.  1.31,118  id  maiime 
quemquo  decet,  quod  est  cujusquc  raaxinic  suum  (geziemt  —  ziert, 
schmückt).  Off.  I.  31,  113  cxpeiulcre  oportebit,  quid  (piisque  habeat  sui, 
eaquo  moderari  nec  velle  experiri,  quam  so  (diena  <hctatif.  C.  Clod.  fr. 
ö,  1  tu  soius  urbaous,  quem  decel  mulitbria  omalua,  quem  incessm  psal- 
tiiae.  Aber  vor-  nnd  nachkiassisch  nicht  selten.  PI.  Most  1.  3»  10 
contempla  .  satin  haec  me  vtaH»  dectoL  125.  Psend.  985  Tide,  cmaim» 
Me  satine  me  contfecdf  Hör.  ep.  1.  7,  44  parvum  parva  deeenL  Ot.  A. 
A.  3,  502  Candida  pam  homines,  irm  decet  ira  feras.  Quint!!.  6.  1,  25 
fictae  alienanira  personarum  nr.ntiones,  quales  litigatorem  decent  vel 
patronuin.  Ov.  Am.  1'»,  4  ucc  mo  ddiciae  dedecuere  meae.  Stat.  Th. 
10,  340  si  noii  dcdecui  tua  jussa.  Tac.  A.  2, 43  Druso  PompoDius  Atticns 
dedecere  Claudiorum  imagines  videbatur. 

Anmcrk.  1.  Einigo  der  aagefQhrtcn  Verben  werden  auch  als  intran- 
sitive mit  dem  Dative  oder  mitPfftposi  tionen  verbanden,  a)  Deßcere: 
Cae«.  n.  (;.:t.  5,  1  quom  .  .  teln  nostrit  deficcrenf  (wofür  aber  mit  llciusias 
jetzt  nostros  gelesen  wird,  da  sonst  Cftsar  äberall  dcf.  c.  acc.  bat).  Val.  M. 
5.  1,  ext.  8  wird  jetst  mit  den  beMeren  odd.  gelesen:  nisi  vinnm  not  defe- 
Oiitflf  st.  nohis  der  schlechteren  edd.,  aber  BiJ.  8,  661  stragi.?  arervh  \  defi- 
amt  eampi.  ätat.  Aob.  ],  446  puppibu»  aeqaor )  deficit.  In  der  Bedeutaug 
dee»»e  Liv.  1.  24,  7  iliie  legibm  popalas  R.  prior  non  deßeiet.  Ebenso  wira 
das  pass.  defitri  =  dcessc  st&ts  mit  dem  Dat.  verbanden,  wie  Enn.  bei  C. 
3.  19,  44  mihi  fortuna  mngis  nunc  deßi  quam  genus.  Ter.  Her.  707.  Verg. 
E.  2,  22.  Statt  deßno  aliquem  wird  deßeto  ab  aliquo  u.  de/,  ad  aHquem^  ge- 
sagt. —  6)  Adju/are:  l'acuv.  bei  Donat.  ad  Ter.  Ad.  16  adjuta  mihi,  biscr. 
Eckh.  D.  N.  8  \k  223  deus,  adjuta  Romanii.  I'etron.  fr.  62  si  ante  venlsses, 
saltem  nobit  adiutasat*.  Aber  ganz  verschieden:  Ter.  Hec.  859  eis  oncra 
0dS^e^  nnd  Golf.  9.  S9,  7  meesem  huie  neihi»  ad^mmU^  hier  sind  eur  ond 
nobia  sog,  Dativi  commadi.  —  c)  Monere  c.  acc,  erwarten;  seit  Liv.  auch 
pros.,  s.  d.  BeisD.  S.  1^3;  aber  c.  dat.  =  bleiben  C.  Cat.  ui.  7, 22  mane$U  ingenia 
9mBm.  hir,  1. 08, 7  nuutere  0»  liellam,  danero  noch  fort.  —  d)  Fugere  a  oder 
e  loco,  fliehen  von  oder  aus  einem  Orte,  aber  f.  locnm,  einen  Ort  meiden; 
aber  auch  trop.  f.  a  re,  wie  C.  Off.  1.  3.5,  128  nos  naturam  soquamur  et 
ab  omni,  quod  abborret  ab  ocalorum  auriumque  approbatioue,  fugiamua.  N. 
D.  3.  18,  88  omne  animal  sppetit  quaedam  et  fugit  a  qttüaudam.  Best.  23, 
51  ne  rccordalione  mei  casus  a  eonailiis  re/ugia/is  und  nonat  oft.  —  e)  Mi- 
grare  rem,  z.  B.  leges,  Jura  ^klas«.).  —  f)  AemxUari  c.  dat.  personae  bei 
Cicero  von  einem  leidenaeliaftliehen  Nseheirern  TnBCl.l9,  44  qnon 
corporis  facibus  inflammari  soleamua  ad  omnes  fere  cupiditates  eoque  magis 
incendi,  quod  iia  aemuLeanur,  qai  ea  habeaa^  qoae  nos  habere  cupiamus, 
vgl.  4.  8,  17;  aber  e.  sce.  rei,  wie  Flscc  2^  68  nt  omnes  i|Jiu  landsrs 
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iiutitau  facilias  poMint  qaam  aemuiari.  Andere  SclirifUteller  verbinden 
aemnUai  c  dat.  pen.  auch  ohne  diesen  Nebenbegriff,  wie  Quintil.  10. 1, 122. 

Justin.  6.  0,  1;  aller  auch  c.  acc.  pcrs.  sowol  als,  und  zwar  hKofigcr,  c.  acc. 
rei;  mit  der  i'räp.  cum:  Liv.  28.  43,  4  ne  mecum  aemuUlur.  —  g)  LtUere 
c.  dmt.  Varr.  L.  L.  9  §.  92  qnae  et  oadi»  et  avribu9  latere  soleant.  Ps.  0. 
puat.  red.  in  sen.  6,  18  abt  nohit  h&cc  auctoritas  tamdiu  tanta  latuitf  Sil. 
1'2,  614  hostique  propinquo  \  Hoiiiu  lalef.  —  h)  Adulari  c.  dat.  Ncp.  25.  8,  H 
nequc  polenti  adulalus  est  Antonio.  Curt.  4.  3,  lU  «ingulia  ,  ,  aduianle»\  Li- 
▼in«  hftt  »owol  den  Akk.  (23.  4,  2  Put.  pUbmn  adulari.  46.  81,  4  als  aneh 
den  Dat.  (3f>.  7,  4.  3.  69,  4).  Quintilian»  Ausspruch  9.  1 :  huir,  non  hunc 
adulari  Jam  dicitnr,  ist  also  anbegründet;  denn  einereeita  ffebraacht  schun 
Livios  den  Datir,  aadereneita  Tacitos  nor  den  Akkoa.  —  t)  Deeere  c.  dat. 
fast  ohne  Aotnalinie  nur  vor-  und  nachklassi.sch.  PI  Ainph.  820  istiic  faci- 
Dos  .  .  no»tro  generi  non  decet.  Per».  213.  Ter.  Ueaut.  96ö.  Ad.  491.  928. 
(Aber  c.  acc.  Andr.  421.)  Gell.  9.  15,  4  praefatnr  arrogantias,  quam  adoH 
ejus  decebat.  Apul.  Flur.  3,  It),  p.  70  ratio,  qnae  deemU  pbilotopho  (labi  v. 
Hildcbr.i.  Paul.  Dig.  32.  1,  23  derel  tanlae  maje^taft  cns  servarc  lc'f»es  ctt« 
Klaüfiisch  nur  Sali.  fr.  1,  106  Kr.  locum  editiureui,  quam  victoribus  decebatf 
eapit. 

An  merk.  9.    Der  Komiker  Plantaal)  Terbindet  oft  auch  die  Ton 

transitiven  Vrrhcn  abffelcitetcn  Substantive  auf  -lO  mit  den»  Akku- 
sative,  aber  nur  in  Fragsfttsen  mit  quid  (=  wosn)  tibi  .  ,  ettl  .■\mpb.ö20 
quid  tibi  harne  euraHo$l  rem?  (b  enr  banc  rem  onraaf)  Atin.  930  quid  tibi 
hunc  recrptio  ad  test  meum  etnim?  Aul.  3.  2,  9  quid  tibi  .  .  nos  taetiosCi 
Cas.  2.  6,  54.  Cure.  626.  Poen.  5.  5.  2H.  Aul.  4.  10,  14.  Truc.  2.  7,  «52 
quid  tibi  hane  aditiotfi  quid  tibi  hane  notiott  .  .  amicam  meom?  Mot<t.  1.  1, 
88  qvid  tibi  .  .  me  aut  quid  ego  «gam  emoHott^  Äbniieh  im  Griechiacben 
X'^lVt  «iCOuWjv,  aofji(p-^,v  ijta  c.  acc.  *) 

An  merk.  3.  So  finik-n  sich  auch  die  von  tranaitiven  Verben  ab- 
geleiteten Adjektive  auf  -bunduUf  weiche  in  der  Bedeutung  den  Participiis 
Praeaentia  ActiTi  entapreoben,  mit  dem  Akknaativ  verbnnden.S)  Bisenna 
bei  Gell.  11.  15,  7  popnloMmdu«  agroa  ad  oppiduni  pervcnit.  Sali.  Hist.  fr. 
3,  20  tfitabundu»  elauem  boatiuu  ad  oppidum  pervenit.  Liv.  3.  47,  3  haee 
prope  oontionabmtdus  cärenmfbat  hMninea.  5.  29,  10.  25.  13,  4  vifahmdua 
outra  bostium.  Cnrt.  6.  80,  3  jacere  bomi  venerabundo$  iprum.  Ünet.  Tib.  65 
$peeulabunduA  »iijna.  Just.  38.  3,  7  in^ditahundus  bellum.  Bei  Apul.  mira- 
brnidus,  imaginabundua,  murmurabundu^,  Mculabundtu.  periclitabundu»^  rinia- 
hmdm  e.  acc.  So  aneb  e.  gen.  ond  dat.:  atd  periäiltthmda  Apul.  Met.  3, 
21  fxtr. ;  aaluit  praeaenfi  ac  fiäurae  aoboli  novoruni  mnritoruni  gaudibvndva 
8,  2  (ubi  T.  Uildebr.);  de  mag.  79  in.  exruaabunda  ae  filio,  Justin.  6.  8,13 
grahdahtmda»  patriae.  Mit  dem  Akknaatlre  wird  nach  Analogie  roo 
oaua,  per-,  exosiis  und  siiit  Liv.  auch  j)ro.s.)  auch  prrfae»uM  bei  Suet. 

Caea.  7  perl,  ignaviam  auani  und  Tib.  1J7  aemef  ip.'sc  perUteauji  verhutidm. 

2.  Mehrere  Verben,  welche  eine  Gemüthsstimmung 
oder  deren  Äusserung  ausdrücken  und  eigentlich  Intransitive 
sind,  erscheinen  zuweilen  als  Transitive  mit  einem  Akkn- 
iatiye  der  Saehe,  selten  der  Person;  aber  nur  wenige  der* 
sdben  werden  wie  die  wirklichen  Transitive  aneh  in  passiven 
Formen  gebraucht.   Verg.  £.  2,  1  formosum  pastor  Corydon 

ardebat  Alexim  (ss  udenter  atnabat).   Hör.  C.  4.  9,  13  comptos  arait 

adultcri  I  crincs;  pro»,  erst  Gell.  7.  8.  :;  pnorns  .  .  niiris  et  humanis 
modis  araerttnt.  Piop.  1.  13,  23  anior  lieiculis  ßagravs  Heben.  Hvj^in. 
179  conßagrare  Semelcn.  Hör.  C.  3.  7,  10  suspirare  Chloen  (seufzen  nach 
der  Gh.).   Juv.  11,  152.   Pass.  Sil.  15,  82  auspiratoa  fratres.   Dafür  bei 


i)  S.  Holtse  1.  d.  I,  p.  279  und  Draeger  a.  a.  O.  1,  8.  330.  — 
t)  8.  Kflhner  a.  a.  O.«  Tb.  II,  §.  411,  4,  8.  277.  —  »)  8.  Draeger 
a.  a.  O.  I,  8.  329. 
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perirtj  deperiret  dmori  e.  am.  s  storlilidi  TvrMfc  mIb 
in  Jem.  PI.  Poen.  5.  2,  135  alteram  (sororcm  eoflictim  perit.  Amph.  517 
hic  te  ecflictim  deperü  und  sonst  oft.  Ter.  Ileaut.  525.  Catull.  100,  2.^ 
PI.  Mil.  970  ea  demoritur  te.  1(139.  Gaudeo  rem  selten  Cael.  bei  C.  Fam. 
8.  14,  1  furit  tarn  gavisos  homines  suum  dolorem.  Stat.  Th.  4,  231  gait- 
dent  natoruin  fata  parentes.  9,  724  tu  dulccs  lituos  ululataque  proelia 
gaude».  Gerundiv:  Synun.  ep.  3,  29  iata  pars  gaudendet  mihi.  Oratviifr 
oKfliij  täiqmd.  C.  Pfa.S.  19,  S8  et  reeopentam  liberUtam  est  srnMaUt», 
Att  6.  90,  1  mihi  ffratuiaUu  es  ilHns  diei  eelebritatem.  (Aber  hXitffger 
gratnlari  slicui  de  rc.)  DoUre  rem,  Etwas  bedauern.  CX  Sest  09,  146 
cives  meum  caHum  luctnmque  ddtierunt.  Dej.  1,  3  afdictam  regiam  con- 
ditionem  doUbam.  So:  mortem,  vicera,  injuria»,  casum  u.  8.  w.  dolere. 
Gerundiv  Sali.  J.  14,  22  laelandiirn  mapis  quam  dolevdum  puto  casum 
tuum;  übrigens  wird  laetor  nur  mit  dem  Akk.  eineä  Pron.,  wie  id^  iüud  {fl, 
unt  §.  72,  Anm.  3),  aber  nicht  eines  Sabetaattra  verbanden.  ZMcre  o.  aeo. 
pen.  nur  Prop.1.16,94  frigidaqueEoo  im  doUt  aora  gelu  ss  me  dolore 
affioü.  Inäoletco  rem  erst  tp.  proe.  JaatfaL  12.  18»  9  ut  tactnm  hominnm 
velut  vulnera  indoUweret.  lildcre  aliquid  und  aUqtum,  belachen.  Ter. 
Ad.  9  rideo  hunc.  C.  Att.  14.  14,  1  joea  tua  Hsissr  me  u.  A.  oft;  aueh 
pass.  ridetur  aliquid,  wie  C.  de  or.  2.  58,  237  f.  Ijiidcrc  aliqucm  und 
alufiiid  =  scherzend  darstellen  Cael.  bei  C.  Fam.  8.  0,  1  civem  bonum 
/t^;  =  spielend  zubringen  Mart.  3.  67, 9  Utditia  otiuui;  =r  vorgeblich  auf- 
wenden PL  Psend*  869  operam  XtfdNinw;  a  Torspotten,  necken  C.  Q.  fr. 
8.  15^  8  Dornttine  in  aenatn  Umt  Apphim  oollegam  nnd  Päse,  de  or.  1. 
13, 60  haec  oratio  .  .  neceue  est  omniam  irrisione  Uidaiur\  »  tSoschen 
Hör.  C.  3.  4,  5  an  me  ludit  amabiiis  |  insania?  Ploro  aX^uim  nnd  rem, 
beweinen.  Kor,  C.  4.  2,  21  juvonem.  3.  27,  38  f  turpe  coramissum.  n^re 
dliqnem  und  alirpn'd  von  Fl.iutus  an  hiiufig  poet.,  auch  sp.  pros.,  wie 
Tac.  A.  <s  10  neccra  filii.  Macrere  rem:  C.  Tusc.  1.  44,  105  illa  sicut 
acerbissimam  mortem  maeret.  48,  115  quem  gravitcr  tilii  mortem  rnae- 
rereL  So:  caanm,  calamitatem  m.  b.  Cic  Lugen  nnd  kuneniari,  haben, 
wenn  aie  mit  einem  Objekte  Tcrbanden  werden,  dasielbe  stüta  im  Accl 
rei  oder  pers.  bei  sich.  Entbescere  rem  und  aliquem  aogntt.  poeL  nnd 
sp.  pros.  Verg.  A.  2,  541  f.  jura  iidemque  |  suppHcis  enibuiL  Senec.  ep. 
95,  8  enihrsrit  soloecismnm;  er.  deos  Prop.  4.  13,  20;  Ger.  erttbescendm 
sp.  pros.  (reiiicrt'  rem  poet.  Poeta  bei  C.  Att.  2.  19.  3  virtutem  istam . . 
gravitcr  yemcs.  Hör.  C.  4.  12,  5  Ityn  flcbiliter  yemens;  pass.  C.  Att.  2. 
18,  1  hic  Status  est,  qui  una  voce  omnium  gemitur.  Ingerm^xn.  ingemisco 
äUgtiem  nnd  olijuidL  Sen.  H.  0.  1578  eaeaos  ingemuiU  nati  patrea.  Stat 
Th.  9,  9  utgemuere  jacentem.  Veig.  E.  6^  37  £  ingenmeee  mteiitum. 
IfuiHgtwr  rem  (c.  dat.  erst  nachklasc  Ulp.  Dig.  48.  5,  3);  GOT.  CL  inv.  9. 
18,  5^>  loci,  qui  facti  indi-gnandi  causa  sumuntur.  F)remo  rem  poet  Casa. 
bei  Serv.  ad  Verg.  A.  1,  56  (60)  si  plebs  fremere  imperia  coepisset 
(murren  gegen).  Verg.  A.  7,  4G0  arma  amens  fremit  ifordert  tosend 
Waffen).  Extimeaco  cdiqidd  oder  aliquem  (neben  de  re);  pertimesco  rem 
(neben  de  re);  auch  pass.  C.  Agr.  2.  17,  45  nomen  imperii  etiam  in 
leri  persona  peHmeeeUur  nnd  Gemndiv  pertimeeemdu».  Horreo,  horreteo^ 
perhorreteo,  achandere  vor  Etwaa,  liaben,  wenn  sie  mit  einem  Objekte 
verbunden  werden,  dasselbe  atXts  im  Als:k.  bei  sich,  als:  C.  Ac.  2.  88^ 
121  divinum  nnmen  horrere.  Caea.  B.  6.  1.  8Si,  4  Seqnaai  Arioviati  em- 
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delitatem  horr^ant\  so:  horreo  dolorem,  crimen,  judicinm  u.  8.  w.,  auch 
Gerundiv  horrerxlus;  C.  de  or.  2.  55,  226  (au8  einer  Rede  des  Crassus) 
tu  illam  mortuaiD,  tu  imagines  ipsas  non  perhrrrescisf  ptrhorresco  pro- 
cellas  u.  8.  w.  £j-/«>rreo  rem  nur  Colum.  poet.  10,  154;  exhor'resco  rem 
august.  poet.,  wie  Verg.  A.  7, 265,  uud  pros.  Liv.  8. 36|  11  ni  tristia  edicta 
aiAwruiuet,  Allhomo  rem  sp.  proB.  Snet  Aug.  88.  Ctalb*  4.  Yitell.  10. 
(C.  Clneiit.  14»  41  ist  wegen  des  voraogebeoden  Verbs  aicbt  hierher  zn 
lielieii.)  SFVsMo  rm  poet  und  seit  Liy.  aneb  pros.  Uv.S^.  S7,  8  Tirgas 
ae  secnres  dietatoris  iremtr«  atque  horrere;  6er.  tremendu»  poet.  und 
spStpros.;  eben8o  trcmiscn  rem  Verg'.  A.  3,  646.  11,  403;  contremiseo 
alii/ui/i  und  aliijuem  poet.  und  spätpros.  Hör.  C.  2.  12,  7  f.  unde  peri- 
culum  I  fulgens  contremuit  domus.  Sen.  ep.  65,  25  non  contremiseamus 
ii^jurias,  noo  vutnera  ctt  Just  32. 4, 10  Ännibalem  .  .  Italia  contremuit. 
BuUtre  Eopolidem  Penr.  1»  ISi.  iHlfeteo  rem  poet  Hör.  C  8.  97,  S7 
ftaodee  palbut  (=>  estimoit).  Hör.  ep.  1.  8, 10  oon  txpaOuU  hanstns. 
TVepwfo  aliquem  und  täiqmd,  sp.  poet  nnd  pros.  Ben.  H.  0. 1058  (1069). 
Joven.  8,  152.  10,  21.  Queror^  eonqueror  rem.  Caes.  B.  G.  1.  39,  4 
(milites)')  abditi  in  tabemaculis  suum  fatum  fpterehantur.  B.  C.  3.  20,  3 
calamitatem  ym<tj.  C.  Att.  5.  P,  2  Milonem  menm  queri  per  litteraa  in- 
juriam  uieam.  (Aber  Fara.  1.  4,  3  quid  dt  aliorum  injuriis  qaerarf  So 
auch  gewöhnlieh  eonqueror  de  re,  wie  C.  Farn.  2.  2,  6.)  Paveo  rem  poet. 
nnd  spätpros.  C.  poet  Toto.  9.  10,  98  noetem  paoetdes,  Bor.  C.4.5,95 
<|ais  Parthnm  paveai^  nnd  sonst  Tae.  H.  1,  99  non  qnia  tristiorem 
easnm  paveam,  Pass.  PUn.  81  c.  45  ext  ita,  nt  panmeniur  ante  hie 
nlcera.  Gerundiv  Plin.  8  c.  35  pedihos  pavendas  serpentos.  Pavesco  rem 
seit  Tac.  A.  1.  4  und  sonst.  Expaveo  rem  Stat.  Silv.  3  praef.  princ. 
in  Prosa.  Expavesco  rem,  august.  poet.,  wie  Hör.  C.  1.  37,  23  ejcpavit 
ensem,  und  nacbaugust  pros.  Tac.  H.  2,  76  nee  speciem  adulantis  ex- 
paoeris.  Glorior  rem  erst  Vopisc.  Procul.  1  glorü^ur  rem  ineptam. 
Oraoor  aUgum  nnd  aU^uid  poet  nnd  seit  Seneea  auch  pros.  Hör.  G.4. 
11,  97  Fegasns  terrennm  eqnitem  graoaimr.  Skquo  aUgmd  nnd  aliquem 
(stame  an)  seit  Vtr^I  A.  2,  31  pars  stupet  .  .  donum  exitiale  IQnervae 
poet  und  sp.  pros.  Tib.  1.  7,  28  Mempbiten  plangere  bovem  ss  an  die 
Brust  schlagend  bckla^^en,  wie  xinteaHat,  -cOnxtoAat  r&v  8c6v,  vtxp6v.  1) 

Anmerk.  4.    libcr  den  .Akkusativ  dor  Pron,  und  Nunieral.  bei  diesen 
Verben,  wie  id,  ilhui,  gaudeo,  laetor,  doleo  u.  8.  w.  «.  §.  72,  .\niii.  3. 

3.  Auch  viele  andere  Verben,  welche  ursprünglich  In- 
transitive sind,  werden  in  der  Dichtersprache,  seltener  in 
der  Prosa  als  Transitive  mit  dem  Akknsative  yerbnnden. 
So  mehrere,  welche  den  Begriff  einer  Bewegung  ausdrucken, 
wie  properars,  fettinaret  turgw^  penetrartf  rutrt,  de-,  proruer$f 
WiergerCj  erumpere,  pronimpere,  verrjere,  durare,  ad-j  de-,  in-, 
mansuescere  s.  1^(5,  3;  —  ferner  mehrere  Verben  der  Be- 
wegung nehmen  als  Transitive  den  Raum  oder  Weg, 
über  den  sich  die  Bewegung  erstreckt,  im  Akkusative  zu  sich. 
Ov.  Tr.  5.  7,  36  currere  aquam.  Verg.  A.  6,  122  itfpu  redüque  vtam. 
8^  191  vastom  eava  trabe  ewrrimu»  aeqnor.  1, 67  (71)  Tyrrtaennm  nmngat 
aeqnor.  Ov.  1L15»  67.  Selbst  C.  F1n.9.  84,  119  mit  poetiseber  FItrbuag 

1)  8.  KUhner  a.  a.  0.2  Tb.  U,  §.  409,  S.  256  am  Ende. 
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Xorxes  quoni  tantis  classibus  tantisquc  equestribus  et  pedestribus  copiis 
.  .  maria  ambulavifuiei,  terram  navigasaet.  Suet.  Claud.  1  Drusus  Ocea- 
num  septentrionalem  primas  Romanorum  ducum  navigavit.  (Pass.  Plin. 
2  e.  67  in.  totus  naoigatur  oocideni  ond  Oeemntti  mamgaiut  etL  86  e.  S4 
§.  S.  Tac  G.84  lam»  BomaiiiB  daasibiis  nemiffoUm,  yerg.O.8^  960  luUat 
freta.  Stat.  Silv.  5. 2, 133  f.  it.  flomina.  Th.  4,  289  qid  te  .  .  natant  terris. 
(Pass.  Ov.  A.  A.  1,  48  natenUmt  aqoAa.  Tr.  5.  2,  25  quot  piselbiis  anda 
natatiir  imd  Andere.  fVon  errare  nur  errattts,  wie  erratae  terrae  0.8.  w. 
bei  august.  Diclitorn.  i  Verg.  A.  1,  524  tnaria  omnia  verJi.  Colum.  (i.  37, 
11  viam  recte  gvadUur.^)  —  Ferner:  PI.  Aul.  2.  4,  20  divum  atque  ho- 
minam  clamat  .  .  fidem.  Verg.  A.  4, 674  morieatem  nomine  damaL  1,  504 
eoneUmat  agrestis  s  damans  conroeat  HXnfig  meUman  aliqnan.  G. 
Att  I.  1,  1  (Aquilins)  jurami  morbnm  (betbenert  eidlich  seine  Krank- 
heit). Fain.  7.  12,  2  qnomodo  tibi  placebit  Jovem  lapidem  jurare,  quom 
scias  Jovem  iratntn  esse  nemini  posseV  (=  beschwören,  wie  oavüvat  Äe6v, 
statt  des  gewöhnlichen  per  Jovem).  Verg.  A.  G,  35t  nnd  sonst  Ter. 
Hec.  11)4  })erfjai)i,  quo  eoepi,  hoc  iter  perseqiiar,  fortsetzen».  Sali.  J. 
79,  5.  B.  Afr.  69.  Tac.  A.  3,  66  und  sonst.  Covsentire  bellum  Liv.  8. 
6,  8  =  consenstt  b.  decemere.  Pass.  Liv.  1. 32, 12  bellam  erat  eonMMMtm. 
Gell.  15.  26,  2.eonMMM  qnlbnsdani  et  ooncessis.  Crtpart  miUtiain  ant 
ptnpeilem  Hör.  C  1.  18»  6  (=  senper  in  ore  habere).  Ov.  M.  10,  205 
te  oarmina  nostra  aonabunL  YttTg.  E.  I,  5  resotiare  Amaryllida  (wie 
Anacr.  1,  4  ä  B-ipßtTo;  'Kocora  (loSvov  f,/eT).  Pass.  Hör.  op.  17,  40  sive 
mendaci  lyra  |  voles  amiari.  Verg.  A.  4, 510  saeerdos  |  ter  centum  timat 
ore  deos  =  magna  voce  invocat  Lucr.  3, 41)9  eircum  stant  lacrimis  roranfu 
ora  genasque.  Pass.  Ov.  Fast.  3, 357  tellus  rorata  mane  pruina  und  sonst. 
Vaporart  Utas  Hör.  ep.  1.  16,  7  ~  tepefacere.  Stat.  Ach.  1,  87  imdare 
sangoine  eampos.  VigOm  {tvigika^  rem  ss  vigilaado  rem  efBeere, 
wie  libros.  Ov.  Tr.  1.  1,  loa  Pass.  C.  Att  9.  12,  1  eonstUa  vaigßtOa 
tuis  cogitationibuB  nnd  Andere.   Sihilare  oJijMfii,  anssischen,  C.  Att 

2.  19,  2.  Hör.  S.  1.  1,66.  Tacere  und  sUn-r,  verschweigen,  pros.  u.  poet. 
häufig;  auch  pass.  tncetnr  amor  Ov.  Am.  2.  l'^.  86,  ea  res  silftur  C.  Flaoc. 

3,  6  und  Andere.  Quieacere  rem,  ruhen  lassen.  Sen.  H.  ü.  1590  ante  . 
quam  tuas  laudes  populi  quiescant.  Verg.  £.  8,  4  et  mutata  suus  rer/ut- 
ermU  iambut  carsns  (nbi  Wagner).  Verg.  A. 6, 644  pedibus  plaudunt 
ohoreas  (»  ^cum  plansu  pedom  dnonnt  ehoreas*  Wagner).  Sil.  12,  90 
torbida  pbrnehntm  freta.  CuneUui  aUgum  nnd  aUquid,  anfhaltea,  auf- 
schieben,  Claudian.  10,  21.  22,  284.  36,  322.  Stat  Th.  3,  719.  Ebenso 
mornr'i  seit  PI.  poet.  nnd  pros.  JUiborare  rem,  Etwas  durch  mähsame 
Arbeit  verfertigen,  erst  in  der  Augusteischen  Zeit.  Latrnre  aZijifcm  und 
aUquid  =  allatrare  Hör.  ep.  5,  57.  S.  2.  1,  85.  Ep.  1.  2,  66.  2) 

4.  Viele  intransiti  vc  Verben  werden,  wie  auch  vielfach 
in  anderen  Sprachen,  durch  die  Zusammensetzung  mit 
Präpositionen  transitive  und  nehmen  als  solche  ihr  Ob- 
jekt im  Akknsative  zn  sieh.     Dass  der  Akkusativ  bei  die- 


1)  Vgl.  Chr.  Tb.  Schuch  der  Ubjektskasus  oder  Accus,  der  Lat,  bes. 
poet  Spr.     Karlnnhe  1844,  S.  20.     Dracger  a.  s.  O.  I,  8.  838  f. 
2)  S.  Schuch  ».  !i.  O.  S.  39  ff.  —  3)  Vgl,  Roddimann.  U,  p.  184  sqq. 
Scbttch  S.  43  ff.   Draeger  I,  S.  348  ff. 
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seil  Verben  als  Objekt  transitiver  Verben  aufzufassen  sei,  gelit 
daraus  deutlieb  bervor,  dass  die  meisten  dieser  /usammen- 
gesetzten  Verben  aucb  ein  i)crsönliebe8  Passiv  zubiBSen. 

A)  Akkusati v])räi)ositionen  a)  mit  Verben  der  Be- 
"wcguüg.  Accedere  Africam  Nep.  23.  8,  1;  loca  Sali.  J.20,  3 
und  Andere;  aliquem  Sali.  J.  18,  9.  20,  3  und  Bonst.  (Häufiger  mit  ad, 
namentlich  bei  Personen;  anoli  e.datt.d.Lex.)  Äeeidere  auree  PI.  Stich. 
83  statt  des  gewöhnlichen  ad  anres;  loeam  Lucr.  606  f.  Adequiiare 
SyracusAs  Liv.  24.  31,  10.  (Häafiger  c.  dat,  wie  Liv.  10.  34,  8  und  An- 
dere.) Adferimur  urbem  (nur  poet.)  Verg.  A.  7,  217.  Adirc  locum,  peri- 
culuiii,  laboros  u.  dj,M.  liiiufif^,  auch  aliquem,  wie  C.  Fin.  5.  29,  87  fPv- 
tliafjoras)  Persanun  inagos  adiit  (beleuchte).  Pass.  Off.  1.19,  G5  pcriciilis 
aditu.  Adnare  navcs  nur  Caes.  B.  C.  2. 44,  1.  Adnucre  rem  =  concedcre 
Catall.  61,  163  und  andere  Dichter.  Adoriri  klass.  Aseendere  klass.  Ad- 
iireptrt  sJicujas  anres  preeibns  Plin.  pan.  96|  3;  sonM  c.  dat  Aggredi 
Uass.  AatUtere  eqnos  Stat  Th.8,  299.  Asndtare  aliqnid  Tae.  A.  1»  61. 
Stat.  Th.  11,  244.  Adrch!  aliquem  Verg.  A.8,  136.  Tac.  A.  2,  45.  H.5. 
16.  Advenire  urbem  Xvr^.  A.  1,  388.  Adventare  locum  Tac.  A.  (j,  44. 
Adcolare  rostra  nur  C.  Att.  1.  14,  5  ßt.  des  gewöhnlichen  ad.  Advolvi 
gcnua  Sali,  bei  Serv.  ad  Veif,'.  A.  1.  311.  Tac.  A.  1,  13  und  sonst. 
Aßari  klass.  Aj'ßarc  aliquem  und  aliquid  poct.  und  nacliaugust.  pros.; 
pass.  oft,  s.  B.  C.  Areli.  8,  18  divino  qnodam  spiritn  afHarL  Ov.  M.  6, 
701.  Aggredi  aliquem  und  aliqnid  häufig.  AUabi  poet,  wie  Verg.  A.  9, 
474  anris.  Aüaqtd  alqm.,  klass.  Ambire  aliquem  nnd  aliqnid  hänfig, 
aneh  pass.  amhior.  Antecedcre  aliquem  und  alicui  räumlich,  klass.;  sich 
auszeichnen  aliquem  und  alicui  aliqiia  ro  klass.  AnteceUert  aliquem  ali- 
qua  re  sp.  pros.  Tac.  A.  14,  55  ext.  II.  2,  3  (klass.  c.  dat.).  Vitr.  9,  4 
Veneris  stoUa  nolcm  anfcrvrrcva.  Avtrcpcdi  c.  acc.  C.  N.  D.  2.  20,  53. 
Anfeire  aliquem  und  alicui  aliqua  re  (übertreffen)  klasü.;  pass.  G.  Süll,  ti, 
28  se  abe  te  anUiri  pntaat  AnUmtemre  allqnen,  Einem  zuTorkommeii 
sowol  in  eigentliehem  ab  bildlichem  Sinne.  Sali.  J.  4,  7.  66,  S.  Ante- 
verUre  rem,  mvorkonraien  Tac.  A.  19,  80l  AtiiaUre  equos  Stat  Th.  8, 
209.  Circumcunare  aliquam  Catull.  68,  133.  Ctmimire  vigilias  Sali.  J. 
4r.,  2.  100,  4:  pass.  circititur  urbs  Caes.  B.  C.  2.  H,,  2.  Circvmßuere 
alqm.  Varr.  Ii.  Ii.  8.  13,  3;  locum  Ov.  M,  13,  771)  u.  Sp.  Circumgrcdi 
alqra.  oder  alqd.,  Sali.  Bist.  fr.  p.  24  G.  Tac.  A.  2,  25.  4,  73  u.  A. 
Circumscribere  aliquid  und  pass.  aliquid  circumscribilur  klass.  Circum- 

Mre  alqm.  nnd  alqd.  B.  Hisp.  26,  88.  Uv.  9.  21,  6  n.  s.  Tae.  H.  4, 
8i  Q.  s.  CirewmuUre  aliqnem,  umstellen,  klass.,  s.  B.  Caes.  B.  C.  1. 
20,  5;  pass.  B.  G.  7.  48,  5  ne  ab  omnibns  eivitatibus  cireiimn$feretur, 

Circiimsonat  clamor  hostes  Liv.  3.  23,  3;  pass.  circumsonor  armis  Oy. 
Tr.  5,  3.  Circumstrepere  vitam  Sencc.  de  beata  vita  11;  pass.  cirrum- 
ttrejii  clamore  Tac.  H.2,  44.  Cirrumtonarc  orbcm  Üv.  M.  1,187.  Ciicum- 
t'ectari  locum  PI.  Kud.  9:y.].  Liv.  41.  17,  7.  Circnmvehi  locum  Nep.  20. 
2,  1  u.  A.  Circumvenire  aliquem  klass.;  pass.  Caes.  B.  G.  1.  42,  4  vercri 
se^  ne  per  insidias  ab  eo  arcunrntnir^^,  Cirtumwiart  und  ctrcum- 
vcUimrt  Augusteisch  u.  naehangust  poet  u.  sp.  pros.  JUapsa  pemides  ani- 
mos  C.  Leg.  2.  15,  89.  lüuxere  dei  scelestiorem  nullum  alterum  PI. 
Bacch.  256  (bescheinen).  Jncedii  aliquem  timor,  cupido  u.  dgl.  Liv., 
Tac;  klass.  häafiger  c.  dat  Inei$wre  alqm«.  Augusteische  und  naehangust 
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Bioht,  PrcM.  seit  Uy.  Ineiderai  balist»  eos  Tae.  H.  8^  89.  J^omwlwrt 
gladinm  PL  Gas.  3.  4,  S9.   Fessl  anna  sua  qnlsqae  Staates  inctmbert 

AtXL  bei  Serv.  ad  Verg.  A.  9,  929.  Incurrere  aliqiiem  Tac.  Ä.  1,  51. 
S,  17  (neben  alicul).  Incursare  alqm.  und  alqd.  PI.  Kud.  722  und  sonst. 
Liv.  ft.  31,  5  u.  Sp.  Ivßtiere  klass.  Ingredi  aliquid,  z.  B.  periculum, 
rationem,  auch  locum  klass.  Indurcre  cxercitum  Aetryptum  Liv.  45. 
11,  8  (aber  in  Liji^urea  40.  25,  1);  auimum  klass.  und  in  animum,  sich 
vornehmen.  Sali.  U.  54,  4.  Liv.  1.  17,  4.  Inhiare  rem  =  vehementer 
appetere,  hereditatem  Fi  Stich.  606;  mortem  alcjas  CaedL  bei  GelL  9. 
99t  10;  postes  Verg.  Q.  9^  463.  /mre  viam,  ratiooem,  eonsOiam  n.  dgL 
IdaSB.  Itmare  und  umaiare  lacüs,  undam,  fluvios  Verg.  A.  6,  134.  6.9» 
451.  3,  142.  InBldire  eomim  Naev.  bei  Varr.  L.  L.  5  §.  153.  Uv.  6. 
40,  17  Porsina  Janiculum  imedit.  Insilire  locnni  po^t.  und  sp.  pros. 
Inslniiarc  latebras  Lucr.  1,  408  f.  Inststn-c  muuus,  iiegotiuio,  rationem 
klass.;  vostigia  Lucr.  1,  4(X),  viam  Verg.  G.  3,  164.  ImuUare  foris  cal- 
cibus  Ter.  Eun.  285;  patientiam  Tac.  A.  4,  59;  bonos  Sali,  bei  Douat. 
ad  Verg.  A.  9,  648.  Iwoaden  loeam  SalL  J.  90^  8.  Verg.  A.  9»  966; 
tanta  vis  avaritiae  aoimos  im»a»«rat  Sali.  J.  89,  4  Liv.  2.  81,  8  dictator 
trltunpbans  nrhem  moekitw.  In»e<Utta  urbem  Liv.  4.  20,  1 ;  latus  hostinm 
Tac.  H.  2,  13.  hwalart^  auf  Etwas  losstürzen,  pallium  Catull.  25, 6;  castra 
Tac.  II.  \,  .{3;  ergreifen  anitnos  inrolat  cupido  eimdi  Tac.  A.  4,  2. 
Irrtpd  (  aniuios  Tac.  A.  4,  2.  Irrum  locuui  .sp.  poet.  Irrumpere  oppi- 
dum  Caes.  B.  C.  1.  27,  3  u.  s.  Inttrßuere  locum  Liv.  27.  29,  9.  Curt  3. 
2,  12.  IiUermtare  locum  Plin.  5  c.  33.  Inientrtpcre  olores  \'erg.  £.  9, 36. 
IfUervenU  dies  eognitionem  Tae.  A.3»93  st  des  gewöbnL  Dat  Intervolm 
locom  Val.  FL  9,  614.  IiUrare  locum,  klass.  Iniroirt  locam,  klass.  Obam' 
hulare  Ov.  M.  14,  188.  Ohire  locum,  mortem,  mnniis  o.  s.  w.,  klass.; 
pass.  morte  obita  Lucr.  4,  734.  Verg.  A.  10,  641.  Obrepet  te  fames  PI. 
Poen.  14.  Of'sidüre  locutn,  klass.  Obstrepere  aurcs  Ps.  Verg.  Cul.  104. 
Ohtrecfare  laudos  aliciijus  Liv.  45.  37,  6  lubi  v.  Weissenb.j  statt  des 
gewöhnlichen  Dat.;  nuiuen  Val.  M.  1,  8  ext.  8,  vires  7,  2  ext.  7.  Obum- 
brcure  rem  poet.  and  sp.  pros.;  pass.  Tac  H.  2,  32.  Occumbere  mortem 
C.  Tuso.  1.  49,  109.  Ocewrrtre  aliam  oivitatem  C.  Verr.  3,  97,  67  (so 
fast  alle  edd^  aber  Znmpt  m.  Lag.  49  oeeapare).  Ita  me  oeeurwani  moltao 
PL  IßL  1047.  Peragrare  loeam,  klass.  Pe/  amMire  loeam,  klass.  Per- 
eurrere  locum,  klass.;  pass.  auch  klass.  Fererrare  locum  poet  ,  auch 
pass.  Ptrlnh't  locum  poet.  Pet-meare  mediam  Babyloncm  Plin.  5  c.  21 
e.\t.,  orbem  Lucan.  2,  418;  pcrmeatns  amnis  Amm.  24,  2  ext.;  Personare 
locum  Verg.  A.  6,  171.  Pervadtre  locum  Liv.  2.  23,  7  u.  s.;  adhortatio 
totam  aeiem  pervastt  6.  94,  7 ;  perwua  orbe,  pervaH»  regionibus  Amm. 
94,  8.  81,  8.  Ptroagari  klass.  AreeA*  litora  elasse  SU.  4.  61.  Pervemrt 
anres  Ov.  M.8,  469;  ora  Catall.  40^  5;  tegionem  Cart.8.  9,  1.  6.  94,  86. 
PervoUtre  locum  Juven.  6,  397.  PervolUare  locum  poet.  Praeterbtfere 
(=3  praeterirc)  PI,  Epid.  3.  4,  1.  Praeterfluere  klass.  Praetcrgredi  klass. 
Praeterire  locum,  riin  klass.;  pass.  bonns  vir  suffragus  praetrrifur  C. 
Tusc.  5.  19,  51.  Ihadrrlcdd  locum  Verg.  A.  3,  477.  G,  874.  Pratter- 
navigarr  locum  Suet.  Ner.  27.  Piaetervehi  locum,  klasa.  Practervolare 
aliquid,  klass.  Subirt  locum,  rem,  klass.;  pass.  Inioiicitiae  mtbeantur  G. 
Vsrr.  6.  71,  189.  Sabrepere  loeam  Hör.  S.  9.  6,  100.  SMeUre,  aof- 
laaern,  devietam  Asiam  (i.  o.  Agamemnonem)  sabsedit  adulter  Verg.  A. 
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11,  2B8;  mbsidire  leonem  Sil.  13,  221.  Succedere  lucuui,  kiass.  Suggrtdi 
alqm.,  angreifen,  Tae.  A.  4,  47.  SubUrcurrere  locmn  Vitr.  9,  6.  <Sii6fer- 
jfcer«  alqm.  Eam.  Paoog.  Const  Ifi.  SubUr/ugere  rem,  klass.  Subter- 
iabi  loeoiD  Yvg,  0.3»  157.  SubUrluere  locnm  Claadiaa.  VI.  Com.  Hon. 
177.  SuUermeare  locum  Id.  idyll.  6,  61.   Sttbtervolare  locum  Stat.  Th. 

3,  669.  Succedere  locam,  klass.  Suggredi  aliqaem,  angreifen,  Tac  A. 

4,  47.  Supcreriaiare  amnera  Ltican.  4,  133.  Supen/redi  locum,  nachaog« 
pros.  Superjace rc  rem,  pi)et.  und  nachaiigufit.  pros.  Liv.  10,  30,  4  super- 
jtcere  fideoi  (überachreiten).  Stiperacandcve  rem  Liv.  7.  36,  2.  Super- 
mtUre,  auf  Etwas  treteu,  sicarium  Apul.  Met.  8,  11  extr.;  tribunal  11, 

in.  Si^vadere  locnm,  rem  SalL  J.  76^  S.  Liv.  38.  84t  5.  Super- 
venire  alqm.  nnd  alqd.  Hör.  ep.  8.  2;  176.  Ov.  H.  10,  490.  Golam.  4. 

1.  Si^pervenirr  rem,  angust  poet  nnd  nacbaugnst.  pros.  Super' 
volare  und  supervolilare  locum,  Augusteisch  poet.  Suprcuccmdere  fines  Liv. 
1.32,8.  Tramducere  aliquem  c.  acc.  loci,  klass.  Transgredi  locum,  klass. 
Ti  amire  locum,  flumen,  klass.  Pass.  Caes.  B.  G.  5. 18,  1  (Tamcsis)  aegre 
tramii-i  potest.  Tratismütere  flumen  nando  Tac.  A.  1,  56;  pass.  amne 
iremieio  12,  13.  Trantnare  flumen,  amnem,  klass.  Trantnatare  Gangen 
C  8omn.  Se.  6b  SVonsesficfere  locum,  Uaas.  JVm»eurrere  locom  poet 
«ad  spHtprot.  T^raneUire  loenm,  rem,  klaae.  l\ranevdd  Siefliam  Sali. 
J.  3^  6.   Transvolare  locum,  klass. 

h)  mit  Verben  der  Knhe.  Aecolere  locum  vorkl.,  klass. 
und  nacbklass.   Accvrjibere  scortum  PI.  Men.  476  und  sonst; 

mensam  Accius  bei  Non.  415,  26.  Adjoccre  locum  Nep.  18.  '2,  1  n,  A. 
Adstrepere  aurea  Plin.  pan.  26,  2.   Aüatrare  i\U[n\.  und  abid.  Ilor.  S.  2. 

1,  85.  Liv.  38.  54,  1  u.  Sp.  AUudere  rem  Catull.  6ti.  AUuere  klass. 
Appugrtare  rem  nur  Tac.  2,  81  u.  s.  Aasxdire  aliquem  Sali.  J.  11,  3. 
Aendtrt  locom  s  beiagem  Verg.  A.  11,  804.  Tac  A.  4,  56  extr.  6,  48 
in.  AeeOhre  rem  Stat  Tb.  5»  56.  Okreumedert  locnm  Uv.  5.  88»  10.  81. 
41«  4.  Circumfremere  locnm  Senec.  cons.  ad  Marc.  7  n.  a.  Sp.  Circum- 
eidire  locnm  Liv.  9. 81, 6  (sich  vor  einem  Orte  feindlich  lagern).  Cireum" 
ndlre  locum,  belagern,  klass.,  auch  pass.  Circtmatare  ali(|uem,  klass. 
Oblatrare  alqm.  Sil.  8,  251.  Obsidire  klass.  lUacrimari  mortem  Justin. 
11.  12,  6.  Imperidlrc  aliquem  und  aliquid,  vorklass.,  res  me  impendet 
Lodl.  bei  Fest.  p.  161  a,  9;  tanta  te  impmäent  mala  Ter.  Phorm.  180; 
man  Lncr.  1,  888.  Impugnart  rem,  klaaa.  Increjpare  alqm.  nnd  alqd. 
klaaa.  InoreftUm  alqm.  Gaee.  B.  G.  8.  15,  5  n.  Sp.  Ineübart  ova  (be- 
brüten) Varr.  R.  R.  8,  9,  8;  pass.  ova,  quae  MCiifran/ur  §.  12.  Insidcre^ 
in  Besitz  nehmen,  locum  Liv.  21.  54,  3  u.  A.;  pass.  viae  insidentur  Liv. 
25.  13,  2.  Ivslare  viam  PI.  Asin.  54;  tantum  eum  instat  exitii  Poen.  4. 

2,  96;  currum  Marti  Verg.  A.  8,  433  (=  festinanter  parare,  facere). 
Irridere  aliquid  klass.  Interjacire  locum  Liv.  7.29, 6.  Plin.  4.  12  (20),  60. 
bUermuMTt  rem  Vai.  Fl.  4,  662.  Interrumpere  klass.  Interstare  locnm 
AtJcd.  Perieg.  648.  Otjurgare  alqm.  nnd  alqd.,  klais.  Oppugno  alqm. 
aad  alqd.,  klaaa.  OhmdHre  locnm,  klaaa.  Pu-rmptre  rem,  klaaa.  Per- 
vigilare  rem,  klass.  Superemmere  aliquem  Verg.  A.  I,  501.  6,  857.  Ov. 
Tr.  1.  2,  40;  Supers^di^e  operara  Gell,  2.  29,  13;  ansam  Apul.  Met  11, 
11  ext.;  pass.  causa  Cornif.  ad  Her.  2.  17,  26;  istis  omnibus  superscssi» 
Apul.  Flor.  4,  IH  p.  84.  Superstare  alqm.  Verg.  A.  10,  640;  ossa  Ov. 
Her.  10,  123.   Stat.  Th.  2,  713. 
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B)  Ablati vpräpoäitionen ,  meistens  mit  Verben  der 
Bewegung.  Äbducere  terras  Verg.  A.  3,  601.  Abnuere  rem, 
teit  Livius.  Ävtnari  allquem  u.  aliqoid.  August  Dichter  vod  seit  Liv. 
pros.  ilvertereregDaniLn»7easorMVerg.  A.4»106.  Cotre  soetetatem  (ans 
ooeundo  efBcere),  klass.  CoOo^im  afiqQem,  PL  Trin.  llSfi.  101. 1006  und 
sonst  oft.  Concunare  klass.  Conßa^rare,  verbrennen,  Semeion  Hygin.  f. 
179;  pass.  urbs  conflagrata  Comif.  ad  Her.  4.  8,  10.  Apal.  de  Mundo  o. 
34  in.  Cnnfjrmere  poot.  CimfjrefU  ali'qnein,  PI.  Epid.  4.  1,  \[).  Consicendere 
klass.  Cimvem'rc  .'ili(juem,  liesuchen,  klass.  Dcgenerarcy  entarten  lassen, 
aliquein  Üv.  Pont.  3.  1,  45;  vires  animosque  Colum.  7.  12,  11;  palmas, 
famam  Ov.  M.  7,  543.  SUt.  Th.  4,  149.  Dedinare  rem«  klass.  Decurrere 
inoeptnm  laboreo,  Verg.  G.  9,  38;  decuno  aetatis  spatio  PI.  Stieh.  81; 
aetate  deeuna  C.  Quint  81,  99.  De$eendere  teiras  Val.  Fl.  1,  842.  Plin. 
8  e.  54  ext.  (iirsi^i  arborem  avers!  dcrr/nmf  am  Baume).  Desinere  rem, 
Etwas  aufgeben,  klass.  Despvere  rem  PI.  Asin.  1.  1,  26  (40).  CatuH.  50, 
18.  Devenire  lociim  Verg.  A.  1,  SG.'S  und  sonst.  Ed/trmire  crapulam  C.  Ph. 
2.  12,  30;  Ilionam  Hör.  S.  2.  3,  Gl.  Egrcdi  fines  Caes.  B.  G.  1.  44,  7; 
munitioues  B.  C.  3.  52,  2;  Humen  Sali.  J.  110,  8;  med  um  Liv.  2.  Gl,  4; 
nrbem  21.  12,  5.22.  55,8;  navem  ift.  18.  19;  TMitatem  PUn.  ep.  7. 33,  la 
Ekibi  pugnam  antTincoIaTaa  A.  1,61.  Ebtctani  enm  tot  manos  diifiUm^ 
diu  essent  Liv.  24.  86^  18;  nives  Tae.  A.  8,  69;  looomm  dllBciiltates 
id.  Agr.  17  ext.  JSkcwi^are  locum  Hör.  C.  2.  14,  11,  sinus  cnavigalbu 
Plin.  9  c.  2.  Knimpcre  gaudium  Ter.  Eun.  550,  hervorbrechen  lassen: 
stojuachum  in  aliquera,  C.  Att.  16.  3,  1;  nubem  Verg;.  A.  1,  58i>,  durch- 
brechen. Esrnidi  rt  loeuni  Liv.  36.  30,  2  und  sonst.  Hi  ndere  ^rradus  altes 
Verg.  A.  4,  685  i,erkliiuinen);  ripam  6,  425;  augustias  Liv.  21.  32,  13; 
Silvas  Tac.  A  1,  61.  &otian  e.  aoe.  erst  seit  Liv.,  bei  ihm:  «Medsre, 
modmm  mmmaram^  ttminotf  mmnumit  ordmem,  Umputf  uritm,  emrkmf 
Byraam,  AmpkOoehiam,  i)  Exirt  limen  Ter.  Hee.  878;  tela  Verg.  A  6» 
488;  modum  Ov.  M.  9,  G32.  Exp^ignare  rem,  klass.  Praecedere  agmen 
Verg.  A.  9,  47.  Liv.  38.  41,  12;  aliquera  aliqua  re  Caes.  B.  G.  1.  1,  4. 
Pinerurrere  aliquem,  klass.  Fraecellere  aliquem  aliqua  re  Tac.  A.2.  43. 
l'racfcrri  castra  Liv.  5.  26,  7  (vorbcieilcnt.  Prnefesf innre  sinum  Tac.  A. 
5,  10.  J'raeßuere  locum  Hör.  C.  4.  14,  26  und  sp.  Pros.  Praefulgurare 
loeam,  bestrahlen,  VaL  Fl.  8,  119  o.  8p.  Pratgredi  nnntios,  fiinam  Ur. 
38.  1,  6;  aliqnem  Snet  Hb.  7;  =  fibertreffon  Ps.  Sali  de  rep.  1.  1,  8. 
Praejcustre  eaatra  Tac.  A.  12,36.  Prtuire  aliqnem  Tae.  A.6,21;  fanam 
16,  4;  prncirc  alicui  verba,  carmen  u.  dgl.,  seit  Liv.  Pmelahi  loenm 
Verg.  G.  3,  180  (vorbeifahren  :  moenia  Lucan.  6,  76.  Prnehgtrt  locum, 
vorbeisegeln,  Tac.  .\.  2,  7ll.  6,  1.  Pmehicere  rein  Auson.  Id.  4,  95.  l*rnc- 
mtnere,  hervorragen.  ühertrelTen,  Tac.  A.  3,  56.  12,  12  und  sonst.  iVac- 
sidere  Pannoniam  Tue.  A.  12,  29;  exercitum  3,  39.  u.  s.  w.  Praeatare 
aliqoem  re  Varr.  bei  Non.  p.  5()2,  28.  Nep.  16.  6,  1  nnd  sonst  oft  und 
Andere;  prattlare  rem,  Uass.;  aliqnem,  fttr  Einen  Qewibr  leisten,  klass. 
PraettOari  aliqnem  und  aliqnid,  vorklass.  Caes.  B.  C.  9.  83»  8  (aber 
alicui  nur  de.).  Praerchl  locum  spät.  poct.  mid  pros.  Ptaevenire  c.  acc. 
seit  Liv.  pros.  und  poet.  Praecerfere  aliquem  prae  re  PI.  Ampb.  527 
(voraieben);  veutos,  zuvorkommen,  Verg.  A.  7,  807.  Jhropugnart  looum. 


1)  S.  G.  F.  Hildebrand  Dortmund.  Progn.  p.  21. 
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rem  Flor.  3.  10,  23.  Suet.  Caes.  23.  Stat.Th.  2,  584.4,  HU;  propugnatus, 
"vertheidigt.  Gell.  9.  11,  8.  Pronivipcrt  nubem,  hervorbrechen  lassen, 
Verg.  A.  5,  572.  Providere  rem,  klas«.  iSvbtcrjarirc  locmn  Alcim,  1,  196. 

An  merk.  ö.    Bei  mehreren  dieaor  Komposita  wird  die  Präposition 
wiederholt,  als;  vdn  im  wr6n  und  Imm«  mhem;  raweilen  tritt  alidaDii 

dne  wesentliche  Vurschiedenbeit  des  Binnes  ein.  1) 

5.  Au  den  Akkusativ,  als  Objekt  transitiver  Verben, 
fichliesst  sich  der  Akkusativ  regelmässig  in  Verbindung  mit 
einem  attributiven  Adjektive  oder  Genetive  bei  Ausrut  ungeo 
der  Verwunderung  oder  des  Sclimerzes  an.  Dieser  Ak- 
kusativ ist  als  das  Objekt  eines  zwar  nicht  ausgedrückteOi 
aber  gedaeiitaD  Verbt  anztuehen,  da»  dmrdi  die  obwaltende 
Empfindong  angerej^t  wird,  wie  staant  an,  betrachtet, 
seht,  vernehmt,  ich  beschwöre  (pro  denm  fidem)  u.  dgl. 
Der  Akkusativ  erscheint  entweder  ohne  oder  mit  den 
Interjektionen  o,  heit,  eheu  (nur  Sali.  J.  14,  9),  h>;ni  (bei 
den  Komikern),  pro,  edepol  (bei  PI.),  en,  ecce.  PI,  Baech.  455 
/(irtitnatnm  Nicobtiliim,  qui  illum  prodiixit  sibi!  1178  lepidnm  fei  293  edepol 
mortalis  malosl  769 o  imperatorem  prnbum\  995ef/^e  littcras  miuutasl  Asin. 
931  bellum  ßliuml  Pteod.  366  eantores  probaal  435  Upidum  !  Aal. 
4.9,9  Ae»  me  miterwml  Trae.6«60  hm  tibi  UUentwn  argentil  Ter.  Andr. 
604  htm  osMuis!  Pboim.  IN  hm  m«  miteruml  PI.  Men.  815  f.  heu  i, 
herch  himinem  ineptum  multiim  Ct  odiMum  mihi!  Amph.  876  pro  fidem^ 
Thebani  cives!  Ter.  Andr.  237  pro  deum  fideml  246  pro  deum  atque 
hominnm  ßdeml  C.  Alt.  9.  6,  6  me  miserum,  qiiod  tu  non  valuisti! 
Fam.  14.  1,  1  me  misentml  te  isla  virtiite,  tide,  probitate,  huma- 
nitate  in  tantas  aerumna»  prupter  uic  incidisse!  de  ur.  3.2,7  o  fallacem 
bominiim  »pem  /ratfUetnque  fortmam  et  tnonet  nottrat  eorUentumetl  Att 
S.14,8o  oeeatimm  maifieam,  «I  cttimd  lS.6,4o  operam  tuam  milteml 
So  tu  leBOi;  is  den  «dd.  fehlt  fai  beiden  Stellen  a,  das  aber  de.  b. 
Sachnamen  in  der  Regel  hinzufügt,  höchst  selten  weglässt,  wie  Att.  10. 
10,  6  vim  incredibüem  inolestiarum !  14.  5,  2  meam  ttuUam  v^ectindiaml 
Tusc.  4.  34,  73  heu  me  in/elireml  Fh.  7.  4,  14  heu  me  miseruml  Sali.  J. 
14,9  rhru  in/:  niiseruml  Selten  vae,  z.  B.  PI.  Asiii.  481  vae  te\  C.  Lael.  15, 
52  uain  quis  est,  pro  deum  fidem  atque  hominum!  qui  velit,  ut  neque 
diligat  quenqaam,  nee  ipse  ab  nllo  diÜgatar.  Tnae.  5.  16,  48.  Diyin.  in 
Caecil.2,6.  SaU.  C.20^10.  Amph.  390  tdtro  ittune,  qni  exoMat  homines!  • 
{ÜUro  A  fort,  weg  mit)  Trin.  186  en  mea  malrfaeta,  meam  en  aoanüam 
tfbil  Pos.  736  ecce  me\  Häufig  bei  den  Komikern:  dlum^  eccnm,  eecn>n, 
eceot,  eccas,  eccUlum^  eccUlam.  2)  C.  Ph.  6. 6, 15  en  causam  Ott.  (sonst  bei 
Cic.  en  nur  c.  nom.).  Verg.  £.  ö*  65  f.  cn  guattuor  arae,  \  ecce  äuat  tibi, 
Daphni  ctt! 

6.  Hierher  p:ehört  auch  das  Adverb  hene  mit  dem  Akku- 
sative,  wenn  mau  Einem  zutrinkt  (auf  deiu  Wohl!);  diese 
AnidmeksweiBe  ist  ohne  Zweifel  entstanden  ans  bene  valere 
te  jnbeo,  wie  man  sagt  salvere  te  Jnbeo.  PI.  Stich.  109  hens 


1)  Mehrere  Beispiele  führt  Ellendt  ad  C.Brut.  75,  263  and  Rams- 
horn ^  II,  §.  128,  Not.  2  an.  —  i)  Viele  Beispiele  von  Inte^.  n.  d.  Akk, 
aoa  der  Torklaaa.  Zeit  s.  b.  Uoltse  1.  d.  I,  p.  279  sq. 
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vos,  bene  te,  bene  noatrum  nimm  iStephaniuml  Tib.  2. 1,31  Uene  Mesaalaml 
raa  quisque  ad  poool»  dJeat  Oy,  F.  2, 687  et:  Bmt»  «mI  hme  ie,  patriae 
INtter,  optime  cäesart  |  dJeile  tnihiso  ter  bona  Terba  nero.  Aber  aaoh 
mit  dem  Dative»  bme  UUl  sc  sit,  es  gebe  dir  wobll  PL  Ftos.  778 
bme  mihi,  bm$  meae  amicael  Ov.  A.  A.  1,  601  f.  et:  Bene^  die,  dommae, 
bene,  eom  quo  dormiet  illa;  |  sed:  Male  sit,  tacita  mente  preeare^  vtro, 

Antnerk.  0.  St  ilf  dvs  Akkusativs  wird  bei  Aasrufangen  znwcilon 
der  Nominativ  gebraucht.  C.  Mil.  34,  94  o  frustra,  inquit.  mihi  ntsetpti 
laberetf  o  »pe»  fattaee»  et  eegUiMomm  «mim»  «mmI  Ceel.  9^  63  •  myaa 
veritntis.  quae  contra  honilnuni  iug:L>nia  .  .  facilc  se  por  80  {ppa  d^eodatl 
Ph.  13.  17,  34  o  vtUer  qaom  re,  tum  hoc  ipso,  quod  non  senti«,  qaam  miser 
eis!  14. 12,31  o  forhmata  mer»,  qnae,  naterae  debita,  pro  patria  est  reddiu! 
JuvcD.  10,  157.  (Aber  Ter.  Pfaonn.  324  i*t  mit  Fleck  eis.  m  lesen:  o  vir 
fortis  atquo  amicu's,  d.  i.  amicus  e«.)  Knn.  b.  Non.  p.  ;♦(),  14  heu  mea  fortuna, 
Ut  omnia  in  me  glomcras  mala!  Verg.  A.  ü,  äTü  heu  j/iclat^  heu  prUca  Jide$ 
cit. !  PI.  Cure.  1.  2,  27  m  tibi  anu»  lepida\  So  immer  bei  Cie.  Veig.  A.  4, 
597  en  dextra  fidesquc!  Tac.  A.  1,G5  en  Varus  eodeniqoe  iterum  fato  vinefae 
l^ioneal  PI.  Men.  IbO  ecca  exit  (nach  d.  edd.;  Ritsofa,  e  Bothii  conj.  eccam). 
Ter.  Ben.  79  sed  eeea  ipsa  egreditnr  (Pieckeis.  eccsm).  Bei  de.  «ees  sttts 
c.  Bom.  (Fin.  2.  80,  96  seee  «iMenm  nur  in  geringeren  edd.) 

Anmerk.  7.  Der  Ausrnf  wird  zuTreilon  auch  als  Anruf  aufgefasst, 
and  alsdann  steht  der  Vokativ  bei  o  und  pro.  C.  Arch.  10,  24  o  forlunatt 
aebdeteetUf  qui  tuae  virtutis  Homeraui  praeconem  inveneris!  I'h.  2.  13,  32 
qnse  res  nnquam,  pro  eamete  JvfipUerl  in  hse  nrbe  est  gesta  major  f 

i.  71.  b)  AkkDsallf  bei  paiaiTei  Terbei  Bit  reieitfer  BeMag. 

1.  Das  Lateiniscbe  Passiv  war,  wie  wir  §.  27  u.  28  gesehen 

baben,  ursprünglich  ein  Reflexiv,  entsprechend  der  griechi- 
schen Medialform,  die  eine  TbUtigkeitsäusserung  bezeichnet, 
welche  von  dem  Subjekte  ausgeht  und  auf  dasselbe 
wieder  zurückgeht.  Diese  von  dem  Subjekte  ausgehende 
und  auf  dasselbe  wieder  zurückwirkende  TbUtigkeitsäusserung 
kann  entweder  bloss  auf  das  Subjekt  beschränkt  sein, 
als:  ßooXa6o{iai,  ich  berathe  mich,  oder  anf  ein  Objekt  seiner 
Sphäre,  d.  b.  einen  zu  ihm  gehörigen,  mit  ihm  ver- 
bundonen  oder  in  irgend  einer  näheren  Beziehnng  zn  ihm 
stehenden  oder  in  seine  Sphäre  herübergezogenen 
oder  aus  seinerSphäre  entfernten  Gegenstand  bezogen 
.  sein,  Die  Lateinischen  Passive,  die  ihr  Objekt  im  Akku- 
sative  bei  sich  haben,  entsprechen  also  den  Griechischen  Me- 
dialformen, welche  als  transitive  Reflexive  ihr  Objekt  im 
AkknsatiTC  bei  sieh  haben,  z.  B.  l'pcaXu^aoBai  Tr,v  xecpa/.T.v, 
velan  caput,  sich  das  Haupt  yerhüllen  oaer  sein  Haupt  ver- 
biillen,  ^)  oder  den  sogenannten  Deponentien  mit  einem  Objekte 
im  Akkusative,  als:  aversor  ali([iieni  oder  aliquid,  ich  wende 
mich  von  Einem  oder  von  Etwas  ab,  dalier  ich  verschmähe. 
Denn  dass  die  Deponentien  reüejüve  liedeutuug  haben,  haben 
wir     28  gesehen. 

1)  8.  KShner  Ansf.  Oramm.  der  Grieob.  Spr.>  Tb.  II,  §.  374.  — 

Vgl.  Schroeter:  Der  Akkus,  nach  passiven  Verben  in  der  Lateinischen 
Dichterspr.  Progr.  Gross-Glogau  1870.  Uolae  1.  d.  I,  p.  220  sq.  Drao- 
ger  R.  a.  O.  Th.  I,  8.  384  9, 
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2.  Der  Gebrauch  der  passiven  Verben  mit  dem  Akku- 
sative  ist  in  der  Lateinischen  Sprache  im  Vergleiche  mit  der 
Griechischen  allerdings  ein  sehr  beschränkter  zu  nennen,  da 
das  Lateinische  KeÜexiv  sehr  frühzeitig  in  das  Passiv  überging. 
Am  Häufigsten  wird  das  Partidpinm  Perfeeti  so  gebraneht 
Der  Ghrond  davon  ist  ganz  natSrliebi  Durch  das  Partizip  ge- 
winnt der  Ausdruck  ungemein  an  energischer  Kürze,  die  der 
Dichtersprache  höchst  erwünscht  sein  musste.  Ungleich  seltener 
ist  dieser  Gebrauch  bei  dem  Verbum  finitum.  In  der  vorklassi- 
schen Zeit  l)cge^;net  mau  nur  wenigen  Beispielen;  erst  in  der  Au- 
gusteischen Periode  gewann  dieser  (lebrauch  der  Passive  durch 
die  Dichter,  namentlich  Vergilius,  Ovidius  und  Horatios,  die 
sich  mit  ihren  Oriediisohen  Vorbildern  sehr  fleissig  beschäftig- 
ten nnd  ihre  Ansdmcksweise  vielfach  nachzubilden  suchten, 
sehr  an  Umfang.  Von  diesen  Dichtern  ging  derselbe  nun  nicht 
nnr  auf  die  folgenden  Dichter,  besonders  Statins  und  Silius, 
die  Nachahmer  des  Vergilius,  sondern  auch  nicht  selten  auf 
die  Prosaisten  über,  vorzüglich  die  Historiker  Livius,  Tacitus, 
Cnrtius  und  Andere,  deren  Schriften  sich  durch  rednerische 
und  selbst  öfters  dichterische  Färbune  kennzeichnen,  sowie 
ganz  besonders  der  die  Diehtersprache  auf  widrige  Weise 
nachahmende  Auulejns.  Die  klassische  Prosa  aber,  namentlieh 
die  Cicero's  und  Gäsar's,  hält  sich  von  ihr  fern« 

3.  Die  passiven  Verben,  welche  als  KeÜexive  ihr  Objekt 
im  Akkusative  bei  sich  habeni  lassen  sich  in  folgende  Klas- 
sen eintheileu: 

a)  Die  Reflexivform  bezeichnet  den  Hegriff  des  An-  und 
4nszieheu8  u.  ähnl.;  das  Objekt  ist  ein  Kleid  oder  etwas 
Ähnliches,  welches  das  Subjekt  sich  anlegte.  Verg.  A.  7,  6^ 
knriesm  MMter,  steht  lieh  aa  dea  PaasM*  wie  IvUttct  «ibpaM.  (Paas. 
bdaor  loriei.)  Cnrt  la  98,  18  vestem  fratris  nMtiar.  Ov.  IL  1,  S70 
mdmtur  faoiem  cnltuaqae  Diaiiae  und  sonst  oft.  SiL  5,  140  loiieam  in- 
dmiw.  Verg.  A.  2,  27f^  (Hector)  ridit  exuvias  indutus  Achillis.  (Pass. 
exaviis  indutus).  7,  6G<>  ff.  tcgumen  ,  .  leonis  (—  pellem  Iconinam')  .  . 
cum  (lentibuß  albis  |  indiUm  capiti,  nachdem  er  sich  das  Löwenfell  mit 
den  weissen  Zähnen  um  das  Haupt  geworfen  h.-itte.  Liv,  27.  37,  12  vir- 
gines  lougam  indutat  vestem,  und  viele  Andere.  Ov.  M.  7, 318  coruuaque 
aanrifiir  nee  non  eom  eondbus  annos.  Stat  Th.  6,  885  tenrifiooB  amiotoa 
mmtwr  (IxUtm  10,  640  prierea  Bamitia'  wltna.  647  mniim  hor^ 

rentia  terga.  ,80.  13,  ISO  eamfa  foram  (=  ferae  natnram).  Vevg.  A.  8, 
510  f.  ferrom  |  eingitur  (umgürtet  sich  das  Schwert,  Cu>vvuTat  /aXx6v). 

4,  493  magicas  aocingier  artis  (sich  znrüsten,  gleichsam  wie  Waffen, 
d.  h.  sich  mit  mag.  Künsten  rüsten).  Ov.  Fast.  5,  675  innnrhis  tunicas. 
Petron.  60  Candidas  mccincti  tunicas.  Verg.  A.  4,  130  chiamydem  rir- 
cymdata.  Apul.  Met  8,  27  princ.  tunicas  albas  cingulo  subligatL  Ov.  M. 
10^  S71  mduetae  eondlraa  aorom  (die  sieh  Gold  Uber  dieHSnier  hat  lie- 
ben  lassen,  d.  i.  die  sidi  die  H.  hatten  veigolden  lassen).  Apnl.  Met  9, 
20  ext  tunicas  injectus.  SU  Iß,  670  obteetut  Senium  (sein  Alter  [dnreh 
den  Helm]  verdeckend).  Verg.  6.  4,  482  implexae  crinibus  angues.  Hör. 

5.  1.  6y  74  laevo  «turpenn  locolos  tabnlamqne  lacerto  (die  sich  dieKäst- 
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chea  initBeobenstefaien  und  die  Beehentafel  an  den  Unken  Aimangehllngt 
hatten,  wie  i€«)pti||Aivoc  xfjv  nivo««).  VaL  Fl.  Arg.  1,  491  casus  tnoe 

(gepresaa  .  .  arma  geris  (sssanna  easos  tnos  exprimentia).  Hier  tritt  die 
reflexive  Bedeutung'  fa.nt  ßranz  zurUck,  so  aaoh  Tao.  ü.  3,  74  aiam  po*- 
suit  casus  8U08  in  marmore  expressam. 

b)  Die  Reflcxivform  bezeichnet  eine  Thätigkeitsäiispernng', 
die  das  Subjekt  an  seinem  eij^'nen  Körper  vollbringt; 
das  Objekt  ist  der  Körper  oder  ein  Korpertheil,  Hierher 
gehören  namentlich  die  Verben  sich  bekränzen,  umhüllen 
u.  dgl.  ri.  liud.  12iK)  quasi  palo  pectus  tundor.  Poen.  4. 2,  6  praepedituB 
latera  forti  ferro.  Vorg.  A.  3,  81  saerft  reäimiktB  tempore  lanro  (der 
■ieli  die  Stirn  mit  Lorbeerzweigen  nmwnnden  bat).  8,  545  eapnt . .  Phry> 
gio  vdaunir  smietn.  Qt,  3,  888  vdatwr  corpora  setis.  3,  405  purpureo 
«etore  (Impr.)  comas  adopertus  amietn.  Ov.  M.  15,  357  levibus  velari 
Corpora  plumis.  5,  110  rdofus  tempora  vitta  und  sonst  oft.  Ov.  Am. 
1.  1,  'J9  r'ivgerc  (liiipr.)  tempora  myrto.  3.  9,  61  dncfus  tempora  hedera. 
13,  8!>4  iiicuirdu^  coniua  cannis.  732  illa  feris  atram  canibus  am- 
cingitur  alvum.  Verg.  E.  7,  32  suras  tvincta  cothumo  und  sonst. 
Bor.  ep.  i.  1,  110  fironde  comas  wndL  C  2^  7,  7  ooronalw  nitentes  ma- 
lobatbro  Syrio  eapillos.  Yeig.  A.  5^  809  eapnt  neetenter  oüra.  8»  660 
ImMediii/Mr  colla  auro.  6,  281  erinem  vittia  igmexa  und  sonst.  Hör.  C. 
1.  %  81  nubc  c-indentes  hamcros  amictus  aognr  Appollo,  wie  II.  5,  186 
MffXiO  tlhjMhnz  (Jfi'/j;.  Verg.  A.  8,  457  tunicäque  inthicUvr  artus  (be- 
kleidet sich  die  (Jlieder).  Verp.  K.  G,  68  floribus  atquc  apio  crines  omatus. 
Hör,  C.  4.  8,  35  oinatus  viridi  tempora  pampino,  Verg.  A.  12, 416  Venus 
obscuro  faciem  drcumdata  nimbo.  Verg.  A.  2,  271  latos  humeros  sub- 
Jeetaqne  eolla  veete  mdemor  (ieb  bedeeke  mir  die  Sefanltem  nnd  den 
Hals).  Ov.  M.  1»  888  tecte»  bnmeros  mnriee.  Veig.  A.  8,  661  sentia  pro- 
tttsSi  corpora  longis.  10,  188  Dardaniut  eapnt,  eece,  pner  detecttu  hone- 
•tnm.  Verg.  A.  11,  649  exsultat  unum  exaerta  latus  pugnae  welche  die 
eine  Seite  zum  Kampfe  entblösst  hatte).  Hör.  A.P.  277  peruncti  faecibus 
Ora,  wie  Ii.  14,  175  •/p''ii  ■xa>/jv  dXEt'liauIvTj.  Verg.  A.  12,  65  lacrimis 
perfusa  genas.  Hör.  A.  P.  302  qui  purgor  bilera  (der  ich  mir  die  Galle 
reinige).  Verg.  A.  11,  877  ptrvussae  pectora  raatre.s  clamorem  ad  fidem 
tollnnt  (dch  an  die  Brost  schlagend,  oxVjat]  xo^'x^i  ^n;.  Verg.  E.  15 
Silennm..m>iBlwit  hestemo  Tenas  laoeho  (der  sieb  die  Adern  anfgeblMbt 
hatte),  r..  ille  latus  niveum  molli  fiiUuM  hyacintho  (sich  die  Seite 
stutzend  mit  weichen  Hyaeinthen).  Tao.  A.  %  17  dfütn»  fadem  cmoie. 
GteU.  11.9, 1  Demosthenem  lana  maKa  coUnm  eervicesque  rirc^imvohthtm. 

Anmerk.  1.  In  vielen  der  unter  h)  angeführten  IJoispielc  ist  das  den 
Körper  oder  Korpertheil  bezeichnende  Objekt  nur  der  größeren  Anschau- 
lichkeit halber  hinsagefligt  and  kann  leioht  hinsogedadit  werden,  wie  redi- 
mitTis  laaro  (sc.  tempora),  vc  lor  vitta  (sc.  tempora),  cingor  myrto  fsc.  toinpota) 
Q.  w.  Anders  verhält  sich  die  Sache  in  den  folgenden  Beispielen,  wo  das 
Ol^ekt  eine  nothwendige  Ergänzung  des  VeHlM  bildet. 

c)  Die  Keflexivform  bezeichnet  eine  Thätigkeitsäussening, 
die  das  Subjekt  an  einem  Objekte  seinerSpbäre  yolT* 
bringt  Verg.  A.  I«  713  eaepUri  mentem  neqoit  ardescitque 
tuende  (w5rtlieb  seinGemUtb  flülen,  nXiljeaaB«  6u(»4v).ö,  606  Jnno  mnita 
moTcas  necdnm  antiqnum  sofurato  dolorem  (noch  niebt  ibren  alten  GroU 
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gesättigt  habend).  £.  8,  4  mutata  snos  requierunt  flumina  emsiis.  S,  470 
nec  ma^8  incepto  vultum  sermone  movetur.  11,  b^^l  Turnus  .  .  oculos  .  . 
in  virgine  Jixus.  B,  15G  dcfi.n'.t  luiuina.  11,  480  oculos  dejerta.  Stat.  Th, 
3,  367  dejectiis  vultum.  Vcrg.  A.  11,  121  coiwersique  uculo»  Tac.  A.  1, 
50  •aimum  vultamqae  convern,  Verg.  A.  2,  21Ö  f.  collo  squamea  cir- 
emn  t«fga  daü  (lUtt  eixeaiDdati,  nsebdem  sie  ihren  BchappigenLeib  am 
■eiaen  Hab  gelegt).  8^  497  piletrix,  |  delpUnnm  eeodas  ntero  eommiita 
luponim  (die  ihren  Delphinensehweif  mit  dem  Leibe  eines  Wolfes  ver- 
einigt hat).  4,  509  crines  effusa  sacerdon.  3,  65  Iliadcs  crinem  de  more 
aohäae.  11,  478  scissa  conuira  (xtipauivTj  xifAtjv).  4,  590  flaveates  abscissa 
comas.  4,  216  mentnm  crinemquo  mitra  siibtir.rufi.  4,  b59  os  impressa 
toro.  4,  518  uoum  ejr»/^a  pedem  vinclis  (=  calcoo).  7,  74  Lavinia  virgo, 
Visa  .  .  omnem  ornatiun  flamma  .  .  ertmari^  \  regalisque  accetiaa  coinas, 
oMenM  oonmam.  7,.806  non  illa  eolo  .  .  |  femineas  odmutta  maons.  Hör. 
8.  S.  7,  88  Basum  nidore  mtjpmor  (beuge  meine  Nase  rUekwäits)w  Liv. 
SSL  12,  5  tacita  cura  animuin  incenm», 

d)  Die  Reflexivform  bezeichnet  eine  ThätigkeitsUusserang, 
welche  das  Subjekt  zwar  nicht  selbst  vollbringt,  sondern  durch 
Andere  vollbringen  lässt,  jedoch  so,  dass  die  Handlung 
nach  dem  Willen  oder  auf  Befehl  des  Subjekts  vollbracht 
und  somit  auf  das  Subjekt  zurückbezogen  wird.  Auf  gleiche 
Weise  wird  im  Grieehiseben  die  Medialfonn  gebianebt.  So 
beiaet  s.  B.  «sfpaoftot  d^v  xc^aXr.v  an  gieb:  sieb  den  Kopf 
sebeeren,  oder  wenn  es  ans  dem  Znsnmmenbaiige  der  Rede 
erbellt:  sieb  den  Kopf  sobeeren  lassen.  ^)  Her.  ep.  1.  1, 

94  si  cttrotu*  inaeqtuüi  tonsore  capillos  occnrri,  ridcs  (nachdem  ich  mir 
die  Haare  von  einem  unfresohickten  Friseur  habe  zustutzen  lassen).  S. 
1.8,37  uierdis  caput  inqiiivtr  i  will  mir  den  Kopf  mit  Koth  beschmutzen 
lassen).  Epod.  4,  3  Hibericis  penuite  funibu»  latus  (der  du  dir  den  Kör- 
per mit  Hiberischen  Stricken  hast  wimd  schlagen  lassen).  Verg.  A.  1, 
579  his  aaimmn  ameH  dietis  (nachdem  sie  sieh  dmeh  diese  Worte  ihren 
Math  hatten  safirichten  lassen).  6^  869  casoqoe  animnm  eomeutmt  amiel  (sefai 
Genoth  erschüttern  lassend).  0.4)857  pereusaa  ttOT&  mentem  formidine. 
A.  3,  47  mentem  formidine  prestu»  (seinen  Geist  von  Besorgniss  nieder- 
drücken lassend).  8,  29  tnrbatus  pectorc  hello.  4,  395  animum  labe f actus 
amore.  Ov.  A.  A.  3,  545  ingenium  placida  mnUinmr  ab  arte.  Ver^. 
A.  5,  720  in  curas  animum  diduritur  oranes.  9,  337  multoque  deo  jacebat 
membra  deo  victus.  1,  228  lacrimis  oculos  miffuaa,  Ov.  IL  1,  484  »uffxm- 
Hülm  ora  mbore.  Verg.  A.  3,  391  Tperfutm  sanle  vittaa  4,  644  maeoUs 
trementes  mUnfuta  genas.  9, 910  ardentesqne  ocnlos  mffteU  sangame.  0. 8» 
307  vetlero  .  .  Tyrios  incocta  mbores  (Yliesse,  die  sich  Tyrisehe  Purpur- 
farbe hatten  einkochen  lassen).  A.  2,  273  perque  pedes  trajecUia  lora 
("der  sich  die  Riemen  durch  dieFUsse  hat  durchstecken  lassen).  E.  3, 106 
die,  quibuB  in  terris  inscripti  nomina  regum  |  nascantur  flores  (Blumen, 
die  sich  die  Namen  von  Königen  haben  einschreiben  lassen).  1,  54  sae- 
pes  i  Hyblaeis  apibus  florem  depasta  salicti  (das  Weidengehege,  das  sich 
TOD  l^bUisehen  Bienen  sebie  BIfIten  abfressen  liest).  Sil.  1,  407  ihimi- 
neaque  nma  eadoiut  Bagrada  pannam.  YgL  9.  79,  5,  e). 

1)  S.  Kahn  er  a.  a.  O.a  Th.  II,  §.  874»  7. 


Digitized  by  Google 


208  Akkusativ  bei  intraiu.  n.  paas.  Verben  u.  Ac^eki  §.  72. 

An  merk.  2.  Folgende  PMeive  «U  Reflexive  mit  einem  Objekte  im 
AkkuMtive  sind  noch  Mtond«»  m  bemerken:  Veig.  O.  %  495  böe  (s  t^, 

drum)  pinguem  et  pleeitem  Paci  nutriior  olivam  (dram  pflege  dir  den 
fetten  und  dem  Frieden  wohlgctftlHgen  Ölbaum).  3,  499  victor  equus  fnitis 
.  .  avertitur  (wendet  von  sieh  Äb,  verschmHbt  das  Quellwasser,  änoaifi^etai 
ilmp,  wie  das  Dupon.  avcraari  rem).  Stat.  Th.  i;,  192  oppoaitM  impasta 
avertitur  herba.«;.  Pcutci  und  depoBoi  «Uqoid  in  der Bedeotnog  fressen,  Ter- 
zehren,  s.  Tb.  I,  §.  28,  4. 

i,  72.  e)  Akkmtif  b0i  tatnoittivtB  «ad  panfraii  Terbeo  nd  A4Jekttv€B. 

1.  Der  Akkusativ  bei  intransitiven  und  passiven 
Verben  und  Adjektiven  unterscheidet  sich  von  dem  Akku- 
sative  bei  transitiven  Verben  bloss  dadurch,  dass,  während 
^eaer  snr  Vervollständigung  des  transitiven  Verbalbc^g^s  dne 
nothwendige  Ergänzung  angibt,  jener  dagegen,  da  das  intran- 
sitive und  passive  Verb  und  A^j^^i^  ^^^^  schon  einen 
vollständigen  Beprriff  ausdrücken,  nur  eine  nähere  Bestini- 
mung  des  intransitiven  oder  passiven  Begrifis  angibt. 

2.  Die  einfachste  Ersclieinung  im  Gebrauche  dieses  Akku- 
sativs ist  die,  dass  die  in  jedem  VerbalbegriÖe  liegende  Sub- 
stanz sieh  als  ein  besonderes  Substantiv  lostrennt  nnd  sieh 
als  Objekt  mit  dem  Verb  verbindet,  lüs:  pugnum  pugnare, 
eine  Schlacht  schlagen,  fiax^iv  ui/soOat.  In  dieser  Ausdrucks- 
weise  liegt  eine  Verstärkung  dies  Verbalbegriffs,  die  gewöhn- 
lich dadurch  näher  bestimmt  wird,  dass  zu  dem  Akkusative 
ein  attributives  Adjektiv  oder  Pronomen  oder  ein  attributiver 
Nebensatz  hinzutritt.  Selten  fehlt  das  Adjektiv  und  i^t  aucli 
nicht  uüthig,  wenn  d&6  Substantiv  in  gewissen  Kedeusarteu  iu 
einer  bestimmten  Bedeutung  gebraaent  wird,  wie  MroUuiem 
8erüir€  PL  Pers.  7  nnd  sonst  liv.  40.  18,  7.  45.  16,  5  von 
Sklaven,  oder  wenn  der  Akkusativ  zum  Verb  bloss  binzn- 
getretcn  ist,  um  den  Begriff  des  einfachen  Verbs  zn  verstärken, 
wie  ri.  Pers.  494  mei  nieraineris,  dum  ritam  vivas  (so  lange 
du  am  Leben  bist).  Statt  des  Substantivs  von  gleichem  Stamme 
kann  auch  ein  Substantiv  von  verwandter  Bedeutung  ste- 
hen, als:  vugnare  proeliumf  sowie  auch  ein  Substantiv,  das 
ein  Attributiv  eines  solehen  Snbstantivbegriffs  ausdrSokty 
als:  vineere  pugnam^  vtxav  (ia)^7|V,  gleichsam  einen  Sehlaehten- 
sieg  siegen  (dafür  Deutsch  eine  Schlacht  gewinnen).  Ob 
das  Intransitiv  mit  dem  Dative  oder  Ablative  oder  Genetive 
verbunden  wird,  ist  gleichviel.  In  der  Griechischen  Sprache 
ist  der  Gebrauch  dieses  Akkusativs  ungleich  umfangreicher  als 
in  der  Lateinischen.  ') 

a)  Das  Verb  mit  einem  Substantive  desselben  Stammes. 
Viele  Beispiele  bieten  die  Sebriftsteller  der  vorklassischen  Zeit.  ^) 
Fl.  Bad.  607  mfamm  atqve  insdtam  Bonmiavi  Mumium,  fiOB  seeleftlorein 
eenom  eenain.  611  potmonemn  .  .  fmmkm  voma$.  Piead«  SSb  istam 
ptigitam  pngnaba,  Pen.  84  aemiiitflnuun  tervUiOmi  ierviaL  846  modioe 


1)  8.  Kflhner  a.  a.O.Th.2  II,  410,  S.  261  ff.  —  8.  Holtse  1.  d, 
T.  I,  p.  236  sqq.    Draeger  a.  a.  0.  I,  B.  357  f. 
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et  modeste  .  .  vUatn  vivere  (st  des  gewöhulichcn  modicara  et  modestam 
V.  V.).  Bacch.  107»»  in  pectore  meo  foveo,  quas  inons  filius  fio-ha.'i  turhet 
(Tupa/d;  TapaTTuv).  Mil.  G9Ü  uxore,  quae  lui  hujus  similis  «ervurnea  serat. 
93ö  dolum  doUrt.  Asin.  28(i  metuu  .  .,  ue  quam  fraudem  frausaus  sit  {v. 
d.  Dep.  frandor).  Poes.  &  14  caHdam  prtmibH  prmduim.  Ter.  Ad. 
469  vUam  doram,  quam  «m.  Andr.  964  bnne  selo  mea  .  .  ffttvimtnm 
gat$dUL  Enn.  586  f.  consimilem  buerat .  .  Iväum.  Phorm.  49ft  emUikHaM 
«andem  ctmU.  Cato  R.  R.  184,  2  bonas  preeet  preeor.  C.  Fam.  5.  2,  7 
magna  voce  juravi  verissimum  pulcherrimumquc  jus  jurandum.  Top.  6,  29 
quurani  inajonim  nemo  servitutem  servivit  (ohne  Adj..  wie  Mur.  29,  (51). 
Cat.  m.  21,  77  ego  vestros  patres  .  .  vii-tre  arhitror  et  eam  quiiiem 
vUanif  quae  eat  sola  vita  uomiDauda.  Ph.  2.17,  42  niateria  facilis  est  in 
te  et  in  taos  dieia  dieere  (obne  A4J.»  Witsworte  sagen).  Agr.  2.  17,  44 
«nr  (iati  deeeaiTiri)  aon  eoadem  cvniw  boe  tempore^  qiios  L.  Cotta  L. 
Torquato  conaulibas  eueurrarmtf  CaeL  bei  C  Fam.  8.  8,  1  in  tbeatram 
Curionis  Hortensius  introüt,  pnto,  nt  laam  gaudium  gomdsremw.  Sehr 
oft,  besonders  bei  Sallust:  magnum,  pulcherrimuro,  praeclarum,  eg^gium 
scelestuui  u.  s.  w.  facinus  facere.  B.  Afr.  6  iter  eonstitatum  ire.  If^  iter 
inceptuni  üv.  Verfr.  A.  12.  68^)  hunc,  oro,  sine  me  furerc  ante  furorem. 
Lir.  7.  dü,  20  adnuite  nutum  numenque  {=  impenumj  vestrum  invictum 
Gaapanii.  9. 10^  9  ob  eam  rem  «oommi  nöwermt  (ans  einer  alten  Fetial- 
Ibrmel,  bogfaigea  dne  bitae  Thal).  CMdefafane  in  einer  alten  Formel  29. 
10^  2  dBtem  dmim  dnt  popnlns  R.98.19, 18  M.  Anieinm  pro  mUitibna.. 
Votum  voouae.  29.  12,  1  ad  paciscendam  pacem.  Stat.  Silv.  4. 8,  32  quemr 
haod  faciles  questus.  Gell.  cpil.  §.  19  nullas  vigilias  vigtlnrtmt.  2.  11,  4 
trUtmphamt  triumphos  noveni.  f),  11,  2  vitam  vivfre  raelibeni.  9.  9,  15 
gau€linm  yaudeat  genninum.  Pa-ssivisch;  PI.  Amph.  2r)3  haec  .  .  pugnata 
pugnast  usque  a  maoo  ad  vesperum.  Oft  auch  Andere,  wie  Nep.  23. 
b,  1.  Ut.  6.  42,  &  9.  87,  11.  40,  62,  6.  PL  Pen.888  müitia  illa  mHUa- 
tiar.  lfere.818  tpem  tpetaiam,  Caa.  8.  1,  2  nnne  «pectmea  «pediter,  none 
«r<— len  oamiter.  Capt  868  qnod  boni»  hmtßt  hmifiemm, 

h)  Das  Verb  mit  einem  SnbstantiYe  verwandter  Bedentang. 

PL  AbL  5.  1,  21  garrire  nuga§,  Caa.  1. 1,30  kicM  novae  nnptae  faeem, 
Amph.  1088  at  .  .  vioat  aeMtn  miaer.  C.  Cat  m.  10,  81  tertiam  jam 
üetaiem  homknom  Neator  vivebat  (daa  dritte  Lebensalter  leben),  de  or.  1.9, 
87  Sabinornm  conuhia  crmjttnxisse.  —  C.  Fam.  7.  2r\  1  rideamtis  yIXoit« 
aapWvtov.  Ilor.  C.  2.  17,  26  popiilus  frequens  |  laetum  .  .  rre])'iit  sonum. 
4.  9,  19  f.  piignarU  .  .  dicenda  Musis  proefin.  Passiv.  C.  Pin.  4.  7. 
17  ut  conjuffia  virurum  et  uxurum  natura  conjuncta  esse  diccrent.  Catull. 
87,  13  magna  beUa  pugnata,  Verg.  A  8,  GS9.  Hör.  C  8.  19,  4.  SalL 
J.  M»  7  prodkm  male  pugnakm  ab  ania.  Hör.  epod.  1,  98  omne  miU' 
tahUur  bellum, 

c)  Das  Verb  mit  einem  Substantive,  das  ein  Attribut 
des  im  Verb  liegenden  Snbstantiybegriffs  ansdrfickt  Jnven.  2, 3 
qniCnrloa  aimniant  etBoMkamaUa  vivmU  (Baeehanalienleben  leben,  d.  i 
anaaehweifendes  Leben  leben).  12, 12^  m'voi  Pacuvias,  quaeao,  y^Nt^tara 
teium  (ein  Ne^itorisches,  d.  h.  langes  Leben).  Stat.  Th.  9,  5  eaedis  opus 
.  .  furehas  (wüthetest  die  Mordwuth).  Enn.  Ann.  1.5.  2  nccumJnmt  multi 
Utuin  und  in  Prosa  occumbere  mortem  (fallen  einen  Todesfall  —  sterben). 
KIkmar.  AocfllhrL  Qnunmatik  d«r  LAtain.  Spraeh«.  II.  W 
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Id.  bei  C.  Cat.  ra.  5,  14  aiyvipia  vincerr,  wie  Th.  1,  12B  MU6(kmtt  vtxöv 
(einen  Olympischen  Öieg  siegeu  nach  victüiiam  viucere,  wofür  wir  »agen : 
in  den  Olympisoiieii  Spfelea  siegen).  Sedigitae  bei  QfXL  1&  84,  1  mal- 
tOB  inoertOB  ecrtare  hone  rem  yidimuB  (diese  SteeitBache  Btreiten,  über 
diese  Sache  streiteii).  (Pass.  Hör.  S.  2.  5,  27  si  re§  eerUAihtr,  so  ancb 
certatu»  Ov.  IL  13,  719.  C.  Off.  3.  10,  42  ntadium  currii  (nadi  eorsam 
onrrere,  glelohsam:  einen  Stadiumslauf  laufen).  Att.  7.  14,  3  pacem  hor- 
tari  (Friedensermunterunfr  ermuntern,  d.  i.  zum  Frieden  ermuntern).  Ph. 
5.  7,  20  samjtiivdn  nostnim  aitiehat  dürstete  Blutdurst  nach  un»),  Q.  fr. 
3.  5,  3  süio  honores.  Caes.  B.  C.  3.  20,  3  tnopuzm  exctisare  (entschul- 
digen ArantsentBcbiildigung,  d.  b.  Annat  als  EotsehuldiguDg  angeben), 
so  eaBOMore  morftnm^  preptii^idatem  bei  Cleero,  valdtudm&m,  aetaUm  bei 
lÄY,  (8.  WelBsenb.  ad  6^  24,  7).  LIt.  25.  3,  14  muUam  eertare  (Geld- 
strafenstreit  streiten,  d.  i.  verhandeln).  C.  LaeL  7,  S8  amicitia  bonam  /tj^em 
pradnret  in  posterum  (leuchtet  ein  hoffnunf^svolles  Licht  vor,  ein  Licht 
schöner  Holfnung).  Liv.  1.  21.  4  foedus  ferire  (einen  Hiindnissschlag 
schlagen  —  feriendo  [hostiauij  foedus  facere).  C.  Leg.  1.  4, 12 reaprm- 
dert  (eine  Antwort  des  Hechts  antworten).  Verr.  1.  53,  139  judicium 
me  mio  defendente  vkU  (den  Proxesssieg  hat  er  gesiegt  =  bat  er  ge- 
wonnen). Ov.  Her.  16, 76  eantaim  «Meere  (wie  vtxiv  4(xi|v).  Justin.  41. 1,8 
UmginqM  bdla  vieiaae  (siegreich  beendigt  sa  baben).  Saet  Gbiad.  33 
aleam  stadiosisBime  huit.  Accin»  trag.  fr.  099  Ribb.  jassit  proßrisH 
exnlium  qnovis  gentium  fVerbannunfrsreise  reisend  Ter.  Phorm.  1026 
u.  A.  exMriptias  ire  (einen  Begräbnissgang  gehen),  so  auch  infiticu  ire 
PI.,  Ter.,  Liv.  (b.  Weissenb.  ad  6.  40,  4).  Quintil.  3.  7,  3,  mppetias 
♦re,  venire,  s.  d.  Lex.;  ferner  venum  ire,  einen  Verkaufgang  gehen,  pet- 
mm  ire,  einen  Zngnmdegang  gehen  i);  endUeh  die  Snpina  anf  -um 
mit  eo  n.  B.  w.,  wie  venakm  eo,  gebe  einen  Jagdgaag.  Hör.  ep.  1. 1,  fiO 

Olympia  (tfT(«pav(i»oao9«  xä  *0X6|&in«;  ooronari  ist  hier 
reflei.  Pbm.,  also:  sich  bekränzen  den  Olympiseben  Kranz,  d.  i.  sich  in 
den  groBBen  Olympischen  Spielen  einen  Kranz  gewinnen).  So  d.  reflex. 
PasB.  moveri,  sieh  bewegen.  Hör.  ep.  2.  2,  125  nunc  Satymm  nunc  cu/re- 
stein  Cyclopa  movetur  (er  bewegt  sich  die  Satyr-,  die  Cyklopenbewegung» 
d.  h.  er  tanzt  den  Satyr-,  den  Cyklopentanz,  wie  Hör.  S.  1.  5,  (>3  ut 
Cyclopa  »aUareL  VellcJ.  2.  88,  S  Glmicum  »altaret,  Snet  Calig.  57  fro- 
goetHam  t .  Ner.  54  VergiHi  T^tmum  «.)  und  eenwri,  sieb  absehfttsen  lassen 
(beim  Censor),  rem,  sein  Vermögen,  bei  der  AbsebXtiang  sein  Vermögen 
angeben :  C.  Flacc.  32,  80  volnisti  magmm  agri  modum  cmteri.  Hör.  A. 
F.  383  f.  über  et  ingenuus,  .  .  cetisn.t  e'pirstfrem  \  sumvinm  numroomnu 
Gell.  7.  13,  1  qui  centura  et  viginti  quinque  müia  aeria  .  .  censi  rrant 
(aber  §.  2  qui  minore  summa  aeris  censebantur).  Aber  offenbar  dem 
Griechischen  nachgebildet  ist  Gell.  17.  21,  9  vicioa  esse  ab  Atheniensibus 
Penas  memoriae  traditnm  est 

tiade  doee.  Hier  ist  ein  wirUiebes  Passiv;  sowie  nna  geaagt  ist  «Aiecre 
pugnam,  eine  Sehlacht  gewinnen,  so  hier  vmeor  ab  aliqno  pvgnamt  leb 
verliere  die  Schlaeht  doreb  Einen;  vgl.  isoer.  4,  145  tdc  |<^x^»  ^99.^ 


1)  8.  Richter  de  supm.  Lat.  P.  I.  Königsberg  1856  p.  12  sq.  — 
»)  8.  Kühner  a.  a.  0.2  Th.  II,  §.  411,  A.  7,  8.  279  f. 
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An  merk.  1.  Statt  des  Akkusativs  wird  auch  zuweilen  der  Ablativ 
gvbrancht,  darch  den  der  Grand,  das  Mittel  oder  die  Art  und  Weise 
angegeben  wird.  In  der  Prosa  ist  diess  gewöhnlich.  PI.  Mil.  482  Servitute 
»erviat  rVBFZ).  745  aervitmti^  aervifu/e  'servitutem  nur  Z.),  sonät  stUts  servire 
Burvituteiu.  Catull.  14,  3  odisaetn  tc  odio  VtUiniano  (zur  Vermeidung  des  dop- 
pelten Objekts).  Liv.  10. 46, 9  irhimphatk  (Papirins)  nuiffm  tritanpho.  2. 68, 
(Appinm)  odvise  plebcm  plus  quani  patemo  odio  (zur  Vermeidung  des  doppel- 
ten Objekts).  Sencc.  tp.  69.  4  boUa  res  est  mori  »ua  morte  (patüriicbeu  To- 
des). IJt.  29.  18,  G  ignMk  ntqae  Mkeiwste  morie  oeenftmV.  (Poet  anch  merti 
occutnbere).  Fl.  Mösl.  5.  2,  MG  tatt  ludo  ludere.  C.  Fin.  1.  20,  67  laelamur 
aoiicorum  laetUia  aeque  ut  nostra.  Vcrg.  A.  1,6G9  noa/ro  doiuisti  saepe  dolore. 
So  aach  suweilen  im  Griechischen,  wie  B.  Tr.  1G8  C^jv  dXunV^T(|)  ß((u  u.  s.  w. ') 

3.  Ad  die  zaletzt  aogcführten  Verben  reiben  sieb  nocb 
folgende,  meist  nnr  in  der  Diebterspracbe  Torkommende,  bei 
denen  gleicbfallB  statt  des  SabstantiTS  von  gleichem  Stamme 
oder  yerwandter  Bedeutung  das  Attribut  im  Akkosative 

meist  eines  Adjektivs  steht:  die  intransitiven  Verben:  tliessen, 
regnen,  sehwitzen,  tröpfeln,  frlänzen,  tönen,  rufen, 
reden,  lachen,  wehen,  hauchen,  athmen,  schnauben, 
sehen,  blicken,  riechen  u.  a. -)  Ov.  M.  6,  312  lacrituas  .  . 
inarmura  mtmant.  Vorg.  E.  4,  30  quercas  audabutU  roteida  meüa.  8,  64 
pinguia  corticiboB  tudmd  Vectra  myricae.  Tal.  11.1.  (1, 5  lenta  maigumem 
mukute.  Hör.  A.  P.  4S9  f.  aUBabU  .  .  rarem  0.  e.  laeriaiamin  gutUa). 
C.  de  divin.  2.  27,  58  sanguimem  phtisse  (ABHV;  Bait.  c.  edd.  vett. 
savpiine),  fluvium  ßuxisee  eangttivetn  (AB;  Bait.  savguine).  Liv.  27.  27, 
16  Uipiflrft  pluere.  Hör.  C.  2.  12,  14  f.  lucidum  ftdgenfes  oculos.  Verf^, 
G.  3,  239  iinmane  xonat.  3,  119  acerha  sonans.  Pros.  C.  Arch.  10,  2G 
poctae  piuyue  quidthim  aonatUes.  Vcrg.  A.  1,  328  nee  vox  hominem 
Bonat  (=  hominis  sonitum  b.).  Verg.  A  6,  288  belua  Lemae  |  harren- 
dum  titnäme,  8,  248  üteMta  mfentem.  SIL  2,  871  infeme  «firvm  UmtU 
aaU  pareatis.  6,  286  Mmnt  jkhüe,  Stat  Tli.  3,  836  twrpe 
Ot.  M.  11,  52  flebOe  .  .  querUur  lyra.  Catull.  63,  22  canif  .  .  grave, 
Verg.  A.  7,  399  f.  torvumqiie  rcpente  |  clamat.  Hör.  S.  1.  4,  76  mave 
locus  voci  resonat.  PI.  Mil.  H23  mngnum  clamat  (niTi  -^'^ä).  Hör.  A. 
P.  459  U>pgurii  rjnmet.  Ov.  Auj.  1.  2,  25  popillo  rlawnnte  frivinphnm. 
(S.  Weisse  ob.  aü  Liv.  2i.  G2,  2.j  Tl.  Most.  2.  2,  57  exclamal  uuiximwn. 
C.  Tose.  2.  24,  56  eaBdamare  mtQue*  Hör.  A.  P.  347  erepare  immmida 
dieta,  SIL  10,  6  tner^pal  korrendum.  Ov,  H.  9,  568  paMm  hkmdUa, 
Verg.  A.  11,  864  vana  UmmUem,  Sil.  1,  806  mimtantem  vatuu  Hör. 
C.  1.  22,  23  f.  dulre  ridenUm  Lalag«n  amabo,  |  didce  loipientem. 
Laer.  5,  906  acrem  ßaret  de  corpore  flammam.  Verg.  G.  2,  508  plausue 
hiore.  Cornif.  ad  Her.  4.  5'),  G8  anhelans  ex  intumo  pect()re  crudeUtatem. 
Verg.  A.  7,  .'>10  .tpirans  immane.  \\  794  aretlni  tuenn.  PI.  Most.  42  nln-c 
unyuaüa  exotica  und  soost.  Catull.  19,  IJ  anave  oLere.  Auch  proH.  C. 
de  or.  8.  96^  99  magia  landator,  quod  oerom,  quam  quod  oratum  dere 
Ttdetur  (ss  oiere  odorem  ceream,  erooenn.  BOdlieh  C.  Boao.  7,  90  olere 
wiaUHam,  Br.  21,  82  orationea  redoUniee  antiquUatem.  de  or.  2.  26,  109 
dortrinam  redoUt  .  .  puerilem.  Solin.  137  fragrare  vinnm.  Juven.  1,  16  f. 
nt  altem  dormiret,  SUt.  Th.  4,  817  lene  viren».  Verg.  A.  10^273  higidfre 


»)  S.  Kühner  a.  a.  0.  »  Th.  II,  §.  410,  Anm.  4,  S.  266.  —  >)  VeigL 
Schach  -a.  a.  O.  ä.  32  ff.    Draeger  a.  a.  0.  1,  B.  358  f. 

14^ 
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rubenL  Pen.  1,  11  tqpimui  patum  (wSrUich:  Behmeeken  Obnw»  d.  b. 
sind  tadelsttebt^:«!  Ohoieii  Sbnlieb).  Stet  Tb.  1,  880  moBe  «edeiii  in 
plana  Cithaerou  |  porrigibir.  Verg.  G.  3,  500  eqnus  .  .  pede  terram  | 
ertbra  ferU.  Hör.  S.  1.  3,  26  remis  arnfmn.  C.  2.  19,  6  f.  turbidum 
laetatur.  G.  3,  50)  cquus  .  .  pede  terram.  |  crehra  ferit.  Ebenso  im 
Griechischen  als:  psiv  7a>.a,  daTparretv  a^Xct;,  ftäX>.Eiv  .üov,  oTäCetv  (dxpua, 
Xäfjireiv  aiXiz,' i^l'j  ttveIv,  fiXiretv  'ApT,v,  ^spxiaÜ'ii  '>i'.v6v  ii.  s.  w.  ') 

Anmerk.  2.  Zuwciieu  steht  auch  der  Ahlati v,  der  den  Grund  an- 
gibt (vgl.  Ann).  1),  als:  0t.  M.  5,  405  f.  Uemiia  ndfwre  \  sUgn«.  Catall.6,8 
(cohilc)  aertia  ac  Syrio  fragrans  oUvo.  V'erp.  A.  2,  582  itiidavit  »nvrfuxne.  l.iv. 
22.  1,  8  BcatA  Muijfutne  ntdatst.  27.  II.  5  ^c/e  p/upw«e  (so  gewöhnlich  pluere 
e.  abL).  Verg.  O.  4»  109  Atflantet  /Mm  faortt. 

Anmerk.  8.  Aus  dteaem  Nr.  2.  erOrterten  Gebraneb«  des  AkknutiTt 
erklftrt  es  sich,  dsM  Verhen,  welche  ein  substantivea  Objekt  im  Dative,  Abla- 
tive oder  Genetive  oder  in  Verbindung  mit  einer  Präposition  bei  sich  ha- 
ben^  sehr  httufig  mit  dem  neutralen  Akkusativ t-  eines  Pronomens 
oder  Zahlworts,  als:  id,  hoc,  illud,  quod,  quid,  aUud,  aUervm,  unum,  mulfa, 
pauca  u.  8.  w.,  verbunden  werden.  Cato  Orip.  5  j).  25,  5  Jord.  idne  iraaci- 
mim'i  hei  Gell.  13.  23,  1  vitio  vortunt,  quia  ntuUa  egeo  (aber  egeo  re).  PI. 
Baeeb.  1099  hoe  est  demaro,  quod  perenuhr  (a1>er  pereroeior  re).  Aeia.  76 
id  <!go  percuf»io  obae(pti  g^nato  meo.  Cure,  K>6  id,  quud  amo,  eareo  über  c. 
re).  Pers.  177  id  tuus  acaiet  animas  (aber  sc.  re).  Poen.  4.  2,  8i>  uum^uid 
aUud  me  inorare?  (hast  da  mtcb  noeh  in  einer  anderen  Saobe  enfknbaltenf 
d.  i.  hast  da  mir  sonst  noch  was  zu  sagen?)  Asin.  149  ne  id  quidem  ma 
dignutn  eaae  existamat  (abtr  d.  re*.  Amph.  1100  tatur  gaudeo  (aber  g.  re). 
Rad.  397  id  misera  nuuataat,  Mil.  115^  id  uoü  ad  tc,  si  quid  velles,  veninma 
(des.shalb  kamen  wir,  so  ist  id  oft  so  fibersetaeo;  aber  v.  propter  rem). 
Trabea  fr.  inc.  f.  1,  2  quid  afudeam  (aber  .«st.  rei).  Ter.  Hec.  199  utin  omncs 
muliercs  eadem  aeque  atudeanl  nolintqoe  omnia?  Ad.  939  idne  estis  audoret 
mihif  (aber  anetor  snm  rei.)  Andr.389  t'd  jumdeo.  876  si  mI  «aeesnMofc  157 
nunc  id  operam  do,  ut  ctt.  3  '7.  Heaut.  352  ne  quid  acntmndua  sis  faber  a. 
rei).  Heaut.  982  neqae  me  qmcquam  consilio  (idjuvaa.  löO  id  .  .  adjuta  me 
(aber  a.  alqm.  re).  Enn.  829  nam  id  laerumat  virgo?  (dessbalb,  aber  propter 
rem).  Enn.  Ann.  9,  fr.  10  quid  ego  haeo  memoro?  (woza).  PI.  Ampb.  877 
loqaere:  quid  veniati'f  (weRHhHlb.)  'i)  C.  Fam,  6.  R,  2  a  me  consiliam  petis, 
quid  $im  tibi  auctor.  7.  1,1  tifrumque  laetor,  et  uine  dolore  corporis  tc  fuissn 
et  animo  valuisse  (aber  1.  re).  (^at.  m.  10,  32  cc]uidcm  vellem  idein  posse 
glorinri,  quod  Cyrus  (aber  glorior  re).  Off.  3.  19,  77  haee  turpe  est  dubitare 

Shilosophos;  guae  ne  rostici  quidem  dubHent  (aber  d.  de  re).  N.  D.I.  12,  31 
[enopbon  eadem  fere  peeeut  (aber  p.  in  re).  8^  40,  95  «a,  qmae  dieptiiari, 
diasererf  nialui  quani  judicare;  so  pass.:  Tusr.  1.  11,  23  ut  t's'o  (Ihsrrnntur. 
(Selten  diaaerere  rem  Sali.  C.  5,  9.)  C.  de  or.  3. 9,  35  cetera  tuaentior  Crasao 
(aber  ».  de  re).  8.  48,  184  ego  tUad  osseafMir.  Tusc.  8.  84,  84  ea  rerba  .  • 
casdem  res  significant,  sed  illiquid  dißerunt.  5.28,  H]  sapienUs  est  proprioni 
nihil,  qttod  jMenitere  possit,  facere,  ebenso  Inv.  2.  13,  43  (aber  paenitet  me 
rei).  Caes.  B.  G.  1.  40, 5  qaos  (sc.  servo:«)  aliqmd  tuas  ac  disciplina  «uMeoarenX. 
Sali.  C.  3),  3  omnia  pav€M  (in  Jeder  Beziehung  bange  sein).  öl,29ea  populus 
laeiari.  Ov.  M.  7,  720  quaerere,  quod  doleam,  studeo  (aber  d.  ret.  Liv.  8.  31, 
4  nunc  id  furere.  5.  51,  3  q}ud  obsessam  ex  hostium  manibus  ertpumiu,  ai 
reenperatam  ipsi  deseriraas?  (s  woaa  .  .f)  S3.  16,  15  via  aasim  afBnnsre, 
(fuod  ijuitlim  anctorea  aunl  (=  narrant).  31.  39,  1  vcnisse  oaduceatorem  et, 
quid  veniaaetf  nuntiatum  est  (wesshalb).  2.  8,  8  tähil  aUud  .  .  a  proposito 
acarm»  (in  keiner  anderen  Besiebnng).  22.  38,  18  td  penevmfret  (aber  p.  la 
re).')  Im  Griechi8chcn  findet  sich  gans  derselbe  Gebraacb,  als:  (iyavaxTou 
ToDto  (aber  if.  c.  dat.  oder  iiU  c.  dat.  oder  6itip  c.  gen.),  o66iv  fpovtiCai 


■)  8.  Kflhner  a.  a.  O.*  Th.  II,  §  410,  3.   —  *)  Sebr  viele  Beispiele 

auK  der  vorklassischen  Zeit  hat  Iloltze  1.  d.  I,  p.  237  sqq.  gcsnnmiclt.  — 
3)  Mehr  Beispiele  aus  Livins  s.  bei  Kühnast  Liv.  Sjmt,  S.  18  und  ans 
Anderen.   Sdiuch  a.  a.  O.  8.  27  ff. 
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(aber  op.  c.  gen.)  u.  s.  w.  ')  Aasscrdem  ist  ja  bekannt,  da«s  im  Lateini- 
schen wie  im  Griechischen  sehr  viele  Adverbien  mit  der  Akknaativfiexion 
gebildet  tind,  was  sieh  ans  dem  eben  erwlhnten  Gebraeehe  des  AkkasatiTS 
erkürt.  So  mögen  hieraus  auch  die  adverbial  gebrauchten  Sobstantire  tnitar 

and  vteem  c.  gen.  hervorgegangen  sein. 

An  merk.  4.  An  vielen  Stellen  in  Anro.  3  haben  wir  die  Pron.  idf 
quod  D.  s.  w.  dnrcb  desshalb,  weashalb  nnd  qmid  durch  warum  flber- 
setst.  Dtess  erklArt  sich  daraus,  dass,  wenn  ich  sage:  hoc  gaudivm  gaudeo, 
in  dem  Donionstrntive,  da»  auf  etwas»  Vorhergehendes  zarückweiat,  ziiglrich 
der  Grund  der  Freude  liegt:  das  ist  es,  worüber  ich  mich  freue,  darüber 
freoe  ich  mich.  Statt  hoc  gatidium  kann  auch  das  blosse  Attributiv  gesetzt 
werden,  also:  hoe  gaudeo.  Ebenso  im  Griechischen,  wie  Soph.  OR.  1(X)5 
TOÜt'  d^txöpijv,  SictiK  .  .  (u  rpd^a((Ai  ti  (enlslauden  aus  -caÜTVjv  -H)v  afi^iv 
dtpix6(Af]v),  •) 

Anmerk.  5.  Den  Gebraoch  des  AkknsatiTS  snr  Beseiebnang  einer 
Richtung  nach  einem  Orte  werden  wir  in  der  Lehre  Yon  der  Konstrok- 
tlon  der  StAdtenamon  (§.  88.)  abhandeln. 

4.  Der  Akkusativ  wird  gebraucht  bei  Bestimmungen 
der  Zeit  auf  die  Frage:  wie  lange?  und  des  Raumes,  des 
Masses  und  Gewichtes  auf  die  Fragen:  wie  lang?  wie 
boeb?  wie  weit?  wie  breit?  wie  tief?  Fab.  Pietor  bei 
Gell.  10. 15, 14  de  (s  entfernt  von)  eo  lecto  irmoetimn  eoidkumm  non  de- 
eabat  Cato  B.  B.  7,  5  (orehites)  in  solem  ponito  fridbmm.  Enn.  Ann.  10 
fr.  5  sollicitari  .  .  noeUtquä  dUtgue,^  Cato  R.  R.18, 2  arborae  erosMs 
pedes  duo0f  altM  pedes  novem,  .  .  foramina  lon^  pedes  tres  semts,  ex- 
tetUpta  (=  lata)  digitos  sex.  18,9  orbem  olearinm  .  .  rrasxnm  digitos  sex 
facito.  C.  Tusc.  1.  94  hestiolae  quaodam  nnnm  dum  vivuiit.  5.  2^»,  hl 
dHOilequadrnginta  atmoa  tyrannus  Syracusanorum  fuit  Diony^iu»,  quom 
quinque  et  tt^'fiii  nitos  oNMot  dominntam  oeenpariMet  Br.  20, 80  (Cato) 
ORMot  qttinque  et  octogmia  natoe  e  Tita  exceseit  Uv.  6.  S2,  8  (Vc^omm 
nrba,)  deeem  aeaiaie»  Atemes^ve  conümuu  dreameeasa»  postremo  operibnsy 
non  vi  expugnata  est.  Auf  die  Frage:  wie  lange?  gebrauchen  die 
Lateiner  oft  die  Ordinalia  statt  der  Cardinalia,  wobei  das  noch  lau- 
fende Jahr  mitgerechnet  wird.  C.  Man.  3,  7  Mithridates  avnum  jam 
terfiutn  et  vircMtniitvi  ref^nat  «schon  22  Jahre).  Caes.  B.  C.  1.  84,  1  fftar- 
tum  jam  diem  siue  pabulu  retentis  juutentiä.  Liv.  27.  39,  U  quo  (sc. 
Ponleo  beUo)  duodeeimum  ammm  Itaüa  nrebatnr.  Gae«.  B.  O.  1.  49,  8 
Ue  loena  ab  hoste  didter  jmssm  aeoeeeiUot  äberaL  7.  79,  4  qnae  (ic 
torree)  pede$  LXXX  inter  ee  di£stor«Nl.  7.  S4,  1  militea  aggerem  laium 
ptda  trectnU»  trigmtOf  alium  pedes  octogimta  exstruxerunt.  1.  22,  5  (Cae- 
sar) müia  pasftium  fria  ab  corum  (Ilelvetioruni)  castris  castra  ponit.  2. 
17.  3  quoni  reliquae  leponea  matfanm  spatium  abessent.  1.  1  ad 
flurocn  Rheniim  milln  passuum  ex  eo  loco  circiter  qninfftaujitifd  pervcnerunt^ 
i.  4,  4  tridui  viam  progresai  rursus  reverteruut.  Sali.  C.  65,  3  ent  locus 
in  eaicere,  qaod  Tolllannm  appellatnr,  drdter  duodeeim  p€de$  bamf 
depr€$9UB.  Lir.  21.  7,  9  elritas  ea  (Sagnatum)  .  .  lita  panu»  müU  fenno 
a  mari.  91.  98,  7  raten  anam  dtueHlot  Umgarn  p«efet,  qmnqttaffuda  latam 
a  terra  In  aninem  ponrexerimt.  30.  29,  2  Zama  quinque  dicrom  Her  a 
Carthagioe  abest.  31,  40^  13  Arabee  gladios  tenuis  habentes  langM  qua- 

1)  8.  KObner  a.  a.  O.)  II,  §.410,  Anin.5.  —  >)  8.  obenduelbst Aom. 6, 
B.  267.  —  3,  Viele  Beispiele  des  Akkus,  der  Seitbestinmang  «OS  der  TOr- 
klMnsehea  Zeit  «.  b.  Holtae  L  d.  I,  p.  218  a^q. 
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4ema  evbiia.  PL  AoL  1.  1,  18  si .  .  ex  istoc  loco  |  äigitmm  iranavortmm 
ant  fmguem  Uttum  exoeaMris.  C.Attl8.90,4  in  omni  vita  sna  qaernqna 
a  reota  consciontta  irtmenum  unguem  non  oportet  dissedere.  Dej.  15,4i 
negat  nnqaam  le  a  te  petkm  discessissc  Liv.  27.  4, 1  Marcelli  negantis 

e  re  publica  esse  vestigium  absccdi  ab  UaDiiibale.  So  auch  bei  den 
Adverbien  lomjc  und  <il/(.  C'aes.  B.  (r.  5.  47,  5  docet  ttinru'S  copias  Trc- 
virorum  tria  viüia  passuum  Itmye  ab  suis  castris  consedisse.  7.  IG,  1. 
B.  C.  2.  :i7,  3.  Hirt.  B.  G.  8.  36,  1.  B.  Afr.  24  und  «onst.  Colnm.  3. 
18,  8  campestris  locus  alte  duot  pede»  et  Infodiendua  est. 

Aumerk.  &  Auf  diu  Frage:  wie  tiel'V  gcbraucbi  man  nur  alttu,  nie 
proftindiw.  Oratntt  cacc.  nar  vorklass.,  8.  dieBeisp.;  sonst  wird  «t.  crusos 

und  mngnus  c.  acc,  crai.tiftuio  und  viaijnitudo  c.  gen.  gfbraucht.  Caes.  B.  O. 
3.  l-^,  4.  davis  fen  cis  digili  polUcit  trasailudine  7.  73,  ti.  B.  C  2.  B,  2.  Auch 
ünden  sieb  die  AiudHIeke  m  tdlifudinem,  lalituduum,  hngitutUnem.  Caes.  R.  6. 

1.  2,  5  (Holvetiorum  finc»)  in  longiludineni  iiiilia  pasiiuiii  C  (  .XL,  in  latitudinem 
CLXXX  patebant.  1.  8,  1  a  lacu  Leiuano  ad  niontem  Juram  milia  pajtsuuin 
decera  nuvem  inaram  tn  altitudinem  pediim  sedecim  fosflamque  perdncir.  7. 
46,  3  A  inedio  fi-r»  collo  tn  longitu<lin'^m  sex  psdttOl  niurum  prai/duxerant 
Oalli.  7.  (il),  3.  1\K  2.  Dnfiir  Plin.  3,  c  6  (lUlia)  pfttei  /oii^iliuiiiM  ..  deciee 
contena  ot  viginli  milia  passuuni. 

Ad  merk.  7.  Uber  die  AuddrUcku  tru^jor,  mitwr  nattu  c.  acc.  uder  quam., 
und  iiM^or,  mwor  e.  abl.  and  c.  gen.  s.  d.  ▼ergleieli.  AdTerbtnlsätse.  —  tK« 

Bezeichnung;  des  Alters  durch  Adjektive  auf  -cirhis,  als:  quadragenarhu, 
$txa4fentariu$f  oetogenarim,  gehört  erst  Bchriftstellern  der  Hpäteren  Zeit  au, 
wie  Senec«,  Plinias  v.  •■  w.  Der  Aickttsstir  snf  die  Frage:  wie  lange? 
bleibt  auch  io  der  passiven  Konstruktion,  als:  )iaec  urbs  aex  anno»  eircvm- 
9ea»a  c^t.  Die  von  Kamshorn^  II,  S.  40()  und  Neue  2  II  S.  260  angcffllir- 
ten  .Stellen,  wie  nunc  lertta  vivifur  acta»  Ov.  M.  12,  IB*^.  Nox  est  j>erpclua 
una  donnimda  Catnll.  5,  6.  Tota  mihi  domiitur  hienu  Mart.  13.  59,  1. 
Noele»  vigilantur  amarae  Ov.  Her.  V2,  16'i.  l'lin.  ep.  7.  27,  (».  Vigilata  nox 
Ov.  F.  4,  167.  Tac.  A.  13,  20.  Nox  vigiiunda  Tib.  1.  2,  76  und  Andere 
gebttren  darehatw  niebt  bieriier,  sondern  sind  nacb  Nr.  2,  a)  und  b)  se  er- 
klAffii.  Will  man  also  Deutsche  Hcisjiicle,  wie:  man  lebt  das  dritte  Lebens- 
alter oder  60  Jahr«,  man  schläft  die  Nacht  oder  die  ganze  Nacbt,  man  wacht 
die  Necbt  oder  die  ganse  Nacbt ;  so  mnss  man  fibmesten:  lerfum  oetaCm 
oder  Ha^ghitA  mmo*  vivifur,  nocletn  oder  tolam  noetem  dormiturf  noetetn  oder 
totam  noetem  vigilatur.    Aber  in  Beispielen,  wie  mgilatwn  carmen  Ov.  A.  A. 

2,  28;'),  ist  vigtlare  als  ein  Transitiv  =  vigilando  cfficerc  aufzufassen. 

An  merk.  8.  Dass  die  M  asäb  e  s  t  i  ni  m  u  n  g  aueli  dureh  den  attri- 
btttivon  Genetiv  und  auf  die  Frage:  um  wie  viel?  durch  den  Ablativ 
•»USgedrüekt  werden  kann,  als:  fossn  frium  pedum,  werden  wir  in  der  Li  hre 
V.  Gen.  u.  Abi.  sehen.  So  auch  Pliu.  34,  c  18  ii^olis  colusaus  Khodi  «^ua- 
^nla  eMlonm  aUiti$dim»  Mt  Btett  des  attribativen  Oenetivs  stebt  der 
Akkusativ  Caes.  B.  (i.  2.  35.  4  die.s  qnindecim  .tupplicatio  dccreta  est  ^talt 
dierum  qn.,  wie  4.  38,  15  dierunt  viginti  aupplicatto  decreta  est,  oder  st. 
in  dies  Zvweilen  findet  eine  Verbindung  dieses  Genetive  mit  den  Adj. 
lontgu»,  aliua,  latus  statt.  (  les.  R.  C.  2.  10,  1  musculum  peJiH  sexo^'nto  lom- 
gum  facerc  instituerunt.  V'itr.  10,  13  (ID),  3  Diade-n  turrem  niinimam  ait 
oportere  fieri  ne  minus  aUnm  rubitorum  LX ;  majureni  vcro  turrem  aUam 
cubitorum  CXX,  lafam  cuhUorum  XXIII.  —  Bei  abe»»e  und  di*fare  steht  das 
Mass  auf  die  Frage:  wie  weit?  gewöhnlich  im  .-Vkkus.,  seltener  iro  Abi., 
8.  d.  Lehre  v.  AbL  —  Die  Ellipse  von  iUr  oder  jtpa(io  findet  statt  in  Bei- 
spielen, wie  C  Att,  5.  16,  4  abeiant  Urües.  &  17,  1  a  quibos  ataraei  hidm, 

Anmerk.  9.    Aas  dem  Nr.  4  erwAbnten  Oebrancbe  des  Akkasativs 

haben  sich  mehrere  adverbiale  Ausdrücke  entwickelt,  als:  magnam,  viajo' 
renij  maximam  partem,  mmmttm,  höchstens,  aliquid,  altguanttwiy  sienUich  viel, 
muÜum,  viel,  sehr,  pZia,  plurimumf  tarn,  quam,  tanium,  quantumt  iiURtwn,  mihü 
gar  nicbt,  und  dgL  Megnam  ptutem  ex  iimbis  nostra  ooostat  oratio,  G. 
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or.  56,  189.  Öaevi  non  muUum  l'rumento,  äod  maximam  partertx  lactc  atque 

{»•coro  riTimt  mvUumque  sunt  in  Tenationibns,  Caet.B.  0.4.1,  Multtmqu» 
aborat,  Eno.  Ann.  18  fr.  "2,  43(}.  Nullam  adaleBcenttni  plti.i  nmo,  PI.  Merc. 
54O1.  Di  te  ainent  plurimum  Most..  3.  3,  ^  MuUum  te  aiuiuuus,  C.  AU.  1. 
1,  b,  Hnoe  ta  phu  quam  te  amat,  Br.  86,  995.  A  te  bis  terye  mmmum 
littera.s  accepi,  Fam.  2.  1, 1.  Veieor,  ne  tibi  illura  susccnsere  aliquid  suspircre, 
Dej.  13,  35.  8ubtristiB  vistu  eüt  esse  aliquanlum  mihi,  Ter.  Andr.  447.  Ejus 
frater  aliquantum  ad  reinst  avidior,  Elm.  131,  ebenäo  b.  Koinpar.  Hoaat.  201. 
Forroam  vi  aUqxtnnfum  ainpliorem  angnstiorcniquc  huniana  intaens,  Liv.  1. 
7,  9.  Quantum  juniore«  patrum  plebi  se  magis  insinuabanf,  fo  Hcrius  contra 
tribnni  tendebaot,  ut  ctt.,  3.  lö,  2;  aber  gewöhnlich  steht  bei  dem  Kompar. 
^er  Abi.  Tarn  ego  homo  snm  ^uom  ta  PI.  Aain.  490.  Qoi  non  obeistit  Injii« 
riae  tarn  est  in  vitio,  quam  si  purentcs  nut  aniicos  aut  pntriatn  deseret,  G« 
Off.  1.  If  23.  Tantum  potcrit  a  facuudia,  Ter.  Ueaut.  13.  Incredibilest,  guan^ 
imm  enun  anteeo  sapiontia,  Pborm.  947.  Bei  Tacitna:  (Dominationes)  nraltoa 
apud  popnloe  ae/emum  maiiäero.  A.  3,  26.  12, 28.  (Maltitudo  familiaruni  [—  scr- 
vnruni]  gliscebat  immeruum  4, 27. 3,  30  domus  illa  immengum  viguit.  3,  62.  6, 37. 
bo  auch  quicquid  bei  Livius,  wie  8.  39,  5  quicquid  progrcdiebantur.  7.32,6. 
21.  54,  8  and  .<on$t.  Auch  gehört  hierher  der  Akk.  id  c.  gen.  aetatis,  tem» 
poris,  noctis.  PI.  Amph.  ir>4  hoc  nortin  solus  ambulem  (=  hanc  noctis  par- 
tea).  C.  Pb.  8.  2,  Ö  quom  (Caeaar;  illud  enset  aetatis  (nach  Analogie  yon 
natu»  .  .  annoa).  Kpb.  8.  29»  41  nobis,  qui  td  aeUtii»  •nmas.  Fam.  6.  20^  8 
id  aefaiiH  jam  »uinus,  ut  ctt.  Fin.:'.  1,  1  is  lorns  ab  onini  lurba  id  temporis 
Tacuus  est.  H.  Am.  34,  97  ut  id  tetnyoris  i^otna  iiroficisceretur.  Catil.  1.  4. 
10  «d  me  id  tm^orit  Tenttnros  esse  praodixeram.  Lhr.  1.  50,  8  quod 
id  temporis  yenissct.  Suet.  Ner.  26  nunquatn  postea  publico  se  illud  horae 
sine  tribunis  commisit.  Davon  verschieden  iiomo  vi  oetoia,  res  id  gmu$ 
o.  dgl.,  ^.  unt.  Anm.  12. 

Auaierk.  10.  Der  Akkusativ  drückt  un  sieb  weder  die  Zeitdauer 
nocb  das  Mass  aus,  sondern  bezeichnet  die  Zeit  und  das  Haas  einfa^  nur 
als  Objekt.  Soll  daher  die  Zeitdauer  oder  das  Mass  gcnnu  argrgeben 
werden,  so  fügt  die  Sprache  Präpositionen  zu  dem  Akkusativ«,  als:  per 
totam  noetenif  «Mra  panoos  dies,  «tf«r  oemun,  ut  ranltos  «anot,  ad  snaunttin 
Mneottttem,  mtb  oder  md  luoem.  8.  d.  Lehre     d.  Piftp. 

An  merk.  11.  Um  auszudrüeken,  vor  wie  langer  Zeit  von  der 
Gegenwart  des  Redenden  an  gerechnet  Etwas  geschehen  sei,  wird 
das  Adverb  ahhine  (mit  dem  Akkasative  eines  Subst.,  wie  6ienntW, 
oder  eines  Snbst.  mit  einer  Kardinalsahl,  wie  duos  oumM,  (selten  mit  dein 
Abi.,)  von  jetzt  n  n ,  (durch  nun  vor  oder  es  sind  nun  so  und  so  viel 
Jahre,  dass  zu  übersetzen)  gebraucht,  wofür  man  auch  aide  c.  acc.  sagen 
kann.  Abikme  steht  in  der  Kegel  vor  der  Zeitbestimmung.  PI.  Baoch.  888 
hoc  factuin^t  ferme  ahhinr  f'ifnntum.  Stich,  137  quid  illo«  cxspectatis,  qui 
4ibhinc  jam  abierunt  triennium?  Ter.  Andr.  69.  Fl.  Cas.  3i>  abhinc  anno»  fa- 
otnmst  tedesMi.  Ter.  Hee.  8S9  und  sonst.  1)  C.  Divln.  9. 57,  118  Demosthenes 
obhinc  anno»  propc  trecen/os  fiiit  (oder  ante  trccentos  prope  annos).  Vcrr.  1. 
12,  34.  2.  9,  25.  Ph.  2.  46,  IIU.  Balb.ti,  16.  Aber  H.  Am.  13,37  criniinatio 
tua  quae  est?  Roscium  cum  Flavio  pro  societate  dccidisse  (sc.  litem).  Quo 
temporet  Ähhiiu  oiuiM  quaUuor  wahrscheinlich  nur  wegen  der  vorangebenden 
Ablative  quo  tempore  mittelst  einer  Attraktion,  und  Atf.  12,  17  pro  Corni- 
ficio  me  abhinc  ampUu»  annia  XXV  spopondisse  dicit  Flavius  ist  abhinc  mit 
dem  Akk.  amfilww  so  rerbinden,  and  die  Abi.  aimiffXXK  bftngen  Ton  ampUu» 
ab.  Verr.  2.  52,  l.T<^  cciuitlis  jjim  abhinc  diehu»  tn'gin.'a  fnctis  steht  abhinc 
St.  lade,  also  nicht  von  der  Gegenwart  aus  gerechnet,  wie  bei  ante:  diebua 
•nie  XXX.  80  ist  anch  anfitafassen  PI.  Most.  9.  9,  88  mfmm,  quin  Tigflanti 
dioent,  1  fin  abhinr  »exaginta  anni»  occisus  foret;  denn  abhinc  it^t  hier  nicht 
an  bezieben  auf  die  Gegenwart  des  Redenden,  sondern  auf  die  des  im  Traume 
Erschienenen:  das  fehlte  noch,  dass  er  dieses  dem  Wachenden  gesagt  hätte, 
der  11.8.  w.^  Nor  gani  rereinielt  begegnet  oMme  Ton  der  Znknnft,  wie 


I)  8.  Holtse  1.  d.  I,  p.  lUO  sqq.  —  2)  Madvig,  Bemerkungen  über 
▼enohiedeoe  Punkte  des  Systems  der  Lat.  Spracbl.  1848,  8. 65  f.,  meint,  der 
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Pacut.  21  p.  66  Ribb*  Mqac  ad  ludo«  jam  inde  rifcwifl  exareeMit.  Byiiiai» 

6p.  4,  59  nec  prctiam  proxima  abhine  aetiaie  mittema«. 

5.  Endlich  verbindet  sich  der  Akkusativ  mit  intran- 
sitiven und  passiven  Verben,  mit  Adjektiven  und  Par- 
tizipien als  erklärendes  Objekt.  Dieser  im  Griechischen 
ungemein  häutige  Gebrauch  des  Akkusativs  erscheint  im  La- 
teinischen erst  seit  der  Angasteischen  Zeit,  nnd  zwar  anfänglich 
nur  in  der  Dichterspraohe,  später  auch  seit  Livius  in  der  Prosa. 
Det  alteren  und  der  klassischen  Sprache  ist  er  (etwa  mit  Ans- 
nahme  einer  Stelle  des  Sallustius,  s.  die  Beispiele)  fremd; 
woraus  deutlich  hervorgeht,  dass  derselbe  sich  nicht  aus  dem 
Wesen  der  Lateinischen  Sprache  entwickelt  hat,  sondern  aas 
der  Griechischen  in  die  Lateinische  verpflanzt  worden  ist. 

a)  Intrans.  und  passive  Verben.  Verg.  G.  3,  84  tremit  artug 
(wOrtlieh:  dttert  die  GHeder,  wofür  wir  sagen:  ao  den  Gliedern).  Her. 
&  2.  7,  67  trtmi$  oMa  pavore.  Tac  A 18, 85  (miles  dieitnr)  praerigui$$9 
manOt.  Yopiie.  Kitnerian.  2  com  nimio  fletu  oeulo§  dolmi$99  ooepiaeet 
(to^  ^SaXfMbc  ^T^oai).  So  oft  in  d.  Vulg.,  wie  doleo  peda,  caput 
fnenm.  ventrem  meum.  Sali.  Ilist.  III  bei  Prise,  p.  6^9,  47  ext.  P. 
(p.  2'My  H.)  tledecurcs  inuUi(|ue  tergn  ab  hostibus  caedehantur,  Sil.  14, 
49()  saeva  trunmlur  membr<i  bipenni.  Von  diesem  Akk.  bei  wirklichen 
Passiven  ist  wohl  zu  unterscheiden  der  §.  71  behandelte  Akkusativ  bei 
refleiiv  gebranehten  Passtren. 

b)  Adjektive.  PI.  Epid.  4.  1,  89  (43)  äKat  reg  est  impense  im- 
prodw.  Verg.  A.  I,  320  uu^a  gmu.  1,  589  m  wnerotque  deo  nmiUt.  4» 
668  f.  omma  Mercurio  simäis  vocemque  coloremque  \  et  ermi*  flavot  et 
memhrn  dfmrn  juventa.  12, 5  mttniijf  ille  gravi  venantum  vulnere  pecfu». 
Hör.  C.  3.  10,  18  nec  Mauris  avimum  mitior  anguibus,  Ov.  M.  7,  183 
nud<i  pedein.  Tac.  G.  17  feminae  nudae  bracchia  et  larertos.  A.  6,  y  cUiri 
genus.  15,  64  (Seneca  veneuum)  hauBit  fru&tra^  friffidva  jam  artüs.  H.  4, 
81  numum  atger,  SQ.  8,234  tUe  .  .  äUum  |  nutat  tttroqae  eapuL  Gell.  19. 
10,  1  Comeliom  pedea  graviter  aegrmn,  ApnL  Met  7, 13  in.  laeti  faoim, 

c)  Partisipien  mit  adJektlTischor  Bedeutung.  Verg.  A.  6^  97 
nigrantiB  terga  Jnvencoe  (schwarz  am  Rücken).  Sil.  4,  40  (agmina)  gela 
torpentia  nervös.  Aptil.  Met.  5,  17  ext.  colubrum  veneno  noxio  mUa 
Htrupanantem  (von  »cliiidliclieui  (»ifte  am  Halae  blutroth).  Partie ijiia 
Perfecti  Pass.,  entweder  mit  wirklieh  passiver  oder  adjektivi- 
eeber  Bedentnng,  also  von  einem  bleibenden  Merkmale  ohne  alle  zeit- 
Uebe  Besiehang  aof  das  FrMdikat  des  Sataes.  a)  Verg.  A.  2,  57  manu» 
jayenem  .  .  poat  terga  rtmautum.  11,  643  peelora  doro  tranrfoui  ligno. 
B.  Afr.  78  ext.  Pacidius  graviter  pflo  per  oatsidem  caput  ictus.  85  Pom^' 
peju8  Rufus  hracchium  p:ladio  perciissue.  Liv.  21.  7,  10  Hannibal  adver* 
mm  fetiuir  trag^iila  ictns  cecidit  (vorn  in  die  Hüfte  getroflFen).  Snet.  Aug. 
20  vulnera  accepit,  una  acic  dcjterum  gtnu  lapidc  ictus,  altera  et  crus 
et  utrtimque  bracchium  ruina  pontis  conaauciatua.  —  ß)  Verg.  G.  4,  13 
pißH  »quaUntia  lerga  laeerü  (bnnt  auf  dem  RUckeu,  d.  i.  mit  buntem 

Gebrauch   des   .Vblativa  beruhe  hier  auf  derosolben   t'bergangc,  vermöge 
dessen  adhuc  gewöhnlich  aUtt  ad  id  tempas  (Madv.  ad  Fio.  ö  c.  6  p.tidd) 
und  «Hmmium  aUtt  etiamtnm  gesetit  «eraen. 
1)  8.  Rnddimann.  II,  p.  68. 


Digitized  by  Google 


§.73. 


Doppelter  Akknsatir 


217 


Kücken).  4,  15  manibus  Procne  pertm  sicfTiota  cruentis.  E.  7,  32  puniceo 
stabis  sitraa  evincta  cothumo.  A.  7,  7%  pi<  ti  »ru/«.  9,  582  (Aruntis  filius) 
pictm  acu  cfilatnydem.  Uor.  S.  1.  1,  5  miles  .  .  muito  jam  fractus 
mmibra  Isbore  (gebroeben  s  Mbwaeh).  (hr.  M.  8,  667  Ldex  raiia  Jam 
ipanu9  imngpora  eams.  i)  An  manehea  Stellen  bleibt  es  noenticbieden, 
ob  der  SchätateUer  daa  Partie.  Pf.  Pass.  in  refleilyer  oder  a4Jektiyiaeber 
oder  rein  paaahrer  Bedeatoag  anfgefaast  babe. 

-Vninerk.  12.  Aus  diesem  Gebrauche  des  Akkösativ.s  Imlu  n  sich  meh- 
rere adverbiale  Ausdrücke  enttvickclt,  so  namentlich  omnia.plenmque 
pUraque  (bei  Gellias),  eetenan,  retera,  alia,  genut  (poet.),  »eeu$  (G««cbleclit), 
ornne  genus,  id  (hoa  genus,  multum,  multa,  magnam  /^arlM»,  wl  «Mtalw  n.  dgl.  •) 
CatuU.  54.  4  omnia  dlsplicure  (in  jeder  Hezicfiuii^'L  Plerumque  ganz  gewöhn- 
lich. (jcI).  7.  2,  1  hoiuinis  pleraque  haud  indiligeuti».  12.  5,  5  (Stuica  dinci- 
plina)  e«t  pleraque  et  ailn  ei  nobit  inoongntem.  Otttnmn  ganz  gewöhnlich 
Ball.  J.  19,  7  Bocchus  praeter  nomen  cetera  ignarus  populi  R,  Liv.  1,  32,  2 

$rojdmam  rcgnum,  cetera  cgregiam,  ab  una  parte  haud  satis  prosperum  fuerat. 
.  96«  6  viram  cetera  egregiam.  21.  8,  10  baatili  cetera  tereti,  praeterquain 
ad  extrernuiii.  Verg.  A.  3,  594  cetera  Oi  ajus.  Hör.  ep.  1.  10,50  cetera  Iftetus 
und  Andere  (aber  nicht  Cic).  Sali.  fr.  in.  7G  Kr.  »anctus  a/ta.  Tac.  A.  12,  3 
Qayenem)  aÜa  olamm.  Gell.  9.  10,  5  homo  sane  pleraque  alia  non  indoctus. 
Verg.  A.  5,  285  Cressa  genus  {xh  y^voc).  b,  114  qui  genuti  (t(ve;  t6  Yivec;) 
Ov,  F.  4,  5(;.  I'rop.  1.  22,  1  quali»  et  unde  genu».  Sali.  Ilist.  II,  (V.  29  con- 
currenliuin  viräe  i:t  muliebre  seeu«  {=  genua).  Liv.  2G,  47,  1  liberorum  capitum 
Mräe  aeeu*.  Soet.  Oetar.  44.  Tac.  A.  4.  62.  Luer.  4«  736  omne  genta  .  . 
pa»sim  sinuilacra  fcruntur.  Cntull.  114,3  omnf  genu»  piaciR.  Cato  K.  R.  8.  2 
bortum  (Gartengewächse)  omne  genua,  coronanienta  omne  genua.  Varr.  K.  R. 
1.  19,  1  aeminaria  omne  gemu,  1.  14.  9  hoe  gemu  gaepes . .  fieri  «olent.  Snet. 
Tit.  7  ext.  qu:nqn<  milia  omne  ^fmw  fcniruin.  Doniit.  4  ext.  C.  Att.  13.  12, 
3  6cis  me  .  .  aliquid  id  genm  aoliMin  scribere.  Uor.  S.  2.  6,  44  nngaa  |  hoo 

feime.  Nep.  15.  6,  1  In  omtfone  aiia  amlto  inTectns  esset  in  Thebanos.  Ter. 
leant.  110  ego  istuc  aefatit  nou  amori  opuram  dabam.  C.  de  or.  1.  47,  2^)7 
homines  id  neUitls.  Sunt.  Onlb.  14  principi  electo  atqoe  Ulud  aetati»,  TacA. 
12,  18  ncuio  id  auctoritatis  adcrat. 

§.78.  Dondtor  ikkuaUf. 

1.  Ein  doppelter  Akkusativ  stebt  iu  zwei  Fallen: 
Erstens  steht  ein  Akkusativ  des  Objekts  und  ein  Akku- 
sativ des  Prädikats  bei  den  §.  6  angeführten  Verben, 

wenn  sie  aus  Passiven  in  Aktive  verwandelt  werden,  also 
bei  den  Ausdrücken:  a)  ich  mache  Einen  oder  Etwas  zu 
Etwas,  als:  facio  (am  Häufigsten),  efficio  und  rtdJo  (weit 
seltener,  und  rtddo  nur  bei  Adi.,  nicht  Subst),  perßcio  und 
eonfieut  (nur  Tereinzelt  s.  die  Beispiele),  redigo  (selten,  s.  die 
Beispiele),  auto  stelle  her  (selten);  conatötro,  setze  ein  (selten); 

6)  ich  nenne  Einen  Etwas:  appelio,  nomino,  voco,  dieo, 
perhibeo  (poet.),  nuncupo,  snlnto,  laudo  (führe  lobend  an),  probo 
(erkläre  billigend)  und  andere;  —  c)  ich  mache,  ernenne, 
erwähle  Einen  zu  Etwas:  facio,  crcu,  eli<fo,  dico,  derlaro 
und  andere;  —  d)  ich  halte  Einen  (oder  Etwas)  für  Et- 
was, erkenne,  befinde,  sehe  an,  betrachte,  beurtheile 
Einen  oder  Etwas  als  Etwas:  piUo,  exittimoy  arbiirwy  een- 

I)  Vgl.  Schroeter  a.  a.  O.  S.  19.  —  2)  VrI.  Schuch  n.  n.  O.  S.  30  ff. 
—  8)  Nach  Ilildebrand  Progr.  Dortmund  1854  t>.  7  «ird  bei  Adjektiven 
faeere  fast  160,  fäSeere  and  reddere  gegen  50  Mal  von  Cicero  geteancht; 
Liviaa  hat  nnr  faeen,  aelten  ^Sß^ere,  reddere  nur  8.  38^  1& 
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uOf  dueOf  judieOf  habeOf  numero;  videot  eognosco,  agnoacot  ]Mr- 
Bjoicio,  intdUgo,  reperio^  invenio,  probo-^  —  e)  ich  gebe,  nehme 
Einen  oder  Etwas  zu  Etwas:  do,  trihuo,  ailribuo,  ndffoy 
adjungo,  sumn,  pefo,  posddoj  capto,  accipio,  adscisco^  habeo, 
ich  habe  an  Einem  Etwas,  j'^'iß^*^'  ühnl.;  —  /)  ich 
zeige  mich  als  Etwas:  me  praebeo^  praesto^  ostendo  exhibeOf 
ago  (vereinzelt  Suet.  Claud.  29). 

2.  In  allen  diesen  Verbindungen  stellt  die  Lateinnehe 
Sprache  wie  die  Hriechlaohe  die  prädikative  Beziehung  auf  das 
0])jckt  als  ein  Kongrnenzyerhältniss  dar,  wie  diese  meh 
bei  dem  Nominative  in  der  passiven  Konstruktion  der  genann- 
ten Verben  der  Fall  ist  (s.  §.  (3),  sowie  auch  in  anderen  Ka- 
sus, als:  Ciceroni  consuli  creato,  raulti  Rouiani  Graeeis  philo- 
sophis  doctoribus  usi  sunt.  8.  §.  4,  Anm.  1.  u.  §.  Anm.  5. 
Die  Deutsche  Sprache  weicht  yon  der  Lateinischen  und  Grie- 
chischen ganzlich  ab,  indem  sie,  mit  Ausnahme  der  Verben* 
des  NennenSy  bei  den  ttbrigen  das  Verhältniss  als  ein  logi> 
sches  durch  Präpositionen,  wie  für,  zu,  oder  durch  die  Kon- 
junktion als  bezeichnet.    S.  §.  6,  Anm.  2. 

3.  PI.  Poen.  5.  4,  66  is  me  heredem  jecit.  Rud.  470 
ludi)8  mr  fnrit  (luat  lit  micli  zmn  Spiohverk  1,  so  oft  bei  PI.  Caecil.  com. 
fr.  82  subito  res  te  rcddevt  |  hehem  (st,  hebetem).  Caes.  B.  C.  3,  79,  4 
baec  (fama)  itinera  it^esta  reddideraL  C.  Ein.  2. 14,  45  eadem  ratio  fecU 
hondnem  homimim  appetmUem,  B.  Am.  36^  101  komütet  eaeeot  redcSt  enpi- 
ditas  et  avaiitla  et  andaeia.  FIii*4.  21,  68  qvae  ooiyaneta  euii  honettis 
vitam  beatam  perfieiuni  und  Inv.  1.  15,  20  si  eum  benetyolum,  «ttenluMi, 
doeUem  confecerit.  1.  55, 106  animum  auditoris  mitem  et  misericordem  con- 
ficere  oportet.  {Per-  und  ronfirere  verstärkte  Ausdrücke  statt  et'ficere.) 
Caes.  B.  G.  2.  27,  5  quae  fncUid  ex  difticillimis  aniini  magnitudo  rtde- 
gerat.  A.'^A  Siu'bi  eos)  multo  humiliores  inßnuMresijue  redcyertitU.  Auson. 
Mosell.  22  i  sol  rcdigil  pandcu  inversi  corporis  umbra«.  (Sonst  mit  den 
Prttp.  ad  nnd  m  c.  aoe^  s.  d.  Lex.)  PI.  Bad.  1049  ego  vot  mIow  nitam. 
C.  Att  10.  16,  6  vegeium  nobia  in  Gnecia  tide,  Oetavian.  b.  SooL  S8 
ita  mihi  aalvam  ac  sospiteni  rem  pMieam  düert  in  sua  sede  Uceat  Gell. 
18.  10,  7  »Uta»  hvne  nobia  »anum  atque  validum.  Caes.  B.  ().  5.  ."»4,  1 
quem  Caesar  apud  eos  regem  constUucrat.  Caes.  B.  C.  3.  31,  1  Scipio 
imperatorcm  sc  appellnverat.  Eiitr.  1,  1  (2)  (Romulus  civUatew)  ex  no- 
mine Buo  JRamam  vocavit.  Eon.  Ann.  1,  3(3  (21)  est  locus,  Ile^pcriam 
^ttom  mortales  perhibebavt.  Liv.  1.  3,  2  Julum  gens  Julia  auctorem 
nommis  atü  mMcupoL  C.  Er.  II,  44  qu«in  reram  Bomasamm  awcforem 
laudare  iK»S8nm  rOigiotUnmum,  Caes.  B.  Qt,  7.  63,  7  omnea  VitremgB- 
tortgem  probaiit  imperatorem.  Eutr.  16  (20)  Jolflia  Caeaar  (Uctatorem 
te  fecit  Liv.  1.  32,  1  Ancum  Marcivm  rajcm  populns  creavit.  C.  Pia.  1,8 
Ciceranem  nniversa  civitas  conauhm  dedmavlf.  PI.  Aul.  2.  2,  38  fe  rtvem 
sine  mala  oiniii  inalitia  |  setnper  sum  arhitraiiut  et  nunc  arbifror.  C.  Off. 
2.  3,  10  qui  parum  perspiciunt,  bi  saepe,  versutos  homiues  et  callidos 
admirantea,  maUOam  eapimtUm  judicard.  Tose  5.  87,  106  Soeratea 
totiaa  mnndi  ee  wieolam  et  eivem  arbUrabaiur,  &  15,  44  quae  iati  homa 

1)  8.  Ho  Ilse  1.  d.  I,  p.  29a 
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fiumerant^  ne  ipsi  quidem  honesta  dirunt.  N.  D.  3.  16,  40  singulas  Stellas 
fiumeratis  dcos.  Lael.  2,  7  Socrafcm  Apollo  sapierUissimum  judicavU. 
Ter.  Ueaut.  77  humani  nil  a  mo  nUenum  pnto.  Nep.  20.  2,  2  (Timoleon) 
eam  praeclaram  victoHam  ductbat,  in  qua  plus  esset  clementiae  quam 
eradeUtotii.  Caes.  B.  O.  6.  23»  6  lairoebna  millam  kohtat  mfamiam,  7.  • 
19,  ö.  B.  C  1. 8^  8  demonstrat  Semper  w  ni  poblieae  eommoda  privAtifl 
aeceeeitiidiiiibiii  Aa6ttM«e  potiora.  PI.  AnL  8.  6»  90  ^uem  quondam  loni 
Juno  custodem  adcHdü.  Asin.  101  tibi  oj^imm  (mm  Gebttlfen)  aumio 
Letmidam.  Ter.  Heaut.  5<J0  cepere  arbitrum.  Plin.  ep.  3.  4,  4  tne 
praesmtem  advocatum  pnstiduverunt.  Nep.  1.  1,  3  Athcniensibu.s  Pythia 
praet'opit,  iit  Miltiadem  sibi  iinpcnUorcm  sumereiit.  11.  2,  4  Artaxcrxes 
Ij/hicrcUtm  ab  Atbenieosibus  pelivü  ducem.  24.  1,  1  Cato  Valerium  Flac- 
cum  in  eooBalato  eensnraqiie  habuU  eoOegam,  C.  de  or.  8.  Ul  PU- 
lippns  Äridal^em  Alezaodro  fiUo  doetorem  aeeMt.  Caes.  B.  Q.  1.  5»  4 
JSoiM  reec;plo»  ad  ae  soHoa  sibi  adS»ct«ctm/.  &  88,  4  «e  ad  eam  rem  pro- 
ßtelur  adjtUorem,  C.  Catil.  2.  5,  11  huic  ego  me  belle  durrm  profiteor. 
R.  Am.  4,  1 1  te  .  .  qnaeso,  ut,  cjualem  te  jam  antea  populo  K.  praehuisti 
judicem,  talem  te  et  nolns  et  populo  R.  hoc  tempore  impertioti.  Ps.  C. 
ep.  ad  Br.  1,  11  non  dubitem,  quin  (Anti»tiuB)  .  .  «e  pracslaluru*  futrit 
acerrimnm  propiujnatorem  communis  libertatis. 

Ad  merk.  1.  Über  facere  aliquid  ex  re  s.  6.  Anmerk.  4;  über 
Aofttre  tdtquem  pn  aUquo,  dmetre  aUqwm  {in)  niMuro  attquonm  v.  dgl.  §.  G, 
Anmerk.  5.  Dm  Aktiv  habto  c.  dupl.  acc.  in  der  Bedeutung  halte  Eioon 
für  Etwas  ist  nicht  hftufig;  dafür  gewöhnlich  hcdteo  aliquem  pro  aliquo 
§.  6,  Anmerk.  5.  C.  Pin.  1.  11,  37  y,maximam  illavi  voluplaiem  fiabetntis, 
qoM  pereipitur  omni  dolore  detracto"  ist  to  fibersetzen:  wir  haben  oder 
gcniessen  das  als  das  grösste  Veignüpcn,  welches  u.  s.  w.  Aber  auch 
in  anderen  Bedeutungen  wird  habeo  c.  dupl.  acc.  gebraucht,  1)  z.  B.  C.  Off. 
3.  11,  49  pinUa»  timmaief,  «omm  vedigala»  Mbemiu,  Farn.  1.  4,  1  .  .  eo  die 
aeerhum  hihuimiu  Oimoneni,  Bibtdum  niulto  jinffinrem,  paene  ••linrn  amicum, 
wo  wir  habert  durch  sehen  oder  finden  übcrsetsen  können;  ferner:  in 
eiaen  Znttenda  erhallen,  wie  C.  Fam.  8.  18,  8  dintlua  Teile  ridetar  eoe 
höhere  »ollicitos.  Tull.  §.  19  agrot,  viaa  denique  infettct»  habebtuU  —  infestabant. 
Ut.  34.  36,  3.  39.  29.  9.  Cacl.  bei  C.  Fam.  8.  4,  3  comitiorum  dilatione» 
oceupatiorem  me  habebant.  H.  Afr.  71  mirifice  hostium  levis  arniatura  aracium 
exercHum  nottrum  atque  »oltieitmm  habtboi  (hielt  in  Ang»t  und  BodorgniHH i. 
So  auch  Liv.  10.  11,  9  und  sonst;  ferner  26.  1,  3  cura  intento»  habebat 
Romanos.  Femer  bei  Späteren,  wie  Vell.  2. 1,5  Pomp^um  gratia  impuHitum 
habuii  (=  praeatitit).  Tae.  A.  9,  57  cuncta  .  .  nou  ideo  laekm  Oernumitvm 
ha^xhant  cfßcitbant\  6.5  nihil  at  quc  Tiberium  anxium  haJiebat.  Diu.  rp. 
2.  9,  1  anxium  me  et  ta^'e^ufii  habet  putitio  Soxti.  —  Me  gerot  ich  beuehme 
inicfa,  nimmt  keinen  prEdikatiTen  AkknaatiT  so  sieh,  sondern  dafHr  wird 
gesagt:  eUqn»  modo  oder  c.  adverb.,  wie  fortiter,  oder  mit  pro,  wie  C.  Arch. 
ft,  11  »e  gessiaat  pro  etw^  aber  ae  agere  pro  und  ae  agere  c.  ncc.  gehören 
der  späteren  LatinitAt  an,  wie  Suet.  Claud.  25  qui  ae  pro  equilibua  ßomania 
mgmwL  S9  non  prmmpm  9e,  aed  mkdelnm 

Anmerk.  S.  Bei  den  Verben  des  Oebens,  Nehmens,  W&hlcns, 
n.  fthnl.  steht  neben  dem  AkkuKntI\>  des  Objekts  der  Dativ  oder  die  Prä- 
position od,  wenn  der  Zweck  der  llnndlung  bezeichnet  werden  soll,  als: 
hanc  nrl)em  domieilio  mihi  delcgi,  ä.  die  Lehre  von  dem  Dat.  Liv.  4Ü.  35, 
14  (praedico)  loca  paoata  me  tut  hibemacula  lecturum\  aber  1.86,  6  centnm 
in  patrea  legif  heisst:  wUhlto  er  in  die  Zahl  der  Senatoren.  So  auch  Liv.  1. 
15,  8  (Komulus)  treccntos  armatos  ad  cuatodiam  corporis  habuit  st.  custodea. 


1)  S.  Draeger  a.  a.  O.  I,  8.  354. 
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4.  Zweitens  verbindet  sich  ein  transitives  Verb  mit 
einem  Akkasative  der  Sache  und  einem  Akknsative  der 
Person.    Alsdann  yersehmilzt  der  Akknsstiy  der  Sache 

mit  dem  Verb  gleichsam  zu  einem  zusammengesetzten  Verb, 
und  mit  diesem  Verb  verbindet  sieh  der  gewöhnliche  Objekts- 
akkusativ, z.  B.  arteiyi  doceo  mientm  ist  aufzufassen :  ich  kunst- 
le.hre  den  Knaben.  Daraus  erKlärt  es  sich,  dass  in  der  passi- 
ven Konstruktion  bei  den  Verben  des  Lehrens  und  Fragens 
der  Akkusativ  des  persönlichen  Objekts  io  den  Nomi- 
n  atir  ftbergeht,  der  Akknsatl?  da*  Sa  die  aber  bleibt,  ais: 
paer  ßdoeiua  arUmy  der  Knabe  knnsteelebrt.  Auf  diese  Weise 
werden  folgende  Verben  mit  einem  doppelten  Akkosatire  Ter^ 
banden: 

a)  des  Lehrene:  doeeOf  edoceo,  dedoeeo^  wie  otödsxcu  t(  tiv«.  PL 
Trin.  372  isdim  volo  me  ratinvem  cdnrens.  C.  Pis.  30,  73  quis  nunc  te 
litteras  dareamf  N.  D.  2  59,  MS  elu«|iu'n(li  vis  clticit,  ut  et  ea,  (juae 
ignorauius,  discere  et  en,  quac  scimus,  nlios  doceie  possimus.  Sali.  C. 
16,  1  Catilina  juvetUulenif  quam  illexerat,  multis  modis  nuUa  faemora 
edoetibaL  Ps.  Sali,  in  Cic.  i,  7  Cicertmem  Hinenra  omna  artet  eäoetA, 

C.  Fhi.  1.  6,  20  eredere  allqnid  esse  minamam;  qaod  profeeto  nonqnam 
pntavisset,  si  a  Polyaeno,  familiari  suo»  geomotrica  discere  nialuisset, 
quam  ülum  etiam  tpsum  rjrdom-c  (sc.  gcometrica).  Stat.  Th.  2,  401)  rjaudia 
temet  dedoceas.  Ist  die  Suche  bei  dacco  ein  Verb,  so  steht  dieses  im 
Intin.,  als:  dnctn  te  scn'hrre;  80  auch  elliptisch:  C.  Fam.  9.  22,  3  S<irra- 
tem  tidibus  (.sc.  canere)  docuit  nubilissimus  tidieen.  Liv.  21*.  I,  8  (quem) 
doemiim  eures  equo  armisqae  (sc.  tf/i)»  ^i^  ^uch  ditcebani  fidibus  (sc 
eonsre)  antiqiii,  C.  Cat  m.  8^  26  and  fidibas  (sc.  eaoere)  teire  Ter.  Eon. 
138.  —  Das  Passiv  doeeor  e.  aee.  ist  poet  nnd  bei  deo  Spiteren,  wie 
Hör.  C.  3.  6,  21  molns  doceri  gaudet  Jonicm  j  matura  vitgo.  S.  1.6»  76  t 
Ov.  F.  4, 418  paiica  dncendtts  eritt.  Quintil. «.  2, 3  dignos,  a  quibus  causas 
diserti  docrrentur.  Acc.  Nentr.  PI.  nnd  Adj.  oder  Pron.:  Hin  1.  5,  11, 
rcliqna  4.  2,  iH).  Dafür  gebraucht  man  discere.  Aber  Partiz.  dnrtns  c. 
acc.  klass.,  aber  selten  Sali.  Uist.  fr.  1,  40  p.  224  Gerl.  doctm  v>ilUi^m, 
Hör.  C.  8.  8,  5  docU  termone»  utriosque  lingaae.  3.  9,  10  (Chloe)  dtdce^ 
docta  modot,  A.  P.  68  dooiM  üer  mäiM$.  Oy.  F.  4,  408  pauoa  doemAu 
erls.  Liy.  6.  82,  7  Latinae  legiones  longa  sodetate  miUtiam  Romanam 
tdoctae  restabant.  25.37,8  (L.Marciu8  sub  Cn.  Scipionis  disciplina)  omnts 
militiae  nrtes  edoctus  fuerat,  gewöhnlich  c.  abl.  C.  Br.  45,  168.  47,  175 

D.  Brutus  fuit  homo  et  Graecin  dordis  litten's  et  Latinis,  ebenso  Sali. 
C.  25i  2.  Mart.  10.  7t),  0  lin/jud  doctus  utritipie.  —  Docro^  edocen  alit/iu^m 
de  aliqua  re  bedeuten:  ich  benachrichtige  Einen  von  einer  Sache, 
pass.  doeeor,  edoeear  de  re,  wie  Caes.  B.  G.7. 10^  8  Caesar  prae- 
mittit  ad  Boios,  qni  (se.  eos)  de  euo  adoentu  doeeant,  C.  B.  An.  9^  26 
at  mori  mallet  qoam  de  Me  rdme  Sollam  daeeri;  aber  SaU,  C.  45,  1 
Cieero  per  legatos  cuncta  edoctu»,  J.  112,  2  ab  Ulo  cuncta  edoeUte,  Tae. 
Agr.  26  Uer. 


1)  Vgl.  Ruddimann.  II,  c.  2  p.  175  sqq.  Uoltze  1.  d.  I,  p.  28ti  sqq. 
Draeger  a.  a.  0.  I,  8.  842  IT. 


Digitized  by  Google 


8.73. 


Doppelter  Akkosaüy. 


221 


Anmerk.  3.  Andere  Verben  des  Lebrcnsi  Unterrichtens,  wie 
emdiOf  nulUm,  in/ormo  imlruo  werden  mft  dem  Ablettre  der  Snebe  ver- 
bunden, 8.  %,  ol.  Erst  dem  silbernen  ZtitHlter  gehören  Beispiele  en,  wie 
Gell.  i?.  21,  3  Ömeco«  re*  eruditi  erant.  ly.  12,9  ßdueiamque  pcccandi  ernditu» 
DAch  Auslogie  von  doctus  rem;  weniger  auffallend  mit  dem  Neutr.  einee 
Fron,  neeh  |^  78,  Amn.  8.  Tee.  H.  6,  5  neo  fUMguam  prios  ünbmmimr, 

b)  Des  Bittens  und  Forderns:  rogo,  oro  (Belt.),  potco,  repoeoo, 

eaepoico  (seit.),  poHvlo  (seit.),  flagito  (seit),  wie  aixm  t(  ttvo,  eaoigo  (vor- 

and  nachklass.,  aber  nur  im  Pasa.),  wie  Tto-xiTu),  rpdiTTOfKjt,  ft9rpdrr<u  t( 

Ti>a.   PI.  Pseud.  1070  nxja  tue  rit/ijifi  minus,   Antonius  bei  C.  .\tt.  14. 13, 

A.  3  meo  jure  tt  hoc  beneßcium  royo.  iior.  0.2.  2G,  l  otium  divas  rtHjat. 

Hart.  4. 77, 1  nunquam  divüia»  deo»  rogavi.  Nentr.  Pron.  im  Aec.  nacli  §.  72, 

Amn.  3.  Sehr  oft  bd  PUat  *)  C.  Fam.  IS.  48  ext  hoc  te  yehementer  etlam 

etqa«  etiem  rogo.  Q.  fr.  1.  1,  4  ■  Seil.  ep.  10^  ö  ot  nikU  deum  rogUf  nie! 

quod  rogare  poooi»  palam.  Pass.  nur  mit  neutral.  Pron.  im  Akkna.:  C. 

Cad.  27,  64  fuerant  hnc  rogati.   Fam.  9.  6,  6  fadam  illud,  quod  rogatuo 

som.  Nep.  25.  15,  1  (jinctinid  rogabatur,  religiöse  promittebat.    Sonst  in 

der  klassisclien  Prosa:  nnfo  te,  ut  ine)  scribas  odvr  nnjo  rem,  wie  C. 

Lael.  12,  40  lex  in  amicitia  sanciatur,  ut  neque  rogtmus  res  turpem  nec 

faciamus  ro;xati.  —  Liv.  28.  5,  6  euixäia  r^em  orahant.   Suet.  Vesp.  16 

Übertäte,  quam  (bubideos  Ve&padaiman)  imperiam  adepium  supplidter 

ortAak  Aco.  aentr.  pron.  oft  bei  Plant  >)  Yerg.  A.  9,  24  mtOta  deo$ 

orom.  Lir.  89.  18,  6  koc  ae  Stdpidam,  hoe  ooimdem  orare.   Sonst  oro 

te,  ut  (ne)  Mcrxbas  oder  oro  rem,  wie  Liv.  2t.  G,  2  leglti  a  Saguntinis 

Romam  missi  auxilmm  orantes.    PI.  Baceh.  111»8  hanr  veniam  Uli:'  sine 

tt   e.rorem.    Stat.  Silv.  2.  7,  121  f.  unum,  quaeso,  diem  dens  silontum  | 

exorcs.    Aec.  neutr.  pron.  PI.  Capt.  210  umim  cxorare  voa  sinite  nos. 

Sonst  exoro  te,  ut  (ne)  acHbaa  oder  exoro  retrif  wie  Verg.  A.  3, 369,  auch 

rm  ab  olquo,  wio  PI.  Trio. 826.  Paaa.  Ot.  M. 9,689  f.  opemque  |  txoraia 

faro.  —  PI.  Pera.  495  leno  te  argmtym  poeeit  md  aoaat  oft.<)  C.  Verr. 

1.8^7  iate  nana  iBrentna  eat,  tpA  parentee  pretium  pro  sepnltora  ttbemm 

(=  liberorum)  poaceret.  1.  17,  44  magUtrahm  Sicynnium  tnmmoe  poteU* 

4.  14,  32  fester t los  CID  me  popnsrenint.    Tusc.  3.  3,  7  pnpngn'  eomm 

alufuetn,  (}ui  jiderant,  catnam  dissorcndi,    Liv.  1.  24,  4  nmjmina  te,  rex, 

posco.  7.  32,  4  ferociter  pro  se  quisque  signvm  duces  poacere.  27.  24,  8 

daves  portarum  cum  (0.  Terentius)  tnagUtraim  poposciwet.   Atoor  rem 

erat  aeit  Oridina  nnd  in  der  apSteren  Prosa.  Ov.  M.  1,  187  £  neo  taa- 

tom  eegelee  aUmeiUaque  debita  diyea  |  pooeebatw  homna.  7,  771.  Ftet  4, 

670l  721.  Ctell.  4.  18^  12  aegre  passns,  qnod  .  .  ratumem  peeoniae  .  . 

poicerdur,  — >  Mepoaco  c.  dupl.  aec.  häufig.    PI.  Cure.  613  f.  quam  tn 

virgtnem  \  me  repoacüf  C.  Verr.  4.  51,  113  ut  eum  (Verrem)  »tmul^cntm 

Cereris  et  Victoriac  reposcerent.    Keposcnr  rem  Plin.  ep.  7  12,  6  totum 

Itbellam  iraproltabis  negabisque  ullius  pretii  esse,  cujus  pretium  repotcerU. 

Sonst  wol  nirgends.  —  Exposco  nur  mit  einem  Neutr.  Pron.  Liv.  7. 40, 5 

jaotf  4eo§  immoftaUe  .  .  expopoeei,  ^  C.  Att  2.  7,  1  orolümet  me  dua§ 

poMkie.  —  Mit  Neutr.  Pron.  a  TnlL  16,89  Aaec  qnom  praetormn  poatm- 

Uba»,  —  Caes.  B.  Q.  1.  16^  1  Caeaar  Saeduos  fnimentum  flagitare  (Inf. 

Urt.).  Pa.  a  pr.  doBO  6,  14  mefnmmhm  ßagUabtmt,  Hör.  a2. 18, 18 


1)  S.  Boitze  1.  d.  I,  p.a87.—  >)  8.  ebeadiscltot  p.  288.-9)  8.  eben- 
daselbst p.  287. 
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nee  peiwUm  omteiMi  |  kargiara  fiagiio.  Neatr.  Fron.  C.  Plane.  9;  6  dioen- 

dnm  est  id,  qiiod  ille  me  Jhgitat.  de  or.  2.  45,  188  haec  sunt  illa,  «Tuae 
me  Indens  Crassus  modo  ßagüabat.  Pass.  Caes.  B.  C.  1.  87,  3  Petrejus 
atque  Afranius  quem  Stipendium  ab  le^ionibus  flagUarentur.  —  Q.  Meteil. 
bei  (Jell.  15.  14,  2  sese  pecunina  maximas  exactos  esse.  Caecil.  §.  5  illud 
exigor  portorium.  Mit  neutr.  Pron.  Jabol.  Dig.  23.  4,  32  (/uod  .  .  iovitos 
exigeretur. 

An  merk.  4.  Die  gewöhnliche  Koastruktion  von  poteo,  pottulo,  flagtto^ 
erigo,  contendo,  imploro  ist  aUqmd  ab  aUqtio;  noth wendig  iat  dieste  Konstrok* 
lioii  der  Deutlichkeit  we<;en,  wenn  von  einer  I'erson  eine  andere  Person 
verlangt  wird,  wie  Ps.  ('.  uost  red.  iu  aea.  4,  10  aller  a  me  Catilinatn,  aller 
Cethegom  r«po»eAat.  Im  Pass.  wird  der  aecrei  gemeiniglich  Subjekt  det 
I'ass.,  r?ern  alsdann  die  Person  mit  der  PrÄp.  ah  hinzagefligt  wird:  res  a 
me  poftcitar,  poxtalaiur,  flagitattir,  exigitur.  Yereinaelt  kommen  noch  andere 
Verben  des  Bittens  mit  dopp.  Akk.  yor,  aber  meftt  mit  einem  aentr.  Pron. 
PI.  fr.  Comic.  5  p.  479  te  ohaen-o,  Lydc,  pilUum.  Ter.  Andr.  hUi)  koe  modo 
te  ohserro.  f'.  Quint  31.  99  te  ftor  oKsecrat,  ut  ctt.  Liv.  40,  46,  9  quod  deo» 
precati  eritia.  (Aber  die  bei  Calo  K.  1{.  134  und  139  oft  wiederholte  Kc- 
deneart;  te  bona»  prmmt  pneor  entspricht  den  Grieebiacben  ravt'.fr^v  ^4tv|t8 
^tXelv  Tiva,  acY'-iTO'-»;  opy.O'j;  ipxoGv  rtva,  nE-^iorr^'^  •ispYE''^'"'  E'jepYe~etv  Ttva 
tt.  8.  w.  1)  Apul.  Met.  9,  18  iu.  supplex  cum  medelam  cruciatui  deprecatur 
(erfleht  von  ihm).  Dolab.  bei  C.  Pam.  9.  9,  2  UM  t«  ptto  et.  des  gewOhnl. 
ahi  <e;  denn  petere  hcisst  eigentlich  erstreben.  Hör.  C.  2.  18,  12  nihil 
BOpra  (=  praLt>:rea)  |  dto»  laretso  (sc.  precibus)  nec  potentem  amicurn  |  Ur> 
giora  tlagito  (wegen  das  folgenden  ßagito).  Caecin.  bei  C.  Fam.  G  7,  2  quom 
ignurit  otunibua,  qui  «mtta  deo«  vmtenti  (~  precati)  sint  contra  ejus  salutem. 
Hör.  C.  S.  49  quaeqve  von  bobus  veneratnr  nlb"s  |  clarud  .\ncliiHae  Vcnnrisque 
uanguiä.  S.  2.  ti,  Ö  si  veneror  »tultutt  nihil  huruin.  Sali.  C.  45,  4  muUa  de 
salata  sna  Bomfnmm  9hte$tatm.  lAr,  84.  98»  9  Mlif)l0rale»  miminim . .  tnlisM 
Opern. 

c)  Des  Frafrens:  rngo,  interrogo  (seit.),  cmsuh  (seit),  perrontor 
(seit.),  wie  tpiotiL.  ^^tTa^D  t(  Tiva.  PI.  Pers.  G35  ego  patrimn  te  rryo, 
quae  sit  tua  (mit  .Attr.  st.  te  r.,  quae  s.  t.  patria).  Neutr.  Pron.  Bacch. 
258  quin  ta  «tf  nw  rogast  nnd  sonst  oft.  Bei  Cicero  nur  mit  tenteatiom 
und  oft  mit  einem  neatr.  Pron.  C  Q.  fr.  9.  1,  9  BadUos  de  privakiB  me 
primum  tentmtiam  rogaoiL  Rpb.  9.  90»  85  911«»  pnore»  «mtmUam  roga- 
hat.  Pass.  C.  Att.  1.  13,  2  scito  me  non  esse  rogatum  Mnieniiam.  Ps.  C. 
pro  dorn.  7,  16  multis  sententiis  jam  dictis  rogatua  sttm  sen/entiam.  Sali. 
C.  50,  4  primus  rngntus  scntmfiam.  Liv.  37.  14,  5  u.  A.  Gewöhnlich 
rf>go  nlitpiem  dt  rc.  An  die  Redensart  rt^n  smtent ia i/i  nlitpttym  schlie.sst 
sich  die  alte  Formel  an:  alixpiia  (z.  B.  conaul)  popidum  oder  pUbem 
rogat  maguiraiim  aUquem,  eigentlich  Einer  befragt  das  Volk  wegen 
einer  Behörde,  d.  h.  Einer  sehUlgt  dem  Volke  eine  Behörde  snr  WnU 
▼or.  Die  Formel  begegnet  aebon  in  der  lex  Pspiria  tribtuidn  (918 
Chr.)  bei  Egger  p.  118:  tres  viroa  oapUaU»  populmn  rogtUo.  Liv.  3.  4 
L.  Trebonius,  tribunns  plebis,  rogationem  tulit,  ut,  qui  pUbem  R.  tri- 
htnus  plebi  rogaret,  is  usque  eo  rogarct,  dum  decem  tribunos  plebei 
faceret.  G.  42,  14  lactuiu  (est)  senatus  consultuni,  ut  duo  viroH  atdiles 
ex  patribus  dictator  poptdum  rogaret.  —  C.  Tusc.  1.  24,  57  pugionem 
quendam  Soerates  interrogal  qoaedam  geometrica.  Mit  einem  Neatr. 
Pkon.  PI.  Uere.  186  hoe,  gwid  U  imUn-ogo,  responde  (so  die  edd.,  aber 
Bitaehl  rogo)*  Pnae.  Ut.  86.  1,  1  Hannibal  nominatim  wiertogatu»  «an- 


1)  8.  Kflhner  Ansf.  Chramm.  dar  Orieoh.  8pr.>  Tb.  II,  ^  411,  8. 974  ff. 
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tmtiam,  8o  anch  Vell.  2.  86^  8;  Bit  anderen  Obj.  Tac.  H.  2,  53  inter- 
rogatus  Othonis  libertas  causam  digressus.  Suet.  Tib.  71  militem  .  . 
Graece  testimanium  ivterrogaium.  Perroqari:  Liv.  22.  23, 1  populi  Achaeo- 
rum  cum  sententias  perrogarerUur.  —  PI.  Men.  700  constiUxm  ham-  rem 
amico8t  quid  faciundum  conseant.  Neutr.  Fron.  C.  Alt.  7.  20,  2  nec  U 
id  eoMttlo.  Pate,  nur  Gart  6.  89t  S8  clnm  eanrndUut  Haaunon  areamtm 
et  ocaäimn  seeluB.  —  Hör.  ep.  1.  SO^  S6  forte  meum  Bi  qois  te  perconta- 
hUmr  >uvwn.  Nentr.  Pron.  PL  FlBend.  463  siint,  quae  U  volnmuB  j»ereoii- 
tari.  Aul.  2.  2,  88  quod  te  percontabor.  Mil.  292  mediemn  tibi  ütue  me- 
liust  percimctnrier.  Liv.  30. 12,  1  eam  quoqne  esse  quM  pereontari  Teilet 
(or.  recta:  sunt,  quae  eam  quoquc  perrnntari  velit), 

Anmerk.  5.  Ungleich  b&ufiger  als  die  genannten  Verben  ist  quaero 
(eigentlich  ich  suche)  aliquid  ab  oder  ex  aliquo]  so  auch  exqtUrOf  »eitort 
»ei»eäar  aUgtdd  mb  oder  ex  ali^;  peramtor  aliquid  oft  oder  tMquo  oder 
aÜfuem  de  re,  rogo^  itUerrogo,  eannUo,  aliquem  de  re, 

d)  Des  Verhehlens,  Verheiinlichens:  cdo,  wie  xpuRttu,  xcu8a> 
(poet.)  t(  Tivo.  PI.  Bacch.  375  f.  ut  celem  patrem  tua  flagitia.  Ter.  Hcc. 
384  nunc  huc  confugit,  te  atque  alim  partum  ut  rdarft  fttirm.  C.  Farn. 
2.  16,  3  non  U  cdavi  serrnfmetn  Ampii.  Nep.  Ib.  tl,  7  Uer  quo  halicat, 
omnee  celaL  Fase,  nur  m.  nentr.  Proo.  PL  Paend.  490  f.  quor  haee  .  .  | 
eetaia  me  aimt?  Ter.  Hee.  645  noane  hoe  edaioä  tarn  dial  C  Q.  fr.  8. 
5  et  6,  4  iodieabo  tibi,  gwtd  neherenle  in  primia  le  eetafttm  Tolebam. 

Anmerk.  6.  Aoeh  wird  eefe  te  de  tdiqua  re  gesagt.  C  Vtj.  G,  18  de 
armiSf  de  ferro,  de  itutdüs  celare  te  noluit.  Verr.  4.  12,  29.  Farn.  7.  20,  8 
Bassu'*  noHter  me  de  hoc  lihro  celavit.  Liv.  9.  23,  8  de  magiatro  equitnm 
naooque  exercilu  müitern  celavit.  Pass.  C.  Cluent.  i>6,  189  non  est  de  iUo 
ütrufnr  eellals  eutfar.  Kam.  5.  2,  9  debes  existimare  te  maximia  de  rebue  a 
fratre  eeae  eelatum.  Sull.  \-\  '■'>*.)  crcdo  celatum  eaae  CRj*siuin  de  Sulla  uno. 
AtL  10.  14|  3  ut  c^ndus  de  noslro  eonaüio  videretur.  —  Lit.  ö.  Ol,  9  Sacra 
in  mina  rermn  noetnurom  lerrve  eeiturimm  (hier  ist  terrae  a  terr*>i  LoltaUr, 
s.  Weisscnb.);  aber  Nep.  7.  5,  2  id  Alctbiadi  diutius  celari  non  potuit  ist 
wahrscbeiolich  durch  die  folgende  Silbe  di-  das  TOrauguhuude  Wort  verderbt 
worden,  und  ao  lieot  man  jetzt  AUStiadee,  B.  Alex.  7  in.  qnod  neqne 
eelori  JlemMMbvitt  poeeeat  in  apparaada  ftiga  wird  jetat  rlehttg  ^taeaiidrnn 
gdeeea. 

Anmerk.  7.  In  der  vorklassischen  Zeit  werden  die  Verben  dmw  und 
eoadomo  auch  mit  dem  doppelten  AkkoaatiTe  rerbanden,  und  swar  nicht  bius», 
wenn  der  eine  Akknsativ  ein  nentr.  Pron.  iet.  Afhm.  l)ei  Non.  p.  497,  29 
mI  amum  me  condonai  litteris.  Ter.  Hec.  849  egone  t»  pro  hoc  nuntio  quid 
donem  ?  Phorm,  947  argentum^  quod  habe»,  condanamua  te.  Pas«.  Eun,  17 
habeo  alia  multa,  quae  nunc  e<mdonabilur  (was  ihm  jetzt  ungestraft  erlassen 
worde).  —  Bei  den  Komikern  wird  das  Verb  volo  ungemein  häufig  mit  einem 
AkkuftAtive  einet«  neutralen  Pron.  und  dem  einer  Person  verbunden,  besonders 
in  der  Frage,  mit  der  Bedeutung  ich  will  Etwas  von  Einem,  will  mit 
Einem  epreohen,  Einem  Etwas  sagen.  PI.  Mere.  867  ^uid  mte  eettit? 
1149  soror,  est,  quod  te  volo  secrcto.  Mil.  575  nuniqnid  nnne  aUid  me  «it?l) 
So  aacli  Ca«s.  B.  0.  1.  34,  2  si  quid  ille  (Caesar)  ee  eeHL 

Anmerk.  8.  Die  Vt-rbt-n  moneo,  adtnonueo,  rommoneo,  praemoneo,  cogo, 
aeeutOf  arguo^  inamulo,  oöjurgo  werden  mit  einem  doppelten  Akkusative 
oft  Terbnnden,  wenn  die  tfteblielie  Objekt  dnreb  den  AkkntatiT  eines 
aeatralen  Pronoincns  oder  Zahlwortes  (s.  ob.  §.  72,  Anm. 8),  aber  nnr 
gaaa  Tereanaelt»  wenn  daatelbe  darch  den  Akkaeativ  eines  SubetaatiTS  ana- 


1)  Viele  Stellen  s.  b.  Holtse  L  d.  I,  p.  288. 
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gedrückt  wird.  PI.  Kud.  28  numeo  vo$  9go  hoe,  Ter.  Hec.  766  hoe  te  momeo 
untm.  PI.  Btleh.  68  qai  tnanot,  nt  «loncoter  Semper  teiTOs  homo  ofßehm  mam, 

P.soud.  150  officium  vosfrum  ut  v  is  inalo  cogatis  commonerjVr.  Ter.  Hi  nut,  Ii53 
ridiculumst  te  ittuc  me  cuimonere.  Sali.  J.  79,  1  eam  rem  noa  locu«  adsmmmU 
C.  Att.  9.  9,  2  Ubid  m«  prsadtn  adnoM».  Pass.  Lach  24,  8H  noa  ndimiii 
ea,  qtuie  ab  ea  (natura)  monemur.    Cael.  3,  8  illud  te  admonilum  toIo. 

Rpb.  1.  9,  14  ut  aliquid  .  .  admoneamur.  N.  1).  2.  (K),  1G6  multa  ostenlia, 
niulla  cxtia  admonemur.  (Aber  monco  te  oflicii  tui  oder  de  officio  too.)  C. 
de  or.  3.  25, 97  aliud  qttiddam  mufu»  et  ingcnia  me  hortantur  Testra  et  aeUtet. 
Sali.  .T  4?),  <)  imwa  pro  tempore  milites  horfatui.  Liv.  '/2.  18,  10  A««'*  proe- 
monüo  magistro  equitum.  (Aber  hortor  te  ad  virtutem;  doch  C.Att.7.  14,3 

hortari  noa  desino  st.  ad  p.)  PI.  Mere,  821  hoe  noa  rolnataa  ma 
pelllf,  wie  iroxp'jvtu  t(  ttva.  PI.  Ampli.  163  eri  haer  immodcstia  me  coi'<f{t^ 
wie  Fl.  Civ.  473|  a  toüto  i^fi  dviYxa |x(.  Ter.  Ad.  490  quod  jus  vot 
ecgUf  id  irolontate  inpetret.  C.  Rp.  1.  2,  3  ille  etoe«  u2  eogii  ononea.  Lir.  8. 
7,  8  ad  id,  guod  sua  quemque  mala  eogtbani.  Paas.  C.  Kabir.  Post.  7,  17  ego 
hoe  cogor,  wie  IM.  IMiaedr.  242,  a  rp'tv  -jr^^  70 j  ti  jxti^ov  äva^xaoH'^vat. 
C.  Cat.  m.  1 1 , 34  non  niudo  isc.  td),  quod  non  pussuiuua,  scd  ue  quantum  pos- 
ramas  qoidenii  eogknur.  Liv.  4.  26, 10  «i  quidem  rogi  aliquid  consales  posaent. 
6.  15,  13  vos  td  cogendi  estis.  (Aber  cogo  tc  ad  billuiii  ISo  auch  Fin.  1.  5, 
14  iUud  quidem  euiduei  vix  possuro,  ut  ctt.  (Aber  adducor  in  spem.)  i'L 
Trin.  96  si  t<l  non  me  ootuso*.  (Aber  acenso  to  proditionit.)  Caaoil.  b.  GelL 
2.23,10  td  me  arguit.  Liv.  2(j.  12.  17  (inulier  dixit)  id  ttnttm  ex  iis,  qiii  .^ibi 
rem  aperuisset,  argtiere  scse  paratam  esse.  45.  24, 4  si  omnes  voluimus,  qttod 
argwmwr.  Tac.  A.  6,  5  in.  arguUttr  pleragn«.  Ibid.  neqOR  ntneta  a  primoribna 
civitati.s  revincehatnw,  (Aber  argno  t«  defectionis.)  Cornif.  ad  Her.  2.  4,  6 
alios  id,  quod  ipse  initimtdeftir,  faccre  potui«se.  (Aber  insimulo  te  proditioni«.) 
n.  Baccb.  1019  f.  quod  Clirysalu.s  j  me  ohjvrgavU.  (Aber  objurgo  te  de  tardi- 
tate.)  —  Femer:  Ter.  Ad.  835  quod  itto»  aat  aetaa  aeuei,  (Aber  acuo  te  ad 
induatriam.)  PI.  Capt.620  hoe  med  exjmr<jare  tibi  volo,  vgl.  II.  r,  667  xt/.ai- 
vtcp^;  alp.a  xdihtpov  .  .  lapmjiivou  (Aber  cxpurgo  me  de  levitate.)  Cure.  630 
quem  (aniilam)  paraaitna  bio  t«  «Utü  {=  quo  te  priravit).  Atta.  95  aiai 
quid  .  .  ttrorrrn  drfruudavfrig  (statt  nisi  qua  re  ux.  d.).  PI.  Pseud.  1.3  f.  td 
te  Juppiter  \  prohibeMÜ,  wie  8.  Ph.  1241  laxtv,  o«  at  xtuXüoei  rh  Sp5v.  I) 
Lir.  39.  45,  7  u{  M*  nt  prohiberel  (nbi  v.  Weissenb.).  4.4,9  lege  td  prc 
MbtrL   Andere  Beispiele  beben  wir  $.  78,  Ann.  8  geeeben. 

An  merk.  9.  Die  mcistin  der  angeführten  Verbea  können  aiioll  mit 
Einem  Akkusative  allein  verbunden  werden,  wie  doceo  te  und  d.  arteUy  rOgO 
te  und  r.  rem,  posco  te  und  p.  rem,  celo  te  und  c.  rem  u.  s.  w. 

Anmerk.  10.  Von  den  angegebenen  Beispielen  sind  solche  zu  onter- 
edbeidea,  In  weleben  das  Verb  mit  eeiaem  sicblicbea  Objekte  eine  besondere 
Irans  i  t  i  ve  Bedeutung  angenommen  hat.  80  nutnum  injtrto  ie,  belange 
d  i  ch.  PI.  Tmc  4. 2,  49  ego  manum  te  injieiam  qnadrupuli.  Animum  adoexio 
alqm.  oder  alqd.,  bemerke,  beachte  Einen  oder  Etwas.  PI.  Pfeend. 
143  hatte  edietionem  nisi  aninium  adtx>rteit».  (Znglelcb  mit  der  Grundbedeutung 
richten  den  Geist  wohin  und  mit  der  angenommenen  licaehten:  .Ainpli. 
38  nunc  htte  animum  urancs  (ac.  ea),  quao  loquar,  advortite.)  So  aucb  in  der 
klassischen  Sprache  neben  tudmadterto.  C.  Tnsc  8.  90,  48  antmttm  advertU 
Gracchus  in  concione  Pisojiem  »fonfem.  5  23,  65  animtm  adverti  eolumeJIam. 
Inv.  2.  51,  153  naufragum  quendam  natanlmi  .  .  animxan  advertenuU.  Caes. 
B.  C.  1.  80,  8  nbi  Gaesaris  ea»tra  .  .  afumum  odoeiiermi.  Sali.  J.  98,  9 
animum  adt>ortü  inter  saxa  repenli^  Cochlea».  In  der  pas.«*.  Konstr.  bleibt  der 
Akk.  animum,  wie  Caei.  B.  C.  1.  80,  4.  2.  6,  6  qua  re  animum  advenek.^) 
Im  eigentlichen  Sinne  Luc.  3,  54  in  rebus  acerbis  |  acrios  advertrtnt  animo§ 
ad  rt^iomtm.  An  diese  Bedcnsart  .schlicsHt  sich  animum  induco  aliqutd  = 
nehme  mir  vor  an:  von  derselben  aber  kommt  nur  Ein  Heispiel  und  mit 
dem  Akkus,  eines  neutralen  Pron.  vor:  C.  AU.  7.  3,  8  et  id,  quod  cutimum 


1)  S.  Kühner  a.  a.  0.2  U,  §.  411  Anm.  9.  ^  >)  8.  Kfibner  ad  Cic 

Tusc  5.  23,  65. 
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Scheinbarer  absoluter  Akkasati?. 


mduxereU  paalisper,  non  tennit.  Fomer:  jus  jurandum  adigo  (heeidige,  6px<L) 
aüqmem,  Cmb.  B.  G.  L  7G,  3  idetn  jm  jurandum  acUgil  A/ranium.  2.  lö,  ö 
Lir.  43l  15^  8  (aber  aadi  ad  jus  j.  tuid  jnrt  Jnnuido). 

5.  Drittens  stehen  zwei  Akknsatiye,  ein  Akkn* 
sativ  der  Person  und  ein  Akkusativ  des  Ortes,  fiber  den 
die  Handlung  sich  erstreckt,  bei  mehreren  mit  transy  circunij  auch 
mit  praeter  zusainmeiij^esetzten  transitiven  Verben,  die 
als  solche  schon  ohne  Zusammensetzung  einen  Akkusativ  regiren. 
Ca<'8.  B.  G.  1.  12,  2  C;u'.iar  certior  factus  est  tret  jam  cnpiaruin  partes 
Helvetio»  id  flumen  trddtia^isae.  Ii  C.  1.  55,  1  eqiiituiii  vtotpinm  jiartetn 
ßwnm  trajtcU.  1.  54,  3  milUes  navibus  ßumen  Iransyurtat.  (Mit  VVieder- 
hohii^  der  Pr.  trans  aar  B.  0. 1. 86^  8  ae  quam  homiaam  muldtodioem 
tram  Bheniim  in  OalUam  lradhM«ref.)  B.  C.  8.  61,  1  Bo§eäiim  et  Atgum 
Ponfiejai  mmia  §ua  frattidia  dremmkaeit  atqua  ostentavit.  Nep.  17. 
4,  4  Agesilaus  Helluponbim  eopiat  trajecit.  Catuil.  (U,  162  f.  tramfcr 
online  cum  bono  |  Urnen  anreoloa  pedes  Liv  21.2"^  1  Hannibal  nomujinta 
milia  peditum,  duodecim  milia  equituin  Iberum  tradurlf.  \cr<^.  A.  12,  50*^ 
traniadigit  costas  .  .  ermem.  In  der  passiven  Koii.slruktioii  ;j^eht  der 
Akkusativ  der  Person  in  den  Nominativ  über,  der  Akkusativ 
des  Ortes  aber  bleibt  Ose».  B.  Q.I.  31,  16  ne  mi^or  moltitado  6er- 
manomm  Shemm  tradueaiur,  8.  4,  1  reperiebat  plerosque  Belgae  ene 
Rhemm  satfqaitas  Iroditetot.  Liv.  9.  98,  1  ad  terrorem  iradueü  tUoam 
Cimimam  exereitnflb  Csto  R.  K.  141,  2  quojas  rei  ergo  agrum,  terram 
fuvdnmquf  mevm  Hiiovetaurilia  circ\imagi  jussi.  C.  Divin.  2.  28,  62  qui- 
dam  retulit  quasi  ostentum,  quod  anguis  vectem  cij-rninjcrtt/s  fiiisnet  (sieh 
darum  gelegt  hätte).  Ov.  M.  15,  522  (rota)  circvinvotitur  axem.  Hör. 
ep.  1.  15,  10  deversoria  nota  \  praeteragendua  equus  (est^. 

• 

§.  74.  Sehefaibirer  absoluter  Akkasatlr. 

Der  Akkusativ  erscheint  bisweilen  absolut  zu  stehen, 
80  dass  mau  ihn  übersetzen  kann:  was  die  Sache  anlangt, 
in  Betreff  der  8achej  aber  bei  näherer  Betrachtung  sieht 
man,  dass  derselbe  aus  der  Bildung  des  vorangehenden  Satzes 
gewissennassen  durch  eine  Attraktion  entstanden  ist.  G. 
'Pusc.  1.24,56  sanguinem,  bilem,  pituitain,  ossa,  vcnas,  omnem 
denique  membrorum  et  totius  corporis  figuram  videor  posse 
dicere,  unde  concreta  et  tjuo  modo  facta  sint;  nnimvm  ipsuvi^ 
si  nihil  esset  in  eo  nisi  id,  ut  per  euni  viveremus,  tan»  natura 
putarem  hominis  vitam  sustentari  quam  vitis.  Hier  hat  sich 
animum  ipsum  an  die  vorangehenden  Akkusativc  angeschlossen. 
Hiugejgen  hat  sich  2.  16,  37  müüiam  vero  (nostram  dico,  non 
SpartiatamiD  . .)  nostri  exercitns  primum  unde  nomen  habeant, 
vides  der  Akk.  inilitiain  an  den  folg.  nostram  angeschlossen; 
ohne  diese  Attraktion  müsstc  es  heissen:  de  niilitia  oder  quod 
ad  militiam  attinet  Ähnliche  Beispiele  bietet  auch  das  Grie- 
chische. ') 


I)  S.  Kfihner  ad  Cic.  Tusc.  U.  dd.  a.  Aiuf.  Gramm,  der  Griedi.  Spr.S 
Th.  II,  §.  412,  Addi. 

KIkaar,  AaaflIbrL  OtawBallli  dar  Lataia.  Spni^  IL  15 
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B.  Dativ. 

76.  AUgraNiM  BtMkng. 

1.  Wahrend  der  Akkusativ  »ich  nur  auf  das  Prädikat 
bezieht  und  dasselbe  er^nzt,  bezieht  sieh  der  Datir  anf  die 
ganze  Satzsnbstanz  und  dient  zur  näheren  Bestim- 
mung derselben,  i)  Im  Gegensatze  zn  dem  Akkusative,  dem 
Kasns  des  unmittelbaren  Objektes,  kann  der  Dativ  der  Kasos 
des  entfernteren  oder  des  mittelbaren  Objektes  genannt 
werden;  denn  während  der  Akkusativ  den  Ocgenstand  aus- 
drückt, der  in  unmittelbarer  Beziehung  zu  dem  Prädikate  steht, 
bezeichnet  der  Dativ  den  Gegenstand,  der  zu  der  im  Satze 
ausgedrfickten  Handlang  nnr  eine  mittelbare  Beziehung  hat 

2.  Der  dnreh  den  Dativ  bezeichnete  Gegenstand  wird 
als  ein  Thätiges  aufgefasst,  das  der  Thätigkeit  des  Subjektes 
gegen  übertritt,  sich  mit  dem  Sub  jekte  in  thätiger  Wechsel- 
beziehung betindet,  bei  der  Handlung  desselben  gleichsam  i)er- 
sönlich  wirkend  betheiligt  ist.  Auch  ein  durch  den  Dativ  aus- 
gedrückter SachbegriH'  wird  persönlich  aufgefasst.  So  z.  ß. 
werden  in  legibus  paremus  die  Gesetze  ebenso  persönlich  auf- 
gefasst, wie  in  regi  paremus  der  König.  Der  Dativ  der  Grie- 
chischen Sprache  hat  einen  amfassenaeren  Gebrauch  als  der 
Dativ  der  Lateinisehen.  Denn  während  im  Griechischen  der 
Dativ  nicht  bloss  persönliche,  sondern  auch  räumliche,  zeitliche 
und  kausale  Objekte  ausdrückt,  beschränkt  sich  der  Gebrauch 
des  Lateinischen  Dativs  nur  auf  ]tersönliche  oder  doch  per- 
sönlich aulzufassende  Objekte  und  hat  zur  liezeicbnung  der 
räumlichen,  zeitlichen  und  kausalen  Verhältnisse  einen  beson- 
deren Kasns,  den  Ablativ. 

3.  Der  Dativ  bezeichnet  also  eine  nähere  Bestim- 
mung der  Satzsubstanz,  d.  h.  den  auf  die  im  Satze 
ausgesprochene  Handlung  bezogenen  und  bei  dersel- 
ben bei  heiligten  Gej^enstand.  Am  Deutlichsten  tritt  die 
Redeutuiig  des  Dativs  hervor,  wenn  er  ein  persönliches  oder 
persönlich  gedachtes  Objekt  bezeichnet,  als:  tibi  impero, 
dvitati  impero,  tibi  pareo,  legibus  pareo,  tibi  servio,  tibi  blan- 
dior  u.  s.  w.  Der  bei  der  Handlung  betheiligte  (Gegenstand 
kann  auch  ein  erzielter  oder  bezweekter  sein.  Demnach 
steht  der  Dativ  auf  die  Fragen:  wem?  wofür?  wozu? 

§.  7G.  a  Persönliches  oder  persönlich  gedachtes  Otjekt. 

1.  Der  Dativ  steht  bei  est  und  sunt,  um  die  Person 
oder  persönlich  {gedachte  Sache  zu  bezeichnen,  derEtwas 
angehört,  die  Etwas  hat.  Der  Besitz  steht  als  Subjekt 
im  Nominative  dabei.  Ter.  Phorm.  454  suos  quoiaue  mos  {est), 
C.  Tnse.  1.  2,  3  quo  minus  honoris  erat  poSfu,  eo  minora 
stndia  fueruut.  Plane.  24,  Go  bonorum  gradns  mmmU  hominihut 
et  infimis  »mU  pares,  gloriae  dispares. 

I)  8.  Kumpel  KasaAlebre,  S.  259  ff. 
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Anmerk.  ].  Der  Dativ  beieichoet  die  Person,  für  die  Etwas  vor- 
handen ist,  der  Etwas  su  Theil  geworden  ist;  dor  Genetiv  be- 
Michnet  die  I*er8on  als  den  Besitser  einer  iSache;  die  Sache  ist  der  Be- 
aili,  das  Eipenfuin  Jemandes.  Durch  den  Dativ  wird  der  Besitz, 
durch  den  (teuetiv  der  Besitser  hervorgehoben:  hic  hurtuä  regi  est  = 
diesen  Garten  hesltst  der  KOnig;  bic  horttis  regit  est  s  diesen  Garten 
besitzt  der  König. 

2.  Wie  im  Deutschen  und  in  anderen  Sprachen  werden 
viele  intransitive  Verben  mit  dem  Dative  verbunden;  fol- 
gende aber  im  Deutschen  durch  Verbeu  mit  dem  Akkusative 
oder  mit  einer  Präposition  und  dem  d^zu  gehörigen  Kasus 
übersetzt:  nuho,  denubo  (erst  seit  Tac),  parco^  bene  dicOf  male 
dicoj  sapplicOf  compreear  (Fl.),  obtreetOf  ttudeo^  arrideOf  invideo^ 
Uoeo  (nur  Tac.  A.  13,  42),  perwtMdeo,  medeor\  folgende  poet. 
oder  bei  spateren  Prosaikern:  optrory  patraeinor^  con&icior. 

C.  N.  D.  3. 23, 59  Venus  nupsit  Vidcano,  {Xuhere  vom  Weibe  gebraucht, 
eigentlich:  sich  verschleiern  fiir  Einen.)  C.  Cacl.  M,  34  cui  (Q.  Metcllo) 
quem  ex  aiiiplissiuio  geneie  in  fauüliain  clarissimam  nupftinfus.  So  auch 
im  Pf.  des  Passivs  mit  dem  Dat.  oder  mit  mm:  C.  Tusc.  5.  27,  78  mu- 
lieret  iu  India  singulia  viris  nuptae  esse  solent.  Nep.  *^ö.  5,  3  trat  nupta 
•oror  Attiei  Q,  TUlw  deeroni,  Liv.80. 15, 6.  [C.  Farn.  15.3, 1  quom  mihi 
aontiasBeiit  regit  Parthomm  flUmD,  quoeum  euet  in^a.  regit  Armenio- 
mm  floror,  ad  Eophratem  TeDiite  (hatte  tich  dnreh  die  Vertohleleraiig 
vdt  d.  8.  verbunden«  tich  mit  d.  S.  verheiratet).  Verr.  4.  (31.  isn  viro- 
nun,  quänucum  illae  miptae  ernnt.]  Das  Partizip  nupta,  als:  C.  .Sest.  3,  6 
nuptn  jam  filia  ist  als  rertoxive«  Passiv  aufzufassen,  ebenso  nupta  auch 
als  Substantiv  =  die  Vermählte;  vom  Manne  aber  scherzhaft  PI.  Cas. 
ö.  1,  6  übet  Cbariuum  quid  agat  scire  nomm  nuptum.    [Mit  apud:  (JcU. 

1.  23,  8  aetnm  in  teoatn  dielt,  ntmm  videretnr  nülint  eiqne  re  pnbliea 
esse,  nnntae  at  dua  uoret  baberet,  an  at  nna  apud  dmo»  fwpto  eM«e.] 
Daa  Kompoa  dbwiidere  e.  dat  ertt  Tae.  k»  16, 87.  Apiil.  de  mag.  70  in. 
earo  putas  (Inm,  fratri  tuo,  denupturam  u.  in  domnm  alicujUB  6,  27,  wie 
Ov.  M.  12,  U»t;.  —  C.  Verr.  3.  89, 20 "<  desinite  dubitare,  ntrum  sit  utilius, 
propter  multos  iniprobos  mii  purcere,  an  unius  improbi  supplicio  mul- 
torum  improbitatem  coercere.  4.  Ci4,  120  aedificiis  omnibufi  pcperrit.  Att 

2.  14,  2  satistiet  a  nobis,  neque  parcHur  labori.  [Mit  ah  in  der  ISedeu- 
tnng  aieb  enthalten,  wie  temperare  ab:  Liv.  2&  25,  7  preeantee,  nt 
a  «aeeSbui  et  ab  jncMdtl*  pareeretur  (nbi  v.  Weittenb.}.  IGt  dem 
Akkna  poeta.tp.  proa  Pl.Cnre.881  qni  homo  matnre  qnaeelvit  peca- 
niam,  j  aiti  eam  matnre  panntU,  mature  esurit.  Verg.  A.  10|  581  f.  argenti 
atque  auri  meraoras  quae  multa  talenta,  |  (sc.  ea)  gnatfs  paree  tuis 
{=  serva).  Gell.  16.  V.K  10  (.Arionera,  \  vitam  modo  sibi  ut  parrermt, 
oravisse  (=  servarent)].  —  C.  Seat.  .'>2,  110  n/niellius  hate  dixit  unquam 
bonof  (Eigentlich  Einem  gut  [GutesJ  sagen,  daher  loben,  Gutes  von 
Einem  reden.)  de  or.  2.  85,  $161  nnm  msAi  mie  iktun»»  etf  (Eigentlieh 
Einem  Übel  |Bllaee]  tagen,  daher  aehelten,  tohimpfen.)  Senee.  ira  8,  24 
nnmqnid  potentior  tum  PbUippo?  UU  tarnen  impnne  male  dfetem  eel  (itt 
getcfaolten  worden).  (Im  Griechischen  werden  die  Verben  eiXo^civ,  x'-t  /r,- 
^«tv,  tu,  xaX(üc,  xixtü;  X^-yetv  als  Transitive  mit  dem  Akk.  verbunden.) 
—  C.  Fam.  6.  14,  2  non  Caesari  solum,  sed  etiam  amicia  ejus  omnibus 
pro  te  libentiastme  aupplicabo.   (Eigentlich  Einem  die  Kniee  beugen. 
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daher  Einen  flehentlich  bitten,  anflehen.)  Ebenso  Tusc.  1.  29,  71  So- 
crates  nee  patromim  qnaesivit  ad  jiidicium  capitis  nec  judicihtts  siippf'X 
fuit.  —  IM,  An)pli.  74(1  f.  iiiulicr,  .  .  te  prtxiiyiali  Jmri  \  .  .  tun*  cum- 
precatam  nportuit,  beten  zu.  t^Aber  Ter.  Ad.  CDU  und  703  dcos  comprt' 
eare,  Gatull.  64,  Caelettam  fidem  eompr.)  —  C.  Titae.  4.  26,  68 
cUrtetare  aUeri  (eigentlicb  aus  Missgnnst  Einem  entgegen  ndn,  daher 
Einen  oder  Etwas  verkleinern).  Man.  8, 91  qni  huic  obtreetant  legi  atqne 
causae.  Liv.  8.  36,  4  ut  ohtrectnretnr  laudibus  dueJs.  (Mit  dem  Akk.  der 
Sache  nachaufjnst.  »eit  Livius.  \Av.  iCx  H7,  ti  cui  (Paiillo)  crimen  nullum 
probruni  dicere  potcrat,  ejus  obtrectare  bindet  voliiit  fiibi  v.  Weissen b.). 
Val.  M.  1,  M  Kxt.  «.  7,  2  Ext.  7  u.  a.  Spätere.  .Mit  d.  Akk.  der  Pers. 
Tac.  Dial.  25  invicem  at  obatrecUwenmt.]  —  Caes.  B.  G.  3.  10,  3  qnom 
intellegeret  omne»  fere  Galloe  mww  rebut  Puffere  .  omnea  aatem  ho- 
mine«  natura  UberPtH  »fudere  (trachten  nach  Etwas,  eigentlich  fBr  Etwas 
bemttht  sein).  6. 21, 1  neqne  aaerifiriU  shuUnt  sc.  Oermani  (sich  kUminem 
um).  §.  8  ab  parvulis  labori  ac  d>tn'tlae  studtnL  C.  Br.  93,  322  qaoram 
ncm«  erat,  qni  videretur  exqtiisitius  ttfnduisse  Utteri/i  (oifrip  treiben;  stn- 
diienl  [Mit  d.  Akk.  'I  itinin»  hol  F^risc.  4.  21  p.  R  (p.  129  H.)  Fe- 
rentinatis  (statt  Feri'iitina?«  i  pnpulu.s  rrs  Gr'/-atT<w  ntudcl.  Mit  dem  Gen. 
(  aecil.  cr»m.  fr.  201  b.  C.  N.  D.  3.  29,  72)  qui  te  nec  amet  nec  studeat 
tut.]  —  Ter.  Eon.  25U  ei$  nitro  adridw  (lache  sie  an,  eigentlich  lieble 
ihnen  an).  Ad.  864  adridere  omnüm*.  Liv.  41.  2(>,  3  non  adloqni  ami- 
COS,  vix  noH»  familiariter  arridert.  (Arriderenhtr  C.  opt  g.  or.  4,  11 
wegen  des  Gegensatzes  derideaotar.)  —  C.  Univ.  8  probas  invidet  nemim 
(beneiden,  eiffentlich  Einem  neidisch  sein),  de  or.  2.  f)2,  2W  fnf^'d'nt 
homines  maxiiue  pnrilniH  ant  infrri<nihns,  quom  se  rclicto!^  aontiiint, 
illos  autein  dolent  evoiasse;  sod  otiam  superionbus  invidefur  saepe  vehe- 
menter. 2.  52,  210  invidetur  praestatdi  fim'entiqut  fortunat.  Einen  um 
Etwas  beneiden  beisst  entweder  invidto  «dkm  rti  aUcujus,  wie  lAr, 
22.  62,  10  hand  eqnidem  vlUut  ehit  fortuttae  ant  eofMÜetbiii  mmdeo,  88. 
47,  6.  4.*».  22,  4.  de  or.  2.  61,  207  imndetur  commodU  hminnm.  or. 
61,  208  aliorum  laudi  atque  gforiae  maxime  invideri  solet,  oder  invideo 
ah'rnt  rr  (~  privo  aliipicm  rc),  wie  Liv.  2.  40,  11  non  tnvtderiinf  lande 
8ua  viii/icri/nis  \  iri  Honi.iiii  (ubi  v.  W e i ss cn b.).  Tac.  A.  1,22  ne  hostes 
quidem  sepiJ/nra  invidmt.  (it  rui.  '.V.\  ne  spcctaculn  quidem  proclii  iuvidere. 
liUcan.  7,  79ö  invidet  igne  rugi  miseris.  Vgl.  Quintil.  9.  3,  1.  Plin.  ep. 
2.  20,  8  quid  «wn^Iw  bona  fnorU,  cni  dare  Titam  non  potesüs?  8. 10,2. 
Aber  invideo  alieui  aUguid  nur  poet.  o.  sp.  pros.,  wie  PI.  16  e.  8  cieim 
ac  Vitium  invidit.  wo  aus  dem  Vorhergehenden  SU  ergiasea  ist:  natsra 
Afrirne.  Auch  findet  sich  invidere  alieui  in  re  C.  Flacc.  29,  70.  de  or. 
2.  M),  22?s  [hiridrnr  p(»et.  Hor.  A.  I\  .^>,  B.  §.27,3.]  Mit  dem  Gen.  poet 
Hör.  S.  .s4  neque  illf  |  scjumti  cireris  nec  liUK/nc  invidit  avenae  nach 
dem  Griech.  ^ftoveiv  nvi  tivo;.  •)  —  (Mit  dem  Akk.  Aceius  bei  C.  Tusc,  3. 
9,  20  quisnam  florem  liberum  invidit  menni?  wo  Cicero  hinzufügt:  male 
Latine  videtnr;  aed  praeclare  Acdns;  nt  enim  vitkre,  de  minder«  ßorem 
reetina  quam  ßori\  vorher:  qnod  verbnoi  (ae.  MotdiBndli)  dnetnm  est  a 
n  iyn  ig  intuendo  fnrtunam  dUtriua^  —  Mart.  6. 86, 6  qul  mihi  Uvel  (=  invidet). 
Tao.  A.  13^  42  iwere  w,  qui  eloqnentiam  «lereerent  de  erat.  26.  Ar- 


1)  8.  Kühner  Aiuf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.2  Th.  II,  §.  4l9,  8.  32& 
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suadeo  tibi,  Uberrede  dich,  der  Dat.  wie  hei  suadeo;  denn  persiiadeo  ist 
nur  ein  verstärktes  suadeo.  v^'l.  C.  Att.  13.38,  2  tu,  quod  ipse  fibi  sua- 
seris,  idem  mihi  persnasunt  putato.  Nep. 'J.J.  H,  1  mi  i  A/iflorhi>)  }:\m  per- 
suastrat  (liannibal;,  ut  cum  exercitibus  in  Italiaui  pruliciäceretur.  C. 
Gat  D.  2S|  80  mOA  nunquam  permu*diti  potuit  animos,  quom  existent  e 
eorporibiUy  emori.  Einen  von  Etwas  Obersengen  hdsst:  pertuadere 
altem  dt  rt  oder  mit  dem  neutralen  Akk.  eines  Prun^  wie  Aoe,  iV»d^ 
wie  Caes.  B.  Q.  1.  2,  8  üf  hoc  facilius  eis  permomL  G.  Tusc.  2.  2  \  47 
guod  si  tibi  persnamm  tat.  [Vereinzelt:  sibi  persnamm  hahebanl  Caos. 
B.  Ct.  3,  2,  5.  C.  Verr.  5.  25.  B4  ouines  sie  permafum  hnheni  (woZumpt 
mit  L'nrecht  persuasum  weglafHti.  ►Suet.  Ner.  Cohiiu.  12.  1,  per- 
suagisnmum  habere,  sowie:  quom  animus  audituris  perguasus  eme  videtur 
ab  iis,  qui  ante  contra  dixemnt,  Comif.  1.  0,  d.  Caedn.  bei  C.  Fam. 
e.  7,  2  und  bei  Spät  ist  nieht  naehauahmen;  s.  f.  27,  5.  C.  Tnse. 
8.  29,  72  quo  vUo  atque  per  tun  $o  ist  pertuato  mittelst  einer  At- 
traktion  wegen  des  vorangehenden  viso  gesetzt.  Mit  dem  Akk.  Enn. 
bei  Serv.  ad  Verf?.  A.  lo,  100  qnis  fe  permn^itf  Pttron.  46  pr.  aliqua 
die  tc  perstiadeam,  ut  ad  viliaiii  veiiias.]  0.  Tusc.  4.  11  philosophia 
medtur  animis  (heilt  =  gewährt  Heilungi.  31,82  uiedici  tot«»  corpore 
curando  minimae  etiam  paHi,  si  cundoiuit,  m'dnUur.  [Mit  d.  Akk.  Ter. 
Phomu  982  qoam  seitnmst  ejusmodi  parare  In  animo  cupiditates,  ]  quast 
quom  res  advorsae  sient,  paulo  mederi  possis.  Pass.  Vitr.  6.  8  (11),  6 
at  huic  vUio  medeaiur,  sie  erit  faeiondam.  Hieron.  ep.  22.  —  Ter. 
Andr.  H31  gnato  ut  mtdicarer  tuo.  944  medicari  mihi.  Verg.  G.  2,  134; 
mit  Akk.  PI.  Most.  2.  1,  40.  Verg.  A.  7,  75»;.  —  Über  mcdemlus  8.  die 
Lehre  von  dem  (ieruiidive.  —  Liv.  1.  31,  ö  regem  iTullum  Hostilium) 
tradunt  volventem  commentarios  Nuuiae,  cum  ibi  ({uaedaui  ncculta  ^ol- 
lemnia  sacriticia  Jovi  Elicio  facta  invenisset,  operatnm  iis  .-acria  se 
abdidisse  (besehäftigt  mit,  wie  operam  dare  c.  dat  la  1  hustes 
«peraH  wupent'tMnibu»,  Tac.  A.  8,  43  nubOiSRinuun  Galliamm  subolem 
UberaUbu»  aiucSit  ibi  operoiam.  Ter.  Phurni.  938  f.  i9idoMi§  patroHnari 
(beeflkataten,  =  patronvm  esse  ah'cui).  Quintil.  2.  4,  23  ut  non  honiini 
patrnrinenntr,  sed  rrimtni  u.  a.  Spiit.  (\mviciarij  schmähen  Einen,  Vor- 
würfe machen  Feinem,  c.  dat.  nur  Qiiintil.  3.  8,  69  quidam  declamatores  . .  I 
contra  aentieidihua  inhumane  convicimitur.  5.  13,  40  quibus  ^sc.  accttsato- 
ribua)  conviciari  aliquando  patrocinii  fides  cogit 

3.  Ausserdem  stimmt  der  Gebrauch  des  Dativs  zur  Be- 
seiehnon^  des  persöD liehen  Objektes  im  LateiDtsehen  mit 

dem  im  Deutschen  und  anderen  iSpraehen  fast  durchweg  Über- 
ein.  liüT  ist  zu  bemerken,  dass  m  maiieben  Redensarten  die 
Lateiner  den  Genetiv  gebrauchen,  wo  wir  den  Dativ  oder  eine 
Präposition  anwenden,  al>:  haec  res  pervenit  ad  (''iesrnis  (ad 
mefis)  aurcs  (diess  kam  dem  Cäsar  -oder  mir)  zu  Obren). 
Traosfuga  in  hostium  manus  incidit  (fiel  den  Feinden  in  die 
Haode).  Finem  dicendi  faeio  (mache  der  Rede  ein  Ende).  Wir 
erwiibnen  daher  nar  einige  Hanptklassen  von  Ansdrneken, 
die  den  Dativ  bei  sieh  haben,  nnd  zwar  zuerst  von  intran- 
sitiven Verben,  dann  von  Adjektiven  und  Adverbien; 

a)  die  Verben  des  Nützens,  Helfens  und  Schadens, 
Kathenc,  Sorgetragens,  Beistimmens,  Entgegeuseius, 
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des  Widers trebens  und  Nachgebens,  als:  prosum,  ohsum^ 

auxilior,  npitulor,  snhveniOj  noceo^  tncnmmoHo  (selten^  .vtafieo, 
prnspicio,  consuto,  curo  (vor-  und  nachklass.),  asseniinr,  si/ffra- 
(jor,  reJidijoVy  {ntercfdn^  (idvevsor^  officio^  rem'tor^  re</o^  roncedoy 
indulgeoy  iynosco-^  (über  juvü,  adjuvo  c.  acc.  8.  §.  70,  1  j)  ttjcpedäj 
e4mdueit  a.  8.  w.: 

6)  des  Gefallens  and  Hissfallens,  des  Sehmeiefaelns, 
des  G  üDstigseins^  des  Zürnens,  des  Drohens,  des  Trau  ens 
und  Misstrau  ens,  als:  placeo,  complaceo  (vor-  u.  nachklass.), 

displice.o\  blandior,  p/iJpor  (poet.),  liebkose,  (adulor  s.  §.  70,  1 
S.  19-4);  faveo,  (/nitifiro)',  yratulor,  irascor^  8U8cen8eo\  insidior^ 
minor]  Jido,  amfido,  diffido,  rri-do  \\.  8.  W. ; 

c)  des  Bef'eblcns,  Gehorchens,  Dienens,  imperoj 
jvheo  (Spätere),  pareOf  obsequor^  oboediOf  obtemperoj  morem  gerOf 
morigeror^  «eroia,  famulor^  aiuculiOy  avdio  (vorklass.  zweifelh., 
nachklass.),  dieto  audiens  sum  (vorklass.),  dieto  Ufn  audüm 
ium  u.  8.  w.; 

d)  des  Hegegnens,  der  Annäherung,  des  Sichereig- 
nens^  als:  occurro^  obviam  eo;  appropinquOf  praeato  sum,  eveniOf 

accido,  contimjo. 

Beispiele  zu  a)  h)  c)  d).  Sali.  J.  24,  3  iicque  mihi  Micipsae  patris 
mei  benefieia  neque  yostra  deereta  auanUaidnir,  C.  Oft  1.  43,  15i  atr 
si  ei  tractaati  res  cognitione  dignissnoat  sabito  sit  aUatum  pericolam 
discrimenqae  patriae,  eui  tubvenin  opUvlarique  pouit,  non  Uta  oonda 

relinquat.  PI.  Tn'n.  1067  qui  rebus  eurem  ptqdicis  und  sonst  und  SpS- 
tere.  Ter.  Andr.  162  f.  magis  .  .  mihi  ut  inromnindet,  quam  ut  ohsequafut 
gnnto.  So  incommodo:  C.  Quint.  16,  51.  Q.  fr.  1.  2.  3,  10.  Apul. 
Met,  8,  3  p.  511.  Gell.  7.  17,  3  obnoxium  cum  dici,  cui  quid  ab  eo,  cui 
esse  obnoxius  dicitur,  incommodari  et  noceri  potest.  [Als  Tran»it.  mit 
dem  Akk.  Ulp.  DIg.  '21. 1,  14  af  ineommodatur  ad  naom  manoa.]  C.  Off. 
8.  5,  83  ooDBtitatam  eat,  nt  non  liceat  aai  eomnodi  eanaa  noeere  aUerL 
(Ate  Trans,  mit  dem  Akk.  Vitruv.  2.  9,  14  larix  ab  carie  aut  a  tfaiea 
non  norehir.]  PI.  Ampb.  507  Uaade  muUeri  palpahitnr.  Hör.  S.  2.  1,  20 
mi  male  (zur  Unzeit)  si  palpere,  recalcitrat,  (.-\ber  pnlpare  c.  acc.)  C 
Mur,  33,  68  quid  habet  admirationis  tiin(fTin  viro  ndvnüevfi  nln-iam  prod- 
isse  multos?  de  or.  1.  26,  122  fuit  miriticus  iu  Cras»o  pudor,  qui  tarnen 
non  obeaset  ejus  oraticni,  sed  probitatis  commendatione  prodwet,  N.  D. 
2.  $6, 167  magnit  viri»  prospere  aemper  evetmmt  omnea  res.  Off.  8.  23, 
99  patriae  «mdküU  pioa  eivea  habere  in  patriam.  Nep.  9.  4,  1  (Gonofi 
dixit)  ae  auadere  Phamabazo,  id  negotii  daret  [So  wird  stäts  in  der 
vorklass.  und  klass.  Zeit  guadeo  c.  dat.  pers.  verbunden;  denn  C.  Farn. 
13.  4,  3  ut  te  horter  et  suadeam  ist  te  nur  von  horter  abhänp^i«:  und 
zu  suadeam  ist  tibi  zu  ergänzen,  und  prov.  cons.  17,  42  postea  me,  ut 
sibi  essem  legatus,  non  solum  suasit,  verum  etiam  rogavit  steht  der 
Akk.  in  Besdehung  auf  das  wichtigere  rogavit  Erat  eeit  Apnlejna  aneh 
e.  acc.  pera.  Met  9»  26  est  uxorem  ejna  ma«i  ae  deniqne  permtati^  aeee- 
deret  panlnlnm  (nbi  r.  Hildebr.).  Tert  de  babtt  mnL  1  to  ea,  qaaa 
«um  muuisti.]  Jubeo  c.  dat.  pers.  vielleicht  schon  seit  Liv.  27.  16,  8  qai 
ifiterroganti  scrihne,  quid  fieri  signis  vellct .  .,  deos  iratos  relinqui  juaaä 
(wo  aber  L.  vieUeicht  im  Sinne  gehabt  hat  acribae  .  .  re^»ondena  juanti 
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vgl.  Weiasenb.).  42.  28,  1  cni  primo  quoque  tempore  m.if^istratus 
creari  .  .  e  re  publica  /»w.<f*/m  erat  (wofiir  man  jetzt  e  conj.  visum  erat 
liest).  Tac.  A.  13,  lö  BrUannico  jussit,  exsurgcrot.  13,  40  t^uibus  jusscratj 
■t  ingtentibiii  Teiiitereot.  Maefob.  1.  13,  88  iMrorom  eu»iodibu§  ßudt, 
ne  nmUerem  interewe  permitterent  PI.  Mil.  49$  ego  ameuUem  tibi? 
fiaeeb.  8&5  vineito  ne,  auscuUato  filio  and  sontt  oft  Enn.  b.  Noo.  916, 
9  f.  mihi  ausctdta,  nate.  Ter.  Andr.  2(J9  auscuUem  teni  ond  sonst.  C.  R. 
Am.  36,  lOi  mihi  ausadta,  vide,  ne  tibi  de»is.  [Mit  dorn  Akk  »elt.  IM. 
Trin.  662  nisi  mc  auHcuUas.  Aul.  3.  5,  '2'\  ef?o  hunc  ausadlo  luhena. 
Poen.  4.  2,  V\  AtVan.  bei  Nun.  246,  15.  Catull.  67,  3!t.j  Audio  tibi,  wie 
X/.601,  axoutu  901  ich  höre  dir  zu  Liebe,  hüre  auf  dich.  Paeuv.  bei  C. 
Divin.  1.  57,  181  ii^,  qui  lingaam  aviam  mteUegunt,  |  magia  aw&enAm 
quam  aosolütaadiim  eeoMo  (wo  jedocb  nacb  d.  meistan  odd.  mit  Baiter 
SU  lesen  itt:  itii  qui  mittelst  einer  Atkraotio  inversa).  ApuL  de  mag. 
83  ext  improbo  homini  ne  aiiH(  ultarent,  sibi  potias  audirent.  PI.  Pers. 
399  dicto  mm  attdiens  (höre  auf  das  Wort,  den  Befehl).  Trin.  10*  2  und 
sonst.  Dicto  tibi  midifm  snm,  ich  bin  dir  aufs  \V<)rt  gchür.sani.  PI. 
Bacch.  439  magisfro  desinebat  tssc  diclo  oboediens.  Cato  K.  Ii.  142  (vi- 
]icu8>  domino  dicto  aiuUem  »iL  G.  Verr.  1.  44,  114  si  potest  tibi  dicto 
widiiau  ene  quisquam.  Ut.  L  41,  5  (Tanaqail  Jubet)  Servio  Tvßio 
populom  dklo  audienUm  esM.  Nep.  17.  4,  8  (Agesilans)  dieto  audi«n» 
fuU  juamM  abseatiam  magistratanoi* 

4.  Überbaapt  steht  der  Dativ  Überall  da,  wo  eine  Hand- 
lang im  Interesse  einer  Person  oder  persönlich  gedachten 
Sache,  sei  es  nun  zum  Vortheile  oder  Nachtheile  derselben, 
vollzogen,  kurz  in  irgend  (miic  ßezieliunfi;  zu  derselben 
gestellt  wird.  PI.  Capt.  8üt)  viiki  quidem  esurio,  non  tibi. 
Ter.  Ad.  116  si  quid  peccat  (filias  mcus),  |  iniln  peccat.  Atsmyere  alicui, 
Einem  zu  Ehren  aufstehen,  (j.  ViB.  12,  26  quisquam  in  curiam  venimti 
OMtwrreaeUt  Inv.  l.  30,  48  nt  mi||QCibaa  nato  atawgatur.  Liv.  9.  46,  9 
enm  eoosensa  nobOinm  adnleseentiam,  qni  ibi  assldebant,  amartdmn  ei 
lum  esMl.  Oaee.  B.  Q.  a  18,  7  Aw  (sceletatiB)  omnes  deeednU  (dieeen 
gehen  aus  Abscheu  Alle  aus  dem  We^^o:.  C.  1.  48**67  iit  de  via 
dectdendum  tü.  (Vgl.  X.  Conv.  4,  31  •jj:av(aTavT'3tt  hi  jaoi  xnl  Mxm"* 
xij\  iiuiv  l^iuTot V ra t).  C  OfT.  3.  15,  63  nequo  solura  nobis  divites  esse 
volumus,  sed  liheris,  propiiufiiis,  mnids  maxiu)e(jue  rti  pnblicae.  K.  Am. 
17,  49  (Koscius  praedia^  alii»  coluit,  nun  8ibi.  Sali.  fr.  bist.  5. 2,  16  (Kr.) 
Sotlam  dietatorem  mi  tibi  dmeendere  eqao,  aaattrgere  aella,  caput  aperire 
iolitam  (s  sieb  allein  so  Ebrea).  Caee.  B.  Q,  1.  90,  6  praeterita  se 
JOinitiMofratri  condonare  dldt  ae.  Gaeear  (das  Vergangene  vergebe  er 
ihm  sefaem  Bruder  D.  in  Liebe).  Liv.  8.  35,  1  ut  »ibi  pocnam  magistri 
eqnitum  dictator  remitieret  (ihm  zu  Liebe).  Tac.  A.  1,  59  »iln  tres 
legiones,  totidem  legatos  procubuisso.  Sen.  ep.  28  non  sum  uni  nngiilo 
natu«;  patria  mea  totus  hic  est  mundus.  106  non  scholaef  sed  uitae 
discimoB. 

5.  Anch  die  sehr  vielen  Adjektive  und  Adverbien, 
welche  mit  dem  Dative  yerbunden  werden,  lassen  sich  in 


I)  8.  Kähner  a.  ».  0.2  Th.  II,  §.  423,  8  866. 
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gewisse  Klassen,  die  ihrem  Begriffe  nach  den  angef&hrten 
Verben  entsprechen,  eintheilon: 

a)  Nützlich  und  schädlich;  angenehm  und  unan- 
genehm, als:  vfVis,  {mitllis\  aolutaris,  frvctuosus\  nojciut, 
damnosus,  perniciosus,  exitiosus,  pestifer  u.  8.  w. 

6)  Angenehm  und  unangenehm,  frenndlicb  und  feind- 
lich, lieb,  wohlwollend,  tren  und  untreu,  geneigt  und 
abgeneigt,  als:  qratuB^  ingrafus  (unangenehm,  aber  undank- 
bar ingratus  in  aliqnem,  mit  dem  Dat.  erst  bei  sehr  Späten), 

amicvs  und  inimtcus,  fnviilinvi^,  intimnit,  propitius,  ^fcundtis, 
ßdus  und  infifiiis,  ad  versus,  contrarius^  inf^'StuSy  infensus'  carut, 
benevolus,  fie<juHs  und  inif/uus,  allenus  u.  fi.  w.;  oh^i-qufntf.r. 

c)  Nahe,  benachbart,  begegnend,  ähnlich  und  un- 
ähnlich, gleich  und  ungleich,  bekannt  und  unbekannt) 
gemeinsam,  übereinstimmend,  angemessen;  angehdrig, 
eigen,  fremd,  verwandt,  als:  pi'opinquv»,  propi<yr^  pi ojcimu9\ 
vicinvif  affinis^  ßniiimvs:  obviuai  nrniUi  und  di§Mmiiia^  pnt'j 
imprtr,  dispor'  riottts  und  ignotus'^  ronmn^n/s;  congnietis  und 
congrtienfcr,  conveniens  und  coureni^nter,  <  t)iisi'ntaneu8,  consfaus 
und  constanter;  arcomodatus,  aptus^  idourun,  hahilis'^  propriu8, 
sacer  (geweiht),  alienmj  coynutusj  afßnisy  pi'opinquus  (verwandt), 
Concors  (erst  seit  Seneca)  u.  s.  w. 

d)  Mehrere  von  Tcrschiedenen  Begriffen,  wie  obnoxiu$, 
BuppUx,  supentcB,  frehta  (Lir.),  iwndu$  (poet.). 

Cacs.  B.  G.  7. 78, 1  inuHle»  hello.  Sali.  J.  98, 3  opportuntu  mim.  C.  Br. 

4, 25  ips.i  mihi  trnciatio  litterarum  aalutari»  fuit.  Fin.  5.  9,  24  foinne  animal 

coeptat)  ea,  quao  naturae  sentit  apta,  appetere;  ergo  omni  aniniali  illud, 

quod  appetit.  positum  est  in  eo,  quod  vaturac  est  accom(xiatitm.  ÄpUis, 

accomodiüaSf  Uioneua  in  der  Bedeutung  angemesaen,  passend  statt»  c 

dat;  aber  taoglidi  wozu  häufiger  mit  ad,  LaeL  19,  S9  maximnm  est 

in  amioitia  Baperiorem  partm  ease  w/«Hon.  N.  D.  1. 8$,  97  eaaia  aknUi» 

lupo  est    CaeciD.  9,  94  testit  id  didt,  qnod  Uli  camttu  masime  est 

dUemim  (=  ttoangemessen).    N.  D.  2.  30,  77  ignoratio  remm  aliena 

naturae  deorum  est.    (Aber  in  der  Bedeutung  entfernt  von  mit  dem 

Abi.  oder  mit  ah:  C.  Fara.  11.  27.  6  sum  admiratus  te  quicquam  a  me 

commisaum,  quod  esset  alienum  nostra  amicUia,  credidisse.  4.  7,  1  ut  ea 

scriberem  ad  te,  quae  non  aLima  esso  ducerem  a  digniUUe.  Liv.  8. 12, 14 

(Pnbliüiia  diotator)  leges  Mcyndutiauu  pUbeif  adoerttu  nobifitati  toUt 

8.  55,  7  lege  feeerant  sandeiido,  ut»  qni  trlbaons  plebis  deeemviris  so* 

eaisset,  ejns  eapot  Javi  aoenm  esset  QfL  9.  88,  119  omofs  vdoptas 

honfatati  est  contraricu    Tusc.  1.  29,  71  Socrates  nee  patronum  quae- 

sivit  ad  Judicium  capitis  nec  judicibna  supplex  fuit    Att.  10. 12,  G  Caelio 

nihil  inimiciiia  est  quam  sihi  ipse.    Leg,  3.  4,  11  nnrine  poena  par  esto. 

Or.  22,  73  (^qiiod  decet,  id)  aptutn  est  Cftvaentunennujue  temporx  et  per- 

aonae.   Freiita  c.  dat.  statt  des  gewübnlichen  Abi.  nur  bei  Liv.  4.  37,  6. 

6.  13,  1.  6.  81,  «.  8.  SS,  7. 

An  merk.  2.  Die  Adjeküre  aNenua,  propritta,  a<trer,  eommiana,  par^ 
diapar,  »imilta,  diaatmttiaf  affinls,  cimtvarinH,  iniquua  (Helten),  auperatea  werdiv 

aarh  in't  dein  rji  iictivc  verbunden.  S.  §.  8.').  Die  Adjektive  aplu.9,  nrco- 
modatua^opportunus,  idoneua  worden  in  der  iicduatung  geeignet,  geschickt 
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für  Etw.,  taoglicb  zu  Etw.  mit  od  und  dem  Akk.  verbanden.  Intenfua 
C  dat.  er>t  Mcit  i^ivius,  dorb  bäufiKer  mit  ad  odt:r  in  c.  «cc.  Pronijj/us  c. 
dftt.  oder  m  t  ad  oder  in  c.  acc.  Prunuit  c.  dat.  kla^s.  nur  Sali.  J.  114,  2, 
aber  (tctt  Tacitns  hftufiger;  die  gewöhnliche  Konatroktioo  iat  mit  ad  oder  m 
c  acc. 

An  merk.  3.  Die  Wörter  aminUf  inimirug,  fotniliaritj  tit/tmu«,  cogncUiUf 
propinquu»  (verwendt),  mcmua,  finitimiUf  iniquun,  invidu»,  advenariwtf  hotfi*^ 
Utqiialia  werden  entweder  mIh  Adjektive  mit  dem  Diitivr  (mI.i  als  Sub- 
stMDtive  mit  dem  üenetrve  verbunden|  als:  hic  palri  anücus  est  oder 
pafria  amicu»,  dnber:  hic  mtAt  «nncus  eat  oder  hic  amicu»  mevm  eti.  C.  Off. 
'6.  2  W  doci-bimuH  ea.  quae  videntur  eMe  utiiia  neque  Nunt,  quam  eint 
virtutiit  inimira.  3.  2'2,  HO  gravt-ni  adveraativm  imperii.  Aber  advorsu»  nur 
hall.  J.  13,  1  adoorao  populi  partium  (uin  v.  Krits).  (  .  i'lanc.  1,  1  meoi  mi- 
ffwroi,  tnoido».  33,  &7  nonmitli  noairi  iniqui.  F);  Ctf.  1,  2  virfutin  hoati»  aut 
laudU  invidtis.  Kam.  1.4,  *i  »  tuin  inf/<f/».  7,  2,  .'J  pe» sun-i-nit  nnnnulli.H  invidi» 
meiM.  Die  Kuiuparative  amici»trf  inimi'ior^  familiarior  werden  nur  ala 
Adjektive  gebraaeht  und  mit  dein  Dative  verbunden;  die  Superlative 
aber  mit  Gen.  u.  Ü.it.   Hirt.  l\.  U.  M,  44,  3  amiciuitlmm  [inpuli  K.   ('.  Tusc. 

4.  1  ,  34  aiiiutorum  motux  averai  a  ratione  et  imrnici*4imi  mentia  vi/aeque 
tranqmllae.  Mil.  25  inimiciaatmum  «lurm.  Dej.  15,  41  regum  aaniriMimi, 
Ball.  Ii,  49  fmuUanBnmit  tmh  non  •aacenaoit  pater  tuiis.  :iO^  57  famiHa' 

An  merk.  1.  Propior  und  proxhnua  werden  zuweilen  und  die  Adverbien 
propiua  und  proxime  gewöhiilicli,  wenn  »in  r&umliebea  oder  iRunilieh 
gudachtes  Verbftitnisa  an};ef;eben  wird,  wie  die  i'iApoaition  prope  mit  dem 
Akkosative  verbunden.  Die  meinten  Beinpiele  dieaea  GebfMlcbea  befinden 
eich  bri  Cü.sar,  Sallu.-itiua  und  Livin^.  I'l.  I'orn.4  3.  1  qui  te  proxirnis  e.tt. 
Caea.  B.  6.  1.  04»  1  Ubü^  qui  proximi  JiJienuin  ineolunt.  3.  2  (  rMasua 
proximm»  more  O'-eomim  biemarat.  4»  9,  2  ne  jMwpjw*  «e  caatra  moveret, 
petierant.  4.  2^,  2  inaulae,  quae  est  propiua  «oUs  ocraavm  '■ .  18,  1  castra 
aiovia'^e  propiua  AvaHeum,  (Abt-r  B.  C.  1.  i2|/>  proxirae  caatrit.)  üiit.  H.  O. 
b.  9,  9  *{ui  propimr  hoaiem  colloeatna  eaaet.    C  Ph.  7.  nec  pro/nut 

urbem  (exercitum)  admoverit.  Mil.  22t  proxime  deoa  acceh^it  ('lud  u>,  >o 
grwöbniiei)  bei  Cic,  aber  proximtu  c.  dat.  Sali.  C.  11,  1  quod  v>tium  (»c. 
amb.tinnia)  propiua  virttUem  erat  (ubi  v.  Kritz),  lag  gleichaain  nftlier  bei 
der  Tofmid.  J.  IS,  9  propiua  mar*  Afneum,  ^.  11  prorvtne  Carthagintm. 
19|  .*>  proT'ifni  Hinpaniam  Mauri  erant.  4M,  1  propior  vtonlem  «uos  collucat. 

5.  Ii  proxuntum  hoa'ia.  Liv.  2.  41 1  11  idque  propiua  ßdem  >  8t.  21.  1,  2  ut 
propiua  perietibam  fnerint,  qai  vioeront.  85. 10, 5  glorla  Beipionis,  qao  majori 
CO  propior  invidiam.  H5.  27,  9  apri,  qui  prorimua  Me^'uUipnlitarum  est.  ') 
H&ufig  werden  in  der  klaasiachen  Sprai*he  prope  und  propiua.  bei  den  bpl- 
terrn  aaeh  proetime  mit  der  Pripoi>ttion  oft  voibundt  n.  C.  Verr.  5.  9,  6 
quoni  ea^et  in  Italia  bellum  tum  prope  a  Sirilia.  Tusc.  1.12, 26  (nntiquitaa,) 
qno  prepiut  aberat  ab  oriu  et  divina  progevie,  bor  mdiua  ea  fortasHe,  quae 
erant  vera,  cernebat.  Colum.  1,  Ii  oninea  quam  ptoxime  alter  ab  aUero 
dcbeal  babitace    Flin.  5  e.  21  a  8mu  proeeimK  est  Pbilitenm. 

An  merk.  5.  Jmefua,  covjunetua^  juvgendu*  werden  anaaer  mit  dem 
Dative  hRufig  auch  mit  citm  und  dem  Alil.,  oft  aacb  mit  dem  blossen 
(i  nxtrn  nie  ntalen)  Abi.  vcrbunHen.  r\  Tusc.  !S,  11  (insania^  junefa 
ttuüitiä  palet  latiUH.  Er.  44^  lÜ2  dej^enaivue  junria  iHudu'iü.  Au.  9.  10,  4 
nunc  V  deo  inflnitnm  bellum  ju»€ivm  mUenim«  fkga.  de  nr.  1.  57,  243  dicendi 
vi«  egregia  aumma  fciiivilafe  et  vemvlote  rovjuncfa  oratori  prodest.  3.  I.'».  .55 
qaae  .  .  via  .  .  cat  magia  probiteUe  jungenda  aummaque  prvdentia.  iiiii  auch 
pmgi  mU  Verbvm  finitnm,  aber  aelten.  C.  Tnae.  5. 88,  SM  exapeetatio  ipera-> 
t.(rum  voluplatum  perccptarum  memoria  jungitur.  Djifiir  grwi'ilinlirh  jttngi 
cum  aL  Aber  daa  Aktiv  jüngere  olgd.  e.  dat.  iat  fa»t  nor  poetisch  and  seit 
Livin«  aneb  in  dar  Proaa  nieht  adtan. 


')  Über  Livioa  a.  Kflhnast  Liv.^SynU  S.  12ti  f. 
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Anmerk.  6.  Nur  selten  finden  sich  VerbalsnbstantiTe  mit  dem 
DatiTc  verbanden,  indem  die  Konstraktion  des  StammTerbs  aof  das  Snb- 

stHntiv  übergegangen  ist.  Eine  gleiche  Erscheinung  haben  wir  §.  70,  Anm.  2 
beim  Akkusativ  rjesclu-n.  PI.  Kud.5<32  fjui<l  mihi  s''elrato  tibi  erat  mucultatiot 
Aniph.  166  opuienlo  liomini  dura  .  .  tervitu»  est.  C.  Lug.  1.  15,  42  justiti» 
eitt  optempem^o  aeripU»  legihu»  inat'UutUqm»  populomm.  de  or.  3.  51,  907 

sihi  ip^i  rrsik)niin.  Toj>.  5.  28  traditio  nlti  ri  iicxli.  L!v.  2'^.  35,  7  praeccptTSt, 
ne  qua  exprvbrcUiu  cuiquam.  veleri»  furluuae  discurdiam  inter  ordines  sereret. 
Cae«.  B.  C.  1.  r>,  5  (Caesar)  exspectabat  «wa  fenjafAnla  peafMlad'a  reapemo. 
Abor  in  Stdkii,  wie  (".  rMmu*.  1,  1  quom  bonos  viros  ejus  honori  vidcrem 
esse  /autore».  Sali.  C.  32,  1  nequo  inaidiae  consult  procedebant.  §.  2  insidias 
cotuuli  raatarent  h&ngt  der  Dativ  nicht  von  dem  Substantive  allein,  »ondem 
von  diesem  und  dem  Verb  zuj^leich  ab.  —  Seltener  findet  sich  der  Dativ  bei 
V  e  r !)  ;i  1  u  dje  k  t  i  V  0  II ,  wie  l'J.  Mil.  801  qui  iiisi  (nluUeriu  atudioma  rci  miUi 
aliacul  inprubus.  Juütin.  9.  8,  4  fuit  rex  uruiuruui  quam  conviviurum  apjxi- 
ratibu»  Hudiotior  (hier  um  die  Hftafung  der  Genative  tu  Termelden).  18 
(Epaminondas)  velut  gratulahundm  paBiae  cxspiravit. 

n.  In  der  Dicbtersprache  wird  der  persönliclie  Dativ 
oft,  sowie  auch  zuweilen  in  der  späteren  Prosa  wie  im  Grie> 
chischen  gebraucht:') 

a)  bei  Verben  der  Verbindung,  de»  trenn  (iiichen  ()«ler  feind- 
lichen Verkehrs,  wie  ae  miscere,  coire,  concurrerc  cUicui  sL  cum  ali- 
qao,  wie  fjiCpusftaf  nvi  u.  s.  w.  >)  Verf.  A.  1,  440  infert  se  .  .  |  umeetque 
virü.  YelL 8.86,8  com  partibtu  ^ni  «e  mUetduet,  Dm  UaatitiTe  witaerg 
aUquid  e.  dat  Ündet  sich  in  der  Idatsiichen  Prosa,  üor.  ep.  6^  95  f. 
vt  eoi&U  pat  \Jmig9ktrqite  pari.  A.  P.  12  f.  sed  non,  ut  placidis  co'e'nnt 
iroraitia,  non,  ut  serpcntes  avibus  gemivcntur,  tigribus  agni.  Ov.  M.  12, 
5'.*5  concurrerc  coiuuiinus  hosti.  10,  838  Cinyiae  concttmbere.  Liv.  24. 15,  7 
quünia  cum  impigre  Numidae  covcwriAnent.  fjof/tii  alictti,  redexi  mit  Einem, 
wie  iioki^iodai  Tivc  Pallad.  R.  Ii.  1, 1  multi  dum  diserte  loquuntur  r^isticU^ 

asseeatl  snnt,  ut  eoram  dootrisa  nee  a  disertiMimiB  poeeit  intellcgi; 

b)  bei  Verben  des  Streitens  und  KKmpfens,  als:  con/ancb,  Mio, 

pugno,  certo  alieui  st.  cam  aliqoo,  wie  fjtdxof«.«*  icoXtfMu,  irfmslCoyun  II.  8.  w. 
c.  dat.  3)  Lucr.  3,  6  f.  quid  cnim  contendat  hirundo '  cycnw?  Catull.  62, 
Gl  noli  pttgnare  dtiobus.  Verp.  E.  5,  8  aolus  tibi  ctrttt  Araynta».  54 
certent  et  rycnia  ululae.  G.  2,  %  nee  reüia  ideo  coittcnde  halemia.  2,  1-^ 
laudibus  Italiae  rertent.  A.  4,  3^!  placitone  etiam  pm/nabis  amori?  11,6^K> 
(equus)  presais  puffnat  Itabettia.  Ilur.  epod.  11,  18  tmparibua  cerlare.  G. 
S.  6,  15.  &  2.  5,  19  eertm»  Bemper  nuKoräm,  9.  7,  57  aUerwmU  (a 
pngnante)  Wtidmibut  .  .  pavore.  Ptop.  1.  7,  8  eontemdu  fTomero.  Ot.  IL 
1,  19  frigida  pugnabani  eaUdit,  umentia  meoi».  14,  794  Atpmo  eertare 
rigori.  Her.  17,  189  coepfo  potiua  pttgnemua  amori.  Sil.  1<>,  296  hictahtr 
mortt  (wio  r:aXa(etv  -iv().  Stat.  Silv.  1.  3,  101  Pindaricin  nrnffndcrc  plfctrt». 
Th.  8,  505  bcUart  parwiL    Pros.  Plin.  ep.  8.  8»  4  rigor  aquae 

certaverit  n ivibna ; 

e)  bei  AusdrückeD  des  yerachieden-  oder  Uneinsseins,  als: 
differOf  discrepo,  disto,  dit$fniio,  4b»€nm  st  ab  aliquo,  so  anob  dfifoolory 
dSteor«  otteni,  abhorrm»  e.  dat  nnr  Ut.  S.  14,  1,  wie  im  Orleohisebea 
(tflRpipaftaC  Ttvi,  ftcdtpopic  tl^C  tivi.4)  {DifferOy  äiumHo,  diacmpan»  andi  in 


1)  Vgl.  Rnddimann.  II,  p.  149  sq.  and  Ranishorn  2  H,  g.  851  f. — 
S)  S.  Ktthncr  a.  a.  0.2  Th.  II,  «.  428^  a  —  >)  &  ebendaselbst  §.428^  11. 
—  4)  Ebendaaelbüt  §.  428,  11. 
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der  klaaa.  Prosa.)  Nep.  17.  7,  4  iit  in  nulla  re  differret  cuivis  ioopis 
atqne  privati  (wofiir  man  jetzt  wol  richtig:  liesst  cujusvis).  Hör.  S.  1.  4, 
4*^  coinoedia)  pede  oerto  differt  sermoni.  1.  ti,  92  longc  luca  fUsn-epat 
isfii  et  vox  et  ratio.  2.  3,  108.  Ep.  2.  2,  193  f.  C.  2. 'i,  18  (i;»gifIn>M  plthi. 
S.  9,  18  f.  tibi  dissidet.  Auch  C.  Tim.  c.  12  iU  etiam  cuutrarie  dissidenfes. 
Font  8, 6  äitBidereiitjudieiii,  Hör.  Ep.  1. 18, 4  infido  Murrae  dSitaMe  amieas. 
1.  8,  88.  C.  4.  9,  29.  Ov.  Tr.  &  5,  7  (Testla)  somator  faU»  düeolor  alba 
meig.  5. 5, 35  ipea  tibi  ditear»,  auch  boi  tpiteren  Pros.  G.  de  or.  8. 60, 196 
ipei  tibi  Binguli  discrepantM.  Tote.  4. 18^  99  affieotio  di9onpam  tibi  ipsa. 
Cornif.  ad  Ilor.  '2.  2(1,  12  vitiosnm  CBt  ipsuin  /tih>  in  Biin  oratione  disaentire. 
Caos.  B.  C.  3.  3ü,  2  diveraa  sil>i  consilia  eapiunt.  lior.  ep.  1.  1^,  5  hnie 
direraitm  viiio  Vitium.  Juven.  U),  3  pauci  dif^noscere  possunt  vera  Itoiia 
atque  iUia  roullum  diveraa.  Auch  in  der  spateren  Trusa,  wie  Tac.G.  46 
omnia  dhena  Saimatls  tont  QointU.  S.  8,  10  und  aontt  Jiiitia.81.ö,4. 
PKn.  9  e.  64  origo  atqoe  geoitmra  eoneliae  est  band  mattnin  ostrearnm 
eimehis  äderen»; 

dl  bei  Verben  des  Abhalteng  nnd  Abwehrens,  als:  arcei-fy 
fendere,  pellere,  depdlerf,  prohihere  aliquid  alicui,  wie  efpittv,  ifjiuvuv, 
4>.i$stv.  l  i  Verg.  (i.  3,  15.">  (oostrum)  arcthia  gravido  pecori.  E.  7,  47 
solstitiura  pecori  dehndite  (—  arccte).  Pers.  1,  83  f.  ca/>j7i  pericula  peUere. 
Ov.  Her.  14,  130  mortem  fratri  depvlit.  So  auch  C.  Tusc.  3.  32,  77  ut 
•iftt  virtatein  traderet  tarpitadinemqne  depdUmt»  FaiD.&.90,4at  muleta 
tarn  gravis  VeMamt  praMm  ijMijiie  T.  Mario  dq^dlmtwr,  p.  red. 
in  seo.  %  19  qai  metam  bonity  spen  ancftwt&tM^  timorem  hde  tn-dmi, 
■ervHatem  deptdit  civiUUi.  PI.  Cure.  605  opsecro,  parenüs  oe  meoa  mihi 
prnhihen^.  Sil.  6,  27  f.  captn^  prnhibere  neqniret  |  cum  AoiOf  aquUiM 
(=  cum  P.  prohibere  neqniret,  ne  aquilam  caperent^; 

e)  bei  den  Verben  rnjinin  und  dominari  (selten).  Liv.  28.  13,  3  ad 
Culcham  duodetriginta  oppidia  regvantem  (wenn  nicht  vielleicht  der  Abi. 
lod  anKimebaien  ist).  Apal.  Aselep.  87  p.  811  terrae  et  man  domiM§w 
Jupiter.  Ciandian.  in  Rofln.  1,  148  Mi  domimabere  mnmdo\  Tgl.  p«oiXt6MV» 
Moowe»  Ttv(  o.  s.  w.S); 

in  der  Dichtersprache  wird  zuweilen  auch  der  Ort  als  ein  per- 
sönliches Objekt  auffrefasst  und  durch  den  Dativ  bezeichnet.  Verg. 
A.  4,  73  haeret  hitcri  letalis  arundo.  An  vielen  anderen  Stellen  lässt 
die  Form  unentschieden,  ob  der  Dat.  oder  der  Ahl.  zu  nehmen  sei;  der 
Dat.  ist  offenbar  dichterischer,  wie  A.  9,  419.  12,  411)  und  sonst.  Liv. 
8.  6y  9  duabug  kaerente»  Aosfw  nnd  sonst  oft  9)  Selbst  Gieero  gebraneht 
bei  baerere  den  Dat,  aber  von  einer  Person.  B.  Oon.  6,  17  poteet 
boe  kommi  htde  kaerere  peccatnm?  Oy.  A.  A.  1,  994  cm  eona  dtpmdat 
eaemla.  M.  6,  592  f.  lateri  cervina  siniatro  \  vellcra  dcpcndent.  Verg.  A. 
10,270  ardet  apex  (Helmspitze,  Helm)  capiti.  Verg.  E.  6,  IH  serta  procul, 
tantnin  capiti  delapaa,  jacebant.  So  bei  Uriechischen  Dichtern :  '  FXXä^t 
uixin  vci(uiv,  ei^e  tx-jy/ü  xAtafr^;,  f,aftai  dvcoofitTj  -A'ip-j^i^  O'iX'jaroto  u.  8.  w.  ^); 

g)  bei  Verben  der  Bewegung  wird  in  der  Dichtersprache  häufig, 
smreUen- aaeb  in  der  spiteren  Prosa,  selten  in  der  Uassiseben  ein  Ziel, 
auf  das  dieHandliing  des  Sobjeictes  gerlehtetist,  persönüob  anfgefasit 


l>  8.  Köhner  a.  a.  O.  §.  423,  20.  -  «)  &  ebmidsMlbf^t  §.  42.%  6.  — 
3)  8.  Kfthnait  Uv.  8jnt  8.  182.  —  «)  8.  KUbner  a.  a.  O.  $.  486,  1. 
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und  durch  den  Dativ  bozeichnot.  •)  PI.  Capt.  692  ob  siitelas  tuas  te 
morii  misero.  Poet,  bei  C.  de  Divin.  2.  30,  64  (hunc)  qui  luvi  tdiderat 
<tt  in  laeem).  Hör.  C.  1. 3, 1  f.  jam  satia  Unia  nivis  atqae  dirae  |  gran- 
dinia  mkU  pater.  Verg.  A«  1,  181  omnem  |  proipeotoni  late  pdago  peUt 
(aneht  eine  weite  Aoaaiehtanfdaalfeer).  (Andere  nehmen  unrichtig  pelago 
fttr  den  Abi.)  Verg.  Ä.  5,  451  tV  claroor  eoeb.  2,  36  f.  pela^  Dananm 
.  .  dona  '  2?ra<'rj;)//flrr^  jiibent.  H87  Anchises  oculos  ad  sidera  laetus  ex- 
tulit  et  coeh  paliua»  cum  voce  teteixUt.  So  auch  C  Font.  17,  38  tendit 
ad  voft  virj^o  Vestaiis  manua  supplices,  easdeiu,  quas  pro  vubis  diis 
immortaliljtut  teiukre  consuevii.  Verg.  A.  2,  b5  quem  demitere  neeu  398 
mnltoe  Dananm  dmUimmB  Oreo.  6, 158  Mdüfru«  hnnc  r^er  ante  mm.  897 
(gnrges)  omnem  Coegto  emetat  arenam  («=  in  Coqrtnm).  9, 587. 10^  6641 
eapnt  orantb  . .  |  deimiteU  terrae.  18»  464  aTenos  «fernere  MorH,  9,  566. 
10,  310  (lyan)  dejent  Leto.  £.  2,  30  haedoromqne  gregem  viridi  com- 
pellere  hihisco.  lOJ  cinercs  rivo  fluenti  trans  caput  jace.  A.  2,  276 
jaculaius  puppihm  ij^nis.  10,  6S3.  Ov.  M.  4,  92  (lux)  praecipitatnr  aquis. 
Liv.  7.  3,  ö  (lex)  fixa  fuit  dcxtro  lateri  aedis.  Val.  Max.  5.  1,  \^  diadcma 
capUi  repofurc.  Ibid.  10,  ext.  2.  Senec.  de  ira  1,  14  imrbidis  pecori- 
hus,  ne  gregem  polluant,  femtm  cbmtttÜMie.  (IMere  ee  ttferie  und  m 
Utteroi,  beides  bei  die.,  doch  ist  IMerit  wol  riehtiger  als  AbL  aufirafhssen.) 
So  aneh  bei  einem  Verbalsnbst:  Veig.  A.  6»  186  faeilis  de§eenmu  Avemö 
(=  ad  inferoß).   Vf?l.  BeoT;  /Eipi;  dvi^icv,  ytlpdi  rtvi  dpi^tiv  u.  s.  w. 

h)  bei  {dem.  Lucr.  3,  Ii  f)!  iHomerus'l  cadem  aliis  sopitu'  quiote  est 
(=  eadem,  qua  alii  oder  eadem  atque  alii).  llor,  A.  P.  4G7  invitus  qui 
servat,  idcm  facit  oc<i(Unti  {—  idera,  quod  oecidens  od,  idem  atque 
occidens.  Ov.  Auiur.  1.  4,  1  vir  tuus  est  epulas  nobis  aditurus  easdenu 
Justin.  8.  4,  11  yirginee  in  eniHiBfn  ipaia  morem  armis  ezeraebant;  vgl. 
X  Cy.  7.  1,  8  <bffXis(fcivM  iQOttv  ol  iccp)  tiv  KSpov  tof«  a&tol«  Ttfi  Kupip 
<icXoic.S)  (Aber  C.  Fam.9.  6»  8  erant  nobis  perirati,  qnasi  qaieqnam  de 
nostra  salote  decrevissemns,  qnod  non  idm  UU»  oensnissemns  ist  s.  ▼. 
a.  quod  non  idem  illis  suasisBemus.) 

7.  Sehr  viele  transitive  Verben  können  im  Latcinisclien 
wie  in  anderen  Sprachen  neben  ihrem  unmittelbaren  Ob- 
jekte im  Akkusative  auch  noch  ein  mittelbares  (persön- 
liches) Objekt,  das  bei  der  Handlung  betheiligt  ist,  zu 
flieh  nehmen,  als:  do,  dono,  mitto  iUfi  Ubrwn,  C.  de  or.  3. 
35,  141  Philippus  ÄristoieUm  Alexandro  ßlio  dodortm  aeehit. 
Mehrere  soleher  Transitive  mit  dem  Dative  haben  wir  im  Vor- 
hergehenden «regelten,  als:  areco,  defendo,  pello,  depello  aliqnid 
alieui  (s.  Nr.  G,  d). 

Anmerk.  7.  Zu  bemerken  ist  die  Redensart  qufd  huic  homini  facta-*? 
WM  soll  man  diesem  Menschen  tbun?  mit  diesem  M.  anfangen?  Schon  'Jer. 
Andr.  118  quid  bie  mihi  faeUi  patrif  (wi«  wird  sieh  der  mit  mir,  •einem 
Vnter,  anstellen?)  C.  Caecin.  11,  30  gtiid  tu  huie  homini /aeia*7  Alt.  7.  8,8 
quid  tibi  faciamf  qui  illos  libros  devura^ti?  Ac.  2.  30,  96  quid  faceret  fiutc 
eonelutionif  Pass.  Ov.  A.  A.  1,  536  perBdus  ille  abiit;  quid  mihi  ßetf  was 
wird  mir  oder  mit  mir  geschehen?  Zuweilen  de  »  in  Betreff  einer  Person 
oder  Baohe.  Nep.  8.  2,  6  miserunt  Delphoe  eontnltnm,  gfiddmam,  /«eerent  de 


»)  Vgl.  Reisig  Vöries,  über  L.  Bprachw.  und  Haase  §.367  S  4j61.— ^ 
2)  8.  Kühner  a.  a.  O.  §.  423,  4.  —3)  8.  ebendaselbst  §.  423,  lü. 
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rehwt  «it*.  PI.  Epid.  1.  2,  48  quid  de  illa  ßet  ßdicitm?  Ter.  Ad.  9%  de 
fratre  quid  fieCf  C.  Fain.  14.  1,  3  de  familiaf  quo  modo  placuidtfe  ücribis 
aniei«,  fi$eiefi(Ui.  17,  1  fac,  ut  iam,  quid  de  nobi»  futurum  nt.  D«r  in- 
st  ru  mentale  Ablativ  steht  in  der  Bedeutung:  mit  K  i  ii  e  rx  Ktwas  ma- 
chen, werden,  gc6cbeheO|  auch  in  dein  binne:  uns  Einem  Etwas 
madi«a,  werden.  Sehen  PI.  BiMSch.  884  nescit,  quid  faeuii  auro.  1.  9, 
48  quid  illa  fie'  ßdicina?  Triii.  157  si  quid  eo  fuerit  (—  factum  sit), 
wenn  was  mit  ihm  geschehen,  ihm  sustosaen  sollte.  594  in  ambiguo  etism 
Bone  est,  quid  ea  re  fuat  {yina  damit,  daraas  werde).  Ter.  Heaat.  4t>2  quid 
te  futurum  cenHCs,  quem  adsidue  excdent?  715  quid  nie  fiaf,  parvi  pendis. 
C.  Verr.  2.  IG,  40  quid  hoc  homine  fnrias'i  Sest.  13,  29.  Sali.  C.  52,  2Ö 
dubitubitis,  quid  depreheruia  ho«tibu.i  J'aciatin'i  C.  Faiu.  14.  1,  5  quid  obbecro 
le  (ne  miserum!)  quid  futurum  esf?  Kt  ei  nos  premet  eadem  fortuna,  quid 
puero  misero  ßet?  14.  i,  3  quid  TuHiula  mea  ßtl?  Att.6.  1,14  quid  illo  ßet^ 
quem  reliquero?  quid  tne  autem,  si  non  tam  cito  decedo?  Ac.  2.  33,  1U7 
fMMi  ßH  orfiftMtV  Uhr.  87.  16,  8  iaterrogenti  aeribae,  quid  fieri  nqntM  (sc. 
deomm)  Teilet. 

8.  Ausser  den  angegebenen  Fällen  sind  noch  folgende 
zn  bemerken,  in  denen  überall  der  Dativ  die  bei  der  Hand- 
lung betheiligte  Person  ausdrückt. 

«)  Der  Satz  wird  auf  einen  parti/ipialeii  Dativ  von 
Verben  des  Gebens,  Kommens  u.  ähul.  bezogen,  um  Lo- 
kalbestimmiingeo  anzugeben,  oder  auf  einen  partizipialen 
Datiy  von  VerSen  des  Urtheilens  oder  Scnätzens  n.  a. 
Diese  Konstruktion  ist  aus  dem  Griechischen  entlehnt  und 
findet  sich  in  drr  klassischen  Zeit  nur  zweimal  bei  Cäsar,  erst 
seit  Livius  wird  sie  häufiger.  ')  Caes.  B.  C.  3.  80,  1  Caesar 
Gomphus  pervenit,  quod  est  oppidura  primum  Thess.aliae  veninuihus  ab 
Epiro.  Auf  {j:loicho  Weise  H.  G.  6.  25,  1  Hereyniae  silvao  latitudo 
novem  dierum  iter  expedilo  patet  (ftir  einen  leichten  FussgUnger,  wie 
Hdt.  1,  72  {Jif|XO(  &SoG  t6Ctt>vq)  dvfipl  itivtt  ^f«ip«i  dvat9((A0ÜvTa(,  VgL 
Krämer).  Ut.  9.  9,  18  tridni  iter  acpediiit  erat.  Ut.  1.  8^  6  loouin, 
qni  Done  aaeptas  deteendenübuM  inter  doos  loeoe  ett  7.  lOi  6  dao  in 
medio  destituuntur,  nequaquam  visu  ot  specie  aeaHmaiUibiu  pares.  28. 
34,  11  ab  Aetolia  incipienti.  26.  2(5,  2  »ita  Anticyra  est  in  Locride  laeva 
parte  Hinum  Corinthiacum  intranti.  32.  4,  3  Thautnaci  a  Pylis  .  .  per  La- 
miam  eunti  loco  alto  siti  sunt.  42.  15,  5  escendnUibus  ad  templum  a 
Cirra  .  .  maccria  erat.  10.  30,  4  magna  ejus  dici  fama  est  etiam  vero 
^anti  (gross  ist  der  Ruf  dieses  Tages,  auch  wenn  man  bei  der  Wahr- 
heit stehen  bleibt,  s.  Weissen b.).  87.  58^  8  vere  aaiimaidi  Aetolinm 
magis  beUnm  ftiit  88.  12,  1  (amdomm)  tantos  aeenms  fnit,  ot  mHim' 
Hbu»  dimidinm  super  tris  modios  eipleese  sfot  quidam  aaetores  (obi  ▼. 
Weissenb.).  82.  2,  2  experieniibua  pars  quarta  decocta  erat.  (Aber  3. 
19,6  qui  [=  si  quis]  vere  rem  aestimare  velit,  ubi  v.  Weissenb.  H.  11, 
4  si  quis  vere  aestimare  velit.  "iO.  22,  3  si  quis  vere  aestimet.)  Tac. 
Germ.  6  in  Universum  aestimanti  (apud  Germanos)  plus  penes  pcditem 
roboris  (est).  H.  5,  11  tnrres  procul  intuetUünu  pares.  2,  50  ext.  tem- 
poia  r^tdmUbu».  3, 8. 4, 17  loisae  inter  Vecginii  anxilia  Beigas,  vereque 
rtptdmiHbm»  OalUam  .soisniet  viflbiiB  eoneidisse  (dixit).  Tao.  Agr.  10 
trmugresn».  Snet  Galba  4  sinistrorsnm  fiindos  petmühtu,  Vesp.  1  a 
Nmrsia  Spoletom  emHbut,  Entrop.  1,  8  qnae  gens  ad  Gampaniam  etatr 


1)  Vgl.  Draeger  a.  a.  O.  I,  8.  899  f. 
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tihus  non  longre  ab  urbe  est.  Auch  poet.,  wie  V^erg.  A.2,  713  est  urbe 
egrtsais  tuuiulus.  8,  212  quaercvti  nuUa  speluncam  eigna  ferebant. 
Vgl.  t4  fdvTj  Üüplav  £x[l'ivti  o(x£i  fxi'/^pt  ipubpä;  öaXadTTi;,  80  lövt«,  ioiivTt, 

icpo'ioüai,  oxonoo|Aiv4f»  u.  8.  w.  >)  Zuweilen  aber  auch  der  Dativ  eines 
anderen  Wortes  ohne  Partizip,  wie  Tae.  A.  1,  49  an  eives  (appeUem), 
quibtu  tarn  projeeta  senatos  aoetoritas  (est)?  (weleben  des  Senats  An- 
sehen so  verachtet  ist?  =  nach  deren  Urtheil.)  Vgl.  S.  OC.  1446  i^-i^tn 
•(ip  TTcioCv  loTt  i'jvtuxtlv,  Allen,  wofllr  wir  sagen:  naoh  dem  Urtbeile 
Aller.  3) 

fj)  Hieran  reilit  sich  der  gleichfall.s  aus  dem  Griecbiscben 
entlehnte  Gebrauch  des  Dativs  der  Person  mit  volenti,  ru- 
pienti^  inuito  in  \  erbiudung  mit  estj  putatur  u.  dgl.  Dietjer 
Gebrauch  des  Dativs  erscheint  zuerst  bei  Sallustias,  Einmal 
bei  LivinSy  dann  bei  Tacitns,  häufig  bei  Maerobins.  Sali.  J. 
84,  8  neque  fMbi  mOitia  vM/enfi  ptdabatur  (nbl  v.Krits>».100^  4  vigiUas 
ipso  eirenire,  nt  mtSUabw  ezaeqnatns  onm  imperatore  Ubos  voleidSbm 
esset.  Liv.  21.  fiO,  10  graade  perienlnm  maritimis  civitatibns  esse  et 
quibusdam  volentihts  novas  res  fort.  Tac.  Ajrr.  18  qttibm  bellum  voten- 
tibu9  erat.  \\.  .5,  4'J  ceferis  reinanere  et  in  verba  Vespasiani  aditri  viflen- 
tihus  fuit.  A.  1,  f)i)  ut  i/iiibusi/uc  bellum  ivrifi'*  ;iut  cupinitihu^  erat. 
Macrob.  1.  7,  9  üi  volentibus  vobia  erit,  dicm  tabulis  et  epulis  exigamus. 
2.  8,  14.  6.  1,  8^  6w  1.  6.  7,  2.  7.  7,  2.  7.  13,  11.  Vgl.  [wAoiiis^, 
Xovn,  dsinivtp,  iXmfAiv4|i  pM  t{  ianv.*)    Die  Seht  Lateinisobe 

Konstruktion  ist:  aliquid  mihi  gratmn,  optabile,  optatum  est 

A  n  m  e  r  k.  8.  Ganc  fthnlich  C.  de  or.  1. 21, 96  tntperanH  mihi  et  CottOi, 

Bcd  vftlde  nptanti  utrique  nostrum  reririit,  ut  ctt.  Mt.  insporatum,  optatuni, 
wie  Vcrr.  2.  11,  6i)  quoui  hoc  illi  itnprovisum  atque  inopitiatum  accidisMl. 
—  Aber  w^entia  e.  dat.  in  paas.  Sinne  =  erwünaobt,  optat«,  aocepta, 
grata  ist  ein  von  S.illtistius  gewahrter  und  von  Tacitus  nadigcalimtcr  Aus- 
dmok.  Sali.  fr.  hiat  bei  Non.  IbH,  20  volentia  pUbi  facturus  habebatur. 
Tae.  A.  16,  86  baec  plebi  voUnHa  ftiere.  H.  8»  62  Mneiano  veimtia  le- 
aeripaere. 

c)  Der  Dativ  der  Personaljpronomen  der  I.  und  II. 

Person  wird  zuweilen  gebranclit,  nm  auf  eine  vertrauliche 
und  L!:eTiuit bliche  Weise  die  Theilnahme  des  Redenden  oder 
Angeredeten  zu  bezeichnen  (Dativus  ethicus).  Ter.  Eun.  1003 
mild  illam  laudasV  Ileaut.  820  sein,  ubi  nunc  »it  tibi  twA  Bacebis?  H29 
CH.  Ubi  Clitipho  hic  cstV  SY.  „Eccum  me"  iuque.  CL.  £ccum  hie  tibü 
C.  de  or.  2.  22,  94  eece  KM  ezortos  est  Isocrates.  Sest  41,  88  eeee  Ühi 
eonsnl,  praetor,  tribnnus  plebls  nova  novi  generis  edieta  pfoponnnt 
Tnse.  8.  19,  44  ecce  tibi  ex  altera  parte  ab  eodem  poSta  (se.  indndtur). 
Att  7, 19  ecoe  tibi  III.  Non.  Febr.  mane  accepi  Htteras  tuas.  Bei  Livins 
und  Anderen  auch  c.  dat.  Liv.  2.  12,  1">  rv  tibi,  inquit,  ut  sentias, 
quam  vile  corpus  sit  iis,  qul  magnara  gloriam  vident.  ö.  18,  5  ^  vobta, 
inquit,  jtivcuem  ctt.  Kam.  9.  2,  1  at  tif/i  repeute  paucis  post  diebus, 
quom  luinime  exspectarem,  venit  ad  me  Cauinius.  Verr.  3.  91,  213  tu 
miki  istius  andaefam  deftndis.  CaftlL  2.  8,  10  qni  mAi  aoeabsales  in 
eoaviviis  oonplezi  mnlieres  iopudieas»  vfaM»  ]aagiiidi..enictaatsenioni- 


I)  8.  Kühner  «.  a.  0.2  Tl..  II.  §.  423,  8.  370  f.  —  2)  8.  ebendaadbei 
8.  423,  25,  b),  8.  367  f.  —  3)  g.  ebendMelbst  §.  423^  S.  3?1  f. 
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bu8  suis  caedem  bonorum  atque  urbis  incendia.  Pb.  8.  4,  11  bic  mihi 
etiam  Q.  Futius  pacis  commoda  oommcmorat.  Sali.  C.  52,  11  hic  utihi 
quisquam  manBuetudiDem  et  misericordiam  numiuatV  (Hier  iu  einer 
MUMrmg  des  Unwilltna.)  Hör.  ep.  1.  3,  15  quid  müd  Celms  agit?  Ut. 
|in«f.  9  ad  ilU  m3d  pro  se  qnisque  aeriter  iateiidat  auimmiL  2S.  GO,  S5 
baoe  vobi»  istoram  per  bidoom  militia  fnit  94.  38,  7  tum  mift»  undiqoe 
clamore  sublato  turbara  invadite  ac  stemite  omnia  ferro.  Der  Gebrauch 
des  ethischen  Dativs  findet  sieb  im  Deutseben,  l)  Griethischen  )  und  ohne 
Zweifel  in  allen  Sprachen  und  scheint  fjanz  ei}?entlich  in  der  Vtilks- 
spracbe  zu  wtiizeln.  Auch  gehört  hierher  die  liedoiisart  der  Verwun- 
derung und  de.'«  Tadeid:  quid  tibi  {nbi,  vobia)  vis  i^vult,  vultisVj  C.  de 
or.  9.  67,  26^1  quid  HH  Tis,  iuane?  Cat  n.  18,  66  avaritia  Benilia  quid 
sibi  velit,  non  inteUego.  LiT.8.K7,7  pro  deam  fidem,  qidd  vobit  viiltis? 

<Q  Der  Datiy  steht  bei  dem  Oerundive,  um  die  th&- 
tige,  betheiligte  Person  zu  bezeichnen,  als:  amnibus  homi" 
nibtts  moriaiidnm  e$t;  virtus  nobis  est  coleiida,  s.  die  Lehre 
von  dem  (ierundive.  Auch  bei  dem  Passive  steht  bis- 
weilen die  thäti^e  Person  im  Dative,  am  Häutigsten 
beim  Perfekte.  Das  Passiv  nimmt  in  diesem  Falle  gewisser- 
massen  die  Bedeutung  eines  intransitiven  oder  reflexiven  Verbs 
an,  nnd  der  Dativ  beseiehnet  die  thätige  Person,  welche 
an  der  Handlung  tbeilnimmt,  oder  für  welche  die  Hand- 
lung statthat,  während  durch  ab  mit  dem  Ablative  die  Per- 
son bloss  als  Urheber  der  Handlung  ausgedrückt  wird.  Der 
Unterschied  zwischen  dem  Pa.'jsivc  mit  der  Präposition  db  und 
dem  Passive  mit  dem  Dative  tritt  bei  manchen  Verben  auf 
das  deutlichste  hervor,  z.  B.  aliquid  a  me  videtur,  Etwas  wird 
von  mir  gesehen,  aliquid  mihi  bouum  videtur,  Etwas  erscheint 
mir  gat;  aliquid  a  m«  probatar,  wird  von  mir  gebilligt,  ali(|uid 
mihi  probatur,  Etwas  empfiehlt  sich  mir,  gefallt  mir  (=  mihi 
plaoet);  aliquid  a  me  auditum  est,  ist  von  mir  gehört  worden, 
aliqnid  mihi  auditum  est,  ist  mir  zu  Ohren  gekommen,  ist  mir 
bekannt.  Auch  schon  zuweilen  in  der  vorklassischen  Zeit. 
PI-  Epid.  ;J.  4,  31  argenti  qiiin(|iiag^inta  nu'  lila  <rnpfasf  mini».  ('.  Tusc. 
2.1,3  disputatione,  quae  mihi  nuper  habita  est  (d.  h.  i.st  von  mir  gehalten 
md  beetebt  nun  für  mich  als  eine  stattgefundene).  2  4,  10  ttt  cunbulan- 
Hbm»  ad  hoiiB  modom  semo  ille  nobig  imHMut  (hob  aa).  8.  14, 80  qoae 
▼4»  dedarat  üs  eaae  baee  aeerba,  guibw  aon  fiieri$a  cogUata  (denen  et 
nleht  ein  Darehdaebtefl  ist).  4.  16,  d&  qoae  d  qaaado  adepta  erit  id, 
qnod  ei  fuerit  concupitmn,  tum  ecfertur  alacritate  (was  ihr  ein  Gefren- 
stand  ihrer  Hefrierde  gewesen  ist).  4.  19,  44  mi  non  mnt  atuUtae  Demo- 
Btbenis  vi^iliae?  Sali.  J.  46,  3  Mefelh»  jam  antea  experimentis  cognitum 
erat  genus  Numidamm  infidura  (=  war  bekannt).  70.  2  ex  hoc  facto  Uli 
gioria  opesque  inventae  sunt  (=  fanden  sich  für  ihn^  107, 1  saepe  pauci* 
Wiremi*  advorsttm  aittltitadbieni  bene  pugnaium  ett  pugna  leeonda 
Mty,  Ungleioh  seltener  bei  den  eingeben  Verbalfornien.  PL  Epid.  9.  9, 
4  ilUi,  ^mbu§  (c=s  a  qnibaa)  tribntas  nu^or  pendSter,  pendi  poteet  C. 


1)  S.  Grimm  IV,  8.  362  f.  Becker  II,  8.  IHH.  —  2)  8.  Kfthner  II, 
§.  423,  d),  8.  369  f.  —  3)  8.  Hol tie  1.  d.  1,  p.  312. 
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Cat.  in,  11,  3'^  Semper  in  his  »tudiis  Iab">ribu8qiie  viventi  non  inttUcyütir, 
quanüo  ubrcpat  senectus  (=  wird  nicht  deutlich).  Tusc  lu  .4,  (»b 
«fmafHr  wihU  quidam  praettBDB  vir.  OC  8.  9,  88  honesta  hanU  an», 
non  oceolta  quaerwUttr.  Liv.1.28.  10  quaereuHbut  otrinqoe  ratio  v4iuir. 
6.  6.  14  anetom  si^a  relinqnendi  .  .  non  wn  ant  afttri  mäUi,  ted  mir 
verftts  erercififms  palam  in  concione  andiuntur.  22.  34.  8  ex  quo  (>eit) 
(plebeji  nobiles'  cfmti-inni  patrilms  <1<  »ierinf.  Auch  bei  fa«t  allen  Schrilt- 
Stellern  tintlen  sich  Beispiele  diest  f  D;itiv8,  beaondei»  bei  «lern  l'eHekte.  ') 
Viele  Verben,  sowol  intransitive  als  transitive,  erhalten 
durch  ihre  Zusammensetzung  mit  Präpositionen  eine  Be- 
deutung, die  ein  Objekt  im  Dative  verlaugt.  •)  In  deoa  fol- 
genden Verzeichnisse  sind  nnr  diejenigen  Verben  ftngeffibrt, 
welche  neben  der  Verbindung  mit  dem  Dati?e  anch  Ver- 
bindungen mit  Präpositionen  zulassen.  Wir  betrachten 
zuerst  die  intransitiven  Verben;  dienelben  sind  zusammen- 
g'esetzt  mit  ro;/,  in,  ,  o^',  sui  »  r  und  mit  der  un- 
trennbaren Präposition  re.  Der  Dativ  wird  bei  diesen  Verbeu 
gemeiniglich  gebraucht,  wenn  dicseibeu  übertragene  Bedeu- 
tung haben;  wenn  aber  ein  Ortsverhältniss  bezeichnet  wird, 
so  wird  in  der  Kegel  eine  Präposition  angewendet 

a)  Intransitiv'-  CompoHita. 

10.  Adi  accedere  o  dat ,  zu  Theil  werden,  zufallen.  PI  Amph.  7<»9 
nura  tibi  .  .  utultitia  urc-ssilf  C.  Br.  126  iii.<nii8  extren  a  non  accestit 
operüma  ejus  (C.  üracchi;.  Att.  1.  Ii;,  H  duloi  acc  ssit  honis.  i.  2  ,  3 
CoMto  animus  accenit  (=  crevit)  und  sonst  u.A.  (Mit  ad:  Ter.  Phorm. 
89  Tolantas  vostra  si  ad  poetam  aecoMerit.)  Bei  einer  Ortebesiini' 
mang  der  Dativ  nur  poet,  wie  Ov.  M.  15,  745  aeef$tU  dtMirU  ndveoa 
notUiBt  sonst  ad^  auch  tn  c.  acc,  ab:  ad  «irfrem,  ad  fore»,  ad  mrfwom, 
(td  SyracuBQBt  ad  aede»^  ad  lunnitifm  u.  s.  w.,  tn  nede»,  t»  priivmoiam,  m 
Mort^domam,  in  sennfnm,  C.  Lep.  2.  2H,  (i<;  Pittacus  accedere  qtienqnain 
Vetat  in  (Leiehenzuff)  u.  s.  w.;  doch  auch  in  bildlicher  Bedeutung 

in  gewissen  Kedensarten,  wie  accedere  ad  rem  publicum  (dem  älaats- 
dieoste  eich  widmen  wollen),  ad  rei  publicae  adndnistrationem,  ad  causam 
(Übernehmen),  ad  perieubtm  (tbeUnehmen),  ad  mÖHukum  n.  dgL  In  der 
Bedent  als  Zuwachs  hinsnkommen  steht  od;  wie  C.CMtm.6,lH  ocfAppii 
Claudii  seneettdem  aecrdebai  etiam,  nt  eaecns  esset  Caes.  B.  G.  1.  19, 1 
quem  ad  has  suapiciones  certissimae  res  accedeient\  selten  dafür  d.  Dat, 
meist  nachklass.  Varr.  HR.  2.  H,  6  quibus  tp-effbus  sine  pastoribus  aeces- 
sinstiit.  Plin.  ep.  ö.  8,  9  quid,  si  huic  oneri  novum  aecesseritV  Der  Da- 
tiv aber  zur  Bezeichnung  des  persönlichen  Interesses,  wie  C. 
Quint  1,  3  illud  quoque  nobit  accedit.  Q.  fr.  1.  1,  1  annum  tertium 
oeceuUse  dtmdeno  nottro  et  iaboH  iuo.  In  der  Bedentang  sieh  an- 
sehiiessen,  beipflichten  ad,  als:  aeonkre  ad  aUcidns  cenlailMMi, 
consilium,  amidfiam  n.  s.  w.;  c.  dat  poet  und  nachkl,  doch  meistens 
von  Personen :  acofdere  ofa'eM,  sUcoJus  BmtmUia«,  cpmiom,  parÜ  u.  a  w.  ^ 

I)  Vgl.  Dracgci  »,  a.  O.  I,  8.  394  ff.  Kflbner  nd  Cio.  Tum. 2.  1,  3 

and  die  daselbst  «ngi-ffilirti  n  Gi.wHlirMiiaiiner;  üher  Liviu»  Kühn  ant  I-iv. 
ßynt.  ».  139.  —  ■i)  Vgl.  Kamahorni  II,  §.  122.     Draeger  0.  I, 

S.  376  ff.   Über  Livios  s.  KühnASt  Liv.  Synt.  S.  134  ff. 
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Äcetdeie,  widerfahren,  c.  dat.;  treffen,  niederfallen,  c.  dat.  vorklass.  und 
seit  Liviua.  Ter.  Phorm. '250  horuni  nil  quicqiiara  accidet  animo  novom. 
Lucr.  4,  hbl  f.  menti  ö,  97  f,   Liv.  24.  4^»,  5  imber  accidais  anrihu«.  21. 

(3  toUieUae  ewüaü  fama  incorte  aeeidU,  44.  31,  13  gmAu»  praetorii 
aeeidBM;  dafür  klaas.  aee,  ad  genma,  ad  aum  (anoh  liv.  S6.  40^  10),  ad 
«MMMM,  ad  oculoa,  nt  r&M.  ad  hode»  aeeident  lAv,  10.  41,  7.  Adt^[ui- 
tare  c.  dat.  erst  seit  Liv.,  klass.  mit  ad.  —  Adesse  ^)  c.  dat,  beistehen; 
örtl.  mit  ad,  iv  v.  abl.,  als:  ad  pnrtam,  ad  judirlnm,  in  rrmriUn,  in  causa 
u.  8.  w.,  selten  in  klass.  Prosa  der  Dat.  C.  Plane.  H,  21  und  Att.  1. 10,  6, 
cf>tnitiis.  Nep.  4,  3  Pelopidas  omnihtis  perindis  adfitit\  aber  poet., 
wie  portia  Verg.  A.  2,  330;  Livius  gebraucht  in  der  Kegel  den  Dat 
olme  Untendiied,  Ai  e.  aU.  aar  27.  47,  6  aad  21.  68,  1.  —  Adkatrtirt 
c  dat,  Miten  mit  in  e.  abl.  —  AOiaereteere  bfldL  e.  dat  and  o.  ad\ 
ttrtl.  e.  ad,  aaeh  mit  m  e.  abL  —  AOdmdre  e.  dat.  PL,  Ov.  n.  Spät;  a 
orf  C.  Pia.  28,  G9.  —  Adjacere  c.  dat.  poet.  und  seit  Livius  auch  pros.; 
c.  ad  bei  Cäsar,  s.  Nr.  12,  S.  245.  —  Adrepere  c.  dat.  Spätere;  klass. 
c.  ad.  —  Adstare  c.  dat.,  =  beistehen  PI.  Amph.  99^5;  örtlich  poet.  u. 
Spät. ;  auch  c.  ante  u.  pro.  —  Advehi  c.  dat.  Varr.  u.  Val.  M.,  sonst  c.  ad 
a.  tn  c  acc.  —  Aävenire  c.  dat  ürtl.  Val.  Fl.  5, 534  st.  des  gewöhnl.  ad  od. 
m  e.  aeo.  —  AAmtart  e.  dat  oommodi  Tao.  A.  6, 33  qtd  Parüd»  adomkh, 
baat\  sonst  c  ad.'-'Adingilare  o.  dat  trop.poet;  OrtK  e.  ad-^J/ßaere 
e.  dat  seit  (hr.  n.  Uv,%  C  N.  D.  1. 19, 48  wiid  jetzt  mit  Mannt  richtig  a 
deo  adßuat  st  ad  deus  gelesen,— ^0(i<fere  c.  dat  Spätere;  e.  ad  aliquem 
Ter.  u.  Justin.  —  Annare  c.  dat.  poet  u.  Liv.;  c.  ad  klass.  -  AnttUi,  sich 
stutzen,  c.  dat.  poet.  u.  Spät.;  c.  ad  V.  Lael.  23,  88  natura  scmper  ad  (ditptod 
tanquam  adniiuicidum  adnitittir.  —  Ajijilmidn-e,  lieilall  klat.sclien,  c.  dat.; 
örtlich  mit  ad  od.  m.  dat.  {ad  terram  oder  terrae),  zu  Buden  schlagen, 
späHat  —  Appropinquare  c.  dat,  seltener  e.  ad,  —  Atpirare  e,  dat 
irop.  poet.  n.  Val.  IC.  3, 8  ext  8  pravo  coiwäib;  OrtL  e.  ad  Varr.,  de.  n. 
Cels.  -  AuiUre  c.  dat  Ortl.  poet;  trop.  e.  aI  C  de  or.  9.  68,  318  ad 
gtuns  iilod  orationis. 

Osts:  Caire  e.  dat  trop.  poet;  eigentlieb  mit  cum.  —  Cohaerere  XU 
eohaerescere  c.  dat.  poet  u.  Spät.;  klass.  cum.  —  CoUudere  c.  dat.  Ilor. 
A.  P.  159  parihns  st.  des  gewöhnlichen  cum  p.  —  Commot^  c.  dat.  Sali. 
Hist  fr.  u.  Spät.;  aber  cum  Liv.  ep.  2.  Val.  M.  6.  8,  2.2)  —  Concordare 
c  dat  Ov.  M.  1,  518  concordunl  carmina  nervis;  sonst  cum,  —  Con- 
creseere  e.  dat  poet,  sonst  evm.  —  Coneumlbere  e.  dat  poet,  sonst  cum. 

—  Oaaeamre  e.  dat  poet  statt  cum,  —  Conßigere  o.  dat  Lner.  statt 
cum.  —  Qmgredi  e.  dat  poet  statt  cum.  —  Congntere,  ttbereinstimmea, 
e.  dat.  oder  mit  «um  C  Tose.  5.  88^  SS  Stoici  finem  bonorum  esse  sen- 
semnt  eonfjrurrr  vaturnr  cumque  ea  convenienter  vivere.  Off.  3.  3,  13 
convenienter  naturae  vivere,  id  habet  hanc  sontentiaui:  cum  x-irtide  con- 
gruete;  =  /.usatnmentreffen  mit  cum.  —  Consentire  c.  dat.  od.  mit  cum. 

—  Consonare  c.  dat  nachk.lass.^  in  der  Kegel  absolut  —  ConstarCf  Uber- 
einstimmen, &  dat  od.  syt  euni.  Coammtr^  e.  dat  Plin.  ep*  S.  88^8 
^rflwMmo  dMon;  e.  adi  Qniatii. 8. 10^  h  nisi  ^bnsdam  pngnae  simnlaeris 
ad  vtnm  duerimen  a^mque  judam  «onmes  dimit.  —  ConHrvari  e.  dat, 
seit  mit  «m  spätL 

1)  8.  Ui  Idebrand  Dortmund.  Progr.  1854,  8. 5.  —     g.  Georges  Lex. 
KSha^r,  AMfBiiL  Oi—wiilk  dmr  LaMta.  Bfimthm,  U,  ^8 
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In:  Illabi  c.  dat.  poet.;  klass.  ad  und  in  c.  acc.  C.  Fin.  1.  11,  39 
ad  »enma  aäfluero  et  iüali.  Leg.  2.  15,  19  pernicies  iüa^aa  in  oivium 
animos.  —  lUudere  o.  klass.;  mit  e.  aoo.  C.  de  or.  3.  48»  171  m 
Alhudmm',  mit  m  e.  «bU  Ter.  Andr.  758b  ^  Immmere  e.  dat  gewOluilicli; 
m  c  eee.  mit  dem  Nebfiitegriffe  dee  Strebeot  nach  Etwas.  C.  Ph.  5. 
7,  20  bujus  mendicitas  in  forUma»  noatroB  mmmebat.  Liv.  30.  28,  9  in 
victoriam.  25.  20,  5  in  occmionnv.  —  Jmmori  c  dat.;  c.  in:  Plin. 29  c.  38. 
mcl,  in  quo  sunt  apes  immortuae,  —  Jncedere  s.  Nr.  12.  —  Incidere  c.  dat. 
Caes.  B.  C.  3.  13,  2  tantus  terror  incidit  ejus  exerciiui  st.  des  gewöho- 
lichen  «n  c.  acc;  der  Dat.  soost  nur  poet.  und  seit  Livius  auch  proai 
—  Inambert  c.  dat  Cornif.  1. 11, 18  gl^nio  maOfuiU  n.  poet ;  mit  t»  e.  Me. 
eigentL,  daim  mit  m  c  ace.  od.  mit  od  tnqp.  e.  8.  S4d  mitcuf  o.  t»  e.  aeo. 
klaae.  —  Imaurrere  a.  meurwr*  e.  dat.  poet.  tt  tn  e.  aec.  — ^  Inesae  c.  dat 
a.  mit  in  c.  abl.,  su  regelmässig  bei  Cic,  nur  Off.  1.49*  151  quibu«  artibu* 
aat  prudentia  major  me«/  aut  non  mediocria  utilitas  quaeritur  (bloss  wegen 
der  Ebenmässi^keit  der  Sätze  quibus  inest  aut  quaeritur).  *)  —  Influae  c 
dat.  poet.  u.  !*piit.  pros.;  in  c.  ace.  klass.  —  Jnhaerere  e.  dat.;  auch  mit 
in  c.  abl.,  vereinzelt  C  N.  1>.  2.  lOÜ  ad  saxa.  —  Innatare  c.  dat  poet. 
n.  spttt  pros.;  m.  m  c.  aee.  C  N.  D.  8.  48, 123.  —  Itmid  c  dat  poet  a. 
spät  pros.;  mit  ut  e.  ace.Nep.S5.21y5  n.Spit.  —  hmOtrt  a  dat.  poet 
a.  epXt  proa ;  mit  «i  c.  abL  IdaBS.  —  InnKrt  e.  dat  poet  o.  Spit;  «nat 
mit  in  c.  acc.  —  Insinuare  iis,  a  quiboB  esBOt  peteadam  C.  de  or.  1. 20, 9(^ 
soost  in  der  klass.  Sprache  insinuare  oder  se  ias.  oder  insinuari  mit  in 
C.  acc.;  c.  dat.  nur  poet.  und  nachklass.  —  Insistere  c.  dat.  örtl.  Caes. 
B.  G.  2.  27,  3  ut  proxiiui  jacentibua  insiaterevf,  sonst  nur  poet.  u.  Spät; 
aber  4.  33,  3  in  jugo  inaigtere.  C.  Verr.  4.  49,  110.  Up.  6.  20,  21;  trop. 
0.  dat;  mit  in  c  acc.  Caes.  B.  Q.  6.  5,  1  ^  Mmn  mtUtit.  —  InnUare 
e.  dat  aad  aiit  m  c.  aec  —  Inoatkn  a  Nr.  12.  —  Jnveftt  e.  dat  Lir. 
statt  des  gewölmHeben  m  e.  aeo.  oder  mit  lilossem  aee.  —  Luwlan  c. 
dat  Lncil.,  Colum.  statt  des  gewöhnlichen  in  c.  aoe. 

JEnfer:  intercedere,  intercvrrere,  infrvf.'ise,  intervenire  c.  dat;  imier 
jaeere  c.  dat.  Liv.  21.  30,  11;  die  übrigen  erst  bei  Späteren. 

Oh:  sehr  viele  Verben  c.  dat.;  ohrcpere  e.  dat.  vorklass.,  klass.  u. 
nachklass.,  z.  B.  C.  Cat.  m.  2,  4  non  citius  adulescetUiae  senectas  quam 
pueritiae  adulescentia  obrepit  ',  mit  in  and  ad  e.  aee.  C.  Divin.  2.  67, 139 
imagines  odrepuni  wommo».  PIaae.7»17doeeoDLFlanoiamnono5r^pnMf 
adhonorem.  Tnac 2. 22, 68 oboeneniw species  hoaestaeotro  (wiem.  d.best 
edd.  zu  lesen  ist).  Best  3^  7  mihi  ante  oculoa  obversatur  rei  publicae  dignitas. 

Sub,  siiper  und  re:  die  intransitiven  Komposita  werden  mit  dem 
Dat.  verbunden,  als:  sitbesse,  ftuhvenirf,  anmtrrere  U.  a  W.;  tHpertsatf 
gupcrvmire  u.  s.  w.;  repugnare,  resistere  u.  s.  w. 

6)  Transitive  Composita. 
11.  Auch  bei  den  transitiven  Verben,  die  mit  den 
Präpositionen  ah,  ad,  ante  und  j?rae,  cij-cumy  con^  de,  ea*,  m, 
iiiter^  obj  post  zusammengesetzt  sind,  gilt  der  unter  Nr.  9  an- 
gegebene Unterschied  des  Gebrauches  zwischen  dem  Dative 
und  der  Präposition  mit  ihrem  Kasus,  dass  der  DatiT  in 
übertragener  Bedentnng  von  einer  M  der  Handlung  be- 

1)  8.  Kühner  ad  C.  Tuac.  1.  19,  44. 


Digitized  by  Google 


§.  76.  Dativ  als  peradnl.  od.  penSnl.  gedachtes  Objekt.  243 


ibeUigten  Pereon  oder  Sache,  die  Präposition  hiDg^n  bei 
Angabe  eines  örtlichen  Verhältnisses  gebraucht  za  werden 
pflegt,  im  Allgemeinen.  Von  den  sehr  vielen  hierher  gehörigen 
Verben  wollen  wir  nnr  solche  anfiiliren,  welche  sowol  mit  (lern 
Dative  oder  mit  der  wiederholten  Präposition  verbunden  werden. 

Ab:  Abjudicare  C.  Caecin.  34,99  eum,  qui,  quom  über  esset,  censeri 
Bolaeiit,  ipsum  «ün  libertatem  atjutHeasse.  Leg.  agr.  2.  16,  4  i  jiidioaMt 
Alezandiiam  i^git  este,  a  popu!o  R.  dbfudiealnt. 

Ad:  Äddere  e.  dat,  wie  G.  de  or.  S.  13,  1  adüdU  MatortM  majorem 
aonom  voci»  Antipater;  noth wendig  bei  Personen,  wie  C.  Att.  7.  2.  4 
animos  müd  ad(Hduti\  mit  ad,  wie  Caes.  B.  C.  3.  49,  5  hunc  laborem 
ad  cotidiana  opera  adflehant;  selten  m  c.  acc,  wie  Nep.  24.  2,  3  inultas 
res  novas  in  edictum  addidü  (machte  Zusiitzo  zu  der  früheren  Verord- 
nung). —  Ebenso  adicere  c.  dat,  mit  ad  und  bei  Ov.  und  Culum.  mit  in 
e.  aoe.  C  Finu  4.  12,  29  nihil  interest  teruncium  adfeere  Croeai  peeuniae. 
Off.  1.  dS,  116  Timothene  ad  patris  laadem  doctriaae  et  ingenii  gioriam 
a4h^i  und  lu^mgert  e.  dat,  mit  ad  und  selten  »n  e.  aoe.  Ur.  87.  16» « 
oensuit  Patara  m  todetatem  adjungmda.  —  Adhibere  Ps.  C.  ad  Br.  2,  8 
vulneribtta  remedia  adhibentnr.  So  bei  Cic.  medicinam  aegroto,  cautionem 
privativ  rehim  u.  s.  w.  ('.  Br.  41,  151  Servius  summmn  Studium  ad  omne» 
bonarum  reruui  (Usrijilinoti  adhihtnt.  —  Adscriben  ,  beizählen,  hinzurechnen, 
c.  dat  and  mit  ad  oder  in  c.  acc.  klass.  —  Afftrre  aliquid  alicui,  Eiuum 
Etwaa  zutragen  s  melden,  wie  Ter.  Phorm.  490  mhrabar,  si  tn  mSki 
qnicqnam  cgtrru  novL  (X  Off.  1.  48»  IM  il  e>  eontemplanti  reo  oogni- 
tione  dlgnieeimaa  subito  mit  oBMmi  perleolnm  disorimenqne  patriae;  aber 
riaml.  C.  Farn.  2,  14  propter  hiemis  magnitadinem  nihil  novi  od  not 
afferdtatttr'^  in  Etwas  hineinbringen  äff.  in  c.  acc,  als:  eonsulatum 
afferre  in  familiam.  In  der  Bedeutung  Einem  Etwas  herbeiführen, 
verursachen,  bewirken  u.  dgl.  stätB  c  dat,  als:  alicoi  laetitiam, 
dolorem,  perniciem  u.  s.  w. 

Com  die  mit  om  naammengesetsten  Verben  werden  regelmüssig 
mit  eMn,  ungleieh  seltener  mit  dem  Dat  yeibnnden.  G.  Opt  6,  17  eum 
mosMinff  minima  eoi^«ram.  Or.  4,  14  parva  magin»  saepe  reotissime 
confenmtur.  Cat.  m.  5, 14  Ennius  equi  fortis  et  victoris  seneettdi  eomparat 
pnani.  'TT«'wtthnlich  mit  cum.)  Farn.  15.  11,  2  tibi  me  studia  communis, 
beneticia  patema  tuaque  jam  ante  rm/furtTerant.  CGewrthnl.  mit  rMm  ;  über 
roH jitnrtu.H  s.  §.  ?♦>,  A.  5.  S.  233.)  Com jxnu  rr  räumlich  —  /  II  H  a  m  in  e  ii  h  t e  11  e n 
mit  cum\  c.  dat.  poet.;  beide  Konstruktionen  vereinigt:  Lucii.  bei  Non. 
p.  960»  80  tarn  latus  eomponft  loten  et  «um  peetere  peetns;  aller  trop. 
SS  yergleiehen  gewOhnlidi  e.  dat,  sehr  selten  mit  eum.  SalL  J.  48, 1 
Jagvrtha  nU  Metelli  dicta  eum  faeüt  eompotmt,  Qnin^  7.  2,  22  aut 
totam  eansam  nostram  cum  tnta  adTersarli  causa  eoiiipofitnnM  ant  slngula 
argumenta  r»/m  ainffulin.  2.  17,  3"t  causa  cum  caujia,  non  illa  serum  ipsa 
eomponitur.  —  Commtmicare  aliquid  cum  alu/uo,  Einem  Etwas  raittheilen; 
alictii  erst  sehr  spät.;  vereinzelt  PI.  Mil.  51  communiciibo  semper  te 
mentä  meä  nach  Analogie  von  donare  aliquem  re. 

Dei  de/errey  llbertrageo.  Caes.  B.  0.6.  6,  2  dlzerat  tibi  aCaesara 
regnnm  civitatis  drferri'^  häufiger  ad.  Ibid.  2.  4,  7  atf  hmw  totius  belU 
snmmam  onminm  voluntate  dffen  i.  —  Dehgare,  übertragen,  anfbOrden, 
aavertraaen,  e.  dat,  wie  C  Font  4,  8  si  boe  crimen  optimi» 

16* 
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6tM  ddegare  possumiis.  Hirt.  B.  G.  8.  22,  2  causam  peccati  facillime 
mnrtuii  dflrgari.  Liv.  7.  8,  1  deUgata  primorihm  puj^na  und  sonst:  dann 
oft  mit  ad,  wie  5.  20,  9  dictatorem  fagere  iuvidiam  ex  eu  criminaque; 
eo  ddegasse  ad  senatum  (deashalb  habe  er  dieSedie  anf  den  Senat  fiber- 
tragen). 10. 9,  %  nt  omne  rei  bene  ant  seent  geatae  in  Etnuria  deew  de- 
deonsque  ad  L,  VbbwmMim  §it  tUegaUtm.  21. 46»  10  senrati  eonsnlis  deeu 
CoeUns  ad  serwim  deUgat;  mit  in  c  aoc  9.  18»  11  obsidiono  delegata  m 
euram  coUcgae.  Font.  7.  13  clarorum  virnnim  virtuti  tideui  et  aucto- 
ritateni  in  testiraonio  inimicitiarum  suspicio  dcmgni.  Inv.  2.  17,  53  ma- 
jestatem  minuere  est  de  dignitate  populi  aliquid  dtmgnre.  —  C.  Verr. 
4.  11,  2ö  hunorem  debitum  detraxerunt  uuu  hominis  sed  ordini.  Farn.  3. 
8,  ö  01  in  provineta     tnafoma  dttrahtrt  nnqnan  eogitauen. 

Bxi  C.  DiT.  2.  87,  79  Caesar  D^alarQ  regi  Trogawram  tetrarebian 
^puU  0=  entriw)^  aber  heraoareiasen  ans  Etwas  mit  «Xf  wie  es  peri- 

CiilOf  e  manibu»  hestittiD,  ex  obsidione^  ex  mtseriit  n.  5.  W.  —  Excipere 
aliquid  c.  dat.  =  entziehen,  poet.  und  spät.  pros.  Verg.  A.  9,  271 
(illum)  exdpinm  aorti.  Senec.  de  ira  2.  S,  16  ne  os  quidem  libidivi  ex- 
rtptinn.  Tac.  A^r,  nihil  jara  cnpiditati,  nihil  Ubidini  exceptum.  Käuml. 
mit  ex,  als:  excipure  quem  oder  quid  e  mari,  e  vulnere.  —  Exinure  c 
dat.  pers.  PL  Here.  196  nnnquam  edepol  omnes  balineae  mt  haue  lasil- 
tndinem  eadmenL  Her.  C.  8.  14,  14  mUd  earas.  ep.  1.  6,  18  (spea)  «oQ»- 
eüi$  animU  honfaiibQt  aollieitia)  onna  eaimUi  c  dat.  rei.  oft  b.Tae, 
wie  ^crimmif  ignomimaef  morfi  sermtio  u.  8.  w. ;  klaas.  aar  mit  de  und 
ex.  —  Kxfrnhfrf  c  dat.  erst  seit  IMin.  7.  2,  2;  sonst  mit  ee  nnd  de;  seit. 
C  abl.,  wie  Hör.  A.  1'.  340.    Über  cxpimi  rc  h.  unter  ob. 

In:  includere  c.  dat.  räuml.  erst  bei  den  Späteren.  Val.  .M.  4,  6 
ext.  3  pubUcae  custodiae  iuclusus  sL  in  publica  custodia.  Curt.  9.  31,  11 
(rex)  se  mtHMtoe  iir6»  webmrat  st  in  e.  abl.  oder  in  e^  aoe.  Snet  Ner.  6 
(serpentis  exnTias)  aunoB  armülae  tneliiMf;  trop.  C  Att  1.  18^  6  to«o- 
tiolav  imduäam  oraHoiU  meae  statt  des  gewOhnliebea  in  e.  aoc  —  Iw 
duotre  rXnml.  =  bringen,  fttbrea  e.  dat.  Verg.  G.  1,  316  cum  flmn«  mes- 
aorem  indurerct  nrvis  (st.  in  c.  arc  "!  ii.  Tacit.  A.  5,  1  ut  penntihm  ituU 
gravidam  iitduxeril.  6,  21  1  brasylluH  iiadem  rupibvs  indurtua.  14,  61 
tibieinis  subolem  imperatorio  fantigio  induci.  —  Jnfcnr  c.  dat.  und  mit 
in  c.  acc ,  wie  manus  alicui  und  in  aliquenu  bellum  alicui  und  in  terram, 
GL  Flaoe.  2,  4  GatOhiani  Signa  pairiae  infm-wUm,  ebenso  Ut.  2.  68^  1. 
Nep.  9  9^  2  mala  «a  domum  teorn  u»hU\  stilts  e.  dat  in  der  Bedeatang 
verursachen,  als;  perieuUm,  inptriam  u.  b.  w.  —  /nlentare  Oi  dat  ge- 
wöhnlich, seltener  mit  in  c.  ace.,  bei  Livius  beides. 

OO:  C  Off.  1.  24,  83  fugiendum  ilhid,  ne  offemmus  nos  pericuU» 
Bine  causa.  Sest.  28,  61  obtulit  in  disi  rinmi  vitam  suam.  Tusc.  1.  15,  32 
nemo  unquam  sine  magna  spe  immortalitatis  so  pro  patria  offerret  ad 
mortem.  Die  Verben  o6»eere,  opponere  und  exponere,  preisgeben,  aus- 
aetsen,  e.  dat  nnd  mit  odL  C.  Tat  9,  23  qni  eonsolem  morti  6bjmeti$, 
Tose.  1.  46»  111  fmtma/t  ctjwtwn.  Mar.  40,  87  oMeftar  eoneftont^  sedl- 
tiosomm,  Mifuinff  conjnratorum,  tdi§  Catilinae;  ad  onme  denique  periaJum 
atque  ad  omnem  invidiam  solus  opponUw,  Fam.  6.  4,  3  ad  omnea  c<um 
subitorum  periculorura  objerti  gnmu«.  Nep.  18.  3,  2  illum  unum  oppo- 
suernt  Europaeis  adcersariifi  ihicr  d.  Dat.  nothwendig  wegen  des  per- 
sönlichen Verhältnisses).    Tac  ü.  3,  5  ne  inermes  provinciae  barbarit 
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nationibus  exponerentur.  1,  11  expnsifae  servitio  provinciae.  2,  53  eaepo» 
ntum  ad.trwidiam  Marcelli  nomen.  A.  13,  25  qui  raperent  nd  vevcHtifmem 
txposita.  Liv.  5.  ö-l,  4  exposifimi  ad  pericula.  9.  35,  6  expo&Uus  ad  ictus» 
42.  23,  d  libertatem  fxpositam  ad  injurias  Masinissae. 

Smtz  mAian  ribuBlidi  adat«m  Häufigsten,  oft  aber  aacb  mit  «uft 
flu  MC,  s.  B.  «liquid  ocmIm  C  or.  4^  189.  Lir.  8.  69,  S  QuintiL  9.  19, 
%  tton  mb  oodim  id.  a  6,  19.  Coniif.  ad  Her.  4.  47,  60  ttA  iuptdtim\ 
ebeneo  trop.  C.  Tose.  4.  1,  16  aUujulU  perturbatiombu»  partes  ejusdem 
generis  plures  subiciuntury  gleicli  darauf  ^6  9nfimi  wubjtcta  wiU  pigiitiar 
pudor  ctt.  4.  8,  18.  5.  1,  2.  Ac.  2.  23,  74. 

12.  Folgende  Verben  haben  bei  gleicher  oder  ähn- 
licher Bedeutung  bald  den  Dativ  bald  den  Akkusativ  bei 
sich:  aäjaceo,  aäulorj  antecttdoj  anteeOj  praeatoj  praecurroj  co- 
mttor,  desperoj  ilUidOf  inmUtOj  incedoj  inoado,  praettolor, 

AtHaeeo  6.  dat.  poet  n.  seit  LW.  9. 49. 9  TteMos  ager  Bomtmo  odja- 
«el;  aacli  proi.  mit  otf  bei  Claar;  Aber  deo  Akk.  ■.  §.  70,  4  b)  8.  901. 
Über  adnlor  c.  acc.  s.  §.  70,  1 ;  Nep.  25.  8,  6  neque  potenti  adulatus  eat 
Antonio  (nach  Analofrie  von  blandiri  alictii).  Liv.  3.  69,  4  plebi  adtdatot, 
3f>.  7,  4  praesentibua  adulando.  Die  Verbindiiog  von  aehdari  e.  dat  ver- 
wirft Quintil.  9.  3,  1. 

Aniecedo,  anU€o,pro€curro,  gvhe  vorher,  Ubertreffe,  j9rae«^>,  übertreffe. 
C.  Fat  16,  84  non  eie  oaata  intellegi  debet,  ut,  quod  cuique  imteoedai, 
Id  el  eanaa  eü,  ted  quod  emqv/t  efltdentar  awfeewfafc  Top.  19,  68  quio- 
^fäA  «MteeecKI  qmamqut  fvm,  id  oobaeret  oqoi  re  MoeMario.  Off.  1. 8D,  106 
011  promptu  habere  debemus,)  quantum  natura  bominis  pecudibus  reU- 
fuUqfie  f'dtn's  antecednt.  Fin.5. 31,  93  minima  animi  pracstnntia  mnnihm 
hrmin  Corporis  avtnt.  N.  D.  2.  61,  153  satis  docuisse  videor,  hominis 
natura  quanto  omnts  avteiret  anintantes.  (PasB.  Sull.:  8,  23  a  deterioribus 
amore  anteiri.)  de  or.  2.  67,  27u  äocratem  opinor  humanitate  omnihu» 
praeiUiUae.  (So  inuier  bei  de.)  Nep.  93.  1,  1  Hannibal  taato  pmaHtit 
ünperatare»  prodentla,  qnaato  populne  B.  aMeeeiit  forlitadine 
«metoB  «otfofMt.  Proetto  e.  aec.  bSafig  bei  Lfv.  C  Div.  1.69, 118  cerü» 
rehw  certa  signa  imieeiiiTMi^.  Catil.  4. 9, 19  mihi  studio  paene  jwtweitr- 
ritit.  Pet.  7,  i'8  ut  homo  nequam  hominem  plurimonim  studio  atrpie  om- 
nium  bona  existimatione  munitum  praecurrat,  sine  ina{i:ria  culpa  uegle- 
gentiae  tieri  non  potest.  Or.  5"^,  173  Gor^ias  laqcratem  steU^te  praecurriL 
R.  Am.  17,  62  praecnrrü  amicitia  jWtatdii. 

ComUari,  begleiten,  wird  mit  dem  Akk.  Terbnoden;  wenn  aber  be- 
gleiten soviel  ist  wie  wtismtititim  tau,  so  gebrandit  Gieero  an  meli- 
reren  Stellen  den  Dativ.  Tose.  6.  9t,  68  tardlM  muMu»  virtos  mm 

,fjMile  cnmitatur.  !^.  35,  lOO  qnae  comitantur  huie  vitaf»  (Aber  Rp.  9.  94, 
44  VU  injusio  dtmino  atque  acerho  aliquamdiu  in  rebus  {fenmdis  prospere 
fortnna  comitota  est  scheint  das  mit  rnmUari  verbundene  Adverb  proapere 
auf  die  Konstruktion  eingewirkt  zu  haben.)  Auch  Apul.  Asel.  14  p.  298 
sagt  mundo  comitabcUnr  Spiritus  vel  inerat  mundu  Spiritus  in  dei*  Bedeu- 
tung Toa  eo^Jnnetos  erat 

Duperare «)  o.  dal,  veraweMbln  an  Etwas.  Caes.  B.  O.  8.  19,  8 
Teneti,  si  qnaado  mi»  fartmia  duperara  eoeperant,  se  in  proxima  oppida 


1}  a.  Uildebrand  Oortm.  Progr.  1854  S.  ö  f. 


246   Dativ  als  persool.  od.  persünl.  gedachtes  Objekt.   §.  76. 


rccipiebant.  7. 50, 4  und  C.  Mur.  21,45  sün.  Pis.  34,ö4  quom  oppido  de^6' 
raatent  (an  te  Manptung  des  St).  Glueiit  96,  68  enm  mImIi  detperm 
▼otoit.  JDetperare  de  aliqua  rti,  "venweifeln  an  Etwai,  in  Betreff  einer 
Saolie,  liei  CSc.  nnr  Att  8.  11  D,  6  <fe  qtta  (sc.  re  pnUica)  defperaoL 
Verr.  1.  8,  22  quom  de  toto  ordine  dcsperavü.  Lentul.  iMi  C.  Fam.  12. 
15,  2  de  Stjria.  Plane,  ib.  10.  21,  3.  Hinge{j:en  bei  Caesar  gewöhnlich. 

B.  G.  1.  40.  4  sun  virtute.  §.  8  de  jitiijna,  ferner:  de  expugnatione,  de 
saltite,  de  nffirio  iiuperatoris  u.  8.  \v.,  aber  in  der  pass.  Konstruktion  als 
Transitiv:  B.  G.  2.  24,  4  desperatis  noatrU  rebus,  femer:  vieloria  despc' 
raia,  desperatU  loeU,  despetaia  taiute  «.  s.  w.  Als  TranaitiT  e.  aee^ 
SS  Etwaa  aufgeben.  C  CatU.  8.  9,  19  honoree,  quo»  qnieta  re  pnbliea 
duptrant,  pertmrbata  eonseqvi  se  posse  arbitmitDr.  So  gewOhnlleh  bei 
Cie.,  als:  veritatem^  vidcriam,  pacem,  iurpitvdinem,  viUm,  daher  paaa. 
desperaiis  emoiumentis,  salua  desperanda  est,  desperata  paee,  dupendm 
ab  Omnibus  u.  s.  w.;  Livius  gebraucht  desjierare  de  und  d.  rem. 

lUndere  c.  dat.,  wie  ipi;ra(Ce«v  Ttv(,  seinen  Spott  treiben  mit  Etwas. 

C.  R.  Am.  rj,  ö4  ne  videaris  hujus  miseri  fortunis  et  horum  virorum 
talinm  dignUaH  Uhdere;  o.  aoe.  Terspotten.  Gl  de  or.  1. 19,  87  Cameadea 
oratomm  praeeqtta  Ukidere  soleiiat 

Iticedert  befallen,  e.  dat  SalL  CL  81,  8  quibua  belli  timor  Inaolitns 
incegserat.  L!y.  4.  57,  10.  Tac.  A  3,  36  and  andere  Spätere.  (Caea.  B. 
C.  3.  74,  2  exercitu  omni  tantus  incessit  dolor  sind  exercitu  omni  Abi. 
=  im  ganzen  Heere  und  inco8sit  wie  oft  absolut  gebraucht.)  Häufiger 
c.  acc.  Liv.  1, 17,  4  timor  patres  imessit,  ne  civitatem  vis  aliqua  externa 
adoriretur  und  sonst  und  Andere.  Auch  mit  in  c.  acc.  Ter.  Audr.  730 
nova  nnne  religio  m  te  iatbaee  meeaaft?  (So  alle  edd,  daför  BeatL 
religio  te  iatbaee  ine,  Fleekeia.  religio  onde  lataee  ine.);  aber  rftnia- 
Uoh,  wie  in  castra  n.  s.  w.  Liv. 

Invadere  ')  c.  dat.  nur  vereinzelt.  Fl.  Epid.  5.  2,  5  invatervnt  misero 
in  genua  flemina.  Varro  bei  Non.  p.  490,  23  f.  tanta  invasit  cupiditas 
bonorum  plcnsipic.  Fam.  16.  12,  2  mirus  invmerat  furor  non  solum 
improbis,  sed  etiam  iis  ctt.  Gell,  19.  4,  2  quibm  invcmit  repentinus  rei 
magoae  timor;  ausser  der  angeführten  Stelle  nirgends  bei  Cic.;  überall 
sonst  sowol  räomlidi  als  trop.  bei  ibm  m  e.  aee.,  wie  Pb.  11.%  iim 
OaUiam  mvatU  Antonios  and  sonst  Tose.  i.  1,  4  m  phihtopkiam,  4 
22,  50  in  Arruniem  nnd  sonst  oft;  der  Akk.  nnr  N.  D.  2.  49,  124  dum 
illae  captnm  amitterent,  quod  ipsa  invaderet,  wo  aber  Jetxt  mit  Walker 
0  conj.  in  quod  gelesen  wird;  Sali.  J.  39,  1  mettis  atque  maeror  rivi- 
taUvi  invanere;  fast  immer  bei  Livius  räumlich  und  trop.  c.  acc,  sehr 
seit,  mit  in:  2.  47,  6  in  ipaum  ctmsulem  invadit.  27.  42,  6.  28.  29,  3  (hier 
obne  alle  Var.);  d.  Akk.  ohne  in  auch  poet  und  Spätere. 

PraMUari,  erwarten.  0,  Att  9. 15, 8  ot  in  Fomriaao  tSbi  pratMer, 
Ter.  Eon.  976  quem  praetfolart . .  bie  ante  ostlan?  Caes.  B.  G.  8.  88,  8 
bl^OS  adventum  L.  Caesar  praestolans. 

13.  Folgende  Verben  haben  entweder  den  Dativ  der 
Person  und  den  Akkusativ  der  Sache  (nflnn'  nliqtiid)  oder 
den  Akkusativ  der  Person  und  ikii  Ablativ  der  Sache 
bei  sich  {aliquem  aliqua  r«),  je  nachdem  die  Person  als  bei 
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der  Handlung  betheiligt  oder  als  blosseB  Objekt  derHandlong 

dargestellt  werden  soll:  dono;  adspergo  U.  inapergo;  circumdo 
11.  circumfundo;  indno  u.  eunio;  impertio;  intercludo;  interdico. 

Bei  dfyno  tibi  libi-iim  wird  die  Person  als  thätig  gedacht,  ich 
schenke  das  Buch,  damit  du  es  empfangest;  dano  te  Ubm  heisst:  ich  be- 
schenke dich  mit  einer  Belohnung,  schmUcke,  zeichne  dich  aus;  der  Dativ 
fler  Person  daher,  wenn  yoa  soleheii  GMben  die  Bede  ist,  bei  welehen 
die  Bobjeictive  ThXtigkeit  (die  Amiahine)  der  Person  wesentlich  ist;  der 
Akkusativ  der  Person  hingegen,  wenn  von  (ilasseril<A)  anneboibaren • 
Geschenken  (Ehrengaben)  die  Rede  ist,  als:  Corona,  statua,  torque,  civi- 
tate,  annlo,  praemiis.  So  auch  im  Grierh.  ^ojpeTaöaf  Ttv(  ti  u.  Stups taftaf 
Tiva  T(vt. '}  C.  Pia.  3.  7  Cirrroni  i)(>pulu8  K.  in  concione  non  unius  diei 
gratulationem,  sed  aetemitatem  immortalitatemque  donavit.  Nep.  5,  5 
omnes  Thessaliae  civitates  interfectum  Iklopidam  coronis  aureis  et  sta- 
tu»» aenei»  Uberotqne  ejni  mnito  agro  doHarmL  —  C.  Vatin.  17,  il  Ya- 
tinios  JÜtlona,  etarimmo  viro,  nonnnlljun  landatiooe  sna  labeeulam  aär 
gpergit.  Plane.  12,  80  hunc  tn  vitae  »fXmdorem  macult»  adspergU  iatisf 
'Plin.  12  c.  89  in.  folia  ejus  (brati)  inspergere  p&tümibus  Parthos  tradit. 
19  c.  r>3  in.  (papaver)  panis  rustici  crustae  in»pergittn\  Cato  R.  R.  G5,  2 
oleatn  mle  inspergito.  Sen.  ep.  Ü2  natura  corpus,  ut  quandam  veMem, 
animo'  circumdedit.  Liv.  21.  55,  8  consul  eguitra  revocaloa  circumdedit 
pedUibu»,  C  Univ.  6  deus  anunum  circumdedit  corpore  et  vestivit  ez- 
trinaeeas.  Ut.  99.  84,  Ii  eqoites  et  ipsi  integris  TiribaB  et  reoentibns 
eqois  Haimtmi  Afriaqm  pngnando  ao  seqnendo  /bmm  se  mreumfydere» 
S6b  87y  10  etnmiU  Laevino  Capuam  praeteretmii  circumfu$a  mnltitndo 
Csmpanorum  est.  Nep.  17.  8,  7  mortuum  (Agesilaum)  wäßi  cera  ciretm- 
fxtdtrunt  atque  ita  domum  retulerunt.  So  Griech.  riptxaX6rTeiv,  dfi^pi- 
xaXürtnv  Tiv(  Tt  oder  t{  rtvt.  2)  C.  Fin.  2.  22,  73  A.  Torquatus  cum 
Gallo  apud  Anienem  depugnavit  et  ex  ejus  spoliis  sihi  et  torqucm  et 
togmmen  induü.  Induere  dliquem  aliqua  re  ist  besonders  häutig  in  der 
pass.  Konstr.:  Muor  aKqua  re,  als:  dii  induti  upteU  jkwMifia  faieednnt 
per  tenaa.  JEfeuo  oliem  veaUm  in  eigeatfiehem  Sinne;  bildlieh  ohne 
Dativ,  wie  0.  Att.  13.  2,  1  Jam  ad  lata  obdnmiraus  et  Aumcmttataii 
omiism  sagntsMi»;  in  der  Bedeutung  berauben  heisst  es  immer  exuere 
aUquem  (diqua  re,  wie  Caes.  B.  G.  5.  51,  5  (Caesar)  omnes  armis  exuU. 
—  C.  Att.  2.  12,  4  Terontia  impertit  tibi  mxdiam  salutem.  So  immer  in 
der  klassischen  Sprache  ausser  Nep.  25.  1,  2  pater  omnibus  doctrinis, 
quilm»  aeta»  puerüh  ia^erHH  debet,  filinm  emdivlt  Ab«r  Torklaas.  and 
naehklase.  unpertio  alqm,  rt,  wie  PI.  Stieh.  399  obseoret,  m  nt  mmüo 
hoe  m^ertiam  und  sonst  Ter.  Ban.  970  f.  pharmia  §abUe  Parmmumem  | 
tummum  tHcm»  impertit  Gnatbo.  Saet.  Ner.  37  neque  tptenqtiam  osculo 
impertiit  ac  ne  resaltitatione  quidem  und  sonst.  —  C.  K.  Am.  38,  110 
hisce  nmneji  adütis  ad  Snilam  intercludere,  so  bei  Cic.  alicni  fiujnm,  per- 
f^igium  fortunae,  und  viele  Andere.  Caea.  B.  G.  3.  23,  (i  hi  romtneatibus 
nostros  intercludere  instituunt,  so  bei  Caes.  aliquem  frumento,  re  frumen- 

teTM,  Mier«,  DyrrhachiOf  seltea  «fr,  wie  ob  txtreiiu  Oaea.  B.  0. 7. 1,  e. 
Cael.  bei  C  Farn.  &  1,  4;  bd  Uy.  hingegen  gewöhnlieh  ab,  doeb  AbL 
97.  49;  4  ne  MterefaMfareter  cadri».  —  InUrtBeere  hat  den  Dativ  der 
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Person  bei  sich,  aber  die  iSache  steht  in  der  klassischen  Sprache  im 
Ablative,  vorklass.  und  beiOvid  in  der  aktiven  Konstr.  selten,  häufig 
nachUasB.,  im  Akkasative,  ia  d.  pasa.  Partidpialkoiistr.  bei  Gie.  oni 
Liv,f  dodi  nur  vereinielt  Caei.  B.  G.  1.  4ß,  4  posteaquam  in  yolgos 
militum  elatum  est»  qua  arrogantia  in  coUoquio  Arioviatua  naoa  omni 
OatUa  Rotnnnis  interdixiastt.  LiY.  34.  7|  8  feminis  purpurae  u»u  inter- 
dic^Hs?  Cat.  m.  7,  22  male  rem  rjereiitUmn  pafribua  honis  interdiri  solet. 
Cael  20,  48  si  quis  est,  qui  etiam  rnrn  fririis  a>noribi(8  intet  dictum  Juven- 
UUi  putet.  Nep.  22.  3,  2  nioribus  eorum  non  poterat  interdici  mcero 
(Abi.)  genero  (Dat).  So  auch  Spätere.  IrUerdicere  cdicui  a^a  et  tgni. 
Einem  Wasaer  und  Feuer  unlersageo,  d.  h  Einen  yerbannen,  wie  Caea. 
B.  G.  6.  44,  8  qmbui  qnom  opia  atque  ifffd  wMbeUMi,  C.  Ph.6.4»  10 
iXU  aqita  et  »9119  iiUtrdictum  »it.  Aber:  Interdieere  alicui  aliquid:  Cata 
oratt  fr.  p.  89  (Meyer)  bei  Chans.  2  p.  178  P.  (p.  117  L.)  ille  tibi  inter- 
dixit.  Suet.  Domit.  7  interdixit  hiatrinnibm  scaennm.  Justin.  IG.  4,  5 
cui  patriain  infcrdixrravf.  11.  3,  2  (Parthi)  fanirns  non  ctmviuin  tantum 
viroruo),  verum  etiam  a/ns^tctum  interdicmit  u.  a.  Sp.  Pass.  Partizipial- 
konstruktion:  G.  Balb.  10,  26  non  modo  nullo  proposito  praemio,  üedc 
etiam  interdioto  (offenbar  nur,  um  nicht  die  EbenrnMisiglnit  der  beiden 
Sataglieder  an  atO ren).  lAv.  &  8»  8  imUrdiUo  patribut  plebia» 
(Akt.  interdidtis  patribus  commercium.)  Inlerdicert  aliquot  aliqua  re 
nur  in  passiver  Konatruktion  und  nur  vereinzelt:  Q.  Meteil.  Numid.  bei 
GcU.  17.  2,  7  Uli  omni  jure  atque  honestaU  imterdkii,  QelL  1&  11,  4 
{philoaoplu)  nrhe  et  Italia  interdicti  sunt. 

14.  Folgende  Verben  haben  bald  den  Dativ  bald  einen 
anderen  Kasus  bei  sich,  aber  in  veränderter  Bedeutung. 

Cavtrt  homini  oder  ret,  für  Einen  oder  Etwas  durch  Anwen- 
dung von  Voraieht  aorgen  (aelten);  alqm  {aUjd)  und  oft  aliquo^  auch 
mit  bloaaem  Abi.  (vor-  u.  nacbkl.),  sieh  vor  Einem  (Etwaa)  httten, 
in  Acht  nehmen.  ~  Ter.  Eun.  782  ipaua  abi  caoU  loeo.  C.  Fam.  i, 
1,  8  meliuB  e»  cavere  volo,  quam  ipae  «UUb  cavere  solet.  Suet.  Tit.  0 
Titus  secvritdti  satis  ravit.  Auch  cavere  quid  cui:  Cato  R.  IL  5,  7  sca- 
hiem  pecori  et  jumends  careto.  —  C.  Fam.  1,  7,  D  admunui  te,  ut  con- 
siderares,  quibus  crederes,  <iu<>s  caveres.  Ph.  12.  10,  25  cavere  ab  homint 
impuro.  Zugleich  mit  dem  Dat.  PI.  Pseud.  1227  06  eo  ut  tibi  oavert» 
und  aonat  Ter.  Eun.  888  <iU  06  igtoot  era,  eaomAm  intellego.  G.  Fin. 
&  98,  64  caoett  a  veneno.  Sali.  J.  108^  2  eavtrt  06  immdm.  PI.  Baeeh. 
147  cavo  malo  und  aonat 

Comulere,  proapioere  und  providere  homini  oder  rei,  fUr  Cinea 
oder  Etwas  sorp^en;  rmstdere  nffjm.,  Einen  um  Rath  fragen;  conmdere 
in  <di{m.  mit  einem  Adverb,  ^egen  Einen  Massregeln  ergreiten, 
verfahren;  providere  (selten  prospicere)  alqd^  Etwas  besorgen,  c. 
dat  für  Einen;  providere,  prospicere  algd..  Etwas  Torheraohen.  C 
Cat  4,  2  conmUie  vdbia,  protpiciU  patriae,  N.  0.2.  164  non  miwr» 
hominum  genari  aolnm,  aed  etiam  mngtdU  a  dila  immortalibna  «mwmII  et 
frovideri  solet  Nep.  19.  2,  2  in  co  oflfenderat  (Pbocio),  qnod  patriae 
male  ammduerat.  C.  Leg.  2.  IG,  40  Athenienses  eofmiUuruint  ApolUnrm 
Pythium,  quas  potissiraum  religiones  tonerent.  Liv.  45.  8,  6  in  secundis 
rebus  nihil  quenijuam  siiperbe  ae  vi/Ucnter  ron.'ndere  decet.  Caes.  B.  G. 
3.  9,  ö  ea,  quae  ad  usum  navium  pertinent,  providere  instituunt.  G.  44,  3 
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Jfwmtnto  exercitui  provito.  Liv.  4.  4Stf  14  qui  sedem  aenectuti  prospicumt, 
Pasa.  Ter.  Ileaut.  3i>l  nisi  si  prospectum  interea  aliquid  est,  desertae 
vivimus.  ('.  Sull.  1',»,  55  niiincre  servili  obtulit  sc  ad  ferramenta  pro- 
tpicietnla.  Faiu.  4.  3.  1  iiiulto  ante,  taiKjuam  ox  ali(|iia  specula,  pro- 
tpexi  tetnpeaUUein  Juiuram.  Divin.  2.  6,  16  medicuü  viutbum  ingravescen- 
tem  ratfone  provideL  FUiu  ep.  1.  6,  16  vir  «tt  eraditni  et  qui  futiura 
posait  ex  pneteriftis  provitkre, 

Ctmvmire  alimi,  «ndi  ad,  m  rmm,  fttr  Einen,  Etwas  passen, 
sich  Bchicken;  wnvenü  (unperaOnl.)  mtli  leeHm  re),  loh  koiume  mit 
dir  (über  Etwas)  iiberein,  wir  kommen  mit  einander  iiberein, 
oder  (persönlich)  res  cauvmit  altcni  aim  aliquo  o<ler  inter  aliquoa,  oder 
ohne  Zusatz:  res,  z.  B.  pnx,  C(mrenit  (die  Sache  wird  gemeinschaft- 
lich beachlossen,  mau  einigt  sich  über  Etwas;  convenire  aliquemf 
Einen  ansprechen,  angeben,  s.  B.  als  Bitteader,  Einen  besudien. 
GL  Fin.  8.  8af,  74  qoid  posterius  priori  non  eomoemUf  Prov.  cons.  17,  41 
illa  omaaenta,  qntbns  ille  nae  omabat,  eomvenire  ü»  rebu»,  qnas  gesse- 
ram,  nun  putabam.  SulL  7, 99  vehementer  laetor  enm  esse  me,  in  quem 
tu  niiliam  contumeliam  jacero  potiieris,  quae  non  ad  mnximnm  partem 
civium  convenirtf.  Ph.  U.  4,  8  (juid  minus  m  himc  ordinait  cffwenitf  Att. 
6.  1|  14  mihi  Cum  iJejotaro  (umvtnit,  ut  ille  in  meis  castris  csstt  cum 
suis  copiis.  Caes.  B.  ^i.  1.  27,  1  ilelvetii  quem  cum  in  itinere  convaiigaaU 
•appliciterque  ioenti  üentes  paeem  petissent  C.  Faa.  6.  19,  2  Balbns 
tantia  pednm  doloribas  affidtnr,  nt  «e  eonoeam  nolit. 

Ciipere  oKenft,  Einem  gewogen  sein,  wohlwollen;  cupere  äU- 
quid.  Etwas  begehren.  Caes.  B.  G.  1.  18,  8  (Caesar  reperit  Dumno« 
Tigern)  favere  et  ctipn-e  Hdvetäs  propter  afiinitatem.  C.  Tuse.  4.  17,  89 
ratio  praecipit  non  bonura  illud  esse,  quod  ctipias  ardenter. 

Jmpfmere  alicni  aliquid.  Einem  Etwas  auferlegen,  hominem  od. 
rem  imponere  in  locitm,  z.  B.  in  navea,  in  currunt^  roijum^  oder  in  locOf 
8.  B.  m  Mreteihw,  Einen  od.  Etwas  aaf  Etwas  legen  od.  setsen, 
«np.  aUeaif  Eineia  Etwas  Tormaehen,  Einen  hinter' s  Liebt  fttb- 
ren,  betrOgen,  tttnseben.  C.  Ph.  7.  5,  15  Antonius  Uge§  eiviiati  per 
vim  iwpontit.  Tose.  1.  S.*»,  85  Metellum  mnlti  filii  m  rogum  imtpimiatntid. 
N.  r>.  ' .  1^0,  54  impnatiisfia  in  cervicibns  nnntris  sempitornum  dominnni, 
quom  (lies  et  noctcs  tiraeremus.  Val.  M.  5,  3  ext.  3  in  ecideo  impoeUua 
€9t.    C  Q.  fr.  2.  H,  ö  Catoni  egregie  impomit  Milo. 

Incundttre  rei,  sich  auf  Etwas  legen,  sich  auf  Etwas  stemmen^ 
m  rem  eigentUeb,  wie  C  inr.  2.  51,  164  wieumbere  t»  gladimn,  dann  in 
rem  oder  ad  rem,  sieh  (geistig)  auf  Etwas  legen,  sieb  Etwas 
angelegen  sein  lassen.  Gart  8.  15,  7  (Alexander)  epistulam  (a  Par- 
menione  missam)  pnlvino,  mi  incumbebaf,  subjeeit  C  Fan.  10k  10,  9 
inewmbe  toto  pectoro  ad  laudem.  10  3,  4  incxnnbe  in  mm  ciiram  et  roffi- 
kUionem,  quae  tibi  sumraain  di-^^nitatera  et  gloriam  afferat.    Vgl.  8.  242, 

Man^t  mihi  aliquid  und  alic{uid  me  rnatitt  s.  §.  70,  Anra.  1  S.  194. 

Mttuere  und  Umere  alicui  oder  de  aliquo^  vereri  alicui  (selten),  für 
Eiaea  fttrebtea,  besorgt  sein;  m.,  ^,  v.  aUgitm  od.  aliquid.  Einen 
oder  Etwas  fOrcbten  oder  sieb  vor  Einem  oder  Etwas  fOrebten, 
metaert  ab  oKqao,  sieb  fttrebtea  vor  Einem,  aiUqmd  ab  aUquo,  Etwas 
Toa  Einem.  C  Att  10.  4,  6  jaeet  in  maerore  fratcr  mcus,  neque  tarn 
de  MM  viia  qaam  de  mea  metmi.  Liv.  'i3.  86,  1  fndMOw  ab  HanmbaU» 
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C.  R.  Am.  3,  8  supplicia,  rpiae  a  vnbis  pro  maleficiia  suis  mefvere  atque 
horrere  debont.  Lc;;.  2.  Iß,  41  Clistbenea  Junoni  Samiae,  quom  rebus 
timeret  »uia,  filiarum  dutea  creiiidit.  Caes.  B.  G.  4. 16, 1. 3. 3, 1  nihä  de  hello 
tbnmidmi.  Liv.32.32,14  eqaidem  timeo  praeter  deos  immortalis. 

Caet.  B.  0. 6.  9^  1  verUu»  navibuB,  G.  Cat  m.  ^  18  de  gua  (CSorDh^tee) 
vereri  aon  ante  detiiiaoi,  quam  ülam  eieisam  esae  oognoTero  (in  Botreff 
dessen).  In  der  älteren  Sprache  werde  auch  gesagt:  verttur  oder  r»- 
veretur  mc  alicujua  nach  Analogie  von  pacnitet,  piget  u.  8.  w.  me  c.  gen., 
Non,  p.  41f>  f.  fuhrt  an:  Pacuv.  Tyndareo  fieri  contumcliam.  cujus  [s 
wahrscheinlich  verderbt]  te  verefur  maxiine;  Aocius:  s\  tni  verefur  te  pro- 
gtnitorU.  Atta:  U  populi  veretur.  Varro:  non  te  tui  saltem  pudet,  ai  nihil 
in«»  rtvereaiur]  mit  folgeodem  Infin.  ancli  G.Fin.S.  13,  39  Cyrenaieomm, 
gudf  aoD  eai  verüum  in  ea  yoloptate,  qnae  maiima  dnloediae  sensom 
movereti  raoinraBi  bomni  ponere.  Aneh  werde  «ereor  oUm^  gesagt 
Non.  p. 496» 87  ff.  ftthrt  aasAlran.  an:  si  non  verear,  nemo  vtreatur  tidi 
tui  veretur  \  »ixorera,  qnae  non  vrreafur  viri  U.  C.  Att.  8.  4,  1.  ') 

Modernri  rei,  Mass  und  Ziel  einer  Sache  setzen,  das  rechte 
Mass  in  einer  Sache  beobachten;  m.  Iiomwi,  über  Einen  eine  Be- 
stimmung treffen;  Lemperare  rei  (—  moderari  rei)  Plautus,  klassisch 
Sallastioey  Uvins  hitofig  nnd  Andere;  temperare  o.  dat  pron.  per»,  (milii 
tibi  sibi),  sieb  mässigen,  beberrsehen,  enthalten  idass.;  t  attoM» 
hommi,  Einen  sehonen;  t  a  re,  sieh  einer  Saehe  enthalten;  «nodb- 
rari  rem,  lenken,  leiten,  ordnen,  in  der  Bedeutung  ein  Mass  setzen 
nachklass.  PI.  Cui*c.  486  Unguae  tnoderandnmst  mihi.  C.  Q.  fr.  1.  1.  13, 
38  moderari  et  animo  et  orafioni,  quom  sis  iratus,  est  non  mediocris 
ingenii.  Liv.  4.  7,  G  irae  moderafos  31.44,2  odio  moderata  erat  (civitasi. 
37.  35,  5  ut  auac  fortunae  moderar ejUitr.  Von  Personen:  Kp.  4.  ü,  6 
(b.  Non.  p.  499,  15)  rit  eensor,  qui  vires  doeeat  modmwi  «eporÄti«.  SalL 
C.  51,  25  fortnna,  eajns  lobido  ffentibw  moderatw  (Terftlgt).  Hp.  6.  94» 
S6  dens,  qni  regit  et  maderahir  et  movet  id  eorpns.  Statt  desDatTao. 
A.  9|  75  neque  ipse  gaudium  moderavs.  Pass.  1, 14  modmmdo$  feminamm 
hmnret  dictitans.  Saet.  Claud.  14  dnritiam  knitcUemve  multanim  (legum) 
ex  bono  et  aeqno,  perinde  ut  afticeretur,  viodemtus  est.  Domit.  7  spa- 
donum  prefia  moderafus  est.  —  PI.  Rud.  12')4  linguae  tempera.  Sali.  C. 
11,  8  nedum  illi  victoriae  temperarent  (ubi  v.  Kritz).  Ebenso  Tac.  Ii. 
8,  81  ext  (Aber  Ps.  C.  Marc.  3,  8  vielonam  Umperarty  offenbar  ans 
späterer  Zeit,  wie  Vell.  2.  85,  6  dnbites,  sno  an  Cüeopatrae  arbftrio  «to* 
toriaim  Umperaturu»  fuerii,  Tae.  H.  4,  1  ext  tempenmdtu  vieteriaß  im- 
pares.)  Liv.  30.  20,  1  vix  laerimtt  tmperoM  (wie  Tac.  A.  15,  16  ext). 
33.  20,  (5  irne.  5.  7,  8  laetitiae,  2.  16,  9  caedibus.  4.  3, 6  manibns.  (Pass. 
2.  23,  10  nec  temperatum  manihus  forct)  21.  22,  7  oculia.  3.  52,  9  imperiis 
und  sonst.  2)  1.  2*.>,  6  iempUs  temperatum  est  (eigentlich  den  Tempeln 
wurde  ein  Mass  gesetzt,  nämlich  in  der  Verwüstung,  wofUr  wir  sagen 
würden:  die  Tempel  worden  verschont)  So  aneh  82.  84,  3  ne  inter 
seria  qnidem  ri§u  satis  iemperama  (ruv  »  lisni,  s.  PormenL).  Gees.  B,  Q. 
1.  S3,  4  neqne  «M  homfaiee  feros  lanperoliirot  existimabat  qnin  in  pro- 
vinciam  exireat  Plane,  b.  C.  Farn.  10.  7,  2  usque  mihi  eainperaot,  dum 
perdncerem  eo  rem,  nt  ett  Statt  sibi  Liv.  5. 45, 7  vix  temperoMrs  anmis, 


1)  S.  Neae  Formenl.s  11,  S.625.  —  3)  S.  Ktthnast  Liv.  Synt.  p.  182. 
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quin  impetum  facerent  In  der  Bedeutung  schonen:  C.  Verr.  1.  50, 
154  te  putet  quisquam  gociis  temperasse?  2.  2,  4  miptralüt  kotUbui  tau- 
peravit.  Caes.  Ii.  G.  1.  7,  5  neque  homines  temperatttros  ab  injuria  et 
maUficio  existitiiabat.  Cornif.  ad  Her.  2. 19,  2M  cui  ininim  videbitur  istum 
a  maleficio  nou  temptrasat'i  Liv.  6.  17,  8  ab  aociU  temperaverant.  7.  20, 
9  ob  oppugnaUane  urbiam  temperatum  (est).  C  Tusc  1. 1, 3  rem  pubUoam  ' 
■Oitri  nnjoret  melior{bas  ttmperavermU  et  insütntit  et  legiboa.  &  86^ 
tot  qmae  natura  tarn  ndrabUiter  leiwpmir»  poteit? 

ACere  alicui  oKgmd,  für  Einen  Etwas  bitten,  holen;  hominem. 
Einen  erstreben,  angreifen;  locuntj  einen  Ort  erstreben,  sich 
dahin  begeben;  rem  oh  nliquo,  Etwas  von  Kinetn  verlangen,  er- 
bitten, Einen  um  Etwas  bitten.  Tac.  A.  1,  14  Tiberius  Germanico 
Cacsari  proconmdare  imperium  prtivit.  Liv.  2.  2<»,  2  M.  Valerius  Tar- 
9WMnMm  hifesio  spiculo  petü.  45.  27,  6  (Paullus)  profectos  per  Thessa- 
liaa  Delpho8  petit,  induimn  oraeubim.  CS.  Tose,  öb  S,  5  a  I«  opem  pdi- 
•Ulf.  Caea.  B.  O.  8.  IS,  8  poeii  moliereeqae  ez  more  passia  manihna 

poßetn  ab  liomanitt  pe/icrunt, 

Reciprrt  alicui.  Einem  gewisse  Versichernng  geben,  ver- 
sprechen; se  r.,  sich  zurückziehen;  sc  r.  ex  alupia  re,  sich  von 
Etwas  erholen;  r.  rem,  Etwas  oder  Einen  wiederbekommen, 
autnehmen,  Etwas  Uber  sich  nehmen.  C.  Farn.  10.  17,  1  si  omnia 
mihi  Integra  fortona  servarit,  recipio  vobi»  celeriter  me  negotium  ex 
aententia  confeetnmm.  Caea.  Bw  G.  S.  11,  6  se  in  eaatra  rte^penmt,  8. 
11,  1  prioaqoani  m  hoatea  e»  femore  ae  fuga  ree^petmL  3.  8»  5  legatio- 
nem  ad  P.  Crassvm  mittunt,  si  velit  suoa  recipere,  obsides  siU  remittat 
C  R.  Am.  1,  2  r.  eautam  Sex.  Roscii.  38,  112  r.  mavdatnm. 

Vacare  rei,  frei  sein  für  eine  Sache,  einer  Sache  obliegen. 
Dieser  Gebrauch  findet  sich  erst  seit  der  Augusteischen  Periode;  bei  ('. 
Div.  1.  6,  11  philnaophiat  Semper  vaco  ist  es  ein  Wortspiel  mit  den  vor- 
bergelienden  Worten:  si  vaca$  antmo;  man  sagt  daher  lieber:  operam 
dare,  Basare  roi.  Vaieart  re,  adtener  a  re,  von  Etwaa  frei  oder  leer 
sein,  a.  1  80b  6. 

15.  Der  persönliche  Dativ  steht  endlidi  bei  den  In- 
terjektionen der  Klage:  vae  n.  hei  od.  e»,  em,  sehr  häufig 
bei  den  Komikern.  M  PI  Asin.  924  vae  mihij  wehe  mir. 
Amph.  741  vae  capiti  tun.  1057  vae  miserae  mihi.  Men.  275  vae  tergo 
meo.  Liv.  5.  48,  9  audita  intoleranda  Romanis  vox  (Breuui):  Vae  victit 
eaiaf  Featus  p.  372  ,vae  viefw*  in  proverbium  venisse  existimatnr,  enm 
Borna  ea|»ta  a  Senoniboa  Oallie  aama  ex  oonventione  et  paeto  adpen- 
deretnr,  ot  reeederenty  qaod  iniquia  ponderibaa  exigi  a  baibaria  qne- 
rente  Ap.  Claudio,  Brennoa»  rex  GaDomm,  ad  pondera  adjecit  gladium 
et  dixit:  Vae  victit!  ÜbW  tNie  e.  acc.  s.  §.  72.  Fl.  Amph.  726  hei  mihi. 
Ter.  Heaut.  234  ei  migero  mihi.  Ad.  789  f.  DE.  Ei  mihi,  (piid  faciamf 
MI.  Em  tibi.  (  Aber  in  anderer  Bedeutung  PI.  Tnic.  ö.  1,  tiü  >*em  tibi 
talentum  argenti  sc.  do.) 

i,  77.  b)  UcliUfihei  Olilekt  nr  Beiaichiii«  4m  XmkM. 

1.  Wir  haben  die  Lehre  toh  dem  Dative  in  zwdTheile 
zerlegt;  in  die  Lehre  TOB  dem  persönlioheD  oder  persdn- 

I)  a.  Holtse  1.  d.  I,  p.  808  sq. 
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lieh  gedachten  Objekte  und  in  die  von  dem  sächlichen 
Objekte  zur  Hezeichnung  des  Zweckes.  Der  Sprachgeist  ist 
aber  ohne  Zweifel  bei  beiden  Üativen  von  einer  und  derselben 
Anschauung  ausgegangen  und  hat  bei  beiden  eine  tbätige, 
perBönlicn  wirkende  Betbeiliguug  an  der  Handlang 
ansdr&oken  wollen.  Der  Zweck  der  Handlung  wird  ron  der 
Lateinischen  Sprache  als  der  Gegenstand  betrachtet,  dem 
die  Handlung  gilt,  als  der  bei  der  Handlung  bethei- 
ligte Gegenstand  und  wird  daher  ebenso  wie  eine  bei  der 
Handlung  l)etheiligte  Person  durch  den  Dativ  ausgedrückt. 

2.  Die  Deutsche  Sprache  bedient  sich  statt  des  Dativ>< 
der  Präpositionen  zji  und  für  und  der  Konjunktion  ah,  iuikin 
sie  dadurch  das  logische  Verhältniss  schärfer  und  genauer 
bezeichnet,  als:  aliquid  knidi  e8t=  Etwas  gereicht  oder  dient 
zam  Lobe,  aliqnis  despieatm  dneitnr  =  wird  ffir  verächt- 
lich gehalten,  aliqnid  tgnaviae  tribuitnr,  wird  als  Feigheit 
ansi^el^.  Die  Griechische  Sprache  weicht  hier  von  der  La- 
teinischen gänzlich  ab;  denn  sie  gebraucht  bei  stvat  und  ^r/vE- 
oftat  nicht  den  Dativ,  sondern  den  Nominativ,  indem  sie  das 
Verhältniss  des  Prädikats  als  ein  Verhältniss  der  Kongruenz 
auffasst,  als:  Xaipe^u>v  l{iol  ^r^iiia  {xaXXov      (ucpeXeia  ioxiv  X. 

Comm.  2.  3,  6,  oder  Piupositionen,  als:  Äva-fepeiv  tT|V  Mdoetv 
etc  tiva  Dem.  p.  920,  26. 

3.  Gewöhnlich  steht  ansser  diesem  Dative  noch  ein  Da- 
tiv der  Person,  zuweilen  auch  der  Sache.  Wo  aber  dieser 
Dativ  fehlt,  lässt  er  sich  überall  leicht  hinzudenken,  als:  Tirtos 

non  datur  dono  fBo.  hominibus  oder  nobis).  Dieser  doppelte 
Dativ  l^sst  sich  mit  dem  doppelten  Akkusative  bei  den  Ver- 
ben facerej  creare  u.  8.  w.  vergleichen,  wo  neben  dem  Akku- 
sative des  Objekts  ein  prädikativer  Akkusativ  steht  (§.  73), 
durch  den  das  Verb  des  Satzes  erst  seine  yollständige  Prä- 
dikatserganznng  erhält.  Anf  gleiche  Weise  erhält  das  mit  dem 
Dative  verbandene  Verb  sum  oder  ein  anderes,  wie  do,  duco 
n.  s.  w.,  als:  aliquid  mihi  est,  aliqnid  mihi  datur.  erst  durch 
den  hinzutretenden  Dativ,  wie  aliquid  mihi  est  laudij  aliquid 
mihi  dono  datur,  seine  vollständige  Prädikatsergänzung.  ')  So- 
wie der  zweite  Akkusativ  bei  farere  n  s.  w.  nicht  etwas  schon 
Vorhandenes,  sondern  noch  in  der  Zukunft  Liegendes,  erst 
durch  den  Yerbalbegriff  Bewirktes  beieichnet,  ebenso  bmieb- 
net der  zweite  Dativ  bei  «m«  ein  noch  ZnkSnftigei^  Werden- 
des, and  daraus  erklärt  sich,  dass  esse  in  dieser  Verbindnng 
ttb^U,  nirgends  aber  fieri  gebraaoht  wird, 


l)  Vgl.  Franz  Nioländer's  gründliche  Abhandlungen:  Der  factittve 
Dativ  in  den  Ciccronischcn  Schriften.  Prog.  Krotoschin  1874,  und:  Der 
fftOtitiTe  Dativ  bei  Rom.  Dichtern  und  Frosnikem  Progr.  ScheidemflhI  1877. 
—  2)  Denn  f.  Ot]'.  1.  39,  139  ampla  donnis  dcdecori  saepe  donnno  ftf  ist 
bloMe  Konjektur;  die  edd.  habeu  ni]  dieses  nl  ittt,  wie  Niel&nder  a.  a. 
O.  8.  4  bemerkt,  «ne  »t  (d.  i.  est)  entttaDden.  llftdyig  ad  C.  Fin.  8.  17, 
58  fUlirt  eine  grosse  Anzahl  von  Stellen  an,  wo  in  den  edd.  aos  der  Ab» 
kttraang  H  intflnlich  aü  geschrieben  worden  ieU 
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4.  Der  Dativ  des  Zweckes  steht: 
a)  bei  dem  Verb  snm\  dasselbe  übersetzt  man  alsdaun 
durch  gereichen,  dienen  zu  Etwas,  oder  mau  übersetzt 
den  Dativ  des  Substautivs  durch  ein  Adjektiv  und  esse  durch 
sein.  Zn  bemerken  ist  noch  Folgendes:  Man  kann-  im  Lat 
niebt  sagen:  boc  patris  landi  oder  meae  landi  est,  wie  im 
Dentscben:  diess  gereicht  zum  Lobe  des  Vaters  oder  zu  meinem 
Lobe,  sondern  man  sagt:  hoc  patri  oder  mihi  laudi  est.  Die 
Substantive,  die  bei  esse  zur  Bezeichnung  des  Zweckes  stehen, 
sind  in  der  Kegel  Abstraeta,  selten  Concreta,  die  aber  in  die- 
ser Verbindung  abstrakte  Bedeutung  annehmen,  z.  B.  aliquid 
mihi  est  cordi  corae,  aliquid  mihi  est  fmgi  =  utilitati. 
Die  Hinznfägung  yon  Adverbien  ist  selten,  so  bei  ttordi  «al, 
wie  CSato  b.  Hacrob.  3.  ö,  10  Juppiter,  si  tibi  magia  cordi  ett 
nos  ea  tibi  dare  potius  quam  Mezentio,  nti  nos  victores  facias. 
Lucil.  bei  Non.  8«,  32  et  quod  tibi  magnopere  cordi  est,  mihi 
vehementer  dis|)lieet.  Nep.  20.  12,  5  in  eorum  pericuiis  non 
secus  absentes  quam  praesentes  amicos  Attico  esse  curae 
cognitum  est  (wo  das  Adverb  schwerlich  zu  vermeiden  war). 
Ut.  4.  21;  5  magis  vis  morbi  iogravescens  curae  erai,  35. 23> 
1  minuB  ea  belia,  qnae  gerebantnr,  curcw  patribns  erant  quam 
exspectatio  uondum  coepti  cum  Antiocho  belli;  in  der  Regel 
aber  wird  dem  SnbstantiTe  ein  attributives  Adjektiv  hinm- 
gefügt,  als:  haec  res  mihi  magnae^  majori,  nummae,  parvae, 
minori,  minimae  curae  est. 

Cato  K.  R.  3,  2  (id)  et  rei  et  virtuti  et  ghriue  crit  (sc.  patri  farai- 
liae).  38,  4  sarmenta,  qiiae  tibi  risioni  suj^ererunt,  in  segete  comburito. ') 
PI.  Gas.  2.  5,  VJ  siquidem  tu  e«  fruffi  honae  (rechtBchaffen,  brav).  TriD. 
989  qui  ipras  aibi  sttis  placet,  nec  probus  est  nec  frugi  hcmat»  So 
aufih  als  AttrflmtiT  Ter.  Ad.  968  fn»gi  bomo's.  C.  Tusc  8. 8, 16  (Oraeoi) 
/hf^  bomines  fyt^^wt^  appellant.  C.  Par.  1.  1,  7  potestne  bonum  cui- 
quam  malo  essef  VeiT.  1. 6,  16  nemini  meus  adventua  lahori  aut  aumptui 
fuit.  2.  3,  85  etiamne  haec  tarn  parva  civitas  pmedne  tibi  et  (fiiaestui 
fuitf  Mur.  19,  38  pnpulo  hulorum  magnifieentia  voluptati  est.  Att.2,  25, 1 
ea  res  sumtnae  tibi  mluptali  est  (sehr).  Fam.2. 18,  1  mihi  viayiiae  curae 
est  aedilitas  tua  (liegt  mir  sehr  am  Herzen).  2.  18,  1  mütique  scito  in 
dies  majori  eurae  esse  dignitatem  toam  (mehr).  S.  5,  1  res  et  fortunae 
toae  unftt  nuuimae  evra»  tmU  (bn  hOehsteii  Qrade).  Gaes.  B.  C.  9.  7,  t 
mOb  (statt  anlli)  «ml  fuerutU,  So  Verr.  9.  6^  108  nuUo  a^^umento  esse. 
Quint  1,  5  nuüo  praesidio  fuiaae  videbere  oootra  vim  et  gratiam  vo/i- 
tudini  atque  inopiae.  Tusc.  b.  32,  91  inihi  nmictui  est  Scytbicum  tegi- 
men.  de  or.  1.  8,  34  in  id  Studium,  in  quo  estis,  incumbite,  ut  et  vobis 
honori  et  amicis  lUilitati  et  rei  pubUcae  emolumenlo  egse  possitis.  Sull. 
16,  46  qnae  stUtsitHo  ohliviom  esse  possent  (iitilfe  für,  d.  h.  gegen).  9o: 
aliqnid  mSki  est  «mm»  fruettti,  dedecori,  asueiUe,  bow,  dsbrimenio,  fraudi 
(NaehtheU),  hm,  eahiH,  eäkumtati,  impedsmettte^  admiraiiom,  asnari, 
edie,  dahri  n.  a  w.;  oft  obae  DatiT  der  Fersoo:  aliqnid  mm,  telMiiomo, 


1)  Mehr  Beispiele  aus  der  vorklass.  Zeit  8.  bei  Holtze  1.  d.  I,  p.  307 
sq.,  Tgl.  NieUnder  a.  «.  0.  Progr.  1877.    Draeger  a.  a.  O.  I,  8.403  f. 
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argxtmenU),  exemplo  est.  AliquU  curae  est  alicui  kann  auch  heissen:  es 
kflnmert  sich  Einer  am  Einen,  wie  Tnrpil.  bei  C.  Tuso.  4.  34,  72 
Bi  qnidem  sit  quisquam  den«,  eui  «go  nm  curat.  Statt  cnrae  mihi  eet 
wifd  auch  «ordü  «wA»  r&t  gesagt  GL  Quint  80,  98  nbi  ait  vitam  lemper 

horridam  atquo  aridam  conü  fxiüse.  So  anch  or.  16,  5M.  Verr.2. 1,  IIS. 
Lael.  4,  15.  Att.  h.  3,  :i.  Durch  odio  esse  wird  das  Passiv  von  odisse 
ans^edriickt.  Verr.  2.  4,  15  omnibus  iste  cfttrit  SimUs  odt'n  est,  ab  bis 
Bolis  amattir.  Liv.  35.  19,  6  odi  odioque  sunt  Jiuwanis.  Caes.  B.  G.  2. 
20,  3  his  difßcultali/tug  duae  res  erant  subsidio  (für  die  missliche  Lage, 
d.  h.  gegen,  zur  Abwehr).  Sali.  J.  24,  10  eo  natus  sum,  ut  Jugurthae 
seelermn  oitoitei  eutm  (s  ^nt  io  ue  osteoderetor,  qvae  Jngoitlia  eee- 
lera  oommitteret*,  KritE  ed.  186e),  wie  Tae.  A.  li  14  Gotarzea  Me- 
herdatem  auribus  decitie  vwtrt  jnbet  ostenfui  clementiae  suae.  SalL  or. 
Lepidi  §.  24  secundae  res  mire  sunt  vidis  ahtentui.  So  bei  Liv.  r«M 
sutnptui,  divisni  u.  s.  w.,  bei  Tae.  esse  of>fnifni,  ostrnfnt,  dfrimt,  despectuiy 
vestitui  u.  8.  \v.  8enec.  Clera.  1,  3  virtutes  lu^niini/jNti  decari  (floriacfpie  sunt. 

b)  Hei  den  Verben  (fo,  accipio,  hfiheo  in  der  Hedcutun^^ 
recbne  Etwas  an,  deute,  lege  aus  dafür,  halte  wofür^ 
adhibeOf  relinquo,  ddigo,  capioj  constiiuo,  dieo*  miUo,  ao,  veniOf 

Sroßeüeor  n.  a.;  bei  </o,  dueOf  haheo,  tribo,  verto  in  der 
edentang:  ich  lege  als  Etwas  ans,  halte  wofür.  PL 

Amph.  492  f.  nemo  id  probro  \  profecto  ducet  Älcumenae.  Pseud.  1074 
hahetn  mulierem  dtmo  Hbi.  Capt.  ^55  nucnleum  amisi,  retinui  pigntri 
putamina.  Ter.  Eun.  109  matti  parvolam  |  pnellam  dono  quidam  mer- 
cator  dedit.  135  emit  eam  dnvo  mihi.  Sali.  C.  12,  1  paupertas  probro 
haberi  cuepit.  J.II,  3  quod  apuil  Numidas  honori  ducitur.  85,  38  virtus 
sola  neque  datur  dono  neque  OKipitur.  C.  Off.  2.  22,  77  habere  quaestui 
fem  publicam  torpe  est  Venr.  2.  70,  170  idem  peeanlas  Ait,  qoi  ab 
isto  aliqaid  raeieabaotar,  fmori  dabat  (li6h  diesen  Geld  gegen  Wncher- 
zinsen  ans).  3. 29, 70  erit  quisquam  tarn  stttltas,  qnl  non  intellegat  istans 
nbi  guaestui  praedaeque  habuisse  bona  oratonim?  Divin.  1.  35,  77  nec 
eaiu  rem  hahuit  rdirjifmi  (machte  sich  daraus  kein  Gewissen).  Off.  2. 
14,  51  nec  tarnen  est  halitvdum  relit/ioni  nocentem  aliquando,  modo  ne 
nefarium  impiumque,  defendere  (kein  religiöses  Bodenken  tragen,  sich 
nidit  seheoen).  Tnse.  1.  2,  4  si  Fabio,  oobilissimo  homini,  laudi  dcUum 
quod  pingeret  8.  16,  83  eeemt^  rtetpliiiL  Fam.  2.  16,  8  qood  tfft 
Cnftuetalur  igwmiat  (ftlr  Feigheit  ausgelegt).  11.  28,  2  viüo  mOd  dcmt^ 
quod  mortem  hominis  necessarii  graviter  fero.  Flaec.  27,  65  si  qnis 
despicatui  ducitur  (fllr  verächtlich  gehalten).  K.  A.  16,  48  te  intelleges 
inopia  criminum  summam  laudem  Sex.  Itnscio  vUio  et  ctdpae  dedisse. 
Caes.  B.  G.  1.  4i,  3  dies  colloqnio  dirtus  est.  3.  11,  2  (Germani)  auxilio 
aBelgis  arcessiti  dlcebantur.  3.  14,5  una  erat  magno  usui  rea  praeparaUi 
a  nostiis.  4.  12,  1  is  dies  kiduHi»  erat  ab  bis  petUus.  6.  13,  1  fai  omni 
Gallia  plebes  mdlo  (statt  nnlK)  adkiMw  eomilio.  7. 80, 2  (Caesar)  quln- 
qne  eobortes  eaatri»  praendio  reUitgmt  Kep.  4.  2,  3  Paosaalas,  qnos 
Byzantii  ceperat  ro^n's  propinquos,  tibi  muneri  misit.  8.  3,  1  Pausanias 
ventt  Atiicis  auocHio.  Liv.  1.  12,  4  hic  in  Palatio  prima  urbi  fondamenta 
jecu  2.  53,  2  (Vejentes)  Sahinis  eunt  subgidio  u.  8.  w. 

Änmerk.  1.  Nur  selten  findet  »ich  bei  esse,  noch  seltener  boi  nnderen 
Verben  statt  des  finalen  Dativs  der  Nominativ  wie  im  Griechiüchcn  (s. 
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Nr.  2).  C.  FiD.  2.  18,  59  cujas  mors  tibi  emolumenttim  fatara  »it.  Verg. 
£.  3»  101  idom  amor  exitium  pecori  pecorisque  ma|fiitro.  Liv.  1.  52,  4 
Turnua  aui  caique  periculi,  si  aaveiMtiu  ewMt,  reeei>«  erat  doeumentimi  (ubi 
T.  Weissenb.).  3  fx5,  9  («odilem  prendi)  argrimf-vtfim  esac  non  hnbt-ri  pro 
aacro  sauctoqae  aedilem.  Tuac.  1. 14, 31. 4.  «i,  7.  Liv.  4. 37, 9  clamor  indiciwn 
primum  Aiit,  qua  ra«  ineliDatiini  aaMt.  8.  80,  10  liitene  ad  »eiianiiD,  non 
ad  dictatorciu  miasac  argumentum  fuerc  minimc  cum  co  coinmutiicnntiä  lau- 
de« (at.  argumento  fueru  illain  minime  cum  dictatore  coiumaoican;  laadea). 
21.  19,  10  Hiapanis  popolis  sient  tugubref  ita  tMiane  docvmenitm  Sagniiti 
niiiUM  erant  24.  45,  3.  28.  39,  17.  Hör.  8.  1.  4,  110.  22.  22,  7  id  agebat, 
Qt  quam  maxumum  emolumentum  novia  socüa  eaout.  Curt.  3.  5,  18  ta 
documentum  eriH  posteria  hoininea,  com  se  pcrnii.sere  fortanae,  etiani  naturam 
d«diacere.  8.  49,  2G  obtriti  pedibna  eamm  (bclaamn)  ceUris,  ut  parcioa 
iostarcnt,  faere  docnmei^tum.  Tac.  Agr.  (i  idque  matrinionium  ad  niajora 
nitenti  decu»  ac  robur  fuit  G.  44  neque  nobilem  neque  ingeDUum,  ne  libcr- 
tinttm  qQtdem,  anoie  praeponere  regia  utSKtas  eat  f=  regibas  atilitati  ett). 
Justin.  11.  3,  10  qunm  ob  rem  odiuni  «•os  omnium  p(»j)iilorum  esse.  —  Liv. 
1.  56,  9  aureuoi  baculam  tuliase  domm  Apollini  dicitur  2.  22,  6  coronam 
Mream  Jori  domm  in  Capitoliam  mittoat.  8.  57,  7.  5.  25,  10  qoae  domm 
ApoUini  Dalplioe  portaretnr. ') 

Anmerk.  9.  Bei  euro«  ut  ateht  statt  des  Nominativs  auch  de  c.  ab]., 
aber  nur  selten  und  bei  Cicero  nur  in  Briefen.  2)  Farn.  8.  11,  4  tibi  cnrae 
faiaae  de  SiUiano  negotii)  gaudeo.  10.  24,  2-  12.  14,  4  und  sonst.  Att  11. 
6,  8  sie  recipinnt  Caeaari  non  modo  de  conaervanda,  xed  etiam  de  augenda 
mea  digvitate  curae  fore.  Ferner:  Fam.  8.  2,  2  ut  tibi  ourae  sit,  quod  ad 
pantheraa  attineif  rogo.  Alt.  13.  37,  3  acio,  »i  quid  mea  iniersitt  tibi  ma- 
jori cnrae  eolere  eeae  quam  mihi.  Fin.  8.  2,  8  eat  mihi  magnee  cnrae,  tU 
ita  ermliatur  ctt.  —  So  honnri  est  mit  qiind  (du.ss).  OflF.  1.  39,  138  Cn. 
Octavio  honori  fuiaae  accepimus,  quod  praeclaram  aedifioaaaet  in  Palatio 
domnm. 

Anmerk.  3.  Zu  diesem  Dative  will  man  auch  die  Rcdeuäart  uau  (st. 
usui)  venire  sieben,  die  dasselbe  bedeutet  wie  das  Verb  aceidere,  mit  dem 
aie  h&ufig  verbunden  wird,  wie  C.  Cat.  ra.  3,  7  si  id  culpa  senectutis  aeci- 
derett  eadem  mihi  imu  venirent.  Die  Ansiebten  der  Gelehrten  über  dieselbe 
•ind  versohieden;^  doeb  halte  ieh  die  derer  fVr  richtiger,  die  «•«  fllr  den 
Ablativ  nehmen;  tim  vmif  bedeutet  al-in:  es  kommt  durch  den  gewöhnlichen 
Gebraacb,  ea  ereignet  sich  gewöhnlich,  ptiegt  au  geacheben;  wohl  findet  eich 
tfMMf  ffewU,  ftber  nirgenda  begegnet  umti  venä. 

Anmerk.  4.  Um  den  Begriff  des  Zweckea  beatimmtcr  za  beieiohnen, 
BO  finden  iicb  bisweilen  atatt  des  Dativs  die  Pripoaitionen  ad  und  seltener 

m  e.  acc.  gebraucht,  namentlich  b«i  dem  Worte  praeftidiiim,  Hchntz.  Liv. 
8b  5,  3  L.  Valerius  ad  praesidiurn  urbis  relictus.  4.  27,  1  relicto  Cn.  Julio, 
eonanle,  ad  praesidium  nrbis  et  L.  Jnlio,  magistro  eqnitnm,  ad  tubüa  belli 
minisfena  b.  22,  1  2t.  12,  4.  2R.  42,  1   28.  4(^,  10.  Jl.  23,  3  dccem  milia 

Seditum  Uannoni  ad  praesidiurn  obtinendae  regionis  data  23.  25,  11  oeqae 
e  eo  exereitn,  qnem  ad  praendiwn  Apnliae  heberet,  quicquam  minni.  98. 
32,  1^  iis  (legionibus)  uti  ad  regioni.s  ejus  praesidiurn.  (Aber  3.  18,  5  ibi 
jam  P.  Valerius,  relicto  ad  portarum  praegidia  collega,  instrutbat  aciem 
ist  «uf  =  apud,  bei  der  Scbutzwachc  des  Theres.)  —  4  61,  10  proditori 
praeter  libcrtatem  duarum  familiarum  bona  in  praemium  data  9.  24,  1  no- 
visquc  cohortibus  tn  si/pplemeutum  adductis  2^.  2H,  2  in  vratndium  miasn 
legio.  31.  16,  7  trecentos  niilites  in  pracsidinnt  riiLicnitit.  •♦) 

Anmerk.  5.  Der  Dativ  des  Zweckes  tritt  snweilen  auch  ohne  Ver- 
mittelnng  elnea  Terhi  sv  einem  BnhstantlTe.S)  C.  Ph.  1.  15,  86  Pom- 


1)  8.  Draeger  a.  a.  0.  I.  8.  408.  —  2)  NieUnder  a.  a  O.  8.  11. 
—  3)  8.  Kflhner  ad  C.  Tuac.  1.  80,  78.   —   4)  8.  Draeger  a.  a.  O.  I, 

8.  40Ö.  —  5)  S.  Draeger  a.  a.  0.  S.  405  f.,  der  aber  sehr  viele  Boi8piele 
anführt,  in  denen  ein  Termittelndes  Verb  ateht;  über  lÄmm  a.  KAhnast 
Liv.  Synt.,  S.  120. 
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peji  statuae  plamus  inßniti  (^^c.  dati).  13.  7,  15  receptui  »ignum  aadtre  oott 
pOMumiis.  Liv.  1.  SO,  4  aeneum  pectori  Ugumen.  9.  18^  6  mill«ne  liue 
(lamva  imperafoHi/t  virtutlfnis  ducitnus?  9.  2t',  ')  pro  rtntfdio  oegris  re^nis. 
'd.  lU,  7  Bcatam,  majus  corpori  tegumentum.  P  e  r s  o  n  e  n  n  a  m  « n :  39.  14,  lÜ  at^- 
iore»  inmnnri»  quinquevin  (so.  dati,  wie  41. 15,  (>).  23.41,2  Hanno  an^or 
rebeUionis  Sartli^.  7.  23,  4  auctor  pcUribm  scribendi  excrcitus.  9  2l>.  7 
pacis  praestandae  poptUo  Bomono  cüictora,  45. 26,  6  umvenae  geaU  cutcio- 
res  desciscendi. 

G.  Ablativ. 

78.  Allgemeine  Bemerkung. 

1.  Der  Ablativ  bezeichnet  wie  der  Dativ  eine  nähere 
Bestinimun des  glänzen  Satzes,  der  ganzen  Satzsub- 
stauz  uud  druckt  gleichtalls  den  bei  der  Handlung  be- 
theiligteo  Gegenstand  ansj  beide  Kasus  nnteraeheiden  sich 
aber  dadurch,  dass  der  DatiF  ein  persönliches  oder  per- 
sönlich gedachtes,  also  mit  Willenskraft  begabtes,  der 
Thätigkeit  des  Subjektes  thätig  entgegentretendes, 
mit  dem  Subjekte  in  tliätiirer  Wecliselbeziehuuff  ste- 
hendes, der  Ablativ  hingegen  ein  sächliches  oder  alsbache 
gedachtes,  also  willenloses  Objekt  bezeichnet. 

2.  Der  Lateinische  Ablativ  wird  zur  Bezeichnung  man- 
uichfaltiger  Verhältnisse  gebraucht;  er  umfasst  die  Verhältnisse, 
welche  im  Sanskrit  durch  drei  rmdiiedene  Kasusformen:  den 
Lokativ,  den  Ablativ  und  den  Instrumentalis  ausgedruckt 

werden.  Er  bezeichnet  demnach  a)  das  Verhältniss  des  räum- 
liehen  Wo  oder  des  zeitlichen  Wann,  denn  die  Verhältnisse 

der  Zeit  werden  von  der  Sprache  als  Verhältnisse  des  Haumes 
aul'gcfasat;  6)  das  Verhältniss  des  räumlichen  und  kausalen 
Woher;  c)  das  Verhältniss  des  kausalen  Womit,  des  Mit- 
tels und  Werkzeuges. 

3.  Die  Griechische  Sprache,  die  des  Ablativs  ermangelt, 
drückt  die  angeg  benen  VerhiUtnisse  theils  durch  dcD  Dativ, 
theils  in  attributiver  Anffiissung  durch  den  (Genetiv,  die  Deutsche 
Sprache,  die  gleichfalls  keine  Ablativfoni]  besitzt,  kann  sich  zur 
Darstellung  der  durch  den  Lateinischen  Ablativ  ausgedrückten 
Verhältnisse  nur  der  Präpositionen  bediciien,  durcli  welche  die 
logischen  Verhältnisse  ungleich  schärfer  und  bcstinimtcr  be- 
zeichnet werden.  Man  vergleiche  C.  Br.  91,  31;')  (corum  ora- 
torum)  erat  prioceps  Menippus,  meo  juäicio  iota  Aaia  Ulis  Um- 
forUmt  disertissimus  mit:  nach  meinem  Urtheile  in  ganz  Asien 
zu  jenen  Zeiten.  Denn  bei  der  Manniehfaltigkeit  der  Verhält- 
nisse, welche  der  Lateinische  Ablativ  umfasst,  kann  der  Un- 
terschied derselben  nicht  deutlich  hervortreten,  und  häufig  lässt 
sich  das  Verhältniss  nur  aus  dem  ganzen  Zusammenhange 
der  Rede  erkennen,  wie  eo  Inco  stat  und  co  ffico  pulsus  est; 
aus  diesem  Grunde  nimmt  auch  die  Lateinische  Sprache  nicht 
selten  ihre  Zuflucht  zu  dem  Gebrancbe  von  Präpositionen. 

4.  In  neuerer  Zeit  ist  der  Lateinische  Ablativ  vielfach 
der  adverbiale  Kasus,  durch  den  adverbiale  Bestimmungen 
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mittelst  eines  Substantivs  bezeichnet  würden,  genannt  worden; 
allein  diese  Bezeichnung  beruht  auf  einem  Irrtunie;  denn  ein 
einem  Verb  beigefügtes  Adverb  dient  nur  zur  näheren  Be- 
stimmung des  Verbs,  bezieht  sich'  also  luv  auf  dieses,  der 
Ablativ  hingegen  auf  die  ganze  Satssabstans;  man  vgl.  aliquis 
amteiB  htm  facti  und  aüqnis  amioos  beu^eiis  affioit 

t.  79.  a)  Ulitir  als  Lokativ,  das  YerhUtolss  des  rlniiiücliai  Wo  nd  das 

zeitlichen  Wann  bezeichnend. 

1.  Der  Ablativ  eines  Substantivs,  das  den  Betriff  eines 
Ortes  ausdrückt,  wird  gebraucht,  um  den  Ort  zu  bezeichnt  n, 
wo  Etwas  geschieht.  Allerdin^^s  besitzt,  wie  wir  Th.  1,  (il, 
12  gesehen  haben,  die  Lateimsrlie  Sjirache  eine  l)esondere 
Lokativform  auf  -t,  als;  Caitbagiu«,  Laccdacmon/,  Tiburt\ 
rurt,  Boma-i  (später  Romae),  dorn/,  bomt  n.  s.  w.;  aber  die 
Namen  der  Städte  der  III.  Dkl.  erscheinen  nur  selten  in  die- 
ser Form,  in  der  Regel  in  der  Ablativform,  als:  Carihaginey 
Lacedaemone  u.  s.  w.,  und  die  Pluralia  der  I.  und  11.  Dekl. 
Stäts  in  der  Ablativform,  ahs:  jUhenis,  Tkfj/fn's.  S.  §.  S8. 
Auch  bei  Ländernamen  begegnet  zuweilen  der  blosse  Ab- 
lativ st.  in  c.  abl.  oder  jjer  c.  acc,  schon  Sali.  fr.  IV,  "20 
%.  21  Kr.  si  tu  M«i8ojjof>n>,ioj  nos  Ariio  wn  cireumgredimur 
eiereitnm.  6.  Alex.  25  magna  Cteesari  praesidia  terrestri  itinere, 
Syria  Viliciaque,  addnci.  Häufiger  bei  Späteren.  Tao.  A.  4, 
5  eohortes  Etmrin  ferme  ümbriaqvf.  deK  ctae  u.  s.  w.  In  der 
Dichtersprache  kann  dieser  Gebrauch  nicht  auffallen,  wie  Verg. 
A.  1.  26:')  bellum  ingens  geret  Italiä,  12,  344  quos  Imbrasus 
ipse  I  nutrierat  Lyciä.  ') 

2.  Bei  appellativen  Ortsnamen  ist  in  der  Projia  der 
Gebrauch  des  Ablativs  auf  gewisse  Wörter,  besoiiders  in  Ver- 
bindung mit  einem  attributiven  Adjektive  besebrftnkt»  nnd 
Mlbst  in  diesen  schwankt  der  Gfebranch  zwiscben  dem 
blossen  Ablative  und  der  Präposition  in  mit  dem  Ab- 
lative. 2)    Diese  Ablative  sind  etwa  folgende: 

a)  Ttrrä,  zu  Lande,  sehr  selten  allein  stehend,  wie  Liv.  2:\.  40,  2  • 
ut  terra  rem  gereret,  gewöhnlich  in  Verbiniiung  mit  man',  zur  See: 
tt  jiä  niai-i(/ne,  ZU  VVaaser  und  zu  Lande  (selten  in  umürekehi  ter  Stellung, 
wie  marique  ttrra<£ue  PI.  Poen.  prol.  1U.">,  mari  atque  Un  a  Sali.  C.  53,  2, 
Mor»  ae  terra  Liv.  24. 40, 4,  doch  hier  wegen  des  folgenden  a  loaritimis 
mbibos  ist  mar!  als  du  Wichtigere  vorangestellt,  so  auch  abdchtlich 
86.  41»  8  neque  eaim  mari  mioos  quam  terra  pollere  Romana  arraa). 
Asyndotisch:  Liv.  1,23,  8  mnltum  illi  terra,  plurimum  mari  pollent;  aber 
C.  Fin.  5.  4,  9  hält  dieses  Asyndeton  fUr  poetisch:  natura  sie  ab  iis 
investigata  est,  ut  nulla  pars  caelo,  mari,  ter-rtt,  ut  poetice  loquar,  prae- 
termissa  sit;  f^ewöhnlich  allein  stehend  irt  terra  und  in  mari,  wie  Liv, 
10.  2,  10  in  terra  prosperum  proeliura  fuerat.  C.  Pia.  19,  44  M.  Mar- 
celius  periit  in  mari.   Femer  terra  im  Gegensats  SU  oado  Sali.  J.  17,  6 

Ii  P.  Hand  Turscll.  III,  p.'24R.   Nippcrd.  zu  Tac.  1,  60.  —  J)8.Drao- 
ger  a.  a.  O.  I,  S.  480  ff.  und  über  Livius  Kühnast  Liv.  Synt.,  ä.  182  ff. 
KVbner,  AusfHbj-l  Gramm  aik  der  LaMia.  Spraclie.  II.  17 
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caelo  terraque  penuria  aquarumj  zu  classe  Liv.  22.  19,  4;  zu  navibut  23. 
96^  2  nt  Gnaens  terra,  PobliiiB  nmibm  rem  gareret  G.  ND.  1.  86,  97 
tont  Dnlta,  quae  Urra,  mart,  pakMtu,  ßummibtu  ezBittont  Über  den 
Gebraneh  yod  ierrä  bei  Verben  der  Bewegong  s.  unter  0* 

b)  Loco  gewöhnlich  und  Iocm  stäts  mit  einom  Adj.,  schon  häofig 
Yorklass.  i),  wie  bei  Cato  loco  »cüubri,  bonn,  qxdinu  locia,  loci«  o^wom^ 
b.  Eon.  quo  loco,  h.  PI.  mo  loco.  C.  Fani.  7.  2(),  2  mnotn.  safuhri,  nmomo 
loco.  15.  4,  10  ol/{.ssimn  et  tniiniti^simo  loco.  Oft  iilmco,  anjuo  loco.  Off. 
1.  40,  142  ordinem  sie  tlotiuiunt:  compositionem  rerum  aptis  et  accomo- 
daik  toei»;  hoc,  eo,  quo,  Widern  heo,  opportum»  loeüf  onmänu  locit.  C  Br. 
82, 124  oratio  paenriliB  eet  nudtU  loci$;  doeb  anob  in  Aoe,  eo,  quo,  eoäem 
loco,  mmUit  m  loeit,  m  tocü  iekmeio  Caee.  B.  C.  1.  48,  8,  th  locts  cam- 
pestribuo  1.  79,  1,  auperioribm  §.  4.  Bei  Tac.  wird  in  loro  in  der  Be- 
deutung- CO  ipso  loco,  ebendaselbst,  gebraucht.  A.  I,  G3  extr.  castra 
metari  iv  fom  Csc.  in  pontibtis)  placuit.  4.  47.  13,  41.  Bildlich  von  dem 
Zustande  liiiuli^er  ohne  als  mit  tji.  Ter.  Ad.  .344  pejore  res  loro  nun 
potis  est  esse.  Öu  Liv.  3.  ti8,  2.  C.  Farn.  4.  4,  4  si  eo  loco  esset.  7.  3,  5 
non  meommodiore  loeo;  so  mdiore,  deteriore  loeo  eaie,  wo  loeo;  FLBaoöh. 
1089  ei  tn  istoe  sim  toeo»  Caee.  B.  G.  2.  26»  5  91C0  m  loeo  ree  eeaet 
Sali.  C.  58,  5  9110  Ml  loeo  res  nostrae  eint,  intellegitia.  LIt.  2.  47,  6 
quo  loeo  res  essent,  aber  7.  85^  7  in  eo  loco  ree  eont  noetrae.  Ferner 
nullo,  scnmdo  loco  aliquem  oder  aliquid  mmerare  und  mit  in  c.  abl.  C. 
Fin.  2.  28,  90  (Socrates)  voluptatem  nvJh  loco  nunierat.  Ohne  Adj.  loco 
und  IM  loco  1)  in  der  Bedeutung:  an  rechter  Stelle  (wofiir  auch  svo 
loco  gesagt  wird).  C.  Farn.  11.  IG,  1  epistulae  offendunt  non  Zoco  red- 
ditae,  ao  etite  bei  Cie,  Ter.  Ad.  216  peeoniam  m  loeo  neglegera  mati- 
mnm  interdumet  Incmm.  Hör.  0.  4»  12,  28  dnlee  eet  dedpere  «t  loeo, 
—  ß)  c.  gen.  an  der  Stelle  von  Etwas.  C.  Farn.  7.  8,  6  criminls  loco 
potent  eeee.  Sali.  J.  14,  1  vos  affinium  loco  ducerem.  C.  Farn.  2.  6,  1 
ne  id  in  mercedis  potius  quam  hencfirü  loco  numerare  videatur.  Ps.  C. 
post  red.  in  sen.  14,  35  qui  si  milii  quaestor  imperatori  foisset,  in  Jüii 
loco  fuisset;  nunc  certe  eris  in  parentis. 

b)  Parte  und  partibut  mit  Adj.  Häufig  dexträ,  tinisträt  laevä  ae. 
ptrte.  C.  Fan.  4.  5,  4  deoOrU  PSraeene,  eimetrü  Corintboa.  Caee.  B.  C 
8.  69,  8  ea  parU  aeae  redpiebat  8.  112,  7  reUguie  oppidi  parübue  eet 
pugnatum.  Liv.  23.  H,  8  hortus  erat  poetioi»  aediom  parübu»  (an  der 
Hinterseite  deH  Hauses).  So  alia,  altera,  qua,  utraque  parte  u.  dergl. 
Bildl.  C.  Fin.  5.  31,  93  (Peripatetici  dicunt)  omnium  virorum  bonorum 
vitam  omnibtut  par(ih„s  (in  allen  Stücken,  in  jeder  Beziehung)  pluB  ha- 
bere Semper  boni  quam  mali. 

c)  Rcffione  mit  A^J.  in  der  Bedeutaug  in  der  Gegend  aelten  Verg. 
A.  9,  80  911a  te  regbme  reliqni?  Uv»  &  8,  7  «a  regione,  911a  IT.  Sergina 
praeeraty  eaatra  adortl  annt;  geirObnlieb  in  der  Bedentang  in  der 
Riehtnng  mit  Adj.  oder  Gen.;  hier  wird  aber  nicht  das  rKumliche  Wo 
ausgedrückt,  sondern  der  Ablativ  bezeichnet  die  Art  und  Weise,  also 
recta  rrip'imr,  in  frerader  Kichtuno:.  Liv.  3  60,  5  populabundi  regione 
portne  Usipiilinnc  accesscre.  5.  8,  7  cn  riijione.  10.  34,  7  portam  unam 
alteramque  eadem  regione  patentes.  10. 43,  10  regione  castrorum  progredi. 

1)  B.  Holtie  1.  d.  I,  p.  480. 
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«)  Terra,  viä,  ttinere,  limite  in  Verbindung  mit  einem  Verb  des  Ge- 
hens, Kommens  u.  ähnl,  zur  Bezeichnung  der  Art  und  Weise,  wie  die 
Handlung  geschieht-,  also  auch  hier  bezeichnet  der  Abh  nicht  das 
räumliche  Wo,  aondern  die  Art  und  Weise.  So  terra  proficiaci  =  zu 
Lande  reiMD,  eine  LandreiM  machen.  liv.  S4.  40^  17  lernt  Mneedoniam 
petit  S8.  8»  10  pedeatria  eopiaa  per  Boeottam  lerra  dnet  jusit  80.  81, 
11  inde  terra  ventaroa.  86.  41,  7  af  forte  terra  «emrenlBoniani.  87.  9,  6 
quem  terra  ventarnm  opinabatur.  89»  98,  8  cum  terra  atatuisaet  ducere 
ezercitum.  Rectä  viä,  gerades  Weges.  PI.  Cure.  35  ire  puhUcn  via.  C. 
Att.  5.  14,  1  nunc  iter  covßriebamus  aeatfiosa  et  pulveruhnta  via.  Liv. 
2.  49,  8  infdici  via  profecti.  25.  9,  4  viä  omnes  irent  nec  devcrti  quen- 
quam  paterentur  (auf  der  Landstrasse,  Gegensatz  zu  devcrti;.  —  C.  N. 
D.9L  18^  86  videmua  natonun  fiio  ^ptodam  Umere  ad  oltinram  pervenire. 
Liy.  98.  26»  8  dSoerai»  Umeribm  com  in  caatra  ae  reeepiiaent  Hänfif; 
magnis  üinerünu*  —  Limite,  limitibu«,  seit  PI.  poet  und  aeit  liv.  andi 
proa.  yy.  31.  24,  10  eo  Umite  Athenieoses  signa  extulenmt  81.  89,  5 
profectu.s  inde  trnmversis  limitibti8.  —  C.  Ph.  13.  9,  19  egressas  est  non 
viis^  sed  tramitibu»,    Liv.  2.  39,  3  in  Latinam  yiam  tramaverai»  trami' 

iibns  transrjresmis. 


diejenigen,  in  welehen  die  angefflbrteB  Wftrter  mit  der  Pripotition  m  und 

mit  einem  Verb  der  Kulie  rerbunden  werden;  nlsdann  wird  ein  rein  räum- 
liches Wo  ausgedrückt.  Über  in  terra  aliquid  fit  s.  unter  C.  Mil  6, 
514  qnom  caeoem  m  Appia  (sc.  viä)  factam  esse  con«taret  und  §.  15  tu 
Appia  via.  Noj).  18  8,  1  com  AntigOBO  oonflizit  noo  aoie  iDstmcta,  sud 
in  itivere.  (23.  4,  3  hoc  ttinere  adeo  gravi  raorbo  afficitur  oculorum  steht 
hoc  ttinere  nicht  at.  in  b.  it.,  sondern  gibt  die  Ursache  der  Krankheit  an.) 
C.  Ph.  12.  11.  26  num  idem  m  Apeanini  iramUibu9  fiMsere  poterof  (Ab- 
weichend Justin.  44k  4,  4  relatoni  dommn  tramiie  rniguHo  .  .  proioi  Jabel 
at.  io  tr.  a.) 

/)  Auch  wird  der  blosse  Ablativ  von  Ortsnamen  bei  Verben  der 
Bewegung  gebraneht,  wem  ansgedrBekt  werden  aoU,  daaa  ikk  die 
Bewegnng  Aber  einen  Ort  eratreekt,  insbeiondere  wenn  daa  Ziel 
der  Bewegung  berflekaiebtigt  wird.  Ancb  bler  beaeicbnet  der  Abi.  nicbt 

daa  räomliche  Wo,  sondern  gibt  daa  Mittel  an,  wodurch  die  Handlung 
bewirkt  wird.  C  Pis.  2.J,  55  quom  ego  eum  Caelim<mtana  (sc.  porta) 
introisse  di.xissem,  sponsione  me,  ni  Estpiilina  introisset,  homo  proraptus 
lacessivit  Cael.  14,  34  limine  extulcrat  pedem.  Ebenso  oft  pedem 
eflferre  porta,  Fin.  5.  24,  70  eodem  flumine  invectio.  Caes.  ß.  G.  7.  45,  2 
tdKbm  eiredmrehi  jnbet  §.  8  legionem  nnam  eodbn  ju^  mittit  (Uber 
dieaelbe  Oebligalcette).  f.  10  oKo  ateeMu  Haednoa  mittit  (Uber  die  An- 
Übe).  8. 10,  9  hoatea  eodem  (bc.  pahide)  tranagieaal.  B.  G.  1.  40,  1  Ai» 
pofäxbu»  pabulatum  mittebat.  B.  C.  3.  75,  2  complurünm  porti»  eductus, 
80  oft  porta  od.  portis  se  efftindere.  Sali.  J.  52,  3  advorao  rnUe  evadunt. 
Liv.  21.  5,  9  amnem  vndo  trajecit.  21.  50,  2  media  Afrorum  acie  pcr- 
rupere.  21.  ,57,  6  nisi  quos  Pado  naves  subveherent.  26.  9,  12  inde  Algido 
Tusculum  petit  26.  11,  11  iude  AUbenai  agro  in  Marsos  venisse.  26.  45,  9 
mtüo  itagno  eradere  ad  moenia.  8. 61, 10  (triboni  miUtom)  porta  CdUna 
nrbem  intrarere  anb  aignia  madiaque  urbe  in  Aventinnm  pergnnt  99. 
49;  8  Jam  effnrenti  poria  iigna  eonlegae.  98.  8^  11  eadm  porta  dgna 

1)  Draeger  a.  a.  0.     8.  481  fasst  terra  hier  lokativ  auf. 


An  merk.  1.    Ganz  veracbiedeo 
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iilata.  38.  6,  3  ominhu<i  pnrtig  ad  openi  fercndam  effandantur.  Tac. 
6t)  equitem  Pedo  praefectu»  fmibu»  Y^vmdrwm  ducit  (ubi  v.  Nipperdey). 
Jedoch  steht  dafür  per  c.  acc,  wena  kein  Ziel  berücksichtigt  wird,  aU: 
p0r  «ttdum,  per  porkm  Q.  •.  w. 

g)  Ein  mit  lolw,  cmnU,  unhermUf  tMdiu»  vwboiideDer  Ablativ 
eine«  Ortsnamena  wird  gebranebt,  nm  dne  Verbreitnng  Ober  einea 
Ort  auszudrücken.  C.  Br.  18,  51  eloqnentia  peregrinata  tota  Ana  est, 
Ph.  11.  2,  G  nunc  fnfa  Asia  vngatur.  Manil.  3,  7  io(a  Aaia,  tot  'n  civi- 
tatibiis  cives  Uomanos  necandos  donotavit.  Klacc.  26,  03  (Lacedaemonii) 
soli  ((>((>  orhe  terrarum  »eptingentos  jaui  aiinos  amplius  unis  moribus  et 
nunquatu  mutatis  legibus  vivunt.  Caes.  B.  C.  1. 2,  2  dekctus  tota  Italia 
babHL  Nep.  11.  2,  3  quod  maxime  lote  eelebratnm  est  Qraeda,  Liv.L 
49,  1  mannt  Ma  wbe  ranor.  So  taia  terrä,  Mi»  eattri»,  Mi»  campi» 
n.  B.  w.  —  C  Verr.  8.  64,  186  Timaiebidem  cmnibtu  opptdu  per  tiien> 
nium  adtote  regnasse.  Caes.  B.  C.  3.  5,  1  hiemare  DyrrhaebÜ,  Apol- 
loniae  omnihtuque  opptdis  mnritimü  constituerat.  §.  2  omni  ora  maritima 
classeni  disposucrat.  Liv.  8.  24,  7  imbres  continui  campis  nmnibus  inun- 
dantes.  —  Justin.  12.  5,  4  frcmere  omnes  nviversis  canfris  coepere.  — 
C  Up.  3.  20,  30  quoiu  sit  nuUus  media  mari  tcstis.  Caes.  B.  C.  3.  89,  2 
sMcNa  aeie,  so  auch  Uv,  4a  88;  4  Id.  1.  88»  8  eareer  media  urht  aedi- 
fieatnr.  2.  86,  1  senmm  qnidam  snb  foiea  eaesnm  mecfo  egerat  eireo. 
10.  9,  4  medioqM  Wim  HadriaHco  ventis  latus.  88.  19,  9  mtdio  omni,  84. 
S,  2  medio  oppido.  26.  48,  7  mcvKa  ora.  86^  45^  9  media  ttagno.  Tae.  H. 
8,  35  in.  erat  insula  amne  medio. 

Anracrk.  2.  Her  blosse  .\blntiv  bezeichnet  auch  hier  nicht  ein 
bloss  r&umliches,  suuiltiru  ein  modales  Verh&ltniss.  Tritt  zu  dem  Ablative 
die  Pripoflition  m  hitita,  «ö  wird  nlebt  eine  Verbreitang  aasgedriickt,  Mil- 
dern hlo.ss  der  Krgriff  innerlinlh  l  incs  Raumes.  C.  Lig.  3,  7  in  tofo 
imperio  populi  R.  intra  totum  imperiam).  Verr.  4.  1,  1  nego  in  Ma 
iSMUa  ullam  argentenni  vas  feisse,  qain  Verres  conquisierit.  Dir,  1.  35, 
78  addidit  Caelius  terrae  motos  in  Liguribus,  Oallia  compliaribasqtta  insolis 
totaque  in  Sin'/ia  factos  esse  Eben.so  h^i  owni'.<>,  nuiversiis,  medttis.  C. 
Plane.  14, 33  medio  in  foro.  —  Soll  aber  nur  eine  räuiulicbe  Verbreitang 
beieiebDst  werden,  ao  wird  die  Pripeaition  per  e.  ace.  gebrancht,  als:  per 
lotem  urberrif  per  medhm  eompmn  a.'  s.  w. 

h)  Die  Verben  fenn-e,  fenere,  teneri,  r.antinerc,  se  contin^rt,  contineri, 
attinere  (Tac),  irgendwo  halten,  sich  halten,  sich  aufhalten,  zu- 
sammenhalten, auf  Etwas  beschränken,  sich  auf  Etwas  be> 
schrftnken,  eingeschlossen  werden,  enthalten  sein,  bestehen, 
werden  oft  mit  dem  Ablative  von  Ortsnamen,  wie  oosirw,  oppido^ 
mötmbm  n.  s.  w.,  aber  aneh  mit  anderen  verbunden,  der  aller  niebt  als 
lokativer,  sondern  als  instrumentaler  auitaifassen  ist  Caes.  B.  G.  1. 
40,  8  qtiora  mnltoB  menses  ea^rx»  se  ac  pcUudihtis  t.enuiB*eU  1.  48^  4 
Ariovistus  excrcitum  castris  eontinuit.  1.  49,  1  ubi  enm  cnstrtu  ne  tenere 
Caesar  intellexit  und  sonst  u.  A.  C.  .Alt.  5.  20,  3  Cassio,  (jui  Avtiochia 
tenätatur.  Liv.  1.  48,  4  Aequi  se  in  oppida  receperunt  muri$que  se 
Unebmi.  4.  81,  7  Fidenates,  qui  ae  primo  ant  oppiio  ant  montilnu  ant 
muri»  temimmt.  So  bei  Uv.:  moembuSfltaliae  ßnUni»,  mmimtMUt  o.  a.  w. 
f«  teuere.  Oaes.B.O.  8. 11,  8  ezereitum  «utri»  eonHmiit.  8.  SO,  8  oppidb 
«c  ecntinmL  4.  84,  2  »uo  se  ioeo  eontinuit,  femer  vallo,  sedihu»,  ooV*\  7. 
80,  4  ii,  qui  munitionihu«  continebantur.  B.  C.  1.  83,  2  sagittarii  media 
conlinäfOiUur  ade,  2.  23,  2  hie  locus  duobut  promuntoriig  eontinUur  (wird 
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eingeschlossen).  Bildlich  B.  G.  7.  2,  2  7U0  more  eorum  gravissima 
caerimonia  coniinetur  (enthalten  ist,  besteht).  So  oft  bei  Cic,  wie  Off. 
1.  2ti  eas  res,  quibus  justitia  contincretuTf  daher  contentus  aliqua  re, 
eigentliflli  ifeh  beaehrSnkend  auf  Etwas,  daher  zufrieden  mit  Etwas. 
Liv.  9.  88^  7  foro  m  «mütuiii,  fener  porÜB,  regmo,  prommUcrio,  lernwMt, 
momübti9,  fSmbm$  §e  canlmeref  tontinere  aliqaem  ceutrii,  whe,  nd  juri» 
finibtut.  I)  Tao.  A.  8,  68  nt  aimatoa  etuiHt  aUintnL  8,  88  ut  tenereter 

Anmerk.  3.  Zuweilen  wird  aber  das  Verhftitniss  !i1i»s?i  rRuntlioh  aiif- 
gefasst;  alsdann  findet  »ich  bine  Lokati vform,  wie  domif  Corcurae,  liu- 
ikroüf  oder  dl«  PrlpMition  m  e.  M.,  mneh  intra  c.  aee.  Nep.  10.9,1  qaom 
a  conventu  se  rcmotum  Dion  domi  teneret.  Farn.  16.  7  soptinmtn  jani  diem 
Coreyrae  tenebamur.  Caes.  B.  O.  4.  34,  4  terapestAtes,  quae  nostros  in 
tattri«  eontinerent.  7.  10,  1  si  tmo  ui  loeo  legiones  continetet.  B.  C.  1.  66, 
8  eopiaaqne  in  oaatris  continent,  «beme  B.  O.  6.  3^,  1.  5.  57,  4  auoa  intra 
tmmUitmta  continebat.  5.  .58,  l  omnes  suos  cuMtodiis  intra  matra  rovtwm'tt 
«beaao  B.C. 3.  76.  1.  Liv.  23.  27,  2  aut  in  agntine  aut  in  castrüs  contintri 
Qnd  eonat.  34.  27,  10  intra  vallum  coniimeri.  Vell  2.  86.  8  eem  se  conti- 
nuitaef  in  Italia.  FK-r.  3.  3,  5  militeni  te'^in't  in  msft  ix.  Auch  bildlich 
C.  Leg.  2.  2,  5  dom  sit  illa  (patria)  major,  baue  in  ea  contineatur  (in  dem 
crOMeren  enthaltea).  Off.  1.  48,  158  •oienti«,  m  qua  eonlmetiir  deornm  «t 
AOminum  coramunitas. 

t)  Aach  in  der  Redensart  aliqaem  ree^per«,  seltener  aeetpere,  sehr 
eelten  excipere  terto,  domo,  dvitate,  nrhe,  momibus,  finibiis,  mensa  u.  dgl., 
Einen  wo  aufnehmen,  ist  der  AbLativ  instrumental  aufzufassen. 
C.  Halb.  14,  32  ne  quem  populus  H.  Gaditanum  rccipiat  civiiale.  C'lucnt. 
61,  170  r.  Uäo.  Gaea.  B.  6.  3.  3,  3  oj/pidia  r.  (sc  Bomanos).  6.  6,  3  si 
«jus  legatoa  Jkdbu»  smt  ree^pittmU,  Bw  C  1. 85^  ft  ut  urbe  ant  ptn-Hbu§ 
rteipen,  8.  108,  8  nt  MeoDandria  ree^teretur,  Ball.  J.  88,  8  legatoa  Ju- 
gartllle  reeipi  moembus.  Liv.  26.  25,  12  enm  ne  quis  urbe,  teetOf  mensa, 
iare  reciperef.  9.  7,  9  milites  urbe  teciinve  accipiendo».  22.  62,  7  tertis 
acreptog.  Verg.  A.  1,  28't  f.  hunc  tu  olim  caeh  .  .  accipies.  4,  540  f. 
quis  uie  .  .  ratibun  .  .  arcipivt?  393  f.  Alciden  .  .  arcepisne  Irtcu.  412 
simui  accipU  alveo  \  ingentem  Aenean  ^^io  den  Nachen).  7,  311  f.  illum . . 
4oU9  .  .  «ee^.  —  Ut.  88,  19  alfi  vadit,  aUi  «mm  Utore  exeepU.  3}  86. 
51,  4  lO^tUo  parva  oneraria  nove  capo^ptes. 

Aamerk.  4.   Wird  das  VerbUtnitt  rtnmiicb  aafgefssst,  so  wird  in 

c,  acc.  gebrancbt,  wie  PI.  Uud.  574  recipe  UM  M»  tedum,  C.  Balb.  18,  81 
gentea  uniTersae  in  eiviiatem  sunt  receptae. 

An  merk.  5-  Ausser  den  angeführten  Fftllen  begegnet  der  Ablativ 
aacb  noch  anderer  Ortsnamen  meist  in  Verbindung  mit  einem  attributiven 
Adjektive,  in  der  klassischen  Prosa  aber  im  Ganzen  selten,  namentlich  bfti 
Cicero,  bAafiger  erst  .seit  (..ivius  und  in  der  spRtercn  LatinitRt  noch  Iillufipcr. 
C.  Verr.  2.  18,  44  iUo  foro  .  .  ilio  convenlu.  ö  72,  1Ö6  quam  reiii/iosi.*simo 
impio  retiqnit.  Csm.  B.  O.  8.  86,  6  aperÜmmU  compu.  4.  2,  3  «qnos 
todem  rwmanere  ventirp«  assuefeccrunt.  4  23,  6  aperto  ac  piano  litore  naves 
constitoit.  7.  66|  3  trinia  castria  Vercingetorix  oonsedit.  B.  C.  1.  21,  3  ii» 
optribu»  milites  ditpoait  (sonst  bei  Gees,  mit  tn).  Hirt  8.  48,  8  muri» 
disponant.  Caes.  B.  C.  3.  44,  3  XV  milis  passnom  circuitu  amplexus  hoe 
gpatio  pabulabatnr.  3.  89,  2  sinistro  eomu  Antonium,  dextro  P.  Sullam, 
media  acie  Co.  Domitiam  praeposuerat.  Anob  Liv.  9.  40,  7  dextro  ipse 
«onw  consiitlt,  ssnwlro  praefseit  msgistmm  sqnitnm.  88.  18,  9  Maeedonas 

»)  8.  Hildebrand  Dortmund,  Progr.  18,58  8.  24  f.  —  2)  Diese  VOn 
Draeger  a.  a.  O.  angeführte  Stelle  habe  ich  nicht  finden  können. 
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dextro  comuy  laevo  Agriaoet  louat.  Sali.  J.  44,  4  milite«  ttattvu  eastris 
bab«b«t.  Hiat.  lir.  8.  1,  6  Kr.  ed.  66  hiememqa«  eattn§  inttr  MeTiwiUDM 

hostis,  non  per  oppidu  cgi.  B.  Hisp.  2b  planitie  constiterant.  Liv.  1.  3^  8 
ei  carpenio  sedenti.  1.  41,  6  Servin«  aetU  regia  aedeti«.  2.  33,  9  foedn* 
e<dumna  (lenea  inscalptam.  3  13,  10  at  Telittl  nlflgatos  devio  quodam  A»> 
gmrio  vweret.  3.  22,  8  ftagientes  libero  campo  «toptas»  &  40,  9  ploMstro 
eonjugein  ac  liberos  haben?.  21  32,  U  castra  qaam  txtenlisgima  potest  volle 
locat.  §.  13  iia  ipsis  tumuUs,  quos  huates  tenuoraDt,  conäudit.  22.  4,  G  ncbula 
eampo  qaam  montibu»  dunaior  scderat  24. 14, 6  (pronuntiat  se)  dimtcataram 
pura  ac  paffvfi  rnmpn.  29.  32,  B  eum  patrntibm  campte  circumvcnit.  39. 
14,  9  at  cumprehenaos  libero  conclavi  ad  qaaeationem  servarent.  Viele  ao- 
dere  b«i  Taeitas.  >)  In  der  Dichtenprftclie  iat  dar  G«br««eh  diese«  AbUtihrs 
angetnein  frei,  wie  Ov.  M.  7,  547  .lilvtai/ue  agruque  viisi/iie  corpora  foeda 
Jacent.  Verg.  A,  3,  110  babitabant  vaUibm  imU,  11,  265.  b,  675  cemiSy 
oostodU  qualis  |  vettUndo  sedeat. 

Anmerk.  6.  Auch  einige  Substantive,  die  nicht  Ortsnamen  B!nd,  wer- 
den als  •olche  behandelt.  So:  hoc  libro,  prima,  securtdo  libro  n.a  w.,  wenn 
von  einer  Sache  d^e  Hede  i»t,  welche  sich  über  das  ganze  Buch  er- 
struckt, vgl.  f)  a.  g);  biugegtiD  in  hoc  libro  u.  s.  w.,  weun  nur  von  einem 
Thttile  des  Bache«  die  Rede  ist.  C.  Off.  9.  9,  81  de  amieitie  oCio  libro 
diotum  est.  Cat.  m.  17,  59  agrirnhura  laudatur  in  fo  lihro,  qui  est  de 
ttteoda  re  famiüari.  Off.  2.  2,  ö  bacc  explanata  aaot  inAcademici«  nostrit. 
LUUo  und  prindpio  werden  tfaeR«  ritomliofa  theil«  seitlich  gebnncht  and 
entKprechen  unserem  anfänglich,  sa  Anfang,  drücken  also  mehr  eine 
modale  Beziehung  au.s,  wKhrend  in  initio^  in  princij)io  im  Anfange  be- 
deuten. C.  Farn.  1.7,  5  redeo  ad  illud,  qood  initio  scripsi.  Ibid.  §.  4  quem- 
admndum  senntus  iuitio  censait.  Tuso.  2.  13,  31  at  initio  concessiKti.  Liv. 
4.  7,  1 1  (luod  tribiiiii  tnilitum  initio  anni  fnerunt.  C  Tusc.  2.  22,  53  C. 
MariUH,  quum  secarutur,  urtncipto  vetuit  se  alligaii.  Liv.  43.  lö,  3 />rincij>to 
ejos  belli.  Ter.  Phorm.  262  qnid  oesaas  hominem  «dir«  et  blande  m  prin- 
cipio  adloqai?  C.  de  or.  1.  48,  209  id  faciam,  quod  m  prmeipio  fleri  in 
Omnibus  di.sputationibus  oportere  ccnseo. 

3.  Der  Ablativ  von  Substantiven,  die  einen  Zeitbegriff 
ausdrücken,  wird  gebraucht,  um  die  Zeit  im  bezeichnen,  in 
der  Etwas  geschieht;  aber  anoh  der  Ablativ  von  solchen  Sub- 
stantiven, welche  ein  Ereigniss  ansdrflcken,  wie  pax,  bellum 
n.  8.  w.,  wird  ebenso  gebraucht.  2)  Die  Anschauung  ist  hier 
dieselbe  wie  Nr.  1.  Auch  zur  Bezeichnung  dieses  Verhältnisses 
hat  die  Sprache  dieselbe  Form  auf  -i  besessen,  durch  welche 
das  räumliche  Wo  ausgedrückt  wnrde,  als:  vespert,  heri^  tem- 
peri  u.  8.  w.,  8.  Th.  I,  §.  61,  12.  Aber  nur  in  sehr  wenigen 
Wörtern  erhielt  sich  dicöe  Form,  in  allen  übrigen  trat  au  die 
Stelle  derselben  die  Ablativform  ein.  C.  ND.  2.  67,  69 
qua  noete  natu»  est  Alezander,  «adm  Disnae  Epbeslae  templnm  defla- 
gravit  So:  tempere,  temponbue,  memonä  mit  einem  AttribotiTe;  die,  nt 
Utee  palam  in  foro  aaltet  C.  Off.  3.  21,  93,  nocte,  hieme,  aestate^  vere 
u.  8.  w.;  ludis  (PI.  Caa.  pro!.  27),  zur  Zeit  der  Spiele,  LivHus  docnit 
fabulam  lufH.f  Juventatis  C.  Br.  18.  73,  Lihernlihus  (sc.  ludis)  litteras 
accepi  tuas  Fain.  12.  25,  1.  Quimpiatrihus  frequenti  seiiatu  causam  tuam 
egi  ibid.  ludia  Apoüinaribus  Att.  2. 19, 3;  gladiatoribus  ibid.,  zur  Zeit  der 
Gladiatorraapiele;deorum|)uftwiar»&ii«  et  epuUa  magistratuum  fides  prae- 
dnnnt  Tnae.  4.  2,  4  bei  <d.  h.  snr  Zeit)  den  Festmahlen  der  Gatter  and 
den  Mahlaeiten  der  Staatsbeamten  ertOnen  Saiteninatnimente;  eomUä» 


1)  S.  Draeger  a.  a.  O.  S.  48Ö  f.  —  Vgl.  Draeger  a.  a.  O.  U, 
8.  487  ff. 
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cerUuricUü,  zur  Zeit  der  C;  hello  zur  Zeit  des  Krieges,  secundo  hello 
Ptmico,  Pyrrbi  helh^  C.  Cat.  ni.  6,  16;  res  pacc  hdloque  gestas  Liv.  2. 
1,  1  "in  Kriegs-  und  Friedenszeit);  ut  Poenus  Lücrensem  Locrensisque 
Pueauui  pace  ac  hello  juvaret;  gravius  tumultum  esse  quam  bellum, 
hino  inteliegi  licet,  qaod  btUa  TMatkniM  valent,  tumuUu  noo  yalent  C. 
Fh.  a  1,  8;  Smam  proOio  Br.  18»  78;  LeuttrUa  pugna  Pelopidas  foit 
dnx  ddeetoe  mtmn  N.18.4, 9;  adoentu  pfttris  nane  qnaero,  quid  fitdam 
niser  PI.  MoBt  S.  1,  84;  Lucilli  adventu  maximac  Mithridatis  copiM 
Omnibus  rebus  omatae  atque  instructae  fuerunt  C.  Man.  8,  20.  Caes.  B. 
G.  5. 54, 2. 7. 65, 5.  Ebenso  C.  Cat.  1.  3, 7  discatsu  ceterorum.  Caes.  B.  G.  1. 
50,  3  solis  occasti  suas  copias  Ariovistus  rcduxit.  C.  Tusc.  1.  40,  96 
luöit  vir  egregius  (Socrates)  extreme  apirüu.  de  or.  1.  1,3  prima  aetcUe 
inddimiM  in  ipsam  perttirbationem  diaeiplinae  veteris,  et  eonatUtOu  de- 
▼enimiiB  In  mediam  renun  ornninm  oertmaen  atque  diecrinen.  Aneh 
von  einem  Zeiträume,  innerhalb  dessen  Etwas  geschieht  PI.Bacch. 
6  wgmÜ  mmU  absens  a  patria  afuit  C.  R  Am.  87,  74  Boioiiu  Bomam 
muUia  amma  non  veuit.  Nep.  If».  5,  ß  (Agamemno)  cum  universa  Graecia 
vix  decem  annls  tin;im  ccpit  urbem.  [Intni  c.  aoc.  bezeichnet  dasselbe 
Verhältniss,  aber  {genauer,  indem  es  angibt,  da.sw  der  anf^eji^ebeno  Zeit- 
raum nicht  überschritten  ist.)  Der  Zeitraum,  innerhalb  dessen  Etwas 
geschiebt,  kann  auch  schoo  beendigt  sein,  wo  man  im  Deutseben 
die  Pri4N>sition  naeh  gebraocht  GL  101.  9,  96  Clodios  respondit  tnäuo 
ülom  ant  snmmam  qMtknAio  peritomm  (l^nen,  in  8  oder  4  Tagen  = 
nach  8  oder  4  Tagen).  Somn.  So.  9  haue  urbem  hoc  hiawio  evertes. 
Mar.  9,  21  qifom  hmgo  intervaJlo  veneria  (nach  langer  Zwischenzeit). 
Caes.  B.  C.  2.  21,  4  ipse  Tarraconem  pancis  diehus  pervenit  (nach  w. 
T.),  Sali.  J.  13,  6  paucis  dithti.f  Romam  legatos  mittit.  35,  9  ipse  pauris 
diehiig  profectus  est.  38,  9  uti  diebua  decem  Xumidia  decederet.  39,  4 
paudn  diebut  In  Afrtcam  profieiscitiar  u.  s.  w.  (Hit  m  s.  Anm.  10.)  Sehr 
hlnfig  mit  folgendem  BelaUvsatze,  wie  0.  B.  Am.  87,  106  mors  Sex. 
Roseü  gtuOHAto,  quo  is  occisns  est,  Chrysogono  nnntiatnr  (4  Tage 
nachher,  als  er  getödtct  worden  ist,  oder  4  Tage  nach  dessen  Ermor- 
dung). Plane,  bei  C.  Farn.  10.  18,  4  ipse  diehua  octn,  quibus  has  litteras 
dabara,  com  Lepidi  copiis  me  conjunf2:am  (STap^c  nach  dem  Datum  des 
Briefes).  Caes.  B.  G,  3.  23,  2  oppidum  paucis  diehus,  quibus  eo  ventum 
erat,  expugnatum  cognoverant  (wenige  Tage,  nachdem).  4.  18.  1.  5.  26, 
1.  B.  C.  1.  48,  1.  9.  82,  5.  >)  Sdten,  wenn  der  Zeitraum,  innerhalb  des- 
sen Etwas  geschieht,  einer  vor  aufgehenden  Zeit  angehört,  wie  C 
Yerr.  4. 18»  89  illud  argentun  se  pama»  UHa  dUbua  misisse  Lilybaeom  (vor 
wenigm  Tagen).  63,  140  ut  illam  laudationem,  quam  se  paueia  ülia  die- 
bua decresse  dicebant,  tollerent.  Rp.  1.  37,  r)H  ergo  his  nnnis  (pindrin- 
*  gentis  Romae  rex  erat?  (vor  40()  Jahren'i  Liv.  2.  34,  10  quem  ad  modum 
tertio  anno  rapuere.  B.  Alex.  33  p<uicis  diehus  reges  constitui.  über 
den  Abi.  der  Zeit  mit  post  und  ante  s.  §.  81,  Seite  296. 

An  merk  7.  In  belli),  in  proeUo^  in  paee  n.  dgl.  nntersobeiden  aicfa 
▼on  beUOf  proeJic,  }>ace  dadorcb,  dass  Ersteres  {in  hello  u.  h.  w.)  gesagt 
wird,  wenn  die  Bugriffu:  Krieg,  Frieden  in  ihrer  c  ipintl  ichen  Bcdea- 
tQDg  genommen,  oder  die  VerbAltnisiie  des  Krieges,  Friedens  bezeichnet 


1)  VgL  Zumpt  §.  480.  Krits  ad  SaU.  J.  11,  I.  Draeger  a.  a.  O. 

8.  493  f. 
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(im  Kriege,  im  Frieden),  oder  racb  der  Begriff  des  Verlaufes  der  Zeit 
herrofgehoben  werden,  also  tu  6etfo  =  während  des  Krieges,  in  proeliOt 

wÄhrend  des  Treffenr*;  wenn  aber  ein  attributives  Adjektiv  dabeisteht, 
KO  kann  der  Verlauf  auch  durch  den  blosseo  Ablitiv  ausgedrückt  wurdeo, 
s.  die  Beispiele  in  Anm.  12;  Leteteres  liingegen  {btUo  ii.s.  w.,  wenn  die  Be> 
griffe  Krieg.  Frieden  aln  Zeitbestimmungen  (— «ur  Zeit  des  Krie- 
ges u.  8.  w.)  aufgefasst  werden  C.  Verr.  1.  5.*,  Idi  quaerimus,  qaslis 
tn  beOo  praedonum  praeio  ipse  fnerit,  qui  in  foro  popult  R.  pirat«  nefarins 
ruperiatur.  Ph.  2.  19,  47  quae  tn  ciüVi  hello,  in  maximis  rei  pnblicae  mi- 
seriis  fecit.  Rp.  1.  4<),  63  noster  populun  tn  pace  et  domi  imperat.  Liv. 
2t>.  26,  11  consales  bellicosos,  qui  vel  tn  pace  tranquiUa  bellum  excitare 
possent,  ueduni  in  bt^Uo  respirare  civitatem  t'orent  passnri  (in  Verh&ltnissen 
den  tiefsten  Frieden»,  drs  Krieges).  33.  34,  .'i  et  {v  pace  et  in  libertate  esse 
debcre  omnis  ubique  Graecas  urbes  (in  friedlichen  und  freien  VerhSltnisaen). 
So  aoeb:  in  iHnere^  entweder  auf  dem  Marsche  oder  w&brend  des  Mar» 
ach  es,  wie  Caes.  B.  O.  8.  90^  8  M»  üiner«  agmen  nostmm  adorti  proeliam 

Commitieruiit. 

Anmerk.  ö.  Lbenso  werden  die  Wörter  tffnpuSf  Umvesta»t  aeJkw,  iUts 
in  Yerbindang  mit  einem  Attributive  mit  tn  nnd  dem  Abf.  gebrancbt,  wenn 

sie  nicht  die  Zeit  an  Mich,  sondern  die  Zeitumst&nde,  die  Zeitverb&lt- 
nisse  bezc'clinen.  n")ies.s  bezieht  sich  aber  nur  auf  die  kla.saischen  Schrift- 
Steller,  die  vor-  und  nachkla^H.  Hetzen  iiuweilen  in  auch  st.  des  blossen  Abi., 
aber  nachdrücklicher,  wie  PI.  Cure.  IHH  tn  his  dielm»  (gerade  in  diesen  Ta- 
gen.) Tor  Andr  <Sl9  me  noh»  in  tempore  hoc  videat  8enex  (gerade  jetit). 
Tac.  A.  13,  47  tn  eo  tempore  u.  s  w.  >)  C  Quint.  1,  1  quae  res  in  civi- 
tate  dtiae  plarimnm  posMVni,  bae  contra  noo  aoibae  fiieiant  tn  Aoe  tempart. 
Sali.  C.  48,  5  in  fall  f empöre  (ubi  v.  Kritz).  J.  78,  2  nlin  in  frmpe^Oie 
vadosa  (=  mutata  reram  conditione).  Liv.  22.  56.  4  nee  ulla  in  iua  lese- 
pestaJU  matrona  expers  hietns  fberat.  Liv.  1. 18, 1  Cbribns  Babinia  babltidMl 
consaltissimus  vir,  ut  tn  iUa  quinquam  esHc  a«to<«  poterat .(nach  den  Tcr> 
hMtnisson  jenes  Zeitalters).  Sali.  J.  6'",  3  milites  palantes,  inermos,  quippe 
tn  tali  die,  aggrudiuntur  (unbewaffnet,  natürlich  da  es  ein  Fexttag  war). 
[Aber  in  tempore^  seltener  tempore  oder  tempori  alleio,  tempori  altUtoinisob, 
S.  Th.  I,  §,  61,  12,  bedeutet  zur  rechten  Zelt  =  suo  tempore,  xatptü. 
Ter.  Heaut  364  in  tempore  ad  eam  veni.  Liv.  33.  ö,  2  oi  pedites  in  tempore 
sabvenisseat,  so  immer  Ur.  ausser  10. 14«  18,  wo  tempore  stebt.  *)  G.  Kam. 
7  18,  1  renovaho  commendationem,  sed  tempore  und  sonst.  Off.  3.  14,  58 
ad  cenam  tempori  venit  Canius.  {In  tempore  bei  Cic.  nicht).  Bei  Ter.  aach 
in  ipso  tempore  Andr.  532.  974.  Hec.  627.]  In  praeeentia  {in  praesenti 
selten)  a)  =  hoc  tempore  (Gegens.  poMt,  deinde),  b)  fflr  jet/.t,  vor  der 
Hand  =  interim,  c)  =  illico,  ntntim,  d)  =  unter  den  gegenwärtigen  Um- 
ständen, bei  gegenwärtiger  Lage  der  Dinge,  a  C  Tusc.  1.  8i  14  siC  mihi 
in  praeaentia  oecorrit.  5.35,  100  veitrae  qnidem  cenae  non  solom  ti»  prae- 
»entia,  sed  etiam  postero  die  jucundae  sunt.  Fam.  2.  10,  4  hacc  ad  tc  in 
praesenti  scripsi.  6)  Caes  B  ii.  1.  15«  4  Caesar  satis  habebat  tn  praesenlia 
bestem  rapinis  probibere.  G.  Pin.  5  8.  91.  Nep.  Ale  4,  9  immici  ejos 
quie^^cendum  in  praeaenfi  dccros't^rnrtt.  c)  IJv.  24  28,  7  quod  Carthaginiensibus 
ita  pax  negari  posset,  ut  non  utique  in  praesentia  bellum  cum  iis  gerator 
(sogleich).  Plin.  ep.  2.  5,  10  tn  vraesenlia  tarnen  et  ista  tibi  farailiariora 
fient  (jetzt  schon),  d)  LIt,  81.  4  quod  unum  maxinie  in  praeaentia  de- 
sidcrabatur  (unter  den  gegenwRrtigen  Umstanden).  .\ep.  .Atl.  12,  5  quod  , 
tn  praesenH  utrura  ei  laborio*<iu.s  an  glorioaiu.s  fucrit,  difficile  fuit  judicare. 5) 

Anmerk.  9.  Bei  Angabe  der  Lebensalter  und  ähnlicher  Zeit- 
bestimmungen sagt  man:  tn  jMiertfta,  tn  adaUeeenUaf  tn  juoenfviet  «t 
aenectute,  in  vita,  in  aetate,  in  omni  vifa,  in  omni  aelerniiale,  in  omni 
puncto  temporin;  wenn  aber  bei  den  Lebensaltern  ein  attributives  Ad- 
jektiT  binsugefägt  wird,  so  wird  der  Abi.  obnc  in  regchttbaig  gebraucht; 
nlao:  mmma,  esetremOf  «cnaetale  o.  •.  w.  ■  B.  C  Man.  10«  )I8  extvmM 


I)  8.  Uand  TarseU.  III,  p.  280  sq.  —  >)  8.  Kühnast  Liv.  87111. 
8.  180.  —  S)  S.  Hand  Ttonell.  in,  p.  888  aqq. 
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pueritin  niiles  fait:  «tRts  {neunte  aetate;  selten  mit  m.  wif3  C.  Br.  66,  26Ö 
in  iUa  a(tate\  44,  lül  in  tjua  aetcUe.  Liv.  1.  18,  1  in  iüa  aetatt\  hAnfiger 
bei  SpAteren,  wie  Tac.  Agr.  4  prima  in  juvmta,  k.  14,  56  tu  «a  eutater^) 
-  Auf  ganz  ähnliche  Weise  wie  in  purntia  u.  8.  w.  wird  auch  bei  Angabe 
von  ötaatsäni tcr u  gesagt:  in  consulafu  u.  s.  w.  Liv.  23.  34,  16  (Manlitu 
Torquatos)  subegei-at  in  eormtlatu  Sardos  (innerhalb  der  Zeit  aeinea  C). 
Sß.  S,  4  cai  Sicilia  provincia  in  praetura  fnerat.  V'al.  M.  9.  13,  2  lertio 
in  eonsidutu.  Doch  in  Verbindung  mit  einem  attrib.  Adj.  auch  ohne  in, 
wie  primo  conaulatu  u.  s.  w.  (Aber  anregelmät^sig  Tac.  A.  3, 28  soxto  demum 
oonanlatn  Caesar  Augastaa  potentiae  aecanu,  qaae  iriumoiraiu  JiUMent, 
abolevit.  H.  1,  48  Viaioa  proammdain  Qalliun  NarboneiMea  aevere  Into- 

greque  rexit.) 

Anmerk.  10.  Häufig  wird  m  hinangefügt,  wenn  der  Verlauf  der 
Zeit,  die  Zeit,  innerbftib  welcher  Etwaa  geaehlebt,  nadidrftoklielier  be- 
zeichnet werden  soll,  so  dass  in  c.  abl.  soviel  ist  als  intra  c.  acc  Ter.  Andr* 
104  fermo  tn  diebua  paucis,  qaibus  Iiacc  acta  sunt,  |  Chrysis  vleina  haeo 
moritur.  s.  Nr.  3  am  Ende.  C.  Att.  6.  3,  5  Pompejo  tn  sex  mensihus  pro* 
missa  (sant)  CC  (UlenU).  Id.  Cat.  m  3,  9  in  omni  aefaie.  Tusc.  4.  13.  29 
tn  tota  vita  inconstaos  Claent.  6,  18  nihil  in  vita  vidit  calainitatis.  Sali. 
J.  28,  2  decroTere,  ut  legati  Jugurthae  in  diebua  proxumis  decem  Italia 
deeederent.  96,  1  Salla  aollertisaami»  omnfam  «n  p€tuei$  tempettat&m» 
factus  est.  Nep.  Sl.  8»  3  neque  in  tani  multis  nnnis  cujusquam  ex 
aoa  Stirpe  fanns  Tldit.  Liv.  3.  70,  \h  qnanturo  in  ianto  inUrvaUo  tem- 
pomm  eonieio.  Snet.  dand.  12  m  drein  »patio.  Wenn  aber  ein  Z »bl- 
öder ähnliches  Adverb,  wie  saepty  oder  ein  distrtbatires,  aeltoa  ein  an- 
deres Zahlwort  hinzutritt,  und  eine  innerhalb  eine«  Zeitraumes  sich 
wiederholende  Handlung  bezeichnet  wird;  so  ist  die  Uinzufügung  des 
«n  aa  dem  Ablative  Regel.  Nur  Cato  aagt  R.  R.  157, 4  &m  dSie  aqaa  calida 
fov«to  und  si  hin  die  apponitur;  aber  auch  er  fu^t  sonst  tv  hinzu,  wie  56 
bia  in  die.  88,  1  cdiquotiea  in  die.  104,  2  ter  in  ^  u.  a.  w.  Ohne  in  zu- 
weilen poet  Verg.  E.  8,  84  hit  die.  9,  49  Mna  die  aieeaot  orls  «bera. 
Unter  den  SpRteren  ohne  in:  Spartian.  Hadr.  9  bis  ac  ter  die.  PI.  Bicch. 
1127  ter  in  €umo.  Stich.  501  deciens  in  die  mutat  locum.  Men.  839  aaepe 
aetate  in  «uo.  C.  Toac.  5.  35,  100  hi$  in  die  satnrum  fieri.  R.  Am.  46, 
182  Tix  ter  in  <mno  andire  nuntium  po.saunt.  N.  D.  2.  40,  108  aol  inmae 
in  aingulia  annis  revcrsiones  facit.  Farn.  15.  ITi,  1  ego,  si  Semper  habcrcm, 
cui  darem,  vel  temaa  (epistulas)  in  Jtora  darem.  Liv.  39.  13,  b  tres  in  anno 
statos  dies.  §.  9  (eam)  pro  tribua  in  anno  diebus  qninos  singulis  mensibns 
dies  dies  initiomm  feoiaee.  44.  18,  6  6w  m  eaeHu  anm.  Saet.Ner.66  trinie 
Ml  die  8acrifici)9. 

Anmerk.  11.  In  der  spftteren  Latinitftt  greift  der  Gebrauch  von  in 
e.  abl.  bei  einfaeben  Zeltbostrannungen  immer  mehr  am  sich,  wie  Gell.  1.  3, 8 

ego  certe  tn  fioc  quidem  tempore  noa  fallo  me.  Apul.  de  mag.  37  quam 
(tragoediam)  forte  tum  in  en  tempore  conscribebat.  41,  p.  494  eo  in  tempore., 
qoo  Ott.  57  p.  521  quanquam  tn  eo  tempore  vel  Aiexandreae  fuerit.  62  ext. 
qoem  ahÄtiaae  m  eo  tempore  aeitia.  a.  A. 

Aamerk.  12.  Daaa  der  Akkusativ  auf  die  Frage;  wie  laage?  ge- 
braucht werde,  haben  wir  ij.  72.  4  gesehen;  statt  dieses  Akkusativs  wird 
zuweilen  der  Ablativ  gebraucht,  der  nach  Nr.  3  S.  263  auch  von  einem 
Zeitraame,  fanerhalb  deaaen  Btwas  geschieht,  angewendet  wird.  C. 
Divin.  1.  19,  38  negari  non  potest  muUia  aaecidia  verax  fuisse  id  oraculum 
(innerhalb  eines  Zeitraumes  vieler  Jahrhunderte).  Caes.  B.  G.  1.  26,  5  t<da 
nocte  continenter  ierunt.  B.  C.  1.  7,  6  cujus  iraperatoris  dnctu  novem  annia 
rem  pnblicaro  feliciasime  gcsscrint.  1.  46,  1  hoc  quom  esset  modo  png^atum 
continenter  hr>ri»  quinque.  1.  47,  3  quod  qninqxie  horis  proelium  sustinuissent. 
3.  59,  1  qni  principatum  in  civitate  mvUia  camia  oblinuerat.  Sali.  J.  54,  1 
MetelloB  io  ladem  caatria  quadriduo  morataa.  Voll.  1. 1, 8  Tixit  annie  nono- 
gimta.  §.  4  rogOATere  iriemdo*  Tae.  A.  1,  88  quabiordeeim  aaimie  exailio 


>)  Vgl.  H*nd  1.  d. 
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toleravit.  Suet.  Calig.  5<)  vixit  annis  urtdeh  lyinfa,  and  bo  andere  SpRtt  rc.  *) 
Aher  C.  Off.  3.  2, 8  triginta  annis  vixisse  Pauautiuin,  poateaquaiu  \\\oa  Ubros 
edidisaet  gebttrt  nicht  hierhttr,  da  hier  d«r  Ablatir  sidi  Mf  potUaqmam 
besieht,  8.  §.  81,  S.  2%. 

Anmerk.  l3.  Die  Zeitbeatimtnung:  um  welche  Zeit?  wird  durch  die 
PrIlpoititioneD  ad,  »u6,  circa  c.  acc  oder  durch  den  Ablativ  mit  dem  Ad- 
verb /ere,  die  Zeitbeetiininaag:  etif  wenn?  doreh  «n  and  ad  e.  eeo.  mu- 
gedrOckt.   8.  die  Lebre  Toa  den  Pltpoiitienea. 

6.  80.  6)  AUattf,  ab  tigratUcher  Ablati?,  du  TirbiltaiM  d«i  W«h«r 

bezeichnend. 

1.  Sowie  der  Ablativ  als  Stellvertreter  des  Lokativs  das 
Verhältniss  des  räumliehen  Wo  und  des  zeitlichen  Wann  be- 
zeichnet, so  bezeichnet  der  Ablativ  als  eigentlicher  Ab- 
lativ das  Verhältniss  des  Woher  entweder  räumlich  oder 
bildlieb  nnd  nrsäehlicb. 

2.  Das  Verhältniss  des  raamliehen  Woher,  der  Ent- 
fernniig  von  einem  Orte  bezeiebnet  der  Ablativ,  wenn  er 
in  Verbindung  steht  mit  Eigennamen  von  Städten  und  kleineren 
Inseln,  selten  von  Ländern  und  von  den  Appellativen  domus, 
ru8,  humvs,  als:  Luceria  proficiscitur ;  Rhodo  venit;  domo  pro- 
fugit:  rure  rediit  u.  s.  w.    S.  §.  88. 

3.  Aasserdem  aber  wird  dieses  Verhältniss  regelmässig 
dnreh  die  Präpositionen  ah^  ex  n.  de  o.  abl.  avsgedriiät,  s.  die 
Lehre  von  den  Präpositionen;  Jedoch  ist  in  der  Dicbterspraohe 
der  Gebrauch  dieses  Ablativs  auch  bei  anderen  Substantiven 
ein  weit  freierer,  zum  Theil  seit  Livias  anch  in  der  Prosa. 

Vorklass.  2)  a)  Simplu'ia:  Verg.  G.  .*},  203  et  spumas  aget  ore  cruentas 
(st.  ex  ore).  Liv.  'Jl.  0(5,  1  (elephantos)  media  acie  in  extreiuaiu  of/i 
jussit  Hannibal.  44.  3'>,  5  (le^^atos)  prafcipites  sine  responso  agettdos 
castris.  Eun.  Ann.  fr.  inc.  52  raucum  Bunus  aere  cucurrit.  Verg.  G.  1, 
866  (stellaa)  praeoipitis  cado  labi  (at  cfe).  Val.  Fl.  6,  244  laptns  mtm- 
libua  aaguis.  Tae.H.8»89  enm  tela  tesimKne  laberentnr.  BildUeb  sehon 
Gaet.  B.  G.  6.  56,  8  Aae  «pe  lapsnt.  Tib.  3.  6^  1  manat  quM/e  fotUibut 
anda  (st  ex).  Val.  IC.  8. 6, 8  sermone,  qui  ore  ejus  quasi  e  beato  quodsm 
eloquentiae  fönte  manabat.  Verg.  A.  12,  51»)  fratres  I^ycia  missos  et 
Aijollinis  agrin  fst  er).  Hör,  S.  1.  1,  14  carceribus  tnissoa  .  .  currus. 
Flor.  2.  6,  y  belli  vis  velut  vadv  missa  descendit.  Verg.  G.  4,  80  f. 
aere  graudo  . .  pluit  (st.  de),  PI.  Bacch.  t>53  (ut  copias)  .  .  pectore  promat 
Boo.  So  Hör.  epod.  8,  47  vina  proment  doUo,  Tao.  A.  15,  54  pramptmn 
vagima  pngionem.  TVop.  Verg.  A  2,  860  laeHqne  eaoo  m  nhore  prO' 
munt  =  steigen  heraus.  (Sonst  m.  ex.)  Liv.  87.  41,  8  porti»  mere  (st. 
ex).  PI.  Trin.  265  qui  in  amorem  praedpitavity  pejus  perit,  quasi  8<xxo 
aaliat,  Verg.  A.  (5,  191  columbae  .  .  rado  vencre  volantes.  —  b)  Com- 
poftita:  Most.  4.  2,  20  maxumaui  Inn  injuriam  |  forihns  drfcndnt  (st.  des 
gewöhnlichen  def.  aliqucm  und  aliquid  ab  rei.  PI.  Bacch.  443  dum  te 
poteris  defemare  injuria.  PI.  Amph.  240  animam  umittunt  priue,  quam 
loco  dend^rent.  So  Stat  SQv.  1.  8,  4  dam^rmd  Bdieone  deae  (klass.  m. 


1)  8.  Drae^«  r  a.  a.  0.  II,  8.  498  f.  ~  <)  8.  Holtae  1.  d.  I,  p.  88eq. 
Draeger  a.  a.  O.  I,  8.  469  ff. 
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de,  exf  tAy,  Verg.  6,  601  deprommU  tela  pharetrU  (st.  ex).  Tac.  A.  6, 
40  depromptvm  /tinu  venenum.  Verg,  A.  4,  159  descendere  mnnte  (st.  de) 
und  sonst:  auch  Sali.  Uist.  5,  IB  SuUam  dictatorem  uni  sibi  descmdere 
equo  solituin  (st,  ex).  Val.  M.  1.  1,  10  desc.  pUiustro.  4.  5,  3  d.  femplo. 
Verg.  A.  12,  356  curru  dtsUü  (st.  ab,  ex,  de).  Justin.  1.  10,  U  des.  equia. 
IdT.  82.  47,  8  Tir  yfamm  amplexns  deträUbat  equo  (st.  <fe,  ex).  Virg.  A. 
1, 145  dOmdma  navit  •eopvlo  (st  dit,  ch),  Tae.  A.  2, 17  Cbenuei  eoOHbut 
detrudebantur.  Val.  Fl.  1, 284  Mqae  fori»  miseio  laetamine  tnroci  |  dncl- 
vunt  (st.  de).  Liv.  28.  6,  10  velut  monte  praecipiti  devciiutu»,  Liv.6.88,6 
vox  hdirenda  edita  templo.  (Aber  2.7,2  ex  stlm  Artia  ingentem  editam 
vocein.)  Juven.  4.  141  Rntupinove  edita  fundo  üstrea.  PI,  Merc.  6r,0 
clam  patrem  patria  har  tfftigiam  (sonst  m.  enr,  selten  ab,  od.  als  Trans. 
0.  acc.).  Verg.  A.  ö,  818  manibusqite  oninis  tffundit  babenas  (statt  ex). 
lir.  87.  20,  2  ^fun  eadria,  4a  81,  4  effundüw  eattri»,  Oy.  M.  6^  67 
«micMil  nervo  penetrabUe  telnm  (it  «r).  Liy.  44.  10,  6  Mxis  tomemto 
€mic9MnM  peieatiebsator.  Laean.  2,  666  f.  (nt)  onllae  tarnen  oe^uore 
rnpes  |  emineant  (statt  ex).  Cart  4.  11,  21  )amqne  paulutn  moles  aqua 
eminebaf.  Ov.  Am.  3.  8,  53  eniimns  terra  solidiitn  pro  tVu^nbus  aurum. 
Tac.  A.  2,  6'J  solo  ac  parietibus  erutae  huinanorum  corporum  reliquiae. 
Verg.  A.  4,  242  aiiimns  ille  evocat  Orco.  Liv.  1.  4  unumque  eum 
deum  non  evucatum  mcrcUis  sibi  finibus.  Ter.  Euu.  723  te  omni  turba 
evohea  (st.  ex,  wie  Phonn.  824  ego  nnllo  possmn  remedio  me  evofecre 
ex  kSe  AtrMr).  Lnean.  6»  171  cadayera  jiUmt  |  iwrrihut  evoMt  (statt  ex 
oder  de)*  Tae.  A.  18,  15  eookiiu»  eede  patria  r^u»^  emmn»,  Veig. 
K  8,  98  animas  imis  exdre  sepulchris  (st.  ex).  Liv.  27.  SO,  8  Mnatam 
Oftrui  exctvenmt.  32.  13,  6  homines  sedibun  excibat,  oft  excüu»  eedübu», 
dann  excitus  hibertiis,  a&mno,  castris  (sonst  mit  ex  oder  ah).  Verg.  A. 
10,  fj90  exrusstts  curm  'st  ex  oder  de).  Curt.  3.  27,  11  cqui  regem  rurni  , 
excutere  coeperant.  £ud.  Ann.  1,  41  exterrUa  somno  (st.  des  prus.  ex- 
eitata  e  aonmo).  Verg.  A.  6,  216  (oolamba)  exUrrUa  teeto.  Hör.  A.  P. 
840  TiviiiD  paemm  eattrakat  aho  (st  e»),  wie  Ulp.  Dfg.  esOr,  filiiim  «e- 
§eetö  Mnfre.  PL  Most  8.  1,  69  urbe  exndahm  (sonst  mit  es).  Pete  e. 
abl.,  holen,  st.  ej-,  de,  selten  Hör.  epod.  11,  10  IcUere  petitus  imo  spi- 
ritus.  Val.  M.  8.  1(»,  2  foro  petifos  gestus.  Verg.  A.  2,  9  et  jam  nox 
umida  cael4^  \  praecipifat  /statt  de).  Uv.  M.  15,  518  (UiU  |  pra» n'piffmf 
CurrUB  sc^)ulis.  Klasa.  nur  vereinzelt  Cacs.  R.  C.  2.  II,  1  jnaceipitata 
(8C.  saxa)  muro  in  musciilum  devolvunt  i^st.  de)\  dann  Liv.  9.  22,  7  ut 
nao  ietn  ezanimem  equo  praedpitaret,  Gurt  6.  28,  82  alH  petria  prae-  • 
e^Mtavere  se  (P.  in  petras).  PI.  Psend.  606  foribu»  proeean  foras  (statt 
ex).  Verg.  A.  12,  169  proeedunt  eaetris.  Liv.  44.  5,  6  aolUh  proeedebat 
elephantus  in  pontem  (^von  dem  festen  Boden  aus^.  Tac.  A.  2,  34 
processit  Palatio.  Ov.  Am.  3. 11, 13  quom /on7>i/s  lassus  prodiret  amator 
(st.  ejc).  Liv.  2H.  11  ostiis  Tiherinis  proft  Hus  (St.  ex).  Justiti.  37.  3,  4 
cum  ({uibusdaui  amicis  j-ef/no  jjio/ectus.  ("ornif.  ad  Her.  4. 33,  44  cujus  ore 
sermo  melle  duicior  proßuebat  (sonst  nirgends  st.  tj-).  Val.  M.  2.  7,  6 
praeaU&o  progremt»  bostis  fbderat  (st  eae).  Tae.  A.  1,  41  prcfyrediwttw 
eoRfoftenrnt.  Val  Fl.  fi,  269  aoUo  se  proripU  aUo  (st  ex).  Aber  auch 
scbon  Caee.  B.  G.  2.  11,  4  bostes  se  porta  foras  nniversl  preripimt, 
Dsan  Snet  Cal.  57  proripievs  se  ruina.  Tae.  H.  4,  34  obsessi  omnUme 
pcfiu  prorumpmU  (st.  ex).  A.  13,44  eutneulo  prenmpiL  Lnean.  8,  54  f. 
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puppt  jjfojnnqiia  \  prosiluit  ist,  ex  od.  ab).  Val.  Fl.  1,  310  pavens  pro- 
aUuit  atratis.  Plin.  5  c.  10  proailit  fontc.  Verg.  A.  3,  72  provehimur 
portu  (8t.  ex).  PI.  Bfero.  947  jam  redii  exüio  st  ex  (so  die  edd.,  Eitscb. 
de  ex).  Oy.  H.  1,  698  redemtem  eoUe  Ljfoaeo.  So  Meh:  PI.  Men.  877 
nod  888  opemiai»  redto.  Verg.  A.  1,  868  suiliaiii  .  .  feffure  rvMSt  (tt 
ex).  10,  473  oooloB  Ratalornm  rejicii  aivis  (st.  ab).  Verg.  Q.  1,  276 
(lapidem)  urbe  reportat  (st.  ex).  Verg.  A.  1,  679  dona  ferens,  peiaffe  «1 
flammis  restantia  Trojae  (st.  Verg.  G.  4,  88  ubi  ductores  acte  revo- 
caveris  (st.  ex).  Liv.  25.  2  rtv.  proelio.  Tac.  Agr.  18  rev.  possessione. 
Cato  Ii.  Ii.  5,  5  (vilicus)  primus  cubitu  surgat,  postremus  cubitum  eat. 
{Cubüu  ist  hier  Sup.,  daher  kann  keiue  Präp.  stehen.)  Ov.  M.  3,  278 
eurgU  ab  bi»  eoHo  (tt  ex).  9,  701  laeta  mrgU  toro.  Val.  FL  5,  846  £»0 
murgeniee  läare  cnnrus.  Aber  aneb  lobon  Sali.  Bist  6  bei  Non.  p.  897, 
18  eeUa  twgtre. 

Anmerk.  1.  Wenn  der  Ablativ  in  seiner  Form  mit  dem  D«tive  8bei<> 
einstimmt,  so  bleibt  es  in  der  Dicbtcrspracbe  liRufig  unentschieden,  ob  man 
den  Ablativ  oder  dun  Dativ  annehmen  ^ull,  da  die  Dichter,  wie  wir  §.  7H,  g) 
8.  235  f.  gesehen  haben,  auch  Kaaserliohe,  lokale  Besiehangen  gern  pt  r>iiii- 
lieh  auffassen  und  durch  den  Dativ  ausdrücken,  m  dass  das  Objekt  ala 
persönlich  tbätig,  dem  äabjekte  gegenüberstehend  erscheint.  So  z.  B.  UUat 
•ich  Verg.  A.  5,  788  eodo  fades  dAapea  parentis  eado  pnet.  «oeh  als  Dathr 
•affiUMassdeiB  Himnel  «ntsniikeii,  wia  £.8,16  serta  .  .  atfiH  ddopaa. 

Anmerk.  2.  Auch  einige  Adjektive  finden  sich  mit  diesem  Ablative 
verbanden.  Sali.  J.  11  Jugurtha  Adherbalera  exiorrrm  patria^  domOf 
inopcm  effecit.  Liv.  27.  37,  6  id  exiorre  agro  Romanuy  prucul  terrae  oon- 
tautu,  alto  iHc.  mari)  mergendom.  32. 18, 18  boc  sedibm  «WS  exiorre  agraen. 
Bei  Tac.  H.  3,  56  profiupm  nltarihns  tanrus.  Becens  c.  abl.  st.  de»  klasa. 
r.  ab  oder  ex  re,  =  frisch  von  Etwas  weg.  Tac  A.  ],  41  ext.  ia,  ut 
erat  resens  dolore  et  ira,  apad  eirenmAisos  ita  coepit,  noeh  frbcli  von  Sdiineia 
und  Zorn  bewegt.  4, 52is  rccens  praetum  unmittelbar  nach).  15, 59nnHtnm, 
quos  Nero  tirones  aut  ettpendü«  rtcenUa  delegerat  (die  eben  erst  ihren  Sold 
erbahea  hatten).  H.  8, 77  ext.  reeeti»  vietorlB  niles  (die  Wfiltmag  des  Sieges 
noch  frisch  empfindend;.  3, 19  ntque  earoalos  super  et  rsoenfia  eaeie  Tsat^ia 
incessere  (die  noch  vom  Morde  frii<chen  Sparen). 

Anmerk.  3.  Das  Adverb  prornl  wird  nur  poot.,  namentlich  bei  Dich- 
tern der  Augusteiseben  Zeit  und  in  Prosa  seit  Liviu8  mit  dem  blossen 
Ablativ  verbanden,  frflher  mit  ab.  LiT.i.21,8  haud  proeul (%2{Mia  porta. 
6.  16,  6  haud  prorul  seditione  res  aberat.  8.  32,  13  ner  pronil  seaitinne 
aberant.  8.  8,  19  haud  procul  rcuücibua  Vesuvii.  9.  32,  6  haud  prociU  hotte 
10.  87,  8  band  proeul  moembw.  21.  7,  6  locus  proäU  rnnro.  Hiogegea  8. 
22,  4  liaiid  prncvJ  ah  oppido.  5.  4,  6  ah  dmno,  ab  rc  familiari  .  .  paulo 
diutius  abesse.  7. 37, 6  nec  procfd  ab  hoste  und  sonst.  Ein  gleiches  Schwan- 
ken a|i«b  bei  anderen  Sebriftstellem.  >) 

4.  Theils  eine  räamliche  Entfernangj  meistens  aber 
eine  Entfernung  in  übertragener  Bedentung,  eine  Trennnng, 

Sonderuug,  Scheidung,  Unterscheidnng  bezeiehnet  der 
Ablativ  bei  folgenden  Verben:  2)  moveOf  pelloy  cedOf  eado 
(selten),  mitto  (lasse  los),  arceo^  (ve/o  nur  Aur.  Vict.  Caes.  33 

§.  34  senatum  milifia  vetnit,  schloss  vom  Kriecrsdicnste  aus),  olieno  (sel- 
ten), moUor  (bewege  fort),  raäo  (streiche  weg,  nur  Tac  A.  8, 17  nomen 


I)  8.  Draegor  a.  a.  O.  I,  8.  479.  —  «)  Vgl.  Hildebrand  Über  die- 
jenigen Zcitw()rter,  welche  bei  Cic,  Caes.  ond  Liv.  mit  dem  blossen  Abi. 
und  den  l'rftp.  a,  de,  ex  verbunden  werden.  I.  und  II.  Dortm.  Progr.  1858 
und  1859.    Kühnast  a.  a.  0.  8.  16Ö  S.    Draeger  a.  a.  O.  I,  8.  459  ff. 
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Phonis  radendum  fagttg  censnit),  eesao,  faces80,  mache  mich  fort  (selten), 
tempero,  enthalte  mich  seit.),  besonders  bei  vielen,  namentlich  mit  afc, 
ex,  rfe,  zusammengesetzten  Verben:  abalieno  (seit.);  amoven  (poet.),  cmn- 
moveo  (seit.),  de-,  d/-,  e-,  re-,  mb-moveo',  de-,  ex-y  pfo-,  rt-ptlU)\  aha-,  con-, 
dt'f  ex-,  rt-cedo\  (me)  abatineo;  ab-,  de-niifo\  tne  ab<iico\  aberro  (selten), 
4ttrro\  de-,  «Ü-,  e^redior\  dtlabor,  däabar  (vraiefaiselt),  daborf  tMerreo 
(mU.);  de-t  e4eio\  prokibea,  wnptäo  (mir  Tae.  A.  1,89  quem  dlguitas  fitffa 
mptdiuMTOi  tt  piohibtiermt);  detwrbo  (seit),  ex-,  pnhhKrho^  eatitermmo  (aar 
C.  N.  D.  1.  23,  r>3  nrbe  atqne  agro  est  exterminatua  statt  ex  oder  ab); 
ex-,  wfer-cludo,  mterdiro;  demitto  (seit.),  emitfn;  drdnro  (3elt.\  educo  (sehr 
seit.);  abftum  (seit.),  Histo  (seit.);  aha-,  de-tei^eo\  a-vcrtn  poet.;  everto\ 
emergo  (seit),  exshfn  (seit.),  criitnpn  (seit.),  evado  (seit.),  nJieo  und 
exeo  ^selt.);  decido  (seit.)  excido;  exigo  (seit.);  erado,  eximo,  eripio 
(aelt) ;  eacterOf  exprimo  (nar  Vlku  91  c  74  ext  eacus,  qui  ßore  exprtm» 
«•<  St  <»  oder  <fe);  ab/ripio  c»  abL  (st  «5,  ex,  de)  aar  Saet  OoL  17  Aa- 
toalam  «umlacrp  D.  Jalfl  äbrepiim  iateremit;  abnmpo  o.  abL  (et.  ab) 
aelt.;  secemo  (poet),  Mparo  (poet);  digrioeeo,  tSeeemo,  dieUnguo  (alle  8 
poet ). 

C.  iJivin.  2.  35,  77  quem  signifer  Signum  non  posset  vtovere  loco  und 
sonst  und  Andere.  Sehr  häutig  bei  Cicero  und  sonst  bihilich  =  ent- 
fernen, Verstössen,  als:  atcdu,  loco  {ordive)  aenalorio,  semitu,  tribu, 
poeeeuionibuei  bei  JAw.  bostem  cp-adu  m.,  atatu,  se  m,  vestigio,  ocuttie 
nebea  e  c  (Daaettea  ee  movere  ex  «r&s,  de  Cbmono,  etutra  movere  ex  eo 
loco  Q.  dgl.  klasB.)  —  C.  Off.  2. 23, 78  ut  possessores  pMamtwr  euis  eedäme, 
ebeaio  Sali.  J.  41,  8.  (Aber  in  rein  räumlicher  Bedeutung  wird  «x,  sel- 
tener ah  gebraucht,  als:  p.  ex  Galliae  finibus,  ex  arce.)  —  Cedere  c.  abl. 
häutig  Inco  Cacs.  B.  G.  7.  ß2,  7  und  sonst.  Sali.  C.  'J,  4,  Liv.  2.  47,  3 
cessiaaetU  lom  (aber  §.  2  ex  acie  cessit  u.  3.  63,  1  locum,  ex  fpto  ceaaerant, 
repetunt).  So  bei  Cic:  o.  pcUria  (and  e  p.  und  e.  ex  ingrata  civüate 
1111.80,81),  Itcdia,  «rfte  (aad  ex  vUa  (aad  e  v.),  memoria,  poeeeetiome; 
(mit  ab  Att  8.  90^  4  a(  oppido,  bl  cfo  7.  89,  9  tf«  oppidie;)  bei  Aaderea 
ct.  oampis,  Sicüia,  regno,  urbibus,  agris,  c.  front«,  polmiomb  a.  s.w.;  ferner 
eedkre  alicui  oligiia  re  C  Mil.  27,  75  utrique  mortem  est  minitatns,  nis! 
ethi  hortorum  posieafnrme  resstsitef.  So  bei  Liv.  24.  6,  8  aecum  censebat 
StcUta  sibi  omvi  rrdi.  32.  35,  9.  45.  11.  11.  Über  andere  Konstruktionen, 
wie  cedere  alicui,  periculia,  aurtoritati  u.  8.  w.,  c.  alicid  aliqna  virtute 
o.  s.  w.,  c.  alicm  aliquid  8.  d.  Lex.  —  Cadere  c.  abl.  st.  ex,  auch  de, 
•elt  0t.  M.  14,  350  eeeidere  manu,  quas  legerat,  herbae  and  soast;  ia 
Prosa  als  jarist  Aasdrock  eadere  eetueS.  C  lav.  9.  19,  67.  de  or.  1.36, 
166  sq.  a.  s.  w.;  Ut.  1.  81,  9  erebri  eeeidere  eaeio  lapides.  99.  1,  9  la- 
pidee  eoe^  cecidieae.  —  Mittere,  lassen,  fortlassea,  ia  Prosa  nur  ia 
der  zu  allen  Zeiten  gebränchlichen  Redensart:  servnim  mann  mitto,  lasse 
einen  Sklaven  aus  meiner  Gewalt  (manu),  schenke  ihm  die  Freiheit; 
sonst  nur  poet.,  wie  Ov.  Am.  3.  2,  66  quadrijuges  aeque  carcere  miait 
equuB.  —  Arcere  c.  abl.  und  mit  ab:  C.  Pb.  5.  13,  38  (Brutus)  illum 
ansiift  OetBuL  So  bei  de.  ore,  aliqaem  eeeSbue,  aditu^  progressu,  reditu\ 
(Bit  äbx  Bieist  bndHeh  ab  ißmprobHaU,  a  ddieHe,  oft  Af^ano,  a  etapro,  a 
Ubidimbue,  a  vita,  aber  rSaaiL  Ph.  6.  8,  6  oft  arfte);  bd.LiT  sehr  hKdig 
Sk  abL  oieist  ribiml.  adOu,  adaceneu,  traneitu,  urbtbue,  ttrra,  marif  portief 
moembm,  aqua,  fimme,  foro,  agro,  mmmiienibue,  Utoräme,  foedere,  rnurie, 
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commeatibuSf  poptäatUmibus,  3. 21,  7  te  bortor,  ut  populum  K.  hac  licentia 
areea»;  (seltener  mit  ab,  wie  ab  tffuta  fuga^  ab  urbie  teeHtf  ab  ae,  ab 
aKquOf  a  vaüo,  ab  Äegifpio)^  Tae.  G.  21  apnd  Qemunoe  qiieme«iM|ii0 
mortaUmii  areere  teeto  nefas  liabetiir.  Auch  sagt  Tae.  A.  1,  3,  33  n.  50 
areert  aliquem  aqua  et  ignt  statt  des  gewöhnlichen  interdicere  alicni 
aqua  et  i^i.  Mit  ab  bei  Cic.  atc.  ab  urbe,  ab  arisy  a  fetnplis,  a  fertis 
ac  moenibuSj  a  vita  fortunisque  civium,  ah  {njurta,  a  lihidinc,  ah  impro- 
bitate.  Ebenso  wechselt  der  Gebrauch  von  arc.  re  und  a  re  auch  bei 
anderen  Schriftsteliern.) — Alienare  c.  abl.  (st.  ab)  erst  seit  Livius,  aber 
sehr  seit.,  wie  85.  89,  4  täimatu»  mimbm,  86.  81,  4  oKenal»  Bamam», 
(Statt  cri&siMire  alqaem  a  m  oder  ab  alquo  gebraoeht  Liy.  den  Dativ 
44.  S7,  8  regem  «ftt  äUmamL  80.  14.  10  regem  aoeivm  iio6w  fäimume.) 
liy.  9. 8, 3  nnm  montes  mdUri  aede  sua  paramus?  —  Liv.  1.  46, 6  spemere 
Bororem,  qnod  viram  nacta  muliehri  cessnret  nudacia.  42.  T),  8  sc  /??////> 
usquam  cessatnnnn  officio.  (Aber  auch  cess.  a  re)  —  Facesso,  mache 
mich  fort,  c.  abl.  seit.  Titin,  bei  Non.  p,  306,  31  aedibu^  facessat.  Liv. 
4.  5H,  7  ni  facesserent  propere  urbe  ßnibusqtie.  ~  Liv.  32.  34,  3  ne  inter 
seria  quidem  ri$u  satis  imperait$,  Siiet.  vit.  Lnean.:  neqae  varbit  adver- 
Bos  prindpem  neqve  faeHt  tmg^etami  (statt  des  gewShoücbeD  ab  re). 
—  Abalieno  G.  abl.  (st  «6)  seit  Mep.l7.  9,  5  qnod  Tissophemes  peijnrio 
BQo  bomines  suis  rebus  abaUenaret.  Liv.  8. 3, 1  Campanos  mctu  abalienaoU, 
22.60,  If)  nhalienati  jure  civium  (verlustig)  (aber  5.42,8  animos  ab  sensu 
rerum  suaruiu.  15.  6,  1  animos  ah  se).  —  Amovea  c.  abl.  nur  poet.  Sil. 
17,  223  f.  qui  memet  finibm  unquam  amnvim  Ausoniae;  sonst  mit  ah  u. 
es.  —  Commoveo  Q.  abl.  seit.  Sisenna  Uist  fr.  bei  Non.  p.  58,  20  agmen 
.  •  looo  eammovmt,  yeig.A.5,918  tpelmeä  aonmola  colnmba.  (QewtflmL 
nnr  eoe,  als:  se,  eastra  commovere  ex  loea,)  —  Dmoveo  o.  abL  sdt  (st 
de,  andi  ab,  t»)  C.  Piano.  23,  58  Ivo  loeo  dmovere.  Liv.  8.  82,  8  hostea 
gradu  demoti.  Bei  Tae.  demovert  alqm.  praetura,  Syria,  eura  rerum^ 
loco  principe,  fluvium  alveo.  Ter.  .\(\.  170  cave  .  .  oculos  a  meis  oculis 
quoquam  demnrras  tuos.  (Bei  Gic.  alqm.  de  statu,  de  sententia,  a  causa^ 
labern  a  re  j)iihlica.)  —  Dimovco  c.  abl.  selten  (st.  ab).  Liv.  9.  29,  10 
dimovendi«  atatu  sua  sacris.  22.  13,  11  nee  tarnen  is  terror  ßde  socios 
dmovU,  nnd  poet,  wie  Verg.  A.  8»  689  hnmentemque  Anrora  peto  dmc 
verat  nmbram.  II,  910  oaefe.  (Aber  Sali.  J.  42,  1  quos  spes  sooietatis 
a  pUb€  Smooerat,)  —  Emooere  aliquem  curiä,  aed^dia,  senatu,  tribulAy.; 
tecta  quasi  emota  sedibus  suis  Plin.  ep.  6.  16,  15  und  poet.  Verg.  A.  % 
493  emnti ..  cardine  postes.  (Aber  mulütudinem  e.  foro  25.1,  10;  ex  agro 
41.  21,  11-,  de  medio  {].  3H,  8.)  —  Remnvere  oculos  profanos  arcanis  C)v. 
7,  256;  viriles  manus  tactu  virginen  13,  476.  Liv.  45.  15,  8  aenatu  renwti 
sunt  und  trüm  remotu  Vell.  2.  32,  5  remoto  mari  loco.  Suet  Tib.  42 
civitatis  oeuKt  rmoiu».  (Sonst  äb\  in  der  Bedentang  entwenden  mit 
de:  C  B.  Am.  8,  28  plnra  dam  de  medh  removebai.)  —  Liv.  48.  10,  2 
etatUme  summotoe  hostinm  lembos.  Suet  Octav.  45  ext  (ut)  Pyladen 
urbe  atque  ItaUa  summoverü.  (Aber  bei  Gaes.  mit  ex,)  —  DepeUo  c  abl. 
seit.  (st.  ab,  de,  ex),  Caes.  B.  G.  3.  25,  1  quom  alii  defensorcs  mllo 
mimiti<mibuftifue  depellerent.  7.  67,  5  loeo.  So  hostem  loco  (aber  mit  ab 
in  übertragener  Bedeutung);  C.  Caec.  8,  22  loco  depulsus.  Kp.  1.  44,  68. 
Tusc.  2.  6,  16  sententia  depeüi,  so  dep.  urbe^  trtbunalu  (und  dep.  alqm. 
de  loeo,  de  Faierao,  de  epe  conatuque^  de  MnlenlMi  fermm  flanunaaiqne 
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ab  aria  et  fori/t,  tantam  inolem  mali  a  consiliis,  a  cervidbus  nostris^  ex 
üia  crudeli  aciiime).  Ein  gleicher  Wechsel  auch  bei  Anderen,  wie  Liv. 
31.  25,  11  magna  spt  deptdsus.  '63.  Ö,  3  sententia  depulerat»  42.  54,  14 
dtpM  muH*.  —  PL  Trin.  6»)  «trdt  ea^dU  detiditm.  C  Mor.  16,  34  qai 
fllnm  vita  «aepuUL  Att  la  4,  1  nisi  me  euntaie  esq^uUatwt.  (HSnfiger  ex, 
als:  ex  hoc  urbe,  ex  re  pwUieaf  ex  agrU;  a  paina  SeeL  18»  80.)  CaM. 
B.  6.  4.  3^  4  hos  quum  Suebi  civitatis  finibua  ectpeHert  non  potuissent. 
4.  4,  2  agris  ea-puln.  6.  22,  3  exp.  hiimiliorcs  possessinnibii«.  B.C.  3.  110, 
5  regno  exp.  (Aber  B.  G.  5.  9,  7  eos  ex  silcis  expidenint.)  —  PtopeUo 
scheint  nur  mit  ab  und  ex  verbunden  zu  sein.  —  liepeUo  c.  abl.  nur 
▼ereiDzelt,  wie  Hör  S.  3.  7,  9i)  forümaque  repuUum;  gewühnl.  m.  ab,  ex. 
—  FL  Epid.  S.  8,  100  bMO  U  abtoedat  anspido.  (Aber  Gapt  484  e  con- 
speeto.)  Bei  Lir.  sowol  AbU  wie  metpto,  obeUSonef  muxenbue,  regfw, 
emelodia,  ala  anch  mit  ab,  wie  ob  aUqvo,  ab  urbe,  ab  amnt;  auch  S7.50^ 
4  nonquam  .  .  aut  aenator  quiflquam  a  curia  atqae  ab  magistratibue 
abacesnt  ant  populus  e  foro  („von  d.  Curie  weg,  in  deren  Nähe  die  Ma- 
gistrate waren;  aus  dein  umgränzten  Räume  des  forum"  Weissenb.); 
in  der  klasa.  Prosa  kommt  es  nicht  vor.  —  Conccdere  (weichen)  c.  abl. 
poet  und  seit  Liv.  auch  pros.  Verg.  A.  10,  215  jamque  dies  eaelo  con- 
teeeeraL  Tae.  A.  1,  8  eone.  ffUa,  —  Decedere  o.  iä>L  bei  de.  aeltea 
provmda  Ug.  1.  2.  (Aber  e.  proo,  Fan.  2.  11,  2  und  aoosti  ex  agri», 
ex  kmJoy  ao  aneh  mit  Ländernamen,  wie  ex  Gallia,  ex  SirUia  o.  a.  w., 
ex  legatinne,  ex  vita,  sehr  häufig  mit  de,  wie  de  via,  de  dintote,  de  pro- 
vmeiOf  de  Sicilia,  de  Tita,  de  itraena,  de  ciirriculo  vitae,  de  pnsftes/tinne,  de 
bonis,  de  pracsidut  et  statiime  vitae,  de  Jure,  de  srntentia,  de  cmisa,  de  sfio 
more,  de  officio \  auch  ab:  Flacc.  12,  27  a  mperioribns  decretia.  Farn.  2. 
2,  1  a  vUa,  3,  10  a  tne.)  Bei  Cäsar  B.  C.  3.  112,  3  decedere  suo  curm, 
aonat  amr  de;  B.  Alex.  84  Armemä  Cappadociäipie,  70  Anlo;  beiliy.  der 
AbL  am  Häi^geten,  wie  praeeidto,  agro,  fiwibue,  cppido,  Italia,  Oraeeia 
o.  e.  w.,  urbcj  uMuHa,  pugna,  beüo,  via,  proomeia,  ixatUuto,  officio,  ßde, 
jure  *uo,  seltener  mit  ex,  wie  d.  ex  statiove,  ex  provincia,  und  selten 
mit  de,  wie  d.  de  officio,  de  praesidic,  de  statume,  auch  ah  statirme.  Ein 
gleiches  Schwanken  auch  bei  Anderen.  —  Escedere  c.  abl,  gewöhnlich, 
bei  Cic.  nur  exc.  vita  Tusc.  1.  13,  29.  Ph.  2.  5,  12.  Br.  75,  262  (aber 
häufiger  e  viia,  femer  e  corpore  SesL  21,  47;  ex  pueri»  Arcb.  3,  4;  ex 
lieMa  Pfa.  12.  6»  14;  «  wbe  18.  12,  27;  ex  tenebrie  Toae.  1.  80,  74). 
Aaio.  bd  (X  Farn,  la  82,  6  ßiubue  exe.  LentoL  ib.  12.  16^  1  Aeia  eaee.; 
bei  Caes.  aowol  Abl.  als  ex,  wie  proeUo  B.  G.  2.  25,  1  o.  a;  pxgna  b. 
36,2;  femer  ade,  loco,  finibue,  GaUia,  Italia^  oppido  (aber  exc.  ex  pagxet 
B.  G.  3. 4,  3,  ex  proelio,  ex  via,  ex  urbe,  ex  civitnfe,  ex  ßnibus,  ex  itinere; 
bei  Liv.  gewöhnlich  Abl.,  weit  seltener  ex.  —  Rercdo  c.  abl.  nur  poeL, 
sonst  mit  ex,  ab,  de,  —  Me  abstineo  und  abatineo,  enthalte  mich  einer 
Saebe,  in  der  Regel  mit  abL,  selten  mit  ab,  wie  Liv.  2. 16, 9  ne  a6  o&m> 
dSbua  qoidem  ira  belli  abeimmi  nnd  mehreren  anderen  Stellen,  doeh  on- 
gldch  Idnfiger  ohne  ab*,  aber  abeimere  rem  aeltener  c  abL  ala  mit  «ft. 
Laeü.  bei  Non.  325,  82  mamcs  a  muliere  abeimere»  C.  Tasc.  4.  37,  79  viz 
a  ee  manug  abstinitit  und  so  oft,  auch  paaa.  Verr.  4.  65,  146  ut  moiNM 
äbttinerentur.  de  or.  1.  43,  ll'I  (d)  alienis  mentis  oculoa,  tnanus  abstinere. 
Liv.  40.  14,  4  non  milites  abstinni.^sem  mcos.  7.  27,  8  ab  aede  abatinuere 
ignem,  so  beiltm  ab  innoxio,  injuriam  a  aociis  u.  8.  w.;  c.  abl.  38.  23,  2 
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dircptione  praedaqut  abstinet  mtlifini,  vgl.  8, 19,  8.  8.  24,  5.  Zugleich  mit 
dem  Dat.  Liv.  1.  1,  1  constat  äuobus  Aeneae  Antenori^et  .  .  omne  jus 
belli  Aobivos  abttimUsM  (nbi  t.  WeUtflnb.).  —  Ahmten  aKgiia  re, 
«blasien,  erst  seit  Horattut  und  VergUios  und  in  Ptom  Mit  Livins 
(diMer  tttts»  denn  abeistere  ab  signia  S7.46^  11  bloaee  Ko^jekt),  wie 
«•dMme, fre2/o;  aber  In  der  rSamlichen Bedeutung  sich  entfernen  bk  der 
Regel  mit  ab,  wie  Caee.  B.  G.  ö.  17,  2  uti  ah  signis  le^fionibusque  non 
ahffifiterent.  —  Drsi/ttere  c.  abl.  (st.  fit,  ah)  C  Off,  3.  ii,  15  und  Fin.  1. 
19,  G3  d.  saitailifi  l  alier  Tusc.  2.  12,  28  de  settfmtia  d.  u.  Comif.  ad  Her. 
4.  55,  t)8  a  senientiu  d.)  3.  31,  112  d.  catieä;  bei  Caes.  gewöhnlich  der 
Abi.,  wie  »eni^fUWf  pertinaciaf  conatuj  oppugnaUoney  conailio,  tiegtitiOf  iÜ' 
nere,  fuga;  ferner  tki  A  iOa  menU  Cie;  abt  Caea.  B.  C  2.  IS,  4  a  d^mt- 
ftone.  SalL  J.  86,  11  ab  oppugnaUont.  Liv.  gewSbnlieh  mit  dem  AbL, 
wie  d  bdto,  incepto  pettMoa«,  mgcHo,  —  Me  abdioo  aUqtia  re,  namentlioh 
magutrattt,  conmi/atu,  praefura  u.  8.  w.,  seltener  mit  dem  Abi.  anderer 
Wörter;  femer  C.  Ph.  3.  ö,  12  eo  die  se  non  modo  eonstilatu,  sed  ctiam 
Uhertate  ahdicavit  (entsagte  der  Freiheit).  Att.  6.  1,  4  tutda  cogito  me 
ahdirare.  Bei  den  Historikern  (SalluHtiu»,  Liviua)  auch  abdicart  magi- 
stratum  Sali.  C.  47,  8  obdieaio  tnagistraiu  (ald  V.  Kritz).  Liv.  2.  28.  9 
abdieare  connlahtm.  5.  49,  9.  6.  18,  4.  6.  89,  1  (doch  nngleiefa  liKofiger 
abd.  ae  magistratn  u.  ■.  w.).  -*-  Äberrare  e,  tUbL  (et  ab)  nur  C.  Atl  14. 
S2,  1  ne  nihil  eonjeetura  aberrem  (nnr  ed.  Cr.itand.  a  c;  aber  N.  D.  1. 
88^  100  etiam  aberrant  a  eonjeetura  in  allen  edd.).  Liv.  41.  13,  2  tauro, 
qui  pecore  ahcrmsset.  —  Deerrare  c.  abl.  erst  bei  Späteren,  wie  Vell.  2. 
3,  4  rectn.  Qaintil.  10.  3,  29  itinere,  sonst  mit  ab.  — -  Detjredi  c.  abl. 
selten  Sali.  J.  4i),  4  monte.  50,  1  colJe\  auch  Livius  23.  27,  3.  jngis  29. 
32,  4.  UmuK»  91.  82,  12  und  59,  1  Apermmo  und  Andere;  gewöhnlich 
aber  mit  a5,  dSs,  eee.  —  Üigndi  e.  abL  selten  Ter.  Pbom.  722  officio, 
Liv.  21.  82,  12  digreMo»  hmnOi»  montanot.  Snet.  Ner.  48  extr.  indMo, 
(Gewöhnlich  ah,  seltener  ex.  Verr.ö.  28,  59  ex  loco^  so  auch  Oaee.  B. 
C.  1.  72,  4.  Liv.  38,  11  ex  coUoquio.)  —  Egrcdi  c.  abl.  C.  Ttisc.  1. 
7,  13  egrenftuft  porta  Capena.  Cnos.  R.  G.  7.  28,  .1  Liv.  9.  IC  7  und 
Spätere,  wie  tdlin-vanilo,  frirlinio  Suet.-,  sonst  ex;  bei  den  Komikern 
auch  a  nohis,  ab  «ese  (aus  unserem,  seinem  Hanse).  —  Delahor  c.  al»l. 
poet.  und  Liv.  Verg.  A.  5,  722  caelo  facies  delapsa  parentis  (st  de  oder 
e»),  Oondf  ad  Her.  4. 66^  68  ille  nnlla  voee  ddabei»»  nmta  wlaie  (doeh 
mit  vielen  Varianten,  a.  Kayeer).  Liv.  1.  16, 6  eaeio  repente  ddapm». 
(Bei  Cic  rHumlieh  mit  de  und  ex,  trop.  mit  ab).  —  Düabor  c  aU.  nnr 
C.  Ph.  13.  5,  11  memoria  diUtbi  statt  ex  oder  ab.  —  Hahi  c.  abl.  selten. 
C.  Ph.  13.  5,  11  rn&movta  Rp.  6.  2(i,  29  fotporthus.  Verr.  1.  3i'.  lOl'  sii^jh- 
cione.  Plane,  bei  C.  Fam.  10,  23,  .ö  elapsns  mm  Iis.  (Gewöhnlich  ex  oder 
de.)  —  Ab/un-reo  c.  abl.  (st.  ab)  selten  Cic.  nur  Fa1.4, 8  alii  talibxis  vitiis 
abhorreatU.  Curt  6.  25,  11  animum  tanto  facinore  procul  abhorrentem. 
Tae.  H.  6,  24  vero,  A  1,  54  taMbw  «Cudfi!^.  14»  21  ebUetammÜ»  (aber 
aneh  mit  ab),  —  Meere  alqm.  e.  abL  Caea.  B.  G.  1. 8, 4  e«  ^le  d^eeiL 
6.  48^  1  opmiane.  7.  63,  8  pHneipatu,  So  bei  Oie.  oedSSitale  Verr.  1.  % 
98»  praetura  Mur.  36,  76.  Liv.  2.  (12,  2  caelo  dejecta,  4.  19,  4  cquo  de- 
jeeistet.  39.  32,  3  proelio  dejecti.  39.  41,  1  hrmorr  deincndfim.  40.  46,  14 
congulalu  und  44.  28,  1  spe  dejectus.  (Gewöhnlich  ab,  dt,  seltener  er).  — 
Eicere  c.  abl.:  aeäibus  PI.  Asin.  127;  klass.  ymiöti«,  sedibtts,  rostriSf  navif 
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/orfitnis;  iL\y.  9, 10  porta  sc  ejecere  gehört  zu  §.  79,  f)  S.  259;)  ungleich 
häufiger  tx.  de.  —  Prohibeo  klass.  m.  abl.  und  mit  ab;  bei  Liv.  meist  c. 
abl.,  b.  Tac.  nur  e.  abl.  (Mit  cfe  Lucil.  bei  Non.  p.  528,  10  solus  jam 
vim  de  daue  prokibuU  Vulcauiam;  mit  dem  ethlBcben  Dat.  PI.  Cure.  5. 2, 7 
paraBtWM  neos  wOd  prMeaaf  S.  f.  76,  o)  S.  888.  —  Deturbo  c  b1>L  tt 
d$,  andi  e»  wa  C  Fam.  12.  29^  3  poavtiime  dOiu^al»»  ttU  —  EbMo 
alqm.  atdi^  FL  Trin.  601.806  (und  oecNftw«  187);  jMVotMia,  fortmm 
otMubu»,  foci»  palm»  (Se.  (und  e  civUate,  ex  agris^  e  pouemiombua),  — 
Proturhare  c.  abl.  pros.  nur  Liv.  5. 47,  5  snxis  hostes  und  sp.  pros.  {Ab 
Val.  Fl.  1,  597;  (U  Apul.  Met.  9, 11»  ext.  eam  de  mia  proturhavit  domo. — 
Exrludo  c.  abl.  C.  Balb.  17,  39  Gaditani  Poenos  vwenihus  cxclusertml. 
So  honore,  exeeptionc  Liv.  22.  52|  1  ßumine  eos  excludU.  25.  11,  11  urbs 
tmebt§a  mariiimi»  eommeaHbuB,  (Aber  gewVhnl.  ab).  ^  hUerdtido  aigm. 
rt  und  mterdu»  oUem  re  t.  §.  76,  16.  —  Demitto  c  «bL  (statt  ab  oder 
«r)  nr  poet  und  idt  Uy.  aneh  pros.  Verg.  G.  1,  88  laxgnm  eaeh  <fe- 
■nUftM  imbrem.  Liv.fiw  6|,  7  ancilia  cae2o  demiesa.  22.  89,  8  (aber  dis  10. 

8,  10).  —  Emitti)  manu  serr-um  (statt  des  gewöhnlichen  manu  mitto  ser- 
vnm)  bei  den  Komikern,  auch  Liv.  24.  18,  12;  vgl.  Tac.  A.  15,  19  rmit- 
tertiit  manti,  (|uo3  «idoptaverant;  dann  Lucr.  4,  504  manibiis  nianitt'sta 
«UM  <^iUert\  bei  Caes.  acutum  manu  B.  G.  1.  25,  4.  Liv.  [>.  51,  7  vox 
oaefo  emMM.  (Aber  Caee.  B.  O.  A.  66»  4  dtuOmt  peHit  mUtü  gehört  lo 
f.  79, 0  8.869,  Ygl.  96.  40^  11  cm.  per  pcftam.  (Aber  f.  6  aqaa  ex  laeu 
Atttano  emit§a  eti;  gewObnL  ex  od.  cb.)  —  Dedueo  e.  abL  aelt,  (et.  de, 
eoB  ab).  Liv.  Andr.  Aegisthi  fragm.  8,  14  temploque  haoo  cKedkeifw?  Oft 
auch  spätere  Dichter,  wie  Verg.  E.  6,  71  rigidas  deducrrr  m/mfibuM  omos, 

9.  f'>9  carmina  vel  caelo  possunt  deducere  Lunam  und  Andere.  Pros,  erst 
seit  Liv.,  wie  2.  13,  4  si  Janiculo  praesidium  deduri  vcllent,  aber  unmit- 
telbar darauf  exercitum  ab  Janiculo  deduxU,  öfters  bei  Angabe  von 
LiDdetn,  all:  Oraeeia,  FMde,  ÄeoUde,  ferner  10.  12,  2  finibue,  84.  86, 
10  ahUaabm.  (Cic.  getiraiicht  ex  anr  rSomUeh,  ab  nur  bildUoh,  de  eowol 
rihnnlidi  wie  bildlich,  Ciaar  gebrauoht  dedneere  nur  rXanUch  mit  ex, 
aber  de  und  ab  ohne  wesentlichen  Unterschied,  Liv.  dir,  ex  and  ab  räum- 
lich, doch  bildlich  4.  48,  7  de  aententia  deduci.)  —  E(htro  c  abl.  selten 
statt  ex  Caes.  B.  G.  1.  51,  2.  4.  13,  6.  B.  C.  1.  66,  1.  r>8.  1.  Liv.  28.  14,3 
copias  castrh  ednrcre.    PI.  2.  12,  9  §.  55  classcm  portu  und  poet.  Verg. 

A.  10,  744  tdxixU  corpore  telum,  —  Alsum  c.  abl.  (st.  ab)  selten.  C.  Ac. 
1.  1,  1  paulumque  quem  ejua  viUa  «tbetHauu  (ao  alle  edd.  wuwt  O., 
der  ab  im  hat).  Att  &  15^  8  eeder«  alffmeee.  Off.  1.  14,  48  id  taotam 
oM  ofjßdo  (io  alle  edd.  anaier  e,  der  ab  off.  hat).  Tnae.  5.  87, 106 
abessf^  pafria.  >)   Fam.  5.  15^  4  hie  tn  ea  me  abtsae  vrbe  miraris.  Caee. 

B.  6.  7.  63,  7  quae  fuit  causa,  qn.iro  toto  abeasent  beUo  (unmittelbar  vor- 
her räumlich  ab  hoc  ronciUo  Remi  afiierunt).  Liv.  9.  14,  2  br!b>  abr/iar. 
26.  41,  11  ({Iiibus  (sc.  cladibus)  afui.  (Abesse  ex  loco  selten,  wie  C  Att. 
15.  5,  3.  Plane.  27,  67.  Caee.  7,  20.  Caes.  B.  G.  5.  21,  2.  Abesst  c.  dat. 
=  fehlen,  abgehen,  wie  C  de  or.  8l  70,  181  quid  Ante  obeaA  nisi 
Tirtna?  Liv.  86.  16, 16  et  «eniwm  et  rei  oftesse.  9.  19, 16  cbmt  hirldia 
««r6o.)  —  Diaknre  e.  abL  statt  ab  selten.  Hör.  ep.  1.  7,  48  foro  niminm 
dbtare  Garinas.  (Aber  8.  1,  71  exaeUt  minimoB  dkianHa  ist  enaetis  = 
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perfectU  der  Dativ  nach  §.  76, 6,  c;  S.  234.)  —  Abstei-reo  c.  abl.  vorklaa»., 
poet  n.  naebkUss.  Prosa  (st  ab),  Titinn.  bei  Noii.9ß,l  tononem  oMOm 
cb9ferrm.  Hör.  S.  1.  4,  188  iio  teneroa  animoi  aUena  opprobria  taepe  | 
abtUrrmi  vUHm.  Tao.  A.  12,  46  bdUt.  ^  Jkkrrto  c  abL  (statt  ab  oder 

de)  nur  Hör.  A.  P.  392  homincs  caedibu»  elt  9ietii  foedo.  —  Averio  c.  abl. 
(statt  ab)  selten.  Verg.  A.  1,  38  non  posse  Tfalt'a  Teucromm  avalere 
regem.  Caes.  B.  C.  3.  21,  5  consilio  destitit  atque  eo  iiivere  sese  avrrtif. 
Bei  Liv.  ohne  ab  nur  bei  Städtenamen  25.  19,  6  ut  arirtiTcut  Cuj/ua 
Hannibalem.  —  Everto  c.  abl.  PI.  Trin.  616  ut  agro  evortai  Lesbonicum, 
quando  wortU  aediboa  md  tonst  C  IMa  in  Oaedl.  6,  21  eos  fortmu 
omiM&ut  oonarii  eo«r<«re  und  sonst  Yeir.  1.  M|  186  ne  pnpiUnm  Jn- 
niom  forium§  paMü  oonetor  wertere.  Ebenso  bXnfig  boni»  ev.  —  JOner- 
gtre  e.  abL  (st.  ex,  seit  ab,  de)  selten,  poet,  Einmal  anoh  C  Att.  8  1, 1 
inoommoda  valetndo,  qua  jam  emersercm,  und  nachklass.  pros.,  wie  Tac. 
A.  1,  65  paludibnA  emeraum.  —  Exsisto  c.  abl.  (statt  ex,  ah)  selten  C. 
Verr.  4.  48,  107  8i>eliinca.  (fiia  Ditem  patrem  ferunt  exMitisae.  N.  D.  1. 
35, 97  multa,  quao  Uvra,  ioari,  paludibus,  ßuminibus  exaUtunt  (doch  hier 
k(Hinte  wegen  dee  Torangchenden  qna«  leicht  e  ansgefiülen  sein).  — 
Bnmptre  e.  abl.  (statt  ea»)  selten  Laer.  4^  1116  abl  et  erugpU  itereie  eon- 
leeta  eapido.  (Caes.  B.  C  8.  14|  1  fwrlü  ee  foras  enmpmL  Ute,  84. 
28,  0  plurihtia  hris  er.  40,  81,  7  tribtie  partibu»  gehOrt  an  1.79,  f)  S.259). 
Sali.  J.  J>9, 1;  bei  Liv.  22. 60, 26  caatria.  fGew»hnlich  ex  u.  ah.)  —  Evado 
c.  abl.  (selten*  Sali.  J.  5(5,  5  oppido.  Liv.  ppricuh  8.  26,  4.  21.  .'i3,  5. 
Über  Liv.  33.  28,  4  proxima  porta  cvn^cnmt  (33.  26,  9  per  portam  cvaacratf 
8.  §,  79  S.  259),  (aber  e  tanlo  pcricuLo  42.  18,  5;  und  poet.,  wie  Verg. 
A.  9,  99  «mK».  (GewOlinlioh  ex^  snweUen  a.)  Abeo  e.  abl  rIbinHeh  sei- 
ten.  PI.  Mere.  HO  imw»  Mre.  664  hac  urbe  eine,  Lly.  9.88^  8  epeetaaOo 
eiteektee,  21.  19.  11  Mre  finibu».  Tac.  A  2, 19  abire  aedOnte.  (Binmlioh 
sonst  abf  anch  ex  und  de.)  Bildlich  C.  abl.,  wie  abire,  magiatratu,  con- 
eulcUu  u.  8.  w.  —  Exeo  c.  abl.  (statt  ex,  de,  ab)  selten  PI.  Bacch.  289  ubi 
portu  eximiia.  Mil.  1432  porta  exienmt;  trop.  C.  Ph.  11.  6,  13  exire  acre 
aJieno.  Liv.  6.  37,  5  memoria  exiaac  Colum.  2.  10,  3  lupinns  agro  I'tmoao 
exU.  Tac  H.  1,  47  exiaae  animo.  Poet.  Verg.  E.  1,  34  quamvis  multa 
mtie  eadrei  ylotfana  «a^püf.  —  Decido  o.  abL  (st  ex,  de)  poet,  sp.  pros., 
klass.  mir  Caes.  B.  G.  1.  48,  6  equo  deddenU,  —  JEbeufe  e.  abl.  «s  pri- 
vari  Ter.  Andr.  498  ems,  qnaatam  andio,  wäre  eaeeidä  u.  a.  Dichter  und 
spftt  Pros.,  wie  regno  Curt.;  =  in  der  Bedeutung  falle  herans, 
herab,  entfalle,  sehr  häufig  poet.,  wie  Verg.  A.  6,  339  Palinurus  ex- 
ciderat  puppi.  6S6  vox  excidit  ore.  (Aber  klass.  Prosa  nur  ex.  seltener 
de,  noch  seltener  ah.)  —  Exigor  patn'a  Naev.  bei  Non.  291.  4;  cxlgo 
alqm.  campo  Liv.  37.  41,  12  (aber  3.  61,  8  pulsum  hostem  c  campo). 
Senee.  de  ira  1.  6|  1  hie  damnatom  tUa  exigiL  (Sonst  e»  nad  a6.)  — 
Eraiert  0.  abLPbaedr.8  proL21  (quamvis)  earam  habendi  penitns  eorie 
Tac.  A.  4,  42  Memlam  elbo  eenatorio  eraeit.  FtaL  sent  1. 
21,  8  er.  inscriptos  titulos  mmvimevtn.  —  Emeo  e.  abl  poet  und  seit 
Livius  .lueh  pros.  Hör.  C.  2. 2,  19  Phraaten  .  .  numero  beatonim  |  eximii 
virtus.  Ebenso  Quintil.  1.  4,  3;  bei  Liv.  ohsidione,  criinive,  servittde,  aer- 
vUio\  seit  Liv.  häufig  auch  alqm.  oder  alqd.  aliaii  eximere.  (Klass.  ex 
nnd  de.)  —  Eripio  c.  abl.  (statt  ex,  de,  ah  oder  alicui)  selten  C.  Scaur. 
2,  48  eripuä  flamma  Palladinm  (aber  gleich  darauf:  er^^eret  ex  hac 
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flamma  stirpem  snam,  qai  eripuiaset  ex  Ülo  ineendio  divfamm  ineoland- 
tatis  nostrae  pigniis).  Br.  23,  90  iaque  ae  tum  erijmit  ßammn.  —  Elxsero 
c.  abl.  nur  Ov.  M.  2,  271  brachia  aquls  und  sonst  meben  ex  Tr.  3.  12, 
12>  und  Plin.  9  c.  51  ext.  Cochleae  exmrentea  sc  domici/io.  —  Ahrumpo 
c.  abl.  ^8t.  ab)  selten  Lucr.  2,  214  nunc  hinc  nunc  illius  abrupii  nubihus 
ignes.  C.  Ph.  14.  12,  31  (legio  lUrtia)  se  prima  UUroeMo  abrupü  An- 
toniL  Veig.  A.  9,  118  et  bu  quaeqae  |  continao  pappes  abntmpuiU 
yincula  ripit,  Val  M.  2.  8,  5  Kartbaginia  tmperto  oftrupta  Hlapaoia. 
Doch  an  allen  diesen  Stellen  lässt  sich  auch  der  Dativ  amebnieD.  — 
JSecemo  c,  abl.  poct.  (st.  ab).  Ilor.  C.  1.  1,  32  me  .  .  aecemnnt  poptilo. 
S.  1.  3,  113  ncc  natura  potest  j»/?/o  scremere  iniqnum.  1.  6,  G3  honestum 
turpi.  A.  P.  3,t7  publica  privativ,  sacra  pro/anis.  —  Separo  c.  abl.  nur 
Ov.  uud  Lucan.  tit.  ab.  Ov.  Tr.  1.  10,  28  Seston  Abydena  separat  urbe 
fretam.  Lao.  4,  7.5.  9,  694.  —  Dignoaöo  e.  abL  tt  ab  poet  Hör.  ep.  1. 
15,  99  qni  ehrem  dignoteeret  hotie,  9.  9,  44  nt  poeaem  eurvo  dtgnotöere 
reetum.  —  Dtaünguere  c.  abl.  poeL  atatt  ab.  Hör.  ep.  1.  10^  99  qui 
Bon  poterit  vero  dtnümguere  falauoi. 

Aniiicrk.  4.  Sowie  altevarc  mit  dem  Ablfttivc,  mit  ah  und  mit  dem 
Dative  verbunden  wird,  ebenso  da«  Adjektiv  alicnua.  a)  Abl.  =:  fremd, 
nicht  entsprechend.  C.  Fam.  6.  17»  3  alienus  dignitate.  de  div.  1.  3H, 
82  und  2.  rA,  \0b  alientm  ma^atatt.  Tusc.  6.  34,  98  u.  Tüll. 4  oL  natura. 
Off.  1.  13,  41  hontine  alieviagimmn .  Quint.  31,  9H  afienum  vUa  ftiiperinre. 
Leg.  agr,  2.  2fi,  Gö  al.  actione  (rihunicia.  Vat.  2,  28  al.  virtuU,  Fam.  11. 
27,  8  te  aUenku  «.  i.  w.;  6)  a&  in  gleicher  Bedeutung,  dann  in  der  Regel 
in  der  Bedeutung  abgeneigt.  C,  Fin.  3.  19,  63  ob  homme  non  alieninn. 
20,  68  a  »apiente  aL  Tusc.  2.  15,  35  a  sensihus  al,  Off.  1.  9,  30  humani 
Bihfl  a  «e  eiieniini  pnfat  Bnll.  10,  31  a2.  a  »amiate,  Seet.  17,  89  a  me  a2. 
Scaur.  2,  39  dl.  a  Sardis.  R.  Am.  IT),  IG  a  liffen's  al.  u. «.  w.  Caes.  B.  C. 
2.27,27  confirmant  totius  cxercitus  animos  alienoa  eue  a  Cwione',  c)  Dat. 
in  gleicher  Bedeatong,  aber  ungleich  seltener.  C.  Att.  1.  1,  1  aliena  rationi 
nostrae.  Caec.  9,  14  Uli  eausae  alienum  (ungünstig).  Cael.  bei  C.  Fam.  8. 
12,  2  homiiif  alieuit/timo  mihi.  T.iv.  1.  20,  3  sacerdotium  (fenti  conditoris 
band  alienum.  6o  wahrscheinlich  auch  29.  29,  8  und  ;if).  49,  13.  — 
Ausserdem  findet  sich  alienns  aaeii  mit  dem  Oenetive  Torbunden,  aber  nur 
sehr  selten  Lucr.  3,  821  quia  non  veniunt  omnino  aliena  saluiis.  6,  69  dis 
indigna  putare  aUenaque  pacis  corum.  C.  Fin.  1.  4,  11  quia  alienum  nutet 
ejus  eese  digmtaH»  .  .  exqnirere?  Ae.  1.  11,  ^  omnii,  qnae  esseat  euiena 
ßrmae  et  omstantis  aaaenmonis.  Sali.  C.  40,  5  (domu.s)  foro  propinqua  erat 
neque  aliena  eontiU  (nicht  ungeeignet  für  die  Beratbang).  —  [C.  Fin.  1.  6, 
17  in  ph^neit  Mt  aUenm  (=  peregriuus).]  —  Bowle  o/Mntis  digniiate  gesagt 
wird,  so  aagt  Comif.  ad  Her.  3.  3,  5  res  hnmilis  et  IndIgmM  riria  fortiboa 
eontemnere  nee  idoneaa  dlrpuUUe  tua  jadteare. 

5.  An  die  Nr.  4  angegebenen  Verben  schliessen  sieh 
folgende  des  Befreiens,  Freiseins,  Überhobenseins,  Lö- 
sens,  Entledigens,  Beraubens,  Betrügens: /i6ero,  ;>»/?v;o 
(vereinzelt),  vaco,  supersideo  (bin  überhoben);  8olv<\  absolvoj 
exsolvo]  levOf  laxo  (vereinzelt),  relaxo,  expedWf  exoiiero  (ent- 
laste »  befreie);  privo,  orbOf  sj^liof  nudOf  exuo.  fraudoj 
drfraudo  (Tereinzelt),  deatUm  (vereinzelt)  ond  folgenae  A^Jek- 
tive:  UbeFf  vaeutUf  jmrui  (poet.)^  immuniSf  orhusj  nuduB,  expen. 

C  Fio.  1. 19, 63  onniiani  rentm  natura  oognita  Uomnur  $upeniiiione, 
läfaramur  mortia  m«fu,  ao  in  der  Regel  bei  Oic,  aelten  oi,  ex:  Tim.  c.  6 
eam  ab  emni  erra^one  KberavU,  Verr.  5.  9,  23  multos  ex  hia  inrnrnmadU 
Mbttaa§ef  bei  Feraonea  ob  VMa.  in  CaeeiL  17, 66  qui  a  Vener«  ae  Übe- 

18' 
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rnverunt  (von  den  Verpflichtungen  gegen  die  V.).  Bei  Liv.  bald  Abi. 
bald  ah.  —  Purgo  c.  abl.  nur  vereinzelt  Tac.  A.  3,  17  Tiberius  adu- 
loscentem  crimine  civilis  belli  ])ii)(jacit.  —  Vacare  culpa  magnum  est 
solacium  C.  Farn.  7.  3, 4.  NuUue  vitae  pars  vacare  officio  potest  Off.  1. 2, 4. 
Aach  von  Personen,  wie  ^opuh  Tusc.  2. 26, 64.  Bes  pnbUea  et  mSUU  flBo 
(=  in  illo  bello)  et  pecwKÜa  vacet  Liv.  8. 48, 9.  (Seltener  ab,  wie  C.  Br. 
7^  979  nnlhiiii  tempw  ttli  nnquftin  vaeäbat  mt  a  formai  dhUme  aat  a 
mrSbendo.  Divin.  9.  2,  7  a  puJbUeo  officio  tt  mmere.  Caee.  B.  (3.8.85^6 
a  aistodiis  classium.  3.  76,  2  ab  opere.)  —  Superaedeo  re  allgemein  gpe- 
bräuchlich,  wie  s.  labore,'lUibtts,  jurgiis,  trihi/to,  protlio,  oratione  u.  s.w. 
(Vereinzelt  c.  dat.  B.  Afr.  75,  2  a,  pugnae  und  c.  acc.  =  unterlassen 
Gell.  2.  29,  13  aftines  operamf  quam  dare  rogati  sunt,  superaederunt;  im 
Faes.  schon  Comif.  ad  Her.  9.  17,  26  kaee  eauaa  boo  Tita  eet  «itper- 
tedmth,  dann  Apnl.  Flor.  ^  18  io.  tili»  ommibu»  «uperMim.)  —  C  Rp.  1. 
18,80  Eniiitn  ea  lespondebat,  qnae  eos,  qiü  qnaeiiseent,  et  ewa  et  ne* 
goUo  aolverenL  So  tiietts  bei  Cie.  theils  bei  Anderen  s.  lege,  rrlifjione^ 
90mnOf  obsidione,  sacramevto  u.  8.  w.  (Mit  ah  C.  leg.  agr.  1.  9,  27  boUiH 
a  cupidUatihus,  liberi  a  delictis.'i  —  Auch  ahaolvn  regelmässig  c.  abl., 
wie  cura,  »uapicüme,  hello,  peccato,  cnede.  (  Aber  mit  ab  bei  einer  Per- 
son C.  R.  Com.  12,  36  neque  a  Faunio  judicio  se  abaolvat.)  —  PI.  Truc 
4.  3,  10  ai  verum  mihi  eritia  fossae,  vmdi$  extolvemini.  Ebenso  bei 
Anderen.  [Nor  vereinselt  Lner.  8,  696  f.  (nec  animae  videntar  posse) 
exMÜoere  mm  |  amnibus  «  nerm$;  gans  rSamlidi  Tae.  H.  8,  68  eonsnli 
extolutum  a  latere  pugionem  reddebat.]  —  C.  Farn.  3.  12,  3  leva  me  hoc 
Öftere.  So  theils  bei  Cic.  theils  bei  A.  opmione,  ignominia,  infamia,  aere 
alieno,  aegritud'me,  metu,  religione  u.  s.  w.  —  Ixixo  c.  abl.  vereinzelt 
Luccei.  bei  C.  Fam.  5.  14,  3  ut  istis  to  mohstiia  laxea.  (Sonst  stäts  mit 
ab.)  —  C.  Cat.  m.  22,  81  quom  (animi)  se  plane  corporis  vindia  relaxa- 
vermt.  (Mit  ab  or.  69,  176  ae  ipae  taatum,  quaatom  aetate  proeedebat» 
relaxarat  a  mmia  meettUate  nnmeromm.)  —  Ter.  Hec.  288  sie  eitiaa, 
qni  te  eag»edia«  Am  aerumnisy  reperias.  0.  Att  9.  95,  9  eap€die$  noa 
onmt  molesHa,  (Aber  auch  mit  ab,  z.  B.  C.  Att.  3.  20,  9  te  ab  onmi 
occupatione  expedisti;  bei  PI.  u.  Ter.  auch  mit  ex.)  —  Ekonero,  entlaste  = 
befreie,  c.  abl.  erst  seit  Liviua  gebräuchlich,  wie  10. 21,  5  parfe  curae  exone- 
rarunt  senatum  consulis  litterae.  (Mit  ex  PI.  Epid.  3.  4,  34  (38)  ut  eam  (sc. 
mulierem)  ex  hoc  exonerea  agro  =  sie  wie  eine  Last  fortschaffst.]  —  C. 
Fia.&99,87Demoeiitas  didtnr  oeidU  ae  prham.  Cai.  m.  6, 17  eomilio, 
atieloritaUf  amUniia  non  modo  non  orbarif  aed  etiam  angeri  aeaeetos  eolet 
(hier  wegen  angeri,  8.  Lahmeyer).  Plane.  9, 99  est  gravi«  «pottan/brlunM 
qnam  non  augeri  dignitate.  (Znweflen  auch  klass.  c.  acc.  rei,  so  bei 
Cic.  ap.  dignifatem,  jmdicitiam,  fortunam ;  bei  Hirt.  8.  50,  4  consules,  qui 
omnem  honorem  et  dignitatem  Caesaris  apoUarent.)  —  Caes.  B.  G.  2.  6,  2 
murus  defenaorihua  nndalua  est.  B.  C.  1.  7,  3  nndafa  nmnihuü  rrhus  tri- 
bunicia  potestate.  —  B.  Cr.  3. 6,  3  omnibus  hüstium  copiis  fusis  armiaque 
«miU  ae  in  eaatr»  reeipinnt  —  C  Att  1. 1,  3  qaom  Caeeilios  a  Vario 
magna  peeania  /randcarOur.  Ltv.  9.  ^  1  militem  praeda  frmdmert, 
(Auch  c.  aeo.  rei  Caea.  B.  C  8.  69^  8  illipmdiiim  eqdtam  fnmdabata, 
3.  60,  5  frcmdaia  reetituere.)  —  Defraudare  nur  PI.  Psend.  93  nt  me 
defnidea  drachuma.  —  Deatituere  nur  Hör.  C.  3.  3,  21  f.  dutituit  deos  | 
mercede  pacta  Laomedon.  (Aber  de9tiiutu9  re  oder  a  re  gehtfrt  nicht 
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hierher,  da  man  sagte  deatUuit  aliqucm  fortuna,  «pes,  memoria^  ventm 
u.  8.  w.,  sowie  auch  aliqaid  deatitnit  apem,  conailium  u.  s.  w.)  —  C.  Fin. 
1.  15,  49  robustus  animus  et  excelsus  omni  est  Uber  cura  et  angore. 
(Häufiger  mit  ab  und  immer  bei  Personennameo,  wie  C.  Att.  15,  16  h. 
loea  ab  oiMrw  Ubertu)  C  Flo.  8.  14,  46  vaem  airi§  etfam,  quid  in 
cado  iiat,  leire  ayeniiu.  (Hlhifigw  mit  a6.)  JVmt  e.  abl  poet  Hör. 
8.  2.  8|  213  purum  vitio  cor.  (QewVhnlieh  mit  ab.)  Inummia  e.  abL 
poet  uud  nachaugnst.  pros.  Liv.  1.  43,  8  nna  centnria  facta  est  immum» 
rvilt'tia.  Vell.  2.  35,  2  Cato  omnihns  hnn}ani<<  vUüa  tmmnnia  Semper  for- 
tuuam  in  sua  potestate  habuit.  (Ebenso  oft  auch  mit  ab.)  —  C.  Fam. 
4.  13,  3  orbua  iia  rebus  (/mntbiis,  quibus  et  natura  rae  et  consnetudo 
aMuefecerat  (Mit  ab  bei  Person.  C.  Flacc.  23,  öi  orba  fuit  ab  opUmalibut 
fSU  eoDOio.  Ot.  Her.  6,  166  a  toüdm  naüt  wrba  eit  o^ue  «tro.  C.  Fam. 
7.  18a,  1  bnic  tradita  iirt>s  eat  nuda  prattidio,  Expen  e.  abL  (st  des 
gewölnlieheii  GenetiTs)  TorUass.,  s.  B.  Fl.  AaiD.45  escpen  sis  metu  und 
Sali  C  88^  1  omnes  /oma  atqne/ortemt  (uper1e$  snmiis.  S.  §.  81,  7  8. 885. 

Annierk.  5.  Das:"  mehrere  der  hier  angefDhrten  W5rtcr  auch  mit  dem 
GenetiTS  TerbundeD  werden,  haben  wir  in  der  Lehre  von  diesem  Kasus 

gesehen. 

6.  Der  Ablativ  des  Wober  in  l^ansaler  oder  ursäch- 
lieber  Beaiebttng  beieiduiet  den  Ursprung,  die  Abstammnnff. 
Dieser  Gebraneb  des  Ablativs  bescbränkt  sich  aber  nur  auf  die 
Partizipien  natuSf  jn-ognatm,  genitus,  orttis,  oritinduMj  miuMf  edituSj 

procreatvs,  cretus  (poet.)  und  auf  (las  Verl)  fin.  vnsci^  selten 
auf  andere,  in  Verbinilung  mit  dem  Abi.  des  iSamens  der  Altem 
oder  parenfihus  mit  einem  attrib.  Adj.,  oder  den  Abi.  i/enere, 
Stirpe,  fam  Hin,  loci).  C.  Seat,  o,  6  pareiite  V.  Sestius  7iatiis  est 
komine  et  sapitiUi  et  aitncto  et  aevero.  Ii.  Am.  16,  40  si  tibi  furtuua  non 
dedh,  ut  paitB  eerto  «Meerere.  Verr.  8.  70,  180  non  idem  mihi  licet, 
qnod  ifs,  qni  «oftäl  genere  naU  «iMt  Aroh.  8,  4  (Aieliias)  ibi  nabu  eU 
ioeo  nobüL  Lad.  19,  70  si  parenübut  naU  nnt  humtUbut»  Caes.  B.  6. 7. 
37,  1  Litavicus  atqne  ejns  fratres,  ampUsilma  familia  nati  adulescentes. 
PI.  Men.  1079  tun  meo  p<Ur^§  progriafn-i?  Enn.  bei  C.  Tusc.  3.  12,  26 
Tonttüo  progiiatua,  Pelope  natua  (Thyestea  filius  Pelopis,  nepos  Tantali). 
Liv.  1.  40,  8  Romulus  deo  prognatua.  Genitus  c.  abl.  poet.  und  seit  Liv. 
auch  pros.  Verg.  A.  9,  642  dis  gtnUc.  Quintil.  L  10,  9  quorum  utrumque 
<Kw  gmUum  tradltam  est  Liv.  40.  9,  8  me  sobditum  et  padiee  gemütm 
appellant  C.  L  agr.  1.  9,  87  quem  tqtnutri  ortum  loco  consnlem  videt 
Uv.  1.88,1  Nnmae  Pompilü  regia  nepos,  fiUa  oiiu9f  Anens  Harcios  erat 
So  auch  vom  Orte:  Nep.  24.  1,  1  If.  Cato,  ortet  mmUeipto  Tuaado, 
Oriitndns  c.  abl.  meist  poet.  und  seit  Liv.  auch  proB.  Lucr.  2,  991  cae- 
lesti  sutuus  omnes  semine  oriundi.  Liv.  1.  20,  3  Alha  nrinndum  aacerdo- 
tiu77i.  1.  31,  1  ibi  ({uoque  peregrina  Stirpe  on'ttndus  erat.  C6lum.  1,  3  si 
modo  Liberia  parentibua  est  ortundna.  Satua  c.  abl.  meist,  poet.  Verg. 
A.  10^  682  Oamertem  1  magnmdmü  VoUeenU  Mim%.  Liv.  88.  68,  7  non 
<flwyiime  hmano,  sed  atirpe  dlmna  aaiuim  se  eme.  EcSbu  c  abl.  poet 
Hör.  0.  1.  1,  1  Haeeenas  ataoia  edUe  regibut.  Ov.  Her.  7,  CO  mater 
Amoris  I  nuda  CytheriaeU  tdUa  fertor  aqnis.  ProereeUua  seit.  Flor.  2. 
15,  12  Paulo  Macetkmico  procreatua.  —  Cretui  poet  Verg.  A.  9, 672  Pan- 
dams  et  Bitias,  Idaeo  Älcanore  creti. 
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An  merk.  6.   Obwol  bei  den  ingefllbrten  Ansdiüeken  der  AblmtiT  im 

Allgemeinen  als  Regel  gilt,  so  begegnen  doch  auch  Beispiele,  in  denen  di«* 
selben  mit  den  PrUpoeitioncn  ex,  cU,  ab  verbunden  sind.  Wenn  eine  eni> 
femtere  Ab-stammung  angegeben  wird,  SO  tritt  wenigstens  in  der  ProM  od, 
seltener  ex  hinzu;  auch  wenn  der  Ort  angegeben  wird,  ans  dem  Jemand 
stammt,  wird  nh  gebraucht,  bei  St&dtcnamen  aber  kann  auch  der  blosse  Abi. 
stehen.  Ter.  Ilcaut.  1030  ex  ine  atque  hoc  mUus  ca.  Ad.  40  ex  nie  hic  na- 
tus  non  est,  sed  ex  fratre.  C.  Fin.  2.  19,  6  ex  eo  natu»,  Nep.  2.  1,  2 
(NeocIe.H)  uxoreni  Halicarnassiam  civcm  duxit,  ex  ijua  nrtfus  f«<  Themistoclea. 
Bildlich  stäts  mit  ex,  wie  C.  isest.  7,  lö  nefarius  ex  omnium  acelerum  coilu- 
trione  nofttt.  S9,  60  ese  iitdem^  quiboa  nos,  radie&m»  natum  C.  Marinm.  Ot. 
M.  9,  '»13  de  (iijrlde  natus.  Caes.  B.  G.  2.  29,  4  ipsi  erant  er  Cimhris 
Teutimisquc  proynati.  6. 18, 1  Galli  sc  omnea  ab  Dite  patre  proffnatos  prae- 
dicant.  Ov.  M,  1,  615  Jappitcr  e  terra  genitam  (sc.  raoeam)  mentitnr.  1, 
748  Epaphtts  magni  amUtt»  de  semive  tandem  |  creditnr  esse  Jovi^.  8aII.  J. 
5,  7  ortus  er  ronruowa  erat.  C.  Tusc.  1.  10,  21  quem  ait  a  Deumlione 
ortum.  Mur.  31,  6b  naturae  simiiitodo  illius  (sc.  Catonid  Cenisorii)  ad  te 
(so.  Catonem  Uticensem)  magi«,  qai  ab  illo  (sc.  Cat.  Cens.)  ortus  es,  quam 
ad  unumquemqiie  iiostrnni  pervenire  potuit.  Caes.  B.  G.  2.  4,  1  plerosque 
Beigas  esse  ortos  ab  Germania.  Lir.  2.  9,  1  criundoa  ex  Etruscis,  21. 7,  2 
crwndi  a  2Sacyn(ho  nmtla.  1.  52,  2  omnea  Latin!  ab  Alba  ornmA*;  aber 
als  StÄdtename  auch  1,  20,  3  Alba  oriundiirn,  wie  8.  22,  5  Cumit  erant 
oriundL  Ov.  M.  4,  282  laraoque  aatos  Curetas  ah  imbii.  F.  4,  54  cfe  Nu' 
mitore  Mit.  Her.  5,  10  emta  de  matfvo  ßumine  Nympha.  8aet.  Oct.  65 
ext*  eoB  fiepte  Julia  editum  infantem.  Ov.  M.  4,  G06  Abantiades  ab  origtne 
creatuH  radem.  —  Die  Verben  des  Ent.stohens,  Absfainmens  und  Er- 
zeugens  werden,  wenn  sie  in  der  Form  des  V'erbi  tiniti  erächuiucn,  regel- 
mlasig  mit  den  FrRpoäitioum  ej*,  ab,  de  verbunden,  als:  oriri  ex;  ejcjiistcre 
ex;  C3se  ex,  wie  C.  N.  D.  3.  Ifi,  42  *\r  <  o  (.se.  .Tove)  et  Lt/sifhnl:  est  i,>t  Her- 
enlefi,  quem  ctt.  .  .  Tertius  est  ex  IdacU  DiaUU.  .  .  Scxtus  hic  ex  Älcw 
mena;  giffnere  ear,  wie  ibid.  aextos  (Heronles)  ex  Aloumena;  gewerore  es; 
pnrere  ex,  wie  Ter.  Andr.  497  credon  tibi  .  .  jnpen'sse  hanc  e  Parnphtlo? 
prncreare  ex  und  de^  wie  Nep.  21.  2,  3  quom  ex  tribus  uxoribm  liberoa 

Ärocrtasfet.  C.  Rp.  2.  19,  84  quom  de  mcUre  fkmiliaa  Tarquiniam  dao 
lios  proereamuH  u.  dgl. 

Anmerk.  7.  So  wird  aucb  der  Urheber  bei  passiven  oder  in- 
transitiven Verben  mit  passiver  Bedeutung  niolii  durch  den  blossen 
Ablativ,  sondern  durch  die  Präposition  ab  c.  ahl.  ausgedrückt.  Mundus  a 
deo  guhenuOur.  Beim  Passiv  wird  bisweilen  aaoh  eineSaeba  wie  einePer^ 
son  aufgefasst,  wie  C.  Tusc.  2.  25,  HO  Dionysius,  quom  a  Zeuone  fortis  esse 
didicisset,  a  dolore  dedoctu«  e«t  (sc.  fortis  esse).  Off.  1.  4,  13  animuM  bene 
u^ormalu»  a  natum,  1.  80,  68  non  est  consentanenm,  qui  metn  non  Ann- 
glüar,  cum  frangi  coptditatc,  nec  qui  invictum  so  a  laborc  praestitcrit,  vinci 
a  wÄuptate.  1.2,7  omnis,  quac  a  ratiane  suscipitur  de  aliqua  ro,  iustitutio, 
debet  a  defioitione  proficisci.  N.  D.  2.  33,  83  ea,  quao  a  terra  stirpibus 
amlinentur»  Lag.  1.  12,  33  tantam  esse  corrnptelam  malae  consnetndinis, 
ut  ob  ea  tanquam  igniculi  exstinr^uantur  n  natura  dati.  Oft  desiri  a  re  bei 
Cic,  wie  a  meiUe,  ab  o/ßcii^,  a  re  famiiiarif  bei  Liv.  oft  destUtttus  ab  ape, 
Sali.  J.  31,  3  at  vobts  animna  ab  ignama  atqne  aoeordia  corruptu»  nt, 
Liv.  4.  32.  1  exercitn  ab  re  male  gesta  veradso  u.  dgl.  C.  Ar.  1.  7,  28 
nihil  valeutius  esse,  a  quo  iniereat,  Off.  2.  7,  26  (Phalaris)  non  ex  iusidiis 
üUeriitf  .  .  non  a  paueta.  Ov.  A.  A.  2,  206  fao  pereat  vUrto  miles  a5  A<mI« 
tims.  Pont.  3.  3,  46  dijtriptih  perii  solus  ab  ipse  meo.  M.  5,  192  a  ianto 
ceeidis$e  viro.  13,  697  occidit  a  forti,  sie  voluistis,  Achille.  Val.  Fl.  7,  484 
Ml  me  mox  merita  moriluram  putris  ah  ira  dissimulas?  Lucan.  2,  264  quis 
notet  ab  isto  cnse  nwri?  C.  Fin.  8.  17,  57  dixerunt  eaae  hominis  ingenui  et 
liberalitcr  educati  vcllo  benc  nndire  n  pannfifnrs,  n  pmpinfpiia,  a  bonis 
etiam  vh-is.  Quinti),  9.  2,  12  rogatus,  an  ab  reo  fustibus  vaptJasset.  12. 
1,43  respondit  a  cive  sc  spoliari  malle  qnam  ab  hotte  venire  (verkanft  wer- 
deni.  C.  .\tt.  6.  2,  10  salrebis  {~  snlutatus  eris)  a  trifo  Cicerove.  CVies. 
B.  G.  1.  20,  4  si  quid  ei  a  Caeaare  gravius  accidisset,  2.  31,  6  quam  vis 
fortnnam  a  populo  R.  pati,  5.  54,  5  nt  a  poptUo  IL  imperia  pa-ferrtnU 
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C.  Ac.  2.  33,  105  (mare)  a  aole  rnviuctt.  N.  D.  2.  55,  138  lanima)  cahnrU 
ab  eo  gjjirilu.  Plin.  cp.  3.  14,  1  rem  atrocem  I.argiutt  Maccdo  a  scn  is  suis 
pattU»  est.  Dict.  Cretcns.  6  a  Polyphemo  plurimos  sociuruiu  unnsi  rit  ,= 
privatus  sitK  Ov.  M.  2,  602  animofl  «wnuto  fenrebat  ab  ira,  F.  22,776  a 
vento  .  .  uuda  tunitt  u.  dgJ.  •) 

Anmerk.  Q.  Wenn  eine  Person  nicht  aJs  selbstlndiger Urbeber,  son- 
dern Diiral«  Mitteltperson  beseichnet  werden  soll;  so  winl  die  Präposition 
per  c.  acc.  gebraucht.  C.  Catil.  8.  1,  3  qnae  qaoniam  citmperfa  sinit  per 
tue,  Tobis  jam  ezponara  (=  .  .  mea  opera  ab  aliis  coniperta).  do  or.  1.  9,  38 
detrimenta  pablicis  rebus  per  homines  eloquenlissimos  importata.  Zuweilen 
steht  per  statt  ab.  Metellus  bei  C.  Fim.  5.  1,  1  existimaram  nee  [me]  ab- 
sentcm  ludtbrio  laosuni  iri.  iicc  Metcllum  fratrem  ob  dictum  capite  «c  fortunis 
per  te  oppugnatum  iri,  worauf  C. 5. 2, 1  schreibt:  scribi^  ad  me  te  existt- 
maate  ,,nnnqoam  te  a  me  Indibrio  iaemim  «rt.*  f.  6.  qnod  ecribis  „non  oportnff ee 
Metellum  fratrem  tuum  ob  dictum  a  me  opptignari."  Dass  aber  nh  nicht 
für  per  gesagt  werden  könne,  ist  selbstverständlich.  Nicht  allein  bei  uassi» 
Ten  Verben,  sondern  ebenso  gnt  anch  bei  anderen  Verben  kann  die  MItteb» 
person  durch  jjer  bezeichnet  werden,  wie  Caes.  B.  G.  6. 4, 2  (Senones)  legatos 
deprecandi  causa  ad  Caesarem  mittunt,  adennt  per  Haedtios,  quorum  anti- 
quitus  erat  in  fido  ciTita?.  Suct.  Oct.  98  per  illum  se  vivere,  d.  i.  ejos 
Mbsidio.3) 

Anmerk.  9.  Anah  Personen  werden  bisweilen  als  blosse  Sachen, 
als  blosse  Werkzeuge  aofgefasst  und  dureli  den  Ablativ  ohne  ab  bc- 
seicbnet.  Nep.  10.  2,  3  Plato  delectatus  est  1/ione  (d.  h.  durch  den  Umgang 
mit  D.,  also  gans  Terschieden  Ton  s.  D.).  10.  6,  4  DIon  U»  ipsis,  qai  stib 
adversarii  fuerant  potestate,  regios  Spiritus  repressit.    f.  Mil.  V»,  26  servos, 

Sütu*  Silvas  pablicas  dcpopnlatus  erat.  18.  47  jacent  suis  ieatibus  ii.  qai 
»dlnm  negant  eo  die  Romam,  nisl  de  Cvro  aadisset,  fuuae  reditumm  (donh 
die  Auslagen  der  Zeugen).  Caes.  B.  O.  1.  8»  1  Gseaar  ea  li'/i'  ve^  quam 
siecura  habebat,  militihiififpie,  qni  ex  provincia  convenerant,  a  hieu  Lemanno 
ad  utontem  Juram  murum  pcrducit.  7.  6t',  69,  7  haec  (castcllnj  noctu  ixcu- 
hiiarültu  ae  ßrmi»  praetidtis  tenebantur.  Liv.  3.  37,  6  patriciia  juvenibu» 
saepscrant  Intern.  So  auch  bei  den  folgenden  Schriftstellern. 3)  Sehr  oft 
Steht  bei  militärischen  Ausdrücken  von  einer  Bogleitung  der  blosse  Ab- 
latiT  ohne  eam,  indem  die  Begleitung  als  Mittel  angesehen  wird,  wo- 
durch Etwa.H  gescliicht.  Dergleichen  Ablative  sind;  rnjiHs,  milife,  itn'lifihiis, 
txerekUf  legüme,  legionibus,  cohortibm,  manu  u.  dgl.  in  Verbindung  mit  einem 
Attribntiva  besonders  bei  Verben  des  Gehens,  Kommens  n.  thnl.  Cses.  B.  0. 
1.  41,  2  CaMar  ommbus  copiis  ad  Ilordam  profictseitnr.  Liv.  1.23,  3  Albani 
ingenti  exercitu  in  agrnm  Homanum  inipetmn  fecere.  Werden  aber  die  an- 
gegebenen .\u.sdrücko  als  Bogltiituug  aufgefasst,  so  wird  die  Präposition 
cum  hinzugefügt,  wie  Liv.  21.  51,  7  cum  exercitu  stio  profectus,  namentlieh 
geschieht  dies»  in  der  Regel  bei  Angabe  einer  bestimmten  Anzahl  von  Trup- 
pen, wie  Caes.  B.  C.  1.  41,  1  Caesar  cum  equitibua  DCCVC  in  castra  per- 
Tonit  (iibi  T.  Kraner). 

f.  81.  e)  Äblatif  als  InttnimeBUlis,  das  Verhältniss  des  kaasalen  Womit, 
dM  Bttels  ud  WerkmgM  b«iefo1i]i«Bd. 

1.  Der  Ablativ  als  Instrumentalis  bezeichnet  nicht 
bloss  das  eigentliche  Verhältniss  des  Mittels  und  Werk- 
zeuges, mit  dem  Etwas  geschieht,  sondern  unil'asst  auch 
viele  andere  Verbältnissei  wie  des  Grandes,  Beweggrundes, 
der  Ursaehe,  des  Stoffes,  des  Preises,  des  Masses,  des  Wer- 


i)  S.  Rnddimann.  II,  p.  211.  Hand  Tors.  I,  p.  26  sqq.  Draeger 
a.  a.  O  I,  s.  581  f.  u  S.  507  f.  —  2)  8.  Hand  Tarseil.  IV,  p.  4S7.  — 
S)  B.  Draeger  a.  a.  O.  I,  S.  607. 
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theB,  der  Art  und  Weise,  die  die  Deutsche  Sprache  als  unter- 
schiedene Kategorien  oder  Begrififsformen  durch  unterschiedene 
Präpositionen  bezeichnet. 

2.  In  sehr  vielen  Beispielen  tritt  das  VerhUltniss  des 
Mittels  uud  Werkzeuges  deutlich  hervor,  wie  Sali.  J.  10,  4 
non  exercltus  neque  thesauri  praendia  regnl  sunt,  verum  amici,  quos 
neqiie  omw  eogere  nequ«  ovro  panra  qucas,  o/fiieio  et  fide  parinntor. 
S.  6  conwrdia  parrae  na  OKsennt,  dStoönita  maxnmae  dilabtuitiur.  G. 
Cal  m.  6f  17  non  viribus  aut  vdoeUaHbu»  ant  teleritale  corporum  res 
magnae  geruntnr,  sed  coumtiot  ouctonfaie,  aerUentta.  N.  D.  2.  50,  127 
cornihiis  tauri,  apri  dcutihus,  morau  leones,  aliae  (bostiae)  fuga  so,  aliae 
occuUatioitc  tutaiitur.  Hur.  ep.  1.  10,  24  naturam  expellas  fttrca,  tarnen 
usque  recurret  So:  ctpto,  cumi,  fluvio  vehi;  tilnis,  ßdibus,  tuba  canere 
(elUpt  Ter.  £un.  133  fidibus  scire,  sc  canere,  so  bei  Cic.  ßdibus  docere, 
fidibut  diaeere);  lodere  t€§»en§,  pääf  aUäf  GraeOl  Uitgyä  loqni  Kep.  1. 3, 2. 
AUqnem  aüqua  re  a^jayare;  aiiquem  proeKOf  pugnOf  da$n  devineere 
u.  8.  w.  —  Manche  Redensarten  lassen  eine  doppelte  AnfTasaiing  zu: 
eine  kausale  und  eine  räumliche.  So:  nccupaku  mum  euro,  §oUict- 
tudific,  aegritudine  und  SO  immer  von  GemUthsbewegunpren,  femer  heUo, 
vtrtamine,  inunere  u.  8.  w.;  im  letzteren  Falle  auch  mit  w  c.  abl.,  wie 
Liv.  34.  6,  15  in  luxuria  et  nrnatu  matronae  occupalae  crant.  41.  3,  7 
in  praeda  occupali.  42, 29,  S\  tempuB,  diem  u.  s.  w.  comumere  suaviawno 

(C.  Farn.  11.  27,  5),  tabOatUmilnu,  tkUetaÜombut  u.  a.  w.,  aber 
G.  Fani.^12, 6  qaom  atndiiim  tamn  oonaunu»  in  virorom  fortiam  factia 
memoiiae  prodendia  Nep.  16. 2»  5  «n  omt«  plurimum  studii  consumebat 
u.  B.  w.;  tempaa  n.  a.  w.  Uro,  contero  c.  abl.  C.  Verr.  5.  10,  26  ita  diei 
brevitas  convivHa,  lon^tudo  noctis  stupy-is  et  flagitiis  riyntnehatnr  und  80 
auch  Andere;  aber  Lael.  27|  104  de  studiiSi  in  quibus  omne  otiosum 
tempus  ca}itrivimus. 

Anmerk.  1.  D«8S  auch  Porsonen  als  Mittel  und  Werkzeug  be- 
handelt werden  kOnnen,  iet  §.  80,  Anm.  9  bemeirkt  worden. 

3.  Ferner  steht  der  instrumentale  Ablativ  bei  den  Aus- 
drttcken  des  AnsrätteuB,  Aasstattens,  VersebenSi 
Sehmftckens,  als:  veatiof  tfiafnco,  danoy  remufurorf  <mtOf  exomOf 
praeditua-  —  des  Erfreuens,  als:  hilaroy  ddedOf  ohUcto'^  — 
des  Bildens,  ünterrichtens,  Gewöhnens,  als:  instruoy 
entrfio,  tnstittiOy  imbuo,  informo.  crpolio;  assuefacio^  assiiesco 
(werde  gewohnt),  assuetm-^  —  »fßcio  (thue  an,  belege,  erfülle), 
und  bei  vielen  anderen,  besonders  passiven,  wie  implico  trop., 
irretio,  laceasoy  provoco  (fordere  ani  wodarch),  invUo  (bewirte). 
C.N.D.2.&7,U3  natura  oenloa  temduknia  membrama  ve&UvU  et  aaapmL 
Verr*  4.  27,  S2  amtdbu»  enrat  rebua  iminißkim  et  paraimn  at  ait  oon- 
▼ivinm.  S.  80,  185  annlna  amena,  qtio  tn  iatnm  donaaU.  Arcb.  8^  6  hone 
(Archiani)  Neapolitani  civiiate  ceUrisque  praemUt  donarunL  Caea.  B.  6. 
1.  44,  13  (Caesar  dixit)  magno  se  illnm  praemin  mnnnerntunim.  7.  33,  1 
civitas.  quam  ipse  omnihns  rehuJi  omansei.  C.  Tusc.  2.  ö,  12  verendum 
est,  ne  philosopbiam  falsa  r/ko-ia  exomes.  Sull.  3,  7  me  ximjtdari  imnia- 
nilaie  et  crudditaie  praedUum.  Br.  11,  44  Pericliä  suavitate  maxime  hila- 
ratae  nmt  Athenae.  LaeL  14,  49  quid  tarn  abaordnm  quaoi  ddectari 
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muhis  inanibiia  rebus,  ut  honor€j  ut  gloria,  ut  aecUficio,  ut  vesdtu  ciil(u</ii€ 
corporis?  Cat.  m.  16,  56  qui  (senes)  se  agri  cuUione  obUctabant,  Nep. 
11.  2,  4  (exercitum)  omni  disciplma  ndUkui  erudhit.  S5b  1,  8  Attienm 
pfttor  oimw6ii0  doetrinia,  quibus  pneriUs  aetas  impertfri  d«bet,  emdiN;!^. 
a  Yeir.  1.  18,  47  ariibu§  ae  diäiiplmiä  ümUtiAu  erat.  Areh.  8,  4  (Ar- 
diias)  ab  iis  artibus,  quibns  aetas  puerilis  ad  humanitatem  informari 
Bolet,  se  ad  scribeadi  atadima  contulit.  Att.  14.  13,  4  ejus  (pueri)  ani- 
mum  tenerum  üa  opimonihvs  {mhuas,  ut  cett.  Liv.  26.  2,  11  honeste  ge- 
nitos,  liberaliter  ediioato«  tirrvilih)i,<f  vltH/i  imlmi^^iie.  de  <>r.  3.  34,  139 
Plato  Dionem  Syi*acu8ium  doctrinU  omnibus  expolivit.  Fam.  4.  13,  3 
orbas  eis  rebus,  quibus  et  natura  me  et  Yolontaa  cuw^ecercU,  mihi  ipse 
dia^eeo.  Catil.  2.  5,  9  (GatDina)  Bcelemm  exereitaiume  ointrfaetus, 
Caea.  B.  O.  4.  1,  9  (SoeTi)  qnom  a  pneria  nvUo  offhh  aut  dl£fd^p2wMi 
assue facti  nihil  omnino  contra  voluntatem  fadant.  C  de  or.  8.  58 
homines  labore  cusiduo  et  quotidiano  asnteHj  quom  tempestatts  causa 
opere  probibentur,  ad  pilam  se  aut  ad  talos  confenint  Vgl.  Ov.  Met.  13, 
554.  Flor.  1.  1,  7.  Tac.  A.  2,  52  divisus  (est)  exercitus,  ut  Tactarinas 
lectos  viros  disciplhia  et  impei  iiii  saesceret  (—  adsuefaceretj.  Liv.  28. 
18^  6  ut  Sypbacem,  barbarum  imuetumque  moribui  BomaanUf  sibi  con- 
flOiaret  C.  Off.  9.  10^  87  oMraltdne  q^JSetanter  ii,  qai  antehre  eeteria 
▼iiiata  pntantor.  G.  Fh.  9.  88,  81  impUeata  insdentia  impiideitiia  uL 
Off.  1.  88,  117  (homo)  ante  impUeatw  aliquo  certo  genere  cursuque  vi- 
Tendl,  quam  potuit,  quod  optimum  esset,  judicarc.  Tusc.  5.  21,  62  iis 
ae  adldescens  irretierat  erratis,  ut  ctt.  Caes.  B.  G.  4. 11,  6  liostes  proello 
taeeuere  (durch  ein  Treffen).  B.  C.  1.  74,  3  his  provocati  sertnmiibus 
(qdarch  diese  Besprechungen  ermuthigt").  C.  Off.  1.  15,  48  quidnam 
btneficio  provocati  facere  debemus?  PI.  Rad.  362  Neptunos  magnig  po- 
tnKa  hae  noete  eum  mvUamt.  a  Ph.  19.  9,  98  (tota  familia  me)  hotpitio 
irnntabiL  In  gleieber  Bedeatong  aliqaem  Ueto  ac  domo  mväore.  JoatfaL 
1.  6,  6  eosdem  apparatis  epuUs  mvitat.  Se  invitare  re,  aicb  mit  Etwas 
gütlich  tbun,  wie  Sali.  fr.  4,  27  Kr.  bei  Non.  p.  4,  233  qnom  •€  ibi  eiöo 
vmoque  laeti  invitarent. 

An  merk.  2.  Enidire  alqm.  in  re  =  unterrichten  in  einzelnen  Dingen 
(Wiasenschaftoo).  C.  de  or.  1.  59,  253  oralorem  er.  in  jure  civiU,  —  Erudire 
alqm.  dB  re  =  Einen  benuhriehtigen,  wie  C.  Fam.  9.  12,  1  obTiaa  nthi 
▼elim  sint  tuae  litlerae^  quae  nie  ernditint  de  omvi  re  publica,  öfter«  enidire 
eignem  aliqua  re  ad  rem.  za  einer  8ache.  C.  Q.  fr.  1.  1.  5,  16  permolti 
dintoma  senritnte  ad  n^mam  em&daUoiMm  erttdilL  —  Atwefaeio,  asm^j 
astueteo  c.  dat.  seit  Liviaa  pros.,  und  asstiesco  poet.  vor  Liviu^,  .tuesco 
Tac.  Verg.  A.  7,  490  inenmeque  adsnctus  heriU.  Liv.  10.  17,  10  adsuetm 
praedae  milea.  24. 48, 12  (peditea)  operi  aliisque  justis  militnribus  adsuefecit, 
Tac.  A.  2,  44  ut  aueaceret  tnilitiae  (sich  gewölinen).  11,  29  corpori  iimte- 
verat.  Auch  mit  ad.  Caes.  B.  G.  6.  28,  4  assuescere  ad  hftmijus.  Sali.  Hist. 
III  fr.  83  (Kr.)  b.  Trisc.  6,  64  p.  707  P.  p.  249  H.  adauetum  ad  omnia  vi» 
oontroreraiamin.  Sen.  Troad.  182  non  aamtSUu  ad  teeptra  manua.  Lir.  8. 
52,  11  nee  suo  sanguine  ad  supplicia  patrum  plcbem  adsncfariant.  So 
«ich  intu^m  =  angewohnt.  Caes.  B.  C.  1.  78, 2  corpora  insuefa  ad  onera 
portmda.  Über  insnetns  c  gen.  s.  die  Lehre  von  dem  Oen.  §.  85.  —  Sowie 
im  Griechischen  i8(C(tv  ttvd  ti  gesagt  wird,  aliO  anch  i^l'^i'ju'xi  xt,  I)  so  ist 
dicss  anch  im  Lateiniachen  nachgebildet  worden.  Verg.  A.  G,  833  ue,  pueri, 
nc  tauta  animis  admeacUe  bella  (gewöhnt  nicht  euerem  Geiste  so  groas« 
Kriege  an).    (Aber  JJr,  91.  88  4  perversii  mpibas  jnxU  invia  ac  dcTin 

1)  B.  Kühner  Aaaf.  Gramm,  der  Griech.  8pr.2  Th.  II,  §.411,ü,  8.278. 
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adsueti  dMNirrttut  ist  invia  ac  devia  von  decurrant  abbilugig  u.  zu  adiueta 
das  Fron,  eis  ra  ergliiBMi.) 

Annierk.8.  Sowie:  Aristoteles  mmmo  ingenio  prao^tna  erat  oder  (nach 
.  woggolaasenem  erat)  yir  samnio  iri^cniu  praeditoa  gesagt  wird,  m  kann  auch 
ohne  pracditus  pesafjt  werden:  Aristoteles  mmmn  ingenio  eral  und  nach 
weggeiasacucm  erat:  vir  summo  inymio.   Da;i  Nähere  über  diede  Verbiuduug 
8.  in  der  Leliro  von  dem  Genetive  f.  86,  4. 

4.  Bei  den  Verben  des  Ernahrens,  Erhaltens,  Le- 
bens, als:  alOf  poMeo,  patettr,  vivo,  C.  Tose.  1. 19, 43  (animns) 

quom  ad  sui  simile  penetravit,  in  quo  ahfur  et  ausfentabifur  isdem  r^tUf 
quibua  astra  austentavtiir  et  aluvtnr.  Cacs.  B.  G.  4.  4,  7  (Gerinani)  om- 
mhm  eoriini  (Monapiorum)  at;diliciis  occupatis  reliqiiaiu  partcm  hiemis 
8t'  oormu  ciqnis  (ilin'r'int.  \.  10,5  pisrihtis  atquc  Ovis  avium  vivt  re  existi- 
mautiir.  5.  14,  2  iatcriures  (Britanni)  lade  et  came  vivunt.  Ov.  M.  11, 
S91  rapto  vwii,  (Aber  1,  144  vivitw  ex  rapto,  wodoreli  dfe  Quelle  der 
Lebensmittel  bezeichnet  wird.)  C.  Att.  6. 1, 18  olutoidi»  noa  soles  posoere. 
Ver^.  G.  8,  528  fronäämt  et  vioA»  ^aaewniur  simplicie  herbae. 

5.  Bei  den  folgenden  Deponentibns:  iitor,  fruor,  tuitor 
(nur  bei  Gell.),  fmnUcor  (vorklass.),  veacor,  fungor^  potior  mit 
ihren  Compositis,  und  die  seltenen  compotio,  mache  theil- 
haltig,  und  compntior,  werde  tlieilhaftig.  C.  N.  D.  3.  28,  70 
multi  deoruin  beneßrin  perverse  utunfvr.  IJniti  nur  Nep.  18.  11,  3  ut 
sie  dtiäeretur  victo.  Uaitari,  zu  j;jebrauchen  pHegen,  nur  Gell.  10.  10,  1 
anulis.  10.  21,  2  verbo  itlo.  17.  1,  9.  C.  Br.  2,  9  ii  mihi  videutur  for- 
tonate  beateque  TixiMe,  qoibns  e^ientiae  laude  pa/rui  lienit.  Q.HetetI. 
Nnmidic.  bei  Gell.  17.  2,  7  mmma  ghria  fnmi9eor,  C  N.  D.  9.  60^  161 
vesetnitir  heaHU  et  tenenis  et  itqpiaHUbu»  et  vdatüibus.  Tose.  1.  46,  109 
nemo  parnm  diu  vixit,  qui  virtutis  perfectae functus  est  munere, 
Suet.  Oct.  17  Auii;Mi^tu»  A^exandria  hrevi  potitus  csf.  PI.  Rud.  911  piscatu 
noro  1110  ubcri  rtmpotivii  (bat  mich  theilhaftig  geniaclit,  mich  erlangen 
lassen).  205  locis  ampotUa  (tboilliaftig  geworden,  erlangt  habend).  Tertull. 
adv.  Valent.  11  v<nnp.  visu,  a»ditn  ejus. 

An  merk.  4.  Die  angeführten  \  erben  wurden,  jedoch  fast  nur  in  der 
vorklas8.  und  nachklass.  Sprache  auch  mit  dem  Akkusative  verbunden, 
pnfh-t  abf.r  einige  Male  auch  in  der  klassischen  in  Verbindung  mit  dera 
Akkusative  eines  Ortsnamens,  2)  and  in  allen  Zeitaltern  büdcteu  diese  Ver- 
ben aneh  ein  persSnIiohes  GernndiT:  utendu*,  fruenthu  o.  s.  w.  PI. 
Poen.  5.  2,  128  ufo  is,  ut  volcs,  operom  tneam.  Ttin,  827  placidum  te  et 
dementem  .  .  usus  sum  und  sonät.  Pers.262  hoc  argetUum  jant  alibi  abutar. 
Ter.  Ad.  815  tnea,  qnac  praeter  spem  evenere,  utankir  sine.  Cato  R.  R.  118 
quam  uU  ▼oles.  Id.  ap.  Gell.  13.  23,  1  »i  (^ttid  ett,  ^iiorf  «ter,  ntor.  Ter. 
Andr.  5  operam  abtititur.  Phorm.GG  iii€rf:frireni..nh>t8us  sts.  Lucr.  5, 1CÖ3 
vim  abuli.  Ter.  Honut.  401  uieo  modo  ingetiium  frui.  Cato  K.  K.  149,  1 
pabultim  frui.  Id.  bei  Gell.  13.  23,  1  suum  cuique  per  nie  uii  atqoe  /nrf 
licet.  Apul.  Met.8,  12  p.  546  nuptias  non  frvcris.  Apol.  12  c\t.  prospertum 
tttaris  mo  esse  fruiturum,  PI.  Uud.  1012  hinc  tu  nisi  malum  Jfrunisci  nil 
notes.  Qoadrigar.  bei  Oell.  17.  %  6  ma  (mnUi  frvmueL  Aceins  bei  Non.41ft^ 
Z8  eandem  vt.'frafur  dapcvi.  Tih.  2.  5,  ß3  f.  «aoros  innoxia  laurv.^  \  vescar. 
Phaedr.  1.  3J,  Ii  reguum  adeptus  coepit  vescft  »ingulas  (sc.  columbas).  Tae. 
Agr.  SB  ad  eztremam  inopiae  Tonere,  nt  ii^lrmiuimot  raomn»  mox  tort« 
duefot  ffe»eerentw.  Plin.  8  o,  76  si  caprinum  jeew  wMmtur,   PI.  Trin, 


•)  S.  Kuddimann.  II,  p.  195  sq.  Boitze  1.  d.  I,  p.  276  sq.  Drae- 
ger  a.  a.  0  I,  S.  626  ff.  —  2)  S.  Kühner  ad  C.  Tusc.  l.  37,  W. 
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354.  muntis  fnnyatur  »uum  Und  sonst.  Most.  1.  1,  46  fungi  fortnnas  meas. 
Ter.  Ueaut.  66  attente  illorom  oj'ficia  fungare.  5fc0.  Phorm.  281  f.  Lucr.  3, 
784  mala  nmUa  animuä  .  .fimgUur.  Nep.  14.  1,  2  Datames  milUare  tnunu» 
fiingens.  Tac.  A.  8,  2  /.  mitnera.  4,  38  officia.  Suet.  Oct.  35  mumra.  45 
auam  vicem.  Apul.  Met.  6,  12  in.  obte^ium,  Justin.  19.  ],  1  cUeni.  Apul. 
Met.  8,  16  ext  timorem  perftmeH.  PI.  Bnd.  190  iahorem  kirne  poHri,  To*. 
Ad.  871  patrla  potitur  comnutda.  876  IA9  poiitur  gaudia.  Naev.  bei  Nmi. 
48]|  28  eum  potüL  Acciua  ibid.  30  at  .  .  aceptrum  potireturouitu,  Facuv. 
iirfd.  82  regnum  potUw,  Lucr.  3,  1038  iceptra  potüvs.  C.  Tuse.  1.  37,  90 
si  gentem  aliquam  urhem  nostram  potitnram  putcm.  (nach  den  best.  edd.). 
Fat.  7,  13  Africanuni  Cnrfhnfjinem  poiiturum  (scliwftchero  V'ar.  Carthaginc). 
Off.  2.  23,  bl  iiriji  in  est  pudtus  (Var.  urbe).  Hirt.  B.  Afr.  36,  4  ca^stellum 
,,€»t  potitus.  6Ö  oppidum  potitur,  87  ext.  ccufra  potiri  (aber  vorher  oppido 
potiti).  Nep.  18.  3,  4  qui  snmmnm  impcrii  potirentur.  B.  Hisp.  13  oppidiini 
potiri.  Tac.  A.  11,  10  potitus  regiam»  Apul.  Met.  10,  35  portam  potitus. 
Flor.  2, 15  p.  S5  PolventM  Samum  poHebaiur.  CM1.  13.  I,  5  EUm,  qoM 
mortem  per  vim  poüia  €8t,  Justin.  6.  i,  8  poUH  meeoriam,  9.  7,  13  uftM»> 
fiem  potüa  est. 

Anmerk.  5,  Potiri  wird  luwcilen  auch  mit  dem  Genetive  verbun- 
den, wie  potentem  ficri  rei,  einer  Sache  mächtig  werden,  sich  einer 
8.  Demftebtigen.  Plantiis  hat  auch  eine  aktive  Form  potirc  c.  gen. 
(wii-  campoÜre  c.  abl,,  s.  Nr.  5)  =  thcilhaftig  machen,  .\iiiph.  178  cum 
nunc  potwU  patcr  servituiis,  und  gebraucht  potiri  alicujus  in  der  Bedeutung 
theilnaftig  werden  Jemandes,  d.  h.  in  die  Gewalt  Jemandes  gerathen, 
wie  Capt.  v2  postquam  mens  est  rex'  potitus  AoilUHR.  144  und  sonst.  Lucr. 
4,  766  eum  mortis  Ictiipie  potitnm  ftlicilhaftig  geworden).  C.  Fam.  1.  7,  5 
si  exploratum  tibi  sit  posse  tc  illius  regin  potiri.  Fin.  1.  18,  60  vuluptates, 
auamm  pot(muK  spe  inflammati  maltos  laboree  sascepcrunt.  Off.  M.  32,  118 
(castra,)  qnonim  erant  potiti  Poeni.  Snllu.st  gebraucht  gewöhnlich  den  TJcn., 
aar  selten  den  Abl.|  wie  C,  47,  2  urbis  potin.  J.  13,  5  Jugurtha  omuis 
Nwmdiae  potiebatur.  25,  10  AdherbaUs  potirektr.  75,  2  si  eju»  oppidi  po- 
titus foret.  Cm:^.  B.G.l.  3,  S  totius  Galliae  seae  potiri  posse  sperant.  Cornif. 
ad  Her.  4  .  25,  34  Atheniensium  potiti  sunt  Spartiatae.  B.  Afr.  61  vivomm 
potiti  sant.  Nep.  10.  5,  5  tofius  ejus  partis  Siciliae  potitus  out*  17.  2,  1 
tmperH  poiitus  est.  Tac.  A.  4,  8  postqaam  primi  flagitii  potitus  est  (theil- 
haftig  geworden).  13,  6  saepc  rerjni  ejus  potitus.  Liv.  25.  14,  5  si  ejus 
vexilli  hoates  potiti  essent  und  Konst.  &o  auch  die  folgenden  Schriftsteller. 
Stehend  ist  der  Genetiv  in  der  Redensart  rerum  poHrit  sich  der  Oberherr- 
schaft bemilchtigen.  Apul.  Met,  11,  22  pr.  quo  mo  maxinti  voti  compotiret 
(nach  Lipsiua'  richtiger  Konjektur,  s,  üildebr.  ad  h.  1.).  de  deo  Socr.  prol. 
p.  III  praedoe  fndaetricem  eompoUvii. 

6.  Bei  deu  Verben  pluere,  sudare^  siilLare^  ßuert,  manare 
und  äbnlichen  and  bei  den  Verben  des  Opfern 8:^  Mtkcrificarej 
memm  faeere^  dimnam  rem  facere,  facerty  ßeri,  immolarey 
Utam,  Die  hier  genannten  Verben  werden  aacb  znm  Theil 
noch  mit  dem  Akknsative  verbunden;  aber  das  elliptisch 
gebrauchte  ficere  8C.  sacruni  verlangt  nothwendig  den  Ablativ. 

Bei  Livius:  pluit  sanguive  24.  10,  7;  terra  37.  3,  3.  42.  20,  6.  45.  16,  5; 
lurte.  27.  11,  5;  lapidibus  1.  31,  1;  carne  3.  10,  6;  aber  C.  Divin.  2.  27,  58 
pl.  sanguinem  und  Liv.  40.  19,  1;  lapides  28.  27,  16;  10.  31,  8  und  35. 
21,  8  terram;  ebenso  im  Qriech.  uet  Oiart  und  ypus^iv.  Der  Nominativ 
itt  poet,  wie  grando  pktU  Yetg.  G.  4,  80;  trop.  ttridatUa  fUndae  |  boom 
phnmt  Stat  Tb.  8,  416.  ^  Terra  wdat  Hmgmne  £un.  bei  Non.  504,  88; 
taxa  .  •  I  mdent  mnort  et  guUi»  matuuUibus  stiUent  Lucr.  6, 943 ;  sttdabant 
fanees  .  .  aangutne  1147.  Verg.  A.  2,  582.  Liv.  22.  1,  8.  27.  4,  14  und 
MN^iniiMm  Val.  M.  1.  6,  5.  —  C.  Divin.  1.  34,  74  Ilerculis  simulacnim 
imifto  iudore  manavü.   Ebenso  Liv.  28. 11, 4.  —  C.  Divin.  2.  27,  58  Atra- 
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tum  fluvium  ßuxisse  aanguim.  Ov.  M.  8,  400;  cruore  7,  343;  sudore  9, 
57.  —  V^erg.  A.  8,  645  sparei  rarabanU  sangume  veprcs.  11,  8  rorantis 
saugiiine  eristu.  07.  H.  8y  177  rarantia  fouUbui  antra.  14,  786.  —  Fl. 
Holt  1.  8,  84  si  rammo  6go  Jovl  Hloe  argaUo  »acnffica§§em.  Epid.  8. 

1,  9  sacntficas  \  Ulioo  Oroo  hostü^.  Liv.  41.  17,  4  senatus  quculraginia 
majoribm  hoatiis  consnles  sacrificare  jussit  41.  19,  2.  45.  16,  6  decem- 
\iri  quinqtmginta  capris  in  foro  sarrificaverwü.  2h.  12,  13  decemviri 
sacnivi  farcrent  .  .  ApoUini  capris  duabus  albii.  40.  53,  3  praetores  qua- 
draginia  hostiia  majoribuB  rem  divinam  fecerunt.  Mit  dem  Akkus.  schon 
PI.,  wie  Stieb.  2.>2  nvüum  (agnum)  taemficaoit.  Ov.  F.  4,  414  ignawun 
tatrifiettU  mieau  —  PI.  Stteh.  851  qw4  agnis  feeerai?  Yeig .  E.  8>  77 
(80.  laernm)  «ttefti  pro  frogiboa.  Golnm.  8:  88,  4  eofulo.  Tib.  4. 
6,  14  ter  tibi  fit  libo,  ter,  dea  casta,  mero  {fit  —  sacrum  fit).  So  Plin. 
89,  C  14  Genitae  Manae  catuh  res  dh  ina  fit.  C.  Leg.  2.  12,  29  illad 
ex  institutifl  pontiticum  non  mutandum  est,  quibus  hoatiU  immolandum 
quoique  deo.  Gewöhnlich  immoUtre  rem  deo,  wie  C.  N.  D.  3.  36,  88 
Pythagoraa  Musis  bavem  immulasse  dicitur  und  so  überall  oft.  Verg. 
A.  2,  118  anitnägue  litandum  \  ArgoUcä  (mit  einem  Menschenleben).  Tac 
0.9GeniiaiiiHereariti]ii  eolmit,  od  certit  diebna  hmumi»  quoque  hottiU 
Utart  fiw  habeat  Flor.  8,  4  UUtre  dia  mi^ii^  hmmo  (ed.  Halm).  So 
auch  Ov.  F.  4,  630  fardS  aaera  liUUe  bove,  Vit  dem  Akkoi.  Prep.  4 
(5).  1,  24  pastor  .  .  exta  lUabai  ovis.  Lacan.  1,  632  neque  enim  tibi 
summe  lüavi  \  Juppiter  hoc  sacmm.  Daher  Verg.  A.  4,  50  sacrisqite 
lifatis  I  indulge  hospitio  (nach  günstig  vollbrachtem  Opfer).  Plin.  14,  12 
Kumulum  lacte,  non  vino  lihasse  indicio  sunt  sacra  ab  co  instituta. 

7.  Bei  deu  Auädrückcu  der  Fülle  und  des  Mangels, 
als:  äbundo,  rtdundoj  afßuo,  cireumfluo,  seaieo;  htxtirior  und 
h^uar  (aehwelge);  com-y  ex-,  im-,  op-j  re-,  sup-pleo,  tatwrOj 
9atio,  fareioj  refercio;  co«-,  re-spergof  eumulo,  omro,  ohruo; 
augeOf  locupUto,  macto^  heo  (pect.)/  egeo  (bei  Cic.  gewöbDlich 
c.  abl.,  selten  c.  gen.),  indigeo  (bei  Cic.  g:ewöhnl.  c.  gen.,  sel- 
ten e.  abl.),  careo;  —  j)lenvs,  fecundtiSf  ftrax  (poet.),  fertilis, 
larguSf  dives  (poet.),  ojmlenins;  con-,  re-fertus;  compoa  (seit.); 
onustua;  inopSf  iuanisf  cassus  (poet.),  exlieres  nur  PI.  Most.  234 
ut  ego  «as&ereäom  mett  honU  me  faäam  (sonst  c.  gen.),  ea^ers 
(meist  TorUass.).  C.  Cat  m.  16, 56  villa  abmdat  poreo,  haedo^ 
agnOf  gäUmOf  UusU,  easeo,  meOe,  Pia  11, 86  Oapna  fortisaimorom  vironun 
muUitndine  redundat.  Aroh.  3,  4  Arcbiae  Antiochiae,  urbe  eruäUMmi» 
hominibus  liheralisaimiaque  studiis  afßuefitl,  celeriter  anteoellere  omnibus 
ingenü  2:loria  contigit.  Eor.  V.  3.27,  2{j  i>catt'ntein  hduia  pontum.  Mel.  1.9, 
3  Nilus  sccUd  piticibug.  ('.  Univ.  5  deus  brmis  omnibus  txplevif  mundum. 
L\y.  23.  2,  1  Capuam  luxurianlem  Umga  felicitate.  C.  Fin.  3.  2,  7  ittluari 
libris.  Ps.  C.  pro  domo  47, 124  heL  rei  publicae  sanguinc  Divin.  1. 29, 61 
rnena  erecta  taiuraiaque  bonaram  cogitatioonm  epvlii,  Qdnt  8.  4»  6 
doctoribus  boe  oase  onrae  TOlim,  nt  teneraa  adhoe  montos  aatkui  ▼olat 
quodatn  jiicnndioris  disciplinae  lucte  patiantur.  C.  N.  D.  1.  13,  34  Pon- 
*ticu8  Heraclides  puerilibua  fahulis  rcfvrsit  libros.  R.  Am.  24, 68  reaperaoM 
manus  Mnntjuine  paiemo.  Off.  1.  32,  11»)  Africanus  eloquentia  cumulavit 
bellicam  gloriam.  Sali.  J.  70,  G  vinn  et  cpulis  oncrati.  C.  Tusc.  2.  1,  3 
qaom  obruerentur  copia  sententiarum  atque  verborum.  N.  D.  2.  39,  IUI 
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a?r  concreto»  in  nubes  cogitur  umoreraque  collif^cns  terram  nufjet 
imhrihii8.  Nep.  22.  4,  1  Haroilcar  equis,  armis,  viris,  penmia  totam 
hcupUtavit  Africam.  C.  Rp.  1.  43,  67  eos  privates,  qui  ol'ficiant,  ne 
quid  inter  privatum  et  magistratam  differat,  fenint  landibos  et  moetonl 
homribm*  Hör.  0.  i.  8^  99  dignum  lande  Tiram  Mua  vetat  mori,  ]  eado 
Hvaa  heak  C  TtaBc.6.86, 108  qvotidie  nos  ipea  natura  admonet,  qnam 
paueiB,  qnam  parvU  rebus  egeat.  4. 27, 58  quo  major  eat  In  aolmif  pra^ 
etantia,  eo  majore  indigmt  diligentia.  5.  22,  G3  miBerum  est  carere  con- 
mietxffinr  amicorum.  Sest.  10.  23  eosdcm  sc.  Epictireos'i  dicere  ajebat 
nihil  esse  praestabilius  otiosa  vita  et  pleua  et  conferta  voluptatihus. 
Ver{?.  G.  2,  222  (terra)  ferax  oleo.  Ov.  Am.  2.  16,  7  terra  ferax  Cereris 
maltoque  feraeior  uvit.  Ov.  M.  3.  31  (specus)  uheribua  feeundu»  aquU. 
Yerg.  0.9,Wferfai»  mbere  (se.  pioventn)  eampns.  Plin.6>  c.S6  flnmen 
Caimaaiae  portnoanm  et  am  fertUe.  C.  Divin.  1.  S9,  00  omuU  cibo  et 
vtno  per  qnietem  pertnrbata  et  confiua  oemimne.  Plin.  25,  c  102  ext 
folia  larga  auco.  Hör.  epod.  16»  19  peeore  et  multa  dives  tellure.  Accius 
bei  Non.  p.  521,  27  f.  magnis  eampotem  et  tnuUis  tnalis.  Naevins  b.  Non. 
p.  456,  25  (Ribb.  trag^.  rell.  p.  6)  eam  nunc  esse  inventam  prohris  am- 
potem  scis  (edd.  proprisy  propriis).  Pfl.  Verg.  Cul.  189  compos  mente. 
Liv.  3.  70,  13  j)raed!B  itHgmH  eompotem  exercitom  redncnot  G.  Br.  70, 
947  non  «nopf  verM«.  Att  2.  8»  1  nnlla  abe  te  per  hos  dies  epletnla 
mam»  a{j^  re  uiili  et  wov»  venerat  Yerg.  A.  2,  86  none  etutum 
kmint  (I*  ^  vita)  Ingent.  PI.  Pars.  609  ea  res  me  domo  exptrtem  faclt 
Aiin.  45  exp.  metv.  Amph.  713  ea^.  more.  Turpil.  bei  Non.  p.  500,  23 
expern  mnlitiis.  Sali.  C.  33,  1  plerique  patriae,  omnes/tlltaa  atque /or- 
tmis  expertfs  sumus.    Vgl.  §.  80,  5  S.  277. 

Anmerk.  6.  Über  die  Verbindang  vieler  antcr  Nr.  6  angegebener 
Aa«dr1lcke  mit  dem  Abi.  nnd  Gen.  s.  die  Lehre  von  dem  Ckn. 

Anmerk.  7.    Über  mactej  macti  c.  abl.  s.  §.  69,  Anm.  2. 

8.  An  die  Verben  des  Bedürfens  scbliessen  sieb  die  beiden 
Redensarten:  opua  eat  aliqua  re  und  v9u$  eti  aliqua  re,  es  ist 
Bedürfnis s  an  Etwas.  Opus  est  heisst  wörtlich:  es  ist 
Werk,  Arbeit,  Qescbäft,  Aufgabe,  Oblieeenbeit,  daber:  es  ist 
Bedürfniss,  es  thnt  Noth,  es  ist  nöthig;  dem  Lateinischen  opus 
est  entspricht  gänzlich  das  Griechische  IpYov  loxt',  wie  Iv  [Aof/Tj 
npoftuafci*;  [xaXXov  yj  te^^vt,;  spYov  itjTi  oder  c.  Inf.,  wie  7;|x£T£pov 
epYov  doTtv  dvöpaio)?  jxayeoÖai;  auch  negotium  est  wird  in  diesem 
Sinne  gebraucht,  wie  rl.  Mil.  523  transcnrre  curricalo  ad  nos, 
ita  neffäiumit;  ueu»  est  w(hilicb :  es  ist  Gebranohi  man  gebranebt, 
man  orancht,  man  bedarf.  Die  Person,  die  Etwas  nStbig 
hat,  steht  bei  beiden  im  Dative,  also:  opus  oder  vsns  eH  miÜ 
aliqua  re.  Beide  werden  entweder  unpersönlich  oder  per- 
sönlich f^ebraucht;  beide  unterscheiden  sich  hinsichtlich  des 
Gebrauchs  dadurch,  dass  ojms  est  allgemein  gebräuchlich  ist, 
usus  est  hingegen  fast  nur  der  Sprache  der  Komiker  angehört, 
sonst  nur  sehr  selten  begegnet. 

a)  Unpers.  FL  Piend.  601  ntwo  eom&io  nune  mihi  opu»  est.  C 
\9g, 8. 2,6  magistroHbue  opus  eti,  sine  qnomm  pmdentia  ao diligentia  eue 
dytiSw  non  potest  Fan«  9. 26, 8  auctoritate  tun  nobis  opus  tat  et  consiUo 
et  etiam  groHa,  Die  nnpersVnliche  Konatroktion  wird  regelmüssig 


Digitized  by  Google 


286  Ablativ,  das  Yerhältn.  des  kaus.  Womit  bezeichoeud.  §.  81. 


angewendet,  wenn  die  adverbialen  Akkusati ve  eines  Pronomens,  als: 
quidj  qtiody  nihU  im  Satse  stehen.  PLPiend.  Mqmd  opust  gladio?  Ter. 
Andr.  32  nU  ittac  opus  est  arte.  G  de  or.  S.  46,  191  mhä  opus  est 
simnlatioiie  et  faUadis.  (Doch  Quadrig.  bei  GelL  17.  9;  15  mihU  aibi 
dbriHtu  opus  esse:  woza  Oellius  die Bemerkasg  macht:  nos  dii  itit«  dici- 
mas.  —  n.  Asin.  89  viginfi  jam  usust  filio  argenti  Bacch.  706 

militi  nummi^  duccfUis  Jam  uttus  tst  pro  Baccbide  und  so  sehr  oft  C. 
Att.  9.  6,  3  uaves,  (ptibus  usus  non  esL  Verg.  A.  8,  441  nunc  viribrut 
usus  ^sc.  est).  Liv.  30.  41,  8  reduccret  navcs,  tptihiis  consuli  ustts  nun 
€»t«t  (die  der  a  niebt  nOthig  bKtte).  Geü.  2.  15,  3  pramäa  atqae  m- 
fritammiU  wm  fuiL 

b)  Persönl.  In  der  perstfnliehen  Konstruktion  wird  der  Ablativ 
sam  Subjekte  des  Satzes  erhoben  und  opus  oder  usu§  mm,  e»,  e§i 

11.  S.  w.  zum  Prädikate.  Cato  R.  U.  1-1,  3  materiem  et  qiine  opus  aitrU 
dominus  praebebit.  Varr.  R.  R.  1.  IS.  4  minus  vndfi  opus  sunt  boves. 
PI.  Capt,  164  mnrifumi  omnes  miiitcs  opus  sunt  tibi.  Ter.  Phorm.  .')57 
quantum  opits  est  tibi  argenti  ?  C.  Farn  2.  6,  4  dnx  nobis  et  aud*»'  opus 
uL  Inv.  2.  19,  67  hujus  rei  nobis  txempla  penmdta  opua  §mL  Nep.  8. 
1,  8  Tbemistodes  eeleriter,  quae  opu»  eranif  reperiebat.  Die  perstfn- 
liehe  Konstralction  wird  namentiieh  angewandt,  wenn  die  Sache,  welche 
nOthlg  ist,  durch  ein  neutrales  Pronomen  oder  Adjektiv  bezeichnet  wird, 
weil  der  Al)l.itiv  des  Neutrums  sich  von  dem  des  Maskulins  nicht  un- 
terscheiden würde.  Von  usus  est  findet  sich  die  persönliche  Konstruk- 
tion nur  bei  Plautus,  wie  Bacch.  705  qtumlilium  usust  auri  tibi?  Merc 
854  cgomct  mihi  fero,  fjuod  usf/st. ') 

An  merk.  8.  Der  Genetiv  bei  opus  und  usus  est  ist  selten.  Liv.  22. 
61,  8  ad  consilinm  pensandam  temporis  opus  esae.  28.  21,  5  guanti  argenti 
opus  fuit.  Prop.  2.  8,  IR  '3.  1  [10],  12)  mayni  nunc  evit  on's  opus.  Qaintil. 

12.  8.  8  si  (orator)  nosse,  quid  quisque  sonserit,  volet;  Uctionia  apui  est. 
Apnl.  Met.  9,  89  p.  668  mihi  operae  t^tn  opus  est  (abi  y.  Hildebr.).  — 
Merkwürdig  ist  die  Konstruktion  mit  dem  Akkusati  ve.  PI.  Truc.  5^  10 
pucro  opust  cibum.  Cato  R.  R.  15,  2  calcis  in  pedo«  siugulos  longiiadini 
opus  est  modium  unum,  urenae  modios  dum.  PI.  Psend.  385  ad  earo  rem 
ustiH  hominem  astntuui,  doctum.  sn'fnm  et  caUidum,  Der  Akkosatir  scheint 
auf  einer  Ellipse  eines  entspreolieiukn  Verbs  ?.u  beruhen,  wierfor^.  adhibere, 
—  Opus  itabere  c.  abl.  nur  vereinzelt  Colam.  9.  1,  5  ferae  pecudea  in  viva» 
rüs  nt  grammUnis,  ita  fruffibui  nAumeu  opu*  habeiU. 

Anmerk.  9.   Ist  di«  Saeh«,  die  n8thig  ist,  ein  Verh,  so  steht 

a)  am  Gewöhnlichsten  dor>lcc.  c.  Jnf.  statt  des  Dativi  c.  Inf.,  s  §.  126,  2,  e\ 
oder  wenn  keine  Person  liioaugefQgt  ist,  der  blosse /fi/.  iic/it'i  oder  häufiger 
Passivif  s.  §.  124,  c);  b)  der  Ahlatir  des  PsarHcipU  Perfeeti  Pm,  mit 
dem  aach  ein  Sabstantiv  verbunden  werden  kann,  ■.  §.  133,  2,  c);  c)  selten 
das  Supinum  auf  -w,  s.  §.  128,  3;  d)  selten  uf  c.  odllj.  PI.  TrttC^ll  cpm 
(sc.  est)  nutrici  .  .,  ulrera  ut  halxat  vcteris  vini. 

9.    Bei  den  Ausdrucken  des  Kaufeus  und  Verkaa- 


dann  verkaufe,  Uberlassejy  pra$iHno  (vor-  und  nachklassiBcb, 
erkaufe),  vendo,  do,  t^eneo;  liceo  (bio  feil),  liceor  (mache  für 
mich  feil,  biete  auf  Etwas);  sto,  cons^o  (komme  zu  stehen, 
koste),  sum,  vaUo  (gelte);  hco  (verpachte,  yermiethe),  coUoco 

1)  8.  Draogcr  a.  a.  O*  I,  8.  629. 
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(lege  an),  conduco  (miethe);  muto,  p^^-f  com-muto]  luo  (büsse 
ab);  panyo  und  imciscor  (bedinge  aus);  venalis  (feil),  rani« 
(theuer,  wertb),  vilis  (wohlfeil),  steht  der  Preis,  als  Mittel, 
durch  welches  die  Handlang  zustande  kommt,  imAhlative. 
C  OflC  2. 16,  66  h!  emere  aqnae  aeztariom  mma  cogaator.  R.  Am.  46, 
188  aathepaa  llla^  quam  Umto  prOio  mereait$$  ttL  WH  89,  87  peeuma 
•e  a  judicibuB  rcdemeraL  C.  Inv.  1.  50,  94  Eriphyle  auro  viri  vitam 
veiididit.  PI.  Per».  665  sexaginta  haec  (puella)  dahitur  ar^enti  minU.  C. 
OflF.  2. 17, 58  SejuB  in  caritate  annonae  aaac  modium  populo  dcdit.  Verr. 
1.  56,  144  addicittir  id  opus  HSIOIOLX  milihns  (wird  zugeschlagen). 
Ph.  7.  5,  15  Antonius  regna  addixit  pecunia  (überliesB,  verkaufte).  PI. 
Psead.  169,  ut  pisoiam  quicqnid  ibist,  preHo  fraestinem.  Fam.  7.  2,  1 
ad  ezpedlret  fllud  vwbrt  quam  phtrimo.  Hart  6. 06, 4  parvo  cum  prHio 
diu  UeereKL  PUn.  7,  Ol  89  Aristtdii,  Thebani  pietoris,  nnam  tabolam 
centum  tabnlw  rez  Attalas  Ueitua  est.  Liv.  3.  60^  3  liand  solo,  an  rnoffno 
detrimento  CPrtanaen  statuntm  fuerit.  23. 30, 2  mnUn  gangiiine  ac  volneribtis 
ea  Poenis  victoria  stetit.  Caes.  B.  G.  7.  19,  4  Caesar  edocet,  (pmnto 
detrimento  et  (|uot  vironim  fortiura  morfe  necesse  sit  amstare  victoriam. 
Liv.  29. 37, 3  sextanie  aal  Homae  erat.  PI.  Merc.  297  bis  tanto  v(Ueo,  quam 
▼alni  priuB.  Plin.  33,  c  13  ext.  ita,  ut  scrupulum  valeret  sestertiU  vicenis. 
Ulp.  Dig.  19.  1,  18  qnaii  mknmo  wierti  bereditas.  (Aber  Yarr.  L.  L.  6 
f.  178  denarii,  qnod  dmot  (m.  nammoe)  anii  valAanL)  Liv.  97.  8,  1 
locavit  omnem  (ag^rum)  frumenfo  (verpachtete  gegen  Lieferung  von  Ge- 
treide). Suet.  Oct.  39  (OctavianuB)  notavit  aliqucs  (eqnites),  quod  pe- 
cunias  levioribus  usuris  rautuati  rp-aviore  fenorr  ronocasaent.  C.  Cael.  7, 
18  Caelius  amduxit  in  l'alatio  non  magvo  doiinim.  Caes.  B.  G.  6.  22,  3 
ne  Btudium  belli  gerendi  atjricuUura  committent.  Sali.  (-.  58,  15  nemo 
idsi  Victor  pace  bellum  mutaxnf.  J.  44,  5  eaque  mutare  cum  mercatori- 
biu  mm  adoecUdo  et  oüm  taübiu.  C.  Clnent  46, 139  habeiUt  res  pabliea 
dven  fliie  ignomiola  quernqnam,  qnl  fiden  main  et  reHgioaem  peetima 
eotmmitarä?  Muiare  aliquid  e.  abl.  in  der  Bedeutung  Etiraa  für  Et- 
was eintauschen  ist  poct  .seit  Iloratius  und  seit  Livios  auch  pros. 
Hör.  C.  3.  1,  47  cur  volle  permntem  5a6ina  |  divitias  operosiorea.  Epod. 
9,  28  victus  hostis  puniro  \  lne:ubre  mutavit  sagum.  Liv.  5.  30,  3  (dixit 
se  nefas  ducere)  virtrire  patvin  victani  mutari.  Plin.  33  c.  13  placuit 
denarium  gedecim  OMÜma  pemiutari.  (Dafür  mit  cum,  wie  C.  Sest.  16, 37 
ut  Mm  patriae  eatiUUe  eoattaatiae  gloriam  mmnuiiareL  Solpic.  bei  0. 
Fem.  4.  5^  8  nertem  e»m  vUa  eommutare.  Mit  pro  Ut.  37.  86^  14  eol 
pro  BLruria  Tarentum  mutaveranL  34.  6X  0  Lir.  9.'  6^  5  obsldes 
seseenti  equites  imperati,  qai  eqpito  luerent,  si  pacto  non  ataretnr.  Fl. 
Bacch.  779  ducevfis  PfnlippU  pepigi.  Liv.  22.  58,  5  pretium,  <]no  pepi- 
geravf  dedentes  se;  {lanti  pepigisse  Ov.  Am.  1.  4!>;  tanti  pepigerat  Liv. 
38.  21,  8.  8.  Anm.  10;)  9. 43,  6  triginta  dierum  indutias  parti  sunt  semestri 
sUpcndio  frumenioque  et  singuUs  in  militem  tunicis  und  sonst.  Auch  bei 
anderen  Yeiben,  wie  PL  Fers.  662  habe  (eam)  cenimm  ndms.  Asfai.  348 
«HMom  faemre.  Liv.  81.  84,  6  und  fr^  7,  11  merctdt  mUUxrt,  C.  Cael. 
7, 17  trig^aOa  mäibu»,  (se.  nnmnram)  dizistie  eum  /lo&äore.  Ibid.'P.  dodii 
inmla  est  ventdia  deeem  müibuB  (se.  nomninm).  PL  Per8.668  non  edepol 

I)  8.  Draeger  a.  «.  0.  I,  S.  513  f. 
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minia  trccentis  carast.  Cato  bei  Sen.  ep.  94,  28  quod  non  opus  est,  omc 
Carum  est.   PI.  Most.  1.  3,  139  istuc  verbnm  vüe  est  viginti  mini«. 

An  merk.  10.  Die  Ablative  magno,  theuor,  parco,  woblfcil,  phi- 
rimo^  minimOf  tantOf  quantOj  tantulo,  nihilo,  nonnUiilo  werden  in  der  Kegel 
ohne  j>rt:tii>,  selten  mit  pretio  bei  den  Verben  des  Kaufs  und  Verkaufs 
gebraucht.  Statt  de«  Ablativ«  steht  aach  der  Genetiv,  aber  immer  ohne 
preHif  bctl  Cieero  Ündeii  sieh  bei  dlcien  Terben  nai!  tmiU,  kmUdemf 
quanti,  pluris,  minorl'',  maximi.  Nie  sagte  man:  majore  oder  majore  j)rc- 
tio,  sondern  stftta  pluris,  sowie  hingegen  nie  mtigni,  parvi,  sondern  stäts 
magnoy  parvo,  aH»o:  magno,  phn-is,  maximif  plurinu)\ parva,  minori3,minim0f 
z.  Ii.  C.  Verr.  3. 16, 40  magno  decumas  vendidi\  dftraaif:  si  pUtris  vend^disses. 
§.  43  niiilto  Tninnris  vendidU.  c.  17  quam  phtrimo  venderet.  Bestimmte 
Preisangaben  stehen  immer  im  Ablative,  wie  Ter.  Eon.  984  LA.  Emit? 

ferii  h«tol«.Qiian^YPA.  Viginti  mim».  Auch  gebranebi  man  die  Adverbien: 
ene,  melius,  opfinit\  male^  pejus,  pcssime  emere,  rendere;  alsdann  heisst 
6ene  emere  wohlfeil  kaufen,  bme  vendere  tbcaer  verkaufen,  male  emere 
tbener  k.,  maU  vendere  woblfeil  verk.  C.  Off.  8.  19,  51  qaam  opfime 
vendere,  möglichst  thcucr.  Alt.  2.  4,  1  mihi  maxime  plftcet  ea,  quae  male 
(thener)  empta  sunt,  reddi.  Statt  nihilo  Stare  sagt  Cicero  grcUi*  stare  Verr. 
6.  19,  48  tibi  grali*  üart  nmvenu 

10.  Ebenso  steht  bei  den  Verben  des  Scbätzens,  ab: 
auümo^  iaxo  (spät.  Pros.),  etntecr  (naobklass.),  putOf  ducOf  der 
Preis  als  Mittel  der  Scbätznng  im  Ablative.  C.  Tose.  3. 

4»  8  lata  gloriosa  sapientia  non  magno  aettimanda  est  Magno  aestunare 
aaeh  Farad.  6.  8,  61.    Fin.  3.  3,  ll.    Verr.  4.  7,  13.  ib.  4.  23,  62  non 

vthilo  aestimandum.  Nep.  1.  7,  6  ea  Iis  L  talentis  aesttmata  e»t.  Val. 
M.  5.  4,  1  nuupto  ubique  pnlio  virtus  aeatimotur.  So  auch  troj).,  wio 
Sen.  ep.  74  quod  rectum  est,  nee  magnitudine  uestimatur  nec  numero  uec 
tempore.  Plin.  33,  c.  27  (chrysocoUam)  asperam,  quae  taxaiur  In  Hbrai 
dStnom»  YU,  medlam,  quae  denarU»  qumu,  atfaritam,  quae  XHL  Plio. 
paneg.  15|  6  qniaquis  panlo  Tetostlor  milee,  hie  te  eammüUane  cemcter. 
Suet.  Gramm.  10  Eratosthenes  multipliei  variaque  dnctrina  eensebattir. 
Yal.  M.  8.  If  ext  4  cum  dtvitiia  censeri  posset.  Naev.  bei  Fest.  p.  166  b, 
17  ejus  noctom  ttanro  ducere,  C.  Verr.  4.  7,  13  81  denarüt  quadrinffmii» 
Cupidinem  ilium  putasset. 

Anmerk.  11.  Diese  Verben  werden  gans  ebenso  wie  die  Nr.  9  an* 
geführten  auch  mit  dem  Genetive  verbunden,  also  bei  den  unbestimm- 
ten Angaben:  ningno,  phiri«,  nummt^  plurimo  u.  f.  i.  Anm.  10;  wird 
aber  der  Werth  durch  Substantive  ausgedrückt,  so  muss  er  im  Ablative 
stehen,  als:  Caes.  B.  G.  7.  39,  3  salutem  eorum  levi  momento  aestimarf. 
Tae.  A.  1.  17  demt  in  diem  aasibus  animam  et  corpus  aestimari;  jedoch 
wird  statt  magno  meist  magni  gebraucht,  s.  §.  FG,  5;  niJdl  aesttimo  Fo€t. 
bei  C.  Tusc.  1.  8,  16  ^  o(jfiiv,  adverb.,  wie  Plane,  bei  C.  Fam.  10.  4,  2 
bona  tarm»  turnt  aetHmaia.  Sali.  G.  9,  8  eoram  ego  vitam  mortemqne 
pUßta  aeatuwo.  Statt  nihilo  wird  Auch  pro  nihilo  gesagt,  wie  C.  Fin,  3.  8, 
29  eum,  qui  magno  sit  animo,  omnia,  quae  cadere  in  homtnem  possint,  de- 
spicere  sc  pro  nihilo  pularc. 

11.  Bei  den  Verben  des  Bemessens;  Benrtheilens, 
Bestimmens,  Vereleiohens,  bei  den  AnsdHi<&en  des 
Qleidiseins  nnd  Yersehiedenseins,  als:  mtHor^  pendo, 
ponderOf  judicoj  dijudicOf  examinOf  ßnio^  ä^niOf  dewribo  nnd  • 

dii^cribn^  dirigOy  terminOy  confero;  congrtio,  consevfio,  rÜscrepOy 
differo^  dissideo,  abhorreo,  par^  similis,  stellt  der  Massstab 
der  ßeurtheilung,  d.  h.  der  Gegeustuud,  nach  dem  das 
Urtheil  über  Etwas  bestimmt  wird,  als  das  Mittel, 
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wodurch   die   HestimmuDg  bewirkt  wird,  im  Ablative. 

C.  Tusc.  1.  37,  90  tanta  Caritas  patriae  est,  ut  eam  non  serutt  nostro, 
sed  salnfc  ipsius  mctiamur.  Nep.  1.7,6  mai^os  hominos  rirfutr  metimurf 
noo  J'oi'tuna,  C.  Verr.  4.  1,  1  eam  (rem)  stio,  non  noniinis  pondcre  pen- 
dUole.  C.  de  or.  8.  37,  150  (verborum  dilectu»)  aurium  Judicio  ponderan- 
du»  etL  OA  1.  15,  47  beuTolentüun  non  ardore  qttodam  amorifl»  sed 
glabüäaU  potios  et  cmutaniia  ßktiemu».  Gaee.  17,  49  verbii  controver- 
■ias,  non  aequiiale  dijudka»,  Rp.8.8,12  (ChxyiiiipQB)  ino  quodun  more 
loqaitur,  at  omnia  verbomm  momenttB,  non  rernm  poiiätnhu»  i  rmninet. 
Caes.  B.  G.  6.  18,  2  GalH  spatia  oranis  temporis  non  numero  dii  ram, 
sed  noctiura  ßn'umt.  C.  Tusc.  5.  26,  73  Epicuriis  omne  malum  dolore 
deßnü,  bonuiii  vuluptate.  Leg.  3.  19,  44  discriptus  populus  censu,  ordi- 
niboSy  aetatibuB.  Verr.  5.  11,  27  prelio,  non  aequiiate  Jura  dascripaerat 
(wol  lichtiger  dSaet-).  Fin.  9.  9^  71  non  potestie  wimptaU  onnüa  «Kr»- 
pmita  taeri  ▼irtutem.  1.  11,  88  prHMrfioiM  doloria  pntat  Epiennu  lem»- 
non  ntmman  voluptatem.  Ac.  2.  23,  78  qaem  com  Democrito  confem 
possamtu  non  modo  ingenü  magnüudine,  sed  etiam  aoimi?  Pb.  C.  Maro. 
2,  f)  omnes  clarissimomm  regiim  res  gestao  cum  Caesaris  nec  conton- 
tionum  viciynitudive,  nec  numero  proeliorum,  nec  varietate  regionini],  lu'c 
celeritate  conficiendi  possunt  covferri.  C.  Leg.  1.  10,  oü  oratio  rtrhis 
ducrepat,  sententiis  congruens.  Fin.  4.  2,  5  (Peripatetici  Academicique) 
re  eantenÜmtei  voeabuU»  d^ertbanL  4.  1,  2  non  verhi»  Stoicos  a  Peri- 
patetieie,  aed  wnver^a  re  et  Iota  tenUnOa  dutidere*  Plane.  11,  S7  omm 
QU  et  virUUe  et  laude  par.  de  or  3.  23,  94  malti  naturU  differunt^  vo- 
hmiaU  aatem  timilet  sunt  Nep.  15.  5,  1  (Epaminondas)  fuit  diaertui, 
nt  nemo  ei  Thebanns  pnr  esset  eloquentia.  Ausserdem  auch  bei  an- 
deren Verben,  sowie  auch  bei  Adjektiven,  wie  C  Fin.  1.  13,  42  guber- 
natoris  ars  utüitale,  non  arte  laudattir.  2.  26,  b3  si  fructibus  et  cnuiln- 
mentis  et  utüUaiibu*  amicitias  coUmu».  Nep.  8.  1,  1  neminem  huic  prae- 
fero  fidcj  eomianUaj  magnäudme  animi,  in  patriam  ametrt.  de.  or.  1.  26^ 
116  qnidam  Aoetttanle«,  voee  ofttont,  mdiu  motuque  corporis  vatU 

atque  agreatea.  Off.  1.  27,  94  delirare  et  vxenU  esse  oapfom.  Rabir, 
perd.  7|  21  membri»  Ofonihu»  eaphu  ac  debüia. 

An  merk.  12.  Mehrere  der  genannten  Verben  werden  auch  mit  er  c. 
abl.  Terbunden.  C.  Parad.  6. 1, 44  ex  eo,  qaantam  caique  satis  c«t,  meliuntur 
honiiMt  divitiarain  modan.  Part.  or.  84,  117  dieendnm  erit  non  esie  ex 
farhma  fidcm  ponderandam.  Quint.  1,  5  si  ex  opihua,  non  ex  verilate  causa 
pemdehtr.  Fam.  5. 17,  5  tc  non  ex  forfuna,  sed  ex  virtute  Iva  pendimua  »en\' 
perqne  pendemu*.  Wenn  die  Verben  aeatimare^  exiaUmare,  »pectare  die  Be- 
dentnog  von  heurt heilen  haben,  so  werden  sie  Btftts  mit  ex  verbunden. 
C.  R.  C.  10,  29  sie  est  vulgus:  ex  verifafe  pauca,  ex  opinione  niultn  negtimaf. 
$.28  nemo  illum  ex  trunro  corporis  »pectabaf,  sed  ex  artifu  io  cornico  spectahat. 

Anmerk.  13.  Hierher  gehören  viele  Ablative,  die  wir  durch  die 
Prlpositfoo  naeh  oder  in  Betreff,  hinsichtlich  (Ibersetsen  können. 
S.i  bei  riautus:  meo,  fuo.  *nw  off.itrn'n  Uchr  hHufig).  Men,  227  voluptas 
onllast  navitis  .  .  [  major  meo  animo^  quam  quando  ex  alto  procal  |  terram 
oooraictnnt  (nach  neinw  AnBieiit)  nnd  Bonst.  Meto.  450  non  potes  tn 
Tender«  illam  (nach  dran  Oeaetae).  Ter.  Ad.  126  notera  tu  ilH  patcr  es, 
eonaUHa  ego.  651  hie  mens  amicna  illi  genereM  prnxomns. ')  Ganz  gowi3hnlich 
alicujaa  od.  mea  sen/entia,  opinioney  meo  judicio,  tentimonio,  more\  rontueludinef 


1)  Vf^I.  Hamshorn  II,  §.  145»  a.  Holtae  L  d.  I,  p.  145.  Draeger 
a.  A.  O.  I,  &.  501  f. 

KShaer,  AasfUrL  Oianatlk  dar  Latein.  BgnA/»,  IL  19 
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re,  nomüte,  cog$»omine,  verbo.  mmtrOf  geiure,  Mta^e,  natione,  foUf  re  «am 
n.  dgl.  G.  da  or.  8.  16,  00  Boomtet  onuilam  oniditoniin  lenfjoiomo  totiiuqiio 
judido  Graociat'  quom  prudentiat  tarn  vero  eloqaentia  omniam  f^it  facile 
princep«.  Tusc.  1.  11,  21  hi»  amtentiia  omnibu»  nihil  post  mortem  pertinere 
ad  quemquam  potest  (nach  allen  diesen  Ansichten).  Off*.  1.  30,  105  sunt 
qotdAin  boniiies  oon  re,  sed  nambu.  2.  17,  60  tota  ratio  taliam  largitionnm 
generr  vitiosa  est,  temporihus  necosfiaria.  Nep.  7.  11,  4  (Ijacodaenionioram) 
moribiu  «umma  virtua  in  patiuntia  punebatur.  21.  1,  2  Jjacedaetnonias  Aee- 
■ttaiit  nomm«,  non  potocfote  Aiit  rex.  Nep.  99.  1,  t  Hanlloar,  oflywomw 
Barca.  4.  1,  2  Mardonius,  natione  Medus.  Cacs.  B.  Q.  3.  23,  G  (duce»  Gallo- 
rum)  eomueiudine  popali  B.  loc«  capore,  caatra  maoire  inalituunt.  B.  C. 
108.  2  (Pelosii)  rex  erat  Ptolemaotu,  paar  adaU.  C.  V«rr.  1.  18,  48  quoin 
mille  Humero  narium  dassem  ad  Delam  appoliiisent.  Auch  mit  ex  and  de, 
wie  e  lege,  de  tententia  alicnjuA,  ex  antmi  sententiOf  nach  Wonsehi  ex  üegaOf 
ex  poc/o  u.  dgl.,  8.  die  Lehre  von  den  Pr&pos. 

11.  Bei  conatare  und  consUUre  (meist  poet.),  bestehen, 
wild  der  Stoff,  woraus  Etwas  besteht,  ebenso  häufig  direh 
den  blossen  Ablativ  als  dnrch  w  e.  abl.  bezeichnet,  indem 
der  Stoff  entweder  als  Mittel  angesehen  wird,  dorch  wel- 
ches Etwas  besteht,  oder  als  Stoff,  aus  welchem  Etwas 
besteht,  aufgefasst  wird.  C.  Fin.  4.  8,  14  animo  constamus  et 

corpore.  Tusc  4.  8,  14  er  animo  rnnstamus  et  cnrporr.  Lucr.  1,  1028 
qiudihiis  liaoc  riTiim  covmfttit  summa  creata.  5,  65  mortafi  rimjiisfere  cor' 
port  mundum.  2,  581  quod  gencre  ex  uno  consietat  principiorum,  so  1, 
286.  889  und  aonst. 

Anmerk.  14.  In  der  Bedeutang  auf  Biwaa  beruhen  werden  eon- 
Hare  und  conthtere  in  der  klassladion  Sprache  mit  in  verbunden,  wie  Caea. 

B.  G.  6.  21,  3  vita  omni«  (Germanorum)  m  venationibu»  ntque  in  studiit  rei 
militaris  eon*i»lit;  nur  vereinzelt  Caes.  B.  C.  3.  14,  3  ita  e,r{yuo  tempore 
magnoque  caau  tutius  exercitns  aalua  ooMUUt,  —  Uber  eorUineri  aliqua  re. 
enthalten  sein,  bestehen,  und  fibcr  eontentti.'i  aliqua  re,  zufrieden,  s.  §.  79,  h) 
8. 2<)0.  Der  Stoff^  aas  dem  Etwas  gemauht  wird  oder  besteht,  wird  regel- 
mlaaig  dnroh  aas  o.  abl.  aasgedrdckt,  so  faeere,  fingere,  formarB  aliquid  es 
auro,  poculum  ex  auro;  die  Dichter  aber  erlauben  sich  zuweilen  auch  den 
blossen  Ablativ  zu  gebraachen,  wie  Verg. A.  10,  636  tum  dca  nube  c<tva 
tenaem .  .nmbram  { DardanÜs  omat  telia  (at.  ex  nahe  cava).  1,  655  duplicem 
gemmi»  auroque  coronam.  5,  668|  piotaa  äiffete  puppis  (ubi  v.  Wagner); 
aber  Beispiele,  wie  1,  1G4  sUvia  scaena  eorweia.  1G7  tn'po  »edilia  aaxo.  10, 
784  (orbeuij  acre  eavuui  triplici  und  andere  sind  nach  ij.  86,  4  zu  erklJircn. 

12.  Der  innere  Beweggrund,  d.  h.  der  in  der  Seele 
des  Handelnden  liegende  Grand,  ans  welchem  Etwas  ge- 
schieht, whrd  im  Lateinischen  als  Mittel  anfgefasst  nnd  durah 

den  instrumentalen  Ablativ  ausgedrückt.  Im  Deutschen 
übersetzen  wir  denselben  in  der  Kegel  durch  die  Präposition  aus. 

C.  Fin.  1,  10,  33  in  culpa  sunt,  qui  offfcia  deserunt  moUifia  animi.  Off, 
1.  11,  36  quom  nmirrc  pugnandi  in  exercitu  remansisset.  Seat.  20,  46 
quom  alii  me  saspiciime  periculi  sui  non  dcfcnderent.  de  or.  1.  22,  99 
quod  ego  nou  euperbia  neque  infmmanUale  faciobam.  Liv.  ö.  51,  10 
(bmteB)  «asoi  «woHWa  ia  pondere  auri  foedos  ao  fidem  fefeUenmt  Satt. 
C  87,  1  plebM  BOTWiim  renun  ttudio  CatUinaa  hioepta  probaibat.  & 
Fam.  19.14,1  naves  oBflnriaaDolabella  aa  manfe  eoBpacavit,  ntltattan 
peterct  (in  der  Absicht).  So  eo  consüio.  Häufig:  facio  aliquid  alicujua 
tmptihii,  hortntn,  rrnjatu,  jiufm,  arbitrcUti,  missit  u  dj^l.,  oder  cotmlio, 
auctoritate\  diese  Ablative  übersetzen  wir  durch  die  Präposition  auf, 
wie  Nep.  16.  1,  2  Pboebidas  Lacedaümonius  arcem  oppidi  (Tbebarum) 
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occiipavit  jnqnilni  perpanooram  Thebaaonmi,  qui  Laoonum  rebus  stn- 

debant. 

Aninerk.  15.  Zu  dem  Ablative  d«!S  Hcwepgrundes  tritt  sehr 
h&ufig  uiu  Partieipium  Perfecti  Pa«sivi,  wäbreud  die  Deutsche  Sprache  «ich 
mit  einer  Priposition  begnflgt,  ftls:  omors  impmfmi»,  dmehUf  eaplut,  aas  Liebe, 
dolore  ini-eriMut,  aus  Seh  merz,  nvidilate  mofiu,  com-,  per-motu$,  inßanimatuaj 
•OS  Habsucht,  «pe  impuUus.  txeiUUutf  ineit^ttu»,  in  Hoffnung,  cupidiltUe  in- 
dmelm^  addm^t  ans  Begierde,  Hmem  peHerrilWf  tau  Paraht,  «ereetoMUs 
4§t»'Hhu,  aus  Scham,  mefu  eoacfus,  aus  Furcht,  morho  iinjit^ditus,  wegen 
Krankheit,  la«dio  victut,  uns  I  bcrdrttRs,  u.  s.  w.  Z.  B.  C.  Inv.  2.  8,  27 
ramniae  est  «mentiae  dmia  $pe  imptdmm  eertnin  in  pericnlam  te  eemmittere. 
Off.  2. 11, 38  justitia  eat  res  epernit  et  neglegit,  ad  qnaa  pleriqne  vi^tmmaA 
ümdUate  rapiuntar. 

13.  Ebenso  wird  der  äussere  Gruud,  d.  h.  der  iu 
äusseren  Verhältnissen  liegende  Grund,  die  Ursache,  wegen 
welcher  Etwas  geschieht,  durch  den  instrumentalen  Ab- 
lativ ansgedrttckt.  Im  Deatsehen  ttberaetien  wir  denselben 
gewöbnlich  dnrcb  die  Präposition  wegen.  ■)  G.  Leg.  3.  7,  15 
regale  dvitatia  gennt  non  tarn  regni  quam  regis  vi^  repudlatum  est 
Pb.  1.  12,  30  si^nificaniiit  ee  hmeficio  novo  memoriam  veteris  doloris 
abjecisse.  Br.  90, 308  oratoram  aut  interüu  aut  dvtceam  aat  fuga  primai 
in  ratjsis  agebat  Hortensias  (wegen).   Capg,  B.  G.  i;.  9,  7  nc  communi 

(iermanonim  innocentcs  pro  nocentibus  poenas  jicndant.  Oft  finden 
sich  der  Ablativ  de»  inneren  BcwcggrundeH  und  di>d  äusseren  Grundes 
neben  einander.  C.  Lael.  9,  30  ego  (sc  illum)  adviiratione  quadam  (= 
ans)  Tirtatis  ejus  (se.  AlHcaDi),  ille  vidtaiin  opMone  (wegen)  fortaise 
«omuflta,  qnam  de  meis  moribns  habebat,  me  ^exft.  Rp.  S.  81, 68  noatri 
majores  et  Collatjnum  innoccntom  tutpicione  (aus)  cognationis  expulerunt 
et  reliqaos  Tarqulnlos  cffemitme  (wegen)  nominis.  Gr.  part  14,  50  alü 
ant  natura  Cwepeti>  corporis  aut  cmisucttidine  (wegen)  dolendi  ant  melK 
(aus)  äupplicii  ac  mortis  vim  tormcntornm  pertulerunt. 

An  merk.  16.  Oft  werden  seur  Bezeichnung  des  Grande«  auch  die 
Priposi tionen:  tx,  de,  pro«  c  abl.,  o6,  propter  c.  aoc.  nnd  die  nnelgent- 
liehen  eoMö,  ^raCiS,  mfo  c.  gen.  gebrancbt.  8.  die  Lehre  Ton  den  Pritpe- 
sitionen. 

Hierher  gehören  nocli  folgende  Klassen  von  Ausdrücken; 

14.  n)  die  Ausdrücke  einer  Gemüthsstiuimung  oder 
eines  körperlichen  Zustandes,  als:  laetor^  yauäeoj  exsulto^ 
triumphö  (frohlocke),  deUctor:  angor,  doleo^  nu»iereo\  ßoreo, 
ereteOf  vaüof  vigeo\  lahoro\  gloriory  superHo  (poet  nnd  spät 
pr08.)y  nU  jadto;  ardeo,  txarducoj  flagro\  laehUf  maesfo»,  ao//i- 
cUms^  trithtf  anxkii^  wperbusy  validuBf  feasvs,  lassns,  aeger, 
C.  Lael.  13,  47  propriom  est  aiu'mi  bene  constituti  et  laetari  bonia  rdm» 
et  d/>lrrc  contrnrü^.  Cato  m.  8,  if)  ut  OihUfaceiitihus  bona  indole  prae- 
ditis  sapientes  .sencs  delcrtanhir,  sie  aduleacentos  scnum  praereptis  yau- 
dentj  quibus  ad  virtutuin  studia  ducuntur.  R.  Am.  24,  90  delicto  dolere, 
eorredione  yaudere  oportet.  Clucnt.  5,  14  palam  exsiälare  laetHiOf  trium- 
phar«  gmtdio  eoepit  B.  Ain.6, 16  nt  extuUare  vUsloria  nobitttatis  videre- 
tur.  Off.  2.  7,  S5  quid  eensemut  Dionysiiun  9110  emetoli»  timorto  angi 
aoUtnm?  Toae.  1.  18,  30  nemo  nuwret  wo  meommodo.  G.  Flace.  7,  16 

I)  S.  Nipperdey  su  Toc.  Aua.  3,  24. 
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vetus  Graccia  ojiihus,  iwperio,  gloria  floruit.  Nop.  7.  7,  5  qua  ex  re 
(Alcibiades;  creverat  quuin  fama,  tum  opibus.  ball.  C.  9, 1  jus  bonumquc 
apnd  eoi  non  kgäbm  magis  quam  natura  vaUbat.  C.  Off.  1.  30,  107 
aliofl  videmoB  «etocitate  ad  oonom,  alios  vinbm  ad  loetaadum  vakrt^ 
de  or.  9.  87,  866  qni  manorM  v^wil.  Liy.  84.  4,  8  eft'verm  dbio&iw  vUiUy 
wanitSa  et  luxuria^  Romanam  civitatem  laborare.  Caes.  B.  G.  1.  14,  4 
quod  sua  rictnrin  tam  insolenter  (/loriareniur.  Plin.  9,  c  69  in.  ne  tri' 
umviratu  suo  nimis  superhiat  Antonius.  Liv\  3.  1.  fribunidiff  sc  jacfare 
actioiiibits.  C.  Tusc.  4.  17,  37  anhat  desider'w.  So  ardta  dolore,  anior<*, 
cupidilate,  ira,  beUo  u.  dgl.  (Alles  klass.}.  C.  de  or.  1.  54,  233  cujus  (Öo- 
eratis)  responso  sie  jodlees  eeeaneruntf  vi  capitis  hominem  innoeentissi* 
mum  eondemnareot  Att  &  11, 1  non  did  poteat,  qnam  fiagrem  demderio 
nrbis.  So  bei  Cie.  fl,  et^^kState,  omore,  odüb,  aUidio,  aatenttOf  ßagiiik, 
hello.  Liv.  1.  2,  3  minime  laetus  novae  origine  urbis,  21.  2,  1  Äw  onatM« 
curis.  2r>.  4<),  12  anxiu8  gloria  ejujs.  40.  54,  2  desidt  rio  anxius  filii.  2.  39, 
2  ut  appareret  ducihm  validivrem  quam  exercitu  rem  Koiiianani  esse. 
Sali.  J.  53, 5  Romani  itimre  atque  <)2)ere  castrorum  et  proelio  ftssi  lasaiipte 
eraot.  C.  Catil.  1.  13,  31  homincs  acyri  moibo  gravi,  L.  agr.  2.  35,  90 
Gampaai  aemper  auperbi  bomtaU  agromm  et  firuetnam  magidtitime,  lubia 
»aiiUnitaief  diicr^ime,  pMrUndine, 

Anmerk.  17.    Di«  AiuidrOok«  la^or,  gandtOt  doleo,  numt«»,  iMte», 

anxius,  soUiritiu  werden  auch  oft  und  (jlor'wr  zuweilen  mit  de  c.  abl.  ver- 
banden. Uber  doUo^  maereo,  lugeot  lamenlor,  indianoTf  hon-eo  u.  s.  w.  mit 
dem  AkltiisatiTe  s.  §.70,  2,  und  Uber  tottotf  gamemt  doleo,  glorior  id,  koCf 
aliquid  u.  dgl.  8.  §.  72,  Anoi.  3.  Von  körperlichen  Schaonen  kann  man  auch 
sagen  doletd  mihi  dente»,  dolet  mihi  pe*.  Auch  8«gt  man  bei  Körperlheilen 
laboro  ex,  wie  C.  Tusc.  2.  25,  60.  Statt  me  jacto  aliqua  re  kommt  häutiger  vor 
jacto  aliquid,  prahle  mit  Etwas.  Folgende  Vorba  affeotnnm  werden  zuweilen 
auch  mit  in  c.  abl.  verbunden.  C,  Tu.sc.  1.  21,  48  in  eo  gloriari  (=  in  eo 
gloriam  coUucatam  habere).  N.  D.  3.  36,  Ö7  in  virtuU  recte  gloricmur.  Off. 
2.  17,  59  nobis  qaoqne  licet  in  hoc  qaodam  modo  gMaru  Att.  14.  16, 
8  in  quo  Utetetmar.  Catil.  2.  2,  3  in  hoc  ipso,  in  quo  ex.^ulfnf  et  (riumphat 
oratio  mea.  Verr.  5.  46,  121  ^oetom  tu  in  omniam  gemitu  et  iriumphae, 
Pb.  11.  4,  9.  I^gg.  2.  7,  17  in  hoe  admodom  ddtdor,  Fam.  6.  4,  4  m 
hnr  hiiulr  delector.  Att.  2.  1,  5  in  tt>  $e  jactantlU  TuflC  8.  11,  25  ut  in  «o 
rectum  videatur  esse  angi.  Att.  9.  6,  1  m  eo  ipto  offendetur  (statt  des  ge- 
wöhnlicben  offendor  re).  Leg.  1.  14,  41  o  rem  dignam,  in  qua  non  m^o 
docti,  TOmm  etiam  agrestes  eruheecant.  (Mit  propter  I'l.  Trüc.  2.  3,  88;  mit 
dem  blossen  Abl.  poot.  and  seitLiria«  aaoh  pro«.  Liv.  40. 14,  1  non  est  ras, 
qua  erubescam. 

15.  6)  Die  Ausdrücke  des  sich  Auszeichnens,  als:  t^c- 
eellOf  aniecello, praeceUo  (vor-  n.  naohklass.),  j7rae«to,  aupero,  vinco; 
imigniff  iüutiriSf  exedUni^  praeeeüen$  (klass.)  u.  8.  w. ;  dignu$ 
(y.  y  dic-j  zeigen,  skr.  die^mif  zeige,  Sefx-vu  pit,  also  eigentlich 
gezeigt,  daher  ausgezeichnet  nnd  so  würdigt^)  indignusj 
dignor.  C.  Oif.  1. 18,  61  maxime  populns  R.  animi  magnitudine 
excelUt.  Divin.  1.  41.  91  in  Syria  Chaldaei  cognUinne  astrorum  soUertta- 
que  ingcnionim  antecellunt.  Tac.  A.  2.  43  Agrippina  fcnmdifate  ac  fama 
Liviam  praccdlcbat.  C.  de  or.  2.  67,  270  Socratcm  opinor  in  ironia 
dissimnlantiaque  longe  lepore  et  humaniiate  omnibus  praestitisse.  Nep. 
Sfö.  18, 6  qni  honare  rernnqne  gestarnm  amplitudme  eeteroi  prauütenmi 


i)  8.  Cnrtins  Btym.  N.  14.  Corssen  Krit.  Beitr.  8.  47. 
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CTuBC.  1.1,3  doctritia  Graecia  nos  et  ontni  litterarum  genere  stiperabaL 
Rp.  2.  26,  48  (tyrannaa)  quanquam  figura  est  hominis,  morum  tamea 
imnumUaU  yastlMlnuui  vmeit  bduai.  Babir.  perd.  9,  2A  hominem  omm- 
htt»  wmgHMm  noiU  tnrpitndiols  aoemare.  Q.C.  petit  oooi.  6, 18  honioM 
übutrt»  honore  ac  rumine,  Balbu  10,  25  vir  et  animo  et  virtuU  prae- 
cellenA.  Rp.  3.  4,  7  (viros)  s^imma  laude  dignos  (eigentlich  durch  das 
höchste  Lob  ausgezeichnet,  dann  des  höchsten  Trohes  würdig).  Ph.  14. 
6,  17  excellentiura  civium  virtus  imitatime,  non  invidia  <Üijna  est.  Accius 
bei  Non.  p.  281,  7  ogone  .  .  Pelopis  digner  domo?  C.  Inv.  2.  53,  161  ub- 
servantia  est,  per  quam  homines  aliqoa  dignitate  antecedentes  cuUu 
guodam  et  honore  dignaniur  (dgeatlleli  werden  ausgezeichnet).  Dae  Aktiv 
digmo  äUguem  o.  abl.  nor  Calyos  bei  Serv.  ad  Vetg.  A.  11,  168  mid  OL 
Arat.  84.  D^nor  (als  Depon.)  aliquem  alifpia  re,  Einen  wegen  Etwas 
aveieiehnen.  Einen  einer  Sache  für  würdig  halten,  ist  poet  und  in  nach- 
augosteischer  Proaa,  wie  Tao.  A.  4,  74  ext  quos  non  Mrmofie,  non  vuu 
nUgnatus  erat. 

Anmerk.  18.    l.'ber  di(/mi.i  c.  gen,  s,  die  Lehre  vom  Qen. 

16.  c)  Die  Ausdrücke  des  sich  Stützeus,  Vcrtrau- 
enSj  sich  Verlassens:  nitorj  stütze  mich;  /it/o,  conjidoj  ver- 
lasse mich,  baue  anf  Etwas,  difßdo  (nachklass.),  misstraue; 
MtOf  behaire  bei  Etwa«,  Terlasse  mich  auf  Etwas,  begnüge 
mich  mit  Etwas,  bernbe  auf  Etwas,  aeauieseo  (seit),  eigentl. 
berabige  mich,  dann  hin  zufrieden,  suhnixuSf  sieb  Bttttsend, 
yertranend,  fretus.    C.  Q.  fr.  1.  2,  1,  2  salus  hominiim  non 

verifafe  solum,  sed  etiam  fama  ttUitur.  Off.  1.  23,  80  haec  sunt  opera 
magni  animi  et  e.xcelsi  et  prudiniia  consilinjue  fidevtis.  Tmc.  f).  14,  40 
(nemo)  poterit  aut  corporis  ßimitate  aut  fortunae  stabilitatc  cimfidere 
Suet  Caes.  3  cum  ingtnio  ejus  di/ßsus,  tum  occasione.  Tac.  2,  23  diffisus 
paueitale  eobortlom.  (S.  Anmerk.  19.)  Nep.  5.  2,  5  (Cimo)  Thaelos  cpu- 
lenüa  fretoi  sao  adventn  freglt  C.  Rp.  3.  36,  46  (rex)  vteforü»  divitii»- 
q%te  nibnixus  exsnltabat  fnsolentia.  Tnao.  3.  26,  68  ^na  judieio  atare 
BOtim.  6.  37,  81  suis  stare  judi<M$.  Ott.  1.  H\  32  ÜU*  promistU  »tandum 
non  esse.  Liv.  7.  G,  •!  nunc  fama  rerum  sfmiditm  est  (sich  begnügen). 
8.  13,  3  inrdils  nntsiUis  standum  videbatur.  8.  40.  5  scriptor,  »pio  satis 
cfi  to  aiirdirc  stctur  isich  verlassen).  27.  8,  9  praetor  non  exoUtis  vetu- 
state  annalium  exemplis  stare  jus  volebat  (berufe  auf),  l)  C.  Mil.  37,  109 
^ni  maxime  P.  Qodli  morU  acqtdermd,  Snet  GaL  61  tmo  folactd  aequitaemt. 
fl.  die  folg.  Anm. 

Anmerk.  19.  2Vi/or,  stütze  inieh,  wird  bisweilen  auch  mit  fn  c.  abl. 
▼erbnnden.  Lucr.  5,  OfM)  nixuit  in  hör  tmo  novilntis  nomine  tnani.  C.  Dirin. 
3.  36)  65  coDjectur«  oinnis,  in  jua  nililur  divinatio.  Cael.10.25.  Mil.  7,  19 
et  Tiro  nora  pambatnr,  cujaa  «n  vUm  mtebtthtr  taln«  eiritatit.  <—  Fido  nnd 

oonfido  werden  auch  mit  dem  Dative  verbunden,  und  /.wnr  in  der  klassi- 
schen Sprache  immer  von  Personen  oder  Umschreibungen  derselben  durch 
ihre  Eigenschaften  oder  Äusserungen,  also  mihi,  tibi,  not  fid.  oder  eonf.  C. 
Att.  6.  ^  4  pner  bene  «tfti  ßdm».  Uv.  98. 36,  2  neulri  parti  virium  satis  fiden» 
(=  neque  pedestribns  npqup  navslibas  Oopiis,  persönlicli  (uifgcfa-ist).  24. 
8,  13  haud  sane,  cur  ad  majora  /i6t  ßdamnu,  documenti  ^uicquum  dedisti. 


1)  Mehr  Beispiele  über  sto  bei  Beier  ad  C.  OS,  3.  30,  110  p.  392  und 
Draeg er  a.  a.  O.  I,  8.  614* 
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LIt.  89.  88i  S  param  mo«nibat  urmlaque  ac  jwenttUt  fidebamt,  (Hier  •cheinen 

moenibuä  und  armia  Ablative  zu  sein;  sind  es  aber  Dative,  so  sind  sie  durch 
CoDciQuitftt  der  Kede  hervorgerufen.)  (Aber  40.  47,  7  exercüu  egregio  Jiden- 
Imn  wt  das  Heer  als  Bache  anfgefaeat,  wie  94. 48, 6  hottem  ped^tn  ßdmtem 
Marie  {—  pedestri  pugna.)    C.  Lael.  5,  17  si  mihi  ip»e  conßderem.  Caes. 

B.  G.  3.  7,  2  ncque  illi  inhi  ecnfiti  cx  portu  prodire  ausi  sunt.  3. 10,  7  daai 
tibi  uterquc  eon/ideret.  3. 24, 1  virtuti  militum  ronfinu  (=  militibus  fortibus). 

C.  Ph,  6w  ly  2  nisi  vettrae  virttUi  conti antiarqn''  unfidertm  (=  vohis  virtQtia 
Oompotibas  et  constantibus).  Ebenso  Att.  1»).  It)  A,  f).  1.  9,  2  arrae  nosfrnr 
eonßdito  (=  mihi  arcam,  i.  e.  pucuniam,  habentij.  Farn.  (i.  0,  4  cui  quidem 
(ac.  npttrae)  ditnncUioni  eet^UUnuu  (=  dlTinanti  mihi;  bitte  C.  im  Allgemei- 
nen  von  einer  divinatio  gesprochen,  80  würde  er  ohne  Zweifel  qtia  divi- 
ncUione  geschrieben  haben).  Ph.  10.  1,  1  declarasti  neminem  alterius,  qui 
Miae  eonfideret,  rirtnt!  iiiTiclere  (=  qui  sibi  rirtiiUa  eompoti).  Caes.  B.  C. 
2.  40,  1  peditura  eam  partem,  cut  maximc  ctn^fidehat  {=  eis  peditibu:?.  qui- 
bus).  Ebenso  3.  94,  5.  Liv.  40.  12,  15  nieae  apnd  oos  gratiae  conßdebam 
{ss  mihi  apud  eos  gratloso).  21.  19,  10  ne  quis  fidei  Romanae  aut  »ocietati 
tm^idat  (=  Romaniit  fidem  colentibus  aut  sociis).  In  der  Dichtersprache 
•her  wird  der  Dativ  auch  von  Sachen  gebraucht,  die  keine  persönliche 
Auffassung  zulassen,  wie  ßdet  e  noeti  Verg.  A.  9,  '61^.  fugae  11,  351.  taedae 
Or.  M.  15,  827.  —  Cot^fido  mit  in  o.  abl.  Jnl.  Capltol.  (IV  Jabrh.  n.  Chr.) 
ylt.  Maximi  et  Bnlbini  17  etinmsi  coitfidam  in  priorum  principurn  falimovitt, 
Aach  die  Verbindung  mit  de  c.  abl.  findet  sich  nur  vereinzelt.  Caes.  B.  C» 
2.  6,  5  de  nrbis  eo^/Marmt  (=  in  Betreff).  —  Diffido  wird  in  der 
klassischen  Sprache  stäts  mit  dem  Dative  verbunden,  wie  dlff.  perpetuitati 
bonorum  C.  Flu.  2.  27,  H6.  —  Stare  in  c.  abl.  ist  im  Uanzen  selten.  C. 
Rabir.  perd.  lU,  2*S  si  in  ßde  non  »telü  Att.  2.  4,  1  sin  in  eo,  quod  osten- 
derat,  non  slat.  Fin.  1. 14, 47  ttare  oportet  in  eo,  quod  sit  judicatum.  Liv.  4. 44, 9 
ttefit  in  aententia.  —  Aequiesro  wird  fast  immer  mit  in  c.  abl.  verbanden,  = 
finde  meine  Beruhigung  in  Etwas,  wie  C.  Lael.  27,  101  sencs  in  adulooccu- 
tinm  earitate  euqvieteimut.  —  FVelu»  o.  dat.  gehört  nar  dem  Livius  an.  4. 37, 6 
tanquam  conatantistfimae  rei,  fortunae  freti'.i.    So  0«  1^  1.  6.  31,  6.  8.  22,  7. 

17.  d)  Die  Verben  der  Wahrnehmun oder  Erkennt- 
nis s,  als:  cerun^  intellego,  cof/m)sco,  scio  U.  s.  w.  C.  Part.  25 
88  amicitiac  earitate  et  amore  crmuntur.  Balb.  bei  C.  Att.  9.  13  a,  1 
hrevilate  epistulae  scire  poteris  euiu  valde  esse  (listentum.  Aber  ge- 
wöhnlich werden  intdlego^  sciOf  cogtwacu  mit  ex  c.  abl.  verbunden,  und 
eemor  mit  tn  e.  abL,  wie  G.  Fartit  23,  78  bae  Tirtutes  cermutAir  in 
agendo.  Vgl.  Anm.  \%  S.  280. 

18.  Ferner  wird  der  instrumentale  Ablativ  gebraucht, 
nm  das  Mass  zu  bezeichnen,  indem  er  angibt,  um  wie  Tiel 
ein  Verbal-  oder  Adjektiv-  oder  Adverbialbegriff  gr^ser  oder 
kleiner  als  ein  anderer  ist.    Er  steht: 

«)  bei  dem  Komparative  und  Superlative,  sowie 
auch  bei  den  Verben,  in  denen  der  Hegriflf  einer  Vergleichung 
liegt,  als:  maloy  praeatOf  vincoj  sujperOj  excello,  antecdlOf  ante^ 
cedOf  und  anderen.  Im  Deutschen  abersetsen  wir  diesen  Ablativ 
durch  die  Präposition  um.  Hierher  gehören  namentlich  die 
neutralen  Ablative:  multo^  nm  Vieles  oder  weit,  parcOf 
pmdo,  nihifoj  eo,  hoCf  quOy  tanto,  quantOf  aliquanio  und  andere. 
C.  N.  1).  2.  36,  92  sol  midtis  partibus  major  atque  amplior  est  quam 
terra  uiiiversa.  Tnsc.  4.  27,  58  <pio  major  est  in  animis  praestantia  et 
divinior,  eo  majore  indigent  diligentia.  Off.  1. 26,  90  ut  recte  praecipere 
videantttr,  qui  moncnt,  ut,  tptanto  superiores  simus,  tanto  nos  geramiis 
mmtmimiuB,  Verr.  8. 97, 22.5  quinquies  tanto  ompUm  Verres,  quam  quan^ 
tum  lidtam  est,  dvitatibas  imperavlt  So  aneh  mit  sii  etgünaendem 
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Komparative  B.  Afr.  19  ext.  Petrejano  auxilio  adhibito,  equitibus 
MC,  peditum  ac  levis  arinaturae  tjuater  tanto  (4  mal  so  viel).  C.  Q.  fr. 
2.  16,  5  ego  ne  püo  qaidem  minu»  te  amabo  (um  ein  Haar).  Nep.  18. 

5  (via)  aiUero  temto  hngiorm  babebat  anflraetiim  (om  daa  Doppelte 
lioger,  doppelt  lo  lang,  noch  Etninal  eo  lang).  G.  N.  D.  1. 86y  99  quam 
molestum  eat  tmo  tHgUo  plus  habere !  (um  Einen  mehr,  d.  h.  einen  Rn- 
^er  mehr  =  uno  plures  digitos  habere).  Liv.  2.  7,  2  uuo  plus  Tnscorum 
cecidisse  in  acie  (um  Einen  mehr,  d.  h.  von  den  Etruskorn  Kinor  mehr 
=  nno  plures  Tnscos  cj.  5.  30,  7  legem  unä  plures  tribus  antiquarunt 
quam  jusserunt  (um  Eine  mehr,  d.  h.  Eine  Tribus  mehr).  Die  bei  Plau- 
toa  sehr  blnfigeVerbbidnng  des  Ablativs  nmio  mit  einem  Komparative 
begegnet  inweüen  aueb  später,  wie  Antonina  bei  C  Att  la  8  A,  1 
qoia  te  immo  plus  diUgo.  So  ancb  LiT.  1. 9,  8.  2.  87,  i.  89.  88,  4  molti- 
tndlne,  quae  nimio  major  erat  89.  40^  9  elmultates  nmio  pha^e»  exer- 
eaernnt.  Zu  den  Komparativen  {gehören  auch  infra,  siipra,  ultra,  daher 
pauh  und  muUo  ivfra  Van-.  R.K.  1.41.8.  Caes.  B.  G.  4.  36,  4.  ti.  28,  1. 
Plin.  19  C.  15  (doch  auch  paulnm,  tin'Kum  in/rtt  Colum.  11.  3,  53,  Plin. 
25,  38.  33,  26.  Quintil.  1.  7,  20.  2.  5,  4  u.  A.)j  paulo  supra  Caes.  B.  G. 
6. 19,  4;  aUquo  mtpra  Qnintil.  11. 3, 140;  pmdo  vUra  Gaei.  B.  C.  3. 66, 4.  i) 
Ferner  das  Adverb  nem  s=  weniger  (V  see-,  seqnor,  also  eigentUeb 
folgend  einer  Saebe,  binter  einer  Saebe,  daher  naehstebend,  we- 
niger). C.  N.  1>.  1.  18,  88  nee  mvUo  »ectu  Speuslppus.  —  C.  Man.  1,  1 
mihi  Semper  frequens  conspoctus  vester  multo  jucitndisaimus  est  visuB 
und  so  überall.  So  auch  Catull.  49,  5  f.  tanto  pessimtts  poi'ta,  |  quanfo 
tu  optimm  oranium  patronus.  —  C.  Att.  12.  21,  f)  meo  judicio  multo 
Stare  malo  quam  omuium  reliquurum.  Fin.  4.  18,  51  virtutem  omnibus 
rebus  multo  mlUponenÜ».  N.  D.8.  40^  108  sol,  cujus  magnitndine  mMo 
partibut  terra  mperoter.  Oaes.  B.  G.  6.  97,  1  (alees)  magnitiidine  pamio 
amUudmU  (se.  eapreas}.  LiT.  98.  40^  7  parte  dimieHa  «m&lm  boetinm 
eopias  eeraebat. 

Anint  ik.  20.  Dieser  Ablativ  findet  sich,  aber  nur  selten,  auch  bei 
dem  Adverb  aliier:  alüer  multo  Ter.  Andr.  4.  multo  aliter.  Nep.  22.  2,  1 
imtlto  aliier.  Der  Begriff  der  Verschiedenheit  wird  in  den  Sprachen  als 
ein  Vergleichangs -  oder  Koraparativbegriff  aufgcfasst,  daher  auch 
aliter  quam  und  im  Deutschen  anders  als.  —  In  di  r  vorklassischon  Zeit 
wird  dieser  Ablativ  zuweilen  mit  Positiven  vetbuudeu,  wie  PI.  Men.  821 
nimio  boo  hidiere  nagst.  Ter.  HesQt.  806  pmJo  qni  est  homo  ioUrobiU», 

Anmerk.  81.   Statt  der  Ablative  imifto,  ton/o,  quanto,  altqutmto  n. «.  w. 

finden  siVh  auch  die  Akku.'^ativp  mulfum.  tantum  u.  s.  w.,  al>cr  nnr  sel- 
ten. ^  C.  de  or.  3.  24,  92  nou  muUum  est  m^jut  (einige  alte  edd.  u.  Man. 
n.  Laml»,  haben  mmtio),  Farn.  8.  11,  1  etsi  pertmUtmn  ante.  Bonat  nirgends 
bei  den  Klassikern,  sondern  nur  bei  späteren  DtchterD,  wie  Juvcnal  10,  197 
mullum  hic  robuatior  illo.  Stat.  Th.  6,  701.  9,  559  n.  n.,  bei  Quintil.  9.  2, 
68.  10.  1,  94  ist  die  Lesart  unsicher.  3)  Tor.  Eun,  131  alit/uatUitm  ad  rcrast 
amdicr.  lAr,  1.  7,  9  formam  viri  aliguanlmm  mnfUoMm.  3.  15,  2  nuantum 
janiores  patriim  plebi  se  maijis  insinuahant.  cn  ncrins  contra  tribuni  tende- 
bant.  Beim  l'osit.  Tac.  U.  2,  99  ^uan/unt  hebet.  Ferner  quanium  in  einem 
Oegeasatie  m  den  Ablativen  tonto,  aach  eo,  oder,  aber  nur  vereinielt, 
quan/o  .  .  tantum.  Liv.  5.  10,  5  quantum  awjfbatnr  militam  numrni«.  tanto 
migore  pecnnia  in  Stipendium  opus  erat.  27. 47,  11  quanium  maro  abucedebatf 
tanto  attioribas  ctt  82. 5, 2  qumUam  ab  adsidnis  laboribos  laaeavenU  animnm, 


1)  S.  Neue  Formenl.  II  2  S.  697  f.  —  2)  s.  Draeger  •.  a.  0.  I, 
S.  Ö21.  523.  —  3;  s.  Hand  ad  Tursell.  III,  p.  669  nr.  5. 
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tanto  magis  intentain  .  .  curae  angunt.  44.  7,  6  qtumium  proccderet  UmgiuM^ 
eo  majorem  .  .  inopiam  sentiens.  Bei  taniutn'.  6.  88,  5  quanto  jure  joiltti» 
tior  intercessio  erat,  tantum  vtncereiur  favore  legum.  —  Bei  dt-n  Verben  ex- 
ceüo,  praetlo,  vineo  u.  dgl.  findet  sich  gleichfalls  der  Akkusativ  öfters  io 
der  UaMiaeben  Bpraobe,  wie  Man.  18,  89  miramor  bnne  boniiieB  iMhm 

excellere  octeris.  Inv.  2.  1,  1  (Zeaxin^  mulicbri  in  corpore  pingcndo  p/uri- 
«mtm  aliis  praestare.  K.  Am.  22,  (>3  aliquem,  qui  ton/wn  immaoitate  bestiae 

h)  Ante  VL.  posL  in  denen  g^eiohfaUs  ein  komparatiyer  Be- 
griff liegt,  baben  den  Ansdruok  der  Zeit,  am  welche  ein 

Ereigniss  vor  oder  nach  einem  Zeitpunkte  der  Vergan- 
gcnbeit  eingetreten  ist,  im  Ablative  bei  sich.  Ante  und  post 
sind  hier  entweder  Adverbien:  vorber,  nachher,  oder  Prä- 
positionen in  Verbindung  mit  dem  Akkusati ve.  Die  ge- 
wöbnlicbe  Stelle  der  Adverbien  ante  und  post  ist  nach  dem 
Ablative,  seltener  vor  dem  Ablative;  ist  aber  das  Substan- 
tiv mit  einem  attributiven  Affektive  verbnnden,  so  k5nnen 
sie  auch  dazwisohen  gestellt  werden.  Sind  aber  ante  und  pod 
Präpositionen,  so  folgen  sie  immer  nach  der  Zeitl>estimmang 
nnd  stehen  vor  dem  Akkusative.  C.  Cato  m.  4, 10  cum  eo  ad 

Capuam  profectus  sum  tpiinfofpte  mmn  pogt  ad  Tarentuni.  Quacstor  deinde 
quadrieitnio post  facta»  sum.  C  de  or.  2.  37, 154  (Numa  Pompilius)  annia  ante 
permiiJtU  fuit  quam  Pythagoras.  2.  68, 2»G pawis  pnst  diefms.  Tusc.  1.  29,  71 
Socrates  supremo  vitae  die  de  immortalitate  auimorum  multa  disäeruit 
et  paueU  ante  dkbut,  quom  ÜtcUe  poBset  eduoi  e  custodia,  nolnit  (L  e. 
paoeis  diebos  ante  topremiim  vitae  diem).  LaeL  1, 8  ScMvola  exposnit 
BolMt  sermonem  Laelii  de  amicitia  habitnm  ab  iUo  paueit  didnt*  pott 
mortem  AfricanL  Br.  10,  40  (Homerus)  anm»  mvltis  fuit  ante  Romulnn, 
16,  Gl  Cato,  qui  annis  IX  post  cum  fuit  consul.  43,  IBl  (^Scaevola)  tri- 
bunus  anno  pont  fuit.  IM,  316  recepi  nie  biennio  post.  Caes.  B.  G.4.3t>,  3 
paulo  post  mediain  nuctem  navea  solvit.  So  häutig:  multo,  paxilo,  tili- 
quarUo,  tanto  ante,  uon  muUOf  baud  ita  multo,  paulo,  aUqwinto  post  (Alles 
klass.).  —  Amte  mid  poet  vor  dem  AbL:  CFam.  10.3,9  ante  äUqmmto. 
Bp.  3.  4,  9  ante  pauUK  a  or.80^  107  poel  atAquanto,  Caes.  B.  0. 7.80^4 
pett  paulo  und  sonst  oft.  Verg.  Q.  8,  476  und  Ov.  Pont  8.  4,  47  poat 
tanto.  Liv.  7.  2,  8  poat  aliquot  annis.  32.  5.  10  post  paueU  diebm,  40. 
47,  4.  40.  52,  1.  40.  57,  2.  >)  -  Räumlich:  Nep.4.  5,  2  patune  ante  gra- 
dibus,  ([uam  qui  eum  aequebantur,  in  aedem  Minervae  coiifu^t. 

Anmerk.  22.  Der  Zeitpunkt  der  Vergangenheit,  vor  oder 
nach  deraEtwu  geschehen  ist,  kann  aach  durch  einen  Nebensatt  mit  quam 
ftttSgedrückt  werden.  In  diesem  Falle  ^itclicn  bei  Angabc  der  JahreeMhl 
gern  die  Ordinali«,  sowie  nurh  statt  dus  Ablativs  mit  fi)|pcndem  antequam 
oder  pottquam  die  Prüpuäitiüueu  ante  uud  po$t  c.  acc.  uud  quam  gebraucht 
wwden  kSnoen,  doch  seltener  Is  der  UaniiebeD  Spraohe,  blnfiger  bei  den 
Späteren,  also:  tertio  anno  ante-  oder  po»tqxtam  decesserat,  oder:  ante  (fwtO 
/«rffMm  annum,  quam  decesscrat.  C.  de  or.  2.  5,  21  saeculi*  nrnUiM  ante  gymoa- 
sf«  inrenta  sant,  quam  in  üe  pbtloHophi  garrire  eoeperunt  Nep.  28w  8|  1 
Hannibal  anno  tertio,  postquam  domo  pnifugcrat,  .\frioani  accessit.  Pott  c, 
acc.  C.  Mil.  16.  44  poH  diem  tertium  ge«ta  re«  est,  (uam  dixerat.  Att.  9. 
10,  4  poit  diem  queainmt  quam  ab  nrbe  dieoeeaimne.  So  Nep.  8.  8,  8  Ari- 
•tidee  deceMit  fere  pott  nunum  fnartem,  quam  Tbemiatodee  Atheaia  omt 


1)  Mehr  Bei-^picle  bei  Neue  Lat.  Formenl.  2  II  S.  694  f.  nnd  Hilde- 
brand Dortm.  Progr.  1854  8.  8. 
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expalciu.  ö.  3,  3.  10.  ö,  3.  iSall.  J.  102|  2  pott  Um  ^uuUumj  quam  itcrum 
iMulMii  nale  pagnaTerant    Vett.  1.  ^  4  pod  äuo  et  vurnü  mmo*,  quam 

Srinia  (Olympiu)  constitnU  Aierat.  1.  13,  1.  So  oft  andere  Splltere,  z.  B. 
net.  Ner.  6  Nero  natus  est  post  novem  menget,  quam  Tiberius  excessit.  Ante 
c  acc.  Vell.  1.  8,  1  ante  anno«,  quam  cun»ulatutn  inircs,  oetingenlo»  tri». 
Suet.  Oct.  101  teeUunentani  (Aogasti)  arUe  annum  et  quattuor  menae;  quam 
decedcret,  factum.  Und  so  oft  auch  andere  Spatere.  ')  Aber  bei  den  Klas- 
sikern findet  sich  von  ante  c.  acc.  und  folg.  quam  kein  Beispiel.  So  st&t« 
pnMt  and  pedriäU  (sUtt  die  «ata,  die  poet)  ^immi  id  factum  est.  C.  Fun. 
16.  14,  1  Andricus  potfrtdie  nd  mc  venit,  quam  cxspectarcni.  T>ael.  3,  12 
6cipio  domam  reductus  est  a  patribus  conscriptis  |»-tdte,  quam  excesait  e  rite. 
Auch  wird  Unreilen  po*t  weggelineii.  Nep.  8.  1,  4  Arieddet  ftxfa  fere 
«wio,  quam  eMt  expolme,  populi  scito  in  patriam  restitatns  est.  Liv.  21. 
16,  3  ociavo  maue.  quam  coeptuin  {ac.  erat)  oppngnari,  captum  est  Saguntum 
und  sonst  oft.  Seiten  bei  einer  Kardinalzahl.  Vell.  2.  4,  2  intra  uuuum  ao 
trxa  menset,  quam  eo  Tenerat,  Numantiam  aeqvaTit  aolo.  So  aach  sonst,  wie 
C.  Mil.  9,  26  Clodiua  respondit  triduo  illnm  aat  sumnumi  ip/atriduo  periturum 
SU  post  triduuni  (in  3  od.  4  Tagen  s=  nach  3  od.  4  Tagen j.  S.  §.  79  S.263. 
Statt  pottquam  wird  laweilea  noch  das  Relativpronomen  oder  die  Kon- 
junktion quom  gi'braucht.  Caes.  B.  G.  4.  18.  1  diehus  deeem,  quibu*  materia 
coepta  est  comportari,  omni  opere  effecto,  exercitus  tranadttcittu*.  5.  26,  1 
dumu  eirdter  ^itnuleetm,  quibu»  in  hitienia  TOOttini  est,  initiam  defeetionie 
ortum  cät  ab  Ainbiorige.  C.  R.  Am.  7,  20  fuatriduo,  quo  haec  gesta  8uot| 
res  aJ  f'hrvMoponum  defertur.  Plane,  b.  C.  Fam.  10.  3  cullegam  tridMO^ 
quom  lius  dabam  litteras,  cxspcctabain  (J  Tage,  seit  ic)i  schrieb). 

An  merk.  23.  Statt  des  Ablativ«  multo  kommt  nur  vereinzelt  der  Ak- 
kasatiT  vor.  C.  Fam.  8.  11,  1  de  qua  etd  ptrnudUm  ante  certior  facta» 
erani.  Qaintil.  12.  6,  1  mvltum  ante  qaaestoriam  «etatem.  Toc.  A.  12.  4 
band  mul/um  ante  Vitellii  nurus  fuernt. 

Anmerk.  24.  Wenn  eine  Zeitdauer  vor  oder  nach  einem  Ereignisse 
«najndrfldtt  werden  foU,  m  stebt  dieselbe  nach  §.  72,  4  im  Akknsatire. 
CÖW.  3.  20,  70  C.  Mariot  qoom  jam  »epiimum  annrnn  pott  praeturam  jaoeret. 
Man.  1*^,  r>l  aliquot  annaa  rontinuo^  ante  legem  Ojibiniam  populus  II.  maxima 
parte  nou  modo  utilitatis,  sed  dignitatis  atque  imperii  caruit.  Att.  7.  11,  3 
feeit  idem  Tbemistoeles . .  At  idem  Perldea  non  iecit  fere  pott  quin- 

quagenmum,  quom  praeter  iDoeaia  oibil  teoeret.  (PeriUei  Terliees  wibrend 
des  genannten  Jahres  Athen  nicbt). 

Anmerk.  2ö.  Bei  Cttsar  werden  ante  und  potl  als  Präpositionen 
nur  Tereinielt,  sp&ter  seit  LiYins  blnfiger  aacb  da  gebraaebt,  wo  man  den 
Ablativ  erwartet.  Caes.  n.  G.  7.  50, 6  pugnans  post  ptiulvm  concidit.  Manil. 
4,  422.  PHn.  29  c.  39.  32  c.  24  Quintil.  2.  17,  25.  9.  4,  19.  11.  3,  148. «) 
Liv.  31.  24,  5  eadem  neglegentia  erat,  quae  Chaicidem  die»  ante  paucot  pro- 
diderat.  39.  28,  4.  PHn.  8.23,7  erat  uxur.  quam  ante  ammm  virginem  aoce- 
perat.  Tac.  Agr.  45  nobis  ante  quadriennittm  amissu»  e»t.  8uet.  Caes.  12 
qoo  adjutore  aiiuuot  ante  annot  L,  Saturnini  seditiosum  tribunatum  senatus 


janae  dodb  odadiderant. 

Anmerk.  26.  Soll  der  Zcitpankt|  von  dem  aus  gerechnet  wird, 
angegeben  werden;  so  werden  die  Prtpositionen  ante  und  po9t  c.  acc.  ge- 
braucht, als :  haec  pugna  ante  oder  pa»l  Carthaginem  dirutam  commissa  est. 
Ein  Gleiches  geschieht,  wenn  von  der  Gegenwart  des  Ivedcnden  aaa 
bestimmt  werden  soll,  wie  lange  vor  oder  nach  derselben  Etwas  ge- 
schehen ist  oder  wird,  als:  ernte  tre»  annot  eum  vidi,  poat  pawo*  die$  eum 
videbo.  Über  aMwie  mit  dem  AkknaatiTo  at.  ante  e.  aoe.  s.  f.  72,  Anm.  11. 
Zuweilen  steht  ante  o.  abl.  statt  ante  c.  acc,  sowie  nnip^ckehrt  auch  ante 
und  |NM<  c.  aoc.  statt  c  abl.  C.  Cetil.  3.  1,  3  Catilina  paucit  ante  dietma 
•mpit  «x  arbe  (statt  ante  paaeoa  dies).  B.  Am.  4^1S8  atiotio<  pott  mmtm 
komo  oedios  est  (statt  aL  poet  menstbns).  de  or.  2.  67,  27s  quom  oUquot 
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poH  «MIM  Mftzimiit  id  oppidam  reoepin«t.  Pb.  6.  19,  68  Qti  L.  Egnatidejo 

triennium  ante  Icgitimuiu  teinpu»  niagistratus  petere  liceat.  Liv.  3.  13,  1 
qui  euUt  aliquot  anno*  tribuuus  plebid  fuerat  (ubi  v.  W  e  i  a  d  e  n  b.).  21,  41 
Advenienti  Hamilcar  oppidumque  cum  insula  traditar;  inde  post  paueot  die» 
reditatn  (^c.  ivst)  Lilybaeum.  26.  22,  8  tumultu,  quo  fNWfO*  oute  «MMt  ai* 
Rerint.  37.  13,  6  eodcm  et  Khodia  clasais  fioet  diU»  ptmeoB  reoit  (st  paoois 
puät  tlicbus).    Vgl.  Anni.  21  und  24. 

c)  Bei  den  \  erben  abesse  uud  dutare  zur  Bezeicbnang 
des  Masses  der  Entfernung  eines  Ortes  Ton  einem  andereo, 
sowie  aneh  bei  anderen  AnsdrftdLen  snr  Beseiebnnng  des 
Masses  der  Entfernung  einer  Handlung.  Cie.Fam.  10. 17, 1 

Ventidius  bidui  »poHo  abest  ab  eo.  Cmb.  B.  Q.  1.  41,  5  certior  f actus 
est  Ariovisti  copias  a  nostris  milibus  passuum  qtuUtuor  et  XX  abesse.  1. 
43,  1  hic  locus  aequo  fere  spatio  ab  castris  Ariovisti  et  Caesaris  aherat. 

1.  4^,  1  ( Ariovistu**)  eodem  die  niilihus  passuum  sex  a  Caesaris  castris 
sub  monte  consedit.  U.  C.  1.  18,  l  a  Cortinio  septcm  milium  inttrvuUo 
aUest.  2.  38,  3  rex  (Juba)  VI  milium  passuum  intervaüo  a  Saburra  con- 
sederat  3.  108,  2  caatra  Cleopatrae  hob  longo  spaüo  ab  ejna  eattris 
di$tabant,  Liv.  4&.  S8,  8  (Aesoolapü  templom)  qidnque  müäm§  paasiivin 
ab  orbe  distans.  Cato  R.  R.  4,  1  elatroa  inUresse  oportet  pede.  So 
auch  mit  den  komparativen  infra,  tupra  u.  ultra  Varr.  K.  H.  1.  41,  3 
paulo  infra,  quam  insitum  est.  Caps.  R.  (t.  4.  3r,,  4.  2!^,  1.  <>.  35,  6 
transeunt  KhtMuim  trüjivta  inlliftus  passiiura  itt/ta  cum  locum,  ubi  ctt. 
Plin.  19, 3. 15,  4<J  muU^>  injra,  ultra.  Caes.  B.  G.  6. 19, 4  paulo  supra  hanc 
memoriam.  Quintil.  11.  3,  140  alitpio  supra.  Caes.  B.  G.  1.  48,  3  nnU» 
but  pasroom  ditobm  uUra  enm  oastia  fcdt.  B.  (X  8.  66,  4  pault  uUra 
enm  loeum  oastra  tpanatnlit  (Aber  aneh:  muftiiiii  ^ra  e.  aee.;  Tgl. 
Anm.  21.  Plin.  25.  7,  38.  33.  5,  26;  paulum  infra  und  tnultum  ir^ra 
Qointil.  1.  7,  20.  2.  5,  4;  muUnm  ivfra  Tao.  A  2,  43;  paulum  ir^ra  jnga- 
lan  Saet.  Cacs.  82;  haud  muUum  infra  c.  acc.  Curt.  G.  8,  7.  >) 

Anmerk.  27.  Häufiger  ist  bei  den  Verben  abesse  u.  diftare  der  Akku- 
sativ, oamentlicb  bei  Cicero,  ».  §.72,4,  aber  regelm&asig  sind  die  Ablative 
tpoHo  und  mteroo^,  die  sehr  bioflg  vorkommaa;  gana  veraohieden  davon 
ist  der  Akk  ;sativ  spafium  Crcs.  B.  G.  2.  17,  2  quom  rcHquac  legionea 
magnum  spatium  <ibestmt',  dean  hier  iat  magnum  ^aliitm  ganz  ebenso  gesagt, 
wia  otwa  tria  mllta  pasaanm  abeaaent.  —  Bei  anderen  Veroen  alt  abesae  nnd 
diatare  ist  der  .\blativ  regelmilssig,  der  Akkusativ  hingegen  nur  selten,  wie 
Caes.  Ii.  G.  1.  22,  5  milia  passuum  tria  ab  corum  costri«  CAStra  ponit.  5. 
47,  5  docet  copias  Treverorum  tria  milia  longe  ab  sois  castris  conaedisae. 
7.  16,  1.  —  Elliptiaeb  C.  Ait.  5.  16,  4  noa  in  caatra  properabamoa,  qnae 
iAermU  bidui  (sc.  spatio^ 

Anmerk.  28.  Winn  der  Ort,  von  dem  uns  die  Ciitfemung  gemcsaeü 
wild,  wegKelaäiicn  ist  uud  aus  dem  Zusammenbaoge  ergänzt  werden  mvMf 
ao  wird  oR,  namentlicb  bei  Casar,  der  Maaabeatimmung  die  Präposition  mb 
hinzugefügt,  weil  von  dieser  aus  die  Entfernung  berechnet  wird.  Cacs.  B. 
G.  2.  7,  3  ad  castra  CAesaria  contenderuot  et  a6  mUüfu»  paäsuuui  minus 
dttobOB  eaatra  posanernnt  (in  einer  Entfernung  von  weniger  als  2000  Schritten). 

2.  30,  8  inoropitare  vocibus,  quod  tanta  niachinatio  ab  imto  »patSQ  inaUne- 
retur  {\n  so  weiter  Entfernung).  .5.32,  I  collocatis  insidiis  a  mUthut  passuum 
circitur  duobus  Homanorum  adveotum  exspectabunt.  b.  7,  3.  Aber  mit  liia- 
aufDgnng  dea  Orte«,  von  dorn  ans  die  Eatfemang  beredinei  wird:  4k  22,  4 
naves,  quae  ei  eo  loro  ab  milibus  paianam  ocCo  vento  tenebantoT,  qao  minne 
in  euodem  portum  venire  posaent. 


1)  8.  Nene  Formealebte  Iii  S.  697  f. 


Digitized  by  Google 


§.  81.  Ablativ,  das  Yerbältn.  des  kans.  Womit  bezeichnend.  299 

19.  Der  iustrumentale  Ablativ  dient  auch  dazu,  den 
zur  Vergleicbung  angewandten  (iegenstand  zu  be- 
zeichnen, indem  der  höhere  Grad  der  Eigeuscbuit  durch  die- 
sen Gegenstand  bewirkt  wird.  Z.  B.  in  dem  Satze:  lingna 
Graeca  locupletior  est  LaUnä  ist  die  Eigensobaft  der  Orieäii- 
sehen  Sprache  reieher  erst  dadurch  bervorgerafen  worden, 
dass  sie  mit  der  ärmeren  Lateinischen  verglichen  worden  ist. 
Die  genauere  Erörterung  dieses  Ablativs,  an  dessen  Stelle 
auch  ein  vergleichender  Nebensatz  mit  f/uam,  als,  gebraucht 
werden  kann^  wie  lingna  (iracca  locupletior  est,  quam  Latina 
(est),  werden  wir  §.  221  in  der  Lehre  von  den  komparativen 
Nebemrötsen  ^eben. 

20.  Endlich  wird  der  instrumentale  Ablativ,  gewöhn- 
lich mit  einem  AttribntiFe,  zur  Bezeichnung  der  Art  nnd 
Weise,  mit  der  Etwas  geschieht,  sowie  auch,  aber  immer 
in  Verbindung  mit  einem  Attributive,  zur  Bezeichnung  der 
eine  Handlung  begleitenden  inneren  oder  äusseren 
Umstände  oder  der  Bedingungen,  unter  denen  Etwas 
geschieht.  Im  Deutschen  wird  derselbe  durch  verschiedene 
mpositionen,  wie  mit,  in,  an,  anf,  unter,  bei,  oft  auch 
durch  AdTerbien  ftbersetzt 

a)  Ohne  Attrilmtiy,  s.  B.  vorklast.:  voMofe,  attu,  currieuto,  dolo, 
gniiia  {gratis),  ohne  Entgelt,  umsonst,  wijrratMt,  ongern,  wgon  in  der 
That,  wirklich,  z.  B.  PI.  Mil.  1233  ergo  istus  metas  me  macerat  n.  s., 
mfrito,  sortüo,  optato  (z.  B.  advenis),  ordine,  vi,  p're,  ijfjuria  u.  a.  1);  fer- 
ner klass.  und  nachklasa.:  C.  Tiiac.  2.  2,  6  ratUme  et  via  philosophantur 
(methodiAcb,  wissenschaftlicbj.  öest.  41,  si  moriöus  ageret  (nach 
Brauch,  Sitte).  Caet.  B.  7.  94,  3  qnom  Gaeaar  ad  opus  comueUidine 
Mcabaret  (gewohnh0itsmil8Big).4. 9, 8  (Ctormani)  proelüs  saepe  ei  eqolB 
dMiliont  ae  pedibu§  proollantor  (ni  Fuss).  B.  G.  9.  91,  6  pedihut  Mm- 
Biliam  pervenit.  1.3(>,  1  DomitJus  navibus  HaBsiliam  pcrvenit  (zu  SchiflTe). 
1.  6G,  1  fit  ab  bis  certior  Caesar  duees  advcr8ari«)mm  »ilevfio  copias 
castris  educcrc  (in  der  Stille).  Sali.  J.  lUtJ,  4  silenfin  eg^redi  und  sonst 
oft.  C.  part.  or,  2H,  82  mors  oorum,  quorum  vita  laudabitur,  >i/(ti(io 
praeteriri  non  debebit  (mit  Stillschweigenj.  N.  D.  2.  38, 97  quis  ea  casu 
fieri  dicat?  (sofllBg).  Yerr.  8.  98^  997  qoom  deenmae  Uge  et  cowue- 
tmlme  detrahantor.  Off.  1.  18,  41  daobns  nodia,  aat  vi  aat  /raudet  fit 
faijnrla.  DIvhi.  9.  67,  117  numero  vertuque  pronnatiat  (lythmiieh).  Llr. 
6.  97,  6  cenaores  alii  vifio  ( rcati  non  gesaemnt  magiatratum.  20.  tö,  9 
letfe  a}?erc  (gesetzlich).  C.  Oft'.  1.  15,  41)  ea  officia  magna  babenda  sunt, 
qiiac  jH/iicio,  considerate  conntanterque  delata  sunt.  Sali.  J.  7  stre- 
pi(u  adventare  (ubi  v.  Kritz  .  :>  »tatuit  non  pr<  >tiis  neque  nrit,  sed 
atio  more  bellum  gcrundum.  Ul,  4  non  acie,  sed  catervatim.  04,  5  (Ma- 
rina) eupidKne  atque  tra  graaaari  (Inf.  bist).  Nep.  98.  8,  2  (Hannibal) 
Sagontom  ot  expognavit  Hierher  gehören  aneh  die  Rcdenaarten:  all* 
quem  sacramento  rogare,  den  Fahneneid  Einen  achwOren  lasaen,  eigent- 
liih  Einen  eidlich  fragetti  die  Ansgebobenen  fragen,  ob  sie  aieh  eld* 
lieh  zum  Kriegadienate  reipflichten  wollen,  Caea.  B.  0.6.  1,  9  qnoa  ex 

I)  S.  Holtse  1.  d.  I,  p.  170  sqq.   Draeger  a.  a.  0.  I,  8.  495. 
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CiMlpina  GalUa  eoofaUs  tacrwmmUo  rogavUtetf  n.  taetamMto  dieere  beC 
Uy.  n.  PUB.  Gaeoil.,  efdlidi  erkUron.  Liy.  8. 84»  7.  4.  68^  S.  8&  fi,  & 
41.  6,  11;  mit  dem  Dat  d«r  Person:  94.  8,  19  coiualei  oremti, 
taerammto  liberi  vestri  dicant.  Plin.  ep.  10.  41  (3S),  2  dueenmt  «oero- 

mento  militari.  (Aber  Caes.  B.  C.  1.  23,  5  militea  Domitianns  sarramen- 
tvm  apud  se  dicere  jubet.  1.  80,  3.  Tac.  A.  1,  28  aacran\nUnm  direre  C 
dat.  H.  4,31.  So  ferner:  ^"ure,  injuria,  gratiig  oder  gratis,  merito,  ordine, 
recte  alqae  orämt^  dolOf  consiliOf  arUf  clamore  u.  a.  Die  Dichtersprache 
itt  mgleteh  reidier  an  aolohen  Ablathren;  aber  ancb  in  der  Pro»  greift 
der  Gebraneh  loleber  Ablative  ohne  Attribatiy  seit  Llyinsi)  Immer 
mebr  nm  aieb,  >)  s.  B.  Jvtin.  18. 8^  10  ezeccitiu  taerimU  eom  depreeator 

(statt  cum  I'). 

b)  Mit  Attributiven,  z.B.  vorklass.3):  hoc,  illo,  qtm^  eodem,  afi/pm,  nlio, 
nullo,  quoqno,  \  bctw,  Uacchico  viodo\  (juibm,  niuliis,  ownibus,  miri,^-,  tni- 
seris,  indigtiis  nwdis;  qita,  optuma  ratione;  antüpio,  modento^  alienn  niorc] 
more  majornm,  hominum;  mea  sponUy  tua  voluntcUej  maxutno  operCf  dediia 
Opera,  optuma  opporkmiiaie,  MWMrifa»  meo,  lifcis  ttiffraUeU  PL  Mere.  4?9; 
ammö  aegmor«,  mtuima  dUigmtiaf  mumma  mdu&ina  n.  e.  w.;  klass.  nnd 
nachklasB.:  G.  Fin.  3.  21,  69  (coglta)  pictam  in  tabula  Toloptatem,  pul- 
cherrimo  vesfitu  et  ornatu  regali  in  soUo  sedentem.  5.  88|  ^  magnopere 
in  audiendu  Icgendoque  movemur,  quom  mcupio  animo  aliquid  factum 
cognuacimus.  N.  D.  2.  28,  71  deos  Semper  pura,  integra,  inrormjitft  et 
mente  et  voce  vencremur.  lip.  6.  15,  15  stellae  circos  suos  orbesque 
oonficiunt  ceUritate  mirabilL  Br.  44,  164  nuUa  est  aliereatio  damoribui 
UMinam  habita  mqjonbu».  Catil.  8. 2,  6  pontem  Holviam  wtagno  comUatm 
Attobrogom  legati  ingredi  IneipiaBt  (anter  grosser  Begleitoag).  101. 10^ 
88  obviam  fit  Miloni  Clodins  expedituB,  In  eqno,  nuUä  rhedä,  haUHs  im- 
pedimentis,  nuUis  Graecis  cotnitibtts.  Oft  pace  tua  oder  alinijus  dixerim 
(mit  deiner  oder  Jemandes  Erlaubnias).  C  Tusc.  5.  5,  12.  Leg.  3. 12, 29. 
Fat  3,  5  u.  8.;  ebenso  bmta  pace  u.  Ter.  Phorm.  378  abs  te  hoc  boria  ve- 
nia peto.  C.  Divin.  1.  15,  25  bona  hoc  tua  venia  dixerim.  de  or.  1.  57, 
242  bona  venia  hujus  optimi  viri  dixerim.  Liv.  6.  40,  10.  7.  41,  3.  PL 
Capt  496  quid  est  soavins  qnam  bene  rem  gerere  btmo  piMiwh  Tria. 
820i  Liy.88.48, 8  a^faeit  et  aliod,  quo  bano  pubUeo  siU  proprias  simnl- 
tates  irritavit2. 1,3  neque  ambigitor,  quin  Bratns  .  .  ptssimo  publica  Id 
facturus  fucrit.38.41|  2.  So  commodo,  incommodo,  meo,  tuo,  alicuju«,  C.  Fam, 
4.2,4  quod  tno  mmmodo  fiat  (nach  deiner  Bequendiclikeit).  1.  1,  3  quod 
covimod»  rei  publicae  facere  possis  (mit  Vurtheil,  ohne  Schaden).  Caes. 
B.  G.  1.  35,  4.  5. 46,  4.  C.  Att.  7.  8,  2  nihil  incommodo  valetudinis  feceris. 
9,  6  A.  13.  26,  3.  Fam.  13.  69.  2  quantam  tuo  eommodo  poteris.  (Vgl. 
16»  7  qnom  eommode  et  per  vaktmdkiem  et  per  aani  tempu«  navlKare 
poteris,  ad  nos  venL  Liv.  10. 89»  17  si  per  eammodum  rei  pablÜBae  posset4)) 
Caes.  B.  G.  6.  44,  1  exercitum  Caesar  dnamm  eohortlnm  damno  redneit 
(mit  Verlust).  C.  Ph.  1. 5, 12  quis  anquam  taiäo  damno  senatorem  coegit? 
1.  4,  9  Brutum  vidi;  quanto  meo  dolore,  non  dico.  Liv.  85.4,  7  com  vun 

I)  8.  KOliBast  Bjmt  Lhr.  6.  175  £  —  *)  S.  Draoger  a.a.O.  8.600^ 

wo  aber  auch  mehrere  Beispiele  angeflihrt  sind,  bei  denen  auch  die  flrft- 
heren  Klasfliker  den  blosaen  AblatiY  würden  gebraucht  haben.  —  3J  g.  Holtxa 
and  Draeger  a.  a.  0.  —  4)  VgL  Niel&nder  Krotoschin.  Progr.  l^lif 
8.  6  f.  «.  1877,  8.  17. 
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eam  contra  rem  pnblicsm  et  pemidoso  exemplo  factam  aanatos  decresset. 
Nep.  1.  2,  2  Mlltiades  ftnmma  aerpiitate  res  constituit  Chersoncsi.  Liv.  27. 
35.  3  Olympiae  ludicrum  ea  aestate  futurum  erat,  quod  maximo  metu 
celübraretur.  Häufig:  ductu,  imperio,  au9piciüi  alicujus  aliquid  facere, 
aliqnid  fit  o.  dgl.  (unter),  so  auch  Sali.  J.  64,  4  10  oo  tempore  conAir- 
btntio  patris  mlUtabat  («  dneto,  s.  Kriti).  SneL  Cmb.  2  in.  ttipen- 
dia  firiiDa  ftdt  M.  Thenoi  praetorls  oonturbendo.  So  oft  von  Be- 
dingnngen,  nnter  denen  Etwas  geseUeht  0  C.  Leg.  3.  15,  87 
qnidhoe  popxdo  obtincri  potest?  (bei  einem  solchen  Volke,  d.  h.  wenn 
das  Volk  so  beschaffen  ist  i.  Tusc.  1.  5,  10  tibi  ipsi  pro  te  erit 
maxima  corona  causa  dicenda  (vor,  bei  einer  grossen  Versammlung, 
d.  h.  wenn  eine  grosse  Versammlung  zugegen  sein  wird).  1.  25,  60 
hoc  nebultuo  et  caligmoto  eado.  Att  10.  11,  3  ea  sunt  tolerabilia  hac 
ptoenMe  (bei  einer  eolehen  Jugend).  6.  18»  1  nobit  hae  infirwdtate  exer- 
dtos,  inopia  eooioniin  eertisBinrani  rabaidinni  est  Uems.  So:  meOf 
tuo,  alicujus  nomine,  in  meinem,  deinem,  Jemandes  Namen,  oder  unter 
dem  Namen,  als:  lucri  nomine,  ttperie,  unter  dem  Scheine,  hac  rotirlifioney 
lege,  unter  der  Bedingung.  Bei  Livius:  tranquillo  (sc.  mari),  bei 
ruhigem  Meere,  sereno  (sc.  caelo),  bei  heiterem  Himmel,  2().  51,  6.  28. 
27,  11.  31.  12,  5.  31.  23,  4.  37.  3,  3  Nursiae  sereno  constabat  uimbum 
ortam. 

ABmerk.29.  Die  eine  Handlung  begleitenden  Umstftnde  wer- 
den sclir  hiafig  durch  die  rräpositlim  cum  mit  dem  Ablative  ausgedrflckt.S) 
Reßelm&ssig  ist  dieser  Gebrauch,  wenn  dem  Ablativ  kein  Attributiv  hinzu- 
gefügt ist.  Fl.  Fers.  198  rem  banc  ettm  eura  geraa.  Amph.  175  ferundum 
Aoe  OBOat  mm  tabore.  Ter.  Andr.  181  ftd  flammam  accessil  inpnidentias,  | 
•atis  cum  periclo.  Eun,  63  nilo  plus  agas,  ]  quam  si  de.s  opernm,  ut  rvm 
nUiime  insaniaa.  (Aber  mit  einem  Attrib.  Uor.  S.  2.  3,  271  nibilo  plus  ex- 
plicet,  ac  si  |  insttnite  paret  ctrttt  roHon«  modoque.)  C.  DiriB.  1.99,60  mnlta 
facere  iropurc  atquo  taetre  CMn  temeritate  atquc  impuJcn'ia.  Fin.  2.  11,  34 
vivere  cum  inteUegenHa  reram  earum,  quae  natura  eTcnircnt.  3.  8,  29  beate 
▼lYere,  boneste,  id  est  cum  virtute^  viverc.  5.  11,  31  si  metuant,  ne  cum 
dotain  noriaotar.  de  or.  2.  85,  345  erit  explicandnm,  quid  nm  fiA%^  qnid 
cum  acpiabili/nie  .  .  pcsscrit.  Or.  52,  174  qnom  vidcret  oratores  mm  setfe- 
ritate  audiri,  poeta»  auteui  eitm  voluptaLe.  C.  Tuüc.  5.  29,  83  cum  jxice  age> 
Ollis  XL  f.  w.  Dass  aber  auch  der  blosse  Ablativ  snweilen  gebraucht  sei, 
gebt  ans  den  Nr.  20,  a)  angeführten  Beispielen  hervor,  IFbcr  den  Untcr- 
•olded  swiscben  beiden  Ausdracksweisen  s.  Anmerk.  30.  Btatt  mm  »iUrUio 
(Ut.  7.  85b  1.  S6.  9,  16.  28.  la  4.  Tas.  A.  1.  67.  Flin.  pan.  83,  8)  wird 
«Dgleich  UUifiger  $Umt%o  alleiB  gebrinobt.  8.  Mr.  20;  a). 

Anmerk.  90.  Wenn  aber  der  Aldativ  mit  einem  Attribut  i  v  c  ver- 
bunden ist,  so  wird  entweder  der  blussc  Ablativ  oder  cum  mit  dem 
Ablative  gebraucht.  Der  Unterschied  beider  .Auadrucküwelsen  ist  folgender: 
der  Ablativ  ohne  cum  wird  gebrancht,  wenn  der  begleitende  Umstand 
nicht  als  soh-htr,  sondorn  nnr  einfach  aKs  die  Art  und  Weise,  mit  der 
Etwas  geschieht,  ausgedrückt  werden  soll;  die  Frftpoaition  com  mit 
dem  Ab1atiT6  bingegen,  wcbb  der  begleitend«  Umstaad  berrorgeho* 
beo  werden  soll;  z.  B.  hunc  libniin  •^nnmia  dititjmtin  legi  =  diligcntissime ; 
am  mmma  dUigmtia  heisst:  ich  habe  das  Bach  nicht  bloss  gelesen,  sondern 
babe  Blieb  mit  den  Lesen  die  b5obtte  Sorgfalt  Terbonden.  Ebenso  obae 
Attributiv,  s.  B.  milltes  §itmtio  ducis  verba  acceperunt  =  auf  rahige  Weise; 
cmn  §Ü0Htio  h  eiset:  sie  vernahmen  nicht  bloss  die  Worte,  soBdem  verhielten 


1)  S.  Kühner  ad  Cic.  Tose.  3.  16,  34  und  die  daeclbät  angeführten 
Gewfthrsminner.  —  >)  8,  Hand  Tarsell.  II,  p.  153.  O.  T.  A.  Krttger 
L,  Gr.  8.  606.  Draeger  a.  a.  O.  8.  495  f. 


Digitized  by  Google 


302  Genetiv.  —  Allgemeine  Bemerkung.  §.82. 

sich  Aach  dabei  rnhig.  Caes.  B.  G.  1.  10,  2  id  si  fierel,  inteHegebat  magno 
etm  p&naäo  proTineiM  ftiturnm.  1.20,1  Diviiiarus  mulih  cum  lacrivit/i  (  ac- 

sarcni  comploxu»  obsecrare  cocpit  (unter  vielen  Thrtlnen).  ('.  Verr.  1.  24.  G3 
Ut  illo  itinere  voniret  Lampsacum  cum  magna  calamUate  et  prope  pemicie 
«dritatis  (som  grofsan  Unheilei  ron  der  Folge).  Mar.  1,  2  nt  oomal  bene- 
fioinm  populi  K.  cum  vetfra  atque  oinninm  civiara  talute  tueatur  (zur  Wohl- 
fahrt), de  01.1.32,  145  de  actione  quaedam  brevia,  sed  magna  cum  exffrciia- 
Utm»  praecepta  goatiiniiD  (einige  knrse  Regeln,  die  M»er  mit  grosser  Übong 
verbunden  waren),  K.  Am.  4,  9  voa  uro,  ut  attentc  bonaque  nan  venia  verba 
mea  audiatis.  Liv.  29.  17,  6  tttm  bona  venia  audiatis.  Liv.  44.  31,  7  si 
clanais  portis  muros  defendissent,  oano  cum  incepto  moonibas  pepulissent  Eo> 
miDM  (ss  ^VLt  inoeptum  Romanoram  irritam  esset").  21.24,5  cum  bona  poM 
exercitum  per  finis  suos  transiniscrant  (, eigentlich  mit  friedlicher  Gesinnung 
begleitend,  daher  in  Kuho  und  Frieden"  Weiss cnb.).  21.  32,  6  Hauuibal 
ad  Alpia  eirm  bona  paee  incolentium  ea  loea  Gallorom  panrenit  (bei  der 
frledliclien  Oesinnung  der  O.).  [Aber  pace  tua  dixerim,  .h.  Nr.  20,  b',  erst 
Arnob.  c.gcu.  1  p.  5  cum  pace  hoc  «ettra  et  cum  bona  venia  dixerim.]  Auch 
Ton  Kleidangastfickeii  u.  dgl.,  wie  C.  Verr.  4.  24,  54  in  hae  offieina  am 
tunica  pulla  scdere  solebat  et  jxiUio.  Hingegen  wird  bei  den  mit  einem 
Attributive  verbandcnen  Ablativen  cum  nicht  gesetzt:  modo,  ratione,  pto, 
ordine,  durch  die  nur  die  Art  und  Weise,  eoiulteione,  Uge^  pacta,  darch  die 
eine  Bedingung,  ronsilio,  mmte,  durch  die  eine  Abaioht,  amkno,  mente,  darch 
die  cino  fJ (!.sinnun>,'  hezeichnct  wird,  sowie  bei  corpore  oder  einoni  Ablative, 
der  einen  Theil  deü  Körpers  auädrückt;  also:  hoc,  illo,  vulloj  modOf  haCj  illa^ 
ntMa,  eertOf  raiione,  hae  ma  atqne  roCtone,  Jbe,  nuUo  ordinei  hae  cmdittoaef 
hac  lege,  hoc,  nullo  pacio;  hoc  consilio,  hac  morfe;  JMi  MMMO;  ttttdo  M9por€f 
nudo  rapite,  prrmiisso  capillo,  i'tleri  pede  u.  s.  w. 

Anmerk.  31.  Die  Ausdrücke:  ml/  condicione,  »ub  paclo,  ndt  lege,  sub 
jNMRa,  MI&  exeejilione,  »ub  »per.ie,  aub  Hhdo  worden  erst  uit  Liriaa  gebiftnch- 
lieh;  doch  findet  sich  Sali.  fr.  1,  12  (Kr.)  $ub  honeslo  patrum  aat  plebit 
nomine  dominationes  afTectabant,  wenn  nicht  vielleicht  »ub  von  Augnstin.  (C. 
0.3^17),  der  die  Stelle  anführt,  hinzugefügt  ist^  denn  Sali.  C.  38, 3  sagt  ho- 
nett*» nomimibue. 

Anmerk.  32.  Über  den  Ablativ  ohne  ewn  Ton  einer  Bagleitnng 
a.  $.  SO^  Anm.  9. 

D.  Geneüv. 

$.  82.  AUgMMlM  BMMilraH. 

1.  Der  Genetiv  bildet  einen  GegenBats  zu  dem  Akkn- 
sative,  Dative  und  Ablative.  Denn  während  der  Akknsativ 

die  unmittelbare  Ergänzung  des  Prädikats,  der  Dativ  und  Ab- 
lativ die  nähere  Bestimmung  des  ganzen  Satzes,  der  Satz- 

Rubstanz,  bezeichnet,  besteht  die  ursprüngliche  una  eigentliche 
Funktion  desGenetivs  darin,  dass  er  den  Begriff  eines  Sul)- 
stantivs  näher  bestimmt.  Der  Genetiv  gehört  also  eigent- 
lich nicht  dem  objektiven,  sondern  dem  attributiven  Satz- 
verhältnisse  an.  Sowie  aber  der  Akkusativ  nrsprünglieb  nur 
die  nnmittelbare  Ergänzung  (das  unmittelbare  Objekt)  eines 
transitiven  Verbs  ausgedrückt  bat,  dann  aber  auch  mit  intran* 
sitiven  Verben  und  Adjektiven  in  Verbindung  trat  und  deren 
unmittelbares  Objekt  bezeichnete;  so  geschan  diess  auch  bei 
dem  Genetive.  Denn  er  wurde  auch  gebraucht,  um  ein 
intransitives  Verb  und  ein  Adjektiv  näher  zu  be- 
stimmen, und  betritt  so  scheinbar  das  Gebiet  der  obliquen 
Kasus. 
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2.  Zunächst  also  dient  der  Genetiv  dasn,  den  Begriff 
eines  Substantivs  näher  (qualitativ  oder  wesentlich) 
zu  bestimmen.  In  jedem  Verb  aber,  sowol  in  dem  intran- 
sitiven als  transitiven,  liegt  ein  Substantivbegrifi";  so  in  misertor 


Tietoria  Q.  8.  w.  Je  naäidem  Dun  in  dem  Verb  der  verbale 
oder  der  snbstantiviaohe  Begriff  Torberraobend  ist,  Terbindet 
aidi  daaaelbe  entweder  mit  dem  Akkusative,  als:  vinco  ali- 
qnem,  oder  mit  dem  Genetive,  ak:  miaereor  aiiei^na » miaeri- 
eordiam  aiieajaa  babeo. 

$.  83.  A)  TttUaiiug  des  Genetivs  mit  einem  Sobstaatlfft  «der  nbstia- 

tivirUa  A^ekti? •  oad  A4v«rb. 

1.  Die  Verbindnog  des  Genetiva  mit  einem  Substantive 
hat  aieb  ebenao  wie  die  Verbindung  dea  attributiven  A^fektiva 

und  einer  Appoaition  mit  einem  Sobstantive  ana  dem  Satse 
entwickelt.  So  entsteht  der  Genetiv  entvFeder  ani  dem  Sub- 
jekte oder  aus  dem  Objekte  eines  Satzes;  im  ersteren  Falle 
nennt  man  ihn  Genetivvs  snbj ecti  rtts,  im  letzteren  (renetims 
objectivuR.  So  z.  B.  kann  aus  dem  Satze:  }>attr  desiderat  /rVium 
hervorgehen  desiderimn  ^>a^n«  iu  der  Bedeutung:  die  Sehnsucht 
dea  Vatera  =  d.  b.  die  Sebnsneht,  die  der  Vater  bat,  und 
desiderium  ßUi  in  der  Bedeutung:  die  Sebnaucbt  naeb  dem 
So]ine,  und  umgekehrt:  aus  dem  Satze  ßhi$  deaiderat  patrem 
deaiderium  ,/i7u' =  die  Sehnsucht  des  Sohnes  und  desiderinm 
patris  =  die  Sehnsucht  nach  dem  Vater;  aus:  pater  pro- 
creavit  filinm  wird:  patris  filius,  aus:  filius  habet  patrem  oder 
procreatus  est  a  patre  wird  jiUi  pater:  aus:  pecunia  duo  talenta 
valuit  wird:  pecuniae  duo  taleuta;  auä;  ISocraies  sapiens  est 
oder  ai^ientiam  babet  wird:  Sacraiit  aapientia;  ana:  corpits 
habet  partea  wird:  eofrporia  partea  u.  a.  w. 

2.  In  der  Verbindung  eines  Substantiva  mit  dem  Gene- 
tive stellt  sich  eine  innige  Verschmelzung  zweier  Substantiv- 
begriffe zu  einem  dar.  Ein  Substantiv  an  sich  bezeichnet 
nur  einen  allgemeinen  Be^rilT;  verbindet  es  sich  aber  mit  einem 
Genetive,  so  wird  sein  Begriff  besondert  und  dadurch  näher 
bestimmt.  Der  Genetiv  aber  drückt  das  Allgemeine  aus, 
in  desaen  Sphäre  der  Begriff  dea  regirenden  Snbatantiva  ala 
das  Besondre  liegt  >)  Inaofem  nun  der  Besitzer  an  dem 
BeaHn,  das  Ganze  zu  seinen  Theilen,  die  Ursache  zu  dem 
Verursachten  oder  der  Urheber  zu  dem  von  ihm  Hervor- 
gebrachten, der (rc genstand',  von  dem  eine  Trennung  oder 
Scheidung  stattfindet,  zu  der  Trennung  oder  Scheidung  sich 
verhalten  wie  das  Allgemeine  zu  dem  Besonderen,  kann  mau 
von  einem  Gemtivua  possessiouSf  vitrtüivuSf  cau8ali§  (auctoris), 
Hparaiiou8  reden;  aber  an  aieb  ariiekt  der  Genetiv  kdne  der 
drei  Kategorien  aus.  Daa  in  allen  diesen  Verbindungen  Ge- 


1)  S.  Bampttl  KMiulehra  8.  194  ff. 
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meinsame  ist  die  innigste  Verbindung  oder  Zusammengehörij;- 
keit  zweier  Substantive,  von  denen  das  eine  das  Wesen  des 
anderen  näher  bestimmt.  Eine  und  dieselbe  Genetivverbiuduug 
1888t  sieb  Daeh  dem  Zusammenhange  oder  nach  dem  Wort^ 
inhflJte  1>ald  so  bald  anderes  anffassen,  wie  z.  B.  in  Cicmvm$ 
über  der  Genetiv  entweder  den  Besitzer  oder  den  Verfasser 
bedeuten  kann,  injuria  Philippi  entweder  die  Beleidigung, 
welche  Fb.  Einem  zufügt,  oder  die  ihm  zugefugt  wird.  Gell. 
9.  12,  13  metvs  hostium  rccte  dicitur,  et  cum  timent  ho8tes  et 
cum  timentur.  §.16  injuria^  dicinius  tarn  illorum,  qui  patiuutur, 
quam  qui  J^aciuuL  Oft  hängt  das  Verständuiss  des  Genetivs 
von  bistonscher  Eenntnlss  ab,  als:  G.  Olaent  d4|  94  Faosto 
Sulkte  (ac  fillo).  de  Diyjn.  1.  iß,  104  Gaedliain  MeUBi  (ae.  filiam).  Or. 
M.  12,  689  OOeo»  Ajax  (eo.  fiUas).  Ywg.  A.  1,  41  AJads  OäeL  6,  86 
Deiphobe  Giauei  (eo.  filia).  3,  319  Hectoris  Andromache  ''sc.  nxor\  Ebenso 
Plin.  ep.  2.  20,  2  Verania  Pisonis.  QuintiL  6.  3,  74  Domitia  Fässieni, 
(Aber  C.  Fin.  5.  5,  13  Theryphrasti  Strato  .  .  htjus  Lyco  .  .  JmjuA  Arvito 
ist  aus  den  vorhergehenden  Worten  hmvim  pnsteri  <las  Wort  audit'T  od, 
auccesaov  zu  entnehmen,  8.  Madvig.  üart  iät  C.  Ac.  1.  4,  14  ignurare 
te  Bon  arbitror,  qaae  oontra  iftiiomt  Anttoehni  aoripsit  (sc  aeiitentiam, 
das  Halm  ancb  in  dem  Texte  bfansngeMtBt  hat)  Caes.  B.  C  1.  89,  8 
hne  optimi  generis  hmämm  exAqiiitaiilfl.. adjeeerat,  wo  man  aas  dem 
Vorfaerg.  «wnemm  ergänzen  muss.  3.  4,  6  hac  Haoedonaa,  Tbeiealot  ae 
rdiquarum  gentium  et  rivitatum  adjecerat  atque  eum,  quem  supra  de- 
monstravimus,  numerum  oxpleverat,  wahri^eheinlich  wegen  des  folgenden 
nuTiierurn.  IJv.  28.  12,  13  Hasdrubal  Gisconis  (sc.  tilius).  Bei  Livius 
öfters  der  Genetiv  des  Landes  bei  Angabe  einer  Stadt,  wie  28.  6,  12 
ad  Gynam  LoeridU.  28.  7,  3  Fhoeidit  Elatiam  o.  s.  w.  ^  Ebeaso  aaeii 
im  Deatseheiiy  wie  dea  Sollaa  Fauatua,  im  Griecfaieehen,  wie  'OlXijoc 
X9fbi  Afac  n.  %  At&c  'ApttfAic  8.  AJ*  ^  «tp«t6c  d^xtx«  r^c 
»AXTIX^C  k  mvir^v.  I) 

3.  Auch  bei  dem  sogenannten  Genetivus  ohjectivus 
findet  ganz  dieselbe  Anschauung  statt  wie  bei  dem  Genetivus 
subjectivus.  Er  bezeichnet  gleichfalls  nichts  Anderes  als  eine 
nähere  lie Stimmung  des  regirenden  Substantivs.  In  unserer 
Sprache  ist  dieser  Gebrauch  des  Genetivs  äusserst  selten,  z.  B. 
die  Fiirdit  dee  Herrn  vor  dem  Herrn);  in  der  Begel  be- 
dient sie  sieh  nach  einer  anderen  Ansohanungsweise  der  Prä- 
positionen, wodurch  der  Dentadie  Anadruck  an  logischer  Schärfe 
und  Bestimmtheit  einen  Vorzug  vor  dem  Lateinischen  hat,  der 
hingegen  sich  vor  jenem  durch  energische  Kürze,  sowie  auch 
dadurch  auszeichnet,  dass  sich  in  ihm  die  innige  Verschmelzung 
zweier  Substantivbegrifife  zu  einer  Einheit  klar  uud  deutlich 
darthut. 

Memoria  vinrum  ans  memini  virorum  (Andenl^en  an). 
Amor  patriae  anB  amo  patriam  (Liebe  zu). 
Stadium  virtutU  ans  stndeo  vinuU  (Streben  naeh). 


1)  S.  Kühner  Auaf.  Qnunau  der  Grieob.  8pr.a  II,  §.  414,  S  8.  285  f. 
und  6)     8.  289. 
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Frnctus  voluptatum  aus  fruor  voUiptatibus  (Gcuuss  der). 
Fiducia  remm  piosperarum  aus  fido  rebus  prosperis  (Ver- 
trauen auf). 

Consaetudo  hominum  aus  consveBCO  cum  hominihua  (Um- 
gang mit). 

Vita  mortnorom  in  memoria  est  vivonm  poiita  C.  Ph.  9.  5,  10  Im 
(Andenken  an).  Leve  eat  anas  hm^ßoU  gratia  Plane.  82,  78  (Dank  fUr). 

Mihi  Telamo  iratus  flirere  Ittctu  föii  videretiir,  de  or.  2.  4«j,  193  (Trauer 
Uber).  Sciferis  est  poena  trif<tis  Lop.  2.  17,43  (Strafe  fiir).  Quam  mul- 
tOB  dicini  supplid  inetiis  a  scelcMC  roxocavit  2.  7,  IG  (Furcht  vor).  Iis 
certt',  qui  de  vita  glurine  causa  diuiicant,  hoc  maximuro  et  periruloi  inn 
iuviumeutum  est  ot  laborum  Arcb.  10,  23  (Anreizung  zu,  aus  iuvitamur 
ad  perlcnla).  Nemo  omniom  tarn  sit  imnaniB,  cujuB  mmtem  non  Imbneiit 
deomm  opinlo  Tobc  1.  18»  80  (eine  Vorstellnng  von,  ans  opinamor  de 
diis).  So  aneh  8.  26,  68.  4.  81,  66  u.  8.  1.  12,  27  excessus  vitae  (statt 
e  vita).  1.  12,  23  quaestio  onimorwn  (UDtersnchung  Uber).  Verr.  3.  52, 
121  vos  conjectnram  totim  provinrinr  nonne  facietis  (Muthmassung  über), 
de  or.  1.21,9s  patefecit  rarum  ips'intm  rerum  aditum  (Zutritt  zu).  Caes. 
B.  C.  1.  4,  2  Catonum  veteres  inimicitiae  Caesarh  incitant  ot  dolor 
repuUae  (Feindschaft  mit,  Schmerz  über).  SalL  C.  öi,  5  Catoni  »tudium 
meduHae,  duori»,  sed  maxume  untrUaH»  erat  C.  Fam.  9. 6, 8  oivtK» 
(yiotoria  von  vioeo  in  belle).  IJv.6.4,  1  Irtum  fimol  hdlorum  vietor  (in 
3  Kriegen).  So  schon  PI.  Amph.  647  ut  mens  victor  \\r  belli  dueat 
Liv.  27.  7,  13  ob  similis  iram  fuyae  (Erbitterung  Uber).  27.  30,  7  litorum 
appnhu  (^Landen  am  Ufer,  wie  Th.  1.  108»  5  dicoßdoti  f^c  T^<)<  Flor. 
1.  9,  3  Uhertatis  novae  gaudium.  ') 

Anmerk.  1.  Sowie  Substantive,  die  eine  Gemü thsbe wogung  be- 
seichnen,  wie  gaudium,  lucUis,  ira,  meius  n.  e.  w.,  mit  einem  objekttTen 
O e n e t i  V e  v«rDlUideD  werden  können,  so  auch  Interjektionen  der  Freude, 
des  Schmerzes,  wie  Cafull.  9,  f)  vcnisti  (sc.  doiniiiii).  0  mihi  nuntii  hentV, 
o  der  glücklichen  Nachricht!  l'rop.  4  (5).  7,  21  (23)  foederi«  heu  tacitil 
Lvcan.  2,  45  o  mtHrae  aortui  So  im  Griechischen  otuot,  tufiot,  «5  Q.  s.  w. 
r.  (fen.^)  Zuweilen  werden  auch  wie  im  Deutschen  Prll  p  osi  lioncn  ge- 
braucht, zamal,  wenn  es  die  Deutlichkeit  erheischt,  aber  auch  sonst,  und 
swar  siemlieh  oft  bei  Snbstantiren,  welche  eine  Bropfindnng  ansdrildien, 
als:  noster  in  tr  amor,  pietas  et  amor  in  patriam,  pietas  ndvcrsus  deos, 
aroor  eraa  me  singularis;  illias  nefarium  in  omnes  odium;  metu9  a  liomanis^ 
opinto  de  dit  immortcUibm.  (Aber  C.  Off.  1.  28,  99  adhibenda  est  qoaedam 
rcvercntla  advtrmm  homii^ea  et  optimi  cujusque  et  reliquorum  hingen  die 
Genetive  von  revcrcntia  ab,  die  NVurte  ndversns  homines  aber  gehören  nicht 
unmittulbar  zu  revoreiitia,  soudcrn  2U  dt-in  ganzen  .Satze:  inun  nmss  den 
Menschen  gegenflber  [d.  h.  in  dem  Benehmen  gegen  die  Menschen]  sowol 
den  besten  als  auch  den  übrigen  eine  gewisse  Achtung  beweisen.)  Regel- 
massig  werden  die  Präpositionen  gebraucht,  wenn  das  regirendo  8uh- 
•t«BtiT  mit  einem  Possessl  »pionnmen  rtrliandea  ist,  wie  mens  tu  (erga)  tt 
•mor.   Mehr  Beispiele  in  der  Lehre  von  den  Pripos. 

Anmerk.  2.  Wie  im  Griechischen,  3)  verbindet  sich  auch  im  Lateini- 
schen nicbt  selten  Ein  Substantiv  mit  zwei  Genetiven  von  rer- 
schiudunen  Beziehungen.  C.  Sali.  29,  82  nequo  cujutquam  omsmenta 
orofioiiw  desiderat  (irgend  Jemandes  Redeschmnck).  Ein.  1.  5, 14  qaod  ista 


1)  Mehr  Beispiele  aus  Livius  nnd  den  Späteren  hei  Draeger  a.  a.  O.  I, 
S.  432  f.  —  2j  s.  Kühner  Ansf.  Gramm,  der  Griecb.  Spr.*  II,  §.  419, 
S.  32ö,  c).  —  3)  S.  ebendaselbst  II,  §.  414,  Anm.  3. 

KSbeer,  AninM.  Oramwstlk  der  I<«telB.  SpffadM.  n.  20 
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PlaUmi»  oralionis  ornamenU  neglexerit.  Tusc.  1.  12.  28  ftdjutorea  in  proe- 
Hit  vieUniae  po^auU  R,  (Siegeahelfer  dei  R.  V.).  9.  16,  85  labor  «st  flmetio 

quaedam  vel  animi  vel  rorjioris  yravinris  oj)eris  et  muveris  (Verrichtung 
eines  schweren  Werkes  durch  die  Seele  oder  den  Körper).  4.  13,  31  propter 
animi  multarum  rerum  hnri  tempore  pereunionem  (weil  die  Seele  riele 
Qegemtladc  in  kurzer  Zeit  sa  darchlaafen  weiss).  17,  40  frahis  repuldsm 
ecntulfitus  (die  Abweisung  seines  Bruders  vom  Consulatoi.  Br.  44,  163 
Seaevolae  dicendi  clegantia.  Ligar.  5, 12  studia  genei  U  ac  jumiliae  vertrat 
virtutis.  Cacs.  B.  G.  1.  80,  2  pro  Teteribas  Helveiiorum  injuriis  popidi 
Romani.  7.  76,  2  univenae  GaUiac  consensio  libertatis  virtdirrnuhir.  \\.  ('. 
1.  5,  3  in  desperatione  omnium  saluiis.  1.  7,  1  onmium  tempprum  iujurias 
ndmteorum.  B.  O.  8.  19,  4  »uperiorwn  tKenm  Sabmi  ennetatio.  8.  8,  1 

Inijiis  est  civitatis  lonirc  aiiiplis.-^iiiia  nurforitas  <)mu!.>-  jirnpo  nrac  mat  itimae 
regionum  earum.  Gewöhnlich  nimmt  da«  regireade  Substantiv  seine  Stelle 
swtoe^  den  G«netiv«n  ein;  seltener  atelit  sdent  der  wichtigere,  dann  der 
minder  wichtige  Genetiv,  zoletzt  da«  regirende  Substantiv,  wie  Tusc.  4.  18, 
31:  zuweilen  nimmt  auch  das  regirende  Substantiv  die  erste  Stelle  ein,  wie 
Ligar.  5,  12.*)  Selten  erscheinen  drei  Genetive  von  Einem  Substanlir 
abnftngfg«  wie  Cae«.  B.  G.  2,  17,  3  eorum  dierum  con.suetudine  itiveria  no- 
fttri  exercifu»  perspccta  (die  Heeresmarschordnung  für  dies«  Tage,  s.  Kraner). 
Von  den  angeführten  Beispielen  aber  sind  solche  zu  unterscheiden,  bei 
welchen  ein  GlenetiT  den  anderen  r^lrt,  alat  memoria  renm  ffettanm 

populi  R.  C.  Tusc.  1.  20  irii'rhn-i  vi  aegrotiitio  cx  totiiis  valetndtni» 
corporis  conquassatione  gignuntur  (Erschütterung  der  ganzen  Geaundheit 
des  K9rpers). 

An  merk.  3.  Selbst  bei  Pronomen,  wodurch  leicht  eine  Dunkelheit 
entsteht,  scheut  ateh  die  Latetnlaehe  Sprache  nicht  swelOenetlTe  ▼on  Einen 
Substantive  abhRngig  zu  machen.    C.  Tui?c.  2.  21,  50  hujus   sc.  Ulixis)  anMM 

Bars  illa  mellior.    Plane.  2,  6  hujua  (sc.  Plauci)  dignitatig  jactura.  Caea. 
O.  1.  19,  5  eine  ejus  (ac.  DiTiliaci)  offenaione  mimi  (=  ohne  ihn  in 
seinem  Henen  sa  krilnken). 

An  merk.  4.   Wenn  ein  sclion  genannter  Gegenstand,  gewöhnlich  mit 

einer  attril)utiven  Be.stitnniung  verbunden,  wiederholt  wird;  so  .setzen  wir 
im  Deutschen  an  der  zweiten  Stelle  den  blossen  Artikel  oder  das  Pro» 
nomen  derjenige  ohne  Snbstantiv;  die  Lateiner  hingegen  setsen 
bloss  die  attributive  Oes  t  i  nnii  ung  ohne  ein  Pronomen  oder,  was 
jedoch  selten  geschieht,  wiederholen  auch  das  Sub.stantiv,  Necessi- 
tatis  inrrrda  antiquiora  sunt  quam  voluptatia  C.  or.  65,  185  (als  die  des 
Vergnügcn.H).  Qaom  per.spicuum  sit  benivolentiae  vim  esse  magnam,  mefut 
imbccillnm  Off.  2.  H,  2r).  Tlarida  sn^ertttst,  qualcm  acCepimus  Piatonis  C. 
Cat.  m.  5,  13  (wie  wir  von  dem  i'lato's  vernommen  haben).  £  Graecis  ipsis 
diligenter  cavendae  snnt  qnaedsni  famiUaritate»  praeter  hornmum  perpaw 
cornm  Q.  fr.  1.  1,  5,  16  (ausser  denen  mit  nur  sehr  Wenigen).  Ut  non 
conferam  vitam  noquo  eaeiglimationem.  iuam  cum  UUua  V^rr.  4.  20,  45.  Si 
qui  satis  sihl  contra  honinum  eomeieiUUm  (Mitwissensehafr)  saepti  esse  et 
muniti  videntur,  deonm  tarnen  horrent,  Fin.  1.  16,  51.  Quis  est,  qui  posait 
conferrc  vitam  Trebonii  cum  Dolahdlat'i  Ph.  11.4,  9.  Ac  de  malorum  opi- 
nione  hactenus,  videamus  nunc  de  bonorum  Tusc.  4.  31,  65.  Vgl.  2.  27.  65. 
Flebai  uterquc  non  de  sno  supplicio,  sed  pater  de  filii  morte.  de  patris  fillna 
Verr.  1,  30,  76.  Divitiacus  re^pondit  hoc  esse  miseriorem  jortunam  Sequa- 
norum  prae  reliqito)'um,  quod  soll  ne  in  occulto  quidem  qneri  auderent, 
Caes.  6.  O.  1.  32,  4.  Legem  tnlit  .  .  tamf^ie  ilH  oblivioni»  appellarnnl 
Ncp.  H.  3,  2  (da«  der  Amnestie  .  In  porfiivt,  qui  Menelai  dicilur  17.  8,  6. 
Comilia  praeter  <»edilium  tinbunorumgue  plebi  nnlla  «nnt  habita  Liv.  6.  36j 
10.  Com  Aniei  OctaTiqne  triumphum  nemo  interpollare^  ftiere,  qui  Anih 
impediro  obnitcrentur  Vell.  1.9, 6.  (Alexander  imperarit)  Lyaippo,  ut  eorum 
equitnm,  qui  ex  ipsius  turma  apud  Granicnm  flumen  ceciderant,  facerct  sta- 
tuas  et  ipaiua  quoque  iis  intcrponeret.  —  C.  Tusc.  1. 19, 43  nulla  est  ederitast 


I)  8.  Kahn  er  ad  C.  Tusc.  2.  15,  35  o.  4.  13,  31. 
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qaae  powit  onm  animi  celeritate  contendere.  —  Nur  dann  treten  die  De- 
monstrative biiuniy  wenn  eine  wirkliehe  Hinweisnng  auf  eiiun  im 

Vorhergehenden  schun  besprochenen  Gegenstand  stattfindet,  als: 
C.  Pb.  5.  13,  35  quibusnani  verbis  ejus  (Bruti)  laude»  Imjus  ipsius  tempori» 
Oontequi  posaninas?  Neqne  enim  ullam  mercedem  tanta  virtas  praeter  JUmc 
Utudis  glnriaeque  desiderat  (ausser  dem  i  in  Vorhergehenden  orwK!in- 
ten  Lohne  des  Rahmes).  Att.  13.  45,  1  qaae  (epistola)  qaanqaam  ante 
diite  erat  qaam  «Uoe  JDftMÜbormae  (als  jene  IMher  eriuütenen).  Arefa.  11,28. 

Delectatio  fest)  voluptas  suavifatc  auditus  animum  deleniena,  et  qualis  est 
haec  avrium,  tales  sunt  oculoram  et  tactionum  et  odoratiooum  et  saporutn, 
Tose.  4.  9,  20.  Majore  honore  in  omnibos  artibus  qnam  in  hac  una  dicendi 
Tersetur  eatiqniiM  Br.  18^  69.  Qaom  omnis  arrogantia  odiosa  est,  tum  illa 
imf'-nii  atque  ehupievtwe  mnlto  niolcstissima,  Divin.  in  Caecil.  11,  36.  Sel- 
tener bezieht  sich  das  Deuiuustrati v  auf  eine  erst  folgende  nähere  Bestim- 
mong  im  (Jegensatse  ra  einer  vorhergeheadeo,  wie  C.  de  or.  8.  48,  184 
nequo  vero  haec  (sc.  oratoris  verba)  tarn  nerem  curam  diligentiamque  desi- 
derant,  quam  est  Uta  ^ofStaruiHf  qaos  necessitas  cogit  . .  verba  versu  inclu- 
dere.  (Yersohieden  hierron  ist  C.  Fem.  9.  6,  3  qoem  Tiderenras  estremam 
maloram  omnium  esse  civilis  belli  victoriam,  quam  quidcm  ego  ctiani  iZZo- 
rum  timebam,  ad  qoos  veneraniuS|  welchen  ich  aach  von  jenen  fürchtete; 
hier  findet  dne  gewisse  Brachylogie  des  Andnielu  statt  flir:  qaam  si  etiam 
flUy  ad  qvoa  veiMnuniis,  reportatnri  erant,  timebam.) 

4.  £me  Eigentümlichkeit  der  Lateimmhen  wie  der  Grie- 

cbiscben  Sprache  im  Gebrauche  des  GenetiTS  bei  Sabstantiveii 
besteht  darin,  dass  er  in  der  Verbindung  mit  gewissen  Sab- 

Stantiven,  wie  urhs,  oppidum,  promunturium  ii.  dgl.;  nnme-n^ 
voxy  vocabulu7n,  und  anderen,  au  der  Stelle  einer  Ai)po8ition 
angewendet  wird  und  daher  Genetivus  appositiviis  genannt 
werden  kann,  indem  von  zwei  identischen  Substantiven  das 
eine  in  den  Genetiv  gesetzt  wird.  Denn  die  Apposition 
drfiekt,  wie  wir  §.  67, 1  gesehen  haben,  einen  snbetantiTisehen 
Begriff  als  identisch  mit  dem  näher  sn  bestimmenden  ans 
nna  tritt  als  ein  Besonderes  zu  einem  Allgemeinen,  in 
der  Verbindung  eines  Substantivs  mit  dem  Genetive  aber  so, 
dass  das  regirende  Substantiv  das  Allgemeine  und  der  Ge- 
netiv das  Besondere  ausdrückt  und  jenes  zu  diesem  im  Ver- 
hältnisse der  Abhängigkeit  steht,  als:  bortus  regia.  Z.  B.  urbs 
Bomae  heisst  nieht  die  Stadt  Roms,  die  in  Abhängigkeit  von 
Rom  stehende  Stadt,  sondern  nichts  Anderes  als  die  Stadt 
Rom,  wie  im  Griecnisehen  II.  2,  13S  nxoXfeBpov. 

a)  In  der  UaMbcben  ProMi  selten,  dafür  gewObal.  die  Appo^on, 
als:  Orbs  Roma.  In  oppido  ÄvHochiae  C.  Att.  5.  18,  1.  Urbem  Patmd 
Verg.  A.  1,  217.  Ad  Parhyni  promimtorium  Liv.  24. 35, 3.  Promunfurinm 
Miseni  Tac.  A.  6,  50.  15,  46.  Ad  lacum  Lucrini  24.  12,  4.  Ad  lacuin 
Avemi  24.  20,  14.  Lacus  Timavi  41.  1,  2.  4d  Asturne  flumen  8.  13,  5. 
Ex  flamine  Loracinae  43.  4,  6.  Fons  Timavi  Verg.  A.  1,  244.  In  regio- 
nem  E^piri  lir.  83. 14, 6  (in  daa  Land  Epims,  e.  WeisBenb.)-  Lir.  98. 6^  10 
fretam  MMpL  —  Arbor  ßei  C.  Flaoc  17,  41;  kgpoüd  herba  Hör.  8.  2. 
4,  88;  liMDS  prooerii  MtU  arboribu  laeptos,  LIt.  94^  8»  4;  arborem 
jMimae  8net.  Oct.  94;  (scopuli)  herbii  älgae  Testfiintiir,  Cohim.  8.  17,  6; 
awriqu»  metaUom  Verg.  A.  8,  446. 


.1)  8.  KfiliBar  Auf.  Oiamm.  der  Oiieoh.  Bpr.^  II,  f.  408,  ä)  8.  986. 
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h)  Aliis  ti^o  te  virtutibuH  co7Uinen/iac,ffravUatis,  Justifiae,  fidei  di^niss}- 
mum  judicavi,  C.  Mar.  10^  23  (anderer  Tugenden,  der  Enthaltsamkeit, 
der  GharakteifiMtigkeit,  der  Gerechtigkeit,  der  Treue,  würdig).  Tnecl. 
46, 109  suis  et  proprüs  bonis  iaudi»  et  gtoriae  non  earent  (sie  entbehren 
nicht  der  eigenen  und  eigentfindtehen  Qflter,  des  Lobet  and  Böhmes). 
8.  6,  IS  btoo  nihil  dolere  non  sine  magna  mereede  contingit  immanitaüt 
in  animo,  stupon'tt  in  corpore  (ohne  grossen  Nachtheil,  nämlich  ohne 
Rohheit  in  der  Seele  und  ohne  Stumpfheit  im  Körper».  4. 15,  34  pleraeque 
quäestiones,  quae  ad  vitam  moresque  pertinent,  a  virtutis  fönte  ducun- 
tar  (von  der  Tugend  als  Quelle).  4.  26,  57  omnia  ista  ex  errorum  orta 
radieibas  (s  ex  erroribns,  tanqnam  rndidbos).  4.  38,  82  qaom  sont  in 
aliqan  pertnrbatione  aut  mtUu  ant  laeiUiae  aut  eupidUaiu.  Off.  8. 17, 89 
femntar  ex  optimis  naiurae  et  venUUi»  exemplis  (sie  leiten  sich  von  den 
besten  Mustern  ab,  nämlidi  TOn  der  Natvr  nnd  der  Wahrheit).  Sehr 
hiiufif::  bei  den  Substantiven  fjenns  und  cavsa,  wie  C.  Mil.  2.  3  unnm 
(jentis  est  adversum  infestumque  nol»is  conan,  quos  P.  Clodii  furor  rapi- 
nis  et  incendiis  et  omnibus  exitiis  publicis  pavit  leine  Klasse  von  Men- 
schen, nämlich  die,  welche).  Tusc.  4.  19,  44  ipsum  illud  yentu  (sc.  per- 
tnrbationis)  vel  üftMÜPtts  yei  cupiditatu  (die  Cfattnng  der  Leidensehaften 
selbsti  nttaidieh  die  Lnst  oder  Begierde).  Ph.  1.  11,  28  nee  erit  justior 
in  senatum  non  venimdi  morbi  ecaua  quam  mortU.  de  or.  2.  15,  63  nt 
eauMte  explicentur  omnes  vel  eam«  vel  sapientiae  vel  temeritatU  (alle 
Ursachen,  nämlich  Zufall.  Klugheit,  Unbesonnenheit).  OflF.  2.  5,  IG  ransi» 
ehivkmis,  })estilen(iac,  rasfifatis  cett.  L.  agr.  2.  14,  36  duae  sunt  hujus 
ubscuritatis  rausae,  una  jmdoria  .  .,  altera  sceleris.  Cacs.  B.  C.  3.  72,  4 
parvnlae  saepe  eausae  vel  fidsae  atupieionit  vel  terrori*  repeniini  vel 
,,hj,riac  rdigioni».  Die  Genetive  in  diesen  Beispielen  lassen  sieh  mei- 
stens aneh  übersetien  dnrdi:  eine  Saeho,  die  besteht  in  Etwas;  dieser 
Gebraach  kann  im  LateiniBchon  minder  auffallend  erscheinen,  da  es  den 
Genetiv  oft  von  dem  gebraudit,  worin  etwas  besteht,  wie  Caes. 
C.  1.  42,  3  confisus  praesidio  Icgionum  trium  et  munitione  fossae,  was 
nicht  zu  überöetzen  ist  „die  Befestigung  des  Grabens",  sondern  durch 
„die  Befestigung  mittelst  des  Grabens"*,  d.  h.  die  Befestigung,  die  in 
dem  Graben  besteht.  S.  Kraner  i.  d.  St 

e)  C.  Tnse.  1.  86,  87  triste  est  nomen  oartmdi  (das  Wort  „entiwh- 
ren**).  Fin.  2.  84,  78  amare,  e  qno  nomen  dnetom  amküiat  est  8.  8,  8 
dioo  Epievmm  non  intellegere  intecdnm,  qnid  sonst  liaee  wkc  volupkiis, 

Anmerk.  5.  In  dsn  Redensarten  aber:  itotnen  (cognomen)  mihi  est, 
ic)i  habe  einen  Namon,  ich  heisse,  nomen  mihi  manet,ich  behalte  den 
Namen,  nomen  mihi  datum  {inditum)  est  steht  der  Name  in  der  gebildeten 
SprMfae  nicht  im  Genetive,  sondern  entweder  im  Nominative,  oder  In 
Beziehung  auf  mihi  mittelst^  einer  Attraktion  im  Dative,  als:  Huic  est 
Domen  Graece  Onagro  fabolae  PI.  Asin.  10;  so  Kad.  5.  Amph.  5.  Men.  lOöö. 
Baeob.  704.  Ter.  Hec.  1.  In  hto  insnla  extrem«  est  Ibns  iqnae  dolois,  eai 
nomen  Arethim  est,  C.  Vcrr.  4.  53.  118.  Natura,  cui  nomen  est  aer  N.  D. 
2.  36,  91.  Cut  soJUationi  Titius  nomen  esset.  Br.  62, 225.  (Uxor,)  oui  Thd^t 
nomen  ftait  Inv.  2.  49,  144.  Apollodoram,  eni  Pyroufro  (Dat.)  cognMnen  eit 
Verr.  3.  31,  74.  Duo  sunt  Roscii,  quoram  alteri  Cnpilotii  cognomen  est, 
C.  R.  Am.  6, 17.  Mansit  Silviis  postea  omnibus  cognomen,  qui  Albao  regna- 
rant,  Liv.  1.  3,  8.  Terra  circumfusa  undique  est  hac  spirabili  natnra,  coi 
nomen  est  a£r,  C.  N.  D.  2.  36,  91.  Ei  morbo  nomen  est  avaritiot  Tose.  4. 
11,  24.  Masinissa  in  amicitiam  reccptus  (est)  a  P.  Scipione,  cui  postea 
Africano  cognomen  ex  Tirtuie  fait,  äaÜ.  J.  5,  4  (ubi  v.  Krits).  Trcfja  haio 
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loco  nomen  est  Liv.  1.  1,  5.  Nomina  hJs  Lucttmo  atqne  Amma  ftacrnnt  1, 
34,  2.  Cui  Situion  cognomen  erat  25.  28,  5.  Utriqoe  eoruiii  JSalinator 
cogiiomen  erat  85*  84.  Pabio  ex  Tictoria  cognomen  AUobrogico  iodituni 
Vcll.  2.  10,  2.  Iii  carapum,  cui  Idisiaviso  (Nom.)  nomen  Tac.  A.  2,  16.  Den 
Dativ  gebraucht  Tac^  wie  Minperdey  bier  bemerkt,  nar  bei  Adjektiven, 
wie  1,  81  evl  nomen  wperiort.  9,  8.  H.  9^  48.  8,  6.  O.  84;  jedoeh  A.  4, 
50  kann  Speluncae  und  15,  37  Pythagorae  ebenso  gut  der  Dativ  sein;  in 
der  Kegel  aber  gebraucht  Tac.  den  Nominativ.  Justin.  39.  2,  9  cui  propter 
magnitadinem  cognomen  Grtmoa  (Nom.).  43.  2,  b  nomina  paeria  alter! 
Aemo,  alteii  Rmulo  fucrc.  Legcs  deceuviralie,  qnibns  iamuia  duodeeim 
est  nomen,  Liv.  3.  57,  10.  Eidera  Penno  (Dat.)  cognomen  additnr  4.  26,  2. 
Artificibas  nomen  histrionihtts  inditum  7.  2.  6.  Paero  ab  inopia  Eijerio 
inditum  nomen  (est),  Liv.  1.  34,  3.  PaetU  fait  ambobun  cognomen  Liv.  39. 
9,7.  Bei  nomen  dn,  dien  aftcui  und  Rhnlichen  \'erbindungen  steht  entweder 
der  Dativ  oder  der  Akkusativ:  Haie  ego  die  nomen  Trimmmo  facio  PI. 
TVin.  813.  Tardo  cognomen  pingui  dünne,  Hör.  8. 1.  8,  58.  Tarquinioe,  eni 
Superbo  cognomen  facta  indidcrunt  Liv.  1.  i^,  1.  i'Ptirpi  virili)  Afiranium 
parentes  dixere  nomen,  Liv.  1.  1,  11.  Quidam  Kaesunan,  aiii  Gajum  nomen 
Qninctio  adtcinnt  7.  22,  3;  filiis  dnobns  Philimium  atque  Alexandrum  et 
filiae  Apamam  nomina  inposnerat  35. 47, 5.  HetteUtai,  cni  cognomen  Scotinon 
fecit  orationis  obscuritas  8en.  ep.  12,  6.  8olym08  conditae  urh'x  Hlernsofijinam 
nomen  c  suo  fecissc  Tac.  II.  5,  2.  Nomina  impouuerunt  Ilerculis  ülio  Tele- 
ptium,  Atalantes  antem  Parthenopaeum  Hygin.  fab.  99.  Bei  nomen  habeo 
und  anderen  Verben  mit  dem  Akk.  ohne  Dativ  steht  bei  Eigennamen  der 
Akkusativ  als  Apposition,  bei  Appellativen  der  Genetiv:  Nomen  Da- 
mnum habet,  Ball.  fr.  8,  55  Kr.  bei  Aero  ad  Hör.  A.  P.  18.  Nnnc  E»tpd- 
lias  nomina  collis  habet,  O.  Fait.  8,  246.  L.  Tarquiniuvx  Piisritm  edidere 
nomen  Liv.  1.  34,  10;  Flaccum  PotÜumque  varie  in  annalibus  cognomen 
eonaolis  fnvenlo  8.  18,  2;  nec  qnicqnam  amplins  de  tarn  famoea  viotoria 
qnara  cognomen  Creticum  reportavit  Flor.  8.  7,  8.  Aaimns  paratns  ad  pe- 
riculuiii.  •>!  sua  cnpiditnto.  non  utilitate  commani  iropellitnr,  andaciae  potiot 
noiiieu  habeat  quam  fui  titudinis,  C.  Off.  1.  19,  63.  Cato  quasi  cognomen 
Jam  babebat  in  eenectote  SapientU,  C.  Lael.  9,  6.  Sehr  selten  findet  sich 
bei  einem  transitiven  Verb  der  Nominativ,  wie  Oy.  >t.  15,  9(5  vftiis  illa 
•etaa,  coi  fecimos  Aurea  nomen.  Suet.  Cland.  24  extr.  (Claudius;  Ciabinio 
Bacnndo  cognomen  Chemcnu  QBsrpare  conceatit.  JoatiD.  19.4, 11  baee  anbolea 
Bomen  habuit  Epigoiii.  Aber  Ov.  M.  1,  169  via  .  .  caelo  manifcsta  screno  | 
Zoetoa  nomen  habet  Ist  weniger  auffkUig,  da  nomm  habet  =  nominatar 
ist.  Ebenso  6,  400.  Der  Genetiv  ent  Vell.  1.  11,  2  Q.  MetaUnf.  eni  ex 
virtate  Maeedonici  nomen  inditum.  Ebenso  2.  11,  2.  Tac.  A.  14, 60  libfil, 
qnibns  nomon  CodiciUontm  dedcrat.  FI.  1.  IH  oxt.  castra,  quibus  Veterum 
nomen  est.  Justin.  38.  2,  5  noiiKii  juvcui  Ahxandri  iuiponitur.  42.  2,  3 
coi  (Ifitbiidatl)  res  gestae  Ma^i  (  <  gnomen  dcdere.  Statt  eines  Snbstaa- 
tivs  Helten  ein  Adjektiv,  wie  Hör.  8.  2.  3,  25  Aferciirialt  \  imposuere 
mihi  cognomen.  Piso  bei  Gell.  15.  29,  2  L.  Tarquinium,  qnia  Tarquinium 
nomen  eseet,  metnefe*')  Der  Griecbttdien  Sprache  ist  ole  Konatmktlon 
nomen  ei  est  Marco  fVemd;  sie  sagt  nur  ovoixd  ivzi  xtvt  "F.Xevoc,  6vo|idCiTa( 
Tt  ovo(ia  "KXevoc,  ovofjid  Ttvt  xeuai  "EXcvoc,  npOoXap.ßdvci  Tt«  tf|V  iic«»vujA(«v 
oaxo^pavTtj;,  d^vojxa  xfBijjxC  Ttvi  'EXevov.  *) 

Anmerk.  6.  Folgende  Substantive  im  Ablative:  causa  (eigentlich: 
ans  Ursache),  gratiä  (eigentlich:  aus  (Sunst),  ergo  (aus  e*rego,  eigentl. 
ans  der  Richtung  her,  s.  Tb.  I,  §.  23  8.  Hni  werden  in  Verbindung  mit  dem 
Genetive  durch  wegen,  um  .  .  willen  übersetat;  sie  stehen  bei  Cicero 
naeb  dem  Oenetive,  bei  LlTine  nicbt  selten  ror  dem  Cton.,  wie  98.  89,  5. 
39.  14.  f^.  40.  41,  11.  In.  44,  10.^:  F:nin  -diort  der  vorkla-ssiscben  Sprache 
an,  wird  aber  auch  zuweilen  von  den  Dichtern  gebraucht,  wie  Lucr.  5, 
1948.  Verg.  A.  6, 670,  von  den  Klasaikani  in  den  Geeetaen  nnd  gcsetiibiilieften 


>)  8.  Nene  Lat.  FormeBlebra  I,  0. 619.  Draeger  a.  a.  O.  I,  8.400  f. 
—  2)  s.  Kuh  n  e  r  Ausf.  Gramm,  d.  Grieob. Spr.< H,  §.856,9.  —  >)  8.  Kflbn- 
aat  Liv.  Syut.,  S.  85. 
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Btdieii.  Sophittee  »ppellantor  ii,  qai  otteniaHom»  mt  quaestug  eauta  philoto- 

pbabantar,  C.  Ac.  2.  23,  72.  Non  mihi  est  vita  mca  utilior  quam  animi 
talis  affectio,  neminem  ut  violem  commndi  mei  gratia^  OS.  3.  6,  29.  Mu- 
liOTM  genas  ne  radanto  nere  lessam  funeris  ergo  habento,  C.  Leg.  2. 23, 59. 
Oamosthenos  corona  aarea  donabatur  virtutis  ergo  benevoUntxatqut^  quam 
erga  populum  Atlionicn^fcm  habebat,  Opt.  g.  or.  7,  1*J.  i  Se)  ejus  victoriae  ergo 
Apollini  Uonuu)  dcdisae,  Nep.  4.  1,  3.  Conjurabaut  Huae  fugae  atque  for- 
midinü  ergo  non  «bitimM,  Liv.  22.  38,  4.  Statt  des  Geoettvs  der  sabstaa- 
tivischen  Personalpronomen  wird  das  Possessivpronomen  im  Ablative 

f ebraucbt:  mea,  tuot  «ua,  noaträf  veUrä  cau»äf  meinetwegen  u.  s.  w.  Je- 
ooh  flndat  sieh  dar  Genetiv,  wenn  die  Person  einer  anderen  im  Genetive 
nachdrücklich  entgegengestellt  werden  soll,  wie:  Quam  molta,  quae  nostri 
causa  nonquam  faceremns,  facimus  caosa  atnicorum^  C.  Lael.  16,  57.  (Die 
Stellang  von  caasa  vor  dem  Gen.  hier  wegen  des  Chiasmus.)  Qaod  illi 
Semper  sui  causa  fecerant,  Vorr.  3.  52,  121  (so  in  den  besten  edd.  wegen 
der  folgenden  Worte  sese  sibi  et  populo  Romano,  non  Vorri  et  Apronio 
sererc;.  Jedoch  auch:  Ego  is  sum,  qui  nihil  unquam  mta  potius  quam 
meorum  ricium  cauüa  feeerini,  Fam.5.  21,  2.  Vectra  reique  pubUcae  causa 
Verr.  5.  W^.  173.  (Aber:  ntri,  fui,  sui  videndi  causa,  gratia,  s.  die  Lehre 
von  dorn  Gerund.)  Statt  causa  findet  sich  Liv.  3.  63,  5  nomine  gebraucht: 
senatns  in  nanm  dieni  supplicatienes  eonniUm  nomnt  deerevft  «der  Consnln 
wegen,  am  ihre  Verdienste  anzuerkennen".  Das  iiiileklinablo  SubstantlT 
itt^r  Bildf  wird  in  Verbindung  mit  dem  Genetive  durch  wie  oder  gleich 
fibersetzt,  als:  Inttar  morUis  eqiiam  .  .  aedificant  Vcrg.  A.  2,  15.  Plate 
mihi  nnns  ingUw  est  omwMwn  C.  Br.  51,  191. 

§.  84.  P&rtiUver  Geneti?.  >) 

1.  Der  Gebrauch  des  sabjektiven  Genetivs  sdmint  mit 

dem  in  anderen  Sprachen  fast  dnrrhwcg  nberein;  einige  Be- 
rücksichtigunjj:  verdient  jedoch  der  sog.  partitive  Genetiv. 
Er  bcAeiclinet  das  Ganze  in  Beziehung  auf  seine  Theilc. 
Dieses  Ganze  wird  entweder  als  eine  Vielheit  aufgefasst,  und 
der  Genetiy  bezeichnet  dann  dieie  Vielheit  in  Besiebnng 
anf  einzelne  Theile  derselben:  als:  mnlti  hominttm;  oder 
das  Ganze  wird  als  eine  Einheit  aufgefasst  nnd  der  GenetiT 
bezeichnet  dann  diese  Einheit  in  Beziehung  auf  ein  ge- 
wis-ses  Mass  ^Quantität)  derselben,  als:  raodius /rMmm/t, 
caterva  militum.  In  diesem  letzteren  Falle  nennt  man  den 
partitiven  Genetiv  den  Quautitätsgenetiv. 

a)  Partitiver  Genetiv,  eine  Vielheft  in  Bezichang  anf  ein- 
seine  Theilc  derselben  beseichend. 

2.  Der  partitive  Genetiv,  welcher  eine  Vielheit  in 
Beziehung  auf  einzelne  Theile  derselben  bezeichnet, 
steht:  a)  bei  Substantiven,  welche  einen  Theil  aus  einer 
Vielheit  hervorheben;  h)  bei  Komparativen,  als:  //Wor, 
^sterior^  majorj  minor  u.  s.  w.;  c)  bei  Superlativen,  sowol 
in  adJektiTisoher  als  in  adverbialer  Form;  c^)  bei  substantivi- 
schen oder  snbstantiviseh  gebranehten  Pronomen,  als:  quisy 
qui^  quiBquam,  nllus,  aliu$f  alier,  aolua^  nullusj  nemo,  neutevy 
quitque^  vUrque,  hic,  ille  u.  s.  w.;  e)  bei  Zahlwörtern,  als: 
unu»  (8.  Anm.  2),  duo,  (res  n.  s.  w.,  mtdii,  paueij  pUrtqut  (8. 

1)  Yf^  Radaimann.  II,  p.  79  sqq.  RamsIiornS  II,  8. 806  ff.  Drae- 
ger  I,  B.  412  C 
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Anm.  S)  u.  8.  vv.  Non  me  i)raeterit  omniuiUf  quae  Asiam 
colunt,  gentium  Gallos  fama  belli  praestare  Liv.  38.  17,  2. 
CoHsulum  Sulpicius  in  (lextro,  Poetdius  in  laevo  cornu  coDsistuut,  U.  27, 
8  und  ■ontt  bei  Uv^  aber  wol  nioht  bei  Anderen.  Ei  bis,  qui  domi- 
natom  inperfo  tenvemnt,  «xcdi«iilti$tmi  fiierant  Panomm  Cyms  et  Dt," 
riuSyHystaqiiB  fiUus:  qwonm  tUerque  privatus  virtute  regnum  estadeptus. 
Prior  Aorti/n  apud  MaaeagetaB  in  proelio  cecidit  Nep.  21.  1,  2.  Indus 
est  ommum  fluminum  mnximus,  C.  N.  D.  2.  52,  130.  Profectus  est  per 
Arducnnam  silvam,  quae  est  toims  (jaUiae  majcima,  Caes.  B.  G.  6.  29,  4. 
Omnium  reiiim,  ex  quibus  aliquid  acquiritur,  ni7a7  est  agricultura  melius, 
C.  Off.  1.  42,  151.  De  Scaaro  ae  Rutilio  breviter  licet  dicere,  quomm 
fMiiter  summi  oratoris  babait  landein,  C.  Br.  39,  110.  So  aoeb  Yermit- 
telet  einer  KUne  dea  Ansdmoiu  liei  einmn  attributhren  SaperlatiTe, 
obwol  der  Genetiv  sich  nicbt  auf  den  Superlativ,  sondern  anf  das  Sub- 
jekt bezieht,  als:  Thcmistocles  idurimn  mala  omnium  Graccorum  in  do- 
mum  Xorxis  iiitiilit,  N,  2.  9,2  (ei^'entlich  statt:  plurima  eorum  malorum, 
quae  üoines  Uraeci  intulerunt).  8ij  im  Griccb.,  als:  Hd.  7,  7U  ol  AtlJ(ore; 
O'jAÄTaTOv  Tptytufi'jt  fyouot  ttoivtiuv  dvÖpturtuv  (statt  oüXitaxov  T(Üv 
Tpt;^(u{Adiu>v,  ä  Travte;  avdpuuzoi  fy^oust.i)  Auch  von  einem  Superlativen 
Adverb  kann  der  partitive  Cienetiv  abhängig  sein,  ala:  Non  eaae  da> 
blam,  quin  Mmm  OaUiae  pbuimum  Helvetii  poaaent,  Caea.  B.  O.  1.  8,  7 
(=  totius  Galliac  popnlomm  plurimum).  (Trevirnrum)  civitas  longe 
plurimum  totius  Galliae  equit.itu  valct,  5.  3,  1.  C.  Sulpicius  Gallus,  qui 
mnyime  ovminm  nohUium  (Iraecis  litteris  studuit,  C.  Br.  20,  78.  (Judico) 
Caesarcm  omnium  fere  ovdtornm  Lattne  loqui  cUgantissimc  12,  252.  Vgl. 
X.  Cy.  3.  1,  25  rdvTcuv  tuiv  Seivüiv  b  <p6ßos  lAdXtsTa  xotTa-ÄT^rrti  t«; 

i^'jiai.  Hierher  gehtfri  anch  die  negirende  Yeraieberungsformei:  «iMiim« 
ffenium,  in  aller  Welt  nieht  Ter.  Eon.  625  illa  exelamat:  mumme  gen- 
Hun!  Bei  Uvina  begegnet  Sftera  der  Oea.  partit  bei  dem  BelatiT» 
pronomen,  wie  8.  22,  6  q^li  captivorum  romissi  fuerant.  4.  33,  11  Fide- 
naiütm  rpti  supersunt»  ad  orbem  Fidenaa  teadont  fh  2b,  1  quod  ^fu$ 
V<jjentium  fuissct. 

Anmcrk.  1.  Die  Verbindung  von  Adjektiven  im  Positive  mit  einem 
partitiven  Genetive  ist  in  der  Dieb  tcraprachc  der  Griecbcu  sehr  hbuiig, 
Iiis:  Z}a  Oedtuv,  hXa  YWatxuiv,  dptfts(xeToc  dvtpwv,  Satfftövte  dvipdv 
(auch  pro».),  üj  T'iXcetva  Trapftivcuv  u.  s.w.;2)  bei  den  Lateinischen  Dichtem 
aber  nur  gaus  selten,  häufiger  seit  Livius  bei  den  späteren  l'rosaiiiom.  Enu. 
Ann.  1,  166  äia  deamin.  1^  Jano  Satarnla  ameta  deamm.  Verg.  A.  4, 
576  seqttimor  te,  aanctc  deorum.  Hör.  8.  3.  3.  60  natales  sliosve  dierum  \ 
/estos  .  .  oelebret.  Liv.  2<).  5,  3  cum  ddeck»  pe^tum,  28.  14,  16  cum 
expediti«  peditmn  equitumqne.  30.  9,  1  eo^edUi»  nilitam.  Tmo.  A.  3,  39 
Uveg  cohortium.  Plin.  8  c.  73  ext.  lanaram  rn'grae  nollam  colorcni  bibunt. 
11,  III  ext.  Canum  degenerej^  sub  alvum  (sc.  cauda»)  reflectunt.  Justin.  12. 
16,  8  (Alexander)  sub  Aristotelo  doctorc,  inclUo  omnium  philosopboruui, 
crevit.  Selbst  bei  einem  Partisipe,  wie  Tao.  H.  8,  16  aa  Othonianis 
quidrrii  incruonta  victoria  fuit,  rpiofvnn  iniprovidr  smifofi  conversi  cquites 
(sc.  Vitellianorttm)  circumvenerunt  (statt  quorum  cus,  qui  sccuti  erant).  — 
Hart  and  selten  and  nor  bei  Spiteren  ist  die  Abhängigkeit  des  psrtitiTsn 
Genetivs  vor  tinem  Substantive,  wie  Plin.  11  c.  39  pilos  hohevtiurn  asiiium 
tantum  immunem  hoc  malo  credant.  11,  c.  50  ext.  petmatorum  animalium 


1)  8.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.3  II,  §.  414,  Aum.  5.  — 
S>  B.  ebendaselbst  §.  414,  8.  890. 
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buboni  tantQin  et  olo  plumae  velut  aures.  11,  c.  r>2  quadruptdum  talpis 
visuä  non  est.  Tao.  A.  6.  12  Caninitu  Gallus  quwdecf  tnrirum,  einer  der  Q. 
H.  1,  31  tribinwrum  Snbrium  et  Celrium  inilites  adorti.  'i  —  Nur  verein- 
zelt findet  äich  der  vou  einem Substautive  ablaftugige  Uenetiv  so  gebraucht, 
d«M  er  eine  Besiimmiing,  eiaea  Zweck  wo  so  beseiohiiet,  wie  Ceee.  B. 

G.  5.  8,  ()  '[)rivatae  naves,)  quas  8ui  quisque  rmnmodi  fecerat  (wörtlich: 
Schiffe  seiner  Ueauomiichkeit,  d.  b.  su  seiner  Bequemlichkeit).  Uftufiser  ist 
dieser  Gebraocti  bei  Oenetiren  in  Verbindung  mit  einem  Gerundive,  ine  wir 
in  der  Lohre  von  dem  CJorundive  sehen  werden.  —  Mittelst  einer  gewissen 
Brachylogic  wird  der  Superlativ  mit  den  Genetiven  ceterorum  oder 
aliorum  statt  onmitun  oder  statt  des  Komparativs  mit  dem  Ablative 
gebrracht.  Tee  Agr.  84  in.  hi(Britanni)  ceterorum  Brilannorum  fiigacissimi 
ideoque  tarn  diu  snperstites  statt  fugacissimi  omnium  Br.  oder  t'tigaciorea 
ceteris  Britannis.  Plin.  34  c.  22  ostracitis  tota  nigra  et  ceterorum  gordi- 
eHnima,  Maerob.  7.  8,  9  in  Aegjpto,  qnee  regionum  aUanm  oälidunma 
est.    Im  Griechischen  ist  dieser  Gebrauch  des  Superlativs  ungleich  häufiger. 


vatt»v  (jiCT*  ä^öf&ova  llT,Xe((uva,  d.  b.  Ntrena  wer  neeb  dem  Peliden  sohOner 

als  jeder  unter  den  Danaern,  also  schöner  ah  Dioniedcs,  als  Menelaus  u.  s.  w.; 
und  diese  bcsassen  wieder  verschiedene  Grade  der  Schönheit;  statt  der  ein- 
zelnea  Komparative  steht  der  Inbegriff  tüv  aX).(uv  Aavatüv.  Tb.  6.  31  tiicol- 
sxtu^  awrr)  roXyreXeoT^Tt)  ttüv  -po  lürf,;  iY^vero.  2i  Zuweilen  ist  der 
Genetiv  beim  Superlative  nicht  auf  das  Wort  zu  beziehen,  y.n  tiein  der 
Superlativ  gehört,  sondern  entweder  auf  ein  Substantiv  allgcmuinerca  Be- 
griffs oder  anf  ein  Mit  dem  Zosanunenhange  Mobt  an  etf^nsendea.  Pa.  C. 
pro  domo  18,  48  hoc  tu  scriptore.  hoc  coiisiliario,  hoc  ministro,  omnium  non 
bipedum  solum,  sed  etiam  qaadrupedunt  impurtssimo  (wo  aus  bip.  u.  quadrnp. 
das  allgemeinere  Wort  animantinm  an  entnehmen  ist).  C.  Br.  9,  37  Pba* 
Icreus  successit  eis  senibua  adulescens,  cruditissiiiius  herum  omnium  (wo  aui 
senibus  der  Gen.  senum  zu  ergänzen  ist).  Sehr  hart  ist  der  Genetiv  beim 
Komparative  Sidon.  Apollin.  11,52  qua  socer  Omatius,  magnorum  major 
avorum  statt  major  magnis  avis.  3)  Im  Deutschen  kann  man  den  Super- 
lativ  unmittelbar  mit  einem  relativen  Satze  verbinden,  als:  der  frevelhafteste 
Mensch,  den  die  Erde  tr&gt;  im  Latoinischcu  aber  muss  jedesmal  zu  dem 
'  Snperlatire  der  Genetiv  omnium  hinsntreten  und  auf  dieMn  der  relative 
Satz  bezogen  werden.  Jognrtba,  homo  ommum,  qnoi  terra  aoatinet,  acelera- 
tiflaimofl,  S.  J.  14,  2. 

An  merk.  2.  Statt  des  partitivon  Gcnetivs  stehen  bisweilen  die  Prä- 
positionen ex  und  de  (selten  in)  mit  dem  AblativOj  itUer,  ante  mit  dem 
Akk.,  als:  Äeerrimum  ex  omnibus  nottria  aetuilbu»  eaee  sentnm  videndi, 
r.  de  or.  2.  87,  357.  Soli  ex  animantibus  nns  astronim  urtus,  obitus  our- 
susque  cognovimas  N.  D.  2.  61,  153.  De  servia  suis  quem  habuit  fidelissi- 
mum,  ad  regem  misit,  Nep.  2.  4,  3.  Alterina  faetienia  principes  partim  in- 
terfccerant,  alios  in  cxsilium  ejecerant,  in  ^pabu»  JPdopidas  pulsns  patria 
carebat,  16.  2,  4.  (Roscius  Amerinus)  hotiesUsitnmt  inter  suos  numerabatur,  C. 
R.  Am.  6,  16.  (Romulas  fuit)  longo  ante  alios  aeceptisaimus  militum  animi;*, 
Liv.  1. 16,8.  Soli  ex  consularibus,  Liv.  4.  6,  7.  So  unus  ex  od.  de  c  abl.  stuts 
bei  Cicero  und  CRsar,  als:  C.  Off.  1.  30,  109  unua  de  nmUis.  de  or.  2.  77, 
310  una  ex  tribtis.  Verr.  2.  4,  8  unum  de  leyatis.  Tusc.  1.  9,  17  unus  e 
muUi9  n.  s.  w.  4)  gtebt  aber  nnna  in  Besiehung  auf  ein  folgendes  alias 
od(  r  alter,  tertius  n.  s.  w.,  an  steht  der  Oeu.  Gallia  est  omnis  divisa  in 
partes  trea.  quarum  unam  inculunt  Bcigae,  aliam  Aquitani,  tertiam  Ccltae, 
Caes.  B.  O.  1.  1,  1.  Tri»  Graeooram  genera,  Quorum  um  snnt  Athenienses, 
Aeoles  oKcri,  Doros  fcrtii  nominabantUT,  C.  Place.  27,  64.  Quarum  una, 
cUtera,  N.  D.  3.  7,  20;  unus  eorum  .  .,  alter,  terttus  3.  21,  54;  quarum 
una  .  .  altera  Off.  1.  20,  66.  1.  43,  152  quarum  una  .  .  altera  .  .  Uriia 
.. Quarte  a.B.w.  Selten  mit  eac,  wie  Caes. B. G. 6. S4, 1  coactna  est  logiones 


II.     673  f.  N 


1)  S.  Ruddimann.  T.  IT,  p.  80.  —  2|  S.  Ktthner  Ausf.  Gramm,  der 
Griccb.  Spr.2  H,  §.  349  b,  S.  22.  —  3^  S.  Rnddimann.  II,  p.  83  sq.  — 
4)  8.  Hildebraad  Dortmund.  Progr.  1854  S.  6. 
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in  plares  civitate«  difttribuere,  (x  quibut  unam  .  .  alteram  .  ,  tertiam  .  . 
quartam  hiemaro  joMit.  Scheinbaro  Abweichangen  bei  Cicero  sind:  Fin.  4. 
2,  4  f.  totam  philotophiMn  tri«  in  partM  dlHierant. .;  fmantm  qaom  una  sit. 
5.  7,  20  superiores  tres  erant  .  .,  rjirnnm  est  una  «oIh  defensa  Rp.  G.  17, 
17  uovcm  globks  conexa  sunt  omiiia,  quorum  unus  tbt  caclcätia  bezieht  sieb 
der  (}«netiT  bei  umt9  auf  die  Torhergehende  Zahl,  deren  Obrige  Thoile  im 
Folii^endcn  entweder  wirklich  nngcfiUirt  werden  oder  wenigi^tena  hinzugedacht 
werden  müiseu.  So  ist  auch  aufzufassen  C.  N.  D.  3.  20,  öl  arcua  e  nobibaa 
efBcitar,  quartm  tma  etiam  Centaaros  pepcrisae  dfeitnr,  obwol  kein  Zahl- 
wort vorhergeht.  Aber  die  Stelle  Rp.  2,  4){  Thilu«,  unus  eorum,  qui  dis- 
putitioni  aderant  gehört  Augustin.  V.  D.  2,  21  an.  Bei  Cüsar  findet  sieh 

B.  O.  7.  35,  2  e  rcgione  uni'u«  eorum  pontium.  Aber  schon  seit  dem  Au- 
gutaisehan  Zeitalter  kommen  nicht  wenige  Stelleu  vor,  in  denen  von  der 
angegeb«'nen  Ausdrucksweiso  abgewichen  wird,  wie  Ilor.  1.  0,  71  unus  mul- 
toruntf  und  so  seit  Livius  auch  in  der  Prosa;  er  sagt  swar  gewühnlich  unu» 
rat,  wie  1.  26,  2  unt  ex  Curiatiis,  1.  45,  3.  1.  54,  5  Q.  w.,  imart  de  86> 
29,  8  xnmm  de  anxiliaHbns\  aber  6.  40,  6  unus  Quiritium  qiiilibet.  1014^8 
vtutorum  unua.  22.  42,  3  cousul  alter  velut  unus  turbae  milUaiis  erat.  24. 
9B,  1.  96.  12,  16.  26.  33,  11.  30.  42.  2a  87.  28,  7.  40.  6,  7.  42.  23,  6.  >) 
8o  auch  bei  den  folgenden  Scbriftftellara. 

Anmerk.  3.  PUriqut  steht  zwar  gewöhnlich  nut  dem  zu  ihm  gehöri- 
gen Worte  in  gleichem  Kasus,  da  es  eigentlich  bedeutet  recht  viele 
80  pltrique  ouines  meist  alle,  die  allermeisten.  Ter.  Andr.  55  quod  plerique 
out n es  faciunt  adulueentuU.  Heant  830  dixi  pleraque  omma;  ferner  Caes. 
ß.  C.  3.  29,  2  j/lnnsr/iu  nnres  remittit.  Nep.  13.  4,  2  pleiatjue  testhnovia. 
Liv.  41.  8,  7  L'ives  pUvosque.  Bei  Cicero:  hatc,  illOf  ra,  quae  pleraque \ 
bei  Liv.  22.  59,  10  >/ui  pteiique.  85b  80,  6  quae  pleraeque.  Wenn  aber  daa 
Verhiiltniss  derThiilf  /um  CJnnzen  liervorgehoben  wt-rden  soll,  so  wird  auch 
in  der  klassischen  Öprache  der  Genetiv  gebraucht,  wie  C.  or.  42,  143 
j^eriqu€  nostronim  oratorum.  Lael.  20,  71  quorum  pltriquf.  Yerr.  8.  6>  12 
pleriqu6  Poenonn».  Cluent,42,  117  plerupie  vestnim.  Kam.  6.  21,  1  pUria- 
qiw  eorum  Top.  21,  80.  Inv.  1.  3,  4.  Sali.  C.  51,  9.  J.  5t,  10.  74,  1  amici?, 
quorum  jücrufiijue  ipse  uecaverat.  Liv.  praef.  4  l&jentiurn  pltrisquc.  5.  15,  1 
quorum  plera^fue.  10.  36,  4.  22.  Gl,  1  patrum  fMrotque.  42.  5,  3  plerique 
princtpum.  I'lin.  cp.  5.  20,  4  plerupie  Graerorum  und  andere  öptttere. 2) 
Auch  mit  ex:  Sali,  J.  29,  2  plerisquc  ex  fartu>ve  ejus  corruptis. 

Anmerk.  4.  L'lerquef  jeder  (einzelne  für  sich)  von  Zweien,  von  Bei- 
den, Beide,  etebt  in  Verbiudong  mit  einem  Snbetantire  ala  Adjektiv 

mit  dem  SubHtantive  in  ^'K- ich  cm  (•nins.  Knsim  und  Numems]  da.s  Prfl- 
dikat  des  Satzes  steht  im  Singulare,  ab:  uterqut  uux  clarissimus  fuit, 
beide  Feldherren  (d.  h.  jeder  von  zwei  genannten  Peldheneo)  waren  sehr 
berflhmt.  Ulerque  exercitna  aflerrime  pugnavit.  Uterqut  noiter  erercituSf 
unsere  beiden  Iicere,  Nur  ganz  vereinzelt  hilugt  von  uferque  ein  Substan- 
tiv im  Genetive  ub,  wie  Liv.  42.  10,  11  patres  utriquc  comuiam  infensi  (so 
vulgo,  aber  MS.  nur  oona.,  weaabalb  wo!  mit  Weissen b.  conauli  zu  lesen 
ist  .  Vcll.  2.  50,  4  uterque  lefiaforutn.  Wenn  nber  vferque  mit  eimin  Pro- 
nomen verbunden  wird,  so  steht  dieses  im  Genetive,  also:  uterque  nostrum^ 
•  vtairwm,  Horum,  eorumf  quorum  ulerque.  G.  Lael.  4,  16  utrique  noHrum 
gratum  fcceri?.  Tritt  aber  ein  Substantiv  liiiizu,  so  kongruirt  uttnpie 
mit  demselben,  als:  uterqtie  iüe  dux,  quod  ulrumque  exemplum.  Ausserdem 
findet  Kongruenz  statt  a)  bei  dem  Neutrnm  des  Relativ«.  G.  Fam.  11. 
10,  4  quod  u/rumque  pessimum  est.  —  fr  Ix-i  dtm  Pluralo  von  uterque. 

C.  de  or.  3.  2»'),  102  a  quibus  utnsqtie.  Catil.  2.  9,  20  oiios  utrosque.  Ligar. 
12,  36  cum  utrisque  hia,  Brut,  bei  C.  Fani.  11.  20,  3  ab  utrisque  nobis. 
Caea.  B.  O.  8.  16,  2  Am  ktrUque.  Sali.  C.  5,  7  quae  nfraque  iia  artibns 
auxerat.  quas  .supra  memornvi.  30,  1  hi  utrique.  Quintil.  5.  10,  43  quorum 
utrorumque.  ^Diesen  Bebpiclen  widerstrebt  C.  Fam.  11.21, 5  ab  utriaque  ve- 
afrum;  aber  bOcbat  wabraebeinlich  ist  die  Leaart  verderbt,  nnd  ea  nrass  wol 


S.  Hild.'brand  a.  n.  O.  S.  6  f.   —   2)  S.  Di  et  rieh  1.  d.  |>.  5  sq. 
Georges  Lex.  T.  II,  p.  912.    Über  Livius  Kühnast  a.  a.  0.  S.  203. 


Digitized  by  Google 


314 


Partitiver  Genetiv. 


§.84. 


ntit  Lambin  utroque  gelesen  werdeD,  dt  nvr  tob  Bnitos  und  Octaviot  die 

Hede  ist.)  Wenn  aber  uffr/ji/r  zu  einfiii  Substantive,  das  mit  einem  attri- 
butiven l'ronomeu  verbunden  ist,  hinzutritt^  so  steht  der  Genetiv,  als;  C. 
Verr.  &  22,  66  quarum  ehitatum  ulraque  foedentn  eit. )) 

An  merk.  5.   Zuweilen  beteiohnet  sowol  da«  regirende  Wort  als  aneli 

der  davon  nbliRng^igo  Genetiv  ein  Ganzes,  eine  G  c  s  .i  ni  m  t  b  c  i  t ,  indem 
die  Oesnnimtheit  des  regircndcn  Wortes  als  in  der  Gesanimtbeit  dcsGcnctirs 
liegend  gedacht  wird.*)  Liv.  8.  17,  ö  quicgtUä  patrum  plchisquc  est.  3. 
54,  7  logAtos,  ipiict/uid  in  urbc  hommim  mipererat,  proseqnitur.  29.  24,  lOl 
30.  30,  2">.  10.  ."51,  5  et  Samnittum  owvr.f  eonKldunt,  et  Appius  Volnm- 
niasque  c&stra  conjungunt.  31.45,7  Marcchmuin  fc-rc  omnibua  et  quibasdam 
Andriorum,  ot  manerent,  persoasit.  Hör.  C.  2. 1 , 23  ctmcto  Urrarum  sobael« 
(Alles,  was  es  gibt  von  LÜndcrn).  Ov.  M.  1,  GiU  liic  htunirtum  cimctos  ingenti 
corpore  pracstans.  Tac.  H.  5, 10  cuncta  camj^orutn.  A.  3,  35  ruacto  curarum. 
PKn.  8  0.  1  BaetioA  tumeUu  provüuianm  dlrid  onlta  prae«odit  So  noch 
nemo,  wie  C.  Att  8.  ^  4  faclo  plurii  onmnm  homimtm  neminem, 

Anmerk.  B.  Jedoch  wird  tn  allen  genannten  Ausdrücken  das  Ganze 
mit  dem  Theilo  in  gleichen  Kasus  gesetzt,  wenn  nicht  ausdrücklich 
das  Ganze  seinen  Theilcn  entgegengestellt  worden  soll,  uls:  nonnulii  homines, 
tros  bominc8.  Nothwendig  ist  diese  Ausdrucksweisc  da,  wo  die  EigenscfaaA 
der  fjanzen  Klasse  zukommt,  als:  fiiny-fales  hmniucs  (nie:  mortales  hominum). 
Die  Deutsche  Sprache  gebraucht  iu  der  Vorbindung  eines  bostimmton  oder 
unbestimmten  Zahlwortes  mit  einem  Bubstantire  und  einem 
P  oss  ess  i  V  [>!•  o  11  oin  c  ti  oder  einem  Superlative  den  Genetiv  auch  da, 
WO  kein  Gegensatz  des  Ganzen  zu  den  Theiloo  stattfindctj  in  diesem  Falle 
seist  die  lAtetnitehe  Sprache  Beides  in  gleichen  Kasus,  als:  mtJta 
WUtUuta  nostrOf  viele  unserer  Einrichtungen,  d.  b.  viele  K.  von  uns:  quot 
cive^  nostri?  wie  viele  unserer  Bürger,  d.  b.  wie  viele  Bürger  von  uns?; 
unus  vi}-  praeatantUaimuSf  einer  der  vorzüglichsten  Männer,  d.  h.  Ein  Mann, 
nlmlicb  der  vonfigliohste;  pauca  dicta  nostra,  wenige  unserer  Worte, 
wenige  W.  von  uns;  nuUus  mens  liber^  keines  meiner  Bücher,  kein  Buch 
von  mir.  Ferner  gebraucht  die  Deutsche  Sprache  bei  einem  bestimmten 
oder  unbestimmten  Zahlworte  oft  den  partitiven  Oenetiv  auch  da,  wo  eine 
ganze  Anzahl  an  und  für  sieb  und  nicht  ein  Thoil  derselben  rrwiUmt  wird, 
als:  der  Tugendhaften  gibt  es  wenige,  der  Lasterhaften  viele.  In 
diesem  Falle  kann  im  Lateinischen  nie  der  partitire  Genetiv  gehraudit  wer> 
den,  also:  Virtutis  compoUs  pauci  sunt,  mtiosi  multi.  Am  H  iiißgittD  Ist 
diese  Konstruktion  im  Deutseben  bei  den  p or s ö n  1  ich en ,  relativen  und 
fragenden  Pronomen:  unser,  euer,  ilirer,  deren.  Qnot  tos  cMWi 
Pomei  eumue  (wie  viel  sind  euer?  Ea  sind  unser  wenig;.  Kcpcrti  sunt  com- 
phires  voütri  mililes,  qui  in  pbalangas  insilirent,  Caes.  B.  G.  1.  52,  5  (= 
complures  milites,  qui  nostri  crant,  im  Deutscheu:  von  unseren  Soldaten 
fanden  sich  mehrere).  CompUtribiu  no$tri9  dejectis,  4. 12, 8.  Tree  «ms  n actus 
vianipnlares  7.  47,  7.  Cum  jiauris  familinrlhiin  sina  eolloquitur,  B.  C.  1, 
19,  2.  Notlri  in  primo  congressa  circiter  atptnagmia  cecidoruut,  1.  46,  4 
(der  Unsrigen  etwa  70).  No$trae  naoee  duae  in  aneoris  constitenint,  3.  38, 
1.  Ex  quinquaginta  railibus  Graecorom  tupertumue  paudf  Curt.  5.  80»  &. 
(unser  wenig.)  Hominibus  opus  est  ernditis,  qui  adhac  in  hoc  quidem  generc 
noatri  nuUi  fuerunt,  C.  de  Or.  3.  24,  96  (deren  ea  unter  uns  noch  keine 
gegeben  hat).  De  vera  (amicitia)  et  perfecta  loquor,  qualis  eömm,  qui  pauei 
nominantur,  fuit,  C,  Lael.  6,  22.  (deren  nur  wenigo  genannt  werden.)  2Ve> 
centi  conjuravimus  priucipes  juvcntutis  Homanae,  Liv.  2.  12>  15. 

b)  Partitiver  Genetiv,  eine  Einheit  in  Beziehung  auf  ein 
gewisses  Mass  (Quantität)  derselben  bezeioh&end. 

3.    Dieser  Genetiv  steht: 

a)  bei  Substantiven,  welche  eine  Quantität  oder  ein 
Mass  aasdrücken,  als:  modiuSf  librUf  pondof  talentum  u.  s.  w.^ 

■)  8.  Dietrich  I.  d.  p.7.  ^  *)  ygi.  Haase  an  Beisig*sVoilet.Nr.680. 
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h'jio,  cohoj'8  u.  8.  w.;  pars,  muUitndo.  copia^  numerus,  vis  u.  vv. 
im  Deutschen  haben  diese  Quautitätsworter  das  Ganze  sehr 
häufig  in  gleichem  Kasus  bei  aioh,  und  ganz  gewöhnlich,  wenn 
das  Ganse  einen  Stoff  bezeiehnet,  als:  ein  Mass  Wasser, 
eme  Menge  Gold.  C.  Verr.  3. 47,  112  in  jugero  LeonHm  agri 
mtdinmum  fere  tritici  seritor  («in  Sobeiflfel  W«fzenl  Pb.  2.  27,  66  maxi- 
mos  vmi  numerus  fuit,  permagnnin  pondus  argenti.  Cacs.  B.  C.  2.  18,  4 
argenti  pondo  XX  milia,  tritici  nwdios  CXX  niilia  polliccri  coöf^it,  Nep. 
9.  4,  5  CoüOD  pecuniae  quinquaj^inta  talenta  civibus  .suis  donavit.  Ter. 
Phorm.  fi8  montis  auri  pollicens.  Ov.  M.  1,  III  ßumiua  jam  lactis,  jam 
ßumina  ncctarU  ibant.  Uor.  C.  2. 19, 10  viniquef entern  lactia  et  uberes  | . . 
TW09  (st  ot  lacÜB  ab.  r.).  C.  Fin.  4.  27,  76  ai  (gabenator)  ptdumm 
saTem  erertit  et  si  auri  (se.  navem),  eine  SchlflbladniigSpren,  CK>ld,  oder 
ein  SchifT  mit  Spreu,  mit  Gold.  Ingens  honiinnm  muUüuehf  eme  sehr  grosse 
Menge  Menschen.  Magna  eopia  frumenU,  eine  grosse  Menge  Getreide. 

Anmcrk.  7.  Bisweil(Mi  findet  sich  das  Verhaltniss  umgekehrt,  wie  Fl. 
Pers.  ä94  dabuotur  dotia  tibi  inde  sescenti  logei  statt  des  gewöhnlichen  dos 
Mscentomm  logorom,  eine  Mitgift  von  600  Worten.  Caes.  B.  C.  1.  8,  6 
sex  dies  ad  oam  rem  conficiendam  spatii  postulant  Tage  Frist,  statt  des 
gewöhnlichen  spalium  sex  dierum,  eine  Frist  von  6  Tagen.  C.  Verr.  3.  49, 
116  ad  Bingula  mcdimna  multi  statertios  binos  accesaionit  cogebantor  dare, 
je  2  Seatane  Znaol^nafl,  st.  des  gewOhnlieben  lilmwam  sestertlain  aeoeesionen. 

h)  Bei  dem  snbstantiviseh  gebranehten  und  eine  Quantität 
bezeichnenden  Neutrum  singularB  von  Adjektiven  und  Pro- 
nomen, aber  immer  nnr  im  Nominatire  und  Akknsative, 

als:  tantinn  (so  viel),  tantvndem  (ebenso  viel),  quantum  (wie 
viel),  aliquantum,  multtim  (aber  nicht  ma;:;num  und  parviim), 
phiSf  amjdius^  phtriminn  (das  Meiste),  plerumque,  niiitium,  minus 
(weniger),  viinimum  (sehr  wenig,  das  Wenigste),  aliquid,  quid, 
quUquamy  quicquidj  nihily  zuweilen  auch  hoCj  illudj  id,  quod  u.  a. 
Potest  ezerdtatio  et  temperantia  etiam  in  seaeetttte  oonservare  aliquid 
jpridmi  robori»,  C.  Gat  m.  10^  82.  Coglto  nrnneukarum  habere  aliqmd 
in  ora  maritima,  Fam.  9.  25,  1.  Quod  in  rebas  bonestis  et  eognitione 
dignis  Optras  euraeque  ponetnr,  id  jure  laudabitnr,  Off.  1.  6,  19.  So 
mit  wep^^golassenera  Demonstrative,  als:  Medice  mereeäU  guanfum  poscet 
promitti  jubeto,  C.  Fara.  IG.  14.  1.  Ubi  jdertnnqve  noctis  procesait  Sali. 
J.  21,  2.  98.  6.  109,  4.  Veneti  navium  (piod  ubique  fuerat  in  unum 
iocum  coegerant,  Caes.  B.  G.  3.  16,  2.  Hannibal,  (piod  agri  est  inter 
Cortonam  nrbem  Trasnmenomqne  laeam^  omni  Qls4e  belli  perrastat, 
Uv.  32.  4,  1.  Flammins  id  tantmn  htmüim,  qnod  ex  adyerso  erat,  eon- 
spezit,  L.  92.  4,  4.  Is  loons  ab  omni  tarba  id  temparis  vaeaos  (erat), 
C.  Fin.  5.  1,  1.  Homo  id  aetatis  (statt  ejns  aetl^)  de  or.  1.  47,  207. 
Statt  multum  pecuniae  »agt  man  aber  stäts  magna  pemnia.  Der  Ak- 
kusativ mit  Präpositionen,  als:  nd  id  loci  Sali.  C.  45,  3,  h  ad  id 
hcorum  talis  vir,  J.  63,  6  {—  ad  id  tempus,  8.  Kritz).  Nunc,  quando 
verba  vana  ad  id  locorum  fuerint,  rebo»  standum  Oäse,  Liv.  9.  45,  2  i^bia 
hierher,  bis  jetzt);  ebenso  33.  38,  12.  35.  23,  1.  48.  5,  4.  Neque  poai  id 
loeormn  Jngurthae  dies  ant  nox  nlla  qnieta  ftüt,  Sali.  J.  72,  2  (as  pott 
id  tempos).  In  tnuUrnn  diei  Liv.  9.  44,  11.  Per  Europa«  pUrumqve  Lir. 
46.  9,  2.  Bott  muliutn  vuhtenm  Tae.  A.  12,  66  ext 
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Anmerk.  8.  Zu  die«eu  Neutris  können  auch  die  Substantiv irten 
NttQtra  der  Adjektire  der  II.  Dekl.  Im  Oenetive  hinnifareteiif  «b: 

Aliquid  novi,  etwas  Neues.  Homo  suni;  humani  nihil  a  me  alienum  puto, 
Ter.  Heaut.  1.  1,  25.  Wenn  aber  die  beiden  Adjektive  nicht  in  einem  par- 
titiven  Verhältnisse  zu  einander  stehen,  sondern  das  zu  den  genannten  Nea- 
tri«  hmtutretende  Adjektiv  eine  nähere  Bestimmung  derselben  ausdrückt; 

flteht  CS  in  gleichem  Kaans,  Genus  und  Numerus  mit  jenen.  Qui  se  ipse 
uorit,  aliquid  se  habere  sentiet  divinum  C.  Leg.  1.  22.  Ö9|  Etwas,  was 
gftttUch  fn.  Ii,  qni  pecoram  ritn  ad  volaptatem  omnfa  refbrant,  nädl  aUunif 
vUi'd  vmgnificiim  ac  (Uvinum  suspicere  possunt,  C,  Lad.  9,  Nihil  dioam 
recoTuUtum,  nihU  exspectatiunc  vestra  dignumy  nOdl  aut  inaudilum  vobis  aat 
eai<|Qam  novwrn  de  or.  1.  81, 137.  (Sapiens)  semper  raimo  tio  excobat,  at  e! 
nihd  improviium  accidere  possit,  nihil  inapinalum,  nihil  omnino  novum  Tusc. 
4.17,87.  Die  Adjektive  der  III.  Dekl.  und  alitui  können  nicht  im  Ge- 
netive mit  diesen  Noutris  verbunden  werden,  sondern  müssen  mit  denselben 
in  ihrer  Form  kongruiren,  als:  Sriti/c  alit/uid,  raihsft  tjuiddatn,  nUtil  tale, 
aliud  nihil,  aliud  quiciptam,  aliquid  aliudy  und  st  lbst  das  Adjektiv  der  II.  Dekl. 
nimmt  diese  Form  an,  wenn  es  einem  Adjektive  der  III.  Dekl.  nachfolgt: 
Qfdd  balMt  iat«  res  aat  laetabiU  aot  C.TiEwe.1.21,49.  In  «nimis 

docti^simi  illi  vctercs  inesso  quid/hm  r<i(fr<ft  et  divinum  juitaverunt,  Fin. 
2.  34,  114.  Dagegen  kann,  was  aber  selteucr  geschieht,  der  Genetiv  der 
II.  Dekl.  mittelst  einer  Attraktion  bewirken,  dass  auch  ein  damit  Ter- 
bundenes  Adjektir  der  III.  DekK  in  den  (Genetiv  gesetzt  wird:  Speeles  qnae- 
dam  Bit  deorum,  quae  nihil  roncreti  habeat,  nihil  solidi,  nihil  expressif  nihil 
erninetUis,  C.  N.  £).  1.  27,  75.  Härter  ist:  Si  quicquam  in  vobis,  non  dico 
riailin,  sod  kmuini  esset,  Ur.  ö.  8,  9  (wo  das  wicatigere  hmmam  den  Oen. 
civilis  henrorgernfen  bat). 

Aniiifrk.  9.  Die  s  u  b  s  t  a  n  t  i  v  iseh  gebrauchten  Neutra:  tantum,  quan- 
/um  und  <£uod  mit  dem  Genetive  bedeuten:  so  viel,  wie  viel;  als  Ad- 
jektive aber  bedeuten  sie:  tantutf  so  gross,  qwmttu,  wie  gross,  quod^ 
welches. 

Anmerk.  10,  Die  neutralen  Pronomen  W,  Jioc,  illud,  idem  u.  s.  w. 
werden  bi:«weilen  als  Substantive  mit  dem  partitivon  Genetive  in 
«lilf&lliger  Weise  verbunden,  wo  andere  Sprachen  das  Adjektiv  mit  dem 
Substantive  kongruiren  iasseii.  soll  alsdann  in  der  Regel  angedentet 
werden,  das»  der  im  Genetiv  liegende  BegrUF  nur  thoilweise  von  Etwas 
ausgesagt  werde.  1)  Cacs.  B.  6.  7.  5,  1  id  conailii  von  einer  zweifelhaften 
Absicht.  B.  C.  8. 84, 1  temptandnm  existiroavit,  quidmm  Pompejus  propoaUi 
mit  rohmtafis  ad  dimicandum  haberet  ('  Fnin.  !?.  8.  3  prufiri-sci-hnr  inde, 
quom  hoc  ad  te  lillerarum  dedi  (diesen  kurzen  Brief,  diesen  Wihch  von 
einem  Briefe).  9.  2,  2  tibi  t<fem  eonaiUi  do,  qnod  mihimet  ipsi.  Dej.  2,  7 
tuum  est,  Caesar,  quid  nunc  mihi  animi  sit,  ad  te  ipsuin  referre  (welche 
Stimmang  ich  jetst  habe).  An  anderen  Stellen  bildet  der  attributive  Ge- 
netiv mit  est  das  Prftdikat  des  Satzes.  C.  Ac.  1.  3,  10  <piid  causae  tst, 
cur  poetas  Latinos  Graecis  littcris  eruditi  legant,  philosopiios  non  legnntf 
(was  iHt  dt-r  Grund?!  Liv.22.  40.  8  nc  unde  raperet  quidem.  qtiirqvnm  reli- 
(fui  erat  \iibi  v.  Weissenb.).  iK  16,  7  nihil  satis  pracparati  erat  ad  ob- 
•idionem  tolerandam.  31. 24,  18  tfuicqitid  tmeH  amomive  circa  urbem  erat, 
incensum  est.  .-Vach  gehört  hicrhir  dio  mit  Veraohttm^  von  einem  Men- 
schen gebrauchte  iiedensart:  quid  hominis  estf  (eigentlich  was  ist  an  dem 
Menschen?)  Ter.  Hennt.  848  qaaeso,  quid  tn  honnnigf  (sUtt  hominis  es). 
C.  Verr.  2.  54,  134  exponam  vobis  breviter,  tpiid  hominis  ftit  (was  filr  eine 
Art  von  Mensch).  Liv.  3.  17,  2  quid  hoc  m  est?  (was  soll  das  bedeuten?) 
Ähnlich  Ter.  Hec.  643  quid  mulieris  \  uxorem  babes  aut  quibus  moratam 
moribus!  (Weit  stärker  als  qualem  Qzorem  habes.)  Aui-li  gehftrt  hierher 
die  Ut'dciiNHrt  o.liquid  r»liqtt)  facere  —  faccrc,  ut  aliquid  reliquum  sif.  ('. 
Sull.  32,  89  quod  fortuna  in  malis  rdiqui  fecit,  SaU.  C.  11,  7  niilites 
nikil  riUqtd  victis  fecere  (obi  y.  Krlts). 


Q  8.  Haase  su  Reisigs  Vöries.  Nr.  530. 
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Anmerk.  11.  Ausser  den  angeführten  HubsUntivirtcn  neutralen  Ad- 
jektiven  im  Singulare  mit  dem  partitiven  Genetive  kommen  in  der  klas- 
sischen Sprache  nur  wenige,  wie  extremum,  lätimum,  »ummum  vor.  In  d«r 
Dichtersprachc  aber  und  in  derProaa  seit  Liviu«  ist  auch  bei  anderen  neu- 
tralen Adjektiven  im  »Singulare  der  Gebrauch  des  partitiven  Geuetiva  weit 
freier.  Ein  gleicliw  Verfalltniaa  findet  bei  den  snbstantiTirten  neutralen  Ad- 
jektiven im  Plurale  statt.  C.  Lad.  4,  12  cujus  dhjDitdfimiis  fiiit  extrcinum 
fere  de  immortalitate  auiniorum.  de  Divin.  2.  43,  Mi  caelum  ipsum,  quod 
txtrtmum  atqne  vüimtm  nnmdi  e«t.  da  or.  fi.  86,  908  dimidmm  ejus,  quod 
pactus  caaet.  Sali.  J.  37,  4  in  praemjjti  moufis  extremo.  48,  3  humi  arido 
atquc  arenoso.  90,  1  acstaiis  ertremum.  93,  2  ad  sutnmum  montia  egressus 
est  (Gipfel;.  Liv.  1.  57,  9  in  medio  aedinm  sedentem  (ubi  v.  Weiasenb.). 
S6*  46,  8  medium  ferme  diei  erat.  28.  i*,  1  extremo  aestatia.  2.  45,  10  ad 
vUimnm  seditionis.  2.  5H,  5  patres  ad  idtirnnm  diiiitrnfitmü  rati  rem  ven- 
turam.  2.  64,  11  relirum  nociu.  3.  72,  7  reliquum  mmi.  7.  8,  5  serum  erat 
diei.  Tac.  A.  1,  53  in  prominettH  Utori».  3,  6  atperrimo  hiemia.  4,  67  cdt- 
hei~rimo  fori.  IrJ,  2H  nii  din  tevijtoris.  11.  2  in.  medio  diei.  H.  4,  bO  ohsdiro 
adbuc  coe^tae  lucis.  ö,  6  certo  anni  uiul  sonst  oft.  Pliu.  ep.  3.  3,  4  cui 
(adolesoanti)  in  koe  hiorieo  aetcdi»  non  pi  aeccptor  modo,  sed  enstoi  etiam 
rectorqne  quaerendna  est  (=  lubrico  actutis  tempore  i.  —  C\  Farn.  1.  9,  15 
ApellcM  Veneria  onput  et  mmma  pect^oHs  politissima  arte  perfccit  (=  sum- 
maa  partes).  10.  19,  2  beüi  extrema.  de  or.  2.  16,  69  qaom  tradita  sint 
aipuque  artig  dtfßcUlima.  Att.  4.  3,  3  ivteriom  aalt  um.  Verr.  aet.  1. 6,  16 
proponit  inania  mihi  unhilitadft.  Cac«.  B.  C.  3,  lüf),  4  in  ncrulh's  nr  rr- 
conditis  tetnpli.  Sali,  bist,  fr.  2,  2i  inter  laeva  moenium.  3.81,4  ceitaminia 
euhoraa.  lar.  6.  31^»  4  per  aversa  urbia.  26.  40,  9  in  media  «rbi§.  80.  S,  6 
ad  incerta  hellt  (ungewisse  Flrcignisse  des  Krirgcs).  30.  15,  4  inrertn  for- 
tunae.  7.  25,  10  cetera  nnni.  26.  1,  6  reliqua  belli,  27.  20,  3  in  cetera 
exaequenda  htUi.  SS.  25,  3  proximi»  ItfyrieL  Selir  fainfig  bei  Taeitns,  wie 
A.  3,  7  vagug  per  amoena  Asiae.  2,  23  auster")  disjecit  naves  <n  aperta 
Oceani.  1,  61  praomissus  Caecina^  ut  occuUa  »aUuum  acrutarctur.  H.  4,  35 
am/usta  viarum    H.  2,  77  mihi  bellum  et  proelionim  incerta  trade  u.  8.  w, 

c)  Bei  vielen  substantivisch  gebrauchten  Adverbien, 
nämlich: 

a)  bei  den  Adverbien  der  Quantität:  9(Uf  aatisj  abundej 
a^aUm^  largiter,  parunty  fämi$j  partim»  (Gimo)  habebat  »aH$ 
«logMHÜM  N.  6.  S;  1.  Credo  .  .  Ulie  {nesse  MytiiH  et  auri  largiier  PL 
Bod.  1188.  Ä4fttUm  hommmtit .  qiiibiu  negoti  nihU  est,  Mee.  458. 
Tibi  divitiortim  adfatimat  Mtl.  980>  Ai'morum  affattm  erat  oaptorwn 
CerthagiDe,  Liv.  27.  17,  7.  Commeatus  abunde  Sali.  C.  58, 9.  Fenint  fCae- 
sarem)  dicere  Aolitum  se  jara  pridera  potcntiae  gloriueipie  ahunde  adeptum, 
'Suct.  Caes.  8G.  Satis  eloquaitiae,  s<ipirntiae  parmn  (Catilinae  erat)  Sali. 
C«  5,  4.  Castello  virorum  atque  arniorum  galis,  J.  92,  7.  Nimia  inaidta- 
•rum  ad  capiendas  aures  adhlb«re  videtar,  si  etiam  in  dicendo  numeri 
ab  oistore  qnaenminr,  C.  Or.61«  170l  Nee  ApolUnis  opertit  eredeadnm 
existiinot  quomm  partim  fieta  apwter  partim  effbtita  temere  snnty  C. 
DlT.  2.  65,  118. 

Anmerk.  13.  Partim  ist  eigentlich  eine  alte  Akkuaativform  statt 
partem.  Das  zu  dem  Subjekte  partim  gehörige  Prädikat  steht  im  Plurale; 
das  Ge»$chlecht  des  Pr&dikata  richtet  sich  nach  dem  dos  partitiven  Genetivs. 
ilber  d<-n  ndvcrbialieohen  Gebrauch  dieses  partim  in  der  vorUaaaiachen  Zeit 
ist  Gell.  10  c.  13  zu  Tergleicben.  Diese  Adverbien  können  aurh  auf  das 
Prädikat  bezogen  werden  und  werden  dann  ganz  so,  wie  andere  Adverbien, 
komtmlrt,  als;  C.  Att.  19,  50  ipse  Romam  venirem,  si  «oIm  «omüiam  qna- 
dam  de  re  haberem.  Sali.  J.  102,  7  pnrmtis  ^gehorchende)  tänmd»  iiabeiniia, 
amicoram  neqae  nobie  neqae  cuiqaam  omni  um  aatis  füit. 
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3)  Bei  den  Adverbien  des  Ortes:  hic,  nbi,  ubiruiK^ue, 
unde,  quo,  aJiquo,  htic,  usquaiu,  nusquam,  lange  stehen  die  Ge- 
netive: ytntiuiJiy  teri  uruiiiy  lociy  locorumf  indc  loci  pOet.,  ibidem 
lociy  irUerea  2oe»Pl.,  Ter..  jiotUdea  loeiFl.^  poiUa  Mci  Sali.,  und 
bei  eOf  hue^  80  weit,  dahin,  und  quo^  wie  weit,  wohin,  der 
Genetiv  eines  abstrakten  Substantivs  (Letzteres  bei  Cicero  nicht), 
y  Seio  me  vidine  Ate  proxttniae  tricmiae  \  Philocomafliiun,  Fl.  Mi].  278. 

Vidi  virginem  hie  tnctmoe  Ter.  Phorm.  95.  Qoanto  fuerat  pmestnbilius 
tdnrh  gtn/iiem  agdre  aetatem  !  quam  huc  redire,  Ter.  Hec.  2*^1.  An 
quiquara  usi/nam  gentimufit  aequo  uiiser?  293.  Fratrem  nusqiiam  iuvenio 
gentium  Ad.  540.  Abeat  .  .  quovis  getUium  Ueaut.  928.  Mulier  .  .  ex 
Andro  commigravit  hue  vidnifu  Ter.  Andr.  70.  Plus  triginta  Datm 
«nnis  ego  snm,  quom  wterta  loei  |  nuuquaui  quicquam  facinni  fed  pe- 
jtia . .  qiuuD  hodie,  PI.  Men.  446  (fai  dieter  Zeit).  Te  tnterea  loei  |  oognovi, 
Ter.  Eon.  126  Postidea  (=  postea)  loci  PI.  Cist.  Caterva  3.  Pögtea  loei 
eonsol  perv-enit  in  oppidum  Cirtam,  Salt  J.  102,  1.  Inde  loci  litnns 
8onitu8  effundit  acutos,  Enn.  bei  Paul.  Festi  p.  116,  17.  Indi  loci  mor- 
talia  saecla  creavit  sc.  tellu;*,  Liicr.  5.  791  (von  da  an).  Migrandum 
Uhodum  aut  aliquo  ttrrat^m  arbitror,  Br.  bei  C.  Faia.  11.  1,  ö.  Uruie 
gentium  f  PI.  Asin.  90.  Nihil  est  virtate  amabilias,  quam  qui  adeptns  erit, 
uXdeunque  erit  gentium,  a  nobls  diligetur.  C  ND.  1. 44, 121.  XJbi  terreutm 
essee,  iie  tnapioabar  qoidein,  C.  Att  5. 10, 4  (wo  anf  der  Welt).  Longe  ifeiUium 
abennt,  C.  Farn.  13.  SS,  S.  Ferner:  Si  redierit  |  iUa  ad  hnnc,  ibidem  loci 
res  erit,  PI.  Cist.  2.  1,  r».^  (62)  and  re»  eodem  est  loci,  quo  reliquisti,  C. 
Att.  1.  13,  5  'auf  dor.Helben  Stelle,  in  derselben  Lage).  Eo  magnitudini», 
vecordiat  prctccdore,  eo  mli<eri((rinn  venire,  Ö.  J.  1.  5.  5,  2.  14,  3.  ß) 
cotisiietudinis  adducta  res  est,  ut,  quocunque  nocÜB  tempore  eibilo  de- 
disset  Signum,  porta  aperiretur,  Liv.  25.  8,  11.  Athenienrinm  civitas  eo 
proeesaerat  iramm,  nt  finiboB  interdioeret  Maoedoniboa  41.  S8, 1.  Ne 
bodie  qnidem  seire  videmini,  <pio  amentiae  progreMi  aitie,  S8.  S7,  IS. 
lliir  arrogantiae  venerat,  ut  legato«  ad  Tiberium  mitteret,  Tao.  A.  3, 78. 
Hierher  gehört  auch  die  Redensart:  qtuKul  ^fu»  fieri  polest  und  facere 
possum,  ('.  Fam.  3.  2,  2.  Inv.  2.  6,  2(3  u.  s.  (so  gut  als  es  möglich  ist, 
so  gut  ich  es  thun  kanni;  wörtlich:  wie  weit  dessen,  d.  h.  wie  weit 
in  der  erwähnten  Sache.  (Statt  quoad  ejus  sagt  Liv.  qnod  ejm  39.  4.0,  7 
id  eoe  vt  prohiberet,  quod  ejus  sine  hello,  posset,  praetori  mandatum 
est,  in  wie  weit  dieeee  möglich  wilre;  hier  bat  qwd  adveiblale  Bedea- 
dnng  angeaoBimen;  aa  anderen  SteUen  des  Livina  aber  hdiat  qnod  ^ue, 
was  davon,  wie  39.  7,  6  nt  Stipendium  .  qttod  ejus  solutum  antea 
non  esset,  solveretur.  31.  4,  2.  38.  23,  10.  38.  54,  3  u.  s.  I)  Nach  einem 
Gräcismus  (uk  ta/ou;  (yu  ti;)2)  sagt  Tac.  A.  15,  53  ut  qoisque  audentiae 
babuisset,  accurreret  (sowie  Jeder  sich  an  Herzhaftigkeit  verhalte). 

j)  Bei  dem  Zeitadverb  tum  mit  dem  Oen.  tempoHs  bei 
Jnstin.  1.  4,  4  ex  gente  obscura  tum  temporis  Persarum  Cam- 
bysi.  31.  2,  6  principem  snnm  ac  tum  temporis  consulem,  and 
pridtB  und  podridU  a/ut  dxeiy  s.  Tb.  I.  §.  331,  Anm.  1. 

1)  S.  Weissenborn  ad  LiT.89.46,7.  —  >)  8.  Kflhner  Auf. Gramm. 

der  Griech.  Spr.  a  §.  419,  6. 


Digitized  by  Google 


§.85. 


Verbindnog  des  Genetive  mit  Adjektiven. 


319 


§.  85.  B)  Yerbindang  des  Genetivs  mit  AdUekti?eB.  V) 

I.  Sowie  der  Genetiv  in  V'crbindung  mit  einem  Substan- 
tive die  nähere  Bestimmung  des  ihn  regirenden  Substantivs, 
so  bezeichnet  er  in  Verbindung  mit  einem  Adjektive  die 
nähere  Bestimmung  des  ihn  regirenden  AdjektivH. 


griff;  sowie  memona  temporis  praeteriti,  ebenso  wird  memor 
temporis  praeteriti  gesagt.    In  beiden  Öenetivverbindangen 

findet  eine  innige  VerscTiinelzung  zweier  Begriffe  za  Einem 
statt,  in  beiden  drückt  der  (rcnetiv  das  Allgemeine  und  das 
ihn  regirende  Wort  das  Besondere  aus. 

2.  Die  Adjektive,  welche  mit  dem  Genetive  verbunden 
werden,  sind  folgende: 

a)  A^ektive  der  Begierde,  des  Strebens,  Verabscheuens, 
cupiduBf  avidusj  avarui  (poet.  Q.  sp.  pros.);  atudtawB,  curiowB 


aemttht$y  invidus,  fadidio$v8,  G.  de  or.  1. 11, 47  verbi  eontroversia 

jamdiii  torqiict  Graecnlos  homineB  eontentumia  cupidiores  quam  veritatit. 
Sali.  J.  15,  4  Aerailiu»  Scaurus  aoidus  pcfenttae,  honorii,  divitiarum.  Hor. 
ep.  2.  1,  17!»  aiiiiniim  laudis  aranmi.  A.  P.  321  ((Irajis)  praeter  laudera 
nullius  avaris.  Claudian.  Ii.  Get.  tjOG  milites  cutdifi  <irar{.  Tac.  II.  1,49 
publica^  {ptcuniae)  atutrns.  C.  Tusc.  5.  3,  9  aapietitiae  stndiosos.  ('at. 
m.  1,  8  litterit  Graecis,  quarum  eoastat  eam  (M.  Gatonem)  per»tudiomm 
fiiisse  In  seneetate.  PIfai.  85  e.  8  ext  (Hithridates)  meeSeiruu  peotdiariter 
eufiMM*  Tao.  H.  1,  famae  tnturiomu  nnd  sonst  n.  a.  Sp.  Hor.  ep. 
2.  S;  17  poenae  «eeuru«  nnd  andere  Dichter.  Quintil.  8.  3,  51  Cicero  ae 
eurv«  tarn  parvae  oh.<tiri(ifirmis  u.  a.  Sp,  C.  Miir.  29,  Ol  Zeno,  cujns 
invcnlorum  aemuli  Stoioi  nominantur.  Nep.  13.  3,  5  populus  acer  est, 
siispicax,  inritliis  pofenflar.  (Aber  C.  Flacc.  1.  2.  Plane.  23,  'u  ist  in- 
vidus  als  Öubat.  aufzufassen.  '  C.  Br.  7(>,  247  Memmius  (oratur  fuit^  per- 
feetnt  Utteris,  sed  Graecis;  /<uUd%omta  sane  LeOmarum,  Hor.  C.  &  1,  87 
dominnsqoe  Urrae^faHidiotua, 

Annii  i  k.  1.  PI.  Pacud.  183  vino  modo  ctipidae,  no  alle  edd.,  auch 
Non.  p.  .')94  und  .'VOO,  das  aber  Rit-schl  in  vini  vf-rRndert  hat;  tiuch  oiulvs 
c.  dat.  bei  Tac.  U.  1,  7  sei  voruni  manuä  subitU  acidae  (i.e.  „ad  ea  aufcrenda, 
qnae  subito  fortnaae  munere  obvenerant^  Pich.),  wenn  niobi  nUbiHa  der  Abi. 
Gt  =  bei  dem,  WBB  niück  plötzlich  geboten  hatte:  mit  In  c.  acc.  Liv. 
ö.  20, 6  avidae  in  direptiones  maoas.  7. 23, 6. 22. 21, 2 ;  mit  in  c.  abl.  C.  Pb.  5.  8, 
S9  av.  in  peemnit  locapletliiiii.  Aneh  tiudioni»  e.  dai.  PI.  Mil.  801  qni  nisi 
adulterio,  sfmh'osus  rcl  nuUi  aliaest  inprobus,  wie  studere  c.  dat.  Justin.  9. 
8,  4  fuit  rex  armorum  quam  cooviTiorum  OMarcUilnM  studioaior\  mit  ad: 
VaiT.  R.  R.  1.  17,  7  atudiotiore»  ad  opm  flen,  Cwrioau»  in  c.  abl.  Pa.  C. 
pro  domo  16,  39  non  »um  in  txquirtndo  jure  nugurun»  cnrioms^  aecunig 
ab  re  Plane,  bei  C.  Fani.  10.  24,  8.  I.iv.  praef.  11.  9.  22,  3.  24.  19,  4; 
aecurua  de  hello  Liv.  3Ü.  41,  1  (an  dieser  Stelle  ausdrücklich,  um  zu  be- 
weisen, dass  bier  der  Akk;  statt  des  Gen.  stehe).  Nonius  Maro,  fübri 
p.  239,  6  U.  p.  502,  4  nns  Sali.  Ilist.  III  nn:  facta  r<mnultaqiie  eju?  quidem 
awitdAta  ertU:  eine  allerdings  harte  Konstruktion,  wesshalb  auch  wol  Krits 
in  Bd.  1866  ohne  weitere  Benerfcnng  aemnlttns  erat  geschrielien  hat.  Wenn 
aemuht»  tn'\  t  Etwas  wetteifernd,  KhaUoh»  aequipcrandus  bedeutet,  so 
wird  «s  mit  dem  Dative  Terbanden;  dieser  Ciebraucb  findet  sieb  aber  nar 


1)  Vgl.  Raddimann.  U,  p.  68.  Ramshorn*  U,  |.  106.  Draeger 
I,  8.  436  ff. 


substantivischer  lie- 
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bei  Huratius  (A.  l\  203),  Martial  4.  42,  10  aüuiula  iabra  rosU,  IM  in.  9  c.  29 
ext.  (mustolM)  aemnlM  marinis  and  «onst.  Tac.  A.  18,  8  samials  oratoribvs 
aomalttü. 

h)  Sehr  viele  Adjektive,  welche  eine  Stimmung  oder 
einen  Zustand  des  Geistes  oder  Gemüt  lies  bezeichnen, 
die  aber  nur  der  Dichterspraclie,  besonders  der  späteren,  und 
der  naehaugusteischen  Prosa  angehören,  als:  acer  iiiilitiae 
Tac.  II.  2,  f);  belli  Vell.  1.  3,  1;  —  admirantln»  lVu^^alitati.s  continen- 
tiaequo  Sencc.  cousol.  ad  iMarc.  c.  2;  —  tieyer  coDBilii  Sali,  llist.  bei 
Arutisn  p.  492  (p.  S19  L.).  SUt  Th.  11,  141 ;  delicti  8iL  33,  52;  morae 
Lvcan.  7,  S40;  reram  temere  motaram  Flor.  8.  17,  9;  timorb  Sil.  8»  TS; 
perieli  15, 185;  —  aequus  billig  gegen:  Parthoi  abBCatinn  aequo«  Tac. 
A.  G,  36  ext.;  <~  oimMguus  pudoris  ae  metus  Tac.  A.  2,  40  (seh wan- 
kend zwischen);  consilM  II.  4.  21  in.  (unentschieden);  vitae  Claudian.  18, 
53;  —  auh^lus  lonjji  laboris  Sil.  15,  7:il  (keuchend  von  lanr^or  Anstren- 
gung); —  onxiu«  furti  Ov.  M.  1,  6ii-4  (wegen i;  non  sui  anxius  Tac.  A. 
4,  59;  lati  iSil.  9,  349;  adveiUns  12,  492;  nopotum  securitatis  Plin.  15  c. 
SO  in.;  —  airox  odii  Agrippina  Tac  A.  12,2S  (finster  in);  —  aUnnUm 
eerpentis  Sit  6»  S81;  —  ManduB  precum  Stat.  Ach.  2,  236  Oiebkosend 
mit);  —  clants  oltionis  Val.  H.  9. 10,  1  ext  (berOhmt  wegen);  dled- 
plinae  Vell.  2.  5,  3;  —  creditlits,  spes  aninii  credula  mntui  Hör.  C.  4. 
1,  30  (leicht<i:läubig  auf  Gegenliebe);  —  damnandus  facti  Sil.  6,  191; 

—  deviit«  acqui  Sil.  1,  57;  recti  8,  319;  —  exosa  hujus  vitae  Koet. 
Cons.  II.  pros.  4;  —  fallax  araicitiae  Tac.  A.  16, 32;  —  ferox  scelerum 
Tac.  A.  4,  12  (.iibcriuiithig  in);  —  fes»us  rerum  Verg.  A.  1,  178  (er- 
BohOpft  von  den  Ereigniesen,  aber  üMsns  ab  iindis  0.4^190);  belli  viae- 
que  Stet  Th.  8,  895;  salulis  SU.  2,  284  (erschöpft  vom  Sachen  der  Ret- 
tang);  —  fetümt»  landom  Stat  Silv.  5.  8,  185;  voti  Th.  6,  75;  ^ 
fidens  opernm  Stat.  Tb.  6, 678  (vertranend  auÖ;  arraorum  Lucan.  9, 378; 

—  fidus  tni  Ver^.  A.  12,  G59;  —  ffu.rani  nmiMtm  gontoni  Sil.  4,  50  (schwan- 
kend im  Charakter! ;  —  foi'tnididotiior  liostium  Tac.  A.  1,  Ü2  ext. 
(furchtsamer  vor).  —  foi'tHnatus  laboruni  Verg.  A.  11,  41G  (gesegnet 
wegen  der  Ubcrstandeneu  Mühen);  aniiui  iStat.  Th.  1,  63S  (wegen  der 
Gesinnung);  —  fruttrailm  captionis  Gell.  5.  10,  16;  decoris  patend 
Grat.  Cyneg.818;  —  gravU  monim  Claud.  18^  860;  —  iOea?  rei  malae 
PI.  Poen.  8.  4,  35;  animi  Apui.  de  mag.  81  p.  467;  —  immodtieu» 
laetitiao  Tac.  A.15,23;  fugae  Sil.  12,  268;  libidinis  Col.  7,  6;  —  hnpa- 
Hdu«  »omni  Sil.  7,  128;  sui  Claudian.  1,  14;  —  impiger  militiae 
Tac.  A.3,  48;  —  improha  conubii  .Stat.  Th.  7,  300  (frevelnd  gcgeni;  — 
incaidua  futuri  Ilor.  S.  1.  1,  35;  —  ingens  rerum  Tac.  H.  4,  06  ext. 
(gewaltig  in  Unternehmungen);  —  ingloHus  militiae  Tac.  U.  3,  59; 
aosi  Sil.  12;  89;  —  ingra$u9  salutis  Yerg.  A.  10, 666  (für) ;  —  iamoookiB 
initi  oottsilii  in  capnt  regia  Gurt&  29, 21  (onscbnldig  an);  —  in$errUa 
leti  mens  Ov.  M.  10,  616;  —  intrepidus  ferri  Clandian.  7,  81;  — 
invicttts  hiemisque  aestusque  famiaque  Sil.  326  f.  (statt  des  klass.  ab 
c.  abl.);  —  irritns  incopti  Sil.  7,  131  (ohne  Erfolg  einer  Sache);  voti 
Stat.  Th.  11.  511;  legationis  Tac.  H.  4.  32;  consilii  Vell.  2.  63,  2;  — 
Uteta  laborum  Verg.  A.  11,  73;  Sil.  15,  572;  frugum  pabulique  ager 
Sali.  Hist  2,  93  Kr.;  iocepti  Sil.  7,  338;  opam  13,  33;  rectoris  8,  548; 
irae  17,  806;  pads  V.  Flaoc  8»  659;  von  Sachen:  Incns  laetiisimus  am- 
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brae  Verg.  A.  1,  ül;  taanu  maria  «t  vianm  mflitiaeqne  Hör.  C.  8. 
6>  7  f.;  —  laudtmde  labonim  SU.  6,  6^;  —  tm&km  coepti  id.  3,  176{ 
^luifendu»  formae  id.  3.  424;  —  macte  c.  gen.,  n.  Jj.  69,  Anm.  '^  — 
m<itiirii»  aevi  Verj;.  A.  5,  73;  aniini  0,  246  <reif  an  Verstand);  laudiira 
Sil.  14,  29.^;  —  miner  raorum  Stat.  Th.  4,  403;  —  moilicua  voti  Pera. 
5,  109,  Sil.  5,  14;  voluptatum  Tac.  A.  2,  73  (Mass  halteoü  in);  aber 
aneli  tod  ttaaMraa  BeMshaffenhetten:  peemtlae  Tae.  A.8»  79  (mäsBig  des 
Geldes,  d.  i.  unbemüteli);  dignatioaie  4»  69  (gering  aa  wUrderollerSlel- 
limg);  origiiiie  6,  39;  —  mutoMle  mentis  geDas  Sil.  8,  17;  —  nmtm 
in  firatres  aniini  patcrni  Hör.  C.  2.  2,  6  (bekannt  wegcnV,  nota  arthim 
pratanim  faHes  4.  13,  21;  notua  fuganim  Sil.  17.  14H  ibcriichtigt  we- 
gen); —  occhUhs  odii  Tac.  A.  4,  7  iverbergend);  consilii  Tac.  6,  36;  — 
pavidtts  ofifensionum  Tac.  A  4,  38;  nandi  H.  4,  14  u.  sp.  Dicht.;  — 
perfiila  parti  gens  Sil.  1,  5;  —  peridUitdmmla  sui  Apul.  Met.  3,  21 
est;  —  perinfiitmeB  malefieae  diBciplInae  3, 16  p.  208;  —  piger  periett 
8iL  14, 8M;  imdae  15,  604;  —  pratectp9  animi  Verg.  A.9, 086  (haatlgea 
Mothes);  — >  praeolpuitM  circnmveniendi  Sabin!  (ticli  hervorthuend  in) 
et  Inendae  poenae  primits  fuit  Tac.  6,  4 ;  —  praedanis  eloquentiae 
ac  fidoi  Tac.  A.  4.  M:  —  prfostamt  annonim  Stat.  Th.  1,  605;  belli 
5,  92;  sapientiae  Tac.  H,  ♦>;  —  prat^us  favoris  Sil.  9,  63'i;  audcndi  12, 
464;  togae  pacis)  8,  261;  —  procaac  otii  Tac.  A.  13,  46;  — 
jfuhkmrimm  Irae  8ii.  U,  365;  —  puruB  aeelerii  Hör.  C.  1.  22,  1; 
tellos  para  ierpentam  Sil.  19,  870;  Teritatis  exliibendae  Oell.  la  99;  1; 
~  reeUm  jndieii  Senee.  viL  beat  o.  —  mmub  mentli  ant  aniini  R. 
Trin.  454  (von  gosundcm  Qeiifce  oderOemUtlte);  —  mmeivA  fatigationis 
Apul.  Met.  2,  15  p.  124;  —  ftecors  (/iocora)  rerum  Ter.  Ad.  G95;  futiiri 
Tac.  H.  3,  31;  —  negni»  occasionum  Tac.  A.  IG,  14;  operum  Claud.  18, 
275;  —  «ents  stadionim  Hör.  S.  1.  10,  21;  belli  Sil.  3,  265;  —  shnsfer 
fidei  Sil.  1,  56  (.treulos);  —  »pernendtm  morum  Tac.  A.  14,  40;  — 
tprelmt  Parthenope,  noa  divet  .opnm,  non  apreta  vigoris,  Sil.  12,28; — 
eCoMlie  mI  orbto  Bo8t.  eonsol.  8  mefcr.  9  eit; — murdm  yeritatis  Colun.  8, 
90  ext;  paetorum  Sil.  1,890. 11, 864;  yotonim  10;  564;  —  tardns  fiigae 
V.  Flacc.  3,  547;  —  timidns  procellae  Hör.  A.  P.  28  sich  fürchtend 
vor);  deorum  Ov.  M.  5,  1(K);  lucis  Senec.  vit.  beat,  21;  —  trepUhta 
rerum  Verg.  A.  12,  589.  Mv.  5  11,  4.  Sil.  2, 234;  adrairationis  et  metus 
Tac. 6, 21;  —  tttrbiUiM  irae  Sil.  12,  417;  ausi  13,  214;  —  tinl«^  rerum 
fessarum  Sil.  10,  274;  —  venermidw  sceptri  Sil.  16,  249;  seneotae  9, 
409;  enrae  6,  574;  —  vigil  armenti  Sil.  2,  443;  —  vMdis9imua  irae 
SU.  5^  689. 

Anm«rlc.9.  Die  gewttlinliclie  Sprache,  aAmentlicb  die  lÜMsisehe  Prosa, 
bedient  Bich  hei  diesen  nnd  ihnlichen  Adjektiven  des  Ablativs  oder  Ter* 

»chicHener  PrJvpositionen,  wie  aeger  pedihus  8al).  C.59, 4;  c.  acc.  8.  §.72,5; 
cutxius  c.  abl.  Sali.  lUst.  bei  Gell.  2.  27,  2  und  Honsl;  mit  de  bei  Sptttereo, 
wie  Qointil.  11.  1,  f^O  OfMC  de  fama  ingenü;  mit  ad:  Lucan.  8,  592  ttotit 
anxia  clat<.«ifl  t  ^"f  ducis  evenfum;  rrcdtiltis  v.  dat.  Verg.  E.  0,  34;  drgnier 
»ila  Tac.  A.  4,  Gl  in.;  ad  pericola  1,  40:  devium  id  tibi  non  erit  C.  Att. 
9  4,  6  (abgelegen);  feroa  teenndlt  rebnu  Sali.  J. 94,  4  and  aonit;  ad  bellei»- 
dum  Liv.  38.  13,  11;  adversua  pcricula  Tac.  H. 3,  69  ext.;  laetus  saevo  ne- 
gotio  Hör.  C.  3.  29,  49;  /.de  amic«  Ter.  Ad.  252  l.  de  «imoa;  l.  est  nescio 
qoid  Andr.  340,  s.  §.  72,  Anmerk.  8.  8.  919;  ad  omnia  flen.  de  pror.  c.  6; 
modiau  culta  Tac.  Agr.  4f)t,  praejitans  ingenio  C.  Tusc.  1. 10,  22  und  aonit; 
Mgm§  votis  Stat.  Silv.  1.  2,  218;  ad  citharam  Ov.  Pont.  4.  8,  75. 
Xlbnar,  Aaafilhrl.  Orammatik  der  Lataln.  8praeti<i.  II.  21 


Digitized  by  Google 


322        YerbindoDg  des  G^etivB  mit  A^ektiTen.      §.  85. 


c)  In  den  angeführten  Beispielen  hat  sich  der  Genetiv 
aus  dem  objektiven  Satzverhältuisse  entwickelt,  als:  timidus 
deorum  aus:  aliquis  timet  deos.  Eine  ganz  verschiedene  An- 
schauung aber  findet  in  den  folgenden  Beispielen  statt,  in 
denen  ammi  und  ingmU  niebt  als  GenetiTe,  sondern  als  Lo- 
kative aamseben  sind,  wie  man  anch  sagt  ango  ms  animi, 
ieh  ängstige  mich  im  Gemtithe.  S.  §.  88,  6,  c).  Dieser  Ge- 
brauch der  beiden  Genetive  ist  in  der  Dichtersprache  und  seit 
Livius  in  der  Prosa  sehr  häufig,  findet  sich  aber  auch  ver- 
einzelt schon  bei  Sallustius,  wie:  consolantur  angram  animi 
Liv.  1.  58,  9;  ameiis  animi  Verg.  A.  4,  2(>3;  anxins  animi  Sali.  J.  55,  4; 
atrox  animi  id.  Uist.;  audax  ingenii  Stat.  Silv.  3.  2,  64;  animi  Claad. 
85,  4;  avtrmu  aniini  Tte.  A.  U,  86;  caum  animi  Qidiitn.  1.  10^  S9. 
Gell.  18.  13,  4{  MplM  «niiDi  Tae.  H.  8,  78;  eof^Mbn«  aiiiiai  Snet  Dom. 
18,  8;  dMM  animi  Veig.  O.  8,  880;  egreguu  animi  Verg.  A.  11,  417; 
ererttts  animi  Sil.  13,  188;  exiguua  animi  Claudian.  in  Entrop.  2,  381; 
tximius  animi  Stat.  Silv.  2.  G,  97;  exterminatus  animi  Apul.  Met.  3,  2*2 
in.;  falau»  animi  Ter.  Kun.  274;  feJir  animi  .luv.  14,  119;  ferox  auimi 
Tac.  A.  1,  32;  fervidus  ingenii  Sil.  17,  Ali^fidens  animi  Verg.  A.  2,  61; 
firmatm  animi  Ball.  Uist.  3  bei  Ams.  p.  518,  p.  232  Lind.;/urefw  animi 
6^  208.  SIL  10,  811;  it^dix  animi  Verg.  A.  4,  689;  moerhm  animi  LIt. 

1.  7,  6;  tn^eiM  animi  Tac  A.  1,  69;  wieger  animi  Hör.  8.  8.  8,  890; 
laetut  animi  Tao.  A.'8,  26;  ladm  ingenii  Vell.  8.  98,  8;  lamis  animi  PI. 
Cist.  2.  1,  8;  praestana  animi  Verg.  A.  18,  19;  promptua  animi  Tac.  H. 

2,  23;  tot  populos  intor  spem  metumqiie  mspcngos  animi  habetis  Liv.  8. 
13.  17;  capti  et  Btupentes  animi  6.  3G.  8,  fnrbafuji  animi  Sil.  4,  «U8: 
turlfidus  animi  Tac.  H.  4,  48;  vtufus  auimi  CatuU.  63,  4;  validus  animi 
Tac.  A.  15,  53;  vertu»  animi  Tac  H.  4,  84  in.  (verj^iderlich);  vermttu 
ingenii  FUn.  7,  18  eit;  vieUu  animi  Verg.  O.  4,  491.  GUuid.  8^  17a 

Anmerk.  8.  In  der  Uanlscbw  Spraohe  werden  beide  Werter  ent- 
weder in  den  Oenotiv  oder  in  den  AblttlT  geietst,  de:  heme  miaei» 

gemi  oder  audaci  imjenio. 

d)  Auch  mehrere  Adjektive,  welche  eine  ausser  Ii  che 
Beschaflenheit  ausdrücken,  bei  den  unter  6)  erwähnten  Schrift- 
stellern. AUemtta  animae  mutato  Castore  Pollux  Sil.  9,  295; 
IribulM  liquidi  Palend  Hör.  ep.  1.  14,  84;  at  oontoiiM  esaet  partia  dimi- 
diae  dotie  Scaey.Dig.88^  86  (87)  ext;  um  (ituiinfl)  eonfenCiM  eeae  dabei 
Panll.  8.  1,  2.  Achiüea  band  contailM  eomm,  quae  geaeeial»  COicat 
ag^editur  Diotys.  Creteoc  8,  C  17;  l)  deformem  leti  Sil.  1,  166;  dUpar 
portis  Sil.  5,  21*6:  animonim  8,  570;  disaolvenda  tristitiae  pectora  Tib.  1. 
7,  40;  diversti-i  morum  Tac.  A.  14,  19;  dnnt/t  oris  equus  Ov.  Am.  'J.  9, 
30;  egregim  fati.mentiaqao  Stat.  Th.  3,  99  (auagezeichnet  durch;;  enun- 
liaiivi  corporum  motus  animorum  Sen.  ep.  117,  12  (ausdrückend  das 
Körperliche,  vgl.  Bignifioattme);  /ocOw  frngom  Claud.  89, 64 ;  fdix  eerebri 
Hör.  8.  1.  9,  11;  nedi  8iL  8,  670;  famae  4»  781 ;  enramm  Stat  8ttv.  4 
4,  46 ;  fatigcdus  spei  Apul.  Met.  4,  6  p.  846;  fktvua  comarum  Sil.  9,  414; 
florldior  aevi  id.  12,  482;  fluscm  vestium  Arsacidas  Apul.  Flor.  1,  6  in.; 
fugitivua  patriae  Val.  M.  8.  7,  12;  loci  PUn.  18  c  41;  rei  familiaria  Plin. 


1)  S.  Forceilini  T.  I,  p.  596a.    Raddimaan.  II,  p.  108. 
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ep.  9.  28,  4;  finium  regnique  Flor.  3.  1,  12;  infdia:  obitus  Sil.  2,  682; 
aasi  9,  627;  fidel  12,  432;  integer  vitae  Ilor.  C.  1.  22,  1;  aevi  Verg.  A. 
2,  638;  annorum  Stat.  Th.  1,  41.'>;  levior  opum  Sil.  2, 102;  maximus  aevi 
Sil.  10,  140  (hochbejahrt);  medius  fratris  et  sororis  Ov.  M-  5,  564;  juguli 
mediiqae  lacerti  6,  409;  pacis  et  belli  Hör.  C.  2.  19,  28;  caeli  SUt  Th. 

1,  118;  opemm  5,  86;  lelbtt  CtM.  B.  0. 1.  84,  1  loenm  mediam  ntriiui- 
(fut  Bt  inter  ntranqao;  mdior  fitti  8il.6|888;  nobOU  faodi  Amoii.  Pni, 
Bardig.  4,  2;  oriundu»  patriae  (e^foi)  BoH.  coniol.  1.  pros.  5;.  pare» 
aetatis  mentisque  Sil.  4,  370;  propera  oblatae  occasioDis  Tac.  A.  12, 
66;  aecreta  toporis  Corpora  Lucr.  2,  843;  8icci  sang-uinis  enses  Sil.  7, 
213;  significadiiis  quantitatis  et  aestimationis  Gaj.  Dig.  50.  16,  232  (be- 
zeichnend, vgl.  enuntiativus);  aummtis  severitatis  et  munificeotiae  Tac. 
A.1,46  (hOohster  in);  truncua  pednm  Verg.  G.  4, 810;  capitis  Sil.  10,311; 
Mi»  medendi  radiz  Oy.  Her.  8,  147. 

An  merk.  4.  Auch  bei  diesen  Adjektiven  gebraucht  diu  gcwüliulicbc 
Sprache  entweder  die  Anmerk.  3  erwähnte  Konstruktion,  oder  den  Ablativ, 
oder  Präpositionen,  z.  B.  felia-  ab  omni  laude  C.  Br.  16,  63;  in  diligendo 
LmI.  16,  60;  ad  caaum  fortuuamque  Font.  15,  33  (wegen  Ebenmftaaigkeit 
der  Satigliader);  facSU»  termone  Tee.  Agr.  40. 

e)  AdjektiTe  des  Kundig-,  Erfahren-,  £ingedenk-, 
Gewohntseine  nnd  deeG^gentheilB:  eoneotit«,  intcitts^  gnarusy 
^noritf ;  prudetiBj  impntderUj  promdus^  improoidus  (Liv.);  conmil- 
hi8,  perittis,  imperitvSj  rudi8\  memor,  immemor\  insolens,  insolitua, 
%n8uetv8\  dann  bei  den  unter  6)  S.  320  er^vähnten  Schriftstellern: 
Bcius  (Lact.  2.  14,6.  Macrob.  6.  9,  11),  scitiis,  nescius,  jn^aescius, 
prnesäguSf  divinus  (weissagend),  caecusj  tuactus,  expartus,  inex- 
pertua,  callidnXj  catuSf  artusj  iuceriusj  celer^  disertus,  docilis^ 
imdoeuia,  docttUj  wdoekiSj  toUrSy  tiremms,  egregiuB,  melior.  op- 
timvBj  vaferj  veUi8\  vMommuiuBj  degener,  G.  Farn.  5. 5^  1  nomo 
omndum  mtonm  in  te  ttuMorvm  et  offidtmm  «maeSM,  Or.  Faet  4,  811 
eoMcia  mens  rteU  famae  mendacia  ridet.  C.  Br.  85^  298  mmium  renm 
inscing  et  mdi«.  Nep.  16.  1,  1  rudibiw  Graecamm  Uttaranmi.  C.  Br.  64» 
228  (fnartia  rei  puhlinte.  N.  D.  2.  21,  54  physicae  rattonu  ignari.  Nep. 
9.  1,  2  pi'udenti  Iii  militnris.    C.  Inv.  2.  .31,  95  imprndtntcs  legis.  N.  D. 

2.  22,  58  mundi  natura  a  Zenone  dicitur  consaltrLx  et  provida  utüitatum 
opporttmitatumque  omnium  (wo  pr.  jedoch  auch  als  SubetantiT  aufgefasBt 
werden  ktfnnte}.  Tae.  A  4,  88  renm  vuirarmn  pfwiduB,  Liv.  98.  <88, 
7  mproMu  ftOitn  eeriammii,  G.  Fb. 9.6, 10  magls  ^iirw  Mnnilfiit  gnam 
jutaHa»,  Nep.  2.  2,  3  Themistocles  perUissimoa  hdli  naoälU  Mt  Athe- 
nlenses.  C,  Balb.  20,  47  imperüti»  foederis,  rudis  exemplorum,  ignam« 
hell!  Sali.  C.  60,  7  memor  geveris  atquc  prvtfinae  dignitatis.  C.  Off.  2. 
28,  <)3  omnes  imnu  rnnri  m  hetteficii  oderunt.  Sali.  J.  39,  1  insolUa  renim 
bellicarum.  C.  Att.  2.  21,  3  inaolens  infamiae.  Caes.  B.  C.  2,  36,  1  beüi. 
SalL  C.  8^  4  iMilarMii  orÜMm;  wOMi  Twb,  A.  16,  67;  Sali.  J.  89,  1 
mtotUiu  remm  Mieorum.  Caes.  &  0.  7.  80^  4  «uMtef  iäborü.  B.  C  1. 
44,  4  kundu»  gmeria  pugHoe,  Coniif.4.4,6  inmuH  renm  ma§mnm, 
—  Ov.  M.  9,  108  »citus  vadomm;  lyrae  Fatt  6,  54;  Verg.  A.  10,  601 
netciua  fati  Bortisqne  futnrae;  Verg.  A.  6, 66  jjraema  futuri;  periculomm 
Tac  A.  6,  21;  Verg.  A.  10,  843  praesaga  mali  mens;  Hör.  C.  3.  27,  10 
dmifM  avis  imbriam;  futuri  A.  P.  218;  SUt.  Th.  15,  718  caeca  futuri  | 

21* 
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mens  hominum;  Lucan,  2, 14  f.  Sil.  2, 206;  Ov.  Fast.  3, 383  exartior  morum 
fabraene  artis;  Verg.  A.  10,  173  exj^ertus  belli;  Tac  A.  16,  5;  inexpertus 
lasotviae;  ib.  4,  88  eaUid»9  temporam;  Claudiaii.  SA,  11  voti;  Ansoo« 
MoteU.  400  caiuB  legmn;  Tae.  A  12,  88  emiut  desttnatioiiis;  neds  Sit  7, 
37;  sceleris  66;  jndidi  Sen.  ep.  45;  (in  der  Uaea.  Prosa  nur  eerUorem 
aliqoem  rei  oder  de  re;)  Ov.  Her.  21,  31  incertus  salutis;  naves  mcertoB 
loconim  Hirt.  H.  Afr.  7;  i.  eententiae  Liv.  4.  57,  3;  i.  futuri  Tac.  dial. 
13  und  BOüst.  Sen.  benef.  6,  28  dubim  portus  ac  praesidii;  N.  Q.  1  pracf. 
viae;  Lucan.  7,  611  fati;  Sil.  4,  587  celer  nandi;  Catull.  12,  9  di^ertu^ 
leporam  ac  facetiarum;  Hör.  C.  4.  6,  43  doeilu  modorum  (=  poritus); 
SIL  13,  726  MdbcOw  paeiaqne  modiqae;  Verg.  A.  10,  835  doeiut  faadi; 
viigae  Sil.  S,  898;  lAgiUD  stque  momm  populi  B.  Jorisqiie  dvilia  GolL 
18.  18,  1;  Hör.  A.  P.  380  indoctua  pilae  discive  trochive;  Hör.  A.  V.  i07 
Mkrt  lyrae;  cunctandi  Sil.  7,  126;  Tac.  H.  3,  42  strenum  militiae;  SiL 
5,77  erp-egins  linguae;  id.  7,  619  melior  dextrac;  id.  4,  170  optimus  mili- 
tiaeOv.  Her.  20,  30  rafer  juri.s;  Tac.  A.  1,  20  vctus  laboria;  scientiae 
caerimoniarumque  6,  12;  regnaudi  6,  44;  militiae  U.  4,  20;  laborum  Sil. 

4. -  682;  bellandi  6,  616;  armoram  17,  898;  doloris  11,  26;  Sil.  11,  281 
infiomuäm  oplmae  mensae;  (Liv.  86.  17,  5  liest  Weissenb.  statt  der 
gewOhnUehen  Lesart:  Bomanis  Gallioi  tumtdtiis  odnMfwO  Oy.  Pool.  8. 

5,  7  dtgener  patrii  oris;  patriae  artis  Met.  11,  314;  sangiiiiiiB  Stat.  Th. 
9,  619;  yirtutis  Sil.  10,  68;  humani  ritus  Plin.  5  c.  8  med. 

An  merk.  .').  MoLrerc  der  aii^^efülirten  Adjektive  kommen  auch  in 
»Ddcren  Verbindungen  vor,  wio  caliidus  non  natura  neo  uüu  üv.  Ucr.  20, 
25  (Ton  Natur  Doch  dareb  Übung);  ad  Araadem  0.  Clnent.  65,  188;  cerhut 
ad  talia  Titan  V.  Flacc.  2,  57;  inrerfm  metu  id  3  602:  ccmsHa  facinori 
C.  Cael.  21,  52  (vregcn  Ebenmaasigkeit  der  fiatsglieder);  bis  de  rebus  Atu 
2.  24,  8  (wiaaend  von);  cofini2fu»,  Jnre  eoosttUai  C.  Mnr.  12,  76;  doetn» 
C.  Rr.  46,  169  docins  et  Oraecis  litteris  et  Latini»;  ud  legem  Mil.  4,  10 
lex,  ad  quam  non  docti,  8ed  facti,  non  instituti,  scd  imbuti  snmaa  (wegen 
des  folg.  facti);  doctus  fnit  ex  disciplina  Stoicorum  Br.  25,  94  (hatte  seine 
Bildung  geschöpft  aus);  dulces  docta  modos  Hor.0.8.9^10  (■.§.78.8.220); 
doctus  Latine  Suet.  cl.  gr.  7,  1 ;  dtihhin  inter  spem  mctumque  Verg.  A.  1, 
318;  expertua  in  meis  rebus  C.  Farn.  1.  9,  'diinexptrtus  bcUo  Tac.  H.  2, 
76  in.;  gnarwn  und  ignarum  o.  dat.  in  past.  ISecleiitnng  =  notum,  ignotnin 
Tac.  A.  1.  fS.  4,  8;  insolrna  (Pannonin)  longae  paria  l)onis  Voll.  2.  110.  2; 
iruoUliu  ad  laborcm  Caea.  B.  C.  3.  85,  2;  imolituft  feminia  babitaa  Justin. 
12.  3,  6;  tntuelut  moribot  Eomaiiia  LiT.  2^.  18,  6;  (wahraoheiBlieli  der 
Dativ,  wie  wol  auch  dcsuctus  triumphis  und  hello  Verg.  A.  6,  814  und  7, 
693,  wie  Sil.  3,  576  antiquo  patrum  dcsuescit  honori;)  corpora  insuota  ad 
onera  portanda  Cacs.  B.  C.  1.  78,  2;  ncscitis  de  facie  Ov.  Her.  16,  140; 
periiM  ad  usum  ac  disciplinam,  prtidena  ad  consilia,  felix  ad  casum  for^ 
tunamque  C.  Font.  15,  33  (wegen  Kbenmftssigkoit  der  Satzglieder)»  peritua 
jure  Lucil.  bei  Charis.  p.  62  P.  ip.  46  b  L.)  C.  Cluent.  3«,  1Ü7;  hello  Vell. 
2.  29,  3;  disciplina  militari  Gell.  4.  8,  2;  arte  fabricaPanl.  Dig.  38.  7,  19; 
j)rndena  in  jure  C.  Lael.  2,  6",  elegüns  in  diccndo,  in  existimando  admodum 
prudens;  pr.  ad  rem  s.  unter  peritus;  prudeutior  ille  cousilio,  hic  animo 
magntflceiitlor  Joatin.0. 8, 18;  rMw  mit  in  cabLIst  weit  häufiger,  nament- 
lich bei  Cic,  als  r.  c.  pon.:  arte  Ov.  Tr.  2,  424.  Stat.  Th.  6,  437;  studiis 
Vell.  2.  73,  1;  ad  partus  Ov.  Her.  11,  48;  ad  mala  Pont.  3.  7,  18;  ad  ver- 
bomm  linguaeque  certanina  Liv.  10.  22,  6:  ad  pedestria  bella  24.  iH,  5. 

/)  Adjektive  des  Antheils,  der  Gemeinschaft  und 
des  Eigentums  und  des  Gegentheils  davon:  particeps,  ex- 
jjMfv;  eoMorSf  exiors  (poet.  n.  seitLiY.  pros.) ;  je/unu»,  «cAerM, 
mmttfitf  (poet  n.  seit  liv.  pros.,  sonst  mit  Abi.);  —  oommunM, 
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$ociu8,  affinü  (betheiligt),  vicinus  (seit.,  meist  als  Subst.);  — 
pruifrius,  sactr,  alieniis;  —  potens,  impoUns  (poet.  U.  seit  Li- 
vius  auch  pro8.)>  praepotensj  compos;  —  poet.  u.  uacbklass. 
pros.  exwlf  extorriSf  extUut.  profugutf  fugitivus^  «olnftWy  Ubtr^ 


et  eogitationlfl.  Off.  1.  16,  60  bestlM  aiiDt  raüomia  et  oraiumit  experU», 

Br.  1,  2  8ocium  et  eonaortem  gloriosi  laboris  amiseram.  Verg.  A.  G,  428. 
exsortes  dulcis  vitae.  Liv.  22.  44,  7  culpae;  23.  10,  3  amicitiae  et  foe- 
deris. C.  Or.  30,  106  Jejunnf  multiplicis  et  aequabiliter  in  omnia  «renera 
fusae  oratiüuis  aure»  civitatis,  de  ür.  1.  38,  175  quaesitum  est,  possetne 
jiateniorum  bonorum  exhcres  esse  filius.  Verg.  A.  12,  559  urbs,  immunis 
tanti  beUi.  Liv.  88.  44,  4  eomm  (portoriomm)  immunes  Romaoi.  Vell. 
2.  7>  2  Jnvenis  nrnrnmU  delietonim  pateraoroo.  Tac«  A.  1,  36  oetero- 
niiii  «mmtme«  nisi  propnlBandi  hostis.  1,77  timnimet  Terbonini  hiatrioneB. 
C  Off.  1.  16,  .^1  in  Graecomm  proTerbio  est:  amicomm  ease  eammmia 
omnia.  Or.  17,  54  memoria,  quae  communis  est  multarum  artium.  de 
er.  1.7, 24  M.  Antonius  homo  cimsUiorum  in  re  publica  socius.  1.  55,  236 
praeclaras  duas  arti»  inter  paris  et  ejusdem  socio.s  dignitatis.  Inv. 
2. 44,  129  (soliti  sunt  accusatores  judicibu«  persuadere)  affinem  esäe  ali- 
eujoB  culpae  eum,  qui  aeeuaaietnr.  Or.  ^  22  wdiiM  ambomm,  in  seatro 
ezeeilent,  otriiuqQe  partieep»  Tel  ntrinaqiie)  it  TenuD  qnaerirnnsi  potloa 
eaq>er»,  €L  Tose.  2.  18»  virl  proprio  mailnie  est  fortitado.  Farn.  14. 
8,1  ipsa  calamitas  romvnmis  est  ntriasqne  nostnuDi  sed  enlpa  mea  pro- 
pria  est.  Verr.  1.  18,  48  üla  insula  (Delus)  eorum  deorum  (Apollinia 
Dianaeque)  gacra  putatiir  i  Upo;  tuJv  Öetüv).  FiD.1.4,11  quis  aliermm 
putet  ejus  esse  diguitatis,  quam  mihi  qui8([ue  tribuit,  quid  in  omni  mu- 
nere  vitae  optimnm  et  verissimum  sit,  exquirere?  Liv.  23.  16,  6  potentes 
renun  suaram.  9.  14,  5  gens  impaiaw  rentm  raanun  prae  domestlcls 
teditioDlbas.  Sea.  Ira  1,  1  Ira  nt  insania  ünpotena  tu!  est;  o.  dat  nur 
Justin.  26.  8,  4  fegiae  fiunfliae  nüUtilmsqne  impoten»  (zügellos  gegeo). 
C.  XH^in.  2.  18,  42  reran  omninm  praepotentem  Jovem.  Tasc.  5.  13,  39 
omnos  virtntis  compofe«  beati  sunt.  —  Krsul  patriae  Hör.  C.  2.  Ifi,  19; 
mentisque  dorausque  Ov.  M.  9,  409  u.  sp.  Pros.;  ertorns  regni  Stat.  Th. 
12,  262;  txufiis  formae  8il.  48,  443;  pro/uffiui  regni  Tac.  A.  15,  1  ii.  »p. 
Ftos.;  fugitivus  patriae  V.  Max.2. 7, 12  tt.  a.  spät.  Pros.;  solutus  uperum 
Hör.  C  3.  17,  16;  Uhera  HÜ  Veig.  A.  10,  IM;  Uber  laborom  Hör.  A. 
P.212;  spei  metiuqiie  Ben.  Hipp.  492;  Ubera  legam  Roma  Laeao.6,801; 
Hbera  fortnnae  mors  7,  818;  vanus  veri  Verg.  A.  IQ,  680;  TOtl  SU.  12, 
261;  Mijpot  animi  Fl  Trio.  131;  sui  Sen.  Ag.  117. 

Anmerk.  6.  Mehrere  der  angeführten  Adjektive  erscheinen  auch  In 
anderen  Verbiodangen,  wie  immunis  o.  abl.,  s.  §.  80,  ö;  communis  gewöhnlich 
e.  dat.,  tttts  In  derVerbisdiuig:  hio  Msleiis  mihi  est  tecnm  communis,  oder 
RS  flteht  da»  Posseuiv:  hie  eonMMHMt  noster  nmicus  est;  t^ßms  Maurls 
Liv.  28.  17,  5;  mcina  sedes  astris  Verg.  A.  6,  759.  vieina  mfbt  terra  Ov. 
Tr.  3. 4,  52;  ejcpera  c.  abL  seit.  PI.  Pers.  609  domo.  Ampb.  713  eo  more.  Asin, 
\r,  m'  tu.  Tnrpil.  bei  Non.  501,  7  nalitils.  Lncr.2,  1002  di.s.  6,  118]  somoo. 
."^.ill.  C.  33,  1  plcriqiKi  patriae,  »ed  omnos  fam«  atqno  fortuni.s  tTperteit  samus; 
extorris  patria  äall.  J.  14,  11;  fiuibiid  Verg.  A.  4,  616;  neqao  taiii  fugitivi 
iUi  a  dominis  quam  tu  ab  Jnre  et  ab  legibus  C.  Venr.  4«  60^  119;  pro/ugi 
a  loco  Liv.  21.  .'),  7.  28.  7,  proprium  bei  Cic,  slRts  c.  gen.,  wie  iZi^f 
tcvos;  N.  D.  1.  37,  103  hUngt  der  Dat.  von  est  ab;  so  auch  meistens  bei 
Aodsreo,  sdtea  der  Dat.,  tri«  Tarr.  bsi  Nob.  861,  26  virtutem  propriam 
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morUlibiu  fecit;  *ocer  e.  d«t,  poet.  und  aacli«ng.  pros.,  wie  Tie.  A.  15,  53; 
oUami«  n.  Uber  c.  abl.  ood  mit  t$i  tohOus  o.  abl.  s.  §.  80,  Ann.  4  a.  Nr.  5.  S.  275. 

g)  AcUektive  der  Fülle  und  des  Mangels:  plenva  ahun- 
dans  poet.,  nur  vereinzelt  in  klass.  Prosa,  referius  (s.  Anm.  7), 
completus  seit.,  impletus  (nur  Cato  R.  K.  88,  1  imphto  aquae 
piirne)y  repletus  8.  Anm.  7;  largus  fpoet.);  fertilis;  profmus^ 
liberalis;  inopsj  inaniSf  vacuus  (sehr  selt.j;  dann  poet.  und 
nacbaogust.  pros.:  bmdffnuSf  munißctu,  prodigusj  effvsuB^  fecuu' 
dtUf  fäusf  2jrusj>er.  cumulaiu$f  omaiuBj  opuhihi»  (poet.  nnd  seit 
LiT.  pm.)»  henpUt  (nur  Apnl.  Met  8,  1  p.  506  peenniae), 
ubtr  (poet.  n.  tp.  pros.),  divei  (poet),  totor,  madiduBf  oneratus, 
onmtuSy  oHo9us,  gravidus,  frequens,  parcun,  hrevis  —  ]>arcu8 
(Vopisc),  ftterilisy  egens  (selten  pros.,  häutiger  poet.),  ttjenus 
(poet.  u.  seit  Liv.  pros.),  indigusy  satiahis,  insatiabilisy  ine.ifde- 
bilü,  nimius,  tenuü,  ^auper.  C.  N.  D.  2.  53,  132  medicamentorum 
salutarium  pUnutimae  terrae,  de  or.  1.  9,  37  omnia  pUna  consilionim, 
iiumia  verlmniiii  videimw.  2.  87,  154  r^eria  quondam  lUlia  Pythago- 
nonm  Mi.  Att  9.  1,  9.  Font  1,  1.  Man.  11,  81.  Plane.  41,  98.  Bai». 
Post.  8,  30;  VeiT,  6.  57,  147  comphtus  mercatorum  carcer.  Nep.l&8,  5 
(via)  copiosa  oraniumqua  reram  abttndans.  Verg.  A,  11,  338  largus  opum: 
Lacan.  9,  608  fons  largtts  aquae.  Sil.  7,  GOl  lanpim  comae.  8,  2.'iO  l. 
rapinae.  (Aber  Plin  25  c.  102  folia  larga  x»/m>.)  C.  N.  D.  2.  52,  131 
fertUes  agros  alios  aliorum  fructuum.  Sali.  J.  17.  5  ager  frugum  /er- 
lOw.  Liv.  5.  34,  2  GaUia  frugum  hominumqne  f^rtOu  fiOL  Gut  6.  15, 
20  solnm  paboU  /«rlite.  Salt  G.  5,  4  aileni  appetani,  ini  pro/umu,  7,  6 
landia  avidi,  peeaniae  ftberole»  erant  C.  de  or.  2.  10,  40  inop»  huma- 
nitatis.  LaoL  15,  53  mopta  amicorum.  Sali.  J.  90,  1  ager  aridns  et  firu- 
grum  rariiua:  litteras  rerum  vaaias  Tac.  A.  15,  8  ext.;  var.  annonae 
Mamert.  Grat  act.  ad  Julian.  14,  sonst  poet.  —  Benüfnus  vini  somnique 
Hör.  S.  2.  3,  3;  innvifinm  auri  C'laudian.  8.  499;  proditjus  aeris  Hör.  A. 
P.  164;  animae  magnae  C.  1.  12,  38;  arcani  1.  Ib,  Iti;  ^'usüsimw  muni- 
fioentiae  TeU.  2.  41,  1 ;  feetmduB  onlpao  Hör.  C.  3.  8,  17;  ▼er!  Sil.  18, 
490;  peoomm  Tao.Q.5;  aanooaeH.l,ll;/efae  novalet  MartiaGland.26, 
25;  protpera  frugum  Diana  Hör.  C.  4.  6,  89  (segnend  mit);  ewnulotisti- 
vius  sccleram  PI.  Aul  5.  1,  16;  homo  ineptudinis  eumulaim  CaeoU.  bei 
Non.  128,  15;  onmtns  fidei  Pallad.  de  Insit. 1;  ruris  honorum  opulenta 
Hör.  C.  1.  17,  1«;  und  apidentum  jnnrdde  exercitum  Liv.  ').').  1,  11  (sonst 
c.  abl.);  provinciae  nee  virorum  inopes  et  ptcuniae  optä*^tac  Tac.  H.  2, 
6;  dives  pecoris  Verg.  E.  2,  20;  equum,  pictai  vestis  et  auri  A.  9,  26; 
frugum  ubera  Aooivs  b.  Non.  498i  6;  mit  Gen.  o.  Abl.:  regio  cum  aeri8 
ao  plnmU  uberrma,  tarn  et  minio  Jnatin.  44.  8,  4;  •atur  omninm  renun 
Ter.  Ad.  765;  altOinm  Hör.  ep.  1.  7,  35;  lactis  Colum.  7.  4,  3;  madSOM 
roris  et  nectaris  rosae  Apul.  Met.  4,  2  p.  239;  rmerattut  frugum  Pacuv. 
bei  Non.  498,  12  (Merc.  honoratusi;  tmuMus  auri  PI.  Aul.  4.  2.  lO;  o/msta 
remignm  triremis  H,  Afr.  »»3  (aber  65  c.  abl.);  otiostts  studioriim  IMin. 
praef.  §.  6  (reich  an  Müsse  für);  gravidus  metalli  Ov.  M.  10,  531;  mellis 
Sil.  2,  219;  frequeim  aDTae  nun»  Tao.  A.  4,  65;  Teterls  non  pareut 
aoeti  Hör.  S.  2.  2,  82;  dooandi  2.  2^  79;  somni  Lveaa.  9, 590;  ftigae  Sil. 
10^  88;  (Qalba)  peenniae  alienae  non  appetens,  aoae  jMimw,  pnblicae 
avams  H.1,49;  sanguinis  8,  75;  vini  Snet  Gaes.  68;  peenniae  Tib.  46 
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und  Justin.  6.  8,  6;  brevU  (==  parcus)  munerum  Vopisc.  Bonos.  2;  nou 
adeo  virtutum  atenU  Meculum  Tac  H.  1,  3;  urbes  libcralium  studiorum 
fiiere  gterilu  YeU.  1.  18,  3;  omniii»  egmiM  Yerg.  A.  1,  fi99;  omnimii 
tgma  eorpora  Lir.  9i.  6,  4;  nMu  idonmt  r»  egwa  SalL  J.57,1;  omnia 
egerUia  aquae  89»  5;  insulis  ctdlorttm  egerUüms  Liy.SS.81,8L  Hannibalem 
hujusce  rei  egent€m\  öfters  auch  bei  Dichtern ;  indigu$  nostrae  opis  Vergf. 
G.  2,  428,  auch  sp.  Pros.,  z.  B.  Tac.  H.  3,  22  u.  48;  stipondiorum  Plin. 
8,  c.  61  in.;  aatiatvs  caedis  feriniie  Ov.  M.  7,  8<J8;  aevi  et  decoris  Sil. 
16|  605;  intcUiabÜM  rerum  omniuin  Sen.  cons.  ad  Polyb.  c.  29;  laudis 
y.Max.  8v  14  «st.  2;  ines^^lebüi»  virtutia  veraeque  laudis  Liv.28.  17,  2; 
BangniniB  atquo  impertf  JostfaLSS.  6, 10;  nmmu  animi  lir.  6. 11, 3  (stolz, 
anmusend);  pngoae  Sil.  6,  38S;  vitae  ^  81;  antini  Sen.  Ben.  6,  6;  aer- 
BOida  Tac.  H.  8,  76;  vidmm  pcctus  amoHs  Ov.  Am.  8.  10,  18;  teivii.^ 
opnm  Sil.  6,  19;  pauper  aqoae  Hör.  C.  3.  8Q,  11;  boDonim  S.  1.  1,  78; 
argenti  et  auri  3,  142. 

Anmerk.  7.  Fast  alle  angeführten  Adjektive  werdcDi  wie  wir  t>.  81,7 
gesehen  haben,  ungleich  bAofiger  mit  dem  Ablative  verbundeD.  Flenua 
•taht  bei  Cicero  stAts  mit  dem  Genetive  ausser  Att.  3.  14,  1  ex  tnie  litteris 
plenus  »um  er^pectationt  de  Pompcjo,  quidnam  de  nobis  velit  aut  ostendnt 
und  V'err.  4.  57,  126  Verre«  omamentis  fanorum  aUjue  oppidornm  habest 
pleiuun  doomni  {wo  jedoch  die  8  beeten  edd.  oraementmn  beben,  d.  f.  or- 
namentomra,  welche  Form  [s.  Tb.  I.  §.  103,  20  8.  290]  C.  zur  Verm(  idun- 
des  ZaMmmenetosses  der  Endungen  auf  -orum  angewendet  haben  dürfte). 
Aneb  bei  Clamr  siebt  der  Abi.  nur  B.  C.  1.  74,  7  erant  plma  laeHHa  et 
aratulatione  omnia,  sonst  immer  der  Gen.;  B.  Hisp.  6 ICQ^MÜmf«  corbes  pleno8\ 
bei  Livias  ist  der  Abi.  nicht  selten,  jedoch  der  Gen.  ungleich  häufiger;  mit 
beiden  Kasus:  5.  11,  14  cum  fuga  trepidum,  phntim  vulnerum  ac  pavore 
tncidentem  portis  esendtttin  vidcrint  (obwol  pavore  mit  Weissenb.  als 
eine  besondere  Bestimmung  zu  incidentem  dürfte  aufgefasst  werden);  refertus 
wird  von  Cicero  bei  Personen  mit  dem  Genetive  verbunden,  wie  iu  den 
oben  angeMhiteB  Stellen,  bei  Seeben  aber  mit  dem  Abi.,  wie  Tnse.  8. 15, 
33.  3.  18,  42.  5.  25,  72  u.  s  w,,  ausser  Or.  41,  llfi  dncttasimis  hnmwihn.i 
referta  domns.  Ph.  2.  27,  67  domns  erat  aleatorilms  referta.  Or.  41,  140 
iovidoe,  qu&M  rrferta  sunt  omoia;  hingegen  Har.  resp.  13,  28  quom  refer- 
tarn  nrbcm  fanorum  habcromus;  bei  Livius  kommt  es  nur  mit  dem  Abi. 
Tor,  ausser  rejifrtuH  pueronnn  ac  mitlierwn  Liv.  6.  25,  0.  '  i 

h)  Adjektive  der  Gleichheit  und  Ähnl  ichkeit  und  des 
Gegeutheils  davon:  par,  dispar^  aequalis;  similis,  dissimüiSf 
cdienus  (seit.),  s.  §.  80,  4).  C.  Pis.  4,  8  illum,  cujtta  paucos 
para  baec  dvitai  tollt  Jnrea.  8^  98  neqae  ▼nUiiis  erat  par  \  domno- 
mm,  C.  Catm.91, 78  aimplez  aalml  natura  est  neqae  habet  in  ae  qnle- 
quam  adnlatimi  cKspor  mn  atqne  dimmüe.  N.  D.  1.  28,  78  eat  via  taata 
natnrae,  ut  homo  nemo  velit  nisi  hominü  simtlis  esse,  et  quidcm  for- 
mica  formicac.  Br.  81,  282  (P.  Crassn«».  duni  Cyri  et  AUxandri  similis 
esse  volait,  qui  suum  rursum  transcurreratit,  et  L.  Crassi  et  multoniw 
Craatorum  inventua  est  dissimülivim.  Leg.  2.  4,  il  vis  juris  divini  est 
aeqtialia  iüim  caelum  atque  terras  ftmilLt  et  retjmtis  dri. 

Anmerk.  8.  H&ofiger  werden  die  angeführten  Adjektive  mit  dem  Da- 
tive verbunden,  s.  §.  76;  der  Genetiv  steht  besonders,  wenn  der  Adjek- 
tivbegriff  sich  dem  Substantivbcf^riffe  nUhert.  Cnvfmnns  wird  als  Adjektiv 
nur  mit  dem  Dative  verbanden;  wo  es  mit  dem  Genetive  verbunden  ist, 
tritt  es  offenbar  ala  BabttaatW  asf.   GL  Tom.  4^  16,  84  %iit  virtviU 


1}  8.  Hildebraod  Dortmund.  Frofr.  1864  8.  8  f. 


Digitized  by  Google 


328 


Yerbiudimg  des  Geoetivs  mit  Adjektiven. 


eoniraria  wt  TiüodtM.    Fin.  4.  84,  67  qaaram  artinin  niminae  orMoere 

possant,  earum  etiam  contrariovum  summa  poterit  augeri  (wie  man  mit 
Lambin  statt  coDtrariaram  richtig  liest).  Ibid.  vitia,  qaae  sunt  virtuUm 
contraria  (Gegensätse).  luv.  2.  54,  1G5  qaae  omni«  eontraria  rerum  bona" 
rum.  Par  und  ditpar  nehmen  nur  in  Verbindung  mit  eiaem  Pronomen  den 
Genetiv  zu  sich,  sonst  atHts  den  Dativ.  Similia  c.  pen.  wird  von  Cicero 
und  den  älteren  Autoreu  gebraucht,  wenn  es  dcu  äub^tautivischcu  Begriff 
von  Abbild,  Ebenbild  annimmt,  hingegen  c.  dat.,  wenn  es  als  Adjektiv 
gebraucht  wird,  l)  Z.  B.  filius  est  patrtJS  nimUis  hcisst  der  Sohn  ist  ein 
Ebenbild  des  Vaten,  gleichviel  ob  geistig  oder  körperlich;  filius  est  patri 
simUU  der  Sohn  ist  dem  Yntor  ihnlioh  (»ber  nioht  gleich,  aieht  dla  Eben- 
bild), gleichviel  ob  geistig  oder  kÖrperlicli ;  daher  iiomcr:  m^t,  iui,  8ui,  no- 
»tri,  vestri  aimileB.  meines,  deines,  seines  Gleichen;  denn  Jeder  ist  sein 
eigenes  Ebenbild ;  oei  Cio.  immer  vtri  »imiUSf  ein  Abtiüd  des  Wthren.  T^ibq. 
8.  10,  23  aegri»  corporibus  similUma  animi  est  aegritudo;  at  non  timäU 
aeqvotationia  est  libido  (kranken  Körpern  ist  der  Kammer  sehr  fthnlich; 
aber  kein  Ebenbild  der  körperlichen  Krankheit  ist  die  Lust).  1.  33,  81  facie 
vel  patrit  (sc.  simillimus),  vita  omnium  jierditorum  ita  timiUs.  Hingegen 
5.  19,  56  hone  iUr  rhico  simil/imum  (sehr  fthnlicl»,  illius  s.  =  ein  wahres 
Ebenbild).  Fin.  4.  2i,  65  his  simäes  sunt  omnes,  qui  virtoti  Student.  5.  ö, 
19  nott  Video,  car  noa  potaerit  patri  nmüi»  ewe  ffliiM  (dem  Täter  ihiüicb, 
mit  dem  Vator  geistige  Verwandtschaft  habend).  N.  D.  1  35,  07  canis  noniie 
9unüi9  lupoi  Ibid.  Enn.:  simia  quam  similüt  tarpisaima  bestia,  nobül  Will- 
kflrlieh  kann  mit  dem  Genetive  meh  der  Dativ  wechseln,  wie  C.  N.  D.  % 
59,  149  pUctri  similem  lingaam  nostri  solent  dicere,  chordarum  dentes, 
nares  comibua  iis,  qui  ad  nervös  resonant  in  cantibus.  Etwas  anders  ver- 
halt sich  die  Sache  1.  32,  90  nee  vero  intcllugo,  cur  maluorit  Epicnrus  deos 
hominum  simiUs  dicere  qnam  homines  deorum,  Qaaeret,  quid  intcrsit;  si 
enim  hoc  iUl  sifiiüe  sit,  esse  illud  huic.  Hier  werden  suerst  die  Götter  als 
Urbilder  der  Menschen  und  die  Menschen  als  Abbilder  der  Götter  angeführt, 
alao  eine  ÄhnUohkeit  in  beatimmterer  Weiae,  daher  natflrlioh  der  Geaetiv; 
in  den  letzten  Worten  aber  nur  ganz  allgemein,  wesshalb  der  Dativ  noth- 
weudig  ist.  Da  der  Dativ  die  Xbulichkeit  allgemein  angibt^  ao  kann  er, 
mit  Anmabme  der  enrilhnten  Verbindung  mei,  toi  .  .  aindlia,  den  Genetiv 
vertreten,  dieser  hingegen,  da  er  die  .Vhnlichkeit  näher  bestimmt,  nie  den 
Dativ.  Seit  Livina  greift  der  Oebraoch  des  Dativs  immer  mehr  um  sich; 
bei  Sachen  gebrancht  er  stftta  den  Dativ  und  bei  Personen  den  Dativ 
weit  hftuflger  ids  den  Genetiv,  und  awar  gans  ohne  Unterschied  der  Be- 
deutung, wie  er  z.H.  3  4l),  4  Icilio  similibusque  Icili  und  3.  65.  9  si  similes 
Jcilio  tribunos  haberet  «agt,  aber  stäts  die  Genetive  der  Pron.  mei,  tut, 
sni,  nostii,  veatri,  ejus,  istorum;  in  der  Verbindung  mit  dem  Affektive  oeni« 
gebraucht  er  sowol  den  Genetiv  ^aimile  veri  est  G.  12,  4.  27,  7,  similis 
veri  Visa  26.  38,  9.  46.  1,  6,  similem  veri  36.  12,  11;  veri  simile  est  21. 
88,  8.  M.  47,  5.  96.  99»  15)  aia  den  Dativ  (simiKns  tm  a  96,  6^  10.  96, 
13,  similitt  veris  10  20,  5.  30.  10,  12,  simillima  verU  20.  49,  G,  aimillimam 
id  vero  44.  30.  40):  an  einigen  Stellen  schwankt  die  Lesart.  2) 

i)  Adjektive  des  Schuldig-  und  Überführtseius  und 
des  Gegentheils  davon:  reus,  beschuldigt,  argutvft  (Plaut),  an- 
geklagt; affinis  (öfter  c.  dat.),  mitschuldig,  noxins  (seit  Tac.) 
and  omioxitis  (seit  Liv.),  schuldig;  nianifestuSf  überführt,  com- 
pertu§  (Liv.),  ttberftthrtj  suspeclu»  (seit  Tae.),  yerdächtig;  m- 
«OM,  innoxma  (seit  Lit.)i  innoeens  (seit  Tae.),  nnsobiddig. 
C.  Verr.  2.  38,  94  si  qnis  absentem  SthoDiam  r«i  capitaUs  reum  faoere 
y eilet  Flabc.  3, 7  is  est  ret/a  avaritiatt.  PI.  Pseud.  746  arguUu  maloram 
faoiiiornm.  C.  Verr.  2.  38,  94  at  eom  rd  oapitalit  affinem  esse  dieeret 


I)  S.  Haase  an  Reisig's  Vöries.  iNot.  547).  M.  Seyffcrt  xu  Cicero's 
LaeliQB  99,  89  8.  489.  —  *)  S.  Hildebrsndt  Dortmund.  Progr.  1865 
8.  93  f.;  vgl.  Kdhnaat  Uv.  Sjnt.  6.  194  f. 
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luv.  2.  44,  129  (Boliti  sunt  accusatorea  juUicibus  persuadere)  ajjinem 
«IM  aUeqlos  evlpae  enm,  qui  aoeoMUftiir.  Tm.  A.  ö,  11  nomm  ecm- 
Jtmtioiiu  ad  diiquaitioBeM  tnbebat  liv.  8.  88,  9  p§eumae  «redttae 
boM  debitoris,  noB  ooipiu  obnoeaium  eiset  (.das  Vermögen  des  Schidd- 
ners,  nicht  die  PenoB  sollte  für  Darlehnssolnildeii  haften*).  Ood.  Justin. 
13.44,11  ohnorii  criminum.  Sali.  C.  52,  36  de  manifeatis  renim  capitalium 
supplicium  sumendum.  Liv.  7.  4,  4  juveneni  nnllinH  probri  compertum, 
32.  1,  8  sacrilegii  compertos.  Tac.  A.  3,  60  suspecti  capitalium  criminum. 
PI.  Amph.  869  quam  vir  intontem  probri  .  .  accosat  Liv.  22.  41),  7  in- 
eoKtan  oslpae.  84.  82,  8  qid  imimU»  pnbUei  eoDsHii  sint  liy.  4.  44»  11 
erimiins  imoaia,  Cnrt  8.  99,  21  initi  eonaUil  in  eapnt  r^gis  ifmoadu», 
Tac  A.  4,  84  fketornm  tmaeen«  som.  YgL  %,  86,  7. 

Anmerk.  9.   Die  meiiten  der  angeflUirlsB  Adjekthre  lanea  anch  an- 

dere  Konstruktionen  zu,  so:  mts  est  maximxs  phtrimiaque  rnmlnthns  in 
judiciuni  vocatus  C.  Verr.  2.  5b,  142;  est  reus  utcique  ob  caudeuj  causam 
et  eodcm  crimine  V»t.  17,  41;  reus  de  häufig,  wie  dt  vi  C.  Vat,  17,  41; 
Lir.  7.  20,  9  eodcm  noxios  crimine.  Ohnoxns  c.  dat.  =  verfallen.  Sali.  C. 
52,  21  neque  delicto  ncqae  lubidini  oönoxius.  Ov.  A.  A.  1,  395  communi 
evimoB.  Üzorem  in  ttupro  generi  eompertam  Säet  Tlb.  86;  ne  fuper  iaU 
teuere  snspfctum  sese  näheret  Sali.  .1.  71,  5;  s.  in  iiiorte  matris  Suet.  Vit. 
14;  8.  in  eadem  PoppaeaT*o.  H.  1, 13;  provincia  de  morbis  mspecta  Pallad. 
1,  16;  9.  aoeietate  oonallii  VelL  2.  35,  3;  regni  onmme  tPMON»  Ut.  4. 15, 1. 
{fimoxius  ah  =  unbeaehldigt  Laean.  9«  892.  Colum.  2.  10,  12). 

k)  Das  Acyektiv  superstes  nnr  vereinzelt.   0.  Q.  fr.  1. 3, 1 

ntinam  te  non  solum  vit<ie,  sed  etiam  dignitatis  meae  stip&r- 
stitem  reliquissem;  bei  Anderen  der  Gen.,  wenn  superstes  sub- 
stantivisch genommen  ist;  gewöhnlich  c.  dat.  Die  Adjektive 
mpplex  und  yrinceps  werden  mit  dem  Genetive  nur  verbim- 
woj  wenn  sie  snbstantiTigehe  Bedeutung  haben. 

t)  Die  Partizipien  auf  -uns  und  -etis  von  transitiven 
Verben,  wenn  sie  nicbt  als  Partizipien  eine  vorttbergehende 

Handlung,  sondern  als  Adjektive  eine  dauernde  £igen- 
sebaft  ansdräcken.   Vorklass.:  tni  cupiensj  quojns  cupienSf 

amatitem  uxoris,  sriens  ejus  (=  ejus  rei),  hominum  rei  male 
gerentum.  fugituns  litium.  C.  Man.  3,  7  seniper  ajtppfenfHs 
gloriae  praeter  ceteras  gcntes  atqiie  avidi  laiidis  fuistis.  (Hingegen: 
büuio  gloriam  appeteiin  saepe  a  virtutis  via  deflectit  heiast:  wen»  er 
nach  Rahm  strebt)  Off.  3. 33, 116  Cynici  philosophi  yirtatem  censuerunt 
ob  eam  rem  esse  landandam,  qnod  ^ßeUn»  esset  voluptatis.  Plane.  5, 
18  HÜmtem  me  virtatis  toae  deseniisti.  So  bei  Cle.:  oiimhw,  acSmanUa 
eaosarum,  efficientet  pnlcherrimamm  remm  Tim.  14,  amservam,  con- 
fiHena  (=  efficiens),  continens,  legum  metnens  post  red.  in  sen.  2,  4,  dili- 
qmA,  rrtheni  inimium  retinens  equestris  juris  et  libertatis  Plane.  23,  55); 
omniuin  rerum  comprobans  Ac.  2.  48,  148,  sui  negotii  benc  gerens  Quint. 
19,  62,  religionis  neglegens,  conlemmus,  dispitienSf  colens,  laboris  fugitns, 
aUei^as  ob§ervaiM,  injurlanim  per/erens,  alicigos  rd  üUeUegtiu,  Aach  im 
Komparative  nnd  Superlative,  wie  Colnm.  7,  19  qois  famnlus 
amoHÜcr  domini  est  quam  canis?  C  Lael.  14,  60  nibil  appetentUu  simi* 
lium  sui  quam  natura.  Tusc.  2.  24,  58  sumns  natura  apptUntittiini  ho- 
nestatis.  Femer  die  mit  der  Negation  itt-  msammengesetsten  und  da> 

1)  8.  Holftse  I.  d.  I,  p.  887. 
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durch  ganz  zu  Adjektiven  gewordenen  Partizipien,  wie  Cornelius  Ne- 
po8  xenim  memoriae  hob  iodiligeiw  CML  1&  2»,  1;  corpus  labomm 
unpoUmt  Ov.  Tr.  6.  9,  4*;  mmon/mmm  soI  Ben.  mL  q«.  8^  80. 

Annark.  10.  Zuweilen  jedoch  werden  diese Partiilplm  aooh  mit  dem 

Akkiisative  verbanden,  wie  C. Tu8c.  2.  4,  11  te  natura  excelsam  qaendam 
et  altum  et  humana  deapicienUm  genuit.  Att.  1.  19,  1  tibi,  ut  aequnm  est, 
oivi  tmanH  pairiam,  qaae  sunt  in  re  publica,  exponau.  Nep.  16.  8, 9  idem 
(Epaminondas  erat)  conlincii;^,  clctnons  patienaquc  adrairandutn  in  inodum, 
non  solum  popnli,  sed  etiam  amicoram  fereru  injurias,  in  primis  comüsa 
edans.  Da  diese  Partixipien  gans  in  daa  Wesen  der  Adjektive  übergeben, 
80  darf  es  niclit  Wtffidlm,  daas  sie  bisweilnn  auch  mit  Primpositionen  ver- 
bunden werden,  wie  nemo  fuit  iv  extjuti-tndts  femporibus  dilüjevtior  C.  Rp. 
2. 14,  22.  Quem  tu  ad  cust(xliaidum  te  dilüjeiUissimum  fore  putasti  C.  Catil. 
1.  8,  19.  Fan.  13.  1«  6  non  te  in  me  illiberalem,  sed  me  in  te  ntgUgentem 
putabit  (wegen  Ebonm?l.Hsifr^ccit  der  Satzglieder^  Ebenso  Lael.  17,  62  in 
ilUs  quidem  parandis  adliibere  curaia,  in  amicis  eUgendi»  neglegentts  cüse. 
Flin.  ep.  4.  13,  7  qui  fortaasa  dSs  olienö  negUgenUtf  earta  de  suo  diUgenU» 
aront. 

m)  Verbalia  auf  -ax  in  der  Dichtcrspracbe  and  seit  Livins 
in  der  Prosa.  PI.  Asin.  5.  2,  5  si  hujus  rci  me  mendacem  e.sse 
inveneiis.  Liv.  9.  IG,  13  Papirium  Cursorem  fuisse  ferunt  cibi  vinique 
capaciaaimum.  %.  19  nulia  (aetas)  virtututu  jeracior  fuit.  (Auch  c.  abi., 
8.  $.  81,  6.  Oy.  M.  15^  284  tempiis  edax  reroni.  Tr.  4.  10^  88  solHd- 
tacqne  fugaee  ambittonis.  Seo.  Benef.  4,  82  /ugaei»amm  gloriae.  Apnl. 
de  mag.  102  p.  601  ▼imm  Jnstitiae  pertmacem.  Tao»  H.  4,  5  recti  per' 
mcax,  A.  4,  53  in.  permcax  Irae.  Plin.  37,  c.  12  rapaci$9imum  igniuB 
(feuerfan^end !.  25,  c.  2  nostri  omnium  utilitatum  et  virtutura  rapaeisaimt. 
Hör.  A.  P.  218  utiliuni  sngax  rerum.  Justin.  36.  2,  8  s.  prodigiorum  u.  A. 
Sil.  8,  465  viros  spanacea  mortis.  Tenax  c.  gen.  sehr  häufig  bei  den 
Dichtem,  wie  Hör.  3.  3,  1  L  propoaiti,  zuweilen  auch  in  d.  spät  Prosa. 

%.  86.  G)  TeiMediig  des  CsMtlfB  arit  etami  Tsib.  >) 

1.  Die  Verbindung  des  Genetivs  mit  dem  Verb  esse 
ist  aus  dem  attributiven  Genetive  hervorgegangen,  indem  die- 
ser durch  Vermittelang  des  Verbs  ene  zum  Prädikate  des 
Satzes  gemacht  worden  ist   Sowie  z.  B.  hortas  regiB^  der 

Garten  des  Königs,  gleichbedeotend  ist  mit:  hortus  regiuB, 
der  königliche  Gkuten,  vir  magni  animi^  ein  Mann  hohen 

Geiate.*4,  mit:  vir  magnammus,  ein  hochherziger  Mann;  so 
unterscheidet  sich  der  mit  esse  verbundene  Genetiv  von  dem 
attributiveu  nur  dadurch,  dass  er  als  Prädikat  des  Satzes 
anftritt.  Demnach  ist  bortus  est  regis,  der  Garten  ist  des 
Kdnigs,  gleiebbedentend  mit:  hortas  ui  regiuSf  der  Garten 
ist  königlich,  vir  ett  magni  animi,  der  Mann  ist  hoben 
Geistes,  mit:  vir  est  magnanimus,  der  Mann  ist  hochherzig. 
Statt  des  substantivischen  Subjektes  kann  in  der  Verbindung 
mit  esffe,  auch  der  Infinitiv,  der  d  is  Substantiv  des  Verbs 
ist,  stehen,  als:  errare  est  hominis,  gleichbedeutend  mit:  errare 
humanuni  est^  irren  ist  menschlich. 


I)  Ruddinann.  II,  p.  161  aoq.  RanaborB  II,  8.  824  ff.  Holtse 
I,  p.  887  sqq.   Draeger  I,  8.  447  ff. 
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2.  Da  das  Lateiniscbe  esse  ebenso  wie  das  (iriechische 
eivai  eine  ungleich  konkretere  Bedeutung  hat  als  das  Deutsehe 
sein,  so  lässt  es  auch  weit  manigfaltigere  Beziehungen  za, 
die  wir  im  Dentsdieii  nieht  dnreh  das  abstrakte  Verb  sein, 
sondern  dnrob  konkretere  Verbalansdrneke  übersehen,  Ton 
denen  die  gewöbDlichsten  sind:  a)  zngehören,  angeboren, 
besitzen,  Eigentum  oder  Besitz'  sein,  Eigentümer  oder 
Besitzer  sein,  imBesitze,  in  der  Macht,  Gewalt  Eines 
sein  u.  dgl.;  —  h)  abstammen,  herrühren  von;  — 
c)  Einem  eigentümlich  sein.  Einem  zukommen,  ge- 
ziemen. Jemandes  Sache,  Art,  Gewohnheit,  Eigen- 
sehaft,  Eigentttmliebkeit,  Pfliobt,  Zeichen  sein,  sen- 

fen  Yon,  pflegen,  bestehen  ans  u.dgl.  Die  alte  Deutsche 
pracbe  gebranehte  das  Verb  sein  in  ebenso  mannigfaltigen 
Beziehungen,  wie  die  Griechische  und  Lateinische  die  Verben 
ihm  und  esse,  •)  als:  er  ist  dieser  Männer,  die  Erde  ist  des 
Herrn,  er  ist  dieser  Gewohnheit,  er  ist  weiser  Gedanken,  der 
vordere  Theil  ist  weisser  Steine  (=  besteht  aus)  u.  s.  w. 

3.  Sowie  man  sagt:  aliquid  est  alicujus  von  dem,  dem 
Etwas  eigen  ist;  so  sagt  man  auch  aliquid  Jit  alicujusy  Etwas 
wird  Jemandes  Eigentom,  nnd  aliqoid  m§ae  (oder  alicujus) 
diHonU,  potettatis  facwy  bringe  Etwas  nnter  meine  oder  emes 
Anderen  Macht,  aUqnid  Ivcri  facio,  maehe,  gewinne  Etwas  sn 
meinem  Vortbeile. 

fv  C.  de  or.  2.  7,  30  ars  enmm  renim  enf.  quae  scirjntiir.  Inv.  2. 
14h  lex:  si  pator  familias  iDtcstato  raoritur.  tumilia  pccuniaquc  oju8 
agnafiim  geutUiumqut:  tstn.  Cat.  m.  11,36  petulantia  raagis  est  adtiUsc.en- 
tium  quam  «e»um,  nec  tarnen  omnium  adulescetUiumf  sed  nun  proborum, 
DMa,  in  Caeefl.16^48  Ulom  (actorem,)  qoi  ut  aeamdatum  aat  terüarum 
partium  (die  II.  oder  HI.  Rolle  spielt).  Fan.  9.  18^  9  Jam  me  Pcmp^ 
totnm  esfe  seis  (dem  P.  gans  angehöre,  ergeben  bin).  Lhr.  1.  39,  5. 
eomm  $erUevti'n>'  gm»,  qtii  Ott.  B.  14,  17  praeter  CapitoHnm  atqne  arcem 
omnia  haec  hostium  ernnt.  22.  TiO,  ."i  :v<l  Camias  fugientem  consulem  vix 
qninquaginta  Bocuti  sunt,  alteriitn  mmienlis  prope  totns  cxercitus  fuit 
(folgte  dem  anderen  und  starb  mit  ihm).  23.  14,  7  plebs  novamm  rentm 
atque  Hanmbalia  tota  eaat  (Nenerungen  und  dem  H.  KUgethan).  23.  39,  7 
NoUe  senatOB  Bomtmonmt  pleb«  HamabatiU  trat  (stand  auf  der  Partei 
der  R.  Q.  s.  w.).  S4.  2S»  16  qaae  mtae  ßdH  UnMatqM  utmt,  49.  19,  5 
(legati  Ariarathis  petiemiit,)  ut  eum  (fiKiiD  regls)  ptMtcae  rurae  ac 
TOlot  tutelae  vellent  r».fe.  —  C  Top.  4,  23  omnia,  quae  imiJierii  fmrumt^ 
Hri  fiunt  dotia  nomine.  Liv.  1.  2;'),  13  imporio  alteri  aiu  ti,  alteri  dicioni» 
filifnac  facti.  33.  13,  8  eas  iThebas)  jiojyxdi  Rovuini  jure  belli  fnctas  es»e 
Quinctius  dicebat.  21.  53,  5  Foenum,  quod  iuter  Alpis  Apenninumque 
agr!  Sit,  «uae  dieioid»  fodSBe.  91.  SO,  8  Cd.  OoneUos  Sciplo  omoem  oram 
nsqae  ad  Hiberom  flaineD  Ramam  dkiomB  feeiL  7.  81,  6  ut  se  Ipse 
soaqae  omnia  potettaH»  tMenae  facereL  84.  91,  9.  48.  29,  6  daves  por- 
taram  cnstodUmqne  mnrorom  miae  poiuMU  feeU,  4ß^  7,  8  summnm  Im- 


))  8.  Grimm  DeuUehc  Gramm.  Th.  IV,  S.  662.  Kumpel  KMUslehrtt 
8.  229. 


Digitized  by  Google 


332 


Verbiadang  des  Genetivs  mit  einem  Verb. 


perium  in  orbe  terrarum  Maccdonum  fecemtU.  Aber  Hör.  C.  3.  13,  13 
ßet  nobüium  to  qaoqae  fontium^  da  wiift  den  berOhmteii  Quellen  so- 
gerechnet  weiden,  wint  eine -der  berlttunten  Quellen  werden,  wie  im 
Qriediiidien,  s.  B.  Z.  Cy.  1. 9, 16  ot  iv  <v  toIs  ttXtloic  (AvBpdoi)  ScojivwvTeK 
dveTdXi^ircoi,  outoi  twv  YtCe(T|p<uv  T(vovt«v  (X  Veir.  S.  75>  174  nb 
isto  omnem  illam  ex  aorario  pecuDiam,  quam  hia  oportait  dviUlilms 
pro  framento  dari,  lucri  factam  videtis  (sich  zum  Vortheil  gemacht"). 
Nep.  8.  1,  3  Alcibiades  universa  (Thrasybuli  factaj  uaturali  quodam 
bouü  fccU  lucri  (zog  aus  allen  Thateu  des  Thr.  Gewinn  für  sich).  Suet. 
dnnd.  83  ext  (dandioe)  eommeatns  a  eenatu  peti  tolitoe  hmufieü  md 
feeiL 

b)  C  Verr.  4.  3,  5  ex  altern  parte  (aaerarii  erat)  Hereoles  e^regie 
facttu  ex  aere;  is  dicebator  eue  Hiynmi»  (von  Myron  abetammen,  her- 

rtthren,  ein  Werk  Myron's  sein'. 

c)  C.  do  or.  2.  27,  117  tardi  imfcnli  e.st  rivulob  consectari,  t'ontes 
rerum  non  videre.  Tusc.  2.  18,  43  constat  virorum  esse  fortium  tole- 
ranter dolorem  pati.  Lael.  18,  65  aperte  ve!  odiase  magis  inycnui  <il 
quam  flronte  oeooltare  lententiam*  Der  Singular  dei  Adjektive  iet 
in  diesen  SKtaen  gann  gewOhnlieh  itatt  deaPlurala.  a  Ph.18.8,6 

via  hrmini^  ett  errare,  nullius  nisi  insipientis  in  errore  peneverare.  Sel- 
ten steht  ui  c.  conj.  statt  des  Infinitivs,  wie  C.  de  or.  2.  81,  333  et  sa- 
pirvtia  est  eonsilium  explicare  suura  de  luaximis  rebus,  et  hone^ti  et 
Uiserti,  iit  mente  providero,  auctoritato  probare,  oratione  persuadere 
possit,  Verr.  1.  2ti,  06  negavit  morvt  tase  Graecoruui,  ut  in  couvivio 
virorum  aaomihtrmt  malieres  (wie  aneii  moe  est,  ut  gesagt  wird).  (Ver- 
sehieden  davon  sind  solche  Stellen,  wo  wegen  eines  vorangehenden 
DeiDonstrativpronomens  steht,  wie  Caee.  B.  G.  4^  5b  9  m<  ikoe  GalUae 
eonauOudSm»,  uü  et  viatores  etiam  invitos  eonsistere  cogant  et,  quid 
quisque  eorum  de  quaque  re  audierit,  quaerant,  b.  unt.  die  Lehre  v.  nt.) 
—  In  dieser  Verbindung  kann  der  Genetiv  nach  we^^rclassenem  e^se  zu 
Verben  des  Glaubens,  Dafürhaltens,  Scheiiient?  liinzugefiigt  wer- 
den. C.  de  diviu.  2.  6Ü,  125  quam  multi  sunt,  qui  superstitionem  im- 
beeißi  «me»  atque  amli»  puient!  Fam.  4.  9,  3  tempori  eedere  Semper 
«cq»Mw  e$t  JbaMum.  Ott.  9.  14,  60  duri  kondiuB  vel  potins  vix  Aomuiw 
vitktur  pericalum  ciq>itis  inferre  multis.  Nep.  95.  15,  1  Attiens  non 
Uberalis,  sed  levk  arbiintbaiur  polUceri,  quod  praestare  non  poeeet  95. 
13, 4  non  intemperanter  oonenpiscere,  quod  a  plorimis  videas,  confmaifw 
debet  dur{. 

Anmerk.  1.  Statt  aliquid  est  raei,  tui  a.s.w.  wird  geaagt:  est  meu^n, 
tmm  Q.  B.  w.,  als:  hortus  e»t  meu8\  ebenso  e.  infin.  C.  Att.  12.  28,  2  fuü 
meum  qaidcm  jam  pridetn  rem  publicam  lagere  (es  kam  mir  zu).  Mar.  38, 
83  hia  tantis  in  rchus  efit  ftmm  videre,  quid  agatur.  Plane.  4,  11  nostntm 
t»i  ferre  modicc  popult  voluiitatea.  öo  auch  Ter.  Ad.  74  hoc  patriumst 
poCins  consaefacere  filiom  |  saa  tponte  recte  facerc  quam  alieno  motu  (statt 
patrts  est).  Liv.  2. 12, 0  ot  fncorc  et  pati  forfin  Rotnnmim  est  ''«(tatt  Uomani 
est,  im  Handeln  and  Dulden  HcMcnmutli  bitweisen  gezicrnt  (.'inuiii  l\ömcr\ 

Anmerk.  9.  Da  diese  Geuetivverbinduag  sehr  rioideatig  ist,  so  wird 
•uweilen  snr  näheren  Bestimmung  des  Ansdrocks  dem  Genetire  ein  Sub- 
stantiv, namentlich  officium,  munus,  proprium  (als  Substantiv)  hinzugefügt. 
C.  de  or.  1.  31,  13B  ärbitror  primum  oratoris  officium  esae  dicere  ad  per- 
sasdendam  accomodatc.  Mil.  8,  22  prindpum  munua  esse  dneelMit  ntSstere 
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et  levitati  multiturltnis  et  pcrditorum  tcmcritati.  Tote  5*  S8|  81  M^^itHlU 

est  proprium  nihil,  qiiod  pacnitcre  possit,  faccrc. 

4.  Der  Genetiv  oder  Ablativ  eines  mit  einem  Ad- 
jektive verbundenen  Substantivs  steht  entweder  als 
AttribntiT  oder  in  Verbindnng  mit  §me  prädikatlT,  mn 
eine  Eigensehaft  oder  Beschaffenheit  des  Snbjekts  ans- 

zudrücken.  Det  Genetiv  nnterscheidet  sich  vom  Ablative 
dadurch,  dass  er  die  Eigenschaft  als  einem  Gegenstande 
wesentlich  '/Aikommend  darstellt,  während  der  Ablativ  die- 
selbe als  eine  zufällige,  vorübeif^^ehende  und  nicht  we- 
sentliche bezeichnet.  Daher  werden  die  Bestimmungen  des 
i'reises  und  des  Masses  nach  Zahl,  Zeit  und  Baum,  als 
wesentliche  Bestimmungen  eines  Gegenstandes,  sowie  auch 
die  Erfordernisse  einer  Person  oder  Sache  immer  durch 
4«!  Genetiv  ausgedrückt.  —  Körperliche  nnd  auf  das 
Atissere  sich  beziehende  Eifrenschaften  werden  dagegen 
durch  den  Ablativ  bezeichnet;  der  Genetiv  steht  nur  daim, 
wenn  sie  wesentliche  Bestimmungen  enthalten.  Oft  jedoch 
hängt  es  von  der  Ansicht  des  liedeuden  ab,  ob  er  eineEigen- 
schut  als  wesentlich  oder  nicht  wesentlich  anffasst;  zuweilen 
steht  auch  der  Abtativ,  wo  man  den  GenetiT  erwarten  sollte, 
wenn  er  in  Verbindung  mit  anderen  Wörtern  steht,  welche 
nach  ihrem  Begrifte  im  Ablative  stehen.  Der  Ablativ  steht 
aber  immer  sowol  von  körperlichen  als  geistigen  Eigenschaften, 
wenn  dieselben  mehreren  Personen  oder  Sachen  zugleich  im 
riurale  beigelegt  werden,  als:  homines  pruestnntissimis  ingcniis. 
Das  Verb  ebse  mit  dem  Genetive  sowol  als  mit  dem  Ablative 
lisst  sieh  oft  durch  haben,  besitzen  fibenetzen,  oder  man 
kann  auch  im  Deutschen  das  Substantiv  oft  durch  ein  Adjek- 
tiv mit  einem  Advcffi»  ausdrücken,  als:  summae  pietatis  est, 
er  ist  höchst  fromm,  summa  virtute,  höchst  tapfer.  Nie  steht 
in  der  gebildeten  Sprache  dieser  Genetiv  oder  Ablativ  eines 
Substantivs  ohne  Adjektiv,  wie  im  Deutschen  .ein  Mann  des 
Muthes,  von  Muth;"  erst  in  der  späteren  Latinität  begegnen 
vereinzelt  dergleichen  Beispiele,  wie  Apul.  de  mag.  75  ext.  homo 
Justus  et  morwn  (statt  bonis  moribns).  Symmach.  1,  12  homo 
HUtrarum.  —  Virum  bonum  eonoedas  neoesse  est  tummae  pUtaii» 
«rga  deot  ewe,  Sen.  ep.  76»  17.  (Nerviofl)  esse  homines  fSsros  magnaegn*  • 
virttUis  Caes.  B.  G.  2.  15,  5.  Balventio,  viro  forti  et  magnae  tutetori- 
tntin  5.  35,  f>.  Dulcem  et  faectura  fef*firi(pte  sermonis  Socratom  acce- 
pimus  C.  Off.  1.  30,  1(>8.  M.  Messala  in  cuiisis  cognoscendi»  componen- 
diatjue  dili^ons,  magvi  /  >/  midtae  operae  miUtarunupte  caiisarum  (fuit) 
Br.  70,  246.  Neque  monere  te  audeo  praestanti  prudentia  virum  nec 
ooafimuure  «mhM  anim  hominem  iimmqae  fortitsfaiNim  Fftm.  4.  8,  1. 
Virtiit  «oRtorMm  mriim  ef<;  Qt  M  ipsa  taeator,  C.  Toto.  &.  1,  9.  (Der 
Gen.  PI.  darf  nicht  anffalleo,  da  der  Sing,  dieses  Wortes  eine  andere 
Bedeutung  hat;  auch  nicht,  wenn  der  Cknetiv  ein  Concretum  ist,  wie 
C.  R.  Am.  17  alter  plnrimarum  paJmarttm  vetus  ac  nobilis  ghidiator 
habetur;  sonst  aber  vermeidet  die  Lateinische  Sprache  von  körperlichen 
oder  geistigen  Eigenschaften  den  Gen.  des  Plurals,  daher  PUn.  7, 2  gens 
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stridoris  horrendi,  hirfh  corpoHhuff,  nicht  hirtonim  corporum.)  Thuyn. 
bominera  maximi  corporis  tenihilique  j'aciv,  quod  et  niger  et  capilUi 
longo  bitrbague  erat  protniasa  Nep.  14.  3,  1.  Erat  fortis  manu,  arUmo 
inaximo,  yeritatis  diligent.  1&  3,  1.  Xenia  claaiii  mäle  et  dHcmtanm 
navium  UMgarum  fuUt  N.S.8,6.  Tmrqviiiiu  fratrem  babiieFAt  Aranten, 
wriH»  ingenii  juvenem,  Liv.  1.  46»  4.  Glassem  »eptuagvfUa  «oumtn  Athe- 
nienses  Miltiadi  dedorunti  Nep.  L  7,  1.  Puer  »ededm  annor^tm  (niebt  i. 
annis),  Miiru»  rentum  pedum  (nicht  c.  pedibns).  Ferner:  hnju»,  eju», 
ejuadem,  cujus  mndi.  Nihil  est,  quod  advontum  nostrum  extimescas.  Non 
miäti  cibi  hospitem  accipies,  muUi  Joci,  C.  Fam.  9.  26,  4  (einen  Gast, 
der  wenig  Speise,  aber  viel  Scherz  verlangt;  daher  die  Gtenetive).  Ladi 
apparatiaaliiü,  aed  non  hd  «tomaeM  Fan.  7. 1, 9.  Cato  in  onmibiia  rebna 
nmfulanfifU  prudmUa  et  mAulria,  N.  S4.  8^  1.  HannibaltB  nomeB  eraf 
apad  omnea  giorui,  C.  de  Gr.  2.  18,  75.  Agesilftua  ttatura  fuit 
kumili  et  corpore  eriffuo,  N.  17.  8,  1.  Aristoteles,  vir  mmmo  ingenio, 
sn'entia,  rnpin.  prudentiara  cum  eloquentia  junxit,  C.  Tose.  1.  4,  7.  Dono 
atiimo  sinn,  ich  bin  gutes  Muthes  (nicht-  boni  animi);  ebenso:  l/iffn,  tri- 
sti,  tranquiüo,  anxio  animo  esse  (vorübergehende  GemUthsstimmungen) ; 
aber:  fuU  et  ammi  aatia  magni  et  coiuilü  G.  Plane.  6,  12.  So:  fea  eit 
eo  (eodbrn)  akOt^t  es  (eadem)  eondiiUme»  Omnea  aeBritanni  >itro  infleiant, 
<inod  eaeralenn  efllelt  oolorem»  atqne  boe  AorricKore  nmt  la  pngna  ad- 
aptrtn;  capilloque  muU  promüao  atqne  omnt  parte  corporis  ram  praeter 
Caput  et  lahriira  saperius,  Caes.  B.  G.  5.  14,  3.  Erat  inter  Labiennm 
atque  hostem  diffinli  trarmtn  flumen  ripisque  praentpfis,  ib.  6.  7,  5. 
Neque  monero  te  audco  praestanti  pmdcntia  virnin,  nee  eonfirraare 
maximi  animi  homincm,  C.  Fam.  4.  8,  1  (der  du  vorzUglicbe  Klugheit 
Migst;  aber  maxmi  animi  von  dem  Cbarakter).  DupOH  aamero  (ae. 
navinm)  olasaem  babentibna  Bomania,  Ut.  S4.  86,  7.  Eigrottnamen 
werden  mit  einem  Gen.  oder  AbL  qnalit  gemeiniglieh  erat  mittelat  dar 
Appoaitlon  homo^  vir  verbunden,  als:  Aristoteles,  vir  mimmn  ivqmio, 
splten  unmittelbar.  'Bei  Cicero  uie.  denn  Stellen,  wie  Man.  23,  68. 
Br.  GH,  28»)  beweisen  Nichtö.)  Iccius  Remus,  summa  nohilitnte  et  gratia 
inter  suos  Caes.  B.  G.  2.  6,  4.  Quintus  Lucanius,  ejmdem  ordinis,  for- 
tissime  pugnans  5.  3ö,  0  (hier  wegen  des  vorhergehenden  viro  weniger 
anifkllig).  L.  Taiqnitium,  patrieiae  gantit  LIv.  8. 27, 1  (abi  Weia aenb.). 
Hannibalem  ammm  forme  nmoem  21.  1,  4.  Zeno  magnae  ob  eleganter 
aetam  vitam  audoritatis.  35.  31,  14  Orglagontia,  r^^nli  nzor,  forma 
eximia  38.  24,  2.  T.  Maolina  Torquatos,  priacae  ac  nimis  durae  severi- 
tatis,  Liv.  22.  60,  5.  Quom  anrwrrm  oct/>ginta  in  Aegyptum  iisBet.  Nep. 
17.  8,  2.  Zuweilen  werden  diese  Genetive  oder  Ablative  auch  mit 
anderen  Verben  verbunden.  Caes.  h.  G.  1.  28,  5  quod  etjregia  virtnte 
eraat  cognUi  (als  Männer  von,  s.  Kran  er),  ö.  6,  1  quod  eum  tnagni 
ammi,  magm  attdmiiaii§  eognmmaiU,  7.  77,  8  Ue  anmmo  in  Arvemia 
ortna  looo  et  magnoB  habihu  anelorUaiU,  C  Toae.  8.  18,  88  (Xantbfppo 
praedlenbat)  eodem  vultu  semper  se  vidisse  rammimn  ülum  (Soer<ttem) 
domo  et  revertentem.  Off.  1.  18,  61  declaratnr  stndiam  bellicae  glo- 
riae,  quod  statuas  quoque  videmus  omatu  fere  mü^Uari.  Ph.  13.  6,  13 
eumqtie  cognoviasc  paratissimn  animo.  Liv.  38.  4,  1  consuli  advenienti 
magni  operia  oppugnatio  visa  est.  Vgl.  ob.  c)  S.  332.  30.  26,  7  eodem 
anno  Quintna  Fabina  Mazirnns  fwritwr  exactae  aOaUa  (stirbt  in  hobem 
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Alter).  30.  37,  9  novem  annorum  a  vobie  profectus  post  sextum  et  trice- 
Bimum  aonum  redii.  Voll.  1.  11,  6  omnes  nduUne  attati»  viäü.  Hör.  S. 

1.  4,  17  di  me  inojns  et  pusiüi  anivn  ßiKrcrunt. 

An  merk.  3.  Bei  dem  Ablative  findet  sich  statt  des  attributiven 
Adjaktivt  ein  attribiitiTer  Oenetir  oder  eveli  ein  ettribntiTes 

mit  einer  Prftpositioii  verbundenes  Substantiv.  Caes.  B.  G. 
3.  13,  4  transtra  confixa  clavis  furrois  digiti  poUicis  crcusUudine.  G.  28,  1 
bi  (uri)  tnnt  magnitudine  panlo  infra  dephantos,  specie  et  colore  et  ßgura 
tauri.  7.  73,  6  stipites  femints  crussitttdine  demittebantar.  Tac.  H.  1,  0  Tir 
facnndas  et  päd»  artibm,  A.  18,  6  Borram  et  Seaeoem  mtMainim  remm 
experientia  cognitos. 

5.  DerGeuetiv  steht  alsAusdrack  desWerthes  bei  den 
Verlioi  desScbätzens,  Aebtess:  oMfimoyescu^mo,  <aa»(Senee.), 
faeio,  pmkda,  dueo,  puio^  habeo,  und  des  Gesebätztwerdens: 

aestimor^  ßoy  pendor,  ducoVy  pvtor,  haheor,  videor  und  sum. 
Dergleichen  Genetive  sind:  magniy  hoch  (multi  vorklass.  PI. 
Rud.  381),  pluriA  hölier  (nicht  majoris  oder  magisj,  mfiximi 
und  plurimij  sehr  hoch,  am  Höchsten,  parri,  g:ering,  viinorisj 
minimi\  tanti,  so  hoch,  lantidem  oder  iwn  miuoris,  ebenso  hoch, 
quanti,  wie  hoch,  quaniivisj  quanticunque;  fiocci,  nauciy  triobolij 

Urunei  fast  immer  mit  einer  Negation,  fdr  eine  Kleinigkeit^ 
nihüij  für  Nichts;  diese  letzteren  sind  aus  der  täglichen  Bede 
entlehnt  and  kommen  daher  besonders  bei  den  Komikern  vor;  so 

auch  aMis  \x.j)tli  bei  Catull.;  ferner:  aliquid  aequi  od.  aequi  hnni- 

?ue  facio,  aequi  honique  dico,  halte  Etwas  für  billig,  gut,  lasse 
vtwas  gut  sein,  lasse  es  mir  gefallen,  begnüge  mich,  so  auch 
aliquid  boni  consulo,  sehe  als  gut  au,  lege  gut  aus,  biu  zu- 
frieden; non  penti  Aa&«re  und  von  pen$i  due0re  erst  in  der 
späteren  Prosa,  wie  Tae.  Ä.  13,  lö,  Val.  M.  2.  9,  3;  bei  Sal- 
lust  und  Anderen  lüingt  in  nihü  oder  quicquam  pensi  habere 
der  Genetiv  von  nihil  oder  qmcqnaro  ab,  s.  Sali.  C.  12,  2.  5, 
T).  Dieser  Gebrauch  des  Genetivs  schlicsst  sich  unmittelbar 
an  den  in  Nr.  4  behandelten  an;  er  ist  nur  eine  besondere 
Art  desselben.  —  C.  Par.  f).  3,  51  si  callidi  rerum  aestimatores 
prata  et  areas  quaadam  magtxi  aestimani,  quanti  est  aestimanda  virtus! 
Fin.  3.  13,  43  ea,  qaae  in  corpore  magtd  aetUmaniur.  Senec.  consol.  ad 
Maro.  19  ttmä  quodque  maloin  est,  9immI>  iUod  taxammm,  vgl.  ep.  81, 
med.  LaeL  14,  58  tertim  (anioitiae)  finis  (Qrlaibettfaniming)  detorrtaans 
(est),  ut,  qtumH  quisque  se  ipse  faciat,  tanti  fiat  ab  aniicis.  PI.  Most.  1. 
1,  73  neqne,  quod  dixi,  ßocci  existnmnt.  C.  Fam.  4.  ö,  2  qai  non  in  illis 
rebus  exercitatus  animus  jam  debet  umnia  minoris  existimarel  Nep.  24. 
1,  2  magiii  Opera  ejus  eocistimata  est.  §.  4  quod  non  minoris  (icstimnmuH. 
Sali.  C.  12,  2  8ua  parvi  pcndert^  aliena  cupere.  Nep.  14.  ö,  2  Datames 
iavidiam  aalloorani  aicepit,  qui  illam  aomn  pkarU  quam  m  omaes  fieri 
Tidebaat.  C  Fin.  8.  8^  94  nee  Laetiai  eo  dictot  est  sapiens,  quod  aon 
iafeeUegaret,  quid  suasissottnBi  esset,  sed  qoia  parvi  id  dtuseret  (sonst 
nicht).  Caes.  B.  G.  4.  21,  7  eqfns  auctoritas  in  iis  leflonibiis  magni 
habehatur.  C.  Att.  12.  21,  5  quom  nnum  te  plnris  quam  omnes  illos  pxifem, 
Q.  fr.  1.  2.  4.  14  noli  spectare,  quanti  liorao  sit\  parvi  onim  prctii  est. 
So  auch  Ter.  Ad.  9  quod  te  posterius  purges  .  .,  hujits  non  faciamy 
werde  ich  so  wenig  achten  (vom  Schanspieler  mit  irgend  einer  Hand- 


Digitized  by  Google 


336        VerbindaDg  des  QenetiTS  mit  einem  Verb.      §.  86 


be\vo{]:tin^  vorpotrag^en).  Plin.  ep.  8.  0,  2  nuUa  studia  tanti  sunt,  nt  amici- 
tiac  otficium  deaeratur.  C.  Off.  3.  20,  i<2  FM  uUa  res  tanti  aut  commodum 
ulluin  tarn  expetendum,  ut  viri  boni  Bpicndorem  et  nomen  amittas?  Da- 
her tanti  atf  tanti  noD  est,  nihil  est  tanti^  es  ist  der  Mühe  wertb,  nicht 
w«rth;  aber  anch  ironisob  tob  qh angenehmen  und  lästigen  Din- 
gen, welebe  sn  ertragen  der  Mtlhe  wertli  ist,  welche  man  sieh  nieht 
Sebent  ni  Qbemehmcn,  wird  UmU  e»t  gobrauoht  Cael.  bei  C  Farn.  8. 
14,  1  tanti  non  fuit  Arsacen  capore,  Seleaceam  ezpugnare,  nt  earum 
rerum.  quac  hic  gestae  sunt,  spectaculo  carcies.  Catil.  2.  7,  15  e^i  mihi 
tanti  hujiia  invidlae  tcmpestatem  subire,  dummodo  a  nobis  hujus  belli 
periculura  depellatur,  vgl.  1. 9,  22. ')  PI.  Rad.  47  is  Icno  flocd  non  fecii 
fidem.  Auch  C.  Att  13.  fiO,  8  iMe  tarnen  /odb.  Ohne  Negation :  Cato 
bei  Pest  p.  198,  11  mmorem,  famam  floeei  fseiL  PL  Trin.  992  dl  me 
perdanty  iü  te  ßoeei  faeio.  Enn.  bei  C.  de  divin.  1.  68,  182  non  Aa^M 
naiftfillarBnin  augnrero.  Bacch.1102  hoc  8er\'om  meum  mm  nanci  faeere 
esse  ansum.  Most  5.  1,  1  qui  hämo  timidiis  erit  in  rebus  dubiis,  nauci 
w(W  erit.  Pocn.  1.  2,  168  non  ejiro  homo  trioholi  sunt.  Capt.  477  ncquf 
ridiculos  jam  teruncl  fariimi.  Catull.  42, 13  nnn  nssis  facis?  Ohne  Negat. : 
5, 3  rumoresque  seuum  severiorum  |  omnes  unius  acstimemus  cusis.  10, 13 
non  facU  ptU  cohortem,  vgl.  17,  16.  Über  non  keUae  te  facio  =  minimi 
s.  PanL  Festi  p.  99, 16  sq.  Ter.  Heant.  788  oeterum  eqddem  istne,  Chremes, 
oiqm  front^  femo.  Phorm.  687  si  tn  aliqnam  partem  aeqid  ftonigite 
dixeris.  C.  Att.  7. 7, 4  traTKiuiligsimiis  animus  mens  (est),  qui  totnm  istoc 
aeqiii  honi  facit.  I.iv.  31.  22,  13  81  V08  nec  cura  ejus  civitatis  nec  exem* 
pluin  nec  pericnliim  movet  .  .,  nos  aeqiii  hnnlqne  faetmvs.  Bnni  rornnthre 
ist  cino  alte  Formel,  die  Quintil.  1.  6,  32  erklärt.  Cato  bei  Gell.  10.  3,  7 
nemo  hoc  rex  ausus  est  facere,  eane  iieri  bonis,  bono  genere  gnatis 
(om  eonsnld»»?  0t.  Trist  4. 1,  m  Pont  8.  8,  91  Qnintn.  6  prooem.  16 
honi  conguUre  nostmm  laborem  aeqnnm  est  u.  a.  Sp. 

An  merk.  4^   AeiÜmare  wird  atieh  mit  dem  Ablative  nnd  bei  Cicero 

li!liififr<T  r\ls  init  dem  Genetive  verbunden.  S.  81.  9.  Über  die  oben  an- 
geführten Genetive  bei  den  Verben  des  Kaufs  und  Verkaufs  s.  §.  81, 
Anmerk.  10. 

6.  Bei  den  unpersönlichen  Verben :  interest^  es  ist  daran 

telegen,  es  kommt  darauf  an,  es  ist  von  Wichtig- 
eit  (Interesse),  and  rtfmi  (ans  re  fert  ss  e  re  est), 
nrsprttnglich  es  ist  zuträglich,  dann  in  hat  gleicher  Beden- 
tnng  mit  interest)  steht  die  Person  oder  die  persönlich  ge- 
(lacTito  Sache,  der  an  Etwas  gelegen  ist,  im  Genetive.  Statt 
der  Genetive  der  Personalpronomen:  mei,  tui  u.  s.  w.  wird 
der  Ablativ  der  Possessivpronomen:  meä,  tun,  snä,  nosträ, 
veatrüy  auch  cujä  (statt  cujusj  gebraucht;  die  Länge  des  ä 
ist  durch  Diehterstellen  erwiesen.  Der  Genetty  bei  inUrut 
hangt  von  dem  zu  ergänzenden  Ablatiye  eauiä  und  bei  r^fsri 
Ton  dem  im  Verb  liegenden  Ablative  re  ab;  bei  Plautus  und 
Terentius  wird  häufig  getrennt  gesohriebte:  n  fwL  >)  iUfmi 


1)  Ül>er  diüse  Formel  handelt  ausffibriieh  Madvig  opusc.  acad.  alter, 
p.  187  sqq.;  aber  C.  Tusc.  2.  27,  67  ai  tanti  non*  nt*,  td  fermü  Hnt  s. 
Kühner  p.  269  ed.  V.  —  2)  ß.  Boitze  I.  p.  21  «q. 
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wird  in  der  klassischen  Sprache  nur  sehr  selten  mit  dem  Ge- 
netive verbunden,  zuweilen  aber  mit  den  genannten  Ablativen, 
nnd  bezieht  sich  mehr  auf  den  äusseren  Vortheil,  sowie  interest 
mehr  auf  die  geistige  Theilnahme.  Beide  Verben  können 
auch  ohne  Penon  stelieii)  nnd  diess  ist  besonders  b^  refert 
der  FaU. 

Wie  viel  oder  wie  wenig  Jemandem  daran  gelegen  ist,  wird  be- 
aeidmet:  a)  doreh  Adrerbien,  ala:  magnopere,  magi$f  maaeimef  mkU, 
panm,  numu^  mtm'me;  —  b)  durch  die  adverbialiselien  Nentra: 
mnitum,  pluSf  plurimumj  minus,  minimutn,  tantumj  quantum,  altguawiMiit; 

—  c)  durch  die  Genetive  des  Preises:  magni  (nicht  multi),  permagni, 
pluris  (vorklass.)  (niclit  niiijoris,  luaximi,  plurimi,  sondern  datur  plus, 
magis,  maxime,  pluriiuum),  itarvi  (nicht  minoris,  minimi),  sondern  dafür 
minus,  minimum,  minime),  tanti,  queuUi  (vgl.  Nr.  5);  vereinzelt  Juv.  5, 123 
nee  mkdmo  sane  äkaimme  itfertf  \  qao  gesta  lepores  et  quo  gallina 
eeeaCnr. 

Die  Saobe,  an  der  Jemandem  gelegen  ist,  wird  fast  nie  durch 
ein  SubetantiT  im  Nominative  ansgedrUekt,  sondern  a)  durch  einen 
Infinitiv,  b)  durch  den  AcetuaHvu»  cum  Ii^fimHoo,  e)  durch  einen 
Nebensatz  mit  ut  c.  c<>nj.,  dass,  ut  von  oder  ne  c.  cnnj.,  dass  nicht, 
^1  durch  einen  indirekten  Fra;,'satz  im  Konjunktive.  —  Das,  wozu, 
zu  welchem  Endzwecke  (oder  in  welcher  Ii i nsich t)  Jemandem  an 
einer  äache  gelegen  ist,  wird  durch  ad  c.  acc.  oder  durch  den  Dativ 
(Letzteres  nidit  bei  Cic.)  ausgedrückt;  —  die  allgemeinen  Ansdrtteke; 
daran,  woran  werden  durch  die  Akkusative:  id,  iOndt  quod^  quid 
beseiebnet  (s.  §.  79,  Anm.  8). 

C.  FbL  2.  22,  72  intereti  immkm  ne^faeere.  Farn.  16.  4,  i  tua  et 
mea  nuadme  inUmU  U  «olere.  Liv.  24.8»  17  magis  mMim  imUtui  quam 
tuOt  Tite  Otacili,  non  Mii|NNt»  CMTvieiboa  tufs  oimm,  snb  quo  considas.  C. 
Att.  11.  22,  2  iUnd  mea  mof/vt  intertst,  te  ttl  videam,  Suet  Caes.  86 
ferunt  (Caesarem)  dicere  solitum  non  tarn  sua  quam  rei  ptihHrnr  htfei- 
esse,  uti  salvus  esset.  Ter.  Heaut.  4G7  illud  permmjni  rtfcne  arbitror,  j 
ut  ne  scientem  senliat  te  td  sibi  dare.  Colum.  3.  9,  7  tantum  retulet-it, 
lU  in  transferendis  seminibus  almilem  statum  caeli  locique  observemua. 
Tae.  H.  1,  80  ftetlra,  oommilitones,  indertit,  ne  Imperatorem  peisimi 
fadamL  C.  Tuse.  1.  48,  102  Tkeodori  wihü  wUrut,  kumme  an  aubUme 
putescat.  Br.  57, 208  maxime  inUretif  quemadmodum  quaeque  res  audiatur, 
PI.  Bacch.  518  nihilo  plus  ad  suam  rem  illut  rtferet,  \  quam  si  ctt.  Varr. 
H.  U.  1.  16,  6  refcr  f  ad  fnirins,  quemadmodum  vicinus  in  confinio  con- 
situm  agrum  habeat.  C.  Fam  16.  1,  1  inayni  ad  hmoiem  noatnim  infer- 
est  quam  primum  ad  urbem  me  venire.  PI.  Truc.  2.  i,  40  (4o)  quoi  rei 
id  te  adsimulare  retulüf  Pieud.  1066  quanä  refert  ei  nec  recte  di- 
cere, I  qni  ctt  Tao.  A.  15,  65  non  r^erre  dedecmif  si  eitharoedus  de- 
moTCretar  et  tragoedus  suooederet  (Aber  Hör.  S.  1.  1,  60  die,  quid 
re/erat  intra  |  naturao  fines  vivcnti,  jugera  centum  an  |  mille  aret  ist  vi- 
verUi  Dat  commodi.)  PI.  Rud.  966  nihilo  pol  pluris  tua  hoc  quam  quanii 
Uhu  refert  mea.  Ter.  Ad.  8si  id  mm  miniuuc  jr/rrt,  qn\  sura  natu 
maxumns.  Plin.  ep.  4.  13,  4  vchcmenicr  intercrut  i-cstra,  qui  patres  estis, 
Ubero«  veatros  hic  potissimum  discere.  (So  wol  immer,  nicht  mea  patris, 
KBfea«r.  Aoimbri.  OnBmallk  dar  LsMo.  SyrMb«.  IL  22 
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nostra,  vestra  patnim.) C.  Partit.  24,  84  qitod  permagni  interest,  pro 
necessario  sacpe  habetur.  Tusc.  3.  28,  69  Theophrastua  moriens  accusasse 
naturam  dicitur,  quod  cervis  et  cornicibua  vitam  diutarnam,  quorum  id 
fdkU  iHteresset,  honiiilbaB,  quorum  maaeime  inleiftri$9ett  tun  eadgmini  vi- 
t«D  dediiset  IIH.91,66  MUo  ieiii!»er,  qiumttm  imterrtttet  ChdU  »eperire, 
oogltobat  Sali.  J.  III,  1  Soll»  xegi  Bocoho  patefodt  faoieiidiiiii  alk|iiid, 
quod  iUorum  (to.  BomanomiD)  inagis  quam  aua  rtiuUue  videretur.  C. 
Br.  58,  210  magni  intere^t,  quos  quisqne  andiaf  qnotidie  domi.  Ter. 
lleaut.  467  si  certumat  tibi  1  sie  facere,  illml  pei^nugni  re  ferre  arbitror. 
Tusc.  1.  33  ,  80  ips!  animi  magni  re/ert  quali  in  corpore  locati  innt. 
Faul.  4.  10,  2  BUBpicarer  multwn  interesae  rei  famViarig  tuae  te  quam 
primum  vmire,  Üy,  84.  97,  6  ipaonm  r^erre,  Bi  qaos  suspectot  staim 
praMOiB  ÜMseret,  {«o»)  prMben,  Ve]l.S.  7%  8  qui  ti  vkisaeBt,  quomhm 
ret  pmbUeae  interfuit  Caesarem  potius  Jtabere  quam  Antoniom.  principem, 
taoturo  (sc.  rei  pablicae)  retuUsset  habere  Brutom  qaam  GassiaiD.  Plio. 
pan.  40,  5  tu  vUi'd  rrferre  imqidtatis  existimas,  exigas,  quod  debcri  non 
oportuerit,  an  constititas,  ut  debeatur?  Tac.  A.  4,  33  neque  refcrt  cujus- 
quam,  Punicas  Romaoasve  (Nipperd.  RomanaBoe)  acies  extuUria.  Cuja 
statt  des  gewOholicben  cujus  C.  pro  Vareno  fr.  9  p.  443  Or.  (Prise, 
p.  960,  29)  ea  eatides,  si  potisiimam  crimiiii  datnr,  datnr  ei,  cuja  intflr* 
Mt,  non  ei,  cn^  nihil  interfiiit.  —  Nominativ:  Lncr.  4,  984  osqne 
adeo  magni  rtftrt  «ItMÜiim  atqne  twAipto«.  C.  Att.  3.  1^  1  in  Epimn 
ad  te  Btatui  me  conferre,  non  quo  mea  intereaset  loci  «otero,  goi  Inoem 
omnino  fuporem,  sed  ctt.  Aber  oft  bei  Plin.  n,  h.  z.  B.  7  c.  5  ince^sm .  . 
in  gravida  re/ert.  11,  c.  112  multum  in  iis  re/ert  locorum  vat\ira  u.  s. 

7.  Bei  den  Verben:  anklagen  und  beschuldigen,  al«: 
accusoj  incuaOf  insimuloj  ago;  gerichtlich  vorladen  und 


eoarquo;  Teriirt heilen:  darnno^  eondwnno;  freisprechen: 

ahsolvoj  libero,  ausserdem  noch  bei  anderen,  die  unter  den  Bei- 
spielen aufgeführt  werden  sollen,  steht  die  Sebald  oder  das 
Verbrechen  im  Genetive.  Nep.  1.  7,  5  Miltiades  prodüumis 

t&t  aeeusattM,  quod,  quom  Parum  expugnare  possot,  a  regre  corruptus 
infectis  rebus  discessisset.  PI.  Truc.  1.  2,  58  qui  alterum  incusat  prohri, 
eum  ipsam  se  intueri  oportet  C.  Verr.  1.  49,  128  (FannioB)  C.  Verrem 
in$inndat  avaritiae  et  audaehe,  Fma.  7, 22  dixeram  controversiam  esse, 
poawtne  heres,  qnod  fnrtam  antea  faotom  esset,  /urH  reeto 
Inv.  2.  20,  59  agit  is,  cni  manns  praecisa  est,  k^vrianm  und  sonst; 
auch  Cornif.  ad  Her.  1.14,24,  SalLJ.SS,  1  qwo^  pecunine  raptae  arcetse- 
hanf.  C.  Dej.  11,  .SO  rapiti.9  arreftfiere.  Tac.  A.  2,  50  Variliam  majestati» 
delator  arcesaebat.  4,  29  eum  primores  civitatis  tumidtiia  hostilia  et  hir- 
handae  rei  publicae  accerserenfnr.  Caes.  B.  C.  3.  83,  2  poatulavit  L.  Afra- 
nium  proditionia  exercitus  Acutius  Kufus  apud  I^ompejum.  Saet.  Caea.  4 
Caesar,  eomposita  seditione  dTiÜ,  ]>olobellam  rtptlundarum  potttdaoU. 
Tae.  A.  6,  47  Balbns  Acntiam  fiM^'e^talw  po9tuk»erat\  vgl.  1,  74.  8,  66. 
C.  Lael.  17,  64  haee  dno  lemtaüa  et  ii^Srmiuai»  pleroaqne  comtmeuiäz 
ant  si  in  bonis  rebus  (andenm)  contemnant  aut  in  malis  desenmt  C 
Rabir.  9, 26  non  intellegis,  qnos  homines  et  qtiales  viros  mortnos  «immm 

1)  8.  Raadimann.  II,  p.  202.   Reisig  Vörie«.,  S.  633. 
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teeleria  argwuf  Yen.  5.  59,  168  meam  crimen  avaritiae  t«  nimiae  eoor- 

guit.  Nep.  2.  9,  2  Themistocles  absens  protHtionia  est  damnatus.  Caes. 
B.  G.  7.  19,  5  railites  Caesar  edocet  summae  se  iviquitatia  cimdemnari 
debere.  iiiai  eoruin  vitam  aua  saliite  habeat  cariorem.  C.  dt?  or.  1.  54, 
233  (Socratisi  responso  sie  judices  exarserunt,  ut  capitis  hoiniueiu  in- 
nocentissimam  condemnaretU,  Flacc.  18,  43  pecuniae  jjublicae  est  con- 
dtmnatu*  (ss  poonlatus,  wegen  UnteneUeifi).  42.  43,  9  capitaUs 
poaiae  nbnentis  eos  damma  (yemitheilt  sie  wegen  einee  eapftalem  poe- 
nam  merentis  Verbrechens).  Voti  dSanuu»*,  werde  meines  Gelübdes,  der 
LOsuDg  meines  QelUbdes  Terutheilt,  d.  h.  werde  in  Folge  eines  gethnnen 
und  gelösten  Gelübdes  meines  Wunsches  theilhaftig  —  v oti  mei  compos 
fio.  Nep.  20.  5,  3  dixit  8e  voti  esse  damnaium.  C.  Cluent.  41,  IIG  ma- 
jtstatis  ahsoluti  sunt  permulti.  Verr.  1.  28,  72  video  non  to  afisnlutmn 
esse  improbUatis,  sed  illos  damnalos  esse  ctudis.  Nep.  4.  2,  G  Pausuniaa 
wccHsahu  eapitü  oftMifotter,  multatnr  tarnen  pecnnia  (capitis  gehOrt  an 
aee.  nnd  an  abs.);  aliqnis  capitis  aocosator,  wird  anf  Leib  nnd  Leben 
angeklagt,  emdtis  absolvitur,  wird  von  der  Anklage  anf  Leib  n.  Leben 
freigesprochen;  so  capitis  damnari,  zum  Tode  vemrüi^t  werden.  Coroif. 
.  ad  Her.  2.  13,  19  Caelins  jndex  <tbsolrit  injuriarum  mm,  qui  Lucilinm 
po(*tam  in  scaena  nominatim  laeserat.  Tac.  A.  4,  13  ahsolvitur  rjn.tdem 
criiiiiuis  C.  Gracchus.  Liv.  41.  19,  6  senatns  nec  liberal  fjns  rulpue 
regem  neqne  arguit  So  auch  voti  liberari  Liv.  5.  28,  1.  Ausserdem 
noch  folgende  seltnere:  Snet  Galba  15  Galba  tawUiae  populnm  tncre- 
pmt  edieto;  ebenso  CaL  89.  Sil.  9,  6  ugmüm  Fanllun  Aierepjtere. 
Tac  A.  6,  29  (Labeo)  male  administratae  provineiae  äUorumque  cri- 
minum urgebatur.  4,  42  Aquiliam  aduUerii  delaiam.  6,  47  Albucilla 
de/erfur  inpietatis  in  principem.  16,  21  ext.  Gapitonem  repetundanm 
interrogant  (ziehen  zur  Verantwortung),  vgl.  13,  11  in.  14,  46.  16,  21. 
PI.  Amph.  821  tu  si  me  inpuäicUiai  captas,  capere  non  potes  (zu 
aberfklbreo  saebst).  Poen.  8.  4,  27  homo  fuHi  sese  adatrmget  (sich 
lebnldig  machen).  SaUnns  bei  GelL  11.  18,  21  fwrti  cbatrmgUur. 
Ter.  Ena.  808  hie  ßtrü  m  adUgaL  Q.  Seaevola  bei  Gell.  7.  16^  2 
furti  se  obUgavit.  Quintil.  5.  14,  11  non,  quisqnis  hominem  occidit, 
caedis  tenetur  (ist  schuldig).  Tac.  A.  11,  7  ext.  quem  (modum)  egressi 
repetundantm  tenerentuv.  (Aber  C.  Ia'j^.  3.  31  ist  mit  Lambin  und 
2  edd.  cupiditatibus  eisdeni  tenereiitur  statt  cupiditatis  ejusdem  zu 
lesen.)  Liv.  6.  14,  3  judicatum  pecuniae  cum  duci  vidisset  (verurtheilt 
sor  BeaaUnng  einer  GeMsomaM).  JiidÜeo  aüoid  c  gen.  =  ich  erklMre 
Biaen  filr  idiiddig  nad  beantrage  eine  Strafe  daftlr.  Uy.  26. 8, 8  qnoad 
▼el  eapiH»  yel  peeumM  judieautt  prwaio  (Kapital-  oder  GeldstrafB). 
«?.  9  Sempronius  perduellionis  se  judicare  Cn,  Fuhio  dixit  (er  erkläre  ihn 
für  schuldig  und  beantrage  die  Strafe  für  die  perduellio,  d.  i.  Missbrauch 
der  Aiptögewalt,  s.  Weissenb.;  aber  1.  26,  7  tibi  perdueUionem  judico, 
43.  16,  11  uirit[ue  vensori  perdueUionem  se  judicare  pronuntiavit).  Liv.  2. 
02,  5  cum  capitis  anquisissent  (auf  eine  Kapitalstrafe  angeklagt  hatten); 
vgl.  26.  8,  &  Lir.  87.  28,  1  quibns  (Tejis)  purgatOibm  eivitatem  mmU 
facU  dküfitt  hotUÜB  adversos  BomaDOS.1.8S;  11  0m  einer  alten  Formel) 
Saanini  renint,  UHtim,  ctnmrum  condixü  pater  patratns  popvli  B.  Qnlri- 
tinm  patri  patrato  ctt  (in  Betreff  welcher  Angelegenheiten  der  Römische 
pater  patratns  mit  dem  Lateinischen  pater  patr.  ttbereingekommen  ist). 

22* 
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C.  Top.  1,  22  31  quis  in  pariote  cinnminii  dctnoliendo  davmi  hifccti 
promiserit  (für  den  zu  besorf^enden  Schaden  Entschädiguag  verspricht, 
haftet).  So:  damni  ii]ftcti  aatis  dart  C.  Verr.  1.  56,  146  Sicherheit, 
KanfcioQ  geben;  d  t.  ««^ntlor»  Ulpiaa.  DIg.  89.  8,  9;  dt.  repromitUre 
ib.  9.  f.  1,  4;  d  i  eooere  9.  §.  5  Q.  19  v.  s.  w.  Cato  R.  B.  praef.  1 
in^orei  iioa^  in  legibus  poeuenint:  fturem  dupU  etmdmmari,  fiiene- 
ratorem  quodrupli.  PI.  Truc.  4.  2,  49  postidea  ego  manum  in  te  in- 
jiciam  quadrupU  (zu  einer  4 fachen  StrafoK  PI.  Bacch.  050  doli  efr«» 
depremun  snm.  Gell.  11.  18,  8  aus  den  XII  tab.  servos  fnrti  mani- 
ftsii  prthoisos.  Apul.  Mot.  9,  21  p.  633  noxae  prt/nnmis.  PI.  Asin.  132 
capüis  tc  pcrdam  et  fiUam  (nämlich  bei  den  trisviris  =  capitis  acusabo). 
Cmrnif.  ad  Her.  4. 27,  87  qnod  «i^^iifiqniiii  MtkfttkU  L.  Lobeoni,  nihil  ad 
baue  rem  pertinere  pnto  (dieh  entecbuldigt  hast  wegen,  dafür  Caes.  B. 
0.5' 1,  7  do  injurüs).  Javol.  Dig.  33. 2, 30  cui  usus  fractus  legatus  easet, 
donec  ei  totiua  dotis  aatisfierel  ctt.  (Kaution  geleistet  wUnie).  Sen.  ep.  22 
non  est,  quod  quisquatn  illos  apud  te  temeritatifi  infamet.  Gell.  4.  12,  2 
si  quis  e(jucs  liomanuf*  oquuin  habere  paruni  nitidum  visus  erat,  impo- 
Utiae  (=  iucuriae>  noUthatur.  Apul.  Met.  8,  31  in.  ego  me  capitis  peri- 
cütatum  memini.  de  mag.  2  p.  380  ut  obtentu  ejus  aetatulae  ipse  insinm-  ^ 
k^omit  fäftae  non  pUeterOur,  96  prine.  enm  ta  magiaef  maUficii,  ciimiiti» 
MMotaftare  (a  aoenaabiSi  a.  Hildebr.). 

Anmertt.  5.  Dass  der  OenetiT  bei  den  angegebenen  Verben  von  der 
Ellipse  der  Ablative  cnm/nr  (Beschuldigung),  nomine,  lege,  eauMOf  jwUeiOf 
»eelere,  {gnominia  und  nn»  der  Redensart  nomeu  alicnjut«  deferro  de  parricidio, 
ambitu  (wurau»  nuchaug.  aliqucm  deforre  c.  gen.  wurde)  herrühre,  sieht 
nuui  deutlich  daraas,  da«s  sich  diese  Wi^rter  ancb  den  angegebenen  Gene- 
tiven hinzugefügt  ßndeii.  Wenn  bei  den  genannten  Verben  der  Genetiv 
erimini»  oder  ariminum  steht,  so  hat  das  Wort  die  Bedeutung  Beschul- 
digung, Verbrechen.  Nep.  7.  4,  1  (Aleibiades)  poetnlebet,  si  quid  de 
fc  ngi  vellent,  potiuH  de  praesente  quaestio  habcretnr,  quam  ul.scns  »nn- 
diae  erimine  accuaewelur.  Caes.  B.  C.  3.  21,  4  (Milo)  Clodio  intcrfecto  eo 
Nomlfie  erat  dmnmatm  (=  caedis  nomine).  C.  Off.  2.  Ii,  51  hoe  praeeeptum 
tcnendum  est,  ne  quem  unquam  innooeutem  judieto  eapiU»  arettaa».  8all. 
C.  18,  2  V.  Autronius  et  P.  Sulla,  designati  consales,  ambitut  legibus  in- 
terrogati  pounas  dcderunt.  Vgl.  Vell.  2.  13,  2.  Tac.  A.  11,  6  ext.  senteutia, 
qua  UgM  r^^ttmidonm  tmuraUur.  C.  Cluont.  42,  120  qnos  dno  eensores 
furti  et  rapiarxtm  per^niarum  nomine  notaverun/,  ii  ifiar-um  ipsarum  rerum 
JucUeii$  (ibsoluti  sunt.  Ph.  13.  12,  27  qui  si  senatum  diluxisset,  nunquam 
eoriam  Inoendisset:  9110  «cebre  ifamnnln»,  in  enm  nrbem  rediit  armfs,  e  qua 
c'xf'(  •^■^criit  Icgibu"  f — -  ciiju^  im  i  ndii  scelere).  Divin.  in  CaccH.  10,  "'0  ego 
hoc  uno  crimine  iUum  condenmem  oocessc  est  {==  hujus  unius  rei  crimine). 
Verr.  2.  28,  68  eidem  Sopatro  iidem  inimlcl  ad  C  Verrem  ^fu$dm  rti  «e- 
Tnen  dtiulerunt  (.st.  des  gewöbnUehen  ejnsdom  flopatri  nomen  de  «ideai  re 
detulerunt,  s.  Zumpt). 

Anmerk.  6.  Statt  des  Genetiv-s  wird  bisweilen  der  Abi  ati  v  gebraucht. 
Verg.  A.  4,  bi'd  (Proserpinaj  capul  damnaverat  Orco,  vielleicht  der  Dat.  rer» 
urtheilt  snm  Orens,  geweiht  dem  O.  Sen.  ep.91  omnia  mortalium  operanuirto- 
li/ate  damnntn  sunt,  Claudian.  1,  170  et  loca  eoniinuo  solis  daninaia  vnpore. 
8tat.  Tb.  6, 82  cuncta  ^nibu»  tUri»  \  damnat  atrox.  Sil  lö,  76  degeneres  animas 
tmtlM$  immmU  Airnm».  Val.  Fl.  8, 260  aoemo.  Lnean.  2, 788  Mtsto.  9, 87  Me. 
80  aagt  man:  capitis  und  rap'itp  dnmnare.  C.  Tuac.  1,22,  .50  plurimi  anitims 
qnaai  ct^püe  damnatos  morte  multant.  1.  41,  98  nec  ob  eam  rem  oopVe  da- 
wmater.  Hiufiger  eapiH§  cfanigre,  aber  nie  mortis  d.;  denn  I^er.  6,  1232 
wird  morti  damnatus  ut  esset  gelesen,  nicht  mortis;  morti  ist  Abi.  wie  sorti 
r>iv.  4.  37,  6,  und  nicht  eu  vertheidigen  durch  Boet.  I,  pros.  4  morti  pro- 
scriptioniquo  damnamur),  der  Genetiv  bezeichnet  nicht  die  Strafe,  sondern 
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den  GegenaUod,  um  den  es  sich  bandelt,  den  Gegenstand  der  Klage,  1)  vgl. 
mehrere  Beispiele  TOn  Nr.  7.  Oeldstrafen  stehen  im  GeneÜTe  nur  hei 

unbestimmten  Angaben,  als:  quanti  damnatu*  e»$ef  Liv.  5.  32,  8.  Dupli^ 
^ptadm^i  aliqaem  damnare,  s.  Nr.  7.  Eine  bestimmte  Geldstrafo  steht 
immer  im  Ablatire.  Liv.  5.  82,  9  abseaa  quwdecm  miUbm  gravis  aeris 
«Kmmiater.  10.  1*  8  Froainates  leHia  parte  agri  ifimmnft;  so  erst  seit  I.ivius; 
früher  gebrauchte  man  dafür  multare  c.  abk,  als:  m.  aliqaem  pecunta,  lonia, 
agrOf  damnia,  vinculitf  exaüio  u.  8.  w.  [C.  Verr.  3. 21, 64  Nympho  condemua- 
ttir.  ^lONli,  fortasse  qoMritis.  Nulla  erat  ediet!  poenn  certa:  JhmmH  ^u» 
omnts,  qnod  in  areis  esset  ist  der  Gen.  frument'i  durch  das  vorangebende 
qoanii  attrahirt.]  Aber  auch  sonst  wird  zuweilen  der  Ablativ  statt  des 
Oeaetivs  gebraneht.  Nep.  4.  S,  7  nnlliim  erat  apertvm  crimen,  quo  argui 
posset.  Tac.  A.  8,  38  Ancharius  Priscus  Caesium  Cordum  pottuUtoereU  repe- 
ttmdü.  C.  Verr.  1.  16,  43  *ui«  eum  certis  propriisque  erimtntbtu  aceu$abo. 
Sali.  39,  82  tanto  tcdere  adttrictis  hominibus.  Best.  50,  108  $ceUre  etditringi. 
Ph.  4.  4,  9  magno  »eelere  se  adstringeret.  11.  6,  14  quom  Dolahellft  taKfit  *t 
ohtfrinxerit  parrteidiisy  vgl.  11.  12,  29.  Place.  17,  41  uc  Flaceus  *e  tcelere 
allig^.  Diviu.  1.  4,  7  est  pcriculum,  nc  impia  Jraude  obUgemur.  Liv.  2. 8,1 
latae  loges,  qnae  regni  nupicione  consulem  abmjinwmt.  8.  88,  17  eoptfe  an- 
qmnttun  (Klage  auf  eine  Kapitalstr^ifc).  20.  3>  6  tanta  ira  accensa  est,  ut 
eapite  anquirmdum  contio  suociamaret  (es  solle  eine  Kapitalstrafe  beantragt 
werden).  Vcrg.  E.  .5,  80  (agricolas)  damtuAU  voH»  (.dareh  Gfewfthrang  ihrer 
Bittet)  wirst  du  die  Landleutu  sur  ErlttNiiiig  ilirer  Qdfihdtt  TeruÜMMIlf*  WL 
des  gewöhnlichen  Genetiv»^. 

Anmerk.  7.  Statt  des  Genetiv»  werden  bei  mehreren  Verben  auch 
Präpositionen  mit  ihren  Kasus,  am  Meisten  de,  gebraucht.  C.  Sest.  42, 
90  hone  d»  vi  aecttaandmm  putas?  Att.  1.  6, 1  non  eommittam  poethac,  ut  me 
aenuare  de  epistularum  neglegentia  jiossis.  Arguere,  argui  de  c.  abl.  C.  R. 
Am.  29,  82.  Inv.  2.  11,  37.  Poatuiare  bei  Cic.  immer  mit  %.  B.  Q.  fr. 
a  1,  S,  15  cEe  m^etkUe,  Terr.  Act.  I.  18,  89  in  M.  AtlKo,  qni  de  m^mlaU 

damnntus  ett,  vgl.  Ph.  1.  9,  21.  2.  23,  5(5  de  ahn  rondemnattrrn  Cornif.  ad 
Her.  J.  11, 20  lex  vetat  eum,  qni  de  peeuniia  repetundis  damruUtu  ft<,  in  oon- 
tione  oratlonem  habere.  C.  R.  Am.  8S,  90  «1«  «ems^len»  aeamAant  (ao  regelm.). 
14,  39  de  luxuria  purgamt  (eum)  Erucius.  Liv.  6.  20,  12  per  dnumviroa, 
qni  de  perdutUtone  anquirerent.  3G.  35,  11  iis  purgantibus  ea,  de  quihwi  ar- 
guebantur.  —  C.  Q.  fr.  2.  2,  1  prinium  rae  tibi  excuso  in  eo  ipso,  in  quo 
te  meauo.  Verr.  4.  47,  104  omnibu»  in  reimt  coarguitur  a  me.  Inv.  2  10,  83 
si  quo  in  pari  ante  pecato  convietus  »it.  Tac.  A.  15,  44  ronvirtu«  in  erimirte 
und  Andere.  Verr.  2.  78, 191  in  mani/etto  peeealu  tenelxUur.  —  C.  Cluent.  7|  21 
Sergius  Senator  tnter  nwno»  dammabta  esf  (wegen  Meuchelmordes).  R.  Am. 
32,  90  jam  scsccnti  sunt,  qui  inter  itcaiios  et  de  veneßnia  nrruMohant.  —  Tac. 
A.  16,  21  ad  mortem  damruU»Uur.  Suot.  Cal.  27  multos  bonesti  ordinis  ad 
muialta  et  mmiSlIumn  rianim  mit  ad  huUa»  eoiMlsmnaeä ;  vgl.  Oland.  14  ext,; 
ad  pecumam  Papin.  Dig.  26.  9,  5;  vel  m  opus  vel  in  ludum  Plin.  ep.  10,  40 
(43),  2;  in  antUam  8uet.  Tib.  51;  tn  nUdim  Papin. Dig. 27. 3, 21 ;  tn  eertam 
quantifatem  Scaev.  ib.  46.  1,  45. 

Anmerk.  8.  Sowie  im  Griechischen  gesagt  wurden  kann:  xaTa-ftYvu)- 
exctv,  xaTi)<fop*Tv,  »arta8txdC<tVt  «aTa4nr)9(Cioia(  tn6i  ti,!)  so  auch  im  Lat.: 
accMo,  incuto,  nrguo,  roargvo,  increpo,  increpito  rem  c.  gen.  C.  Fani.  fi.  1,  5 
haec  mihi  scribenti  veuicbat  in  mentem  me  esse  eum,  cvju»  tu  detperafionem 
aecQsare  aolitas  esaes.  de  or.  1. 58,346  imerHan  munm»  eAdetcmUmm.  Phmo. 

'1,  9  finom  tc  aediltm  fieri  oportuissf  dicis,  populi  nilpam,  non  fompftiton» 
accuta».  Wie  man  auch  ohne  Person  sagen  kann:  accusare  rem,  z.  B.  igna- 
viam.  C.  Ae.  1.  4,  13  «nwm  eorum,  qui  ita  putarunt,  ooarguit.  2.  38.  74 
illi  versibus  tnerqml  eorvm  adroganfiam.  de  or.  2. 48, 199  omnem  orationem 
converti  in  inrrepandam  Caepioni»  fugam.  Liv.  8.  23,  3  inmsahant  injwiae 
RomanarwH,  Mit  in  zur  Vermeidung  der  Dunkelheit  Vell.  2.  68,  4  (tribuni 
plebis)  argtamt  in  eo  regni  volmstatem.  Regelmissig;  «itapero,  r^prehtmdoj 


1)  S.  Kühnast  Liv.  Synt.  ö.  83.  —  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der 
Griech.  8pr.  2  II,  §.  421,  Anm.  8,  8.  347. 
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«aiUgo  n.  fthnl.,  ttatmo  («ntMlinUlge)  e.  aoe.  rei  et  gen.  pen.  G.  Alt.  15^ 

96y  ö  Varroni  memineris  rxitutare  (nrdifaiem  lifleranmi  mearum  (=  mich  zu 
eatldiuldjgen  wegen);  sehr  häufig  exeuto  rem,  ich  enUcbaldige  micU  wegen, 
■.B.  Miopiam,  propinguitnlem,  mfäudkm  (GaM.  B.  C.  3.  20,  8.  C  Fli.  8.  1. 

1.  LiT.  6.  22,  7.) 

8.  Bei  den  Verben  der  Fülle  und  des  Mangels  steht 
wie  bei  den  Adjektiven  dieser  Begriffe  (§.  85,  g)  8.  326)  der 
Genetiv,  häufiger  jedoch  der  Ablativ  (§.  81,  6):  imjjleo  uud 
compleo  (häufiger  c.  abl.);  ahundo  Lucil.  Imsü,  expleo,  «cateo, 
saturo  poet.;  inficio  =  compleo  (Apul.);  egeo  (häutiger  c.abl.), 
indigeo  (häufiger  c.  gen.),  careo  (vorklass.  seit).  PI.  Aul.  ö.  6, 
15  omnee  aagnloi  fumm  impteoS^  Meo.  901  me  eomj^evü  ßagiH  et 
fanMm»*  Amph.  470  ei  fOf  w  •  .  illM  et  ifenMnIjae  |  eonfMbo.  1016.  GL 
Oat.  m.  14,  46  convivium  vtemorifm  cotidie  compleo,  Verr.  1.  46,  119 
PIbo  mnltos  Codices  inypkvit  eanm  remm.  Farn.  9.  18,  4  oUam  denario- 
mm  impUre,  Bei  Livius  imphn  c.  gen.  häufiger  als  c,  abl.,  s.  1.  46,  8. 
3.  63,  10.  5.  28,  4.  7.  7,  5.  10.  14,  20.  25.  40,  7.  35.  35,  6  und  sonst. ») 
Poet ,  wie  Lucr.  5,  1162.  Verg.  A.  1,  215.  Gen.  u.  Abi.  neben  einander 
Apul.  Met  3,  2  in.  magittralÜMtB  et  turbae  mücellaneae  cuncta  compUta. 
Yerg,  A.  8»  587  uimomqne  eaepUne  Juvabit  1  «ftrteif  ßimima«,  Lnefl. 
eat  7,  S8  (bei  Non.  498,  7)  qvanm  abrndmua  rerum  et  ^ifonim  indigea- 
«UM.  Lner.  5,  89  terra  ferarum  .  .  scatü.  PI.  Stich.  18  haec  res  vü<u 
me,  soror,  sattirant.  Ter.  Heaut.  869  istitu  obacUttrabtre.  Apul.  Met.  5, 
3  ext.  (pinnasi  vrrtnrn  favth  infeci  {=  implevi,  s.  Hildebr."!.  PI.  Amph. 
819  81  pitdnris  eyeaa  und  sonst.  C.  Fam.  9.  3,  2  gravitas  raorbi  tacit,  ut 
medicinae  (mit  der  Var.  medicina)  egeamus.  Att.  7.  22,  2  c^en  cimsilii 
(aber  15.  1  a,  5  eg.  eoneilio);  sonst  bei  Oie.  4.  Abi.  Caes.  nur  B.  G.  h. 
11,  4  ne  qnls  auxiUi  egereL  SalLG.51,87  neqne  oonsiUl  neque  amdaeiae 
tgumte,  J.  81,  29  band  saepe  mucSU  9gta§.  Liv.  8.  S8,  10  9angumi»  se 
Aeqnonun  non  egere.  Liv.  8.  52,  9  auaUJUi  egeant^  dann  auch  poet.  nnd 
Sp.  proB.  C.  Fin.S.  15,  50  virtiis  plurimfw  commetitntionia  et  rxercUalioni* 
indifjet,  so  gewöhnlich  Cic,  seltener  c.  abl.  Ter.  Ileaat  400  tui  caren- 
dum  erat.    Laev.  bei  Gell.  19.  7,  7  oarendnm  ful  est. 

Anmerk.  9*  Carw  c.  acc.  Tnrpil.  bei  Non.  p.  497,  lä  nuos  ptirentes 
oarm».  Gato  bei  Gell.  18.  38,  1  «mtfto  egfo\  aber  Beispiele,  wie  PI.  Cure.  1. 

2,  46  qttta  ui,  qnod  amo,  careo.  .Mcn.  121  nec  qidcquam  eges.  Pers.  177  M 
tnus  $c<Uel  animus,  sind  nach  ^.  72,  Anm.  3.  9.  212  zu  erklftren. 

9.  Bei  folgenden  Verbis  aß'ectuum:  ynisareor,  rmnereo 
(vorklass.  und  poet.  seit.),  miseresco  (poet.)  und  den  unpersön- 
lichen: me  miseretf  me  migeretur  (meist  vorkl.),  me  viisevescit 
und  eommi$emBeü  (vorkl.),  me  paewUeii  piget^  pudetj  suppudety 
ditmuUt  (PI.,  Ter.),  depudet  (poet  und  spät  pros.)»  pudeaeU 
(Ibiilie.  Fei.  28,  10),  taedet,  taenim  est  (PI.  Most.  1.  4,  0);  tae- 
dvit  nnr  in  d.  Vulg.  und  bei  Kirchenschriftst.),  distaedet  (vorkJ.), 
pertaedet  {QteW.  15.  20,  6\  pertaesum  est,  taedescit  (Minne.  Fei. 
28,  10),  optaedescii  (PI.  Stich.  732  K.),  pertaedescit  (Cato  K.  K. 
156,  6),  vereor  (meist  vorklass.),  me  verettir  (vorklass.),  me 
vwitum  eU  (c.  Inf.  Gic.),  me  rwereiur  (Varro).  Der  Oenetiv 
erklärt  sich  tau  dem  in  diesen  Verben  Uegenden  snbstan- 

1)  8.  Kühnaat  Liv.  Byat.  p.  77  nnd  Draegor  I,  8.  517. 
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tiviscben  Elemente:  misereor  (misereceso)  alicujus  rei  = 
babeo  misericordiam  alicuius  rei;  in  den  nnpersönlicben  tritt 
Bowol  das  tiibstantiyiseiie  als  aaoh  das  verbale  Element 

deutlich  hervor,  das  substantivische  in  dem  hinzugefugten 
Genetive,  das  transitiv  verbale  in  dem  hinzugefügten 
Akkusative,  z.  B.  me  civitatis  morum  taedet  =  taedium 
civitatis  me  cepit  oder  me  tenet.  C.  Verr.  1.  28,  72  audite,  quaeso, 

judices,  et  aliquando  tniseremini  sociorum.  Inv.  2.  3G,  1(>9  eornm  miscrcr  : 
oportet,  qai  propter  fortunam,  nou  propter  malitiam  in  miaeriis  sunt; 
aber  pasaiv.  1.  dO,  48  ut  majoribas  nata  aasurgatur,  ut  »uppUcum  mi- 
mrmtm'.  Sali.  C.88»  2  mi^oret  voitnim,  wmmd  plMg  BomanM,  Laer. 
8,  881  ipse  ms*  nuMret.  CatolL  61,  188  ut  na&tri  vellet  mwereseere.  Yerg. 
A.  8,  573  mütreaeUe  r€gi§  o.  l.  tL  a.  sp.  Dicht.  Tur})!!.  bei  Non.  p.146, 
19  ut  üliua  cammiserescas  miserae  orhitudinis.  C.  Mil.  34,  92  eorum  no8  * 
magis  miseret,  qui  uostram  misoricordiam  non  requirunt,  quam  qui  illam 
efflafritant.  PI.  Trio.  430  mr  ejus  miscrUtirml.  Ter.  Ueaut.  463  mc  tun- 
mm  mmeritumst  .  .  fortuiiarum,  Turpil.  bei  NoD.  477,  16  ptUria  me  mi- 
HTttmr,  Sdpio  AfHeanna  Aenilian.  bei  Macrob.  3.  14,  7  me  ret  publieat 
mazime  mkeriUm  ei<.  OelL  18.  19,  11  nanUa»  preeum  ejus  karvm  eam- 
müentum  ttte.  Lueiiu  Craiaiu  bei  PriiO.  p.  884,  78P.  di.  488  H.)  neqne 
me  minoB  vestri  quam  mei  miaerebüur.  Quadrigar.  bei  Gell.  20.  G,  1 1  C. 
Mari,  ecquando  te  nostntm  et  rei  publicae  migerebilur.  C.  Verr.  1.  3(',  77 
neque  fni  neque  twmtm  liberum  misn-eri  potest.  Lig.  5,  14  cave  fe 
fratntm  mi.screatiir.  PI.  Trin.  343  ita  tc  alinrum  mi^erfsrat,  ne  tis  [=  tui) 
alio*  misereat.  Ter.  üeaut.  1021)  ^obsecru,  ut)  inopü  nunc  U  miserescaC 
UM».  Ter.  Bes.  199  nt  ip$am  BtedUdlem,  |  si  adeiaet,  . .  e^  commife- 
reMeref.  FL  Bnd.  1090.  C.  INvin.  1. 80^  68  «m,  qoi  seciu,  quam  deenit, 
vixenint,  pBeemhrum  morum  siaziiiie  paaniUL  Tvap.  5.  18^  54  aapientia 
Semper  eo  contenta  est,  qnod  adeat,  neque  eam  unquam  mU  paenitei, 
Verr.  act.  I.  12,  35  sunt  homines,  fpios  Ubidinis  infamiaeqtie  sitae  neque 
pudeat  neque  taedeat.  Sen.  bonef.  (i,  23  nunquam  primi  consüii  deum 
paenitet.  Ps.  C.  dorn.  11,  29  data  merces  est  erroris  mei  magna,  ut  me 
non  solum  pigeat  »tultitiae  meae,  sed  etiam  pudeat.  C.  Fam.  9. 1, 2  eorum 
(libromm)  me  mtppudAoL  Att  8.  24,  4  pronna  vUoi  loetfel;  ita  aont 
omnla  miaMrianmi  pluiaaima.  PI.  Moat  1.  4»  4  ita  me  iU  medi 
eewmmMgue  taeMim  tat,  G.  Q.  fr.  1.  2.  9,  4  perteeeum  esl  lemtolf»,  oeMn- 
tationisy  oittmoftim  ooQ  ofBcito,  aed  tempoiiboa  Hewimtium.  Nep.  96. 
15,  2  nunquam  stutr^pfi  verjntii  mm  prrfaesitm  est.  Liv.  3.  ''»7,  8  derem- 
virorum  x^os  pertaesum  e«t.  Afran.  bei  Non.  496,  27  nemo  vereatur  ttn\ 
28  tui  vrretur.  30  uxorem,  quae  non  vereatur  viri.  Pacuv.  ib.  31  Tin- 
dareo  fieri  oontumeliam,  cujus  a  te  veretur  maxime.  Ter.  Pborm.  971 
aeqne  eis  «erdue  /emmae  primanae,  C.  Att  8.  4,  1  ne  Im  quldem 
ieatiiiumii  verihu,  ApaL  Met  2,  2  p.  86  vtreor  ignotae  inlbi /emmoe  (nbi 
V.  Hildebr.).  Paenv.  bei  Non.  496,  33  f.  oihilne  te  popuU  veretur^  qui 
vociferare  in  via?  (hast  du  keine  Scheu  vor..?)  Accius  ib.  si  tui  verettir 
te  progeniforig.  Vanr.  ib.  non  te  toi  aaltem  pudet,  ai  nihil  (ac.  U)  me» 
reoerenturt 

Anmerk.  10.  Fndel  wad  pigel  finden  sich  auch  mit  dem  Genetive 
dar  Peraen,  vor  der  maa  Bdiam,  Verdrnss  empfindet.  Accius  b. 
C.  da  diTin.  1.  81,  66  patna  mai  mawD  ÜMCnm  (a  oMoiaB  faotonun)  jMdKp 
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optimi  viri;  meu  inater,  toi  me  miseret,  mei  piget  (vor  meinem  Vater, 
dem  betten  Manno,  schäme  ich  mich  wegen  meiner  Thatcu ;  o  meine 
Mutter,  mit  dir  empfinde  ich  Mitleid,  vor  mir  Vordriissi.  Pl.Trin.  012  deim 
me  bercle  atqnc  homitmn  pudet.  Ter.  Ad.  683  (mi  pator,)  mc  (ui  pudei.  C. 
Pb.  2.  S^,  61  te  WMMw'djpienn  non  pmeMtal,  ne  v^erani  qaidem  exereitu». 
I,iv.  3.  19,  7  pudel  deorum  hovnnumque.  —  Bei  dem  Gerundium  steht  die 
Person  im  Dative.  C.  Fam.  9.  5,  2  oonsilii  nostri.  ne  ei  eos  quidem, 
Olli  id  secQti  non  tnot,  non  paenUeret,  nohU  pamitmmm  putarem.  Att  7. 
8|6  tantam  abcst,  ut  meam  illc  sententiam  moyeat,  Qt  valde  ego  ipti,  qvod 
da  ana  aententia  deeesserit,  paenitendum  putem. 

An  merk.  11.  Die  Hülfsvcrbcn,  wie  poate,  dthere^  aolere,  meiperef 
90tpSiU€  u.  8.  w.,  liönnun  mit  dem  Intinitive  der  genannten  anpersönlichen 
Verben  natttrlieb  nur  in  der  III.  Pers.  Hing,  verbanden  weiden,  als:  paii> 
peram  nos  raiserere  debet,  wir  müssen  Mitleid  liaben.  —  Wenn  der  Gegen- 
stand der  Enanfindung  bei  diesen  Impersonalien  gan>  allgemein  durch  ein 
neniralea  Pronomen  ansgedrflekt  wird,  so  steht  daasMbe  im  Akboaa- 
tive  (§.  72,  Anni.  3.  S,  212)  statt  des  Genetiv»,  als:  Sapienti«  est  proprium 
nihil,  quod  paenitere  possit,  facere  C.  Tusc.  &.  28»  81;  vgl.  Inv.  2.  ld|  43. 
-»Dan  ^eae  Veibeii  aneh  peraQpH^  gebranebt  werden,  beben  wir  Tb.  I. 
§.  806»  Ann.  6.  7.  gaaeben. 

An  merk.  12.  Wenn  bei  den  genannten  unpersönlichen  Verben  der 
Gegenstand  der  Empfindung  durcli  ein  \'erb  Ausgedrückt  werden  sull,  so 
steht  dasselbe  gewöhnlich  im  lufiuitivo;  suwoilcu  wird  auch  ein  Neben- 
satz mit  9«e4|  dass,  oder  mit  einem  Fragworte  angewendet  C. Catm. 
23,  84  ncque  me  vixiue  paenitet,  quoniam  ita  yIxI|  nt  non  frustra  mc  natum 
existimem.  Tusc.  1.  25|  60  nec  me  pudei  faUri  neaeire,  quod  nesoiam.  Fin. 
S.  18,  S9  qnofl  (Ofrenaleoe)  non  ail  verihm  in  Tolnptate  snmmnm  bonnm 
ponere.  Att.  2.  4,  2  mihi  nunquam  veniet  in  mentem  paenifere,  quod  a  me 
lose  non  deaeiverim.  11.  18,2  ait  se  paeniUrej  quod  animum  tnum  offendcriL 
öff.  1.  1,  2  disoes,  quamdin  roles;  tamdiu  autem  velle  debebis,  quoad  te, 
fiKNiftiai  profieUUt  non  jxieniiebif.  —  Pudet  dictu  statt  dicere  Tac.  Agr.  32,  2 
(ubi  V.  Kritz);  pudendum  dietu,  H.  2,  61  in.;  Qaintil.  6.  4,  7;  Tgl.  1.  2,  8 
pudenda  dv'lu  spectantur. 

An  merk.  18.  Die  Verben  vutaruri  und  commUerari  regircn  als  Tran- 
aitive  den  AkknaatiT.   G.  Mar.  87,  66  ita  snm  «nimo  yfeetns,  nt  non 

qaeani  satia  neque  communem  omnium  nostrum  condictunem  nvr\nv  hujus 
mMiUum  fortmuwtque  miterari.  Acüiua  b.  Non.  446,  Ii  le  commiserabar  magis, 
qnam  miserabar  mei.  Nep.  17.  5,  8  nt  eommitertUuf  «t(  fortnnam  Oraedae. 

Acc.  bei  Non.  1.  d.  ist  entweder  mit  Moroer.  mtterebar  zu  lesen,  oder  der 
Dichter  hat  ein  Wortspiel  zwischen  commiserabar  und  miscrabnr  gesucht. 
Wenn  aber  Spätere  nuserart  c  gen.  gebraacben,  wie  Justin.  15.  3,  6  viiae- 
raiut  tanti  «m.  48.  4,  8  mnlter  miHrata  fonuae  ejus  (adalesoentia).  Hü.  11. 

3"^!  fX)enae  indignae.  miteratun.  Minne.  Fei.  Octav.  2S  miseranfes  forum.  Prudent. 
Psycbom.  ööO  miseratuio  inoputn ;  so  sind  dieas  als  offenbare  Verirrungcu  au* 
inaeben« 

10.  Bei  den  Verben  sich  erinnern  und  vergessen: 
numim^  venü  mihi  in  mentem^  remimseory  reeordor  (vereinselt);  * 
obliviacor]  bei  den  Verben  Einen  an  Etwas  erinnern:  moneo 
(Tac),  admoneoj  commoneOf  commomfacio.  Bei  den  ersteren 
Verbou  tritt  das  in  ihnen  liegende  nominale  Element  im  hin- 
zugefügten Genetive  deutlich  hervor:  memini  alicujus  =  me- 
moriaiii  habeo  oder  meiiior  sum  alicu  jus;  venif  mihi  in  mentem 
alicujus  =  V.  m.  in  m.  uiemoria  alicujus;  obliviscor  aliciyus 
S3  oblivionem  habeo  alicujus;  bei  den  letzteren  das  nominale 
Element  im  Qenetive  und  das  transitiv  verbale  in  dem  Akkn- 
satiye:  comitumeo,  eonmonsfaeio  te  rei «  faeio,  nt  memor  sis  rei. 
C.  Ffai.     If  8  vjoonim  mmmi,  noe  tamcii  ^^icwri  lleet  oNmiet.  Dlvin. 
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1.  30,  G3  qnom  est  somno  sevocatus  animiis  a  sncietatc  corporis,  tum 
meminit  praeteritomm,  praesentia  ccrnit,  futura  i)r<»videt.  Cacs.  B.  C.  8. 
108)  2  eundem  Aehillam,  cujus  supra  metninimus,  omnibus  copiis  prae- 
fedt  NaevioB  B.  P.  I,  bei  Prise.  6,  6  p.  679  P.  (p.  199  H.)  et  vmü  in 
mmitm  hominnm  forhma»  (st  fortnoM).  Ter.  Phorm.  15i  nbi  vmUU  «n 
meniem  ejus  «ufeatü  C  de  or.  3.  61,  949  qaotieBcnnqae  gradom  fades, 
totieoB  tibi  tuantm  vkfiutum  verUet  in  menUm  und  sonst  oft  Gaes.  B. 
ir.  1. 13,  4  reminisceretftr  et  reteris  incommodi  populi  R.  et  prigtinae  vir- 
tutin  Helvetiornm.  Nep  1!'.  1,  1  reminificentes  veteria  famae.  C.  Pis.  (5, 
12  cum  ali(iuo  dolore  ßatjitiirrum  suorum  rernrdnintur.  Ter.  Enn  30*'» 
prorsum  oblUus  aum  mei.  C.  Tubc.  3.  30,  73  est  proprium  stultitiae 
aUurum  vitia  cernere,  oblivitd  nonm,  Tao.  A.  1,  67  eantracto$  Un^pori» 
w  ntc«$mUUU  mmmä  und  9,  48.  Ter.  Rod.  748  mearum  me  apsens  nd- 
temarum  eommmei,  Comif.  id  Her.  4. 88»  44  non  Wae  te  naptiales  tibiae 
ej^B  matrimonU  conmonebttHtf  Sali.  (V  21,  4  (Catilina)  admonebat  alium 
egestatigf  cUiutn  cupiditatis  »iiae,  mmpluris  periculi  aut  ignomhinc,  vmUos 
rirfnrta^  SuUanae.  C  Top.  1,  5  admonitus  hujn»  aeris  ah'cni  nolui  deosse 
ne  tacitae  quidem  fla^'itationi  tuae,  Liv.  5.  51,  8  adversae  res  ndmn- 
Huerunt  leliyionum.  Comif.  ad  Her.  4.  24,  33  ipse  tc  veieris  amicUiae 
eammmttfeeit,  C.  Yerr.  6.  43,  113  nemo  est  in  SieUia,  quin  ttU  icderü 
et  crutMUaiU  ex  illa  oratione  eommon^fiaf. 

An  merk.  14.  RMrdor  feigentlich  vergegen wirtig«  mirl)]  bat  regel- 
nd&ssig  den  Akk.  bei  sich.  (Aber  C.  Cat.  m.  20,  74  quom  rerordor  non  Brutmiy 
non  dmo» Deäot  .  .  sed  Ugionet  notUrat  .  .  esse  profucta«  gehört  der  Akk.  su 
d.  Aee.  c.  Inf.,  s.  Lahmejer  t.  d.  St.).  5,  13  nee  tarnen  onmes  poisnnt 

äste  Scipiuncs  aut  Maximi,  ut  arbium  expuffnationeSf  ut  ptdettre»  navaleav^ 
putpta«,  ut  bella  a  ne  gesta,  tit  friumphos  recordentur.  Auch  mit  de  c.  abl.  bei 
Personen  wird  recordor  verbunden.  C.  SuU.  2,  5  reeordare  de  ceteria,  quos 
adeeee  huic  rides.  Inv.  1.  55,  108  petimns,  at  de  mm«  Uberi»  aut  parentihut 
recordentur.  Tnsc.  1.  6,  13  velini  scirc,  eoqaid  de  te  recordcre.  Plane.  42, 
104  de  iUi$  (so.  lacrimis)  recordor^  quas  pro  me  saepo  et  multuni  profudistia. 
Aneh  eianftif,  rmfinteor,  Mhiteor  werden  oft  mit  dem  Akk.  einer  Saebe 
verbunden  (=  memoria  rem  [non]  tenco.  in  inemoriam  rcvoco").  PI.  Poen. 
4.  4,  102  eoqaid  menünitti  tuuin  {)arentum  nomitu».  C.  Lael.  20i  71  piae 
(olfleia)  inemmiMe  debet  is,  in  quem  collata  snot,  non  commemorare,  qni 
oontulit.  Plane.  33,  80  qni  eunt  boni  cives,  nisi  qui  patriae  htmifida  memi' 
mtruntl  Memini  c.  acc  pcrs.  wird  gesagt,  wenn  Jemand  einen  Menschen 
im  Oedächtnisae  bat,  der  zu  seiner  Zeit  gelebt  hat  und  deu  er  persönlich 
gekannt  hat,  wie  C.  Ph.  5.  6»  17  CSrniaff«  meinini.  Sullam  vidi,  de  or.  3.  50, 
194  Anlipater  ille  f^id^Tiius,  quem  tu  probe,  Catulc,  nieniini.iti.  \ffmini  de 
0.  abl.  oft  Eines  gedenken,  ihn  erwähnen.  PI.  Asin.  939  de  paila  memetUo. 
C.  Att,  15.  97,  8  de  Herodtt  meminero.  Farn.  6.  8,  9  de  lUe  ne  memi'fiwM 
qnidem  volo.  Ph.  2.  .'^(),  91  mevuniiti  ipse  de  exsuHhua.  Nep.  7.  6,  3  revii- 
m$tm»  pristini  teuipori.s  acerbiUUem.  äolpic,  bei  C.  Fani.  4.  Ö|  Ö  ea  potiua 
rcmimfeere,  quuc  digoa  tue  persona  sunt.  Oft  bei  den  Diehtem.  C.  Mil.98, 
89  oblüi  etttH  inimicorum  Milonis  »trmoM»  et  opinionesl  H3  in  quibus  (civibus) 
homines  res  praeclarisvimaa  Mwiteuntur.  —  Moneo,  admoneo  und  eomtnoneo 
werden  häufiger  (bei  Cicero  stäts)  mit  de  c.  abl.  al.s  mit  dem  Gen.  Terbundcn. 
C.  Att.  11.  IG,  5  extrcmuu]  eet,  qnod  te  orem.  ut  Terentiaa  Wtmmti»  de 
teatamento.  Vcrr.  5.  42,  l<ir>  te  nef|ue  pracsrn.s  filius  de  liberorum  caritate, 
neque  abseus  pater  de  indulaentia  p<Uria  commonebaJ.  1.  69,  154  quis  vunit, 
quin  is  nnoqnoque  grade  m  ovortlio  Hut  eommoMretmr;  Q.  fr.  8.  1.  4,  14 
epistula,  in  qnn  rh  aede  Tclluri«  et  de  portteu  Catuli  me  adiiifmr.i:  aber 
common^acio  de:  Cod.  Tbeodos.  et  Valentin.  I.  1,  3  commonefacere  subditoa 
dt  reK^ioMe.  Die  allgemeinen  Objekte  Im  Akk.,  wie  Aoe,  td,  «Ilud  n.8.w. 

>)  ä.  fieyffert  su  Cic  Lael.  27,  104  S.  ööS. 
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tretan  sn  aOen  graaimtaii  ▼«rban.  8.  |.  79,  Anm.  8.  In  der  Redensart  vmit 

mihi  in  metUem  kann  anch  der  Nominativ  oder  ein  Infinitiv  statt  des 
Ocnetivs  stehen.  Tor.  Hoant.  886  servi  venere  in  mentem  Syri  j  eallidiUUet.  Liv. 
5.  54,  3  quotiescunqae  patria  in  mentem  veniret.  8. 5, 10  non  miii(  in  menlem 
pugna  apnd  Regillnm  lamnn?  Cicero  gebraucht  nur  den  neutralen  No- 
niinativ  von  Pronomen.  ('.  Atf.  12.  36,  1  «i  quid  in  meniem  ventet.  15. 
11«  1  dicebam  ea,  quae  til>i  profecto  in  memtem  veniunl'^  auch  begegnet  der 
Nom.  der  allgemeinen  Subst  ret  and  genutf  als:  Fan.  ^18, 1.  Att.  13.87,8. 
>Tit  Infin.  C.  Fara.  4.  10,  1  venif  viihi  in  mentem  subvereri  intordum,  ne  te 
delectet  tiu-da  deceasio.  Yereinselt  mit  de.  PI.  Most.  1. 3, 114  nt  lepide  atqae 
aatnte  m  Muten  vmk  di  tpmiio  malaet 

9.87.  «rieoUNher  taalt?  M  AlHEthiB  ud  ?<!%•■. 

1.  Die  aus  dem  Griechischen  entlehnten  und  ins  La- 
teinische übertragenen  Verbindungen  von  Adjektiven  und  Ver- 
ben mit  dem  Genetive  erscheinen  in  der  acht  klassischen 
Frosa  nur  Tereinzelt,  finden  sich  hingegen  in  der  Diohterapraebe. 
häufig,  hesondera  in  der  Angnsteisohen  und  simteren;  in  die 
Prosa  Bind  sie  erst  seit  Livins  eingedrungen. 

8«  Nach  aStoc,  dvö^i;  Ttvo«:  Fl.  Trio.  1153  non  ego  surn  sahui* 
(Sguus  nach  Nonius  p. 497,  aber  Ritsehl  m.  allen  edd.  salute.  C.  Balb. 
2,  5  ac  mihi  quidem  hoc  dignum  ret  videtur  (ubi  v.  Or.).  Balbus  bei  C. 
Att.  8.  15  A,  1  suscipe  curam  et  eof?itationem  dupiissimam  (une  virfniis 
(ubuo  Var.).  Tac.  A.  15,  14  in.  adjecisse  deoa  di<pmm  Arsacidarum  (i.  e. 
ren  AiMioidiB  dignam).  Verg.  A.  12, 649  magnorwn  band  miqiuui  «ndi^iMit 
aioormu  Or.  M.  6,  844  und  spitore  Dlebter.  Apnl.  Met  10^  18  est 
prwidmtUu  dMnuu  eondigrium  ezitum.  (Ißt  dem  Dat  PI.  Poen.  1.  8»  46 
(diem)  dignum  Veneri,  d.,  1.  fUr  die  Yen.  Cod.  Theodos.  8.  98^  1  eondSgiia 
rrimini  ultio.)  Nach  dptpotv^;,  7ü|jiv6;,  xts6;,  lpT,a6;  rtvo;:  viduum  p64Äu 
amori.1  Ov.  Am.  3.  10,  18;  viduns  feli  Sil.  2,  247;  viduatu«  manuum  Lucr. 
5,  840;  orbus  auxilii  optmifjiie  PI.  Kud.  349;  pt^dum  Lucr.  5.  840;  rassus 
luniinU  C.  Arat.  369;  loca  nuda  gigneniium  Sali.  J.  79,  6;  arboris  Ov.  M. 
18,  618,  auch  spXt  FTos.;  so  anoh  U<»r.  a  &  6»  48  ct^pUU  mmor  (L  e. 
capite,  Ubori  eivis  Jure  denünotos,  priTatm).  Nach  dem  Adverb  Hin 
tivoc:  Apnl.  Met  6,  9  in.  Um^  parenium  velat  exsnlantes. 

3.  Nach  irtSufxeiv,  JtWjV,  TietvfjV  tivoj:  Aecius  bei  C.  N.  D.  3.  29,  72 
qui  te  noc  amet  ncc  student  fui.  PI.  Trin.  841  dnmi  rupio  (so  A.  u.  Donat. 
ad  Ter.  Eun.  4.  7,  45,  die  übrigen  edd.  dimum).  Mil.  963  qnae  mpiunt 
tiii.  Symmach.  ep.  1,  8  in.  jam  dudum  veMn  mpintit  Lucrina  tacita. 
Apul.  de  deo  Socr.  22  ext  verae  beiUitudinig  esiiril  et  sUU.  Nach  im- 
(uXtloAat,  x^tteftat  ttvoct  Apnl.  Met  b,  8  ezt  nee  eorpori»  cwratae  tibi 
regales  epulae  morabantnr  (paw.  s  diflbrentiir  und  enratae  wie  e. 
Depon.  =  noc  tibi,  ubi  corpus  earaveris,  r.  e.  differentur).  Nach  diso> 
OTcpeTv:  Afran.  bei  Non.  498,  17  mc  quom  ptivatU  tni.  Sil.  8,  .090  de*<h 
Intaeqite  (=  privat,ae)  vironim  Eridani  gentes.  Apul.  Met.  4,  21  p.  284 
lanius  urftae  magnificum  despoliavit  latronem  (i.  e.  ursae  pelle  privavit, 
8.  Hildebr).  Sil.  8,  443  (Picum)  cannine  Circe  |  exittum  foi-mac  voli- 
tare  per  aetbera  Jault.  Nach  |xcT«lil&6vat  tiv6c:  Fl.  Cist.  1.  3,  17  pater- 
nnin  Bervom  mm  parHoipat  contSL  Naeb  jicttolol  tcvoc:  Tae.  A.  6»  46 
est.  nihil  abnaentem,  dum  dommatiomU  apiseer^hr.  8,  66  in.  Servins 
Qalba  remm  ad^fM  e»L  (Ober  potbi  renim.a.8.81,  Anin.6b)  Naeb  X6etv, 
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xoü!p(Cs«v:  ITor.  C.  3.  17,  16  famulis  operum  sohdis.  C.Leg.  2. 20, 51  ut  ,  . 
ig  per  ac8  et  libram  heredes  ttalamenti  solval  (wahrscheinlich  eine  alte 
RechtBfomiel).  Tib.  1.  7,  40  peoton  «mfiMde  diauoktmOii  dedft.  PI. 
Rad.  247  me  omnuim  jam  labcrvm  kwi».  Naeh  dirlx*oft«S  {oT««8ai, 
itsötffVai,  X«»fäv,  of^XXcodac,  izaraafial  tivo;:  Hör.  C.  3. 87,70 aftiliPielo. .  t ra- 
n/m calidaeque  rueae.  2.  9,.  17  desine  moUivm  \  tandem  querdarum.  Sil. 
10,  84  consul  non  desimt  irac.  Vcrg.  Aen.  10,  441  tempus  desisfere 
pugiiae.  Quadrifrar.  bei  Gell.  9.  1.'],  8  Gallus  manu  sif^ificare  coepit, 
utrique  ut  quieacereiU  ptignae.  Petron.  49  ego  cmdeUsaimne  seveHtatU 
noD  potni  me  tmere.  PI.  Epid.  1.  2,  35  deaipiebam  mentisj  quom  illas 
scripta«  mittelMUD  tibi  (tlntdite  mich  in  meiner  Anaiolit,  wie  lo^oUA- 
|fci)v  M^).  So  Symnadi.  ep.  1,  8  nnm  vobis  videor  menH»  mriperef 
PI.  Epid.  2. 2, 55  nec  satis  ezaodibam  nec  Htmoms  falMnir  tarnen.  Hör. 
C.  2.  13,  3H  dulci  lahonim  dedpitur  Bono.  Gell.  5.  10,  16  SIC  ab  adu- 
lescento  dipcipnlo  mag-ister  oonfutatus  egt  et  captionis  versute  excogitatae 
frttstrafus  fuit;  als  Gegensatz  zu  fnlli.  dccipi  ici  ist  vielleicht  das  Plau- 
tioische  creäere  alicui  c.  gen.,  zu  dein  aber  das  Griechische  nichts  Ent- 
aprecbendea  bietet,  za  erklären:  A8in.459  qui  [huic]  omnium  rtrum  ipsas 
aemper  crtdii,  der  dieaem  in  allen  Dingen  Vertnaen  aobenlct  Amph. 
672  nunqnam  edepol  tn  mibi  dMm  eredma  (=  credaa)  poat  bone  diem, 
80  sollst  du  mir  künftig  im  WelMMigm  keinen  Glauben  selienicen;  ebenao 
Baccb.  504.  Truc.  2.  2.  52  nunquam  edepol  mihi  |  quisquam  .  .  postbac 
diinnim  rerum  creduit.  Nach  £rnvtTv,  xoXdCetv  nvd  tivo;:  Sil.  4,  2B<)  lau- 
dahat  kti  juvenem.  16,  166  quem  ceperat  ipse  |  .  .  animiijut  probarat. 
Apul.  Met.  8,  2  iu.  ttiomm  improbatm.  Nach  i^ocoMat,  Haj{xd!;etv,  «pMovelv, 
öXYetv,  ä^vuoiai  tivo;  n.  8.  w.:  ApoL  Met.  1,  2i  ext  «ofl  (=  ejuB,  quod 
optator)  gaudM,  7,  86  in.  «erae  oMuKetae  graitdabar  (frobloefcte  Uber  die 
eodUebe  Baebe).  Veig.  A.  11,  186  quibna  caelo  te  landibna  aeqnem?  | 
fusHUaeae  prina  mbrer  belline  läborwnf  Hör.  S.  2.  6,  84  neque  ille  |  «€po- 
ski  nceriji  nec  longae  invidlt  avenae.  2.  11,  5  nec  trepides  in  Q8um| 
posrciifi^  atvi  pauca.  Apul.  Met.  4,  27  ext.  tnatitiae  animi.  languoris 
corporis  danniü/ur  cettri  anxintiim  tri  (ubi  v.  Hildebr.).  PI.  Aul.  2.  2, 
67  fcutidit  mei,  Turpil.  bei  Non.  496, 19.  Ludl.  ibid.  18  difficiles  äumus, 
ftuHiHmM  bononim,  (Aber  Verg.  A.  11,  380  menini  lietorre  malomm 
liibigt  malomm  von  memini  abw  ApnL  Met  7,  16  fortiboa  faetia  adoreae 
plenae  gloriarer  hängen  die  Genetive  von  fortibus  faetia  al^  aJao  =  fortibni 
faetia  gloriosissimis.)  Naeb  ßMiXt6ctv,  &pytiy  tiv6;  :  Hör.  0.  8.  30,  18 
Daunus  afp-ffitintn  !  refjnavit  popuJntnim.  Apul.  AhcI.  39  princ.  caelestea 
dii  cnflioUatrum  dmuinavtnr.  Tcrt.  apol.  e.  26  ext.  nunqoam  dondnaturi 
ejus.    Lact,  ira  dei  14,  3  dorn,  onmium  rerum. 


§.  88.  Konstniktion  der  St&dtenamen. 

1.  Die  Namen  der  Städte  (Flecken  und  Dörfer, 
sowie  kleiner  Inseln,  die  meistens  nur  Eine,  mit  der  Insel 
gleichnamige  Stadt  haben),  der  I.  und  II.  Deklination  singulan's 
numeri  stehen  aui  die  Frage:  woV  iu  der  Lokativform  aul"  t 
(8.  Tb.  I,  §.  61, 12);  die  Namen  der  Städte  der  III.  Deklination 
aber  und  die  JPUtraUa  der  L  vod  II.  DekUnation  im  Ablatirei 
dem  Stellrertreter  der  Lokatirforiiii  ohne  Prapositioiiy  nur 
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selten  in  der  Lokati vforin  auf  l.  Auf  die  Frage:  wohin? 
stehen  alle  im  Akkusative  und  auf  die  Frage:  woher?  im 
Ablative,  in  Mden  Kasas  gleichfiills  ohne  Präposition. 
Lemno  advenio  AHt&uu  Pl.Tnie.1. 1,  Ii,  Bcquam  ta  adTezti..aiioUUuii 
JZÜMfo?  Mero.  890.  Ambrama  Teninnt  bae  legati  Stieb.  481.  üt  Momat 
coiisules,  sie  Carthcufine  quotannis  iinnui  bin!  reges  crcabantur,  N.  23.  7, 
4.  Talis  Eoniae  Fabricius,  qualis  Arigtidea  Atheui^  fuit,  C.  OfF.  3.  22,  87. 
PonipejuB  hiemare  Dyrrhachit,  Apnlhmine  oTnnibii.sqno  oppidis  inaritiinis 
coustituerat,  Caea.  B.  C  3.  5,  1.  DiljiJiis  Apollinis  (•rac  uluni  fuit.  C  onon 
pluriiuum  Cypri  vixit,  Iphicrates  iu  Thracia,  Timotheus  J^tsbi,  Chares 
In  Sigeo,  N.  12.  8,  4.  Cnrini  primiu  Bmam  «ispbaiitos  qaattnor  dnzit, 
E.8, 8.  Hultae  nationes  qQondam  longo  ab  anis  sedibns  Delphoa  iisqne 
ad  Apollinem  P^tbium  atqne  ad  öraculum  oibia  terrae  profeotae  lant, 
C.  Font.  10,  20.  Poinpejus  Luceriä  proficiicitlir  Canusium  atqae  fode 
Brundis'ntm,  Cao8.  ]'>.('.  1 . 24, 1 .  ftacerdotea  populi  R.  usquc  Etinnm  pro» 
fecti  sunt,  C.  Verr.  4.  41),  10b.  (bis  nach  E.t  Lycurgus  ('r(t<im  iiiofectua 
est  ibiqiic  perpetiiuui  exsiliuni  egit,  C.  de  Or.  3. 56, 213.  Der  Akk.  ohne 
in  von  einer  grosseren  Insel  ist  sehr  seltea:  Pompejus  man  Siciliaui 
adiit,  Afrieam  explora^  inde  Smrdimaßn  ooni  elasae  Tenit,  C.  Man.  12, 
84,  wabrsebeinlieb  wegen  der  vorangebeoden  Akk.,  wie  legionei  per 
Italiam  Rhegium  atqne  inde  Sicüiamj  porro  ex  Italla  in  Afrieam  träne- 
▼eetae  Sali  J.  28,  6.  So  auch  bei  Verbalsubstantiven  (§.  58,  a)  S.  164), 
als:  reditii),  rcdttus,  auf  die  Frage  wohin?  seltener  auf  die  Frage  wo- 
her? Qui  inde  i-eiilfus  ]\<>n}mn\  C.  Ph.  2.  42,  KK  Nocturnus  intraitu« 
Smyittavi,  quasi  in  lio.stiiiui  urbem  11.  2,  f).  Qui  vero  Narbone  rui'Uus'i 
2.  iK),  76.  Liv.  22.  61,  13  ante  consuiis  Romam  adventum,  32.  15,  6  eat 
iter  a  OomphU  Ämbraeiam  impeditam.  36.  49,  9  atinam  subloere  veitris 
oouUb  possem  eoneurBatumMt  regie  ab  Deme^riade  nono  Z4miam  in  oon> 
eiiinm  Aetolonim  nune  Chalcidem.  Vgl.  Nr.  4.  Selten  steht  bei  Eigen- 
namen  der  Ablativ  des  Namens  einer  Stadt  zur  Angabe  des  Geburtsortes 
Statt  des  gewöhnlichen  Adjektivs  (§.  r^S,  3)  S.  1«;4^.  PI.  Merc.-940  ho- 
Spitem  ZAirynfhn.  A.sin.  491'  Periphanes  Roda.  Poon.  5.  2,  3G  Ilannoncni 
sese  ait  Cm  Ümginc.  Bei  Liv.  mit  u^,  wie  1.  50,  3  Turnus  Ilerdoniua  ab 
Aricia  (=  Aricinus)  und  sonst  Duobus  bis  proeliis  Caesar  desideravit 
BotoB  eqaites  B.:  G.  Fleginitem  HaeenHSf  A.  Ghraniom  IhOtotttf  K.  Sap 
erativirom  Ctqmä  8.  71,  1  (st  Plaeenttnam,  PnteoUüram,  Capnannm). 
Magiua  Cremonä  Caea.  B.  C.  1.  24,  4  (=  Cremonensis).  Regelmässig  ist 
der  Ablativ  bei  Angabe  der  Tribus;  wie  C.  Verr.  1.  8,  23  Q.  Verrem 
Romuha.  Ph,  9.  7,  17  Ser.  Sulpicius,  Q.  F.,  Lemnma,  Rufua.  Farn.  13. 
9,  2  F.  Rupilius,  P.  F..  ^fentnia.  Q.  fr.  2.  3,  5  ab  indice  Cn.  Nerio  Pn- 
pinia.^)  über  die  Lokativform  auf  -/  iu  der  III.  Deklination,  wie 
Carlhaginu  Lacedaemoni,  Tiburij  Bibraetif  und  in  der  IV.  Deklination: 
domm,  sowie  Uber  die  Adverbien:  hi'e,  üU-Cf  wfi-e,  ptregriy  vetptriy 
heri  n.  s.  w.  s.  Tb.  I.  §.  61,  13. 

Annierk.  1.  Nur  selir  ."»i  ltiii  htgcgnct  auf  die  Frage  wo?  bei  Stildle- 
namen  dor  II.  Deklination  der  Ablativ  statt  des  Lokativs,  aber  nur  bei 
Grieebisebeoi  nnd  fksi  dnrehweg  iKsst  sieb  der  Ablativ  auf  ein  Woher 
sarflck'fBhren  oder  kttt  einen  anderen  Grund;  erst  in  der  späteren  LatinitAt 
kommen  Beispiele  vor,  wo  eine  offenbare  Verweolulang  das  Ablativs  mit 

))  B.  Rnddimann.  II,  p.  274  sq.  Draoger  II,  8.  4Sl^ 
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dorn  Lokative  stattfindet,  wio  Lact,  de  niort.  persec.  6,  2  Caenophmrio  jace- 
bat.  Aber  bei  den  früberon  äubritutulleru  itit  fast  überall  daaWober  leicht 
heraumifiiideD.  C.  Br.  18,  72  Aeeiu  «  Q.  Msximo  captmn  TarmU»  scripsit 
r/ivium  (=  e  Tarento  cuplurn).  Ver.  4.  "JH,  82  »ignum  Carthayine  captum 
roponatur.  Cms.  B.  C.  1.  34,  1  Kut'uui,  quem  paaci«  ante  diebas  Corßnio 
captam  dimiMnt  (i.  e.  qaem  eaptnm  Corflnio  dim.).  2.  28,  1  legionee,  quas 
CarfiMO  reeeperat  Caeaar.  3.  105,  1  conntam  eaae  pecunias  toUere  Epheao. 
Verg.  A.  3,  503  populos  .  .  Epiro,  JJetpen'a  =  Völker  von  Ep.,  U.  4,  ."{<; 
mariti  |  non  Libyae,  nou  ante  Ti/ro^  Freier  nicht  Libyens,  nicht  aus  Tyi  u». 
Tao.  A.  3,  61  Dianam  atque  ApoUinem,  Delo  gtmito»,  Ton  D.  abetammeud. 
Flor.  4.  2,  19  prima  Arimino  signa  cccincrunt,  ertönten  TOD  A.  aOS.  Juttia. 
2.  13,  5  pontis,  quem  illu  Abydo  fecerat,  von  A.  aus. 

Ad  merk.  2.  Die  Griechischen  btädtenamen  der  I.  Deklination  auf  >€ 
iHlden  d«n  Lokativ  «Imdm  wie  die  Leteiniacheo,  als:  C.  Agr.  2.  90, 68  te 
TOlo  carare,  nt  mihi  Smopae  praesto  sie  (falaobe  Leaart  Sioope). 

Anmerk.  3^  Auf  die  Frage  woher  werden  zuweilen  die  Prllpositi'oneil 
ab  und  ex  hincngefOgt.  Eat  findet  sich  in  der  vorklassischen  Sprache  häufig, 
wo  die  klassische  den  blossen  Ablativ  gebraucht.  >)  PI.  Pscud.  <87 
servos,  ex  Cary$to  qni  buc  venit.  (Aber  730  qui  ad  patrem  adrenit  Carysto.) 
1174  quotumo  die  ex  Sicyone  pervenisti  huc?  Poen.  93  ex  Anactorio  .  . 
huc  .  .  comniigravit.  Truc.  2.  6,  Ö8  purpuram  ex  Sarra  (=  Tyru)  tibi 
attnli.  Bacch.  visam,  eoqoaenam  adTenerit  |  in  portam  ex  Epkuo  naviB. 
und  sonst  oft.  Ter.  Andr.  70  ex  Andro  comniigravit  huc  viciniao.  Eun.  115 
abrcptam  e  Sunio.  la  der  klassischen  Sprache  wird  nur  selten  ab  hinsa- 
gefügrt,  C.  Pam.  4.  12,  2  «6  AÜmie  proSeisei  in  anlno  faabebam.  Terr.  2. 
40,  99  non  cgo  a  Vibone  Veliaai  venisscm.  Pb.  12.  5,  11  denuntiatum  est, 
ue  Brutum  obsiderct,  a  Mutina  discederet.  Att. 8.  HD, 2  ut  ihi  consisterem, 
dum  certum  nobis  ab  Aeaemia  de  eo,  quod  audierani,  referretar.  Ball.  C  40, 
5  tum  Brutus  ab  Roma  aberat.  Bei  dem  Adverb  longe,  weit,  steht  alftte  ab, 
i'l.  Per».  151  lon^je  ab  Athenis  esse.  C.  V'err.  4.  48,  107  nun  longe  a  Syra- 
ctui*.  Auch  dasätreben  nach  Lbcnm&siiigkeit  der  Satzglieder  kann  ürund  all 
de^  HinaoHlgiiDg  der  Pripoaition  eh  sein,  wie  C.  Divtn.  1.43, 96  antDelphia 
oracnlum  aut  ah  llammone  aut  a  Dodone  petebant.  Zuweilen  wird  der  Deut- 
lichkeit wegen  hinzugefügt,  wie  öall.  J.  91, 3  pervenit  in  locum  tuomlosttm 
«6  Cbpsa  non  anplina  donni  milinm  interrallo.  Regelmleeig  werden  a&  and 
ad  hinzugefügt,  wenn  die  Umgegend  der  Stadt  bt*zciclinet  werden  soll, 
daher  ab  besonders,  wenn  Einer  mit  »einem  Heere  sich  aus  der  Umgegend 
einer  Stadt  entfernt  oder  von  der  Belagerung  einer  Stadt  surfickkommt.  Caes. 

B.  O.  7.  43,  5  ab  Gergovia  disccderet  (von  d.  belagerten  G.,  s.  Kranor). 
7.  59,  1.  B.  C,  3.  21,  4  Libo  discossit  n  Brundiaio  {au»  dem  Hafen  von  Br.). 
Sali.  J.  61,  1  Metellus  abZama  disccUit  (von  dem  rergeblich  belagerten  Z.). 

C.  Pb.  5.  8,  23  ille  inrena  infeata  jam  patriae  signa  a  Bnmdisio  infercbai 
C.  Pb.  13.  6,  13  ut  cum  suis  copiis  iret  ad  Mutinam.  Cat.  m.  4,  10  adule- 
scentnlus  u)iles  ad  Cajnutm  (=  in  Campaniam,  die  Hauptstadt  steht  st.  de« 
Landes)  quintoqae  anno  poet  ad  Tarmtmn  (rot  T.).  Verr.  1.  18,  48  quem 
classem  ad  Delum  appulis.sent.  Pb.  12.  9,  22  tres  viae  sunt  ad  AfiUtnam. 
Sali.  J.  57, 1  Marius  (üi  Zamam  pervenit  (vor  Z.).  Caes.  B.  6. 1.  7, 1  (Caesar) 
in  Galliam  nlteriorem  oontendit  et  ad  Genavam  pervenit  („nach  Genf  hin"). 
7.  41,  1  castra  ad  Omrgoviam  movit.  7.  76,  5  ad  Aleeiani  proficiscantor.  7. 
7V<,  1  ad  Alesiam  ponreniant.  nilufipf  werden  ab  c.  abl.  und  ad  und  in  c.  acc, 
dieses  bei  Ländern,  selten  bei  btädten,  gesetzt,  wenn  die  Ausdehnung 
Ton  einen  Orte  bis  zu  einem  anderen  oder  filterhaapt  der  Qegenaata 
des  Woher  zu  dorn  des  Wohin  nachdrücklich  hervorgehoben  werden  soll. 
Caes.  B.  C.  3.  8,  4  a  Saionü  ad  Oricum  portna,  atationes  litoraqae  omnia 
longe  lateque  elaeeibna  oecnpaTit.  7. 45, 4  erat  a  Gergovia  despeetna  «n  eosfra 
(bis  in  das  Lager  hinein).  B.  C.  1.  11,  4  ab  Arimino  Arrelium  mittit.  1.  25, 
2  fUf  Corfinio  in  fiiciliarn  miserat.  3.  lOS,  2  exercituui  a  Pelwno  clam  Alcxan- 
driam  evooaTit.  C.  Flaco.  14,  32  M.  Craasus  ab  Arno  in  Aaiam,  Flaccus 
edt  Aaia  in  Maoadoniam  navigarit.  Im  e.  ace.  bei  efner  Stadt:  PL  Baooh.  171 


1)  S.  Holtse  I,  p.  50  sq.   Draeger  I,  S.  4öÖ  f. 
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hinc  in  Ephetwn  abii  statt  des  ^wttbnlichen  binc  Ephesum.  C.  Pia.  22,  51 
(meas  reditas  is  fuit,)  at  a  Brundmo.  nsqae  Roinam  agiimn  perpetaam  totias 
Italiae  viderein.  Alt.  5.  12,  1  a  Pirae&>  ad  Zoatera  (veniinas).  (Piraeeut 
bezeichnet  sowol  die  Stadt  ab  den  Hafen  und  kann  daher  entweder  als  Stadt 
oder  als  Hafen  behandelt  werden,  s.  C.  Att.  7.  3,  10.)  Serv.  bei  C.  Farn. 

4.  12,  1  qaom  ob  Epfdamo  Piraeeum  navi  advectaa  eflsem.  Ib.  at  oft  Atke- 
nit  in  Boeotiam  irein.  B.  Afr.  23  profectus  ab  Ufiea  est  in  MaaretaniuD. 
Liviua  verbindet  die  ätAdtenamen  gewöhnlich  mit  ab.  ^)  —  Vereioselt 
begegnet  atieh  im  o.  «bl.  snr  Beseiehnang,  dam  BtWM  in  der  Umgebung 
der  Stadt  stattgofandcn  hat.  C.  Att.  8.  3,  6  navis  et  tn  Cajeta  est  parata 
nobis  et  Brundisii  statt  des  gewöhnlichen  ad  oder  apud  c.  ace.;  aber  ^ffen- 
bar  statt  des  Lokativs  PI.  Bacch.  309  nano  tu  J^eaofl;  tn  PiraeoTer.Ean. 
689  im  Hafen  P. ;  so  auch  Caes.  B.  C.  2.  !8i  1  (naves)  in  HitpaXi  facienda« 
caravit.  Aber  bei  den  Späteren,  besonders  Plin.  (n.  h.)  begegnen  öfters 
Beispiele,  einzeln  auch  bei  A.,  wie  Vnl.  Ai.  1.  8.  Ext.  7  tn  Cranone,  ^)  Liv. 

5.  59,  8  eaera  in  monte  Albane  Lavimo^e  nobia  facienda  findet  Assimila- 
tion mit  in  m.  Alb.  statt  und  42.  26,  7  Antiochum  in  Syria,  Ptolemaenm 
tit  Alexandria  esse  GleichmllHsigkeit  der  Satzglieder. 

Anmerk.  4.  In  der  vorkiassiscben  Zeit  wird  dio  Präposition  t»  dem 
Akknaative  der  Namen  der  Stidte  nnd  kleiseren  Inseln  hinOg  hiiiini> 

gefügt.')  PI.  Poen.  87  cas  .  .  tn  Anaetorium  devebit.  94  commigravit  tu 
Valtfdonem.  Bacch.  591  ut  hinc  tn  Elatiam  bodie  eat.  170  binc  tn  Ephenan 
abii.  776  navigo  |  tn  Ephetum  und  sonst  oft.  Trin.  112  binc  iturost  tn  8t- 
lettciatn,  Most.  1.  1,  63  cgo  ire  tn  Piraeum  volo.  Psend.  1098  HUUB  .  .  m 
Sicyonem  abdaxit.  Bei  LiviuM  wird  sowol  Achradinam  gesagt,  indem  der 
ätadttheil  als  Stadt  genommen  wird,  als  auch  tn  Achradinam. 

Anmerk.  5.  Wenn  ein  attributives  Adjektiv  zu  den Stftdtenamen 
auf  die  Frage  wo?  tritt,  so  steht  der  Ablatir  ebne  Priposition,  ala: 

Roma  ipaU,  totä  Roma  (wie  Malo  vel  cum  timore  domi  osse  quam  sine  timore 
AtheiM  tui$j  C.  Att.  16.  6,  2).  Oitribu»  Sabinit  babitabat,  Liv.  1.  1^  I.  M. 
8i]äaoCMU9'j|le^be8  relicto  28. 17, 11;  aber  C.  Att.  11.  16,  1.:  In  IllTrioo^ 
in  Caisiaoo  negotio,  tn  ipta  Alexandrea,  in  nrbe,  in  Italia  steht  tn  der  Sym- 
metric  wegen  und  C.  Cluent.  9,  27.:  alter  filius  Tennt  Appuli  apud  raatrcrn 
cdueabatur,  und  Suestae  Atuntncae  nuntiabant  aguuni  cum  duubu»  capitibus 
natura,  32.  9,  3,  weil  beide  gleichsam  zu  Einem  Worte  verscbmolsen  sind; 
in  der  Dichtersprache  kann  auch  der  Ablativ  stehen,  wie  Vcrg.  A.  6,  766 
onde  genas  Longa  nostram  doviinabitur  Alba.  4,  224  Tyria  Karihagine.  Im 
Allgemeinen  aber  sind  solebe  Verblndnngen  selten,  da  statt  derselben  die 

Apposition  giwölinlich  steht,  als:  Toani,  in  ojipiilo  Appuliae.  Vom  Ak- 
kasative  mit  einem  attributiven  Adjektive  finden  sieb  nur  bei 
Diohtern  Beispiele  sowot  mit  ale  ebne  od.  Magnum  iter  ad  doctaa  pro» 
ficisci  cogor  Afhenas,  Prop.  3.  20,  1.  Aliquis  doetas  jam  nnc  eat,  inquit, 
Athenasf,  O.  Her.  2,  83.  Surrentum  duetus  omoenum  Hör.  ep.  1.  17,  52.  In 
der  Prosa  ohne  Präp.:  C.  Att.  8.  11  D,  2  quem  Teanum  Sidicinum  venisseiii. 
Liv.  21.  15,  8  Oarfhagmem  Novam  in  bibmna  Rannibalem  conceseisse.  Lir. 
22.  57,  8  legeone  Teanwn  Sidicinum  praemissa.  Auf  die  Frage  woher:  C. 
Verr.  1.  19,  51  (signa,)  quae  ipta  Samo  sublata  sunt.  Att.  S.  11  B,  2  Ttamo 
Sid^kw  es  pxofbetns.  (Aber  Hart.  13»  107  hMO  de  pü^lsta  Teniaie  pieaU 
Fienna  |  . .  misit  Romulos  ipee  mthi  ist  d»  notbwendig  larBeMlöhnnng  des 
von  —  herab.) 

2.  Die  dem  Namen  der  Stadt  nachgesetzte  Apposition, 
als:  Urbs,  oppidum,  caput  (Uauptstadt)i  gewöhnlich  mit  einem 
attributiven  A^jekt.  od.  Gen.  yerbnnden,  steht  auf  die  Frage: 
wo?  im  Ablative,  auf  die  Frage:  wohin?  im  AkkoBative, 
auf  die  Firage:  woher?  im  Ablative  mit  den  Präpositionen: 
tn,  äbf  ex  c.  abl.;  t»  Jedoeh  fehlt  bisweileD  beim  Ablative,  abw 


I)  S.  Kühnast  Liv.  Synt.  p.  187.  —      8.  Hand  TurseU.  Hl,  p.  246» 

~  3)  g.  Holtzu  I,  p.  205  sq. 
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nur  sehr  selten.  G.  Rab.  P.  10, 26  nobiles  adnlescentes  N^apoUy 

in  rcleberrimo  opptdo,  aaepe  ▼idimus.  Ph.  4.  2,  G  milites  Albae  consti- 
tcrunt,  in  urhe  opportuna.  Ohne  in:  ('.  Arch.  3,  4  Archias  poSta  An^ 
tiochiae  natus  est,  celehri  quondam  ur/>e  et  copiosa.  Tac.  II.  2,  1  Co- 
rinfhi,  Achaiae  iirbe,  certo8  nuntioa  accepit.  Kp.  2.  19,  M  Dcmaratus 
Corintbius,  quom  Coriuthiorum  tyraDnum  Cjpselum  ferre  Don  potuiaset, 
fugisse  dioiter  ae  se  oontoUife  Tarquiniöaf  in  urdcm  Etrnriae  ßareniitn' 
fiMMk  Tose.  1.  48,  1(M  qnaeranttbiu  amicii,  veUetoe  Claaomeiuu  \  in  |»a* 
triam,  safenf.  Sali  J.  75,  1  Jognrtha  Thalam  pamnit,  m  oppuhm 
magmtm  et  npulentvm.  Liv.  3.  58,  1  C.  Claudius  RegiUnm,  avliquam  m 
patriamy  se  contulerat.  Liv.  28.  12,  3  vectus  Empori<Uf  in  urbem  socio- 
mm.  Ohne  in:  ('.  Rull.  2.  28,  7(5  Capvnm  deducetur,  urbem  nrnplisai- 
mam  atque  oniatissimam.  Liv.  3.1,  5  AjiliuTn,  j)r<>j>irnfu(im  et  maritimam 
urbem,  coloniam  deduci.  31.  45,  12  Sdathuvi  trajecere,  voslatum  urbem. 
—  C.  Font  14,  81  generis  antiquitas,  quam  TkuciUo,  ex  eiari$iimo  mmi' 
e^pta,  pTofeotam  Tidemoa. 

An  merk.  6.  Wenn  aber  dieWSrter:  «rftt,  cpptdum  ohne  ein  Attribatir 

vor  fleni  Eigennamen  stehen,  so  sagt  man:  m  urbe  foppido),  in  (ad) 
urbem,  ü»  oj^[^dumf  aö  ex  wbe  and  Iftast  den  Eigennamen  in  gleichem 
Kmaos  BMbfblgen.  Nep.  6.  8,  4  m  opfido  (SHo  morttrae  est.  (Aach  kann 
dar  Name  der  Stadt  naoA  §.  83,  a)  8.  807  im  Genetive  stehen,  wie  C.  Ätt. 
5.  18,  1  Cassius  est  in  oppido  Antioekiae.)  Sali.  J.  102, 1  consul  m  oppidum 
Cirtam  pervenit.  81,  2  ad  Cirtam  oppidum  iter  constitaant  (in  die  Cfegend 
von  C).  Liv.  4.  33,  10  «d  urbem  Fidenat  tendoot.  Caof.  B.  O.  7.  4,  )i 
Vercingetorix  cxpellitur  ex  oppido  Gergovia. 

3.  Auch  die  Ländernamen  erscheinen  wie  die  Städte- 
oamen  im  Lokative,  im  Akkusative  und  im  Ablative 
ohne  Präpositionen,  aber  nur  selten.  Nep.  1.  2,  4  se  domum 
Cheiäonesi  habore.  Val.  M.  4.  1,  15  duos  filios  Aegypti  oecisos  cognovit. 
Flor.  I.  18,  11  iMeamat  a^rema  pugna  ftiit  8.  32,  2  jam  Africae,  jam 
Baleaiibna  hianlla  fortnnam  expertna.  (Aber  Sali.  J.  88»  4  Bonae  Nn- 
nddiaeqne  ftdnora  ejoa  memorat  aind  die  Worte  B.  N.  Ton  faeinora 
q|ii8  abhängig:  Bcine  Thaten  in  R.  und  N.)  C.  N.  D.  3.  22,  5G  Aetpjpfum 
profugisse.  Caes.  B.  0.  3.  10€,  1  conjectans  eutn  Aeijypfiim  iter  habere. 
So  Aeffyptum  auch  bei  Anderen.  C.  Mar.  16,  34  quom  llospnrnvi  con- 
fogisset.  Caes.  B.  C.  3.  41,  1  tertio  die  Macedoniam  pervenit  i.ho  fast 
alle  edd.).  Nep.  1. 1, 4  Miltiades  Cheraoneeum  profectus  accessit  Leunum 
B.  Hiap.  86  LutUmdam  proiefacItQr.  Liy.8.84, 17  inde  Epinm  deveeta. 
10.87, 1  Elnariam  tnnadneto  exeraitQ.  97.4, 6  miaiaae  legatoa^Mpoiwaiii. 
37.  81,  6  L.  AemOinin  Scanrom  HeOeapotUum  misit.  So  aaeb  SpStere; 
in  der  Dichterspracbe  häufig.  Aach  Völker-  and  Flasanamen:  sn* 
erst  Verg.  E.  1,  65  nos  hinc  alii  Rifienfi/f  ihimvs  Afros.  67  lirifavvos. 
Curt.  9.  31,  11  inde  Praeetos  perventum  est.  Tac.  12,  32  in.  ductus  inde 
Cangns  cxcrcitua  (wofür  Draeper  muthmasst:  in  Decaugos)-^)  PI.  Cas. 
2.  ti,  11  hune  AcherxmUm  praemittam.  Verg.  E.  1,  66  rapidum  Cretae 
▼enieanva  Oatten.  SalL  Hiat  bei  AmaiaD.  p.254  L.  (fr.  4, 21  Kr.)  Bithyni 
pvopinqaaatefl  jam  annam  TMammn,  •  PL  HoaL  440  Atg^ptiO  venlo 
domom.  C.  Att  4. 17,  8  ezerdtom  BHiamia  reportabaat  (mit  der  Var. 


I)  8.  Haase  m  Rataig's  Vorlea.  Not  560).  —  >)  8.  Draager  Hbt 
Synt.  I,  6.  364. 
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e  lir.  .  (  Al)cr  C'aes.  B.  C.  3.  58,  4  cogebantur  Corcyr.-i  hU{nü  Aramania 
pabulum  supportaie  wegeu  des  vorangehenden  Corcyra.)  Vell.  1.  4,  4 
eadeni  profecti  Graecia.  Curt.  4.  13,  7  Aralnä  rediens.  4.  35,  1  Aegypto 
deTertiase  in  Afrfcain.  4.  45,  11  Seytkia  profecti.  lOl  10|  19  Macedonia 
profeeli.  Jostin.  12.  i,  4  epistolM  Antipttri  Maeedoma  ^  reddnntor. 
Tac  H.  S,  79  Si/ria  rameans.  3,  15  Britanaia  Oaüiaque  et  Hüpama 
aiudlia  accivcrat  und  sonst  u.  a.  Spätere,  i) 

4.  Sowie  die  Städtenamen  werden  aaeh  folgende  Appel- 
lativa  koustruirt: 

a)  Domi  und  dowii  (Th.  I,  ^,  89u  zu  Hause  (=  in  der  Hehausung), 
auch  in.Verbindung  mit  püa.si!ö8i\  »  n  IVonomcn  oder  pofise.ssivcu  Genetiven: 
domi  meae,  tuae,  suae,  uustratj  vesirae,  alienae,  d<mi  ^und  in  dotno)  ali' 
cujuSf  in  meinem,  deinem  u.  s.  w.  Hause,  in  dem  Hause  Jemandes;  do- 
mum,  naeh  Hanae,  domum  meam,  tuam  o.  a.  w.,  domum  rtgU  oder 
ngianif  donutm  alieium,  thmot  (von  Hehreren),  domo»  noHnu  vu  a.  w.; 
dcmo,  vom  HauBe»  domo  mea  u.  s.  w.  C.  OfT.  1.  22,  76  parvi  foris 
sunt  arma»  nisi  est  consilium  domi.  Quintil.  5. 10,  16  in  dimio  im  Hause) 
furtum  factum  ab  C  3,  qui  dmui  (zu  Hausei  fuit.  C.  N.  D.  3. 32,  81  Marius 
septimum  consni.  domi  .'<it(u'  senex  es*t  mortuus.  Tuhc.  5.  39,  113  Dio- 
dotus  Stoicus  multoö  annoa  nostrae  iUmii  vixit.  OlV.  3.  26,  99  esse  domui 
«iMie.  Mil.  7,  16.  Tusc.  1.  S2,  51  in  corpore,  tanqaam  aiUnat  domuL 
Fam.  4.  7»  4  nonne  mavia  aine  perienlo  twu  dorn  eaae  quam  cum  peri- 
cnlo  oüenMf  Pb.  9.  7,  18  te  domi  P,  LudnU  eaae  eduoatnm.  2.  29,  74 
domi  Caetari»  pereuesor  deprehenaus.  3.  4,  10  hujua  domi  pendebatur 
aumm.  In  domo  alieujtu  heisst  entweder  in  dem  Hauae  oder,  wieNep. 
7.  2,  1  Alcibiades  educatus  est  in  domo  Perirlis,  in  der  Familie,  wo- 
für aber  auch  domi  alicujus,  wie  C.  Ph.  2.  7,  IH,  gesagt  werden  konnte; 
80  auch  Plin.  ep.  7.  16,  2  illc  in  domo  tnea  saepe  convaluit  statt  des 
gewöhnlichen  domi  meae.  Wenn  aber  domut  nur  als  Gebäude  auf- 
gefaaat  wird,  ao  wird  t»  e.  abl.  gebranelit,  wie  PI.  Paend.  84  flienaaania 
.  .  tn  nottratt  domo;  Jedodi  znweilen  anoli  von  der  Beliananng,  wie 
Nep.  7.  8,  6  M»  domo  nta  facere  mysteria  dicebatur,  wo  man  domi  anae 
erwartet.  —  C.  Lael.  8,  12  (P.  Scipio)  senatu  dimisso  domum  roduetna 
est  a  patribus  conscriptis.  Caes.  H.  (t.  2.  10,  4  constituerunt  optiraum 
esse  domum  miam  (|uenique  reverti.  Sali.  J.  76,  6  aurum  atque  argcntum 
dtmium  reyinm  comportant  (st.  regis).  C.  OflF.  3.31,  112  Pompouii  diminm 
\  eniase  dicitur.  Nep.  16.  2,  5  domum  Charonis  devenerunt.  Sali.  J.  66, 
S  allua  aliom  domo$  «ua«  invitant  Ut.  9.  7,  1  nt  ambo  ezerdtna  tuaa 
qniaqtte  al>irent  domo».  Poet  auch  mit  anderen  At^elctiyen,  wie  Prop. 
1.  6y  4  domo»  vadere  Memnonia»,  3.  9,  12  iret  nt  Ae»onia»  .  .  domo».  >) 
Liv.  44.  45,  13  Thraces  tiavibus  hc  rommittere  non  aus!  dt>mo8  dilapsi 
fsunt).  Aber  in  das  Haus  als  Ciebäudo  in  flomtim.  Caes.  B.  C.  2. 
18,  2  arma  omnia  in  dnmum  Kallonii  contnlit.  PI.  Capt.  911  clades  cala- 
mitasque,  intemperies  modo  in  nostravi  advenit  domum.  Aniph.  409  quor 
non  iutroeo  in  noatram  domum  f  Ter.  Euu.  382  si  in  domum  me  mertlridam  [ 
dednear.  (Uv.  44.  46^  19  ateht  swar  baadadliriftlieh  rez  in  cbmiMi  ae 
recepit,  aber  ndtBeeht  üeatWeiaaenb.  res  mde  domum  ae  r.).  CToae. 
5.  35,  79  qnom  jnatitift  nibtt  m  »wmn  domum  derivet  (L  e.  in  anam 


1)  S.  Drtteger  «.  a.  O.  I,  8.  457.  —  >)  8.  Ruddimaan.  II,  p.  279. 
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familiam,  in  suani  rem  familiareiui.  Off.  1,  .']9,  280  ille  in  itaam  domum 
coDsulatuiu  pi  imu»  attulit.  (C.  Verr.  4.  14,  32  jubeo  utrosquü  ad  jn  ae- 
tcrU  dtmwn  ferri  s»  ad  prAetoreai,  wie  karx  Torfaer:  jubet  ine  scyphos 
ad  praetorem  aflinrre.)  Plur.:  B.  Alez.  4  quibns  aqua  m  prtoaUta  domoa 
indndtar.  Or.  F.  1>  896  m^u«  dämm  miperaf  aoAndere.  In  liCorbiiiduii; 
mit  VerbaUttbstantiveD:  C.  Divin.  1.  32,  08  Rhodiorum  claasi  propinqaum 
reditum  ac  domum  itionem  daH.  (Beide  Wörter  zu  Einem  verschmolzen : 
domiiitio  Pacuv.  u.  Lucil.  bei  Non.  96,  2  f.  Acc.  ib.  357,  9.  Poöta  bei 
Cornif.  ad  Her.  3.  21,  '^\\  wieder  aufgetaucht  \m  Apul.  Met.  1,  7  p.  34 
u.  8.)  Caes.  B.  G.  1.  5,  3  domum  rctiUionin  apc  sublata.  ('.  Scst.  H3,  131 
domum  redUm»  —  PI.  Stich.  29  viri  nostri  domo  ut  abienint  Men.  645 
paUa  inibist  dbmo  sunropta.  648  paUa  .  .  perttt  domo  (ans  dem  Hanse),  i) 
C.  Br.  89,  806  Pliilo  domo  protaifii  Romamqne  yenit.  Liv.  1. 84,  2  domo 
profugus.  [Die  eine  Entfernung  ausdruckenden  Adjektive  oder  Orts- 
adverbien,  wie  longinquus,  longinqut,  longt  werden  mit  ab  domo  s  erban- 
den,  wie  C.  Rp.  2.  4,  7  cogitatione  rapinntur  a  domo  lonz/ws,  Liv.  1.  r»0, 
4  principibus  l(yiuje  a  flonro  excitis:  aber  auch  sonst  wird  mehrfach  ah 
hinzugefügt  bei  Livius,  wie  8.  22,  6  qua  (elasse)  adyecti  ab  domo  fuerant. 
8.  32,  4  cum  me  incertis  auspiciis  profectum  ab  domo  scireni.  9.  9,  12 
•enes  ab  domo  aceersnnt  2&.  81,  3  pnisi  ab  domo,, 40.  33,  4  profecti 
erant  a  doma  [aber  §.  8  profeotos  domo.  ^]  Zuweilen  steht  aneh  naob- 
drticklich  e  domo,  wie  C.  Ph  2.  14,  88  ad  qaem  e  domo  Cauaria  tarn 
molta  delata  sunt.  Wegen  des  Gegensatases:  C.  Ac.  I.  14,  13  ergo  An* 
tiocho  id  magis  licuerit,  remigrare  m  domum  veterem  e  mwa  quam  nobis 
in  nocam  e  veteref^) 

b)  In  Verbindung  mit  domi  werden  belU  u.  vnHtiae  oft  gebraucht, 
allein  aber  sehr  selten.  £nn.  Iphig.  fr.  4,  v.  257  nequc  domi  nunc  uus 
nee  mtltita«  snmos.  PL  Cnpt  68  u.  Asin.  569  domi  dudlique,  Ter.  Ad. 
495  nna  semper  mäiUae  et  domi  \  fnimos.  C.  Tose.  ö.  19,  58  homioum, 
quorum  virtas  fuerat  domi  milUiaeque  cognita.  Sali.  J.  68,  8  animns 
5e8i  ingens,  domi  modicns.  Liv.  1.  31.  5  salubriora  mäUiae  quam  domi 
juvennm  corpora  esse.  2.  50,  11  dnmi  hellique  u.  8.  w.  Ohne  domi:  C. 
Rp.  2.  32,  5G  uiagnae  res  a  fortissirais  viris  heUi  j^erebantur.  Leg.  3. 
3,  6  mäitiae  ab  eo,  qui  imperabit,  provocatio  nec  csto  ctt.  (in  einem 
Gesetze).  Sali.  J.  84,  2  ex  Latiu  fortiäsumum  quemque,  plerosque  mi- 
Uaae,  paneos  ikma  cognitos  aecire. 

tf)  Terrae  als  Lokativ,  erst  seit  der  Angnatelsclien  Zeit  poet  nnd 
seit  Livins  auch  pros.,  aber  selten,  meist  in  Verbindung  mit  Verben  der 
Bewegung,  indem  das  nach  vollendeter  Bewegung  erfolgende  Moment 
der  Ruhe  berücksichtigt  wird,  ebenso  auch  teUuri,  aber  nur  poet.  Verg. 
G.  2,  290  terrae  defigitur  arbos.  A.  11,  87  sternitur  et  toto  projectus 
corpore  terrae.  Ps.  Verg.  Mor.  16  fusua  erat  terrae  frunienti . .  acervus. 
12^  terrae  condit  aratrum.  Ov.  Met  2, 347  terrae  prucumbere.  5,1:^2  pro- 
enlniit  ierrue.  Am.  8.  2,  25  jaeent  tua  palUa  lerroe.  Liv.  5.  öl,  9  (aa- 
en)j€rrae  celavimua.  Flor.  1. 18,  11  in  dolüs  defoesa  terrae  reeondnnt 
Lnean.  1,  607  terrae  .  .  condit  4,  647  stemiqne  TOtabere  terrae,  ApuL 


1)  Mehr  dergleichen  Beispiele  bei  Holtse  p.STsq.  — >)  8.  Weisse»' 
horn  KU  Liv.  25.  81,  8.  Drasger  a.  a.  O.  I,  8.  459.  >)  8.  Ruddi* 
iDftuD.  [I,  p.  278. 

KSkaer*  Aesfahrl.  OnanatUt  itr  LsMta.  %radM.  IL 
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Met.  9,  37  princ.  terrae  prostcrnitur,  extr.  terrae  concidit.  10,  5  exanimis 
terrae  procumbit.  Capitol.  Max.  17  terrae  se  prosternebat.  1)  —  Verg. 
A.  18,  180  defigunt  idhin  hastM. 

d)  Hmd  s=  x^i^  ^^"^  Boden,  ertt  a^t  der  kUeiieeheii Zeit 
C  CatiL  1.  10,  96  jteSre  humL  SalL  J.  85»  83  kumi  requieseere.  Hör. 
A.  P.  28  serpit  humi  Häufiger  wie  terrae  und  telluri  in  prägnanter 
Konstruktion  mit  Verben  der  Bewegung.  C.  de  or.  3.  22  humi  strati, 
auf  den  Boden  nicderfreworfen  und  dann  auf  dem  Boden  liegend.  Rp. 
6.  17,  17  quousque  Jmmi  defixa  tua  mens  eritV  Sali,  ('.55,  3  locus  duo- 
decim  pedes  humi  deprcBsus.  Liv.  29.  16,  6  legati  humi  procubuerunt 
ib.  20, 9  prostravenint  se  omnee  kumi.  EbeoBo  auch  spätere  Prosaiker. 
Aber  in  Yerbindnng  »dt  einem  attiibntivea  Ai^ektive  wird  In  e.  abl. 
gebranelit,  ab:  m  dmn  Immo  oder  poet  aneli  dura  kumo,  *)  Tae.  H.  2, 
64  projectum  humi  Jngalavit.  Poet.:  Vcr«?.  5,  481  procnmbit  kmm  bos. 
11,  649  vohntur  ille  excassus  humi.  065  (juot  humi  morientia  Corpora 
fundis.  Ov.  M.  1,  375  procutnbit  utorquo  |  jjrotius  humi.  3,  105  spargere 
htimi  dentes.  Ebenso  wird  im  (iriechischen  nicht  bloss  f^aOa«,  xei^i^at 
yaaal,  sondern  auch  ßdXXetv,  z(t:uiv,  «pipsoöot  yxo-ii  st.  y/xtAaCc  gesagt. 
Im  Lateinischen  liommt  ftumum  in  der  Bedeutung  von  /jut-ä^t  gar  niekt 
vor,  sondern  stlts  m  humum  oder  aneh  ad  hwmm,  wie  Hör.  A.  P.  110; 
aber  hmno  =  vom  Boden  1>egegnei  Öfters  bei  den  Diobtem,  wie  Verg. 
G.  3,  9  temptanda  via  est,  qua  me  quoquc  possim  |  tollere  Jmmo.  Ov. 
N.  2,  44S  oculos  attoUit  humo.  Trist.  1.  3,  94  gelida  membra  levavit 
hnmo.  4,  2o4  nec  se  movit  humo,  (Mit  ab:  Verg.  A.  5^  452  a6  luimo  at- 
toUit amicum.) 

e)  Muri,  auf  dem  Lande,  ru«,  auf  das  Land,  rure,  vom  Lande. 
Cato  R.  R.  4  ruri  si  recte  habltaveris.  PL  1.  1,  34  sibi  quisque  ruri 
meüt  und  sonst  oft.*)  Ter.  Ad.  45  mr»  agere  vitam  und  sonst  C  Oft 
8.  81, 112  ruri  babiUre.  Uv.  7.  89,  12  (T.  Quinottus)  ruri  agere  vitam 

eonstituit  [Statt  ruri  wird  zuweilen  auch  der  Ablativ  rurif  als  Stell- 
vertreter gebraucht.  PI.  Gas.  1,  22  mre  incubabo  usquc  in  praefectura 
mca.  Titinn.  bei  Charis  1.  180  p.  115  P.  (p.  82a  L.)  in  foro  aut  in  cu- 
ria 1  posita  potius  quam  rure  apiui  to  inclusa.  Hör.  ep.  1.  7,  1  p<tllicitus 
me  rare  futurum  (wogen  des  Metrums).  1.  14,  10  rure  ego  viventcui. 
Ov.  A.  A.  2,  229  rure  erit  Liv.  7.  5,  9  qui  rure  juventam  egisset.  HS. 
63,  8  morientem  rwre  sepellri  se  jossisse  fenint  RegelmUssig  in  Ver^ 
bindung  mit  einem  attributiven  Adjektive,  wie  Hör.  ep.  1.  16^  17  rure 
meo.  1.  18,  60  nngaris  rure  paterno.  Ov.  F.  6,  671  rure  dapes  parat  ille 
tun.  Remed.  567  mr«  bono.  TacA.  15, 60  suburbano  rure  substiterat.  <)) 
—  PI.  Capt.  78  quom  rtui  homincs  eunt.  Ter,  Eun.  216  egO  ru$  ibo.  C. 
de  or.  2.  G,  22  quom  rus  ex  urhe  tanquam  e  vinclis  evolavissent.  Mit 
einem  Adj.:  Justin.  31,  2,  3  ms  nrhanum  contendit,  —  PI.  Merc.  öö»)  si 
rare  redierit.  705  rure  jam  rediit  und  sonst  oft  Ter.  Eun.  610  und  sonst. 
C.  Farn*  5.  20, 9  quom  Tnllius  mr«  redierit  (Im  Altlat  lautete  der  Abi. 
aueb  ruri,  daber  PI.  True.  8.  2,  1  mimm  videtor  rwi  etilem  filium  | 
.  .  non  redlsse.  25  si  rwi  veniAt  Most  0. 1,  88  veniunt  ruri  rustieL 


'i  S.  Rudclimann.  II,  p.  274.  Draeger  I,  8.  531.  —  2|  S.  Ruddi- 
inaun.  II,  p.  273.  —  ^)  8.  Uoltse  i,  p.  69.  —  8.  Ruddimann.  II, 
p.  276. 
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5.  AoMerdem  sind  noch  eimge  besondere  Fälle  desLo- 
katiye  zu  erwähnen. 

a)  Proxumae  vieitnae  |  babitat  PI.  Bacch.  205  (mit  der  V.  proxume). 
Me  orchestrae  medtne  sistunt  Apul.  Met.  3,  2  ext.  8.  16,  io.  ton^rmae 
residentem,  y,  33  in.  uudae  »pinae  meae  residens. ') 

b)  Infelici  arbori  restc  snspendito  bei  I.iv.  1.  2^>,  6  aus  einem  alten 
Gesetze,  s.  Weisscnb.;  Andere  nehmen  arbori  für  eine  alte  Ablativ- 
fom  tL  aibore,  ».  Th.  L  ft.  71,  Ann.  2  8.  904. 

e)  Die  Lokathrform  <mim  kommt  sowol  in  der  Diehtenpraebe  alt 
aach  in  der  Prosa  sehr  hXofig  in  der  Bedentnn;  von  in  animo  vor,  bd 
Verben  der  GemUthsbewej?iin«r,  wie  avgi,  se  atigere,  excntciare,  se  excnusif 
artf  excruriari,  disrritriarl,  ptndere  und  bei  sehr  vielen  Adjektiven.  Neben 
animi  wird  auch  als  Stellvertreter  der  Ablativ  animo  und  im  Plurale 
stÄts  aninitfi  g^ebraucht.  PI.  Epid.  3.  1,  7  absurde  facis,  qui  te  angaa 
animi.  i^Aber  C.  Br.  2,  7  unyor  animo.)  PI.  Epid.  3.  3,  8  tili  caasa  coe- 
peram  [  ego  med  exerueiam  animi.  Mil.  1068  quid  illam  miseram  animi 
«xerueia».  Rnd.  899  ne  sie  «e  exemotel  mdmo.  Ter.Phorm.187  Antipbo 
me  «Korudat  mimL  Ad.  610  dtaerweior  onimL^  Heant  787  in  ipe  jmi- 
debü  animi.  C.  Tusc.  4.  16,  35  exanimatus  pendet  animi.  Leg.  1.  3,  9 
ego  animi  pendere  8(deo.  Att.  8.  5,  2  pendU  animi  exspectatione.  8.  16, 
18.  13.  51,  2.  Fam.  8.  5,  1  vehementer  animi  pendeo.  (Aber  C.  consol. 
fr.  bei  Non.  p.  204.  8  [Orell.  IV.  P.  IT.  p,  56Ii]  anlina  penden^  noctu  evcnta 
timebat.  Tusc.  1.  40,  96  exspectando  et  desiderando  pendcmu.-i  atiiini.^, 
cmciamur,  angimur.)  Apul.  Met.  2, 11  p.  116  recreabar  animi.  5,  22  p.  361 
ftaretOur  ammL  Ii,  22  p.  800  reereaiu»  ontmaL  Über  die  A^jelctive  mit 
ORMiM,  ingenü  anadiu,  dubnta  n.  s.  w.  s.  f.  86^  1,  c)  8.  888. 

Anmerk*.  7.  Die  Dich tcrsp räche,  sowie  auch  öfters  die  spfttece 
Prn^a  hat  einen  sehr  flroien  Gebrauch  sowol  des  lokalen  Akkusativs 
auf  die  Frage  wohin?  als  auch  des  lokalen  Ablativs  auf  die  Frage 
woher?  CatuU.  40,  6  ut  perveniamuH  om  vnlgl.  Verg.  A.  1,  2  Italiam  falo 
profugus  Laviniaque  vt-nit  |  Utora.  ?>^\^^  deveiicre  locot.  3,  601  abducite  terra», 
4,  106  regnum  italiae  Libycas  averturct  ora».  124  »peluncam  .  .  devenient. 
6,  5tt  hae  iter  Elymm,  6,  696  ins  me  imago  Aase  Hmimn  tendere  ade^^t 
Chr.  M.  3,  462  verba  refer»  nurfs  n<>n  pprvt.'nientia  nottros  u.  s.  w.  R.  Hisp. 
5  ripa»  appropiDqmuites.  Tao.  A.  12,  18  eampo»  propinquabant.  Curt.  9.34^ 
b  aliam  mniam  ereetl  n.  i.  w.>)  Beispiel«  voai  Ablative  s.  f.  80,  8. 

n.  Lehre  von  den  Präpositionen. 

§.  89.  AUgemeiM  BemerknageiL 

1.  Mit  der  Lehre  der  Kaans  steht  in  innigem  Zusammen- 
hange  die  Lehre  von  den  Präpositionen.  Da  im  Lateinischen 
die  PräpositioDen  nur  mit  dem  Akkusative  und  mit  dem  Ab- 
lative verbunden  werden,  so  haben  wir  nur  diese  beiden  Kasus 
zu  berücksichtigen.  Einige  Adverbien  und  Substantive  werden 
als  Präpositionen  auch  mit  dem  Genetive  verbunden.  Die  Kasus 
und  dkPrftpositioneii  haben  das  mit  einander  gemein,  dass  sie 
Verhihnisse  eines  Substantivs  m  dem  Pridikate  des  Satses 


1)  Draeger  I,  8.  681  erklärt  diese  Beispiele  mit  Unrecht  für  Dative. 
—  ^  8.  Holtse  I,  p.  881.  Draeger  1,8.448.  —  9)  8.  Rnddimenn.  II, 
p.  884.  Dreeger  I,  B.  866. 
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ausdrucken,  weichen  aber  darin  von  einander  ab,  dass  jene  nur 
ganz  allgeineiue  und  unbestimmte,  diese  hingegen  besondere 
und  bestimmtere  Verhältnisse  bezeichnen.  Der  Akkusativ  be- 
zeichnet nur  das  ergänzende  Objekt,  aber  weder  ein  räum- 
liches noch  ein  kansiueB  Verhältniss.  So  z.  B.  in:  arrigimiis  aure$ 
nottras  ond  in:  verha  refers  aures  non  pervenientia  nostrat 
(Ov.  M.  3, 462)  bezeiehnet  der  Akkusativ  in  neiden  Fällen  Nichts 
weiter  als  das  ergänzende  Objekt  von  den  Verben  arrigere  und 
pervenire;  soll  aber  das  räumliche  Verhältniss  in  dem  letzteren 
Beispiele  ausgedrückt  werden,  so  muss  die  Präposition  ad  hin- 
zutreten: haec  verba  ad  aures  meas  penenerunt.  Der  Ablativ 
bezeichnet  nur  ganz  allgemein  entweder  das  richtangslose  Wo 
oder  die  Richtong  Woher,  z.  B.  loco  an  sich  liann  b<äenten  in 
der  Stelle  und  von  der  Stelle,  wie  hoc  loco  snbstiti  und  loco 
sc  movere  non  potnit  Erst  aus  dem  beigefügten  Verb  erj;ibt 
sich  die  Bedeutung;  soll  aber  das  räumliche  Verhältniss  be- 
zeichnet werden,  so  treten  Präpositionen  hinzu,  wie  tn,  <u6, 
ex  loco. 

2.  Die  ursprüngliche  Bedeutung  der  Präpositionen 
besteht  in  der  Bezeichnung  des  räumlichen  Dimeusions- 
yerhältniBses,  in  dem  das  Nebeneinander  der  Dinge 
(das  Daneben,  Davon,  Vorbei,  Ringsum,  Mit)  oder  die  räum- 
lichen Gegensätze  von  Oben  und  Unten,  Innen  undAnssen, 
Vorn  und  Hinten  u.  s.  w.  betrachtet  werden.  ')  Die  räum- 
lichen Verhältnisse  werden  zunächst  auf  die  Zeit  übertragen. 
Denn  die  Verhältnisse  der  Zeit  wurden  ursprünglich  ganz  auf 
dieselbe  Weise  wie  die  des  Baumes  aufgefasst.  Daher  werden 
die  Kaumbeziehungen  und  die  Zeitbezieh uugen  eines  Substau- 
tiybegriffes  zn  dem  Prädikate  dnroh  dieselben  Präpositionen 
daiiiestellt,  als:  ante  fortB  etat  nnd  ante  ortum  solis  profectos 
est,  ex  urbe  fugit  und  ex  conaulatn  in  Galliam  profectus  est 
(unmittelbar  nach  dem  Consulate).  Die  räumlichen  Beziehun- 
gen werden  drittens  auf  die  Kausalität  und  die  Art  und 
Weise  übertragen,  indem  auch  diese  Verhältnisse  auf  sinnliche 
Weise  als  Kaumverhältuisse  angeschaut  wurden,  als:  ex  wbe 
veuit  u.  Circo  e  Peraeide  nata  est;  ex  nimia  potentia  priucipum 
oritnr  interitns  principum;  baec  sententia  ex  Uge  lata  est. 

3.  Der  mit  der  I^äposition  verbundene  Kasus  wird 
nicht  von  der  Präposition  regirt;  denn  wäre  diess  der  Fall, 
80  müsste  eine  Präposition  stäts  nur  mit  einem  und  demselben 
Kasus  verbunden  werden,  während  doch  die  Präpositionen  m, 
s«6,  subter^  super  mit  dem  Ablative  sowol  wie  mit  dem  Akku- 
sative  verbunden  werden;  sondern  der  Kasus  ist  durch  sich 
selbst  bedingt,  und  die  mit  ihm  verbundene  Präposition  stellt 
nur  das  dwrek  den  Kasns  ansgedrfiokte  Verhältniss  ansohanlioher 
als  ein  Raumverhältniss,  aber  zugleich  auch  logisch  bestimmter 
dar.  Z.  B.  in:  laetor  re  drückt  der  Ablativ  nur  ganz  allgemein 
das  Verhältniss  wober  ans;  aber  laetor  tn  re^  dt  re,  ex  re 


1)  Vgl.  K.  F.  Becker  OrgMiem.  der  Spr.       5i.  88. 
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(Sali.  J.  69.  3)  wird  das  Verhältniss  des  laetor  zu  dem  Ge- 
genstände (lesselben  räumlich  und  dadaroh  anschaolicher  und 
bestimmter  dargestellt. 

4.  Jede  Präposition  hat  Eine  Grundbedeutung;  diese 
tritt  am  Reinsten  in  derBezdehnnng  der  Ortsbeziebongen  and 
meistentheils  auch  der  Zeitbeziehnngen  hervor,  weniger  in  der 
Darstellung  der  kausalen  Beziehungen.  Die  verschiedenartige 
Übersetzung  der  Präpositionen  einer  Sprache  in  die  andere 
darf  uns  nicht  berechtigen  einer  Präposition  alle  die  Bedeu- 
tungen zuzuschreiben,  die  sie  in  der  Übersetzung  anzunehmen 
scheint.  Eine  Präposition  würde  alsdann  oft  einander  ent- 
gegengesetzte und  ganz  unvereinbare  Bedeutungen  in  sich  um- 
fassen. Jede  Sprache  bat  ihre  eigentttmliehe  Ansehanungsweise. 
£s  ist  oft  unmöglich  die  Grundbedeutung  einer  Präposition 
durch  eine  gänzlich  entsprechende  Präposition  einer  anderen 
Sprache  auszudrücken,  da  die  Bedeutung  dieser  für  die  jener 
entweder  zu  eng  oder  zu  weit  ist,  oder  die  Sprachanschauung 
in  beiden  ganz  verschieden  ist.  Z.  B.  die  Grundbedeutung 
von  ob  ist  vor,  wie  Kabirio  mors  ob  oculos  saepe  versata  est 
(C.  Rah.  P.  14)  39);  nun  wird  es  aber  anoh  von  einem  dem 
HandeUiden  iln  Gedanken  vorsehwebenden  Grande  ge- 
branebty  als:  qui  oh  cHiquod  emolumentum  suum  cupidius  ali- 
qnid  dicere  videntor,  iis  credi  non  convenit  (C.  Font.  8,  17); 
alsdann  können  wir  oh  nicht  durch  vor  ttbersetzen,  sondern 
müssen  dafür  wegen  gebrauchen. 

5.  Die  Lateinische  Sprache  zeigt  darin  eine  grosse  Man- 
gelhaftigkeit, dass  sie  nicht  wie  andere  Sprachen  die  Präpo- 
sitionen auch  mit  dem  Dative  verbindet;  dadurch  ist  sie 
gezwungen,  Präpositionen  mit  dem  Akknsative.  als  dem 
allgemeinen  Ergänzungskasus,  sowol  da  zu  verbinaen,  wo  ein 
Verhältniss  der  Buhe,  als  auch  da,  wo  ein  Verhältniss  in  der 
Richtung  wohin  stattfindet,  z.  B.  puer  apix!  me  educatus  est 
=  bei  mir,  irap'  i^ifil,  und  auiicus  ad  me  litteras  dedit,  schrieb 
au  mich,  K-j-pa'l^a  upo^  i}xi.  ') 

6.  Xach  ihrer  Konstruktion  werden  sämmtliche  Prä- 
positionen eingetheilt  in: 

a)  PräpoBitiooen  mit  dem  Ablative: 

Hb,  a,  aba,  von  cöram,  vor,  in  Gegen-  stmüly  zugleich  mit 

von  —  herab, von  wart  procül,  fern  von 

(fiber)  piUam,  vor,  in  Gegen-  prae,  vor  (vor— her) 

toß,  2j  aus  wart  pro,  vor  (für) 

etim,  mit  clatn,    heimlich    vor  <^wö*,  bis  an.  (Nur  sei- 

nnif  ohne  (auch   wird    es   mit     ten  wird  e»  auch  mit 

abtquXf  ohne  dem  Akk.,  seit,  mit     d.  Gen.  vorbnndeD.) 

d.  Gen.  verbunden)  /tni,  bis  so. 

1)  Hand  TorMll.  I,  p.  406  und  mit  ihm  Dr«eger  EHtt. Sjnt.  1, 8. 640 
geben  als  Orund  für  den  Akkusativ  bei  apitd^  ante,  post,  extra,  injfra  und 
Anderen  an,  weil  bei  der  Vorstellung  der  Ortsn&be  der  Zwischenraum  von 
dnam  Pnnlit  tum  moderen  dureblauRn  wird  [nw  cperteaif  n  «eKMUt  mm 
tfpflmil)  perripere,  spatii  intervallum  percurrere  et  xUratnque  rem  eofffw^^ire]; 
doch  ieh  geatehe,  dass  mir  di^se  £rkUrttOg  eebr  kanstlicli  «rsöbeint. 
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h)  Prftpositlonen  mit  dem  Akkasatlve: 

sn,  bis  SU  (bei)     vmwts  (-um),  geg^n .  .  /M»,  »vBserhftlb 

^püd^  bei  hin,  gegen  ej:/rot, aatser» Attiser* 

jtuUät  neben,  bei        adveraut  {-um),  gegen  halb 

ptlnga,  bei  (m  Iftmm-  exadoertum,  gegen      tufrS,  iiinerh»lb 

dee  Haeht)  contra,  gegen  (wider,  tn<t«(?),  innerhalb 

prhp^  bei,  nahe  bei      feindUcb)  intiry  zwisdien,  un- 

Sropi^r,  neben  (wegen)  eroa,  gegen    (freund-  ter 
b,  vor  (wegen)  lieh)  tn^rä,  unter,  anter- 

anVSf  vor  circum  und  droä,  am,  halb 

potti  nach,  hinter         herum  »uprä,    Uber,  ober- 

p9nMy  hinter  etreiter,  um  nelb 

«s^feunc^fn,  länge  (neeh,  et«,  citm,  diesseit      p9r  durch 

gemäss)  <rafM,  jenaeit  jmietdr,  neben,  .vor* 

ä€iM»  s  Beeandnm       «ftrO,  aber.  .  hinnae    bei  (ausser). 

(jenieit) 

o)  Präpositionen  mit  dem  Ablative  auf  die  Frage:  Wo?  und 
mit  dem  AltkaeatiTe  anf  die  Frage:  Wohin? 

in,  in  tubUr^  tubtüa,  unter     tMjue,  von  ..  her,  bis 

«eo,  dMft»  anter         sSpirr,  Uber  .  .  pin. 

Anmork.  1.  Wenn  ein  deklinirbares  Wort,  welches  nicht  nach  ssHnm 
Begriflfo,  8ondern  lediglich  nach  seiner  Form  angeführt  wird,  von  einem  an- 
deren Worte  abhängig  ist^  so  setzt  die  Deutsche  Sprache  dasselbe  in  die 
Nomlaalivform,  die  Lateiniielie  Bpnudie  dagegen  in  den  Kasus,  den  dis 
Konstruktion  des  Satses  erfordert.  Ist  ein  solches  Wort  von  einer  Präpo- 
sition abhängig,  so  muss  es  in  dem  Kasus  stehen,  den  die  Präposition  er- 
üofdert.  Cemm  poStae  dieont  pro  fmgibtu,  LSbmm  pto  «rfno,  Napiumm 
pro  mari  (Ceres  statt  Früchte,  Liber  statt  Wein,  N.  statt  Meer).  80:  Virtus 
ex  viro  nppollator.  Ist  dieses  Wort  ein  Vcrh,  so  steht  dar  erforderliche 
Kasus  des  Gerundiams,  als:  Juppiter  a  juvando  dicitar. 

An  merk.  2.    Uber  die  in  Parenthese  beigefügten  Übersetzungen  s. 

Nr.  4. 

Anmerk.  3.  S&mmtliohe  Prilpositionen  sind  ursprüngKcb,  wie  wir 
§.  111  St  ilen  worden,  nichts  Anderes  al.s  Ortaad  vc  rbien.  Beide  unter- 
scheiden sich  nur  dadurch  von  einander,  dass  Jene,  auf  ein  Substantiv  be- 
■ogen,  die  Ortsliesiehang  des  Sabstsntivs,  diese,  euf  des  Verb  ttesogen,  die 
Ortsbesiehang  des  Verbs  «osdrfldien. 

A)  PrtpositioBen  mit  dem  AUatiTe. 

§.  90.  Ab,  a,  abs  c.  abl.  i) 

Äh,  ö,  ahs,  griech.  azo,  skr.  apa  =  yoii . .  weg;  s.  Th.1, 
§.  5?  10,  8.  Orundbedeutung :  von. 

1)  Käumlich:  Entfernung  von  einem  Orte,  einem  Gei^enstando, 
einer  Person.  Liv.  32.  31,  6  litterao  a  GaUia  allatae.  C.  ND.  2.  19,  49 
sidera  ab  ortu  ad  occasum  commeant.  Liv.  2. 15, 1  a  Poraena  veneruut. 
%  Ii,  9  a  pmO»  redditur  eismor.  Die  AnsdrUoke:  a  leryo,  a  fronte,  a 
totere,  ä  kiwa,  a  dextera,  ab  Aae,  ab  iUa,  a  decetra  parte,  a  marif  a  terra 
a.  dgL,  die  wir  meist  dureh  in,  an,  anf  flbenetiea;  der  Lateiner  Im- 
wlohnet  aber  difroh  ab  deä  AaegangepnnlLt,  von  dem  aae  Etwas 


1)  Vgl.  Hand  Tursell.  I,  p.  sqq.  K eisig  Vorlea.  8.  790  f.  Holtse 
I,  p.  40  sqq.  Draeffer  1,  S.  576  ff.;  äber  LiTios  Gl.  F.  Hildebrsad 
Dortttund.  FMgr.  1868  p.  10  sqq. 
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betrachtet  wird.  C.  Ph.  3.  13,  22  a  tergo,  a  fronte,  a  lafenhus  tenebitur. 
de  or.  2.  68,  276  ab  nstio  quaerere.  Sali.  J.  93,  hortatur.  dh  ea  parte 
.  .  castellum  tentet.  Caes.  B.  Q.  1.  23,  3  noßtros  a  novissimo  agmine 
inteqiti  coepemnt.  Ltr.  37.  11,  8  a  terra  vitns;  lo  ancli  toh  Penonen, 
wie  Uy.  I.  18,  S  prineipei  utripqae  pngnam  ctebaat:  a6  AiMtt«  Cartiiis, 
a  Romanis  Hostius  HostlUos.  Caes.  B.  G.  1.  1,  6  «ttiagit  ob  Seqmmu 
«I  HüoetH»  flonen  Rbeoomi  von  Ktfrpertbeilen:  a  pedore,  ah  aure, 
a  captte,  ab  imero  o.  t.  w.,  wo  wir  an  gebrauchen,  z.  B.  C.  Verr.  5. 13, 
33  DC  denudetur  a  peetore.  Bei  den  Komikern:  fores  crepuerunt  (con- 
crepuerunt)  ab  aliquo,  z.  B.  vicino,  wo  wir  sagen:  die  Thür  knarrte  bei 
dem  Nachbar  oder  im  Hause  des  Nachbars,  der  Lat.  ab,  weil  das  Ge- 
rliiMli  Wim  der  Tbtfr  herkommt.  So  ab  oeeam,  ab  oH»  solle,  wo  wir 
TOD  dem  estgefeogeiettken  Standpunkt  aoe  gegen  sagen.  C.  Ftm,  16^ 
4i  4  (Oeppadoois)  pntet  a  Siftia,  neoh  S.  hin.  So  euch:  Uare,  e$9e  ab 
«Jiqvo,  ab  aUcujus  partihus,  auf  Jemandes  Seite  sein,  seiner  Partei  an- 
gehören. Nep.  14.  G,  6  coacti  eunt  cum  eis  pugnare,  ad  quos  transierant, 
ah  iisque  stare,  quos  reliquerant.  C.  Br.  7i*,  273  ut  nemo  contra  civium 
perditorura  dementiani  a  senatu  et  a  bonorum  causa  stctcrit  constantius. 
Daher:  C.  Cluent.  31,  'J3  ab  reo  dicere  =  pro  reo.  lov.  1.  48,  90  com- 
mnne  est,  quod  nihil  magis  ab  adoetmriü  qua»  «  11061«  fiselt  B.  Am. 
aOk  86  Tir  et  contra  audadam  fortissimos  et  «6  imounlm  dementlsslrnns 
=  pro  innocentibns.  Überhaupt  yoa  dem«  was  von  Seiten  eines  Ge- 
genstandes stattfindet:  PI.  Truc.  1.  1,  26  perlit  amator  06  re  atque  ab 
animo  simal.  Ter.  Heaut.  13  si  hie  actor  .  .  potent  a  fammdia.  Daher: 
metuo,  timeOf  apero  ab  re,  insofern  die  Furcht,  Hoffnung  von  einer  Sache 
ausgeht.  C.  Sull,  20,  59  n  quo  quidem  genere  nunquaui  timm.  Pia.  6, 12 
apem  habtre  a  iribuno  piebis.  Ferner:  cavtre,  de/etuiere,  tueH,  tutus, 
tegeret  cu$todir«  n.  dgl.  ab  äUfua  nnd  olfgua  re,  wo  wir  ab  dnreh  ror, 
gegen  Ol>ersetien;  im  Lat.  aber  liegt  der  Begriff  der  Entfernung 
Ton  einem  Gegenstande  sn  Qmode,  wie  cavere  a  vmmo  C.  Fin.  &  89, 
64,  ab  homine  impuro  12.  10,  25,  d.  h.  sich  hütend  sich  entfernen  von( 
legatos  tegere  ab  ira  hominum  Liv.  8.  6,  7,  d.  h.  .schützend  entfernen 
von;  defendere  virum  a  periml/)  C.  Font,  17,  39  u.  s.  w.;  requiescere. 
qities,  quiefus,  senmis  a  re,  wie  ('  OtY.  3.  1,  2  requiescens  a  rei  publicae 
vnimrihua.  Liv.  2G.  22,  8  requiesse  auris  a  strepitu  et  tumuUu  hostüi. 
1.  31,  5  nulla  ab  armi»  quies  dabator.  3.34, 1  oum  quieta  onmia  a  hello 
essent.  BOdlleh  findet  ferner  der  BegrilT  der  Entfern nng  statt  bei 
Angabe  efaier  Belhenfolge,  wo-  wir  naoh  sagen,  wie  C.  Ae.  1.  18,  46 
(Cameades)  qnartus  ab  ÄrtuUa  fnit  (d.  i.  von  A.  an  gerechnet).  Or.64, 
217  si  est  proximus  a  postremo.  B.  Alex.  66  potentiä  secundus  a  rege. 
C.  de  or.  2.  21,  89  vix  annus  intercesserat  ah  hoc  sermone.  Liv.  4.  20.  13 
tertius  'ih  ccmsulntn  aiinus.  Rei  Ausdrücken  des  Verschicdenseins, 
wie  discrepare,  abiwrrere,  disscntire,  diuersua,  alienus  u.  aiiul.  ab  al.  \  fer- 
ner; ncn  ab  rt  eue  >=  pon  alienum  esse  ab  re,  sed  utile.  Ut.  ,3^.  32,  6 
iiofi  ab  re  eeee  Qobietio  visam  «st  soeioram  allqnos  legatos  Interesse  ei 
eoneiUo.  SeUen  ohne  Negation,  wie  Fl.  Trin.  888  (amor  oapidis  aauk 
toribus)  subdole  ab  re  oonsalit  (gibt  einen  nachtheiligen  Rath),  wie  Gr. 
de'  ihdlmv,  M  T*iiiv^  n.  dgL  i)   Der  Jiegriff  des  Aaagehens  von 


I)  S.  Ktthner  Aoaf.  Gramm,  der  Oriecb.  Spr.3  II,     430  S.  395. 
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Etwas  lie^  za  Grunde  in:  oriri,  incipere,  autpioarif  ordiri,  exordium 
nmutey  repeten  ob  re,  wie  im  Grleeh.  «p^colai  M  tivoc  (wo  wir  mit 
gebnmehen,  wie  C.  Fin.  2.  78  ipram  a  m  oritur  (<k^  imtmü),  ao  & 
94,  69.  Toso.  8.  17,  87.  Leff.  1.  7.  21  ab  eo  nobis  causa  oreKenda  uL 
1.  6,  18  a  copiCe  n^pefjt,  qaod  quaerimus;  daher  CCatm.  14, 4B  (senno) 
more  majonim  n  summo  (sc.  loco)  adhibetur  in  poculo;  —  nh  oflrpe,  ah 
radice,  a  ftindamentis  u.  dgl.,  von  Grund  aus:  Sali.  C.  lü,  1  Carthago 
ab  Stirpe  interiit.   Liv.  26.  13,  16  Albam  a  fundamerUis  proruerunt. 

2)  Zeitlich:  Ausgang  von  einem  Zeitpunkte,  wie  im  Griech.  dic^, 
mid  swftr  o)  mit  BHekiieht  anf  die  Daner  der  dannf  folgenden  Hand- 
Inngs  von .  .  an,  seit.  G.  Ph.  2. 41, 104  ab  keara  terüa  bibelkatar.  Uv. 
&  80,  10  ob  hora  ferfia  ad  octavam  certamen  stetitse.  Ter.  Heaut.  183 
mihi  magna  cum  eo  jam  inde  a  pueriHa  \  fnit  Kemper  familiaritas.  Hirt 
B.  G.  8.  1,  1  Caesar  quom  a  auperinre  aattate  nulltim  beliandi  tempus 
intermisisset.  So:  C.  Ac.  2.  36,  115  quem  n  jniero  audivi.  Tusc.  1.  24. 
57  nec  fieri  posse,  ut  a  puerl'*  tot  rerum  insitas  in  animis  notioncs  ha- 
beremuB.  Ebenso:  a  puero  parvulo,  a  pueris  parvulis  {VI.,  Ter.),  ab 
adnleseentulo  (C.  Quint  8,  12),  eo  aneb:  ab  Mlu>.(C.  dnent  60,  188),  a 
primo  (Fin.  5.  16^  41),  a  priiuipio  CTae.  A.  1,  1);  —  b)  obne  RUelnielii 
auf  die  Daner  der  Handlung,  welobe  auf  den  angegebenen  Zeitpunkt 
folgt,  wo  wir  ab  durch  nach  Übersetzen.  G.  K.  Am.  35,  98  redeontem 
a  eena  (4irö  8c(7:voy).  Att.  1.5.  4  ut  primum  a  tno  dujrejtsii  Romam  veni. 
Caes  B.  G.  2.  25,  1  Caesar  ah  decimae  lej^ionis  cohortatvme  ad  dextrum 
cornu  profcctuB.  Liv.  24.  22, 6  ah  futc  rmUione  Icgati  missi  sunt,  26.15,5 
ab  Jioc  scrmone  cum  digressi  essent.  37.  32,  12.  ab  hac  voce  ad  diripien- 
dam  urbem  dieeorrunt  (obi  v.  Weietenb.).  44.  84,  6  ci5  his  praecepü» 
eontionem  dimieit  21.  88^  1  hoc  modo  in  Italiam  perventnm  est,  qninto 
menee  a  CoHhagme  novo  (d.  h.  im  V.  Monate  nach  dem  Abmnnohe 
von  C). 

3)  Kausal  und  bildlich:  a)  vom  Ursprünge.  C.  Rr.  16,  62  si 
e^o  nie  a  M\  Tullin  esse  dicerom.  N.  D.  2.  52,  129  si  est  calor  a  »oU] 
von  der  Abstammung:  Liv.  2.  22,  2  obsides  dant  trecentos  princlpum 
a  Cora  atque  Pomctia  liberos.  32.  1,  9  legati  ab  Ardea  questi  in  senatu 
erant;  —  6)  vom  Ganzen  in  Besiefaung  auf  eeine  Theiie,  sowie  Ton 
dem  Beeitser  in  Begebung  anf  das  ihm  Angehörige,  indem  die  Theiie 
von  dem  Garnen  entnommen,  dM  Angehörige  von  dem  Beeitser  ans* 
gehend  aufgefasst  werden.  Caes.  B.  G.  2. 25, 1  (Caesar  vidit)  nonnullos 
ah  novissimis  d(  sorto  hello  proelio  excedere.  §.  2  scuto  ah  noviasimis 
uni  railiti  detracto.  So  im  Grieeb.  iU^ot  ir^h  roXXtüv  Th.  1,  110  u  s.  >) 
PI.  Cure.  452  credo  hercle  te  esse  ah  iUo,  zu  ihm  gehöre.  Mil.  HK). 
Pseud.  616.  Ter.  Andr.  461  ab  Andi-iaat  ancilla  haec;  aus  der  klassi- 
sehen  Sprache  Öftere  von  denen,  die  einem  Pliilosophen  oder  Redner, 
d.  b.  selBer  Schule  angeboren,  wie  im  Griech.  ol  M  IlX^twvo«,  ol  M 
Tvjc  *A«a8i)i«(ac.  0.  Tnee.  2.  8»  7  quid  sentiant  ü,  qui  sunt  a6  ea  dUei- 
plina.  Fin.  4.  3,  7  ah  eo  (Zenone)  qui  sunt.  Mur.  80^  68  nostri  illi  a 
Fiatfmt  et  ArUtoteh  ajunt.  Qiuntil.  4.  2,  31  plerique  scriptorcs,  maxime 
qui  sunt  ah  laocrate.  Ein  ähnlicher,  aber  verschieden  aufgefasster.  erst 
bei  Späteren  vorkommender  Ausdruck  von  Sklaven  ist:  Narcissus  ab 


1)  S.  Kflhner  a.  «.  O.S  II,  §.  480  8.  896. 
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epigtulis,  servus  a  mann,  Pallas  a  rationibn^,  Polybius  a  atudiis  \\.  8.  w. 
(Suet.  Claud.  28.  Jul.  74.  Vesp.  3.  Octav.  87),  ein  Sklave,  der  zum 
Briefscbreiben  gehört,  dazu  verwendet  wird,  aber  in  Lateinischer  Auf- 
füssuDg:  einSUaTe  von  Seiten  des  BriefoehTelbenB;  —  e)  vom  Urheber 
bei  Fissireii  nnd  Intraosithren,  alt:  oeeidi  ob  aUquo,  eadert  ah  atiquo, 
B.  f.  26,  6  mid  87,  2;  aoeh  von  Saehen,  wie  C.  M.  D.  8.  66»  188 
quae  spiritu  in  pulmonfbos  anima  dodtur,  ea  calescit  sipo  ab  »piritu, 
Ac.  J.  23,  105  quod  nunc,  qiiia  a  soU  collucet,  albescit,  s.  ob.  §.  2(j,  6 
dann  bei  den  Verben  des  physischen  nnd  geistigen  Eropfangens,  Ler-. 
nens  u.  s.  w..  als:  arcipio,  disro,  audio,  co</nosco  aliqnid  oh  nh'tpin;  so 
auch  ineo  gratiam  ab  aUquo\  —  d)  von  der  Ursache,  Beweggrund, 
Veranlaesang.  Balb.  bei  C.  Att  9.  7  3  haec  quam  prudenter  tibi 
ecribam,  needo;  eed  iUnd  oerte  eeio  me  a6  amgutari  amürt  ae  hent- 
voUmÜa,  qoaecnnqne  aeribo,  tibi  eeribere  (daDir  gewöhnlieh  entweder  der 
blosse  Ablativ  o^^r  der  Abi.  mit  einem  Partizipe,  wie  permotus).  Liv. 
30.  6,  1  ah  eodem  errore  eredere  (=  credebant)  sna  spontc  incendium 
ortum.  43.  13,  1  non  sum  nescius  ab  eadem  nechgenHa,  qua  nihil  deos 
portendere  vulgo  nunc  credant,  neque  nnntiari  nulla  prodigia  in  publi- 
cum ncque  in  annales  referri  („in  Folge  derselben  Gleicligültigkeit"  W.). 
88.  52,  4  cum  tribuni  (L.  Scipionem)  ab  eadem  auperbia  non  venire  ad 
eantam  dieendam,  qua  confcioiiem  reliqaiaaet  5.  44,  6  oft  $eetmdi$  rebnt 
ineanti. 

«)  Von  der  Geroftssheit.  D.  Brut  bei  C.  Fam.  11. 10,  1  tn  a  certo 
$ensu  et  vero  judicas  de  nobis  (nach,  secundum,  gleichsam  ausgehend 
von  .  de  divin.  2. 4f).  94  quis  nnn  videt  et  formas  et  mores  et  plerosque 
Status  ac  motus  eftingere  a  parerUibu^  libcroa?  So:  appfUare.  vocart 
ab  al  Liv.  1.1, 11  Aeneas  ah  nomine  uxoris  Lavinium  appcUat.  1.  lö,  5 
Quirites  a  Curibu»  appellati;  ebenso  Griech.:  ir.d  Ttvoc  xaXtlod^t,  aza- 
fopsöMtcn.  Oft  beieicbnet  es  eine  Rlioksieht,  efaie  Besiebnng,  wo 
der  Begriff  Ton  .  .  Seiten  an  Gründe  liegt  PI.  Giet  1.  1,  62  doleo 
ab  animOf  doleo  ab  oeuK»,  doleo  ab  aegritadme.  So  valeo  perbene  a 
peetNNd  AnL  8.  2,  9.  0.  Br.  58,  198  haec  quom  graviter,  tum  ab  eaeem' , 
pli»  copiose  explicans.  de  or.  3.  61,  229  nihil  isti  adulescenti  neque  a 
natura  neque  a  dnrfrina  deesse  sentio,  Caes.  7.  V\  1  ne  ab  rc  fruwen- 
taria  laboraret;  hüufig  in  Verbindung  mit  Adjektiven,  wie  PI.  True.  4. 
3,  .09  ab  inyaiio  improbust.  Ter.  Phorm.  340  otiosus  ab  ammo.  C.  Br. 
66,  838  is  medioerlter  a  doetrina  instmetns,  angnitias  etiam  a  natura, 
Plane,  bei  C  Fam.  10, 16^  8  Antonina  ab  egaiiatu  firmns  esee  dieebatnr. 
loBofem  efaier  Vergleiehvng  yenehiedener  OegenetSnde  der  Begriff 
einer  Differenx  sa  Grunde  liegt,  wird  zuweilen  von  den  Späteren 
statt  des  Komparativs  mit  dem  Ablative  die  Präposition  ab  c.  abl.  ge- 
braucht. Plin.  18  c.  34  in.  quando  alü  usus  pvncatantlnr  nh  Iiis  non  est, 
h.  e.  aliud  olus  usum  praestantioi  era  non  habet  quam  hac  (»c.  fabae). 
Cael.  Aurel,  de  acut.  morb.  1.  9,  64  major  ah  intemperabili  somno  vigi- 
liamm  eet  veiatio,  h.  e.  vezatio  Tigiliaram  major  est  quam  intempera- 
bitte  Bonraus.  1.  16^  84  qnid  gravabilins  ab  ki»,  qnae  aflhibenda  eon- 
irmas. 

Anmerk.  1.     Ab  usque  O.  abl.  .^tntt  des  gewöhnlichen  tugu^  ab  ge> 
braaeht  saeiat  Verg.  A.  7,289  ea  «ether»  longe  |  Dardaaiam  8ieiUo  protpexlt. 
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ak  «MM  Pad^m.  Soott  nur  M  TaeltM  {TSbtrw  ab  «ifM  A.  18,  47, 
«niiMtift  mvjM  Oeeu»  oft  «0911«  iMtivent  16»  87)  «nd  Spltei«.  1) 

Anmerk  2.    Die  sasanunengesetzte  PripMition  abante  c.  abl.  (daratu 

das  Italienische  aoon/«)  bog«^gnet  nur  vcroinzclt  in  Inschriften,  wie  Grut. 
p.  717,  u.  1 1  hanc  c^nte  oculis  parcniis  rapucrunt  nymphae  (wie  avanU  gU 
ocohi).  S)  Übw  die  Pitposltion  i|f  o.  abL  «.  Th.  I,  |.  210,  8. 

S.  91.  De  e.  abl») 

1.  Orandbedeatoog  von      ist  von.  .her,  von.  .weg. 

£8  unterscheidet  sich  von  ab  dadurch,  dass,  wiUiread  dieiee 

einfach  eine  Entfernung  oder  ein  Ausgehen  von  einem 
Gegenstände  ausdrückt,  de  hingegen  die  Trennung  einer 
wesentlichen  Verbindung,  eine  Trennung  vorher  eng 
verbundener  Gegenstände  bezeichnet.  Der  Unterschied 
beider  Präpositionen  tritt  auch  in  den  zusanimeugesetzteu 
Verben  deutlich  hervor.  Qui  abiü,  sagt  Hahd  p.  185,  non 
adest  et  mntayit  loeam,  aed  qni  dwseuU,  reliqnit  loenm,  in  quo 
erat  aat  ease  debebat;  quod  aheatj  non  reperitnr,  qnod  deed^ 
deeideratnr.  £r8t  in  der  späten  Laftinität  begegnet  zuweilen 
eine  Verwechslung  der  Präpositionen  nh  und  de,  als:  Papinian. 
Dig.  ;>6,  1,  57,  2  j)eto  de  te,  ut.  Apul.  ^fct.  6  p.  179  ])etit  de 
te  Venus.  Martian.  Cap.  2  p.  47  poscit  de  Joie.  Liv.  epit,  51 
quae  de  marito  impetrare  non  potuerat.  Ä  principio  =  vom 
Anfange,  de  nrincipio  studuit  animus  occurrere  magnitndini 
erimis  (G.  Snll.  24,  69)  =  yom  Anfange  her.  HinBiehtlich 
der  Bedeutung  steht  de  der  Präposition  ex  ungleich  näher  als 
ab;  daher  können  viele  Verben  ohne  wesentlichen  Unterschied 
sowol  mit  de  als  mit  ex  verbunden  werden,  wie  decedere  de 
vita  und  e  vita,  de  provincia  und  e  provinciaf  mp«r«  de  und 
e  manibiis. 

2.  a)  Räumlich:  C.  Verr.  4.  05,  147  de  foro,  quom  jam  advespe- 
rasceret,  diBcesaimug  (i.  e.  roliquimus  forum,  vom  Markte  weg,  her); 
hingegeo  PI.  Poen.  4.  8,  107  dui  enif  advenit  a  fcroj  opperiar  doaii 
(i.  e.  exiBU  a  foro,  vom  Maikte  hierher  komnend).  8all.  C  61,  8  qni 
de  cattria  visundi  aat  ipoliandi  gratia  inrooeMerant.  Sehr  häufig  bei 
Verben,  die  mit  de,  ex  oder  ah  zusammengesetzt  sind  sowol  in  eigent- 
licher als  bildlicher  Bcdcutnnf?.  C.  de  or.  1.  59,  252  juris  ntilitas  vel 
a  peritis  vel  de  lihris  dcpromi  potest.  ( Aber  Caeö.  K.  G.  2. 33, 1  ex  oppido 
exire.)  C.  Font.  17,  3*>  num  ctiam  de  niatrlH  huuc  annplexii  avcllet  atque 
abstrahet?  Tusc.  1.32,  77  me  ucmo  de  ivimortalitaU  dupcllet.  2.5,  14  dt 
etmtintia  eaie  dejectam.  ligar.  9,  26  depellere  de  MuMto.  So:  es- 
oidere  dt  momi,  ektre,  eeelermmare  de  ehäaief  esdorquere  de  numünut 
eacpdlere,  abr^^ere,  deicerCf  delrudere  de  loeOf  enUUere  de  numibu^  (Al- 
lee Uaee.)  n.  e.  w»  HMafig  von  .  .  herab,  wie  x«t4  c  gen.,  a.  B.  de- 
currere  de  coüe  s  vom  HUgel  herab,  vereefaiedeii  von  deo.  a  eoUe 

I)  S.  Hand  Tarsell.  T,  p.  7S.  Draeger  I,  S.  603.  —  2)  S.  Hand 
Tursell.  I,  p.  62  sq.  u.  Neue  II  2  S.6%f.  -  3)  S.  Hand  ToieeU.  II,  p.l88 

•iqq.  Reisig  Vöries.  Ö.  720  ff.  Holtzo  I,  p.  54  sqq.  Draoger  I, 
&.  582  ff.;  über  Livio«  C.  H.  Loewe  Grimmaer  Progr.  1847. 
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(PYontin.  Strat.  2.  4,  1)  =  vom  HUgel.  Plaut.  Cas.  o.  2,  50  dccido  de 
Udo.  Cato  E.  R.  14,  i  fÄ  de  cado  villa  tucta  »iet.  Caes.  B.  C.  1.  18,  3 
<fe  «mirp  ae  d^feeenul  (Aber  Ut.  2S.  6»  10  ▼oiti  oft  praosttw  manUhM 
ivliiti  ac  proeelloii  deidunt  (s  le  deidmi^  mu  der  Gegend  der  Berge, 
TOS  den  Bergas  «i».)  LiT.9.  43,  90  dtjt^  quM  oeperant,  ftuidnotnr. 
—  Häaiig  bildlich,  wie  C.  de  or.  2.  74,  299  facit  de  conjectnram  (von 
*  sich  her,  aus  sich  heraus).  De  scripta  dicore  C.  Hr.  12,  46  u.  s.  Verr. 
3.  fi.S,  124  recita  de  epistula  reliqua.  Bei  den  Verben  capere,  acciperey 
emere,  audire,  nHre,  discere,  quaerere  de  al.  Kxempluni  de  aliquo  capere 
Ter.  Andr.  G51.  Liv.  1.  38,  4  haec  dt  PrvtcU  IjcUinis  capta  oppida.  C. 
Flaee.  20,  46  fundum  mercattia  est  de  pupiOo  Mtonlcido.  Halb.  6,  11 
tMvi  boe  de  parente  mto,  Ae.  2.  4,  11  n.  a.  (in  glflicber  Bedeutang 
aadiie  «ae  «iL,  aaa  Jemandea  Monde;  weniger  beatimmt  andife  ab  aL) 
C.  Rp.  2.  15,  23  saepe  hoc  de  majoribm  audivimut,  vgL  de  or.  3. 88, 133. 
Off.  3.  19,  77.  Br.  2G,  100.  Att.  18.  33,  3  de  Antiocho  scire  pot(  ris 
(=  ex).  Ter.  Eun.  262  ut  sibi  liccret  discere  id  de  me.  C.  Divin.  1. 
24,  49  eum  admiratum  quaesisae  de  deo,  quodnam  illud  easet  tale 
monstnun.  Or.  partit.  34,  118  qui  quum  de  servis  in  domioos  quaeri 
nolaissent,  de  incesta  tarnen  et  conjoraUoDe  qaaerendum  pntavemnt. 
Dejot  15, 42  exqoire  d»  BU§amio.  (So  aneh  qnaerere  ess  oi,  nnbeattBUD' 
ter  oft  ai.) 

3.  6)  Zeitlich:  de  die,  de  nocle  =  vom  Tage  her,  von  der  Nacht 
ber,  im  Laufe  des  Tages,  der  Nacht,  am  Tage,  in  der  Nacht;  de  media 
nnrte,  mitten  in  der  Nacht,  aber  immer  nur,  wenn  im  Satze  ein  persön- 
liches Subjekt  ist-,  zuweilen  auch:  den  Tag,  die  Nacht  hindurch,  per 
diem,  per  noctem;  aber:  a  die,  a  nocte  =  vom  Anfange  des  Tages, 
der  Nacht.  Caes.  B.  G.  7.  45,  1  Caesar  mittit  complorea  eqoitam  tur- 
maa$  eia  dt  media  nocte  fanperat,  nt  ett  C.  Ph.  8.  84,  87  oam  peiditis- 
rfnia  brtionibna  nun  aolnm  lis  dSe,  led  etiam  m  diem  vivere  (am  Tage, 
den  Tag  bindorcb,  sondern  auch  in  den  Tag  hinein).  Q,fr.  9: 1,  8  extr. 
naTigea  de  menee  DeeenUnH,  Caes.  B.  G.  1.  63,  3  quom  de  tertia  vigilia 
castra  movissent  (im  Verlaufe  oder  während  der  dritten  Nachtwache). 
So  aucii  PI.  Most  697  non  bonus  somnua  de  praiulin  (eigentlich  von  der 
Mahlzeit  weg,  wofUr  wir  »agen:  unmittelbar  nach  der  Mahlzeit).  C.  Att. 
12.3,  1  velim  scire,  bodicno  tiiatim  de  auciione  ant  quo  die  venlas.  Liv. 
6.48^S  exereiliiB  diem  de  die  prospeetaaa,  eoqnod  anxilimn  ab  dietatore 
appareret  (einen  Tag  Ton  dem  anderen  Tage  weg,  wo  wir  aagen:  «Inen 
Tag  nach  dem  anderen).  96.  85»  4  cum  is  diem  de  die  dilfenret  (Caea. 
B.  G.  1.  16,  4  diem  ecB  die  ducere.  C  Att  7.  26,  3  diem  ex  die  ex- 
spectabam.)  De  tempore  statt  atto  tempore,  SU  rechter  Zeit  B.  Hisp.  88 
ipse  de  tempore  cenavit. 

4.  c)  Kausal.  i)  Ursprung,  Herkunft,  seit.,  poet  u.  spätpros. 
PI.  Capt  80  de  9ummo  genere  .  .  equitem.  Verg.  A.  9,  78  neque  me 
Argoliea  de  §mde  negabe.  9,  284  genetria  PtlamI  de  geide  velmta  \  eet 
mild.  (Hr.  Faat  4,  6i  Dia  onm  Lanao  de  Ihmniore  eaü,  Soet  Oetav.  17 
de  CUopaira  liberii.  Tac.  A.  1.  15  lodoa,  qni  de  nomine  Augusti  An- 
gnatalea  vocarentur.  Häufiger  hier  ah.  De  aJiquo  fit  aliquid  =  aus 
Etwas  entsteht  durch  Veränderung  Etwas.  C.  Ph.  5.  7,  18  de  fempUj 
carcerem  fieri.  Justin.  3.  2,  2  fiunt  de  uno  pnpido  duo  corpora.  Flor.  2. 
6,  18  pona  de  cadaveribua  factus.    Auch  Aktiv:  ib.  \ä.  32  mediam  de 
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Italia  Africam  faceret  Petron.  105  de  noo«  esroereii  fixere.'—  ß)  Urtsdie, 
Grand,  Veranlassang,  Stoff,  so:  loquort  dieo,  narrOf  qiteror,  dimero, 
ditputo,  eogüo,  douo,  duibUo,  amenHOf  «KiMiifib,  §enbOf  audSo,  j^dieo,  ogo, 

»entio,  cognoscOf  pugno,  eerto,  dimim,  contendn,  mitio,  venw,  goudtOf  laOor, 
dolfo,  laboro,  Hmeo  n.  s.  w.  de  aliqun  homine  oder  de  aliqnn  rr.  Caes. 
B.  G.  1.35,  2  ut  de  c.ommum  re  dicendum  sibi  et  cof^oscendum  putaret 
5.  32,  1  ex  noctunio  fremitu  vi^liiaque  de  profecfume  eorum  senserunt. 
Sali.  C.  51,  19  de  limore  supervacaneum  est  disserere.  Curt.  4.  34,  12 
Chii  de  praesidio  qaerebantnr.  Caes.  B.  Q,  2.  6,  4  legati  de  paee  ad 
Caesarem  veoeraat  C  Off.  1.  13,  89  Begalot  quom  de  ce^Oma  eommm- 
tandia  Bomam  miaias  esset  Ter.  Ad.  858  laetns  est )  de  omlea.  PL  Trae. 
9.  8,  S  mihi  de  rento  condolait  Caput  C.  Att  12.  1,  2  de  Atticae  febri- 
etfla  ralde  dolui.  Fb.  1.  5,  12  quom  dr  via  langaerem.  Ac.  1.  1,  1 
nisi  de  via  fessus  esset.  11. 2, 3  roaxirao  de  vnbis  timore  afficiuntur  amici 
tiostri.  Att.  7.  7,  3  id  nisi  //rat  ?'  de  causa  nori  fecisset.  Verr.  1.  30,  76 
tlebat  uterquc  non  de  siw  supplicio,  scd  pater  de  filii  morte,  de  patris 
filiuB.  Triumphare  de  Samnüihua  C.  Catm.  16,  5ö;  triumphas  de  Gaüüt 
Flor.-4.2,88;  vietoria  die  potaUibtu  popvUe  LIt.  8.  12,  4.  —  TIb.  t.  1,  S 
fictilia  .  .  fedt  agrestis  poeula  de  faeUi  composQitque  bUo,  2. 1, 59  pner 
vemo  ..  de  flirre  coronam  fedt-— IntetUgertt  eognoeeere,  eeirt  de  re,  ein- 
sehen, erkennen,  wissen  aus  Etwas.  C.  Vat  15,  85  de  (jestn  intellego, 
quid  respondeas».  PI.  Cure.  81  de  ndnre  adesso  mo  seit.  Epid.  4.  *2,  27 
fpnbuft  de  ttirpns  a{?noscebas?  8o  auch  Ph.  12.  2.  6  ad  cum  te  ire  legatum 
qui»  uon  uiiraretur?  de  me  experior,  erfahre  es  an  mir.  Pis.  32, 81  habet 
hoc  virtus,  quam  tu  ne  de  /acte  quidem  nosti,  dem  Gesichte  nach.  — 
7)  Mittel.  Flor.  1.  7,  8  <fe  numubüe  captaram  nrUnm  templnm  eratlt 
PI.  Trae.  1.2, 11  de  nostro  saepe  edant  5,61  dls  vetüro  viyite.  CFam.9. 
17,  1  de  luero  prope  jam  qoadrienniam  vivimus  (=  de  oder  es  bene- 
ficio).  —  l)  Das  Ganze,  von  dem  ein  Theil  weggenommen  wird. 
PI.  Trin.  31!»  de  mnfpiU  dtvtfüs  si  quid  demas.  C.  Verr.  1.  12,  .')2  con- 
cedite  pudori  moo,  ut  ali(|uain  p;irtom  de  istius  {mpuderUia  reticere  pos- 
sim  (.hier  zur  Vermeidung  des  doppelton  (Jenetivs).  C.  Br.  14,  55  de 
plebe  cousulem  non  accipiebat.  Oft  homo  de  plebe.  C.  Tusc.  4.  7,  IG  si 
qnae  sunt  de  eodem  genere  (statt  des  gewOhnUeben  quae  sant  ejosdem 
generis).  Off.  8.  81,  82  in  ore  Graeeos  ▼ersas  de  Fhoenteaie  babebat 
Pank.  16.  2,  7  quom  rea  a  me  eqafitatam  eobortesqae  die  eoDtreitu  meo 
postnlaret  R.  Am.  85,  99  de  tribu*  et  deeem  fundit  tres  nobilissimos 
fundos  euni  video  possidere.  Or.  15,  47  non  declamatorem  aliquom  de 
bidn  aiit  rabulam  de  foro  (jurieiimus.  —  e)  Gemäsaheit:  C  H.  Am.  10, 
27  de  atuicorum  sentevtia  Komam  confuf^it  (nach  der  Meinung,  eigentlich 
von  der  Meinung  her).  Cael.  2i),  68  de  propinquorum  aententia  atque 
OMCloHiate  feeisse.  Ter.  Pborm.  &  1, 16  id  ajebat  de  ejus  emsUio  Teile 
sese  faoere.  Hirt  B.  G.  8w  54, 8  die  velbmiaU  adTersariorom.  PI.  Most  8. 
2,  86  die  exmpto  meo  Ipse  aedifieato.  Yop.  Aar.  89  de  exemplo  Athe- 
niensium.  Verg.  A.  11,  142  die  more  vetusto  .  .  rapuere  faces;  so  aucli 
bei  späteren  Pros.,  wie  Suet.  u.  A.  (in  der  klass.  Prosa  bloss  more). 
PI.  Capt.  3. 1,  24  scivi  extemplo  rem  de  cnmpecto  geri  (nach  Verabredung) 
u.  9.  —  0  Häufig  eine  Kiick sieht  oder  Beziehung  1  hinsichtlich,  in 
Betreff  u.  B.  w.):  Caes.  B.  G.  5.  27,  3  neque  id,  quod  fecerit  de  op' 
pugnaHone  castroram,  yoluittate  sna  fedsse.  8alL  C.  50,  8  refert,  quid 
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de  hU  fieri  placeat,  qui  in  custodiam  traditi  erant.  über  die  Redensart: 
quid  faciam  >le  fr  ?  s.  <?.  7t;,  Anm.  7.  C.  R.  Am.  40,  118  num  videtur  iste 
disoipiilus  raaf^istio  tanluknn  de  arte  concedereV  Ac.  2.  27,  87  </'  '/nihus 
voluiuiua  impleta  sunt  a  Chryaippo,  vgl.  de  or.  1.  19,  HG.  Oft  steht  </e 
c.  abl.  zu  Anfang  de»  Satzes  ohne  RUeksicht  auf  die  Konstruktion  des 
SatiM  SS  quod  attinet  ad.  C  Off.  1.  lö,  47  de  bemvolmiia,  quam  quisque 
habaat  erga  aoa,  prionm  illnd  eit  in  offido  ett  —  i))Art  und  Weise: 
Sem.  de  pwr.  2,  4  cfe  genu  pngnat  (kmeend,  eigentlich  Ton  dea  Knieen 
aas).  Liv«  84.  S9,  3  ne  ut  (fe  gradu  qnidem  Ubero  ac  atabüi  conarentar 
(sc.  emittero  tela,  spatium  habebant*,  in  freier  und  fester  Stellung.  Suet. 
Tib.  3  t  (onsuerat  quadruplam  strenam,  et  de  manu  dare  (eigenhändig). 
Stat.  Silv.  4.  6,  55  raitis  vultus  de  pecture  gaudens  (herzlich).  C.  Fara. 
7.  29,  1  Sulpicii  successori  nos  de  meliuie  nota  commenda  (bestens, 
eigentlich  von  dem  besseren  Weinfasse). 

§.98.  Ix,  •  e.  aU.  t) 

1.  jKjt,  «  (Griech.  iL  8.  Tb.  I,  §.210,  17-,  aub  ((/egeo- 
8atx  in).  Die  drd  PiSpontianeD:  a6,  de  und  exj  welche  eine 
Entfernung  ron  einem  Gegenstände  hezeiebnen,  nnterschei- 
den  sich  so:  ab  bezeichnet  einfach  die  Trennung  von  einem 
Gegenstände,  einfach  von;  de  die  Trennung  einer  wesentlichen 
Verbindung,  von.  .her,  von.  .weg;  ex  eine  Trennung  aus 
dem  Inneren  eines  Gegenstandes;  am  Nächsten  steht  ex  in 
der  Bedeutung  der  Präposition  de,  so  dass  in  vielen  Verbin- 
dungen in  fast  ganz  gleichem  Sinne  beide  gebraucht  werden. 
Vgl.  primordia  agendi  a  deo  capiamns,  von  Gott  aasgehend; 
exemplnm  capio  de  aliquoj  yon  Einem  her;  exemplnm  capio 
ex  aliquoj  gleichsftm  aus  dem  Inneren  Jemandes,  ich  schöpfe 
gleichsam  wie  aus  einer  Quelle;  sagittae  pendebant  ab  timero, 
von  der  Schulter;  videtis  pendere  alios  tfx  arhore,  gleichsam 
aus  dem  Baume,  weil  sie  daselbst  angeknüpft  sind  und  so 
mit  dem  B.  verwachsen  erscheinen;  deque  viri  coUo  dulce  pe« 
pendit  onus,  von  dem  lialse  herab. 

2.  a)  Räumlich  =  aus  dem  Inneren  eines  Ortes 
oder  Gegenstandes  heraus,  wie  venio  ex  wbe.  Auch  von 
oben  herab,  wie  C.  Gluent  62, 175  cecidisse  ex  equo,  Oaes. 
B.  O.  4.  9.  2  C8B  e^MM  desiliunt.  C.  Divin.  1.  43,  98  in  CapitoHo  ictns 
centannis  e  eaeto  est  (wie  de  caelo).  N.  D.  2.  46,  118  vapores  a  sole 
ex  aquis  excitantur.  Off.  3.  31,  112  surrexit  e  hctulo.  E  vtta  und 
de  vita  excedere,  decedere  ex  piovitida  von  dem,  der  dieselbe  verliisst, 
de  prov.  von  dein,  der  das  Amt  niedergelegt  hat;  e  verho  exprimere  C. 
Ac.  2.  lü,  31  und  veibuia  de  verbo  expressum  Ter.  Ad.  10,  wörtlich.  C. 
fin.  9.  96,  89  amidtia  ipsa  sua  sponte,  vi  sna  te  et  propter  se  ex- 
petenda  (aas  ihrem  Inneren  berans;  den  Grand  sehllesst  sie  fai  sieh). 
Aliqnid  deponere  ex  mmoria  C  8nll.  6,  18.  Oft  von  dem  Orte,  yon 
dem  aus  (aus  dessen  unmittelbarer Bertthrung)  Etwas  geschieht,  wie  im 
Griechischen,  s.  B.  ix  itfi  vaii|iax>lv  Thuc  4.  14.   Caes.  B.  O.  2.  13,  8 

1)  Vgl.  U Ai»d  Tarsen.  11,  p. 613  sqq.  Reilig  Voil««. 8. 722.  Hol  tie 
I«  p.  48  sqq.  Draegor  I,  8.  568  ff. 
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malieres  tx  muro  pausia  maoibus  suo  more  pacem  ab  Komauis  potierunu 
1,  42,  S  ex  eqm$  eolloqoi.  0.  Yeir.  5.  6^  169  cruoe  ItaUam  eenere. 
Caes.  B.  O.  1.  4, 1  nnd  Liv.  29.  19,  ö  esB  «mchIi»  oawam  dfeere.  0.  N. 
D.9.S;6  eas  ejoo  pagnare.  Oaee.B.G.1.86!i6  es  doMre  aoetros  aggreni 

(auf  dem  Hanehe,  ontorwegs,  eigentlich  vom  M.  ausl  B.  6.  2.  29,  1 
ex  itinere  domum  revertemnt.  Sali.  C,  34, 2  Catilina  ex  itinere  plerisque 
CODBularibus  litteras  mittit.  Caes.  B.  G.  6.  35,  6  raultos  ex  fnrja  dispersos 
excipinnt  (auf  der  Flucht,  eigentlich  von  der  Flucht  aus).  7.2*^.5  quos 
ille  uiulta  jam  uücte  tx  fuga  excepit.  (Aber  Liv.  27.  19,  1  de  fuga  ex* 
cipiens.)  Liv.  28.  23,  7  Mago  ibi  ex  fuga  sabstiterat  30. 7, 1  Hasdrnbal 
est  fitga  cum  paneii  Afroram  nrbem  proximam  peli«rat  —  B  regUme,  ex 
odioena,  gegeoHber  (eigentlich  tob  .  .aus).  Caes.  B.  6.  7.  86»  5  eiat 
«  regfiofie  oppidi  eollis  sab  ipsis  radieibaa  montis ;  aach  c.  dat,  wie  7. 
35,  1  quem  e  regione  castris  castra  poneret.  Liv.  45.  10,  4  portns  ex 
adverso  urbi  positus.  Ek  contrario,  im  Oeg:entheil,  eij^cntlich  von  d.  G. 
aus:  ego  hoc  ex  contrario  contendo;  c  diverso  erst  bei  Spfiteren,  wie 
Suet.,  Tac.  und  Andere.  Ex  parte  (theilweiso  oder  einigermassen),  ex 
aliqua  parte^  ex  magna  parte  u.  a.  w.,  eigentlich  und  bildlich :  Caes.  B.  O. 
6, 34, 3  quae  ex  parte  res  ad  lalotem  exendtua  perünebat  C.  Lad.  21, 79 
nee  quieqnam  difftdlius  quam  reperire,  qaod  iit  omni  e»  parte  in  tno 
genere  perfectum.  Man.  9,  26  aUqua  ex  parte  inoonmwdli  mederL  So 
auch  die  jnristischen  Ausdrücke:  ex  äste,  dodranUt  quadranU  n.  s.  w.  — 
Prnd^re  tx  al.  eigentlich  und  bildlich,  wie  pendere  ex  arbore  s.  Nr.  1. 
(.'.  Farn.  G.  22,  2  incolumitati  tuorum,  qui  ex  te  perident,  consulas.  Sali. 
J,  14, 23cuju8  vitae  necisque  potestas  ex  orib^us  alienis  p endet.  So  auch: 
C.  Tusc.  5.  12,  30  cui  viru  ex  hc  ipso  apia  sunt  omnia,  quae  ad  beate 
vivendom  ferunt.  Vgl.  Parad.  2, 17.  Tuae.&  26^  70  canaae  alias  ex  tdiie 
apUM»,  QfL  1. 18, 61  bonestnm,  est  quo  apimt  eet  ofBeinm.  FIo.  8. 82, 74  aKnd 
ex  aUo  neeüiur,  M.  D.  1.  4,  9  alia  ex  alia  neaoa.  Bei  den  Verben  dea 
Nehmens,  Empfangcns,  Wcgnehment,  wie  Liv.  3.  68,  n  agro 
ex  finsfe  capto.  Sali.  J.  20,  1  quod  ex  amicia  acceperat.  C.  Fin.  2.  3,  10 
(voluptas)  jHirripittir  e  muUiit  rehiis.  dc  or.  1.  3,  12  ceteraruni  artium 
studia  fere  reconditis  atquc  abditis  e  fontibm  hanriuntur.  Liv.  G.  10,  ü 
urbibus  ex  hoste  receptis.  6.  20,  8  servatos  ex  hostibua  cives.  C.  Lael.  13, 
47  solem  «  mundo  tollere  videntur,  qui  amieltiain  e  vita  toüunL  SalL  J. 
88i  8  <ae  eoeiie  noetrie  praedam  agmtee,  Tae.  H.  2,  48  plnrima  aigna 
ex  koeUhu»  rapmt  lAv.  41. 14, 8  coloniam  ex  hostibus  er^^ere»  So  auch; 
Liv.  2.80^2  ex  Elruaca  civitate  victoriam  tuUt.  3.71,1  victoriam  ex  hoeti' 
bus  partam,  C.  Ph.  8.  6,  18  ex  T ratimlpims  gentibns  majores  nostli  tri- 
umphantvt.  Fam.  3.  10,  1  (vjes  victor  ex  iniinicorum  dolore  triumphum, 
wie  de  91,  S.  3G4.  Tac.  Agr.  39  e  Germania  triuinphm.  —  Ex  tun 
persona,  eigentlich  von  Schauspielern  gebraucht:  von  deiner  Rolle  aus. 
G.  Inv.  1.  52,  99  tum  ex  Uta  pereona  enumerare  poseis,  ut,  quid  et  quo 
quidque  loco  dizeris,  admoneas.  VelLLS,  3  ex  persona  potttae  et  baue 
nrbem  et  qnaadam  lonnm  eolonlai  iis  nominibna  appeUat,  qnibns  voea- 
baatnr  aetate  ejna.  Justin.  8.  7»  14  indutias,  quas  proprio  nomine  con- 
dixerant,  ex  sociorum  persona  nimpebant.  Vgl.  Gell.  10.  22,  1  und  24. 
[Bei  Späteren  in  verschiedener  Auffassung  dafür  auch  tiiib.  Vell.  1.  3,  2 
nihil  ex  persona  poetac,  sed  omnia  sub  eorum  (sc  persona),  qui  illo 
tempore  vixerunt,  dixerunt] 
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3.  b)  Zeitlich,  unmittelbares  Ausgehen  von  einem 
Zeitpunkte:  i)  von  dem  Anfange  der  Zeit,  von  da  an,  wo 
Etwas  zu  sein  anfängt,  wie  im  Gr.  r^iiipa^,  iv.  vu/to?  u.  8.  w. 
PI.  Pers.  47i»  bonus  volo  jaeo  ex  hoc  die  esse  (von  heut  an,i.  ('.  Quiuct. 
6,  22  ex  eo  tempore  res  esse  in  vadimunium  coepit;  —  von  einem 
Zeiträume,  von  dessen  Anfang  an  bis  zu  einer  anderen  Zeit  Etwas 
besteht  =  seit.  C.  Yerr.  1. 19,  34  ev  ea  die  ad  baue  diem  quae  fedsti, 
in  jodieittm  voeo.  Ph.  14.  7,  90  me  ex  KaL  JamtariU  ad  haue  horam 
biTigilasse  rei  publicae.  1.  1,  1  neo  a  le  publica  defdebam  ocdos  ex  to 
ditt  quo  in  aedem  Telluris  convocatil  samns;  —  7)  von  dem  Anfange 
eines  kllnftipen  Tagespunktes ,  >vo  wir  auf  mit  dem  Akkus,  ge- 
brauchen. C.  Faiu.  IG.  9,  3  Uoraae  vereor  ne  ex  ralendis  Jan.  m:\'j:m 
tumultus  sint.  Verr.  1.  10,  29  hunc  judicem  fr  cal.  Jan.  non  habcbimuiJi; 

l)  von  einer  unmittelbaren  Entwickelung  einer  Sache  aus 
einer  anderen,  von  dner  unmittelbaren  Anfelnanderfolge 
swder  Bandinngen  in  der  Zdt,  wo  wir  naeh  gebrauchen;  ebento  im 
Griecb.,  z.  B.  I»  U  silpfi)«  oovtpaifclctv  l^irfvt)«  vjf  ta  Hdt  1,  87.  C.  Br. 
99,  318  Cotta  ex  corutnlatn  est  profeclus  in  Galliam.  Nep.  20.  3,  9  sas 
maximo  hello  otium  toti  insulac  concih'avit.  Liv.  21.  .'i9,  2  otiura  fx 
labnre,  copia  rx  innpin,  cultu.s  ex  illuvie  tabeque  sqnalida  et  propi'  otTc 
rata  corpora  varie  uiovebant.  (Alinbch  Caes.  B.  C.  1.  70,  :{  ex  muynU 
rupihns  pianitiem  nactus  in  hac  aciem  iuätruit  (i.  e.  cx  m.  r.  egressus,  s. 
Kraner.  8.  2,  3  gravis  antnmnus  ex  «oiRfteriMt  Oalliae  regumibn» 
ornnem  exerdtnm  valetudine  temptaverat)  So:  dSm  ex  die  exspecta- 
bam  C.  Att7.9$,  8;  aliud  ex  aUo,  wie  Ter.  £nn.681  dum  rus  eo,  coepl 
egomet  mecum  intcr  vias  |  .  .  nUam  rem  ex  alia  cof^ritare.  C.  Leg.  1.  4,  - 
14  nee  profecto  nobln  delectatio  deerit  aliud  ex  alio  qnaerentibus. 
Hieran  schliesson  sich  die  Hedensarteu:  reficere,  refin,  se  reficere,  rerrmri^ 
reqniesci  tc  ix  <d.  u.  ähnl.  ('.  Arch. »?,  12  suppeditat  nobis,  ubi  aninuis  ex 
hoc  forenai  atrepitu  reficiatur.  Caes.  B.  G.  3.  6,  3  «e  ex  labore  rejiccre.  7. 
32,  1  exerdtnm  es  loftore  alqne  Aiopte  rrfeeii,  C.  Verr.  fi.  61,  160  ex 
iBo  md»  mortis  et  Un^ri»  qoad  Ince  libertatis  et  odore  aliqno  legum 
rsereoAi«.  Sali.  C.  4,  1  animus  ex  mulfit  miteriia  atque  periadif  requie- 
Vit.  Conquiescere  ex  laborUnt»  C.  Att.  1.  5,  7.  -Et  vulnere  convaUscere 
Justin.  9.  3,  4.  —  Ex  tempore  bedeutet  entweder  sofort,  ohne  sich 
lange  zu  besinnen,  auf  der  Stelle,  aus  dein  Stegreif,  wie  C. 
Tusc,  5.  31,  88  ut  ex  tcmporr  quasi  eftutire  videatur.  de  or.  2.  GO,  246 
illud  egregium  Sextii  et  ex  tempore:  Manus  lava,  inquit,  et  ccna;  oder 
naeb  den  Zeitumständen,  xvrdk  «wp6v.  C.  Off.  3.  6,  32  htyas  generis 
sunt  quaestiones  omnes  eae,  in  qulbos  es  Umport  officium  exquiritnr.— 
Ab  tnlmwtto,  Ton  der  Zdt  gebraueht,  bedeutet  nach  einiger  Zelt, 
wie  C.  Tn\ .  1.  28,  48  quae  factum  aliqnod  dmiUter  confestim  |iut  ex 
iniervaUo  solent  consequi. 

4.  e)  Kaiisal  und  bildlich  (Quelle,  aas  der  Etwas 
her^'o^geht).  a)  TOn  der  unmittelbaren  Abstammung,  Her- 
kunft, vom  Ursprünge.  C.  N.  D.  3.  19,  4srircc'  et  Pasiphae 
erant  e  Perside  natae.  Plaut.  Capt.  511  Philocratom  ex  Alhle.  Ter.  Eun. 
165  ex  Aethiopia  ancillulam.  Caes.  B.  G.  5.  27,  1  Quintus  .lunius  ex 
Uiapania  quidam.   Liv.  35.  32,  4  ex  India  elephantos.   Flor.  1. 13  (7),  11 
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yirgines  «s  mnoerdoUo  Vestae.  Ter.  Eon.  878  ex  hnjos  modl  re  .  .  magna 
familiaritas  oonflata  est;  tob  einem  Auageheo  bei  den  Verben  des 
Erkennen»,  HOrens,  Erfahrene,  Wissens,  Findena,  Fragens, 
Forsebens  n.  XbnL  PL  Pseud.  347  quid  ego  ex  U  audioi  Bacch.  811 

ex  me  .  .  nunquam  fiea  rerftor.  Most.  1.  3,  42  ex  f actis  noace  rem.  Pers. 
4H7  ex  praetore  exf^uire.  Bacch.  189  iatuc  volebam  ego  ex  te  pei  c(mtarier. 
Stich.  :v2i  possuui  scire  ex  te  verum?  Ebenso  klassisch  f)  von  der  Ur- 
sache C.  Tusc.  2.  25,  (K)  laborarc  ex  renihiu.  Cluent  71,  202  multos 
annoB  es  ütuidia  laboravit  Farn.  18.  11,  1  ex  dmMö  lab.  Pb.  1. 6^  19 
quom  e  via  laagnerem.  Font  8,  16  inimicior  MareeUo  Crassns  ex  cMr 
Uhu»  «liidnt.  ,  Ss.  88,  58  qnom  esset  e»  a/ert  aUeno  eommota  clvitas. 
Fam.  16.  Sl,  8  quod  tum  ex  me  doloisti,  nunc,  ut  duplicetur  taum  ex  m 
gaudium,  praestabo.  Sali.  C.  12,  2  ex  divitii^  juventatem  luxuria  atqne 
avaritia  cum  supcrbia  invasere.  Liv.  22.  7,  3  multi  ex  vulnerihm  periere; 
h)  vom  Mittel  (f^loichsam  der  Quell«',  aua  der  Ktwas  geschöpft  wirdi. 
wie  Ov.  M.  1,  14  i  vivitur  ex  rapto.  Liv.  4.  Gü,  4  largiri  ex  alieiw  [uad 
8.  It  3  de  alieno).  Nep.  1.  1,  3  reprehensus,  quod  ex  praeda  tripodem 
anrenm  Delphis  posnlsset  Ter.  Andr.  6S}7  ex  meommodi»  |  alterius  saa 
nt  oompararent  eommoda;  t)  vom  Stoffe.  G.  Verr.  8.  21,  60  statna 
ese  aere  facta.  Bei  den  Verben  bestehen,  insammengesetzt  sein 
aus:  N.  D.  1.  36,  08  in  eo,  qui  ex  animo  constet  et  eorpore.  8.14,34 
concretom  ex  pluinhus  naturh.  Rp.  1.  45,  69  temperatum  ex  tnbtts  opti- 
mU  rerum  publicarum  modis.  Fin.  2.  14,  44  e  dujdici  t/enere  voluptati« 
conjunctus.  Liv.  22.  4o,  2  milites  mixti  ex  collurione  omnium  gentium; 
C)  von  einem  Übergänge  aus  einem  Zustande  in  einen  anderen. 
PL  Clst.8,21  si  possum  tranquillum  faeere  ex  iraio  mihi.  C.  Ph.  8.  9,82 
magister  ejus  ex  oratore  arator  faetns.  Liv.  81.  11,  14  Maslnissam  Bo- 
manis  ex  hoste  amionm  faetum.  2.  24,  1  dnas  ex  ma  eivüate  disoordia 
fecerat.  C.  fi.  Am.  18,  50  ex  minima  tenuisaimaque  re  jnihlica  maximam 
et  florentissiraam  nobis  reliquerunt  Caes.  H.  (i.  3.  104,  1  plerumque  in 
calainitate  ex  amicis  iniuiici  exsistunt.  Sali.  J.  10,  2  tua  virtute  nobis 
Komaiiüs  ex  nmicis  amicissiraos  fecisti.  Ohne  Verb:  C.  Partit.  17,  57 
nihil  est  tarn  miserabile  quam  ex  beato  miser;  t))  von  der  Gemässlicit 
C  TusG.  5.  2,  5  est  unus  dies  bene  et  ex  fra^e^pü»  tuU  actus  peccanti 
Immortalitati  anteponendus.  So:  ex  etUeto,  ex  deeretOf  ex  senatua  eoih 
wUof  ex  senatns  »ententia,  Alles  klass.  Caes.  B.  G.  1.  5^  4  Qermaai 
cclcritcr  ex  consuetudine  mm  phalaoge  facta  impetu  gladiorum  excepenint 
S:ill.I.t>l,  "5  neque  id  tempus  ex  aliorum  more  quieti  aut  Inxuriae  dedit. 
(Bei  Cicero  stäts  bloss  more.)  C.  Flu.  2.  11,  34  e  virtute,  id  est  honeste, 
vivere.  Fam.  7.  IT,  1  ex  tuis  Utteris  et  Q.  fratri  gratias  ogi  et  te  ali- 
quando  cullaudare  possum.  Liv.  34.  35,  2  ut  pax  ex  auctoritate  suuatus 
confirmaretur.  Ex  eententia  helsst  nicht  bloss  der  Ansicht  gemäss, 
sondern  auch  nach  Wunsch,  wie  C  AttS.  21,  1  te  in  Epirum  salvum 
venisse  et  ex  »e»Untia  navigasse  vehementer  gaudeo.  Qninct  11,  87  ex 
societatis  rntUme.  15,  48  cx  officÜ  ratirme.  Off.  1.  22,  76  ex  domcstira 
rati(jiu-.  Bei  den  Verben  des  Beurtheilens,  Abschätzens:  Ter.  Eun.  198 
ex  aliarmn  iii>inilis  nunc  mo  judicrt.  C.  R.  Com.  10,  28  neiuo  illum  ex 
truncn  corporis  spcdabaf,  srd  er  ardfirio  romico  aestimabat.  Sali  (".10,  f) 
amicitias  inimicitiasque  nou  ex  re,  sed  ex  commodo  aestumare.  So:  j>(>ii- 
derare  fidem  non  ex  fortnna  C.  Partit  84,  117;  peudere  eonsilium  ex 
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opibu»,  causam  ejc  veritate  Quint.  1,  f).  Plane,  bei  C.  Farn.  10.  4,  2  fide- 
litatis,  quam  ego  ea-  mea  mmnentia  meiior,  lialb.  bei  C.  Att.  9.  7  A,  1 
amplis8imoruiD  virorum  consilia  ex  eventu,  non  ex  voUmtate  a  plerisqoe 
pribari  aolwt  ^  JBb  r«^  dor  Saobe  gemüss,  daher  ntttiUeh,  betondan 
•  re  jwiMfoa,  dorn  Ocmdnirtseii  nOtilidi.  PL  Pfeend.  388  ee  Im  re  non 
eat,  nt  ego  emoriar.  GL  Ph.  10.  11,  85  id  Q.  Caepionem  Bmtnm  bene 
et  e  re  ptMica  fecisse.  So  aoch  ex  usu.  Ter«  Heo.  618  ex  mu  qnod 
est,  i(l  perseqnar.  Caes.  B.  G.  1.30,2  eam  rem  non  minus  ex  usu  terrae 
Galliae  quam  populi  R.  accidi.s8e.  Liv.  45.  44,  11  si  (ager)  datns  Gallis 
esset,  igDuscere  Prusiam  debcre,  si  ex  nullius  injuria  quic(iuam  ei  datum 
veUet  populus  K.  („so  dasa  die  injuria  gleichsam  der  Ausgangspunkt 
fit,  das  Geben  dandt  beghrnt*'  Weiaeenb.,  vgl.  7.  89,  10).  Aneh  e  re 
»ola,  naeh  UmttlCnden.  Ter.  Ad.  995  e  re  noto  melhie  teil  non  potoit, 
qoaa  IuIob  eet;  ^  •)  ron  dem  Qanien  in  Beiiehnng  anf  aeiae 
Theile.  G.  Br.79,S74  M.  Calfdius  non  fuit  orator  unun  e  muUut.  Lael. 
4,  15  ex  omntbu«  gaenilia  vix  tria  aut  quattuor.  Ph.  2.  3,  5  qui  tibi  de« 
tulerat  ex  latmnihns  suis  principatum.  de  er.  2.  87,  357  acerriraum  ex 
omnihm  notifris  ütnuihiis  esse  sensum  videndi.  Vj^l.  'A8T(va((»)v  ol  ipt- 
axoif  jiLÖvo;  t;  ardvTuiv.  —  Endlich  von  der  Art  und  Weise.  C.  Ofl".  1. 
80, 109  qoi  nihil  m  ooenUo  agendum  patant  Pli.  8d,  81  dieam  eae  ormro, 
qnod  aentio  (anlHehtig).  Q.  fir.  1,  1,  5  qvi  potee  reperire  ei  eo  genere 
honUnnm,  qd  te,  aliennm  homiaen,  ament  tat  ommo  ae  non  ani  oommodi 
eaoaa  aimulent  (l^crzlich,  wie  H  6v(m>&  fiXtTv  nva).  Sali.  C.  8, 1  (fortuna) 
rea  ennctaa  ex  Uibidme  magis  quam  ex  vero  celebrat  obscnratque.  So: 
ex  ordine,  ex  aetpio,  ex  parto,  ex  enmpomfo,  ex  improvinn,  ex  innpinato 
0.  a.  w.   Vgl.  ix  Tou  itxaio'j,  ix  toü  f  zvipoit,      ditpooSoxf^TO'j  n.  a.  w.  >) 

§.  93.  Com,  sine,  absqte  c.  abl.*) 

1.  Cmn  (8.  Th.  1,  §.  210,  13),  mit,  bezeichnet  Ge- 
meinschaft) Verbi iidung,  Gesellschaft,  Begleitung  und 
entspricht  unserem  mit. 

a)  Rinmlieh  und  bildlieh,  wie  cum  idiquo  ambnlare» 
floeietatem  cum  aliquo  inire.  G.  Toso.  8.  1|  2  nt  paene  cum 
laeU  nntrieis  errorem  enzisae  Tideamiir.  Mnr.  19^  40  (liae  lege)  bone- 
atiaaimo  ordini  ciim  tpimdore  frnetoa  qnoqne  Jnennditatis  est  restitutoa. 
Sali.  J.  86,  S  neque  me  fallit.  quantum  cum  marimo  hcneficAo  vestm 
negotii  snstineam.  Sowie  man  sagt  errmmerriuin  habere  cum  al.,  im  Ver- 
kehre stehen  mit  Etwas,  so  auch  ralumem  hahrre  mm  al.,  eigentlich  in 
Hechnung,  dann  überhaupt  in  einem  Verhältnisse  stehen  mit 
L  t  w  a  8.  C.  Cat.  m.  15,  51  (volnptatea  agricolaran)  habent  raüonem  cum 
terra.  Att  2.  6,  8  nnnc,  qaoniam,  qoae  pntavi  eeae  praoelara,  exper- 
tna  aom,  qnam  eeaent  inania,  cmm  onunbrn  Muri»  raUimem  habere  eogito. 
So  Verr.  2.  65,  159.  Cael.  SO,  50.  Ähnlich  delibermt  libra,  Wage) 
cum  9*6,  eigentlich  Etwas  mit  einer  Sache  abwägen,  zuerst  C.  Fin.  2.  34, 
115  is,  qui  voluptatem  summnm  bonura  esse  decemit,  non  mm  en  parte 
animi,  in  qua  ineat  ratio,  sed  cum  cupidüaUf  id  est  cum  animi  levisrima 

I)  8.  Kflhner  Auf.  Oiamm.  d«r  Oriach.  8pr.>  II,  8.  480,  8.  400.  — 
>)  Vgl.  Hand  Tnnell.  II,  p.  184  sqq.  Holtae  I,  p.  89  aqq.  Draeger  I, 
8»  598  f. 

KttkBtr,  AoMnl  Qnmmatlk  d«r  L«t«la.  Bpracb«.  IL  24 
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porle  ddihtrai  (wägt  ab  mit,  daher  gebt  sn  Ratbe  mit);  daim  öftem 
QaintiL,  wie  8.  7,  16  ntra  ait  harmn  via  ntiUory  «um  mtOeria  deUbereM' 
«UM  (mit  dem  Stoff»  abwJIgeB,  daher  naoh  dem  Stoffe  beaUmmen).  4.  2, 

101  Bit  an  soparanda  narratio,  cum  tpsa  caasae  concUctone  dt- 

Ubermdum  est.  5.  13,  59.  7. 10, 10.  9. 4, 117  occasionibns  iitendum  et  cum  re 
prnesditi  delUxranduTn.  In  Verbindung  mit  hahitarey  vcnarc,  esse  (ver- 
weilen, sich  befinden I  cum  al.  übersetzen  wir  cum  dureh  bei,  wie  C. 
Verr.  1.  25,  64  filiatu,  quae  cum  patrt  habüaret.  Hör.  ep.  1.  7,  70  si 
eetutM  hodie  fiMeHm  (bei  mir,  aber  C  Gat  m.  Id»  45  epulabar  eam  aoda- 
Ubns  =  mit).  C.  Fin.  &  SQ,  86  tu  vero  (eiim)  doeas,  ai  aeqaetar;  erit 
emm  mecum,  si  teeam  erit  (er  wird  bd  mir,  wenn  er  auch  bei  dir  sein 
wird).  Die  Gemeinschaft  mit  Personen  kann  zugleich  eine  an  der 
Handlung  thätig  und  helfend  Antheil  nehmende  sein,  wie  Caes.  B.  C.  1. 
3ö,  2  Varro  cinn  iis,  (juas  liabebat,  Jeififmilnis  omneni  ultcriorciu  Hispaniam 
tu«^atur.  Statt  cum  dco  wird  gewöhnlich  gesagt:  adjuvante  <h:o\  doeii 
zuweilen  mit  cum.  Cato  H.  B.  141,  1  cum  dicis  voJentihus  quodque  bene 
eveniat»  mando  tibi,  Hani,  nti  ctt  Ut.SI.  48,  7  agite,  cum  dm  htnt  ju- 
vtmübu»  arma  oapite.  daiidiao.  de  Göns.  StiL  8»  174  hane  tu  eim  mg^erit 
. .  praedare  tneria*  Ohne  eum:  Plane,  bei  C  Fam.  10. 8, 6  deum  bentgnitate 
ab  omni  re  snmna  paratiores.  Wie  unser  m  i  t  wird  cum  gebraucht  von 
der  Verbindung  eines  Gegenstandes  mit  dcmStoffe,  den  er  enthält, 
m i  1  d e n  K 1  e  i d u n g 8 8 1 U c k e n  oder  Waffen,  mit  denen  er  versehen 
ist  oder  Etwas  thut.  PI.  Stich.  G47  cadum  luodo  liinc  a  me  huc  cum 
vino  transferam.  Verr.  1.  8,  22  ßacoa  complures  cum  perunia  SicUietisi 
traoalatos.  Bal»ir,  Poath.  10^  87  Scipionia  enm  ckUmyde,  cum  «MpSdU 
in  Capitolio  HeOttam  Tidetia.  Verr.  4.  24,  51  in  hao  offietna  minorem 
partem  diei  cum  htmca  pvUa  eedere  aolebat  et  ptäUa.  Toae.  5.  93^  66 
immisei  cum  falcibu»  multi  pnrganmt  et  apenierunt  locum.  Liv.  80.  2, 
11  equuleus  Reate  mm  qtdnque  pedibu»  natOfl.  C.  N.  D.  2.  2.  6  duo  ju- 
venes  mm  rrptis  nltifs  auf  weissen  RnssenV  Mittere  aliqucm  mm  mnn- 
dafis.  So  auch:  I.iv.  D.  44,  15  Minucium  consulera  rym  »///»f/e  gravi 
relatum  in  castra  mortuum.  C  de  or.  3.  2,  6.  Crassus  cum  fcbri  domum 
rediit  Seat  45, 98  cum  dignUoU  otiumsotiom,  quod  dignitatem  aecum 
habet  Ter.  Eun.  651  in*  (s  iane)  hine,  qno  dignn^a,  cum  dorn» 
tarn  Ispiciw?  (du  lammt  deinen  Gesehenken)  Ut.  5w  37,5  non  ad  aimOem 
tili  scele.stus  ipsc  cum  aedeato  munere  venisti.  6.  40,  12  ab!  hinc  cum 
rogatioiithux  tnis.  Häufig:  rs'^r  mm  imprrln,  cum  poteHote,  Von  einer 
«remt'inschaftlichen  Handlung,  wie  agcre  cum  alifpin,  communicare 
ali(iuid  rnm  al.,  dividcre,  partiri  aliquid  mm  nl.,  s.  d.  Lexx.  C.  de  or. 
2.  14,  Gl  cum  tit  me  oblecto,  qui  res  gestas  scripserunt.  So  Itquor, 
duputo  cum  al.,  queror,  expoatulo,  oro  c.qL\  cofifen^io,  eongruo,  faeio  cum 
oü.,  Tf  eat  afictt»  c.  oZ.  n.  dgl.;  pugno,  eerio,  bettum  gero  e,  aL\  dtwefdUo^ 
diäcrepoj  differo  c.  al  u.  dgl.  Ter.  Heo.  88t  hane  liabere  orationem 
mecum  principio  institit.  C.  Mur.  29, 61  non  eat  nobis  haoc  oratio  habenda 
mm  impcrita  midfifudifU.  So  auch  fpi&ri  cum  al.  und  meist  bei  den  Ko- 
mikern Ovare  mm  al.  (\.  e.  querimonüs,  precibus  agcre  cum  al.)  C.  .\c. 
2.  25,  81  quererer  cum  dco.  Caol.  bei  C.  Fam.  8.  9,  5  scio  cum  qut.^^uw 
esse  cum  Scipione.  Dejot.  3,  9  cui  sunt  inauditae  cum  Dejotaro  querclae 
tnae?  de  or.  2.  66,  267  qnom  MtomaehareUtr  cum  Metello.  Ter.  Eun.  759 
quicum  rea  tibiat,  peregrinua  eat  G.  Glneot  17,  65  qoid  mihi  cum  ula 
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gnmmn  sanctvnonia  ar  diligentia?  PI.  Cure.  432  tenim  ovo  et  qnaeso.  Tor. 
Hec.  686.  Gell.  20.  1,  21  (juaeMo  tecum.  Sowie  dissentire  c.  al.,  so  wird 
auch  distrahi  c.  al.,  mit  F.ineni  zerfallen,  gesagt:  C.  Dej.  5,  15  quonam 
ille  modo  cum  regno,  cum  domo,  cum  conjuyef  cum  cariasimo  ßio  distractua 
e$eet . .?  Lfv.9. 1, 8  quod  ■!  iiiUl  mm  ptimiiSon  jnrii  tminaiii  relinquitiir 
(=  qaom  «gifliiu  enm  p.).  C.  Oft  8.  S9»  107  aenrwre  fidem  cum  kod€.  ^ 
In  den  RedeoMurtan:  ogUanf  cogiiare,  vohere  n.  s.  w.  mn»  ommho  wird 
der  Überlegende  gldcbsam  im  Verkebre  ndt  Minem  GeiBte  gedacht. 
PI.  Most.  3.  2,  13  quo  magis  cogito  ego  cum  meo  animo.  Sali.  J.  6,  2 
mnlta  cum  animo  auo  volvebat.  13,  5  in  otio  facinus  citm  animo  suo  re- 
ptUuns.  93,  1  Marius  .  .  anxius  trahere  cum  animo.  C.  Cluent.  25,  70  si 
ctm  animis  vutris  recordan  C.  Stalcni  vitam  volueritis.  Verr.  3.  41,  95 
lie  MukH  ttoMum  cum  amkno,  (Aber  in  meeom  cogito,  voIvo,  reputo, 
*  dnbito  wird  bloss  die  refleilye  Bedentnng  des  Verbs  ansgedrtlelct, 
im  Orieob.  dalttr  das  Medium.) 

2.  h)  Zeitlich,  wie  im  Deutschen;  von  einem  Zusam- 
mentreffen eines  Zeitpunktes  mit  einer  Handlung.  PI.  Amph. 
748  egone-aps  te  abii  hinc  hodie  cum  dHucuWi  C.  Off.  3.  31,  112  cum 
prima  luce  Pomponii  domum  vcnisse  dicitur.  Sali.  J.  68,  2  equites  pa- 
riter  cum  occasu  solis  educit.  92,  2  uti  simul  rmn  nccasu  aolis  e^rede- 
rentur.  Ferner:  67,  l  pariter  tnim  capta  Thala  legati  ex  oppidu  Lepti 
veueraut  (i.  e.  eodem  tempore,  quo  Tb.  capta  erat).  Caes.  B.  G.  5.  46, 
8  esit  OMR  iMM<io  Crassos  (augleieb  mit  dem  EintrefliBn  des  Boten).  Liv. 
1.  10^  5  simnl  cum  dono  designavit  templo  Jovis  finit  (zogleieh  mit  Dar« 
briagung  des  Geschenkes  beseichnete  er). 

3.  c)  Kausal  a)  oft  von  Gemüthszaständen  (mit) 
oder  äusseren  Umständen  (unter),  welche  eine  Hand- 
lung begleiten,  sowie  auch  von  den  die  Handlung  be- 
gleitenden Folgen  und  W  irkuugen.  C.  Cluent.  18,  51 
Semper  equidem  cum  metu  iucipio  dicere.  Catil.  2.  9,  19  id,  quod  cum 
iiMMM»/ttrore  enpinnt  Caes.  B.  G.  1.  90,  1  Divitiaciis  nwJUu  eum  2am*- 
MM  Caesarem  oomplexos  obseerare  eoepit  (onter  yielen  Tbriaen).  1. 10^ 
2  id  si  fieret»  intellegebat  magno  cum  periculo  provinciae  futurum  (»i 
grosser  GelUir).  C.  Verr.  1.  24,63  acddi^  at  illo  itinere  veniretLampsa- 
cum  cum  magna  calumifntf  et  prope  pernicie  civitatis  (zu  grossem  Un- 
glücke). Mur.  1,  2  ut  citnsul  beueticiuni  populi  K.  cum  vesfra  atque 
omnium  civium  salute  tucatui  (zum  Heile).  Fin.  4.  22,  Gl  qiiom  in  re 
publica  princeps  esse  vellee  ad  eamque  tuendam  cum  summa  ttta  digmtate 
mazfme  a  nobia  omari  iostniique  posses  ita,  ut  summa  tna  dignitss 
senraietur,  an  deiner  hOehsten  Ebre).  Lty.  44.  81,  7  si  olaittis  portis 
moros  defendissent,  vano  cum  incepto  moenibtts  pepoUssent  Bomanos 
(L e.  Bomanos  moenibus  ita  pepulissent,  nt  eomm  inoeptnm  vanom  esset); 
—  ß)  von  einer  Bedingung  in  der  Verbindung  cum  eo,  ut  {tjwtd,  n«), 
indem  dieselbe  als  mit  der  Handlung  des  Satzes  verbunden  gedacht 
wird;  zuerst  bei  ('.  Att  6.  1,  7  sit  sane,  quoniam  ita  tu  vis,  sed  tarnen 
cum  eo,  credo,  quud  (=  ut  id;  sine  peccato  meo  fiat  (unter  der  Bedin- 
gung, dass);  dann  seit  LiriaB.  80.  10^  il  onom  ex  inspcrato  gandium 
adfnlserat  mm  m,  ut  appareret  haad  proen)  exitio  fUsse  Bomaaam 
flfinnam  (mit  dem  Umstände,  dass).  86.  5,  3  apud  regem  gratiam  initam 
Tolebant  eum  eo,  vit  eaverent,  ne  quid  offenderent  Romanos.  8.  14^  9; 

24« 
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—  7)  von  dem  Mittel  und  Werkzeug  (vor-  und  nachklassüch,  au 
vielen  Stellen  nur  BehdnbM).  Qnadrlgar,  9.  18,  10  sDentto  fiMto  eiwi 
voee  mamma  eonelamat^  d  qnis  seenm  deinigBare  veUet,  nti  prodfirat. 
*  Veget  1.  11,  8  nec  ungere  otm  «mo  et  oUo  tepefacto  desit  indnstrU.  Z, . 
81  statim  eam  cum  ßbuUa  consuito.  So  auch  Varr.  L.  L.  5  §.  21  teira 
in  auguriim  libris  scripta  cum  R  nno\  —  5)  von  der  Art  und  Weise. 
C.  Tu8C.  5.  29,  8;i  U08  illud  quidem  cum  pare  agemus  (friedlich  1.  Liv. 
21.  24,  5  cum  bona  pace  exercitum  per  fines  suos  transmiserunt.  C.Fin. 
3.  8,  29  honeste,  id  est  cum  virttUe,  vivere.  Sali.  J.  14,  15  clausi  ki 
tenebris  am  maerore  et  hd»  morte  graviorem  vitam  eiigont 

4.  /SVn^  (altlat.  «m2,  m  s.  Th.  I,  §.  210, 26),  ohne,  bildet 
den  Q^gensats  zn  cum.  Ter.  Heaut.  314  non  fit  tüte  periclo 
faoiniis  magnom.  San.  N.  Q.  3,  30  etiam  ttne  magittro  ntia 
cHficnntur 

5.  Abnquiy  ohne  (=  nicht  gerechnet),  gehört  eigent- 
lich der  vorklassischen  Sprache  an,  und  zwar  der  Volkssprache; 
denn  es  findet  sich  nur  bei  den  Komikern  Plautus  und  Te- 
rentius;  Einmal  begegnet  es  auch  bei  Cicero  im  Briefstile, 
dann  bei  Quiutilian  und  Späteren.  Bei  den  genannten  Ko- 
mikern Bti^  nnr  in  bedingenden  Sätzen  mit  dem  Kon- 
Jnnktive  des  Imperfekts  und  nmr  in  der  Formel  absque  aliqm 
esset  (=  wenn  Einer  oder  Etwas  nicht  wäre  oder  gewesen 
wäre).  Die  von  Prise.  14,  44  p.  996  P.  angeführte  Ableitung 
des  ubsqne  von  abs  und  dem  Suffixe  qiie  scheint  nicht  unrichtig 
zu  sein;  das  (/ne  iiiüsste  dann  wol  als  die  adverbiale  Form 
von  dem  indeliiiiten  quis  angesehen  werden,  also  absque  te  esset 
sst  würde  vuu  dir  etwa  (irgend  wie)  abgesehen.  PI.  Pers.  836 
nam  berele  ahtqu»  me  l/orel  et  meo  prauidiOf  bic  Caceret  te  prostiUleiD 
propediem.  Men.  1082  nam  oftf^ue  ted  «Mf,  bodie  nonqnam  ad  aoleiB 
oecasam  viverem.  Trio.  888  nam  abtaue  forH  le,  sat  edo  fai  alto  |  di- 

•  atrailSMnt.  Capt  754  quod  ahatpte  hoc  etset,  qui  mihi  hoc  feclt  palam, 
I  asqae  offirenatum  suis  nie  ductarent  doli».  Ter.  Phorm.  187  nam  a6«- 
*f>ir  en  esset,  \  recte  ego  mihi  vidissem.  üeo.  601  quam  fortonatna  ceteris 
sum  rebus,  dbstjue  una  hnc  forel. 

6.  C.  Att.  1.  19,  1  nullain  a  me  epistulam  ad  te  sino  abs- 
que argumento  ac  sententia  perveuire;  aber  wahrscheinlich  ist 
mit  Hand  zu  lesen:  sino  atne;  dem  Abschreiber  war  der  Miss- 
Uang  von  sino  sine  anstSssig;  Draeger  hingegen  nimmt  an, 
Cicero  habe  daran  Anstoss  genommen  und  desshalb  absoue 
gewählt.  Qnintilian  und  Spätm  gebrauchen  ahtmte  in  aer 
Bedeutung  von  praeter  =  ausser  und  wider  oder  ohne. 
Quintil.  7.  2,  44  an  etiamsi  nulla  ratione  ductus  est,  impetii  raptns  sit 
et  absque  sententia  (-=  praeter  sententiam,  eigentlich  an  . .  vorbei».  Gell. 
2.  2,  7  absque  pracjudicio  (ohne  Präjudiz,  ohne  Nachtheil).  13.  18,  4 
eundem  esse  versum  absque  paucis  syüabis  (praeter,  ausser).  Apul.  dogm. 
Plat.  3,  28  p.  858  com  dbsque  hoc  virtote)  ex  alüa  prospeiie  non 
posait  felidtas  inveniri. 

i)  Vgl.  Hand  TarsdL  1,  p.  66  sqq.    UoUa«  I.  p.  844.  II,  p.  166. 
Draeger  1,  8.  595  f. 
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§.  94.  Gona,  piltB,  dam,  ämak,  yracil  c  abL 
1.   Cäram,  i)  vor,  in  Gegenwart  von  Personen,  znerat 

€.  Pis.  (>,  12  mihi  coram  genero  mto  quM»  dioere  MMU  et?  Fara.  13.  6»^ 
1.  Nep.  Epam.  4,  2  DumerUmte  coram.  0,  4  coram  freqttentissimo  lega- 
tionum  convevtu  Lacetlaemoniorum  tyrannidem  coarguit.  Hör.  S.  1. 4,  74 
coram  quibunUhet,  95.  ep.  1.  17,  43.  A.  P.  185.  Quiotil.  6.  3, 47  u.  a.  Sp. 
Vorklassiscb  wird  coram  nur  aU  Adverb  gebraucht.  (Apul.  Met.  9,  21 
coram  noxae  prehensog,  auf  friBcher  Tbat  Ertappt,  iat  coram  Adverb 
md  der  Gen.  von  preheiisiA  abhXogig,  s.  Hüdebr.,  aber  Often  bd  ihm 
meonm  c.  geo.,  s.  Hildebr.  ad  Met.  7,  Sl  eit) 

3.  JPäiiMm,  3)  wie  coram,  ror,  in  Oegenwart  von  Per- 
sonen, sehr  selten,  seit  Horatins  und  inProm  seitldTivs,  wie 

t$  pahm  Hör.  epod.  11,  19;  me  palam  Ov.  A.  A.  S^  649.  Tr.  5.  10^  S9; 
Marti  pahm  A.  A.  3,  6S9;  palam  pepiäo  liv.  6.  14,  5;  paiam  mhoAi 
Aurel.  Vict  Caes.  6. 

3.  Clam^)y  heimlich  vor,  findet  sieh  in  der  klassi- 
sehen  Sprache  mit  dem  Ablative  nur  Caes.  B.  C.  2.  32,  S 

nomie  sibi  dam  vohia  salutem  fu^'a  petivit?  In  der  Torklasaischen 
Sprache  steht  es  nur  mit  dem  Akkusative  nach  Analogie  von  cdare. 
PI-  Merc.  43  res  exulatuui  ad  illam  abibat  dam  patris  (=  clam  res  pa- 
tris;.  361  clam  illum.  645  clam  uxorem  et  clam  fiUum  (ao  iät  auch  809 
mnim  si  dam  so  lesen,  a.  Bitsefal).  Amph.  107  dam  «tniM.  Mil.  112 
dam  fnolram  mmmi.  Ajin.  949  dam  morm  und  loiiat  oft.  (Cora  178 
dam  ero  iiit  ero  wegen  dea  Metnuna  getilgt)  Ter.  Hee.  896  dam  •  • 
pabrem.  Wo  bei  PL  u.  Ter.  dam  im,  dam  U  begegnet,  ist  der  Akk. 
aaninehmea.  AoMerdem  findet  sich  dam  c  acc.  B.  Hisp.  3  dam  praa- 
dduB.  16  dam  nogtroa.  35  clam  Phihmem  quendam.  Gell.  2.  23,  16  dam 
patrem.  ülpian.  Dig.  9.  2,  17,  §.  16  Ham  dominum  vel  c/)lonum.  Declam. 
in  Sallust.  5,  23  clam  voa  ^V'ar.  clam  vobis  und  clam  uobis).  Auch  die 
Deminutivform  tiaamäam  wird  mit  dem  Akk.  yertNiiideD.  Ter.  Ad.  27 
rfaiifliiiMwi  pairtB, 

4.  t^mid  c.  abl.  ohne  cum  zugleich  mit,  poet.  and 
Tae.  Hör.  a  1.  10,  86  tkad  JUt.  Or.  Tr.  6.  10,  39  «.  «o&ul  ffil.  5,  418 
amlsa  est  ore  dmd  eervii.  Gennaa.  Fhaen.  ^6  omre  amoL  Tae.  A. 
8,  64  MpUawir%9  dmd.  4,  65.  6,  9;  aoeh  Nemes.  158  ^eneeriee  mmrf. 

5.  J^roc&l  e.  abl.  ohne  ab  6),  fern  yod,  poet.  nnd  seit 
Uy.  ancb  pros.  Patria  procul  Enn.  b.  G.  Farn.  7.  6,  1;  pr. 
tugotiU  Hör.  epod.  %  1.  8.  1.  6,  61;  band  proetd  ripa  Tiberia  LIt.  8. 

18,  6;  haud  pr.  oppido  3.  22,  4  and  sonst  oft;  procul  vero  Colnm.  1 
proem.  33  ;  pr.  igne  7.  8,  3  und  andere  Sptttere,  wiePlin.,  QaintU.,  Säet., 
Tac.,  Curt. 


I)  Vgl.   Hand  Tursell.  II,  p.  126  sqq.       Draeger  I.  S.  602.  — 
S.  Neue  Formenl.  2  II,  8.698.  —  3)  8.  Neue  a.  a.  O.  -  *)  Vgl.  Baad 
TarseU.  II,  p.  89  sqq.   Nene2  II,  8.^.  Holts«  I.  p.  213.  Draegerl, 
8.  691.  —  »)  Vgl.  Nene»  U,  8.  689.  —  4)  8.  Hand  TnneU.  IV,  p.  580. 
Nene  a.  a.  O. 
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§.  95.  Prae  and  pro  c.  abl. 

1.  JPrae  '),  vor,  d.  h.  voran  (vgl.  i>rae-cedere,  voran- 
gehen), von  Vorn,  a)  Räumlich:  prae  nrnnu  (zur  Hand, 
eigentlich  vor  der  Hand).  PI.  Bacch.  622  (aurum,)  quod  fuit 
prw  manu.  Ter.  Ad.  980  hoic  aliquid  paulum  prae  manu  dederis,  unde 
nUtur;  dann  wiflte  bei  Späteren.  G«U.  19.  8,  6  ai  G.  Caesuia  Uber 
prae  mamShuB  est  o.  a.  Sp.;  —  vor  .  .  her  hi  den  Bedenaarten:  prae 
«6  agere,  ferre,  gerere  n.  Xfanl.  Liv.  1.  7,  4  prae  ee  armentam  «genf.  8. 
66,  5  praedam  prae  §e  ag,  C.  Ph.  2.  13,  SO  stülantem  proit  et  pngionem 
tnlit.  Mil.  16,  53  cruentia  manibus  scelns  et  facinuB  prae  se  ferens  et 
contidens.  Quintil.  5.  IH,  51  fiduciam  orator  prae  ne  /erat.  Catull.  61,  34. 
Liv.  28.  38,  5.  Sali.  J.  94,  2  singulos  prae  .sc  mittere.  Mit  Verben  der 
Ruhe  seit  Liv.,  wie  Liv.  1.  59,  1  cultum  prae  «e  tenet  und  Spätere.  — 
Von  der  Zeit  wird  prae  nicht  gebraneht.  —  &)  Kausal  von  einem 
Grunde  bei  Cioero  immer  mit  einem  negativen  Auadmeke  (non,  vis 
poesnm),  (vor,  wegen,  aas);  nnprttm^efa  in  Verbindung  mit  Subetan« 
tivia  qfeeimm,  PI.  Stieb.  215  prae  maerore  conaennL  4M|  prae  laeUUa 
lacruinao  prosiliunt  mihi.  Amph.  81  neqiie  miser  me  commovere  possum 
prae  formidine.  Tnic  2.  3,  7  mihi  .  .  prue  laHsUudine  opus  est,  iit  lavem. 
Ter.  Eun.  98  pme  amore  exclusisti  hnno  foras.  H»\aut.  3(XS  prae  gawiio 
•  .  nbi  sim,  nescio.  920  prae  iracundia  non  sum  apud  me.  C.  Att.  6.  ö,  4 
nee  jocari  prae  eura  potonun.  9. 12, 1  wm  prae  loßrvmk  poaaom  reliqua 
nee  cogltare  nee  aeribere.  Toae.  1.  48,  101  aolem  prae  Jaeolomm  muttf- 
tedKae  non  videbitia.  Caea.  B.  6.  7.  44,  1  (oolHa.)  qni  anperioribna  die- 
bna  vis  prae  muUUueUne  homlnum  eend  poterat  Aneh  Livina  gebraneht 
prar,  um  entweder  in  einem  negativen  Satze  mit  non,  nec,  nidluitf  utac, 
oder  doch  in  Verbindung  mit  einem  Worte,  in  dem  ein  negativer  Sinn 
liegt.  Liv.  22.  3,  13  effodiant  signum,  ei  ad  convellendum  manus  jnaf^ 
metu  obtorpuerit  =  non  valuerit.  1.  29,  3  ut  prae  vietu  obUti  (—  imme- 
mores),  quid  relinqnerent,  quid  aeenm  ferrent,  pervagarentor.  &  18,  18 
prae  mete  axtremoa  aoomm  esreliMere  non  admiaere).  9. 14, 5  snarom 
impotens  reram  prae  dbrneaKeM  eedHiembue,  88.  86»  18  ineerto  prae  teae- 
Me,  quid  aut  peterent  aut  vitarent.  —  Von  einer  Vergleich ung:  in 
Vergleich  mit.  PI.  Most.  215  video  de  nihil!  pendere  prae  PhiU>lache 
omne.s  lioraines.  Ter.  Eun.  239  ego  illum  contenipsi  prae  me.  C.  R. 
Am.  46,  135  ut  hominem  prae  se  neminem  putet.  Kr.  83,  286  se  ita 
putat  Atticum,  ut  verus  illos  prae  sc  paene  agrestos  putet.  Farn.  4.  1,2 
nobia  non  tn  qoidem  vaeatia  molestüs,  sed  prat  nobie  beatoa  (videria). 
C  Babir.  6,  14  qnae  ai  in  illo  minima  fidaaent,  tamen  prae  im»  facd- 
tatSbae  maxima  pntarentnr.  Caea.  B.  G.  8.  80,  4  hominibna  Galüa  prae 
magnitutKne  corpomm  suorum  brevitaa  noatra  contemptni  est.  Liv.  8. 
86, 7  qui  omnia  prae  dwUüe  iiomana  apemnnt  Über  den  Uateraobied  von 
praeter  ceterot  s.  §.  1()6. 

2.  iVö2),  (8.  Th.  I,  §.  iMO,  25),  vor,  d.  h.  so,  dass  mau 
Bich  vor  einem  Gegenstande  befindet  und  diesen  Ge- 


I)  Vgl.  Hand  Tarsell.  IV,  p.  521  sqq.  Holtze  I,  p.  345.  Draoger  I, 
B.  597  ff.  -  2)  Vgl.  Hand  TorseU.  IV,  p.57d  sqq.  Holtse  1,  p.346  sqq. 
Draeger  I,  S.  59M9  ffi. 
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genstand  im  Rücken  hat.  d)  Räumlich,  wie  im  Gricch. 
oTf|VOfi  T^>j  ^jX«ov:  Caes.  B.  G.  4.  35,  1  Caesar  legiones  in  acie 
j)rn  ranfris  coiistitiiit  (das  Lager  befiodet  sich  im  Itiicken).  7.  71,  8  co- 
pias,  quaa  pm  vallo  collocaverat.  C.  Ph.  3.  11,  27  scdens  pm  atdt 
Castoria  dixit.  2.  26,  64  baata  posita  i>ro  aede  Jovis  Statoris!  Mil.  1,  ^ 
pnitMA,  qnao  pro  tmpKä  amtubut  eenitifl.  Audi  mit  einem  Verb  dar 
Bewegnag  auf  die  Frage  wohin?,  aber  Mltes.  Caee.  B.  Q:  1.  48^  8 
Caesar  pro  eattri»  euas  oopiae  proAueit,  In  erweiterter  Bedentung: 
vorn  auf,  in,  an  einem  Orte,  auf  der  Yorderseite  eines  Or- 
tes. I.iv.  25.  11,  4  pclli  80  statio  passa  est,  quae  pro  npere  erat  (vom 
am  Walle,  anf  der  Vorderseite  des  Walles).  Curt.  4.  11,  21  qtii  pro 
optre  »tabant.  Tac.  A.  2,  81  pro  mum  seditionem  coeptabat  (vuni  auf 
dem  äussersten  Theile  der  Mauer).  H.  3,  31  vclamentu  et  int'ulas  pro 
«rarlt  ostentant.  A.  12,  29  e  proWneia  leeta  anxilia  pro  Hpa  oom- 
poneret  (Tom  am  Ufer).  14,  80  stabat  pro  Kiore  diversa  acies;  femer: 
vorn  Ton  einem  Orte  aus.  Sali.  J.  67,  1  malleres  pnerlqne  pro 
ttctis  aedifidoram  saxa  mittere  (von  der  Vorderseite  des  Daehes).  liv. 
21.  7,  8  pro  moenibua  tela  inicare.  So:  pm  trihunnlt,  pro  Hugrjestn,  pro 
roitria,  pro  coiUüme  von  dem  Redner,  der  vorn  auf  dem  Tribunale 
u.  8.  w.  steht  und  sie  daher  jirewisserraassen  im  Rücken  hat.  In  der 
Bedeutung  von  pro  smjycstu  wird  von  Spät,  wie  QuiutiL,  Vell.,  Flor., 
Saet,  aneh  pro  roOris  gesagt,  z.  B.  Qnintil.  12.  ü,  1  pro  rottria  landare. 
Flor.  8.  21,  14  Oetavii  eonsolis  ei^nt  pro  roabrU  eiponltnr.  Dann  pro 
eonürnu,  vom  in  der  Versammlnng,  anf  der  Vordersdte  der  Versamm- 
lung, daher  vor  der  Versammlung  reden  (=  publice).  Sali.  J.  8,  2  lau- 
datum  magnffice  pro  eontione  Jugurtham  in  praetorium  abduxit.  Liv.  7. 
10,  14  miris  pro  mnfinne  eam  pugnam  laudibus  tulit.  45.  2,  12  suppli- 
catio  pro  rniitiove  j)()piili  indicUi  est.  (Aber  Tac.  A.  I,  44  stabant  pm 
contione  legiones  destrictis  gladiis,  in  der  Weise  der  Versammlung, 
als  Versammlnag,  s.  Nipperdey.)  Pro  M»,  von  der  Tr.  ans.  Liv. 
9.  46,  2  com  appareret  aedilibns  fieriqne  se  pro  trünt  aedilem  videret 
—  Von  der  Zeit,  wie  im  QriedL  icp&  f||A<pa<i  wird  es  im  Lat  nicht  ge- 
braucht. —  6)  Kansal:  für  (=zum  Besten),  z.  B.  pro  patria  pugnamu», 
d.  h.  gleichsam  vor  dem  Vaterlande  stehend  kämpfen,  wie  -^h  ::aTp($<K 
fA4/e3!>'it.  ('.  luv.  1.  1,  1  qui  ita  sese  armat  eloquentia,  ut  non  oppugnare 
couiinoda  patriae,  sed  pro  h!s  propugnare  possit.  Tusc.  4.  19,  43  con- 
venit  diuiicare  pro  kyibuH^  pro  libertaUf  pro  patria.  Sali.  J.  102,  12 
ad  ea  Boedios  pauca  pro  delicto  suo  verba  fadt  (zor  Yertheidigung 
seines  Vergehens).  Daher  im  Gesensats  ni  eonira  von  dem,  was  nttti- 
lieh  ist  C  de  or.  8^  20,  76  lioo  non  modo  non  pro  me,  sed  contra  me 
est  potiuB.  Sest.  1,  1  se  et  salutem  suam  in  discrimen  offiBrre  pro  8taiu 
dvitatis  et  pro  conmttni  civüaie.  .MiL  2,  3  Semper  illiid  genas  horainum 
pro  Vectra  salute  negloxit.  Sali.  .1.  98,  2  barbari  noctem  pro  se  rati 
acrius  instare  (=  sibi  opportunam  esse).  Liv.  9.  24,  8  locus  pro  robis 
et  nox  erit.  Tac.  IL  1,  5  accessit  Galbae  vox  pro  re  publica  honesta, 
ipsi  anceps.  —  Von  der  Stellvertretung,  indem  eine  Person  oder 
Sache  vor  dne  andere  tritt  und  deren'SteUe  dnninunt,  für,  statt,  wie 
im  Qrieeh.  SouXo«  Bsanirou.  0.  Att  2.  6,  1  Cato  iUe  noster  mihi, 
onus  est  pro  cmtum  mUibtu.  Divin.  2.  58,  120  videri  possont  permulta 
somniaatibas  falsa  pro  oerit.  Sali.  C.  68,  17  andada  pro  muro  babetor 
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So  auch  von  eiDcm  Amte,  daa  Einer  verwalteti  sowie  Moh  von  dem, 
was  im  NamMi  und  «Mb  dem  Willen  einer  AmtegenoMeneohaft  gesehieht, 
wo  wir  die  Konjonktion  als  gebraoeben.  liy.  9.  7,  18  ooosoles  in  pii- 
▼ato  abdiÜ  nibU  pro  magUtrahn  agere  (als  Hagistratepersonen).  39.  5^  S 

ne  suas  qnidem  simultatiB  pro  magittratu  exercere  boni  exeinpli  esse. 
6.  38,  9  si  M.  Furios  pro  dictatore  quid  egisset  (als  Dictator).  4.  26,  9 
pro  cnllegio  proniintiant  (im  Namen  des  V.\.  38.  86.  4  siipplicatio  pro 
coUcyin  decemvirorum  imperata  tuit.  Öo  auch  von  tiner  bloss  an- 
genommenen Stellvertretung,  wo  wir  gleichfalls  aU  oder  wie 
gebranetaen*  PL  Men.  298  pro  mmo  loquerit.  SalL  J.  29,  6  pro  ocmmUio 
imperatnm  erat  Ter.  Ad.  28  baboi,  amayi  pro  meo  («  nt  menm).  Gaei. 
6.  G.  1.  26»  8  Helvetii  pro  vaUo  carros  objecerant  (als  Verscbanzang). 
C.  Verr.  4.  41,  90  tibi  llaroeUi  sUtaa  jyro  patibuLo  fuit  (diente  als  6al- 
geoi.  Sali.  C.  8,  3  facta  pro  marimis  celebrantur.  Liv.  2.  7,  3  ita  inde 
abieie  Romani  ut  victores,  Etrusci  pro  victis.  —  An  den  Bcf^riff  der 
Stellvertretung  reiht  .sich  der  der  Vergeltung  und  des  Preises  für 
Etwas.  Ter.  Eun.  445  par  pro  pari  referto.  Nep.  2.  8,  7  huic  iile 
pro  meriHt  gtatiam  retnlit  C  de  or.  21  86,  351  (dixit)  se  dlmidiam  i^m 
ei,  quod  pactos  easeti  pro  tTIo  earmiite  datonun.  Nep.  15.  4,  2  Orbis 
terrarum  divitiaa  accipere.nolo  pro  patriae  oariiaie,  —  Von  der  Ge- 
rnftasbeit,  indem  der  Oe^^enstand,  dem  geatAsa  Einer  Etwas  thut,  als 
vor  ihm  stehend  gedacht  wird  (gemäss,  nach  ,  oder  im  Verhält- 
nisse zu,  nach  Massgabe  einer  Sache.  IM.  Stich.  690  pro  oplhiis 
no8tris  satis  commoduluuiBt.  Merc  facere  eertuniat  jiro  copia  et 
sapietdia.  C.  Cluent  58,  160  quibus  de  rebus  mihi  pro  Clueutii  volun- 
tote  nimiami  pro  rei  pubUeae  digmiaU  parum,  pro  vetira  prudmUa  eatii 
dixlase  videor.  Caes.  B.  G.  1.  2,  5  pro  fmUiiiiidbie  bomfaimn  et  pro 
^orta  belli  atqne  fortltadfaila  aagnatoa  ae  finea  babere  arbitrabaiitnr. 
SalL  C.  59,  1  exercitnm  pro  loco  atque  copiu  tnstrult.  iVo  $e  quisque  ^ 
pro  suis  quisque  viribus  C.  Off.  3.  14,  58  u.  sonst  u.  k.\ pro  virüi  partt 
C.  Sest.  66, 138  u.  sonst  U.A.;  pro  rata,  pro  rata  parte  C.  Tusc.  1.39,  94. 
Caes.  B.  ('.  1.  17,  4.  Liv.  21.  20,  2  proelium  atrocius  quam  pro  numero 
pugnantium  oditur.  Diguus  pro  re  =  der  Sache  gemäss.  Sali.  C.  51,  8 
si  digna  poena  pro  faetia  eoram  reperitnr.  Pro  eo,  tU  oder  ae  oder 
<2u<>dj  quaihm  =  dem  gemSsa,  wie^  in  dem  Maaae^  wie.  C.  Yerr.  3.  54, 
126  pro  eo,  tU  temporia  diffieoltaa  tnlit  Gatil.4.2,  8  pro  eo,  ao  mereor. 
Cluent  15^  48  pro  eo,  quod.  Fin.  4.  21,  58  pro  eo,  quanim», 

§.  96.  Teasa  and  fini  (••)  c  abl. 

1.  Tenüs,  bis  an,  von]/<en-,  vg:l.  ten-do,  ten-eo,  ten-or, 
skr.  Y  tnn-^  vgl.  tan-o-mi,  dehue  mich,  dehne,  spanne,  griecb. 
y  totv-,  tev-,  vgl.  Tot-vo  jxai,  strecke  mich,  xei'v-a>,  strecke,  dehne,  •) 
ein  Substantiv  t^nüs  ~  ausgespannte  Schnur,  Strick  (PI.  Baccb. 
793  intendi  tenue.  Non.  6, 12  tenus  est  laquens)  und  wird  dann 
im  AkkvsatiTe  als  Präposition  mit  der  Bedeotnng  bis  an  ge- 
braucht. Die  snbstantiyische  Natur  thnt  sieb  auch  darin  knnd, 
dasa  es  sich  öfters  mit  dem  Genetive  Terbvnden  findet  und 
wie  die  nneigeDtUcbe  Pri^iosition  eonao,  wegen,  dem  Ge- 

1)  8.  Cnrtins  Grieoh.  Elym.  280. 
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IMtive  nachfolgt.  ')  Lumhorum  tenua  C.  Arat.  83,  Citmanm 
liMM  Cael.  bei  C.  Fam.  8.  1,  2,  Inhrontm  tenus  Lucr.  1,  940  und  4,  15, 
fmtrtctnn  temis  Catiill.  64,  18,  crurum  tenns  Verg.  G.  3,  53  und  Solin.  6, 

4,  laterttm  teuus  Verg.  A.  10,  210,  ui-bium  Corcyrae  tenus  Liv.  26. 24,  11, 
gmüs  tenus  44.  40,  ö  (edd.  vet.),  corporum  tenim  Pliu.  34. 8, 19,  58,  aurium 
t,  Quinta.  12.  2,  17,  omiimi  L  and  lalonm  t  Apnl.  Mai  9,  13  p.  618  n. 
11,  M  p.  801,  mdnmn  L  Flor.  S  p.  7,  umerorum  U  und  tyramudit  L 
dogm.  Plat.  1,  15  p.  S12*iind  2,  15  p.  241.  Mit  tenw  c  gßn,  ist  der 
Ablativ  fini  (  e)  c.  gen.  (von  finis,  GrSnie)  in  der  Bedeutung  bis  an 
zn  vergleichen:  Cato.  R.  R.  113,  2  amphoras  nolito  implere  nimium  an- 
Kannn  inßmarum  fini.  Caes.  B.  G.  7.  47,  5  matres  familiae  pectoris  fine 
prominentes  obtestabantur  Romanos  (mit  Unrecht  geändert).  Sali,  bei 
Arusian.  p.  231  L.  (fr.  III,  93  Kritx)  fint  inguinum  ingrediuntor  mare. 

B.  Afr.85,lper  nue  «m&ilfei  /6m  ingrenri  temm  potebnai  <hr.Haliial 
108  «eoptibriim  fin«  moratns.  Sdten  vor  dem  Gen.  Oy.  M.  10^  686  fine 
gemis  veitem  eneoinetn.  Hygin.  fab.  82  fine 

2.  Die  gewöhnliche  Konstruktion  von  tenua  ist  die  mit 
dem  Ablative.  2)  In  der  klassi-schen  Prosa  kommt  es  nnr 
selten  vor,  bei  Cäsar  nie.  a)  Käu  in  lieh:  PI.  Men.  858  hnnc 
seuem  osse  tentdJi  dnlabo.  C.  Dej.  13, 36  Antiochus,  rex  Asiae,  aScipione 
devictus,  Tauro  temiM  regnare  juesus  est.  Liv.  21.  54,  9  (aqua  Trebiae) 
erat  pt  rtoribus  tenus.  26.  45,  8  ut  umbäico  taiua  aqua  esset.  Ungleich 
häutiger  bei  den  nachfolgenden  Prosaikern,  wie  Suet,  Tac.  u.  Andere: 
Anmimo  temm,  ÄnOo  OtOa  ÄttkU^^  L,  ingumihu§  I.,  «ofe  tmm», 
iMfw  t,  eado  vad  bei  den  Diehtem,  wie  Verg.,  Hör.,  Oy.  n.  Anderen: 
summo  t.  ortf  pvibt  i.j  collo  t.  u.  8.  w.  —  b)  Zeitlich  selten:  Suet.  Aug. 
85  Cantabrico  tenus  belle  nec  ultra.  —  c)  Uneigentlich  von  einer  Ein- 
schränkung: C.  leg.  3.  6,  15  veteres  v<rho  tenus  acnto  illi  quidem,  8ed 
non  ad  hunc  u»mn  populärem  atque  civilem,  de  re  publica  disserebant 
(bloss  dem  Worte,  der  Lehre  nach,  d.  h.  wenn  man  das  Wort,  die  Rede, 
die  Lelire  an  sieh  al)ein  betrachtet  und  keine  BUcksicht  auf  das  prak- 
tiiehe  Leben  nimmt).  Lly.84.6k  4  in  quos  jeoit  magis  boe  eonsnl  verbo 
ienma,  quam  nt  re  iasimnlaret  (nnr  bis  nnm  Worte^  nur  mit  Worten, 
aber  nieht  dnreh  Tbatsachen).  (Aber  w(irtlich  heisst:  verbwn  e  oder 

.  de  verbo  C.  Tuse.  3.  4,  7.   Ac.  2.  6.  17.  Fin.  3.  4,  16,  oder  ad  verbum 

C.  Fin.  3.  4,  15  fabelKiH  Latinas  ad  verhum  de  Graccis  expressas.  Tusc. 
3.  19,  44.)  Tac.  A.  1.'«,  45  Graeca  doctrina  ore  tmus  exercitus,  animum 
bonis  artibus  non  inducrat  (nur  dem  Munde  nach,  nur  in  der  Sprache). 
15,  6  ext.  usurpatas  wmine  tenus  urbium  expugnatioues  dictitans  (bloss 
dem  Namen,  dem  Seheine  nach).  Soet  Qand.  25  in.  KKulo  Iomm.  Lact 
m.  pert.  86^.6  ipeeie  lonis.  So  aneh:  eatoitt«,  Aattows,  yiafewe»  (gwc* 
iMMff  altlat  S)),  quademUm»», 

3.  Ganz  vereinzelt  begegnet  tenus  c.  acc.  in  der  Bedeu- 
tung von  ad,  bis  zn.  Regio,  qnae  Tannin  temifi  descendit, 
Val.  Fl.  1,  537.  Tenvn  Knrnpam  fama  crescente,  Auson.  parent. 
3,  15.  Terrestre  iter  Hydr&um  tenua  Solln.  54,  7.  ^) 

i)  8.  Nene«  II,  8.  786.  —      Vgl.  Heltse  I,  p.  88.    Draeger  I, 

5.  602  f.  —  8)  Corsasn  Ansspraeh«*  8.  419,  Anm.    —  4)  g.  Nene*  II, 

8.  786. 
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4.  Im  Altlat.  ')  wird  auch  ßni,  bis  zu,  mit  dem  Abi. 
verbunden:  Cato  R.  R.  radtribns  fini,  so  auch  qua  fini  Cato 
R.  R.  149,  1  qua  vendas  ßni^  dicito  (bis  wie  weit).  21,  3  cu- 
pam,  qua  fini  in  modiolos  erit  (=  qnatenas).  104  qua  fiiU 
enlleum  capiet. 

B)  Präpositionen  mit  dem  Akkusative. 

§.  97.  A4  e.  aoe. 

1.  Ädj^)  der  Gegensatz  von  ab,  bezeichnet  die  Kich- 
tnng  nach  einem  Gegenstande  hin,  und  zwar  so,  daas 
eine  Berfihmng  nnd  Verbindung  mit  demselben  erstrebt  ?nrd. 
Ob  der  Gegenstand  ein  Ort  oder  eine  Person  sei,  ist  einerlei, 
z.  B.  profioiseor  ad  urbem  und  ad  le,  ieh  reise  nach  der  Stadt, 
um  sie  zu  erreiehen,  and  ieh  reise  zn  dir,  nm  dich  zu  be- 
suchen. 

2.  a)  Räumlich,  sehr  häufig  mit  Verben  der  Bewegung. 
C.  Farn.  12.  23,  2  (Antonius  cogitabat  legiones)  ad  urbem  adducere  et 
in  ct'rvicibus  nostris  collocare.  ad  Att.  3,  3  te  oro,  ut  ad  ViVxniein 
statim  veuias,  zu  mir;  aber  Ter.  Euu.  G12  eamus  ad  nie,  uach  meinem 
Haus«.  Über  ad  bei  den  Städtenamen  s.  §.  88»  Anm.  8.  Mit  Yerbea  des  Hfai- 
zakommeDB»  Hinsafttgeos,  nehmens  u.  t.  a.  Ter.  Aodr.  915  ad  haee 
nuda  hoe  mihi  aooedit  etiam.  C  Plane.  1»  8  ad  reUquM  UAort»  etiam 
haae  molcstiam  assumo.  Bisweilen  scheinbar  statt  des  feindlichen  contra, 
gegen,  wie  PI.  Capt.  534  eunt  ad  te  hostes  (=  auf  dich  zu).  Liv.  1.5,  7 
Romulus  ad  regem  impetum  facit  'auf  den  König).  Tac  A.  2,  52  legiones 
€ul  h)stem  ducit.  Aber  gegen  in  anderer  Bedeutung,  z.  B.  von  Mitteln 
gegen  Etw.,  wie  Cato  R.  Ii.  123  vinum  ad  ischiacos,  vgl.  125.  12t?.  127. 
C.  Divin.  1. 7, 13  mirari  licet,  quae  sint  animadversa  a  medieis  herbsfim 
genera,  quae  radieam  ad  monut  beatianioi,  ad  ocalomm  marho§f  ad  mi- 
nero.  1.  lO,  16  quid  arlstolooliia  ad  mornu  aerpentiam  poasit  Olt8i.9l» 
92  medicamentum  ad  aqnam  inttreuUm,  Obdoreaoere  ad  dolore  C.  Pin. 
6.  2,  5  ad  ßuctum  ajnnt  declatnare  solitum  Demosthenem  rder  Brandung, 
gegenüber,  gegen  die  B.).  Von  der  Laj^e  der  Orte:  ad  oncntem.  ad 
eepfentriones,  gegen  Molden  u.  a.  w. ;  so  auch:  ad  dextram,  ad  sini.-*tr(iv) 
C.  Ph.  12.  11,  26  (zur  Rechten,  Linken).  Dieere  ad  popiäum,  eine  Rede 
an  dasVolk  halten  (vor  dem  V.  reden).  C.  Br.20,ö0  quom  contra  Ser. 
Qalbam  ad  populum  iumma  eontentioBe  dizisset  Tase.  8. 81, 51  aon  apad 
exercitam  neqae  ad  eawore»  dieere  (a|>.  eae.  =  iater  militee,  naigebea  von 
denSoldatea,  ad  vor  d.C.y  sa  d.C  gewandt).  So:  Vatin.  b.  C.  Fam. 
5.  10,  4  ad  Caesarem  meam  causam  agas;  criminari  ad  popnhnn  u.  dgl. 
Liv.  8.  23,  8  ad  disceptandum  ad  rommvnes  nodos  (bei).  38.  55,  4  ad  h/nc 
nimis  aequum  aut  iniquum  praetoreni  reu8  faotus  L.  Scipio.  Bei  manchen 
Verben  kann  in  fast  gleichem  Sinne  der  Dativ  und  ad  c.  acc.  stehen, 
als:  nuntiare  alqd.  alcui  und  ad  alqm.  (PI.  Mil.  116.  Capt.  360);  scribere 
alcd  uad  ad  alqm  (C.  Att  1.  8,  8  aad  aoast);  restitnere  alqd.  aleal  aad 


1)  S.  Holtse  I,  p.  74.  —  ^  Vgl.  HandTarselI.1,  p. 74  sqq.  Holtsel, 
p.  196.  Draeger  I,  S.  583.  ff. 
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ad  alqm.  tlAw.  2.  13.  6  sospitt'S  omnes  Roinani  ad  propinrpioB  restttuit. 
24.  47,  10  proditoris  rcstituti  ad  liomanos);  sc  (lodere  alcui  und  ad  ahpn. 
(Liv.27. 15, 1  adQ.FubAum  coDSulem  Uirpiui  dediderwU  stse).  Bei  Mas s- 
beatiumnngoii:  Varr.  R.  B.  L  9^  96  naque  quo  (ranam)  ad  tertiam 
partem  doooxeris  (lam  Drittel}.  Ut.  42.  8,  9  ftedem  Jonoiiit  IoMmiö 
ad  forUm  tümidiam  detegit  (lor  Hilfte).  C.  R  Com.  4^  11  HSIOOD  od 
Kbtttam  tibi  deberi  (auf  den  Pfennig).  Plin.  ep.  1.  15,  1  ad  agsem  im« 
pendium  reddes.  In  der  allgemein  gebräuchlichen  Redensart:  ad  umim 
omnea  wird  die  Zahl  mit  eingerechnet,  also  Alle  insgcsammt,  so  auch 
Caes.  B.  C.  3.  14,  3  ad  impubens.  —  Sodann  wird  ad  auch  häufig  in 
der  Bedeutung  bei,  d.  h.dicht  bei,  von  einem  ruhigen  Raumverhält- 
niise  gebraneiit;  dieie  Bedeutung  hat  rioh  ans  einer  prägnantMi  Anf« 
faeeungsweiae  entwiekelt,  indem  zwei  Mdmente,  daa  der  Bewegung  und 
daa  der  daimof  erfolgten  Buhe»  inaammengefiiart  werden.  PI.  Amph. 
604  ubi  summns  Imperator  non  adest  ad  (xerrttum  (zum  Heere  gekommen 
ist  und  nun  sich  bei  ihm  betindet).  C.  Verr.  5. 41, 107  cum  vidont  sedere 
ad  lalm  practoris  (sich  setzen  an  die  Seite  und  nun  sitzen  bei  oder 
neben  der  Seite).  5.  49,  12^>  mihi  ad  ptdes  misera  jacuit  (hatte  sich  mir 
vor  die  FUsse  niedergeworfen  und  lag  nun  vor  den  FUssen).  Divin.  1. 
27,  57  petere,  ut  mane  ad  portam  adesset  (möchte  zum  Thore,  am  am 
Tii.in  aem).  Eue  otf  aliquefn  =  m  Einem  gekommen  eein  und  aiefa  nun 
bei  ihm  befinden.  Ter.  Heaot  979  eese  ad  C.  Att  la  4,  8 

fuit  ad  me  aane  diu.  Ferner:  PI.  Gas.  2.  2,  20  viri  jua  annm  ad  mvUere» 
obtinere  non  queunt  (ihr  Recht,  das  sie  auf  die  Frauen  ausüben  sollten, 
das  sie  aber  bei  ihnen  nicht  behatipton  können i.  Caes.  W.  (!.  4.  K*.,  7 
tanttim  esse  notiien  utque  opinioneu]  ejus  ii'aesaris)  exercitus  otiam  ad 
uUunas  Gcrmauorum  natume«  (eigentlich  bis  zu  .  .  sich  erstreckend, 
dann  bei).  B.  C.  3.  60,  2  magnam  haeo  rea  illis  offensioiiem  et  eon- 
fiomptionem  ad  omnet  attulit  Uv.  1.  96,  6  ne  tarn  ingrati  ad  tndgit» 
jadiett  aoetor  eseet  (eigentUeh  auf  daa  Y.  aehlimm  einwirkend,  dann  bei 
demV.).  6.84,5  potentia  viri  cum  intcr  sui  corporis  homines,  tum  etiam 
ad  pleiem  (Einfluss  übend  auf  daa  VoUc,  dann  £.  habend  bei  dem  V.). 
Ebenso:  24.32,  2  ad  viilitare  tjtnua  omne  partemtpir  magnam  plcbis  invi- 
sum  esse  nomen  Romanum.  Durch  den  häufigen  (Gebrauch  verdunkelte 
sich  die  ursprüngliche  AutTassuugsweise,  und  ad  wurde  st.  apud  c.  acc., 
ja  selbst  statt  m  c.  abl.  gebraucht,  wobei  jedoch  an  die  ganze  Um> 
gebung  des  genannten  Gegenatandea  an  denken  iat,  nur  mit  dem  Unter- 
•ehiede,  daaa  ad  dieht  bei,  apud  einfach  bei  bedeutete;  C.  Seat  18^41 
Caesar  erat  ad  portaa  eum  imperio.  Caes.  B.  G.  5.  53,  1  quom  ad  pcrtaa 
eaatromm  elamor  oreretur.  §.  3  totam  hiemem  ipse  ad  exercitum  manere 
decrevit,  so  ganz  gewrihnlich:  ad  Hamam,  ad  C yhistra,  ad  montetn  Tan- 
rinn.  habes  hortos  ad  Tiberlm  (('.  Verr.  5.  41,  1<)7  .  ad  mimia  deorum 
tempUi  (C.  Farn.  11.  IS,  5),  quae  ad  aedem  Felicitatis  sunt  (Verr.  4.  2, 
4)i  gewöhnlich  bei  der  Angabe  von  Schlachten,  als:  pugna  adCannas, 
ad  TreUam  n.  a.  w.  (aeltener  apud  s  in  der  NShe).  Ferner:  PI.  Mere. 
398  mihi .  .  est  otf  pofium  negotium  (am  Haüen).  Cael.  bei  C.  Fam.  & 
4>  4  quom  senatua  babitaa  eeeet  ad  ApoUinia  (sc.  aedem  =  in  aede,  in- 
dem zugleich  an  die  Umgebung  des  Tempels  gedacht  wird).  Liv.  30. 
40,  1  senatus  ad  aedfm  Bellonae  habitus  est;  vgl.  20.  21.  1.  30.  21,  12. 
Liv.  1.  90,  5  o<<  ^uat  tcmpla  sacra  fierent  (»in  welchen",  da  die  Altäre 
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vor  den  Gütterbiidern,  iu  den  Tempeln  standen  Weisscnb.).  CR.  Am. 
Ifiy  44  «t  eiset  ia  agio  ae  tantnianiodo  aleretnr  od  mOam  (<=  In  ▼üls). 
PUn.  ep.  S.  1,  8  ipte  ad  «lOam  pirtim  stodfia  partim  deridla  fimor.  Hit 
der  Zeit  verdunkelte  aieh  die  nnprfliigHelie  AniiiMniiig  des  ad  iniMr 
mehr,  so  dass  der  Unterschied  zwisohen  ad  und  apud  gaas  geadumdeo 
zu  sein  scheint,  wie  Tac.  G.  20,  4  sororum  filiis  idem  npxtd  nvunadum, 
qui  cul  patrem  honor  (so  in  d.  meist,  u,  best.  edd.).  —  Zuweilen  bedeutet 
ad  noch  dazu.  C.  Vat.  8,  20  ad  cetera  vulnera  hanc  quoque  mortiferam 
plagau  inflixit  rei  publicae  Vatinius.  Liv.  30.  1,  4  bello  quoque  bonus 
liaUtoa  od  MkrCf  qaibva  nemo  ea  tempestate  dvia  inafcnietior  habebatar. 
So  (seit  Liviu)  ad  hoe,  indem,  ttberdiess.  Ut.  6. 11,  6  bis  opinioni- 
bns  inflaio  aaimop  ad  hoc  viüo  qnoqne  ingentt  irehemeBS  el  faapoteai. 
Ad  idf  quod  =  ausserdem,  dass  (Öfters  bei  Liv.).  3. G2,  1  ad  id,  guod 
sna  sponte  satis  coUeotum  aoimomm  erat,  iadignitate  etiam  BiNnaai 
aocendcbantur. 

3.  h)  Zeitlich:  a)  zur  Angabe  des  Zielpunktes  in 
der  Zeit.  C.  Att.  7.  4  ab  hora  octava  ad  vesperum  secrcto 
Cüilücuti  sumiif*.  (  aea.  B.  G.  4.  23,  4  dum  reliquae  naves  eo  coiiveni- 
rent,  ad  Jioiain  mmam  in  ancoris  exspectavit  C.  Cat.  m.  7,  22  Sopbo- 
des  ad  mmmam  aeneeiutm  tragoedias  ÜBdt  So  aneh  büdlieh  bis  anm 
Eintritte  einer  Sache.  PI.  Anl.  3.  5,  10  nsqne  ad  raoim  poscam  = 
so  lange,  bis  ich  heiser  werde,  bis  zur  Heiserkeit.  Ter.  Fhonn.  2. 
9,13  quot  ine  ccnscs  homines  jam  deverberasse  nsque  adnecem.  Phorm. 
90  omnem  familiam  |  mulcavit  usque  ad  mortem.  C.  Verr.  2.  35,  87  haec 
iste  atl  ivsaniam  concupivcrat.  ;3.  29,  TO  virgis  te  ad  necem  caedi  uecesse 
erit  Liv.  35.  8,  7  donec  ad  liifudinn  veritas  explorata  est.  Tac.  A.  15, 
22  effigies  Neronis  ad  informe  aea  liquefacta;  —  b)  zur  Angabe,  der 
Zeitdauer:  anf  einen  Zeitabsehnitt  C  Leg.  2.  6,  40  ad  pmeot 
die»,  LaeL  8,  87  qnae  es  se  natos  ita  amant  ad  quodihm  Umpm.  So 
aaoh  ad  tempiit  s  ad  eiignnm  tempns,  wie  C.  LaeL  15,  63  eoinntor 
simnlatione  dumtaaat  ad  Icinp««.  Off.  1.  6,  87,  Tnsc.  1.  87,  90  ear 
doleam,  si  ad  decem  milia  annonim  gentem  aliquam  urhem  nostram  po- 
titurara  putem  (in,  binuenV,  —  r')  auf  eine  bestimmte  Zeit,  zn  einer 
bestimmten  Zeit.  C.  Kam.  2.  11,  2  ad  constitvtam  diem  decedemus.  16. 
10,  2  ad  diem  dictum.  Verr.  2.  2,  ö  ad  diem,  auf  den  Tag.  Fin.  2.  31, 
Idß  (ornninm  sidemm)  ad  unum  tempus  reversio«  SalL  J.  70, 5  postqnaai 
ad  tempu»  non  venit,  aar  bestimmten  Zeit;  aaoh:  an  rechter  Zeit,  ürie 
C  Verr.  1.  64,  141  aoearmnt  ad  tempua  tutores.  (Über  ad  tempm,  auf 
kurxe  Zeit  e.  unter  h)  and  ss:  nach  den  Zeitumständen  Nr.  4.]  Bildlich 
ad  locum,  zur  Stelle  =  soj^leieh.  Liv.  27.  27,  2  ut  arf  lontm  miles 
esset  paratus;  —  th  zur  Angabe  einer  annähernden,  un, {gefahren 
Zeitbestimmung:  geijen.  um.  C.  Divin.  1.  4t>,  108  doniuni  ar/ »•*.f;>rrrtni 
rediit.  L  28,  59  (audivi  te)  ad  lucem  denique  arte  et  graviter  dormitare 
coepisse  (gegen  Morgen).  —  Oft  wird  auch  ein  Ereigntss  ata  ebie 
Zeitbestimmang,  an  welches  sidi  ein  anderes  Ereigniss  ansehUesst, 
donsh  ad  mit  einem  Substantive  ansgedrttckt.  C  Verr.  4.  14.  38  yas' 
quo  solitus  esset  uti  ad  fcstos  dies,  ad  hospitum  cuhfttUua  (bei  der  An- 
knnft .  I.iv.  6.  27.  9  ad  Pracnestini  famam  belli  novas  legioncs  scri- 
bendas  patres  censuerant.  9.  2,  '>  ne  Apulia  od  praesentem  ttrmre^ 
deficeret  22.  7,  16  ad  primum  ctmspectum  redeuntis  filii  gaudio  nimio 
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oxanimntam.  Ähnlich:  C.  Tusc.  4.  2.  3  morem  apiid  majores  hunc  opu- 
larum  tuisse,  ut  deinceps,  qui  accubarent,  canerent  ad  tihiam  clarorum 
\  ironnn  laudcs  (=  dum  tibia  canebatur).  So  auch  ad  tibinnrm  C. 
Tusc.  1.  2,  3.  Leg.  2.  24,  62.  Cael.  28,  67  ad  vinum  diserti  i-=  inter 
potmdiiB).  Poet  md  sp.  proa.:  ad  Umam  Verg.  A.  4,  513;  ad  luuae 
immma  Oy,  F.  1,  488;  ad  laeemam  Flor.  4.  S,  71.  —  Sowie  ad  tob  nn- 
gefitturen  Zeitbetliminimgeii  gebreodit  wird,  so  «tob  von  angefXhren 
Zahlbestimmungen:  mercedem  quasi  talenta  ad  quindecim  |  co^gi, 
Ter.  Heaut.  145.  Ännos  ad  quadragirUa  natns,  C.  Cluent.  40,  HO.  J're- 
qnentct«  f'uimus  QHmino  ad  duoentoa  Q.  fr.  2. 1,  1  Numidae  ad  müU  oetm- 
gentos  Liv.  21.  22,  3. 

4.  c)  Kausal  zur  Angabe  des  Zweckes,  der  Absicht, 
Bestimmung,  Wirkung.  Cato  ß.  R.  1,  38  non  solum  ad 
agrtm  utile,  sed  etiam  ad  cibwn.  C.  Q.  fr.  1.  1.  9,  26  acf  templum  mo- 
wmentMmqaa  Gioeioois  dvitates  Asiae  peemiies  deerevenuit  Verr.  fi. 
11»  S8  deleeU  ad  Wddimm  mnlier  (=  et  Inserviret  libidinl).  Gees.  B. 
€.  2.  32,  14  mihi  menm  nomen  restünit^  ne  ad  coalkandiam  bonorem 
dedissc  videamini.  .3.  110,  5  amicos  ad  maiiem  depo8cere  (s  at  morte 
afficiantur).  Liv.  3.  63,  4  Sabini  castra  hosti  nd  praedam  relinquunt  fso 
dass  es  eine  Beute  wurde).  —  Zur  Angabe  einer  Ii iick sieht,  Bezie- 
hung (sehr  häutig  bei  Adjektiven).  Ter.  Andr.  377  non  det  tibi  u.xorcm 
Chremes,  |  priusquam  tuom  at  sese  habeat  animum  ad  nuptias  perspexerit. 
Ad.  8S2  ad  onmia  alia  aetete  aa]iinias  reetlai.  C.  Mar.  18,  S9  dioendi 
eoneeetedo  longo  et  mnitiim  veatrae  eiercitationi  ad  homram  eeteeellet 
Gatil.  1.  6,  IS  faciam  id,  qood  est  ad  »everUtOem  lenius,  ad 
Mlutem  ntiliiu.  N.  D.  2.  62,  155  nulla  species  est  pulchrior  et  ad  ratio- 
nem  soUerttamqiie  praestantior.  Font.  If),  33  virum  ad  lahorfs  belli  im- 
pigrnm,  ad  perimla  fortem,  ad  usnm  ac  disciplinam  peritum,  ad  covsilia 
prudeotem,  ad  casum  forttmamque  felicem.  So  .luch  in  Folge  von 
Etwas:  Liv.  42.  67,  12  ad  herum  preces  in  Boeotiam  duxit  (in  Folge 
ibrer  Bitten,  eef  ihre  Bitten).  88.  18,  ft  sen  otf  imfnm  viiinm  sen  ad 
spm  ▼eoiae  eam  dedidlssent  sese.  —  Zar  Angabe  der  Vergleiehnng 
(in  Vergleich  mit):  ad  fuamformam  illa  una  di^nast.  So  aaob 

Vell.2. 120,  (')  nd  vetiistatem  faroiliae  suae  dipiissimus.  Ter.  Fun.  f>81  ne 
cnmparandus  hic  qiiidcm  nd  ilhimitf.  C.  Tusc.  1.  17,40  terra  ad  universi 
caeli  romplejtum  qua.'ii  puncti  instar  obtinet.  Dej.  8,  24.  Liv.  22.  22,  14 
homini  non  ad  retern  Punica  ingeuia  callido  persiuLsit.  —  Von  der  <ie- 
mässheit:  gemäss,  zufolge,  nach,  auf.  Cacs.  B.  G. 5. 12, 4  utuntur 
aat  aere  aot  taleis  ferreis  (Etsenstibeben)  ad  certam  poadu»  examinatb. 
CS.  Lael.  6,  18  ad  istomm  nnrmam  fbisso  sapientee.  Fan.  1&  6^  1  otf 
meum  senmm  et  ad  iOad  tiaeenm  «e  suMle  judiekm  nSM  potset  esse 
laadabilius  qnam  ea  taa  oratio,  qnae  ctt.  Q.  fr.  1.  1,  8  Cyrus  ille  a 
Xcnophonte  non  nd  historiae  fidem  scriptus,  sed  ad  effigiem  justi  im- 
perii.  —  Von  der  Art  und  Weise:  C.  Tusc.  2.  4,  10  est  ambulantibus 
ad  hunr  modiim  sermo  ille  nobis  institututA.  Liv.  37.  46,  8  ceteros  ad 
modum  fugientium  magnis  itineribus  in  agrum  pacatum  redactos.  40. 6,  5 
eoneurrere  ad  dmalacrum  pugnae.  Ad  verbum,  wörtlich,  s.  §.  96, 2.  Qeiiitil. 
9.  1,  in  ad  UUeram,  bnehstibliGb.  Ad  munmam  (sjge&tUeb  vom  Oelde, 
wie  msteei!  aüqnid  ad  ailqaam  snminam,  in  einer  gewissen  Summe,  an 
einem  gewissen  Preise),  im  Garnen,  wie  0.  Att  14.  1,  1  otf  sumiiMim 
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DOn  poue  istaec  sie  abire,  oder  mit  einem  Worte,  wie  C.  0£f.  1.  41, 
149  ad  tmmum^  ne  agam  de  tingulis,  oommmieai  totii»  generit  hosi- 
nam  conaociatioiieiD  seryare  debernnt. 

9.  dS.  A|id,  JazU,  faaai,  prapa,  pitpter  e.  ace. 

1.  Äpüd  ^)  (gewöhulicb  vou  Persoueü),  bei,  drückt 
nnr  ein  Yerhältniss  der  Rahe  aas  and  nntersdieidet  sieh  in- 
sofern wesentlich  von  ad^  das  arsprttng^oh  bei  Verben  der 

Bewegung  in  der  Richtung  wohin  gebraucht  wurde  und  erat 
sekundär  die  Bedeutung  bei  erhielt  (s.  §.  97,  2)  und  in  dieser 
Hedrutunp:  einfach  die  Nähe  bei  einem  Orte  oder  Gegenstande 
bezeichnete,  während  apud  zugleich  den  Bereich  oder  die 
Umgebung  eines  Ortes  oder  Oegenstandes  ausdrückt.  So 
heiböt  ad  urbem  bei,  vor  der  Stadt,  ajjud  urbem  im  Bereiche 
der  Stadt,  daher  es  aneh  statt  in  urbe  stehen  kann;  adprae- 
torem  dicere  bei^  yor  dem  Prätor  reden,  apud  praetorem  dieere 
(PI  Pers.  746)  im  Bereiche  des  Fr.,  wie  ajmd  aenntum  verba 
facere  (C.  Verr.  2.  20,  48)  im  Bereiche  des  Senats,  in  der  V^er- 
sammlung  der  Senatoren.  Daher  gebranoht  Vellcjas  bei  Städte- 
namen  gewöhnlich  rirca  st.  apud. 

2.  a)  Räumlich  von  der  Nähe  bei  einem  Orte.  Zu 
bemerken  ist  aber,  dass  dieser  Gebrauch  von  apud,  obwol  er 
ohne  Zweifel  der  ursprüngliche  war,  nicht  sehr  häufig  ist,  da 
theils  die  oben  genannten  Präpositionen  in  der  Bedeutaug 
vielfach  sieh  wenig  Ton  apud  onterseheiden,  theils  hänfig  ad 
in  der  Bedeutung  d  ei  gebraucht  wird.  So  ist  ad  in  der  Ver- 
bindung mit  Städtenamen  in  der  klassischen  Sprache  vorsngs- 
weise  gebräuchlich,  nur  Sallustius  zieht  apud  vor;  Livius  ge- 
braucht stäts  ausser  28.  29,  12  ad-  Tacitus  hat  nur  apud, 
auch  Sucton  gewöhnlich;  aber  bei  sehr  späten  Historikern, 
wie  Spartian,  Capitolin  u.  s.  w.,  wird  der  Gebrauch  von  apud 
häufiger.  PI.  £pid.  2.  2,  66  eam  argentum  sumpsisse  apud 
IkAat  ab  daaiata  foeaore.  Asin.  €06  aput  oreum  te  videbo  (un  Berdehe 
dea  0.).  Amph.  860  qaid  apui  hatee  aedii  [anne]  tibi  negotiat?  (vor  deat 
Hanse).  Ter.  Andr.  938  navem  is  fregit  ofmd  Amdnm  iimiam,  808  <|wrf 
forum  .  .  c  Davo  audivi  (im  Bereiche  des  F.,  auf  dem  F.).  VgL  8&1 
Ad.  lf)4.  512.  Ter.  Ad.  517  apud  viUamst  ;  auch  C.  Vcrr.  4.  22,  48  cenam 
iBti  dabat  apud  villam.  Fam.  16.  3,  1  no»  apud  Alyziam  unum  diem 
commorati  sumas  (um  A.).  Att.  5.  20,  3  caatra  habuerat  apud  lamm 
Alexander.  9.  7C,  1  quae  apud  Corßnium  sunt  gesta.  N.  D.  2.  2,  6  apud 
Regülum,  daea.  B.  O.  8.  7,  3  paulisper  apud  oppidum  moratL  7.  76^  1 
baeo  apud  AMam  genmtor.  B.  C.  B,  57»  1  apud  DjfrraeHium,  lAw.  48. 
18,1  apud  Oiseoiae  atqoeAaiae  ehUaUa  ▼areii  mi^eatatem  if|aa  omaea. 
Tac.  An.  in,  6  laadavit  ipse  apud  roatra  (statt  dea  gewifhiitieheD 
roatriB  §.  95, 2  S.  375).  Suct.  Aug.  35  ut  thare  et  mero  aappliearet  apud 
caram  dei  (in  der  Umgebung  des  Altars). 


1)  Hand  Tunell.  1,  p.  406  sqq.  Uoltse  1,  p.  211  »qq.  Dr»eger  I. 
S.  540  ff. 
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3.  Ungleich  hänfiger  wird  nptid  in  Verbindung  von  Per- 
sonen gebraucht:  in  der  Umgebung,  in  der  Nähe,  im 
Gebiete,  im  Bereiche  Jemandes.  C.  de  or.  2.  3,  12  quom 
apud  tum  Sulpicius  sederet  (neben  ihm).  Oaes.  B.  G.  1.2, 1  apud Ildvttim 
longe  nobilissimus  foit  Orgetorix  (in  dem  Lande  der  H.).  G.  Lael.  20, 
76  Neoptolemos  apmd  L^comudam  erat  edacatas  (In  dem  Hause,  in  der 
FamiUo  des  L.).  Gatfl.  1.  4»  9  fniati  apudLaeeam  iUa  noele.  Lag.  2.  26, 
64  de  sepalcris  nihil  eat  apud  SoUmm  (in  Solon's  Gesetzen).  Cat.  m. 
22^19  apud  Xenophontem  moriensCyniB  major  haec  dicit  (in  X.  Schriften, 
»0  immer,  wenn  der  Name  einer  Person  statt  deren  Schriften  gesetzt 
wird,  nicht:  in  Xenophonte,  d.  i.  in  der  Person  Xenophon's,  in,  an  X.) 
de  Divin.  1.  26,  55  ut  scriptum  apud  enndcm  Caelium  est-  Off.  1.  iK  28 
quod  apud  Plalonem  est  in  pbilosophos  dictum,  de  or.  2.  45|  189  nou 
apud  judiee»  ant  dolorem  ant  misinrioordiam  exdtare  dloendo  Tolni 
(in  den  Oemttthem  der  B.)>  LIt.  8.  8^  11  si  opMcf  pritteipei  haud  satis 
inrosperc  pugnatnm  eaiet  (an  dem  Platee,  den  die  pr.  einnahmen).  Viele  * 
geridiUiche  Redensarten,  in  denen  apud  doreh  vor  Ubereetst  werden 
kann,  sind  nach  Nr.  1  zu  erklären,  wie:  apud  senatum  verba  facere, 
apud  i>oi>uhim  loqui,  apud  prattorem  dicere,  apud  judirtm  acciisare, 
apud  pracjectum  agere,  causam  apud  judiccm  dicere,  defendcre,  apud 
judicem  reum  fieri,  apud  praetorem  profiteri,  apud  tribuno»  militum  jurare 
(Lhr.  S8.  39,  12);  ferner:  queri  apud  aüqutm  (PI.  Pseud.  814.  C.  Att  6. 
21  ext);  saerifieare  <^piMf  dleM(Tac.  A.11,27),  in  den  Tempeln  derOtttter. 
Apnd  me,  tey  «e  eMe,  in  meiner  Behaveong  n.  s.  w.  C.  de  or.  l.  49, 214 
qaem  non  longe  mrl  apud  »e  esse  audio.  Bildlich:  Ter.  Andr.  987  vix 
sum  apud  me  (im  Besitze  meines  Verstanden,  mentis  compotem  non  esse). 
Vgl.  Heaut.  920.  Andr.  408  proin  tu  fac,  np»d  fe  ut  sies.  Nachf^eahmt 
von  Petron.  129  apud  se  non  est.  Apud  avirnum  statuere  (im  Bereiche 
der  Seele)  Liv.  6.  39,  11.  34.  2,  4.  Sulpic.  b.  (\  Fam.  4.  5,  5  quae  aliiä 
tote  praedpere  soles,  ea  tute  tibi  subiee  atque  apud  animum  propone. 
Sehr  hinfig  hat  apud  aKquem  den  Sinn:  naeh  dem  Wesen,  naeh  der 
Ansieht,  dem  Urtheile  Jemandes.  PI.  Psend.477  quom  apud  U  tam 
parvast  fides  (nach  deinem  Wesen).  Ter.  Eatt.  00  quia  sum  apud  te  primus. 
C.  Lael.  4,  13  plus  apud  me  antiquonim  auetoritas  valet.  Mur.  SO,  75 
fuit  vir  eruditus  apud  patres  noatros  et  honestus  honio  et  nobilis  (nach 
dem  Urtheile  unserer  Väter).  Nep.  praef.  5  quae  ouinia  apud  nos  partim 
infamia  partim  humilia  ponuntur.  Liv.  2. 12, 15  est  apud  te  viriuti  bonos. 
Tae.  A.  1,  9  apud  prudaiU»  Tita  ejus  vaiie  eztollebatur  argnebatnnre. 
Affud  aKgMm  »  im  Besitze,  in  der  FMhigkeit  Jemandes.  Sali  C. 
29,  8  divitiae  opuif  Hlo»  sunt  J.  24,  K)  ai  nlla  apud  vo»  memoria  avi 
meL  C.  Br.  41,  152  sie  existimo,  juris  civilis  magnnm  usum  et  apud 
Sraer-olam  et  apud  muUos  fuisse.  Liv.  22  80,  8  par  gloria  apudHanai' 
haltm  fuistesque  Poenos  erat. 

4.  Von  der  Zeit  wird  nptid  eigentlich  niclit  gebraucht; 
denn  in  Verbindung  mit  I'erBonennamcn,  als:  C.  l'h.  5.  17,  48 
apud  antitpiaa  Rulli,  Decii,  Corvini  multique  alii;  recentiore  autem  me- 
moria Buperior  Africanus  ctt.  Haec  apud  majore»  notirot  factitata  C. 
Off,  2.  24,  85,  wird  nur  indirekt  das  Zeitalter  beieiehnet.  Anffallender 
Tae.  A.2,88  aliam  apud  Fcibrieiot,  aliam  apud  Seipioae»  peeaniam  (snr 
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Zeit  des  F.,  Uea  ä.).  —  Kftusale  VerbäituiaBe  werden  durch  optu/  nicht 

bezeichnet. 

5.  Juxtä  *)  (eutstauden  aus  juy-ista  v.  ]/  jug-,  ju-n-go, 
8.  Th.  I,  §.  83, 5),  neben,  bei,  an  der  Seite  (d.  b.  ganz  diät 
nebeu),  ersdieint 'all  Frapoaition  znerBt  bei  Varr.  bei  Noa. 
888, 1  qnom  interea  io  Ineabraado  faeeret  /«oto  omdBa»  lanam,  daan 
bei  Caesar,  aber  nlelit  In  der  älteren  Sprache,  auch  niobt  bei  deero.» 
a)  Rftamlich:  Caes.  B.  C.  1.16,  4  ad  oppidum  aomiWXX.  juxtaqut  mumm 
castra  posuit.  Nep.  25.  22,  2  sepultus  est  jux^a  viam  Appiam  ad  quin- 
tum  lapklem.  14,  1,  3  habuit  provinciam  partem  Ciliciae  iu^ta  Cappa- 
(loriam.  Verg.  A.  4,  2r>U  volat  atiptom  jurfa.  7,  72  jiuc/u  t/eniforern  ad- 
8tat  Lavinia  virgo,  an  der  Seite,  wie  Tac.  11.  2,  12  oecursautes  domini 
jmia  conjuge*  et  l^erot^  Plin.  n.  h.  juxta  terramt  campotj  urbem,  rotlra, 
CoIddl  4.  8,  8  fli  juxta  inmam  nuUeem  praedderle.  Tae.  O.  17  totoe 
6iw  juaata  foam  atqae  ignem  agant  ZaweUeo  bei  Verbea  der  Bewe- 
gang:  in  die  Nähe  eines  Geifenstaades.  Verg.  A.  8,  006  provehimor 
pelago  vicina  Ceraunia  juxta.  Qnintil.  8.  4,  22  eam  filiam  appellans 
juxta  fip  locnl.  Val.  Max.  5.  4,  1  aditum  jnita  mncriin  urbis  Volsco  ini- 
liti  struxit.  —  h\  Von  der  Zeit  und  einem  Zustande  bei  Tacitus,  aber 
nur  seit.  Dial.  22  quas  (uratiuues;  senior  jam  et  ^tur^u  ßnem  vitae  com- 
pondt  Q.  81  perlooloBiorei  eant  iolaldtiae  jvoala  üftertofem  (nebea  der 
Frelbeit  ^nbl  aimul  valet  Ubertas**  KritB).80  velocitas  juaia  forwidmm 
est  A.6k48popa]i  XmptiAnmjtudaUbttiakmt  paneomm  dondnatlo  regiae 
libidini  proplor  est  Roi  eioem  Yttrb  der  Bewegung::  A.  G,  13  gravi- 
täte  annonao  jnxta  seditionem  ventum.  —  r)  Von  der  Reihenfolge 
erst  seit  Livius  =  gleieh  nach.  Liv.  9.  9,  4  apud  quos  juxta  filrlruui 
reliijitmes  lides  humana  colitur.  'i'ac.  H.  2,  76  juxta  <Ieos  in  tua  manu 
positum  est  (imperium).  Cels.  2.  16  neque  convenit  juxta  inediam  pro- 
tinoi  sattetatem  eete.  Plin.  7,  e.46  eit  juaeta  AoeeVariana  elades.  GeU. 
4  9, 1  Nigidiu  flgnloi,  bomo  juaia  M,  Vammmn  doetiMinns.  —  d)  Von 
der  OemKeebeit  s  gemlas  eelt  LIvioa,  aber  nur  89.  9,  6  boie  oon- 
saetudo  jiiaBto  vidnitcUem  comAebatlo  ftdt  (gemäss,  zn  folge).  Justin. 
1.  7,  1  quem  jtixta  nociumum  visum  ergastulo  liberaverat.  2.  12,  85 
jvuda  praereptum  Theniistoclis.  12.  3,  11  convivium  juaota  regiam  magm- 
fiöentwiii  ludis  cxoniat  u.  a.  Spätere. 

Anmerk.  1.  Hine  seltene  Nebonform  i»t  juxlinif  du  Aber  Alt  PrEpos. 
Bor  zweimal  begegnet:  Blsenna  bei  Non.  127,  30  jmttim  Numkkm  ßumtm 
obtraneatnr.  Apnl.  Met.  8,  18  ext.  /mIiw  m  nt  asaidat. 

6.  P^^nen^)  (vgl.  jMfi-us,  Vorrathskammer,  />en-etro, 
dringe  in  das  Innere,  /^e/j-itns,  von  Innen  heraus),  bei,  d.  h. 
(in  dem  Inneren)  im  Besitze,  in  der  Gewalt  einer 
Person.  Es  wird  nur  von  Personen,  selten  auch  von  per- 
sönlich gedachten  Abstractis  gebraucht,  auch  nur  bei  Verben 
der  Ruhe,  namentlich  eue^  erst  bei  den  Juristen  depomre, 
z.  B.  Ulpian.  Dig.  13.  6.  5,  2;  auch  C  Verr.  8.  73,  171  qnom  omnis  fru- 
menti  copia  peaet  tstem  eeiet  redaeta  wird  dnidi  daa  Plp£  daa  Yer- 
bXItniae  der  Bobe  aaegedrOckt.   n.  Poeo.  &  4,  15  qiim  pm«$  spee 


I)  Vgl.  Hand  Tursell.  III,  p.  534  ff.  Draeger  I,  S.  514  f.  -  «)  Vgl. 
Hand  Tunell.  IV,  p.  422  sqq.    Holtse  1,  p.  214.    Draeger  I,  S.  543  f. 
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vitae  sunt.  C.  Fam.  4.  7,  3  penes  quem  est  potestaa.  Or.  41,  X4S  elo- 
quentia  uou  modo  eos  ornat,  penm  qims  est,  sed  etiam  universam  rem 
publicam.  Mil.  22,  üO  hi  centum  dies  pene^  aceusatorem  quom  fuisseut. 
Liv.  8.  24,  9  Victoria  certaminis  penes  iribimos  fttit.  Auch  von  denen, 
die  im  Besitze  von  Xosserea  Dingen  oder  geistigen  EigeuAcbaften  sind. 
PL  Trin.  788  quom  ejos  rem  pene$  m«  habeam  domL  1146  theeanmm 
tuum  me  penes  esse.  Ter.  Ad.  888  Istaeo  jam  peM§  tut  pealtriaat?  PL 
Amph.  653  omnia  adsunt  bona,  quem  ptnet  est  virtns.  Ter.  Hool  585 
illorum  esse  culpam  lianc  credidi,  quae  te  est  pmm,  C.  Br.  74,  258 
cujus  (locutioDis  Latinae)  penes  quos  laus  adhuc  fuit,  non  fuit  rationis. 
Sali.  J.  17,  7  tides  ejus  rei  penes  auctores  erit.  Persönlich  gedachte 
Abetracta:  Hör.  A.  P.  71  uauB,  quem  penes  arbitrium  est  Tac  A.  4^  16 
potiieimam  (culpam)  penet  ineuriam  virorum. 

7.  Fröpe^)  (Gegensatz  procui),  bei,  d.  h.  nahe  bei; 
aneh  der  Komparativ  und  der  Superlativ  pro^ius  und 
w-oxivM  werden  als  Präpositionen  mit  dem  Akkosatiye  ver- 
bunden, ab^  erst  seit  der  kiassisehen  Zeit  Dass  zuweilen, 
wenn  ein  räumliches  Verhältniss  angegeben  wird,  die  Ver- 
bindung mit  dem  Akkusative  selbst  auf  die  Adjektivformen 
yropior  und  proximua  übergegangen  ist,  baben  wir  §.  76, 
Anm.  4  gesehen. 

a)  Räumlich.  PI.  Pers.  99  pmpe  me  hic  nescio  quis  loquitur.  C. 
Br.  14,  51  quom  plebes  prop«  ripam  Anienis  ad  tertium  mllliarium  con- 
aedieiet  Caes.  B.  G.  1.  S9,  8.  Uv.  3.  27,  8  prope  Höstes.  Jostiu. 
48.  8,  12  eondtta  MauUia  est  prop«  odia  Rhodaid  amnii.  —  Gaee.  B. 
O.  I.  48,  1  eqoitei  propim  humUnm  aeeedere.  4.  8,  2  ne  propk»  §e  ea- 
stra  moveret.  4.  28,  2.  G.  Ph.  G  3,  5.  7.  9,  88.  Sali.  J.  18,  9  bi  pro- 
pvui  mare  Africum  agitabant.  Liv.  2.3.  26,  8  caetra  |>ropM(9  hotUm  mo- 
vit.  So  öfters  bei  ihm.  Varr.  H.  K.  1.  13,  2  proxitne  javnam.  C.  Ph. 
lü.  11,  26  opcrani  det,  ut  cum  suis  copiis  quam  prnrirne  Italiam  sit. 
Att.  1.  14,  3  proxime  l'ompejum  sedebam.  3.  14,  2.  6.  5,  3.  Fam.  5.  2,  4. 
lOL  22,  59  proxime  deoB  acoeidt  Clodius.  Liv.  23.  15,  1  u.  s.  und  an- 
dere Spatere. 

Anmerk.  S.  Nedi  Aaelogfe  von  propinqtmt  c  dat.  werden  saweilan 

»ach  propUu  und  pncülM  mit  dem  Dative  verbimdeD.  C.  bei  Diomed. 
p.  405  propiug  grammatico  accessi.  Verg.  G.  1,  355  propius  itabulis.  4,  147 
propiu»  teetis.  Nep.  23.  ö,  3  propiw  Tiberi  quam  Tkei-viopylis.  Caes.  B. 
C.  1.  72,  5  qoem  proxime  poteit  hostium  caslris  castra  commanit.  (liv.  44. 
40,  4  flumeo  erat  haud  magnum  propius  hostium  <astri»  propiu»  ist  hier 
alfl  Adjektiv  zu  nehmen,  da  Lir.  das  Adj.  propior  nur  sehr  selton  mit  dem 
Akk.,  in  der  Regel  mit  demDat  verbfadet,  e.  Weiseenb.)  Zoweileii  wird 
auch  prope  eib  c.  abl.,  als  CJcgensatz  von  ptorul  ab,  gesagt.  C.  Verr.  5.  2,  6 
qnom  esset  in  Italia  bellum  tam  prope  a  Sicilia.  2.  3,  6  prope  ab  domo.  5. 
2,  8.  Pis.  11,  26  Tac.  H.  1,  10  tam  prope  oft  exsule  fuit  quam  postea  a 
principe,  2,  7G.  C  Cat.  m.  21,  77  «6  i»  propius  absum.  Cela.  4,  7  proxime 
4th  his.  Colnm.  1.  6>  8  omnee  quam  piwäm»  alter  «b  viUro  debent  ha^ 
bitare. 

b)  Zeitlidi  nur  verebutelt:  Snet  Claad.44  prope  lucem.  Pallad.  9, 8 
ptoaeitM  solii  oeeoram. 


1)  Vgl.  Hand  Toraell.  IV,  p.  599  sqq.  Heltse  I,  p.  218. 
8.  545  f.    N  V,  u  ü  Formenl.  2  II,  ß.  7(X). 

Kthaar,  AiutOlirL  UnmaiAak  d«r  L«t«in.  Bprmüi*,  II.  26 
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c)  Bildlich  von  Uer  Anuäherung  an  einen  Zustand  (seit  Li- 
vias).  Liv.  1.  25,  13  prope  metum  res  fuerat.  6.  42,  10  prope  »ecessionem 
plebis  169  UrribilM^  üUa»  mtiHW  dyfliam  oertMiiniun  veoit  96.  48^  8 
ea  oontentio  eom  propt  MdUitmem  Yeniret.  Sali.  G.  11, 1  Titioai  pro- 
piu§  virMem  eiftt  Liv.  i.  17,  5  propiui  est  fidem\  dgl.  Öfters  b.  Liv., 
wie  pr.  peHnilnni,  inopiam  u.  8.  w.  2.  48,  5  res  progdme  famam  latro- 
cinii  vener.it.  24,  4«,  11  proxime  morem  Romartnm  instruendo.  30.  10.  12 
erat  res  miniino  certamioi  navali  similiSy  proxime  apeciem  muros  op- 
pugnantium  naviuui. 

8.  Proptei* (d.  i.  *propiter  v.  prope),  eine  verstärkte 
Form  von  prope,  also  =  ganz  nahe  bei. 

ä)  Räumlich.  PI.  Cure.  476  propter  eamakm,  Rod.  88  habitat . . 
propter  mare,  Uil.  9  Btat  propter  vknm  \foriem,  Ter.  Ad.  168  bie 
proptet  Atme  adtitte.  Siienna  bei  Non.  867,  88  partom  eohortinm 
propter  mare  collocat  in  litore.  C.  N.  D.  3.  22,  55  (Vulcanus)  teniiit  in- 
sulaa  prnpter  Si-Win m.  Br.  G,  24  propter  Piatonis  statitam  consedimus. 
Tiisc.  1.  43,  104  baculum  propter  mc  ponitote.  Inv,  2.  31,  97  (EuroUa) 
propter  T.nccdaeiiKment  tluit.  —  Zeitlich  wird  es  nicht  gebraucht, 

h)  Kausal,  a)  Zur  Bezeichnung  eines  ganz  naheliegenden 
Grundes,  eines  ttusseren  (in  Xosieren  Dingen  liegenden)  oder  in- 
neren (in  der  Seele  des  Snbjektea  liegenden)  Beweggrundes:  we- 
gen, um  .  .  willen.  PI.  Baeeh.  1082  quam  propter  taatom  danmi  fed 
et  iiagiti.  Ter.  Heo.  875  nos  sumus  mulieres  iniqne  aeque  omnes  in- 
visae  viris  |  propter  potiraa.  ti78  (dixti)  te  i)ro])ter  tnani  mafrem  non 
posBe  habere  hanc  uxorem  domi.  C.  Verr.  1.  5,  13  homines  noeentitä>jimi 
jnopfir  jieninlas  judicio  liberati.  Caes.  B.  ü.  1.  \i\  2  ;J^o/J^r  frlgnra 
frumenta  in  agris  matura  non  eraut.  3.  2,  4  legioneui  propter  paucifata» 
despiciebant  .  .,  propter  iniquüatem  lod  ne  primum  quidem  posse  im- 
petum  suum  snstineri  ezistimahant  SalL  J.  100,  1  quae  (hibema) 
propUr  eoffimecrfitfn  in  oppidis  maritumis  agere  deereverat  (n<iu2a  ibi 
eommeatus  copia  erat").  —  Ter.  Andr.  155  si  propter  amorem  uso- 
rem  nolet  ducere.  Ad.  992  quae  vos  propter  adulescentiam  minus  vi- 
dctis.  C.  R.  Am.  4,  10  oppriini  mo  onore  officii  inalo  quam  id,  quod 
mihi  cum  fide  semel  impositum  est,  aut  propter  perfidiam  abicere  aut 
propter  injirmitatem  auimi  dcponere.  Caes.  B.  C.  2.  35,  6  propter  tivio- 
rem  sese  recipiunt  —  Propter  se  =  um  seinet-  oder  ihretwillen.  C.  Fin. 
9.  96,  88  Caritas,  quae  faciat  amieitiam  ipsam  sna  sponte,  vi  sna,  ex 
se  et  propter  ee  ezpetendam  (wegen  ihres  inneren  Werthes);  ~  ß)  snr 
Beieichnung  der  Vermittelnng  einer  Person  (=per,  alieujus  opett). 
PI.  Bad.  197  propter  ejus  modi  ego  viros  vivo  misor.  C.  R.  Am.  22, 
ut,  prnpter  rpioft  hanc  siiavissimam  Inoom  .idspexortt,  cos  indij^issirae 
luce  privarit.  S(3  bei  C"ic.  immer  in  Verbindunt,^  mit  iloin  Relative.  >lil. 
22,  58  quod  praeraium  satis  raagnum  est  tani  tidelibus  sersMS,  propter 
voa  vivit.  30,  81  quid  esset  ingratius  quam  laetari  cetoros,  lugerc  eum 
solum,  propter  qtiem  eeteri  laetarentar.  Pis.  7,  15  ineeadere  illa  eon* 
juratomm  maaus  yoluit  urbem,  tos  ejus  domnm,  jucm  propter  nrbs  in- 
eensa  non  est  Von  Thieren:  Varr.  R.  R  8.  9,  10  quid  lefert,  ntrum 

I)  Vgl   Hand  TuraeU.  IV,  p.  608  sqq.     Holtse  T.  I,  p.  216.  236. 
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propter  oves  an  propter  onm  firnetns  capias?  anne  dulcior  est  fnictus 
apud  te  ex  bnbulo  pecore  quam  ex  apibus?  (Durch  Schafe,  durch  Vö- 
gel, mittelst  der  Schafe,  der  Vtfgel;  statt  propter  wird  bei  fractns 
capere  sonst  ex  gebraucht.) 

Anmerk.  3.  Dio  Ansicht,  dasa  propter  auch  zur  Bezeichnung  einer 
Absicht  gebraaoht  werde,  ist  irrtümlich.  Propier ea,  tU  heisst  nicht  in  der 
Absicht,  daee,  soDdeni  desfwegen,  aus  dem  Gmnde,  damit,  wieC.  Lig. 
3,  8  haec  propterea  de  me  dixi,  ut  mihi  Tubero  .  .  ignosceret.  Fam.  13. 
67,  2.  PI.  Bacch.  812.  Ter.  Hec.  106.  Ebenso  Quintil.  4.  4,  4  nec  Semper 
ftipler  hoe  »olum,  at  sit  eanea  lacidior,  wegen  dieses  Gmndea  allein.  Jnetfn. 
11.  7,  i  nrbie  potiondae  aon  pnpitr  jmMdam  cnpido  eam  oepit. 

§.  99.  Ob,  ante,  post,  pone,  secnndam,  mcqs  c.  acc. 

1.  Ob,  *)  vor:  a)  Riluralich:  vor,  entgegen,  vorklas- 
sisch bei  Verben  der  Bewe^^iiug  sowol  als  der  Kuhe,  in  der 
klassischen  Trosu  nur  l)ci  Verben  der  Ruhe.  PI.  Mil.  148 
glaucumam  ob  oculoa  ubjicieuius.  1178  luuaiu  ob  ocuIuih  habebat.  Merc. 
924  scortam  sibi  ob  oaUo$  addnxerit  in  aedis.  AcdaB  bei  C.  Tubc.  3. 18, 
89  ci^iiB  ob  ÜB  Graji  ora  obvertebaDt  sna.  Yerg.  A.  1, 283  (Troes,)  qnl- 
Inu,  tot  fnnera  passis,  |  canetoa  ob  ItäKam  terraram  claaditnr  orbis  (vor 
It.,  It.  gegenüber).  SU.  17,  477  o6  ora  lux  atrox  micat.  C.  Rab.  P.  14, 39 
Rabirio  mors  ob  oculos  saepe  versata  est.  Sest.  21,  47.  de  Univ.  14  (ignis) 
est  ob  OS  offusus.  So:  oh  viam  (obviatn)  ire,  venire  alicui  (vor  dem 
AVegc,  auf  dem  Wege  entgegcuj;  ob  iVer  erst  bei  den  Späteren,  räumlich, 
wie  ob  Her  jacere  (Apul.  Met.  8,  15),  dann  bildlich  als  Adverb  obiter 
„nebenbei,  gelegentlich"  Sen.  de  ira  3.  1,  2  in  occnnrentia  uhiUr  furit 
—  Temporell  wird  es  nicht  gebraneht 

b)  Kansal  yon  einer  Veranlassnng,  einem  äusseren 
Beweggrunde;  aber  von  eioem  inneren  Beweggrunde 
erst  in  der  klassischen  Zeit,  nnd  zwar  erst  seit  Livius  häufiger; 
oft  bei  den  Komikern:  wegen  Etwas  eine  Belohnung  oder 
Vergeltung  j^cben  oder  erhalten.  PI.  Arajih.  260  ob  virtutem 
ero  .  .  patcr.i  <lunata  auroast.  Capt.  780  spero  me  oh  htmr  vurUium 
[esse]  aeterniim  adepturum  cihiim.  Trin.  99ij  ego  ob  hanr  uperam  argen- 
tum  accepi.  Ter.  Andr.  610  pretium  ob  stultiUam  fero  u.  s.  w.  C.  Gracch. 
bei  Gell.  11.  10,  6  talentom  magnum  ob  umm  fabutam  datnm  esse.  0. 
Hare.  6, 18  etlamsl  (dii)  poenas  a  popnlo  R.  ob  aKquod  ddkkm  ezpeti- 
verint  Yenr.  3.  89,  78  o6  rem  judiea^pdam  peoQniam  acdpere.  —  PI. 
Pseud.  944  ob  tnam  .  .  perfidiam  te  amo  et  metuo.  Ter.  Eun.  171  ob 
haec  facta  aba  te  spernor.  C.  Font.  8,  17  of>  alupiod  emnlumenfum  eitum 
cupidiuB  aliquid  dicere  videntur.  de  or.  2.  61,  249  ex  vulnere  nh  re>n 
publicani  accepto.  Liv.  4.  58,  6  bellum  motum  oh  tii/jierhn/n  rfsiHmsnut 
Vejentis  senatus.  Ob  eam  (Juinc)  renif  quam  ob  rem,  ob  eam  {iuinc)  cau- 
tantf  quam  ob  ecttuam  bSi^  vorklass.,  dodi  aoeh  aawdlem  klSM.  und 
nachklass.,  s.  6.  G.  Tusc  8.  82,  52  oft  duaa  eauaat,  —  Innerer  Be- 
weggrund: C.  Rp.  2.  2,  4  dieitnr  ab  Aimdio  ob  labeftotaindi  regni 
tmorem  ad  Tiberim  ezpod  Jossus  esse.  Nep.  Them.  8,  1  oft  emdm 


•)  Vgl.  Hand.Tursell.IV,  p.  355  sqq.  Holtzel,  p.  214.  235.  Dr/fte- 
ger  I,  S.  548  ff.  Uber  die  Ableitung  s.  ausser  Hand  1.  d.  Corsiieu  Aus- 
sprache' l,  8.  118  f. 
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tivwrem.  Liv.  21.  2,  G  barbarus  enm  quidam  oh  tram  interfecti  ab  eo 
domini  obtruncavit  und  aoiiBt  oft,  Tac.  Agr.  5  nihil  nb  formidinem  recu- 
sare.  G.  2,  3  ut  umncs  a  victoie  oh  iiKtum  Ticrmani  voearcntur  (nach 
dem  Sieger  wegen  oder  aus  Furcht  vor  ihm,  s.  Kritz;.  Im  Allgemeinen 
ist  der  kausale  Gelmnch  toh  ofr  weit  seltener  als  der  von  propter. 

An  merk.  Der  finale  Gbbraoob  von  ob  ist  nur  toheinbar  wie  bei 
pnptar  (i.  96,  Anmerk.  8).  Tn.  Plionii.  526  AN.  Non  padet  vanitatis?  DO. 
Minarae,  dum  oh  rem  (wenn  es  nur  um  der  Sache  willen  geschieht).  Justin. 
12.  8,  7  quem  Alexander  oh  honorem  virtutiä  incolumem  in  regnuin  remidii 
(nicht:  »um  diu  Tüchtigkeit  M  ehren,  ■ondem  ^wtü  er  eine  ehren werthe 
Tflchtigkeit  bewiesen  hatte",  wegen  seiner  ehrenwcrtlicn  T.).  Curt.  6.  36.  35 
non  ob  aliudt  quam  at  oratio  toa  intoUegi  posset  a  pluribna  (wogen  keine« 
anderen  Grandel).  Wenn  oft  mit  einem  GernndiTe  veriMmden  iet,  so  gibt  oib 
an  sich  nur  dun  Orund  aUi  der  Begriff  der  Absicht  wird  nur  scheinbar 
durch  das  Gerundiv  henrorgorufcn,  insofern  dasselbe  ein  su  Thuendes 
bezeichnet.  Enn.  bei  C.  Tusc.  3.  13,  28  ob  de/endendam  Graeeiam  i  was  wir 
Bwar  Übersetsen  doroh:  sur  Vertheidigung  Griechenlands,  was  aber  eigent- 
lich hcisst:  wegen  des  zu  vertheidigeiiden  Gr.).  C.  Mur.  1,  1  cjusdcni 
hoininiä  eonstUatum  una  cum  salute  oblinendum.  V'orr.  2.  32,  78  ilagitiosum 
est  eam,  a  quo  peoaniam  oft  aboobmdim  aoeeperie,  condemnare.  Bold.  J. 
89t  1  existuinans  Jugurtham  ob  tm»  tnkmdo»  venturom. 

2.  Ante,  ')  im  Antlitze,  vor  im  Glegensatze  von  hin- 
ter (post),  so  dass  man  einen  Gegenstand  vor  sich  hat,  von 
Aussen  her;  vgl.  pv)  und  prae  §.  95,  1.  2. 

a)  Räumlich  gewöbnlich  auf  die  Frage:  wo?  (so  stäts  bei  Cic), 
selteucr  wohin?  PI.  Truc.  1.  2,  73  cur  .  .  tmie  ostium  .  .  adstas?  C. 
Mil.  10, 29  fit  obviam  Clodio  anU  fundum  ejus.  B.  Am.  5, 12  ante  tribtmoL 
N.  D.  1.  41,  114  propone  amU  oeulot  deom.  —  PL  Bad.  1047  quae  me 
pelioee  addnxe  dicet  ante  ooutoo  woi,  Liv.  7. 41, 1 T.  Qnlntiiis  ante  «gM 
progressus. 

5)  Zeitlich.  C.  de  or.  2.64,259  s\  ad  te  bene  ante  lucem  venisset. 
Ac.  1.  4,  15  in  rebus  ocpultis  et  ab  ipsa  natura  involutis  omncs  ante 
Socratem  philosopbi  occupati  fuerunt.  Sali.  C.  51,  9  qui  ante  nu  sen- 
tentias  dixerunt.  C.  Att  12,  17  mihi  ante  ucäüitatem  vieam  nihil  erat 
eum  Comificio.  Tusc.  5.  3,  7  Homerus  etiam  fuisse  ante  haue  urbaa 
eandUam  traditur  (vor  Erbaaimg).  de  Diyin.  1.  89,  86  ante  pkHoeopkiam 
pat^aetanu  Caes.  B.  G.  1.  31,  3  eqaitatum  ottnem  ante  te  mittit  (eher, 
als  er  selbst  aofbraeb).  B.  C.  1.  55,  2  (una  eohors)  temere  ante  eetero» 
extra  aclem  proeurrerat  Sali.  J.  lio,  2  anfe  tc  coffnitum  alüs  opem  toli 
(bevor  ich  dich  kennen  gelernt  habe).  Ov.  Am.  2.  2,  46  ante  mos  armos 
occidit  (vor  »oiucr  Zeit,  zu  früh).  Plin.  ep.  8.  23,  7  uxor,  »juam  ante 
aimuin  virginem  acceperat  (vor  einem  Jahre).  C.  Lael.  3,  11  qui  factus 
eät  coQsul,  primum  ante  temput,  itemm  sibi  sao  tempore,  rei  publicae 
paene  sero  (vor  der  gesetsmlssigeB  Zeit).  Liv.  3L  86^  8  daees  oobovtis 
oon  satis  exspeetato  signo  ante  tempiw  ezdtatis  sols  oeeaslonem  bene 
gerendae  rei  amisere.  Ante  diem  poet,  vor  der  bestimmten  Zeit  Or. 
A.  A.  8,  739  ante  diem  morior.  Ante  aliquod  tempua  kann  auch  von  dem 
gesagt  sein,  was  vor  einer  gewissen  Zeit  geschehen  ist  und  bis  zu  die- 
ser Zeit  fortbestanden  hat  Nep.  3.  2,  2  ante  id  tempue  et  mari  et  terra 


1)  Vgl.  Hand  Tursell.  I,  p.  361  sqq.  Uoltae  1,  p.  210.  Draeger 
I,  8.  568  ft.  Neue  FoimeoL*  II,  8.  696  f.  Hildebrand  Dortm.  Progr. 
1868  &  88  0: 
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duces  prant  Lacedaemonii  (vor  der  Zeit,  d.  h.  ante  qnam  summa  iraperii 
maritimi  ab  Lacedaemoniis  transferretur  ad  AtbenieoseSi  bis  dahin  alflo 
belassen  die  L.  allein  diese  Macht). 

c)  BildIich  von  einer  Verf^leicbung,  meist  mit  dem  Nebenbegriffe 
des  Vorzugs,  dann  yon  efaierRangordniiDg, aUgemein  geMneblieb, 
doch  nieht  bei  Cicero  und  Gtoar;  UUiilg  sind  die  VerUndongen:  ante 
oiMt,  ante  omne«,  ante  ammOf  ante  eeteroe.  Vi,  Trtn.  881  tiU  ante  aUoe 
gratias  ago.  Asin.  857  scito  illum  arUe  omnia  minnmi  mortalem  preti. 
Liv.  35.  14,  11  (si  te  vicissem,  dicerem)  me  et  ante  Alexandrum  et  ante 
Pyrrhum  et  ante  alios  omnes  iraperatores  esse.  5.  25,  11  incitatur  multi- 
tudo  in  omncB  principes,  nn(t  tilios  in  Camillura.  7.  4,  3  acerbitas  in 
delectu  invisa  erat  et  ante  omnia  iuvibuiu  ipsum  iiigenium  atrox.  Ov.  M. 
10,  ISO  ante  aUae  .  .  gratoi  erat  .  .  tibi.  Verg.  A.  7,  55  ante  aUoe 
polchenrimna  omms  |  Tnniai.  Nep.  25.8,3  qaod  mms  ei  anU  eiAoe  fiierit 
carininiiiB.  Mit  eiDemKompar.  1,847  eoelere  anU  dUoe  immamor  amnü, 
liv.  5.      5  tanto  ante  alioa  miserandi  magis. 

3.    F08t,  1)  hinter,  entspricht  als  Gegensatz  sa  an^e 

diesem  in  allen  seinen  Beziehungen. 

d)  Räumlich,  PI.  Epid.2.  2,  52  occepere  aliae  mulieres  duae  jwst 
me  sie  fabulari  inter  sese.  G.  Faro.  4.  5,  4  po8t  me  erat  Aegina,  ante 
(sc.  me)  Megara.  Caes.  B.  G.  7.  88,  3  repente  poat  tcrgum  equitatus 
cernitur.  So:  poat  ur6em,  autra,  morUem  u.  s.  w.  Zuweilen  auch  mit 
Verben  der  Bewegung,  wie  Caes.  B.  O.  9.  19,  3  pott  eae  (legiones) 
totios  eiereitns  impedimenta  colloearat  LiT.83.4,3baliaiee  pott  montee 
efarenmdacit 

b)  Zeitlich,  nach:  post  muUoe  annoa,  po«t  tres  dies  n.  s.  w.  So 
auch  in  Verbindung  mit  Substantiven,  von  Sachen,  die  in  der  Zeit  j:e- 
schehen  sind,  oder  von  Personen,  die  zu  einer  gewissen  Zeit  fjelebt 
haben.  C.  Verr.  1.  IG,  4ü  post  legem  tribuuiriam.  de  Divin.  1.  44,  100 
sexennio  post  Vejos  captos.  Liv.  31.  5,  1  paucis  mensibua  post  pacem 
Karthaginlensibns  datam*  C.  Tose.  4. 8, 7  post  Ämafadum  molti  ejosdem 
aemnli  rationis  molta  qnoni  seripsissent  Fam.  4*  4,  8  sie  flM  eiistimes, 
poet  ktt»  mieena»f  id  est,  postquam  armis  disceptari  coeptom  est  de  jnre 
publice,  nihil  esse  actum  alind  cum  dignitate.  Verr.  1.  7,  18  poet  hunc 
Station  rei  publicae,  quo  nunc  utimur,  ^»eit  der  jetzigen  Verfassung." 
Sali.  C.  .'),  f»  hunc  post  duviinationem  L.  Sullae  lubido  maxuma  invaserat 
rei  publicae  capiundae  (seitdem  sich  S.  die  Herrschaft  angeei^et  hatte). 
J.  5, 4  Uaniübal  post  maynitudinem  nominis  liomani  Italiae  upes  uaxume 
attriverat  (L  e.  ei  quo  BoiMai  ad  magnitodinem  perveneront).  SalL  J. 
68»5  ab  eo  magistcatn  aliom  poet  aUsm  sibi  peperit  (wie  imDeatsehen: 
einen  nach  dem  anderen).  Erst  bei  den  Späteren  begegnen  Verbin- 
dungen, wie  post  und  ante  paucos  dies  triumphi,  poet  tree  annos  sumpti 
regni  u.  d^\.  st.  paucis  diebus  post  (ante)  triumphum  u.  s.  w.  Vgl.  Vell. 
1.10,5.  Justin.  14.  3,  8.  38.  8,  1.  Post  mit  einem  Substantive  und  Partie. 
Pf.  Pass  bezeichnet  die  ganze  Zeit,  die  von  dem  angegebenen  Ereignisse 
an  gefolgt  ist,  wo  wir  seit  gebrauchen.  C.  Br.  02,  224  longe  post  ho- 
minee  natoe  improbissimos  (seit  Meoschengedenken).  Halb.  10^  S6  poet 


1)  Vgl.  FI  and  Tursell.  IV,  p.  487  sqq.  Holtse  I,  p.  915.  Drasger 
I,  8.  566  f.  Neue 3  «.  O. 
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(jcyviJi  hominum  natum.  Sali.  C.  18,  8  post  coiulilam  urhem  Roinam  Pes- 
simum facinus.  —  id^  hoCf  haecf  poat  quae  sind  tbeils  poet.,  theÜB 
naehklMs.;  po3t  ülä  vorkl.  und  CatolL  84,  9. 

e)  Büdlioh  Ton  einer  Yergleiehnng,  Bang  Ordnung,  erst  seit 
SallOBtias,  im  Ganzen  selten.  Sali.  J.  7^  6  nt  sua  necessaria  po«t  iUina 
honorem  haberent  (=  ilUuB  honori  postponerent).  Hör.  C.  8.  9,  6  neqne 
erat  Lydia  ponf  CJihwn.  Vell.  2.  99,  1  civium  post  imum  eminentissirnns. 
Sen.  op.  104,  \)  tantus  erit  ambitionis  furor,  ut  nemo  tibi  posl  tc  videa- 
tur,  si  aliqiiis  ante  te  fuerit.  Justin.  42.  2,  8  cum  fioes  ejus  (regni;  post 
Ihxrthiam  uuiiiium  legnorum  magnitudinem  superent. 

4.  l^äne,  ')  hinter,  kommt  im  Gaozen  nur  selten  vor, 
am  Häufigsten  M  Plantiis/ ttberall  nur  räumlich.  PL  Gore. 
481  pone  a«dm  Cutoria.  Trin.  668  tote  pone  te  lateWs.  487  non  queo, 
qnod  pone  med,  senrare.  Poen.  8.  2,  84.  Om.  &  1,  10.  C  Ttn.  10  pone 
qjHM  ant  ante  labantar.  (41),  13  (sonst  nirgends  bei  Gie.).  LiT.40L  80^  9 
pone  caatra  utriqnc  pabulatum  ibant.  Tac.  A.  2,  16  2)one  tergwn  md 
sonst.  Justin.  7.  2,  8  rege  pone  aciem  posito.  Suet  Dom.  23  pone  ccr> 
vicem  „hinten  am  Nacken"  und  sonst. 

5.  Secnndiirn     (von  sequi). 

<ti  Kiiuiulich:  a)  diclit  hinter,  nur:  PI.  fr.  bei  Prise.  890,  24  P. 
(p.  516  U.)  aecundum  ipaam  ai  am  aurum  abscuodidi.  Mil.  1349.  Stich.  453 
ite  hao  eeemAm  vom,  C.  Fam.  4.  18,  1  MareeUoe  duo  Tshieia  aeeepü, 
onnm  m  atomaeho,  altermn  fai  eapite  «eeyiMiMm  «nirem; ->  ß)  länga,  ent- 
lang. PL  Rud.  149  Mcmdtim  itte».  C  Att  16.  8,  S  iter  ttomdmn  mart 
fSadant.  Caes.  B.  G.  7. 34,  2  Caeaar  sex  legionea  ad  oppidnm  Gergoviam 

eeeundam  ßnmen  El<iver  duxit. 

h)  Zeitlich:  n;ich,  d.  i.  gleich  nach.  PI.  Cas.  28  senmdum  Indus. 
Cato  K.K.  118  yrrN}i<[i/iii  vindcmiem.  C.  de  or.  1.  Ü2,  2114  svcundum  hunr 
äietn.  Diviu.  1. 2i,  4ti  ui  aecundum  ^ieiem  visam  esse  Junonem  praedicere, 
ae  ett  (onmittalbar  nadi  eingetretenem  Schlafe). 

e)  Bildlich  von  der  Reihenfolge.  Fl.Capt889  eeamdum  patrem 
ta*8  pater  prozamna.  C.  or.  18^  60  in  actione  ynltoa  eeemtdum  voeem 
plurimum  valet  <Mt  8.8, 11  proidme  et  eeeundum  deoe  hominea  hominibna 
mazime  utilcs  esse  possnnt. 

d)  Kausal  von  der  GemÜBshcit:  gemäss,  nach.  Ter. Eun.  1090 
conlaudavi  (sc.  tei  aecinidum  facta  et  virtutes  tuaa.  C.  Off.  3.  5,  23  legi 
divinae  et  humanae  omnes  parebunt,  qui  aecundum  natnrnm  volcnt  vivere. 
—  Dann  au  Gunaten  (ygL  d.  Adj.  aecundua,  gUnstig).  0.  R.  Com.  1.  3 
quominua  «eeiindbiin  eo»  Ua  detnr,  non  recnaamua.  Venr.  %  17,  41  de 
abaente  aeewMftim  praeeeniem  Jndieare.  Att  4  8,  4  mnHa  eeotmdmn  ocm- 
MMR  nottram  disputavit. 

6.  Secüs  3)  a  sScundum  gehört  der  vorklass.  Sprache 
an  und  ist  auch  hier  selten.  Charisius  I,  p.  61  P.  (p.  44b  L.) 
erklärt  es  für  vulgär.  JSecus  laminas  Oato  R.  1{.  21,  2;  Enn. 
bei  Lact.  1.  11,  34  quae  (inaulae)  »tcua  mare  esaent  Ne  posaent  vel 


1)  Vgl.  Hand  Tursell.  IV,  p.  478  sqq.  Holtze  I,  p.  216.  Draegcr 
I,  S.  .^57.  —  2)  Vgl.  Holtze  1,  p.  216.  Draegcr  I,  8.  667  f.  —  3)  Vgl. 
Draeger  X,  8.  668.  Neae  Focmen!.'  II,  8.  6!^.  Georgei  W6rt«rb.  II, 
S.  1638. 
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satioueB  facere  Itoc  accus  (=  noD  multo  post;  Sempr.  Asellio  bei  Charis. 
II,  18  p.  196;  Jhmm  «aew  EniymedoDtia  AvfeiL  descr.  orb.  1015;  m«h« 
ecnjugem  miufli,  aecus  TUum  fimnm,  »ecm  vetertm  cmmutnämerny  teeu» 
tumulum  patris  C  I.  L.  2,  607.  8,  6418;  6^  4017;  7,  196;- mom  jimcmmm» 

I.  Neap.  6831,  sectts  viam,  secus  mont.  Caucasi,  secu»  merüa  ejni  lator. 

Gr.  3688  und  Henz.  nOSO.  7170,  16.  Grut.  Inscr.  800,  5  secus  conjngem. 
Aber  statt  aecus  ßuvws  Plin.  24.  15,  85  und  «ecitf  vioro  Quintil.  8.  2,  20 
wird  jetzt  mit  liecht  secundum  gelesen. 

§.  100.  Venu  (am),  adfersu  (am),  exAdversum,  contra,  erga. 

1.  Versits,  selten  *uni,  wärt8|  gegen  hin  ist  ur- 
sprünglich das  Purticiphim  Pf.  Pass.  von  rerfo,  dann  aber  anch 
Adverb  g^eworden  und  steht  daher  mit  nur  sehr  wenigen  Aus- 
nahmen in  Verbindung  mit  den  Präpositionen  ad  oder  in  c. 
acc.  oder  (aber  selten)  ab  c.  abl.,  die  dem  Substantive  vor- 
angehen, während  vergus  selbst  nachfolgt:  bei  Städtenamen 
faUen  nach  §.  88  ad  und  in  weg;  ansseraem  nur  Tereinzelt: 
C.  Farn.  8b  8^  10  Twao  Amamm  veraua  profeeti  aamiu.  Sali*  J.  19,  8 
Äegyphm  vtrnu,  Plin.  5.  8,  8  ab  bis  vastae  aoUtodlnea  oriaUem  venu», 

7.  2,  2,  23  (7.  0.  2)  ab  bis  occidmiUm  versus.  10  c.  60  princ.  evolans  in 
Rostra /or«//»  venni.9.  Dass  versus  ursprünglich  als  Partizip  aufj^efasst 
worden  ist,  geht  aus  vielen  Stellen  hervor.  Dieses  versus  ci^clieint  zu- 
erst bei  Varro.  Varr.  K.  R.  3.  5.  10  ab  hac  ambulatione  in  agnun  versus 
omithoDis  locus  ex  duabus  partibus  dextra  et  sinistra  maceriis  altis  cou- 
dnans.  (X  Lael.  fiS^  96  ü  primu»  insUtiiit  tu  fmm  venu»  agere  cum 
populo.  Id.  Arat  168.  Sulpio.  bd  G.  Fam.  i.  19,  1.  Caea.  a  O.  7.  8»  5 
au  oaatra  ex  Bitnrigiboa  aiovet  m  Arvenum  venu»,  B.Hiap.  10,8.  SalL 
C.56,4  Catilina  modos  ad  »r6em  modo  inGaUiam  versus  castra  movere, 
J.  69,  1.  Liv.  1.  18,  6  ab  ang:ure  dcductus  in  arcem  in  lapide  ad  meri- 
diem  versus  consedit.  Im  Plurale:  Plin.  7,  c.  2  in.  qin  sunt  ad  sepfen- 
trioneiii  vei'si.  Aber  als  Adverb:  sunt  piscinac  ad  portirus  versn/s  Varr. 
R.  R.  3.  5,  12;  duae  caveae,  quac  spectent  ad  exorientem  versus  3.  9, 
6;  iter  mtbi  neeaaaarinm  letro  ad  Alpis  venu»  inddlt  Cael.  bei  C.  Fam. 

8.  15,  2;  Tftom  Labiennm  ad  Oceamm  venu»  profieiad  jabet  Caea.B.0. 
6.  88,  1  und  Andere  oft.  Ohne  Mp.  bei  StXdtenamea,  z,B,Bomam, 
DruruMeiumf  Helorum,  Amtium  versus  (Cic.);  Narbonemt  Ambrackmtj 
Laruam  versus  (Caes.)  u.  s.  w.  Vor  dem  Substantive  nur  in  der 
versificirtcn  Inscr.  Grut.  690.  5  (Burm.  Anth.  L.  4,  230  Meyer  1336)  illic. 
nndc  Tagus  et  nobile  Humen  Hiberus  vorsum  orUis  varsum  occa»u»  fluit 
alter  et  alter. 

2.  Adversüs  {-um),  2)  gegen. 

a)  Räumlich:  a)  gegenüber,  gegen,  vor.  Zuerst  Scipio  hei  Gell. 
7.12,5  qol  adoentsm  epeeuhm  onetor  (deoi  Spiegel  gegonUbejr,  tot  dem  * 
8.);  dann  aeH  Livina  Sptttere.  Llr.  7.  14»  9  at  advenu»  monte»  eon- 
siateret  hostto;  io  bei  ihm:  advenu»  adoocaioe  oonaldere,  adoereue  a^de» 
jmbKcae,  caafra,  vaBem  o.  a.  w.  Gels.  8,  6  (medicna  debet  reeldere) 


I)  S.  Neue  Formenl.2  II,  S.  702  f.  —  2)  Vgl.  Hand  Tomll.  1,  p.  178 
•qq.    Hoitse  I,  p.  209  sq.   Draeger  I,  S.  650  ff. 
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adoenut  citm  (aegram),  «t  onmes  aotaa  ex  Tolta  qwNpie  oobantiB  penpi- 
ciat  Plin.  8  c  11  ext  Lerina  adversum  AnHpolim\  —  gegen  einea 
Ort  hin.  PI.  Amii.708  qnadn^pedeni  agiUbo  adversum  cHvum.  Fers. 200 
qaiB  haec  est,  qoao  me  advormm  incedit?  (auf  mich  zu).  Caes.  B.  C.  1. 
46,  1  impetum  adversus  montetn  in  cohortcs  laciunt.  Liv.  30.  24,  9  aliae 
adrersim  nrhcin  ipsam  ad  Calidas  Aquad  delatac  sunt.  Frontin.  1.  4,  9 
Alexander  adversus  aquam  assidue  procurrere  jussit  suofi  (auf  das  Was- 
ser liin).  Audi  von  Personen,  wie  Nep.  S8.  6,  4  qonmdhiHnmiibal  in 
Italia  fnXf  nemo  aäoermit  ewn  post  Caanenaem  pognam  caatra  poenit 
(ihm  gegenfiber). 

b)  Bildlich:  bd  den  Verben  reden,  sagen,  antworten  n.  dgl.  =s 

Einem  pcgenllbcr,  vor,  zu  Einem  Ter.  Andr.  2ö5  peropus  est  aut 
hunc  cum  ip»a  aut  nie  aliquid  de  illa  advnrsnfn  hunc  loqui.  PI.  Bacch. 
698  si  audias,  quae  dicta  dixit  w  adrormm  tibi  (gegen  mich  von  dir). 
Aul.  4.  7,  9  egone  ut  tc  advorsum  mentiar?  (dir  gegenüber).  C.  Off.  2. 
19,  68  utendnm  eat  ezenaatione  odoermu  eo»,  qnos  invitus  oflfondaa.  Liy. 
4.  10^  2  adoarmu  ea  eoaaol  reapondit  SS.  89,  9  nee  gloriandi  tempus 
adoermm  tmmn  eat  (Einem  gegenüber,  vor  Einem).  Oberhaupt  Ton 
einem  lowol  freundlichen  als  feindlichen  Verhältnisse  einer  Per^ 
Bon  gegen  Uber.  C.  N.  D.  1.  41,  116  est  i)icta8  justitia  advtrtm  4t09» 
Off.  3.  29,  108  cum  justo  et  legitimo  hoste  res  gerebatur,  adversus  tptenf 
multa  sunt  jura  communia  (dem  gegenüber).  1.  28,  99  adhibenda  est 
quaedam  reverentia  adversus  homines  et  optimi  cujosque  et  reliquorum 
(au  verbinden;  rev.  et  o.  e.  et  r.  adv.  h.,  den  Henschen  gegenüber). 
Ut.  99.  8,  9  ob  egregiam  fidem  adoersut  SonumM.  —  C.  Off.  8.  6,  98 
adoermi»  deo§  in^ü  Liv.  8.  2,  6  Samnitea  eopüs  iiadem,  qiribua  nai  atf* 
vernu  Romanum  bdlum  fuerant,  contra  Sididnos  profecti.  26.  25i  lOl  — 
Von  einem  geistigen  Widerstande:  gegen  Etwas,  sowie  von  dem 
Gegentheile:  Sali.  J.  43,  5  adrorsum  dlvittas  animum  invictum  gerebat. 
Tac.  H.  2,  82  egregie  finnus  ndverstLf  miUtarem  Inrqifiiyrmn.  4,  5  constans 
adversus  metus,  A.  3,  18  satis  firmus  adverstis  pccuniam.  G.  23  adversus 
»Mm  non  eadem  intemperantia.  Von  Mitteln  gegen  Krankheiten 
oder  andere  Übd,  ao  Oda.  5.  96,  22  advenu»  prcfuMumtm  auxlHnm,  atf> 
vertuM  iiißammaiAoMm»  6.  96,  84  n.  8.  Plin.  ep.  9.  17,  4  egreglmn  <idber- 
mm  tmptäaU»  reoeptaealum.  Von  einem  Widerspruche  oder  Ge> 
gensatze  gegen  Etwas.  PI.  Truc.  1.  2,  42  quae  adversum  Ugtm  aoee- 
pisti  a  pliirimis  pecuniam.  Ter.  Hec.  534  advorsinn  animi  Uhidivtm  esset 
cum  illo  nupta.  C.  Verr.  3.  84,  194  utrum  tibi  pecuniae  coactae  videii- 
tur  adversum  kges,  adversum  rem  pnblicam,  cum  maxima  sociorum  in- 
juria. Liv.  40.  44,  11  neve  quid  faceret  adoersutn  id  senatus  consuUum 
n.  a.  w.  —  Von  einer  Vergleidinng  nur  selten.  Liv.  7.  82,  8  quid 
ease  dno  proapera  in  tot  aaeenlis  bdla  Samnitinm  adoermiB  M  deeara 
populi  R.?  24.  8^  6  repente  leetns,  in  annum  creatus  adoernu  veterm 
ac  perpetwim  imperalorem  comparabttnr,  Tac.  dial.  33  differentiaro  no» 
strae  desidiae  et  inscientiae  adversus  acerrima  et  fcenndissima  eonim 
stndia  demonstrasti.  —  Den  Gebrauch  von  adversus  alitjuem  —  Einem 
gegenüber  dehnen  die  Juristen  noch  weiter  aus,  so  dass  sie  es  über- 
haupt in  der  allgemeinen  Bedeutung  in  Beziehung  auf  eine  Per- 
son anwenden;  Ja  Ulpian  gebraneht  es  statt  «eeundum,  als:  advfnus 
leges  dvitatis,  den  Ctoaetsen  gemitoa.  Fragm.  28>  1  bonomm  poasesdo 
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datiir  aut  contra  tabulas  testamenti  aut  adcernu  tabuUUf  wo  adTenns 
einen  Gegensatz  zu  contra  bildet. 

3.  ExadverHÜ8  (-wm) von  gegeuüber  her,  ge- 
genüber, kommt  als  Präposition  nur  in  wenigen  Stellen  and 
erst  seit  Oieero  vor.  C.  Divin.  1.  45,  101  ara  AJo  Loqnenti 
taeadoermM  «um  locmn  ooiueerata  est.  Nep.8.8,4  toBadnermm  AÜkeM».  8. 

2,  7.  Plin.  3.  18,  22  exadversum  Padi  faueet,  6.  16»  18  exadversus  fontes 
lodL  (Auch  mit  dem  Dat.  Ter.  Phonn.  83  exadoernm  ti  loco.  Apul. 
de  mag.  16  p.  425  exadverftum  sali.) 

4.  Contra  gegen. 

rt)  Räumlich:  n)  einom  Orte  gegenüber,  wie  adversus,  erst 
seit  der  klass.  Zeit.  Caes.  B.  G.  3.  9,  10  Britannia,  quae  contra  eas 
reffiones  posita  est.  5.  13,  6  tertium  (latus  Britanniacj  est  contra  septem- 
irionea  (gewtfhnlieh  ad  8.).  7.  62,  8  qai  praesidio  contra  caatra  Labieni 
eraat  relteti.  B.  0.  8.  28,  1  Libo  insolam,  quae  cemtra  Brmduimm 
porimn  est,  oocapavit  LiT.  8.  26,  8  eontra  tum  ipwm  looiim,  nbi  nune 
navalia  sunt  und  lonst  oft;  —  ß)  gegen  einen  Ort  oder  Oegenetand 
hin,  wie  adversni.  Caes.  B.  G.  4.  17,  5  tigna  contra  vim  atquo  impe- 
tum  flnminis  conversa.  Plin.  29,  c.  12  si  rcmtra  aqitas  fluitet.  8o  auch 
Plin.  18,  c.  87  cum  terrestres  voiueres  contra  aqvnm  clangores  dabunt 
(dem  Wasser  gegenüber,  d.  h.  dem  Waaser  zugewandt i;  —  7)  einer 
Person  gegenüber,  sdion  vorklass.,  aber  nicht  klass.  und  auch 
nachklass.  leiten.  PL  Pers.  18  qoia  ilUc  est,  qai  contra  tne  adstat  16S 
adaistite  omnes  eontra  me  et  qnae  loqnor  advortlte  anfaDtim.  B.  Alex.  94 
flens  orare  contra  Cauarmn  eoeplt  Saet  Cal.  18  equiti  BomaDO  eotdra 
ee  Hilarius  avidiusque  vescentl  partes  tOM  niisit.  Statt  «rga:  Plin.  8,  7 
ext.  dementia  contra  minus  vaUdos  (den  minder  Starken  gegenüber^. 

6)  Bildlich:  gegen  =  nicht  Ubereinstlmuientl,  widerstrebend.  C. 
Off.  3.  6,  30  communis  utilitatis  derelictio  cmttra  natnvam  est.  1.  6,  19 
cujus  (veri)  studio  a  rebus  gurundis  abduci  contra  officium  est.  Caes. 
B.  0. 6. 80^  1  oeleriter  eontraqM  omninm  optnionem  confecto  itinere.  Hirt 
8.40, 1  qaom  coiwtra  «xB^tetatUmtm  omnlmn  Tealsset  Amntofigsten  von 
feindlleher  Oealnnong  oder  Handlung.  Caes.  B.  0.2.1,1  omnes 
Belgae  contra  poptduin  R.  coiynrare.  2.  13,  2  contra  populnm  R.  armis 
contendere.  2.  33,  4  contra  eos  pugnari  dcbuit.  C.  \c.  2.  18,  60  dicunt 
veri  inveniendi  causa  contra  omuia  dici  oportere  et  pro  omnibus.  N.  D. 
2.  67,  108  itiipia  consuetudo  est  contra  (hos  disputandi.  —  Von  einer 
A^ert heidig uDg,  einem  Schutze  gegen  Etwas,  wie  defendere  ali- 
enJoB  oansam  eoNlro  vStqn,  (C.de  or.  1.  89,  177),  mitolre  alqd.  eotdm 
oMgd,  (C  Cat  m.  16^  61),  armatoa  eonfra  /brtonam  (Tnse.  6.  7,  19),  fir- 
fldsslmns  eon^  peHetia  (Sali.  J.  28,  6),  fiur  oonlra  kime»  firmlssirnnm 
(Plin.  18,  c.  19),  crocodilus  conlra  onmet  ictus  cute  invicta  (8,  c.  37),  vgl. 
advertnis  S.  392.  Von  Mitteln  gegen  Krankheiten  u.  .a.  Übel,  wie 
adverstis  (S.  392),  wie  vonenum  contra  serpentes  i  Plin.  7.  2,  2),  tot  medi- 
cinae  contra  mala  excogitatae  (7.  1),  vinuin  salutare  contra  pestilentiam 
(Paliad.  11.  14,  17).  —  Von  einer  Ausgleichung,  seit,  zuerst  Varr. 


1)  8.  Band  Ttetdl.  II,  p.  662  sqq.  Nene  Formoni.  >  Tb.  II,  S.698  f. 
—  2  Vgl.  Hand  Tutdl.  II,  p.  107  sqq.  Holtse  I,  8.  217.  Draogorl, 

8.  öö3  f. 
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R.B.1.2, 10  poma  veneunt  contra  ourrnn  (wofUr  bei  Plant.  Mil.  660. 1076. 
Pfteud.  688  Q.  B.  der  AbL  auro  eoiUra  oder  contra  auro  getagt  wiidX 
P|üi.  7, 1  ei^iu  (hominii)  causa  yidetnr  eaneta  alia  geaüiaee  nataia  magiui 
eaeva  mereede  contra  tanta  saa  mvnera,  17,  O.  14  contra  immane  pandk» 
attollere  se  non  valet  Petron.?!  6 anorari  viniiin,  et  tuoc  erat  contra  aumm. 

5    Brga  i)  (entst.  ans  e  riga,  8.  Tb.  I,  §.  23  S.  85. 

§.  51,  Aiim.  1. 

a)  Räumlich:  gegenüber,  vor-  und  naohklass.,  aber  nur  ver- 
einzelt. Fl.  Truc.  2.  4,  52  ^lostias  quae  mod«»  r/v/a  mdis  habet  i=  ijuae 
erga  nostraa  aodis  habitat).  Apul.  dogiu.  l'lat.  1, 13  oxL  erga  re</iam\  — 
b)  gegen  von  der  frenndlidien  Gesinnung  gegen  efaie  Person 
oder  (aber  seltener)  eine  persönlieh  anfgefasste  Sache  und  nach- 
klassisch aueh  gegen  wirkliehe  Sachen  wie  contra  von  der  feindücheo, 
hXnfig  in  allen  Zeitaltem.  PI.  Capt.  350  me  esse  seit  erga  m  benevoinm. 
407  (quando  seiet,)  ut  fueris  animatus  erga  suntn  gnatum  atqae  ««.  C. 
Lael.  10,  56  iit  eodem  modo  erv/a  amicos  aftV  cti  nimus,  quo  erga  notmet 
ipsos.  Part.  or.  22,  78  justitia  erya  deoa  reli;;in,  erga  parentes  pietas 
nominatur.  Att.  8.  3,  2  merita  Pompeji  summa  trga  aalutem  uteam,  de 
prov.  coDs.  1, 1  quom  in  universam  rem  publicam,  tum  etiam  erga  mteam 
ealtUem  fide  ac  benevolentia  singnlari.  Tac.  A.4,  20  TIberio  erga  peem- 
mam  aUenam  diligentia  Mt  Plin.  pan.  60^  4  magnnm  hoc  tuom  non 
erga  hominea  modo,  sed  erga  tecta  ipsa  meritum.  Überhaupt  von  einem 
persönlichen  Verhalten.  PI,  Asin.  20  si  quid  med  erga  [tu]  hodie 
falsum  dixeris  (nicht:  gegen  mich,  sondern:  mir  gegenüber.  C.  de  or, 2. 
49,  201  ut  in  nieis  moribus  er(jn  }i,(  >ss<iii>s  declarandis  mansuetissimus 
viderer.  Tac.  II.  4,  49  alienato  erga  Vespaaianum  animo.  A.  4,  11  atro- 
ciore  Semper  fama  erga  dominantium  exUus,  Wenn  aber  erga  bei  den 
Komikern, Mepos  nndSpXteren  auch  von  einem  feindliehen  Verludten 
gebraucht  zu  sein  seheint,  so  ist  es  In  seiner  allgemeinen  Bedentnng 
gegenüber  aufzufassen.  PI.  Pseud.  lOfiO  ne  malus  item  erga  me  sit, 
ut  iüum  erga  fuit.  Cas.  3.  4,  27  quid  ego  unquam  erga  Venerem  iniqne 
fecerira.  Ter.  Hec.  486  quae  ounqunm  quiequam  erga  tue  commcritast, 
quüd  nnllera.  Nep.  7.  4,  4  crudelitas  erga  nnbiks.  14.  10,  3  odio  com- 
muni,  quod  erga  regem  susccperant.  22.  4,  2  odium  erga  Romanos,  Tac. 
A.  2|  71  quos  invidia  erga  vivejttem  movebat. 

$.  101.  Okoi,  ein»)  ciidtir. 

*  1.  €Hreum  and  eirea  ^)  anterecheiden  sieh  in  folgen- 
den Punkten:  a)  dreum  ^  ringsherum  stellt  eine  Kreis- 
linie dar,  circä  =  an  oder  bei  .  .  hemm,  nur  einzelne 
Punkte  der  Kreislinie;  circum  wird  nnr  räumlich,  ctrea 
räumlich  und  in  anderen  Bedeutungen  gebraucht;  —  b)cirrnm 
findet  sich  in  allen  Zeitaltern,  circa  erst  bei  Cicero,  und  auch 
bei  ihm  an  wenigen  Stellen,  bei  anderen  Schriftstellern  der 
klassischen  Zeit,  wie  Varro  und  Sallustius,  nirgends,  erst  bei 
Horatins  hänfiger,  bei  Livins  regelmässig,  bei  Oelsas  häufiger  als 


')  Vgl.  Hand  Tursell.  IT,  p.  437  sqq.  Holtze  I,  p.  217.  Draeger 
I,  S.  554.  —  ^)  Vgl.  Hand  TaiMlL  II,  p.  49  sqq.  fioltse  I,  p.  819. 
Drmeger  I,  S.  574  ff. 
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eircnin.  Offenbar  liat  nuin  in  späterer  Zeit  den  ursprünglichen 
Unterschied  beider  Füimeu  oftmals  nicht  genau  beobachtet. 

2.  a)  Cireum  nnd  e4rcä  bei  Verben  der  Rahe  sowol 
als  der  Bewegung. 

1)  RSttmlielL  Gate  B.  R.  5,  8  cireum  oUaa  autamnitate  abiaqueato 
(rings  um  die  Olivenbäume  hemm).  PI.  Mil.  424  quao  cireum  vidno» 
vagas,  (um  die  Nachbarn  herum).  Ter.  Heaut.  290  caijiHus  pnssus  pro- 
Hxe  et  cimim  ca;>M/ 1  rejectus  neglegenter.  C.  Ao.  2.  39, 123  ( terra  i  quoui 
rirrutii  axem  se  summa  celerltate  convertat  et  torqueat.  Opt.  ^en.4.  lü 
iu  umnibua  templia,  quae  cireum  forum  sunt  {ßo  dass  das  Furum  in  dcr 
Mitte  liegt;  aber  CatU.  4.  7,  H  templa  drea/arwih  am  Markte  umher, 
in  der  Umgebung  des  Marktes.)  Att  3.  17,  9  etreMro  kaee  loea  eom- 
morabor  (an  diesen  Orten  umher).  8.  9,  8  yolo  etroum  vQkHa»  noUraa 
emxe.  0.  9,  4  eos,  qui  cireum  tllum  sunt  (die  um  ihn  herum  sind,  ihn 
von  allen  Seiten  umgeben);  aber  Verr.  1.  48,  12G  eauibus  suis,  qaos 
circa  ae  baberet  (an  sich,  an  seiner  Seite  herum).  4.  48,  107  ffuant  circa 
lacns  Inciqiie  sunt  pluriiui  an  ih  ren  .St  ite  umheri.  Sali.  C.  14,1  oninium 
flagitiuruu)  atque  facinorum  cin-um  se  tanquam  stipaturum  catervaa 
habebat  (um  sich  herum,  in  seiner  Umgebung).  DskerSnstTIt  4  altere 
(equo)  faiseenso,  cujus  reotor  drea  §e  dimiesas  oooubuerat  (neben  ihm). 
So  bei  den  Spftteren  öfters  von  dem,  was  in  der  UmgrSosung  eines 
Ortes,  aUo  im  Orte  selbst  geschieht.  Curt.  4.  9  (35),  1  Darens  dnbita- 
verat,  utrumne  circa  Meaopotnmiam  sulMisteret  an  interiora  regni  sui 
peteret.  Plin.  10  c.  IG  qnod  cirm  A^yriavi  nascitur.  Vell.  2.  2, 5  Oresti« 
liberi  sedeni  cepere  cirm  Lcshum  insulam,  Suet.  Ner.  51  ligato  cireum 
Collum  sudario.  C.  Quinct.  6,  25  Naevius  pueroa  cirrum  amicoa  dimittit 
(zu  den  Freunden  rings  herum).  Nep.  7.  10,  4  noctu  Ugna  contulerunt 
eirea  eaaamt  in  qua  quieseebat  (an  der  HOtte  hemm).  San.  n.  qn.  5.  3, 
1  ei'roa  ßumma  et  laeut  frequens  nebola  est  (wo  rielitiger  eireum  wMre). 
lir.  42*  46^  1  legatio  dreitm  inaulaa  missa,  so  bei  den  Verben  der  Be- 
wegung Idass.  stits,  aber  seit  Livius  auch  rirca.  Liv.  1.  9,  2  legatos 
circa  vicinaa  gentca  misit.  Vgl.  4.  23,  5.  26.  13,  1.  28.  2i],  11.  31.  3,  5. 
42.  51,  1.  Caes.  B.  C.  3.  31,  1  detrimentis  rirca  montem  Aiiianinn  acceptis 
(bei . .  herum,  um  . .  her).  Suct.  Claud.  3G  quodam  cum  ferro  circa  sacri' 
ßeaniem  ae  deprehenso  (in  der  Umgebung,  Nähe  von  ihm,  als  er  opferte). 

8)  Bildlieh  nur  circa  und  erst  seit  Horatius  yon  eüiem  Kreise, 
in  dem  sieh  eine  Handlung  bewegt,  wofür  man  früher  m  e.abL,oft  auch 
Ton  einer  Rücksicht  oder  Beziehung,  wofür  man  früher  de,  aä  g»-  ' 
brauchte.  Hör.  C.  2. 5, 5  circa  vircntes  est  animus  tuae  icompo«  jnveneae 
(=  puellae).  Sen.  de  ira  3. 32, 3  circa  pecttniam  plurimum  voeiferationis 
est.  Quintil.  2. 15. 15  quidam  circa  res  omncjt,  quidain  circn  civiles  modo 
versari  rhetoricen  putaverunt.  10,1,  fi2  utiles  circa  praectpta  sententiae 
(in  Betreff).  Tac.  Dial.  3  omue  tcmpus  circa  Medeamj  eece  nunc  circa 
Thycaiem  eonsumas  (ubi     Hess).  22  otiosns  H.  1, 18  U 

diseordes  eStrea  eomSüwn  eligeadi  sueeessoris  in  duas  partes  soindebantur. 
Suet  Tib.  69  eirea  deoa  ac  refigjoite»  neglegentior.  Justin.  14. 1,  8  ut, 
quo  modo  cirra  sc  anlmatl  essent,  cognosceret. 

3)  Zur  Augabc  einer  ungefähren  Bestimmung  derZeit.  der  Zahl 
und  des  Masses  nur  circn  und  erst  seit  IT (tratius,  während  die  alteren 
Schriftsteller  dafür  die  Adverbien  circUcr^  jae,  /ernte  gebrauchen.  Hör. 
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C.>i.  1,  4  circa  buira  theem.  lAv.  27.  42,  8  drea  quingeniot  eecidermit. 
42.  67,  10  drea  eandem  horam,  46.  S4,  6.  ea  foere  oppida  eirea  septna- 
gfinta.  Cnrt  4.  6  (28)y  80  eeekkte  Penanun  cMvsa  draem  müui.  5.  8  (10), 

7  c/rca  lucis  ortuu».  Plin.  33  c.  56  drca  Pompeji  aetatem.  Dafür  ver- 
kürzt: Quintil.  2.  4,  41  circa  Demetrinvi  Phalereum.  2.17,7  circa  Ti»iam, 
12.  10,  r>  circa  Plnlippum  und  Andere.  Vell.  1.10,  G  circa  haec  tanpora, 
Ccls.  4,  11*  rirca  seUhrain.  7,  15  circa  singiihis  huminas. 

3.    Ctrciter  *)  wird  nur  selten  als  Präposition  ge- 
braucht in  der  Bedeutung  ungefähr,  /ere,  ferme. 

a)  KäuDilich  nur  Fl. Cist  4.  2,  8  (cistella)  loca  haec  circiier  excidit 
mihi  hit  fere  loeis).  —  6)  Zeitlich.  yarr.R.R.2. 11,  7  ores  hirtaa 
tondent  eirdter  ordeaeam  meiMni.  8.  8,  8  ad  sagiouidmn  adpoBitiaainram 
tempuB  eireüer  meuem.  C.  Fam.  14.  6,  2  dreUer  Idiu  Ifovmbru.  Caes. 
B.  6.  1.  50,  2  ctrciter  mtridiem  exwdtum  in  castra  redoxit  Sali.  GL  17, 
1  (^'reifer  Knlcndaft  Jttvian.  Hof.  ep.  1.  7,  47  ortavam  circifer  hnram. 
Aber  in  ^'crbindun;J:t'll,  wie  circiter  tncnnitim  illic  esse,  cirrifrr  j>assvs 
tnjcnito.s  abesse.  f//V.s'  circirter  tjuindrrim  iter  facore,  ist  circiter  Adverb 
und  der  Akkus.  Dach  §.  72,  4  zu  erklären. 

§.  102.  Olg|  cHra,  tnas»  ittn  c  aoo.>) 

1.   eis  und  clträf  diesseit;  ci$  kommt  weit  Beliener 
als  citra  vor. 

a)  Rftumliob:  eit  und  eUra  erst  seit  Yarro  und  Gieero.  Varr.  bei 
NoiL  92,  110  eo  die  tcw  TSbenm  redeondum  est  C.  Fam.  8.  8,  4  dioe- 

cesiura,  quae  eis  Taurum  sunt.  Att.  7.  2,  6  quoad  hostis  eis  Rtphrateiu 
fuit.  Liv.  8.  14,  f)  jussi  trans  Tiberim  habitare,  \it  ejus,  qui  rw  Tiberim 
deprehensuR  osst  t,  usque  ad  uiillc  pondo  clarigatio  esset,  .ö.  35,  4  eis 
Pflf/»;/?  ultraquo.  Also  Ueo^onsatz  zu  trans  und  zu  ultra\  —  C.  Fam. 
16,  2  is  locus  est  cUru  Lnucatkm  stadia  CXX.  Ph.  6.  3,  5  decretum  est, 
at  exeidtnin  cUra  ßumen  RMeemm  edaeeiet.  Caes.  B.  6.  6.  8^  2  vt 
omnes  dtra  flumen  dieeret  6.  82,  1  Gennaoorum,  qoi  essent  citra  Rhe- 
tmm.  Liv.  2^.  48,  6  oeddenint  cdra  flmnm  intereeptoi. 

h)  Bildlich  wird  citra  gebraucht,  so  daBS  ob  io  die  Bedeutung  von 
mUe  Ubergeht.  C.  or.  18,  58  ipsa  natura  in  omni  verbo  posuit  acutam 
vocem,  nec  una  plus  nec  a  postrcma  nyllaba  citra  tertiain  (wörtlich: 
nicht  von  der  letzten  diesseit  der  dritten,  d.  i.  nicht  vor  der  Silbe, 
•  welche  die  dritte  ist  von  der  letzten  au  gerechnet,  was  Quiutil.  1.  5,  30 
80  auBdrttckt:  in  omni  voce  oeuto  Ultra  mmtrwn  triuim  tyUabarum  am" 
Hnetwr),  Dann  seit  der  Aogasteisehen  Zeit  von  dem,  was  diesseit  des 
Zieles  bleibt,  das  Ziel  nicht  erreicht  Ov.  H.  10,  607  nee  Yirtni 
cftra  genus  est  (=  inferior  genere  est).  Trist.  5.  8,  23  peccavi  cUra 
scdus  (mein  Fehler  ist  noch  nicht  ein  Frevel).  Geis.  1, 2  lassitndo,  quae 
citra  fatigationem  sit.  Suet.  Claud.  35  motu  civili  cum  cum  Camillns,  non 
dubitans*  etiam  citra  hdhun  posse  terreri,  contumeliosa  cpistula  eedere  im- 
periü  juberet  (=  antequam  ad  bellum  procederctur).  —  Bei  diesen  und 
anderen  noch  Späteren  erweitert  sich  der  Gebrauch  von  citra  so,  daBB 

l)  Vgl.  Hnnd  Tursell.  II,  p.  71  sq.  Hollzc  I,  p.  212.  Dracgcr  I, 
8.  576.  Neue  11,2  8.700.  —  2)  Vgl.  Hand  Tursell. II, p. 74 sqq.  Holtio 
I,  p.  213  und  p.  217  aq.   Draeger  I,  S.  572  ff. 
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man  es  im  Sinne  von  sh}e,  ohne,  und  von  praeter,  wider,  ausser, 
ausgenommen,  abgesehen  von  anwendete,  indem  man  auch  hier 
denBegritrdes  N iehtorreichens  eines  Gegenstandes  zu  Grunde  legte, 
a)  Statt  sine  am  Häufigsten  bei  Quintil.,  auch  häufig  bei  Plin.  (n. 
dum  aber  Meh  bei  Anderen,  bei  Tao.  nur  im  Dial.,  Agr.  und  Germ. 
Quintil  1.  10^  38  neo  dici  cUra  seieHfiam  mnsioes  polest  8.  16,  18  tra- 
nare  aquas  citra  docentem  natura  ipsa  sctunt  (ohne  Lehrer)  u.  b.  Plin.  2 

c.  52  Marcia  partu  exanimato  eitra  uUum  aliud  ivrommodum  vixit.  7  c.  90 
citra  incidiam  ccnsura  peragetur  u.  8.  Tac.  dial.  27  Judicium  animi 
citra  datmtan  aft'ectus  proferrc  (i.  c.  „ita,  ut  non  exaistat  damnum  ami- 
citiae'^}.  Agr.  1  citra  fidem.  G.  16  citra  speciem  aut  ddectationem.  Suet. 
CSaes.  28  citra  senatus  populique  auctorUatem.   äo  bei  den  Junsten  in 

d.  Dig.  cdra  deereUtm,  e.  manekUum,  c.  praetorem\  —  h)  statt  prader, 
Flor.  8.  1,  2  €ära  «pcm  omnfaun  fortnna  oessit  (wider).  OeU.  2.  8»  2 
cilra  mormt  gentium  Graeidae  oeteraram;  schon  Ov.  bei  QuintlL  12.  lO, 
75  Qt  lana  tincta  fiieo  citra  purpurat  placet  fabgesehen  Tom  Purpur), 
ohne  Berücksichtigung  des  Metrums  angeführt,  daher  wahrscheinlich 
citra  von  Quint,  statt  praeter  gesetzt).  Pomp.  Mela  1. 19, 17  citra  mayni- 
tiidiiient  prope  Ponto  similis  (ausgenommen,  abgesehen  von).   Quintil.  2. 

4,  22  de  iis  (communibus  locis)  loquor,  quibua  citra  personas  in  ipsa 
Villa  moris  est  perorare.  7.  2,  13.  8.  4,  8^ 

e)  Zelt  lieb  eU  und  sehr  selten,  ▼orklass.  bei  Plant  und  vereinzelt 
nacfaklass.  in  Verbindung  mit  paueua,  PL  Merc.  163  liberum  |  tibi 
eapnt  faciam  dg  pauco»  mensia  (diesseit  weniger  Tage,  d.  i.  innerhalb, 
hinnen).  Truc.  2.  3,  26.  Most.  KI  paums  fempestafes.  Mamert.  grat. 
act.  Jul.  15  cifi  panci/los  dies  in  iiü\  utn  statum  re  publica  restituta. 
Ausserdem  Aur.  Vict.  de  Caes.  42,  1  >  is  menst m  dednutm  (  vor  Ende  des 
X.  Mon.).  —  Citra  innerhalb,  binnen,  zuerst  bei  Ovidius,  dann  bei 
SpXteren.  Ov.  M.  8,  365  forsitan  et  Pylins  cUra  Trojana  porisset  tem- 
pora,  10,  64  eUra  jwentam,  Oolnm.  2.  8,  8  et^  CalaidaB  Octobrig, 
Cber  eUra  Kalentku  vgl.  GelL  12  e.  18. 

2.  TranSy  jenseit,  über,  bowoI  auf  dieFrage  wohin? 
als  wo?  nur  räumlich.  PI.  Merc.  354  trans  mare  hine  yennm 
asportet.  Mil.  468  commeatus  (ein  Gang)  transtinet  (geht)  trana  pade- 
tem.  C.  Quint.  3.  12  Irans  Alpes  usque  transfertur.  Caes.  B.  G.  1.  35,  3 
ne  qu<iui  hominuiii  niultitudinera  tnnKf  liliaium  in  Galliam  transduceret. 
Hör.  ep.  1,  11  caelum,  non  auimuui  mutant,  qui  trans  mare  currunt.  — 
0.  Divin.  2.  9,  22  si  scisset  sibi  trans  Euphratem  esse  pereundum.  Liv. 

5.  33,  9  Qraeei  ineolnere  terrae  prius  eis  Appenninum  ad  inferum  mare, 
postea  frofw  Appminrnh  eoloniis  missis,  quae  tran»  Padum  omnia  loea 
usque  ad  Alpes  tenuere. 

Anmerk.  1.    UoU.  15.  30, 6  petorritum  non  ezGraecia  dimidiatum,  ssd 

totum  trans  Alpibus  ist  IVansnlpibus  verbunden  zu  schreiben  und  h&ogt  TOB 
ex  ab,  also:  nicht  aus  Gricihcnland,  sondern  rx  transalpina  terra. 

3.  Ulträy  jenseit,  über,  mit  dem  Nebeubegriffe  des 
Hinaus,  über  Etwas  hinaus,  sowol  auf  die  Frage  wohin? 
als  wo? 

o)  BXnmlioh.  Enn.  Ann.  ft,  ine.  91  tdirafouam»  C.  Attl2.27, 1 
uUra  SSkmam  viUam  est  vülula  sordida  et  valde  pusilla.  Caes.  B.  C.8. 
66,  4  Caesar  paolo  utira  enm  loeum  eastra  transtnUt. 
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b)  Zeitlich,  erst  nachklass.  öen.  ep.  102,  4  tdlra  extremum  diem 
coras  transmittere  (Uber  den  letzten  Tag  hinaus).  Quintil.  1.  1,  20  id 
eavere  oporteUt,  ne  (piier)  amaritadinem  (atndiomm)  semel  peroe|itam 
etiam  uUta  rude»  onm»  reformidet  v.  t. 

e)  Bildlich  von  der  ÜbersehreitiiDg  eines  Masset  oder  einer 
GrXnse.  0.  Tusc.  4.  17,  38  adhibent  modum  quendam,  quem  uUra  pro- 
gredi  non  oporteat.  Hör.  S.  1.  1,  106  sunt  certi  denique  fine»,  !  (pins 
ultra  citratjue  nequit  eoDsistcre  rectum.  Aus  dieser  Stelle  ersieht  man 
deutlich  lUn  Gegensatz  von  ultra  und  ritm ;  beide  sind  Komparativ- 
lormen,  jenes  von  ule  (s.  d.  Anm.),  dieses  von  eis;  in  beiden  liegt  also 
der  Kebenbegriff  des  Mebri  der  Überschreitung,  des  DrObeibinans  naeh 
der  jenseitigen  und  der  diesseitigen  Riebtnng.  Andi  von  Personen, 
wie  Vell.  2. 88,  2  otio  ac  moUitiis  paene  vUra  feminam  flnens  (Uber  das 
weiehliohe  Wesen  eines  Weibes  binans).  118^  2  jurenis  tdbra  barhamm 
promptns  ingcnio. 

An  merk.  2.   Üb«r  die  alU.  PrAep.  uU  o.  acc.  s.  Th.  I,  §.  210,  29. 

103.  Foras,  extra,  intra,  inter,  intos  c.  acc. 

1.  Fdrüs^)y  als  Präposition  c.  acc,  ausserhalb,  kommt 
nnr  vereinzelt  und  nur  im  Kirchenlatein  vor.  Hierouvm.  in 
Matth.  27  extra  urbem  et  /ovo«  porfam.  Interpr.  Ezech.  47,  2  foras  ex- 
teriorm  pcrttm.  Act  21,  5  nsqne  fora»  ewUatm,  (Hit  dem  Cten.  nnr 
ApnI.  apol.  60  piine.  tabes  si  foraa  eorpori»  prospiravit,  dem  Grieeh. 
Ixxic  ToS  nufAttTo«  nachgebildet.) 

2  Eücträ,^)  aasserhalb,  auf  die  Fragen  wo?  und 
wohin?  Gegensatz  von  intra. 

ä)  Räumlich.  C.  Leg. 2. 23, 58  nostis  ex/rn  porfam  CoUxnam  aedem 
Honoris.  Cacs.  B.  G.  6.  23,  6  latrocinia  nullaui  habent  intamiara,  quae 
extra  finea  cujusquc  civitatis  fiunt.  C.  Quint.  10,  15  certos  mihi  tines 
termincsquc  constituam,  extra  quos  egredi  possim,  si  maximc  velim.  B. 
Afr.  24  eos,  qui  pabulandi  aut  aquandi  gratia  extra  vaüum  progressi  essent. 

b)  Bildlich.  G.  Gaedl.  Div.  12,  87  de  te  extra  hanc  eontentianem 
certamenque  notinm  familiariter  tecum  loqnar.  Caec.  82,  94  id  tametsi 
exira  eaueam  est,  percnrram  tarnen  breyi.  Divin.  2.  10,  25  si  nihil  fit 
extra  fatum,  nihil  levari  rc  divina  potest.  Von  einer  Trennung, 
Sondcrunü:.  Ter.  Heant.  208  magnum  hoc  quoquc  sisrnumst,  dominaiü 
esse  erfni  nr>:iiani.  Liv.  M  61,  9  rem  public.'im  non  r.rfra  nnxam  mod(». 
sed  etiam  extra  famam  noxae  conservandam  esse.  So :  e-xtra  culpam, 
extra  perietduntf  extra  jocum  (ausser  Scherz,  Scherz  bei  Seite),  exlra 
crdmem  (Alles  klass.).  G.  de  or.  8.  11,  41  molUs  yoz,  nt  mnliebils  aat 
quasi  exfra  modum  absona  atque  absorda.  PL  Ken.  188  eaetra  nu- 
merum  es  mihi  (=s  werthlos).  C.  Parad.  3.  2,  26  Jiistrio,  si  paulum  se 
removit  extra  numerum,  cxsibilatur  (=  f^c«  ^u8|mü).  —  Zuweilen  in  dem 
Sinne  von  sine.  Titin.  bei  Nun.  *'5,  2  lenonem  aedibus  absterrui,  de- 
suevi  (—  desucfeci),  ne  quo  ail  cenam  iret  extra  cimsilitnn  mrum.  Tac. 
H.  1,  49  (Galbae  erat)  medium  ingenium,  magis  extra  t  ifia  quam  cum 
virtutibus.   Von  dem  Ausschlüsse  von  einer  Gemeinschaft  mit  Per- 


1    V-1.  Hand  Turscll.  II,  p.  707.    Draegcr  I,  S.  570.    —    2)  Vgl. 
Uand  Tursell.  II,  p.  674  sqq.    Holtao  I,  p.  217.    Draeger  I,  S.  669  f.  ' 
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sonen  oder  Sachen.  C.  Siill.  13,  39  eandem  vim  esse  ncgationis  hujuB, 
quam  si  extra  conjnratianem  hinc  esse  se  sciro  dixisset  (—  ^coujuratio- 
nis  non  esse  affinem"  Halm).  Ebenso  Sali.  C.  39,  5.  Liv.  7.  27,  8 
inraeda  omnis  militi  data;  extra  praedam  quattnor  milia  deditonim  ha^ 
bita  (TOD  der  Bente  ausgesdiloMeii).  Von  einer  Ansnahme  im  Sinne 
von  pratter,  besonders  bei  einer  Necfation»  wie  im  Denteehen  aniier. 
PI.  Amph.88^  mi  extra  umtm  te  mortaUi  nemo  oorpns  corpore  |  oontigit 
Ter.  üiorm.  96.  G.  Farn.  7. 3, 2  extra  dueem  paucoaque  praeterea  reliqui 
fl^aces.  Liv.  26.  34,  3  ipsos  Hberosque  eanim  et  conjuges  vendendas 
erfra  filias.  Aber  in  dem  Sinne  von  ausserdem  noch,  so  dass  das 
Ausgenommene  mitbegriffen  wird:  Varr.  R.  K.  1.  lö,  3  extra  famiUam 
debait  dicere  vilicnm  et  vilicam  (wo  ohne  Grund  Pontedera  aus  alten 
Ana;.  fToetena  vor  extra  liiniufiigen  wollte).  . 

3.  In$räj ')  innerhalb ,  Gegensatz  von  esefra;  von  in 
nntefscheidet  es  sich  dadurch,  dass  es  den  Nebenbegriff  der 
tJmgränznng  in  sich  schliesst. 

a)  Räumlich  auf  die  Frage:  wo?  und,  jedoch  seltener,  wohin? 
Altes  Gesetz  bei  Liv.  1.  26,  6  verberato  vcl  intra  pomerinm  vel  extra 
pomerium  fdas  poineriiira  wird  als  Gränze  aufgefasst^.  ('.  Verr.  3.  89, 
207  locus  intra  Oceanum  jam  nullus  est,  quo  non  nostrorum  hominum 
iibido  pervaserit.  Sest.  27,  58  Antiuchum  majores  nostri  intra  moniem 
Tmarmn  regiMte  jassemnt  (=  „intra  regiones,  quae  Tsori  montis  ob> 
jeetn  separantnr'').  Im  Bereiehe  eines  Ortes.  C  Univ.  10  eornm, 
qni  mbra  eadum  gignerentor.  Caes.  B.  C  8.  44»  8  multa  erant  Mira 
cum  locum  manu  sata,  quibiis  intcrim  jumcnta  pasceret.  So  unterschei- 
den sich:  intra  praesidia  (CaeS.  B.  C.  3.  83,  8),  intra  castra  (^>net.  Cacs. 
75)  =  im  Bereiche  von  in  praemliis,  in  caMris  =  in.  Vorklass.  auch 
=  im  Innern  eines  Ortes.  PI.  Merc.  187  CH.  Ubi  eam  vidit?  AC. 
Intus  intra  navim.  Suet.  Galb.  14  intra  palatium  habitantes  u.  sonst  U.A. 
So  anoh  bei  den  Späteren:  wUra  me,  te^  se  bei  geistigen  Handlungen 

'  statt  in  animo,  pectore  meo  n.  s.  w.,  als:  meditari  Mira  m.  Davon  ver- 
schieden Flin.  IS  e.  45  qnae  Mira  «e  eonsumnnt  Arabes  statt  hi  snis 
terris.  Zuweilen  neigt  die  Bedeutung  von  intra  der  von  citra  zu,  indem 
man  bei  der  Bestimmung  der  Lage  zweier  Orte  von  der  diesseitifren 
Gränze  ausgeht.  Sali.  J.  18,  4  Medi,  Per.nae  et  Armenii  navibus  in  Afri- 
cam  traiisvecti  proxumos  nostro  mari  locos  occupavere,  sed  Persae 
intra  Oceanum  magis  =  mehr  diesseit  des  Oceans.  Liv.  25.  11,  7  fossa 
ingens  ducta  et  vallum  inlra  eam  erigitur  —  diesseit  des  Grabens  (s. 
Weissenb.).  Flor.  8.  IQ»  14  in  saltns  ac  paludes  gens  omnis  difl^erat: 
tantom  pavoris  incnssit  uUra  Hpan  (sc.  Rheni)  subita  Romana  vis  (dies- 
seit  des  Bhehinfeis).  Auf  die  Frage:  wohin?  Caes.  B.  G.  1.  32,  5 
Sequanis,  qni  intra  finea  iuos  Ariovistum  rccepisaent.  B.  C.  3.  50, 1  intra 
multitudinem  sagittas  coniciebant.  Liv.  7. 11,  7  «n/r«  portas  compelluntur. 

b)  Zeitlich:  innerhalb,  binnen,  von  der  Beschränkung  auf 
einen  Zeitraum.  PI.  Cure.  4.1,  77  dimidiam  partem  nationum  .  .  subcgit 
Bolus  intra  viginti  dies.  Liv.  9.  29,  10  omnes  intra  annum  cum  Stirpe 
ezstinctos.  40.  49|  1  eentnm  tria  oppida  Mira  poMot  dieg  in  deditionem 

I)  Vgl.  Hand  Tarsell.  III,  p.4S9  sqq.  Holtse  I,  p.917.  Draegerl, 

8.  568  f. 
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accepit.  3&  10,  1  intra  ckcimum  diemy  quam  Phcra«  venerat,  Cranonem 
cepit. 

e)  Bildlich.  Auoli  Uer  liegt  der  Begriff  d«r  Begränzang,  Be- 
lelirftiilLniig  in  Omode,  ent  seit  der  klataiiehen  Zeit,  aber  selten  ia 
der  Prosa,  hlafiger  poet  and  bei  den  spiteren  Piosaikem.  PUn.  ep^i. 

17,  8  panlisper  se  inira  aUentium  tenuit  Tac.  A.  19,  &3  inira  priorem 
paupertatem  subsisteie.  Von  dem,  der  die  G ranzen  nicht  erreicht. 
C.  Farn.  4.  4,  4  modice  hoc  faciam  aut  etiam  inira  modum.  t  Vgl.  Gell. 
12.  13,  22  intrn  fiiodtim,  id  est  non  ad  ipsum  modum,  sed  retro  pau- 
lulum  et  citra  moduiu.j  9.  2G,  4  cpulamur  una  doq  modo  uon  contra 
legem,  sed  etiam  inira  legem,  et  qoidem  aliqnaato.  Uv.  87.  68,  7  in 
aliis  rebos  cessisie  inira  ftniem  juris  mei  enililiet  videri  maUm,  qua 
nimis  pertinadter  in  obtinendo  eo  tetendisse. 

Anmerlu  Ob  das  Adverb  inlut  als  Präposition  e.  moß,  im  &«• 
brauolit'  gewesen  sei,  ist  sehr  zwcift-lliaft.  Es  findet  sieh  nur  an  zwei  Stel- 
len, ri.  Mil.  53G  ist  die  Lesart  ganz  unsicher.  Liv.  27.  11,  3  babeu  aller- 
dings die  meieten  edd.,  aneh  Pnt.  vnd  Pal.  1  inh$»  edlam  «edls.  in  anderen 

jedocli  schwankt  die  Lesart  auf  vcrscliicdene  Weise.  I)  Aber  mtM9  C.  gen. 
nach  i^x^t  '^('>"^;  »tciit  Apul.  Met.  8,  2ü  p.  587  irUm  aediuvi. 

4.    Intet*  -  )  war  ursprimglicb  eine  verstärkte  Form  von 
wie  projftcr^  subter  von  prope,  8ub.    Die  Grundbedeutung 
in  tiudet  sich  noch  PI.  Cist.  2.  1,  29  (38)  inter  novam  rem 
▼erbam  osnnMUM)  yetiu  (s=  in  noya  re).  3) 

a)  BänsBlich,  swisefaen  swel  oder  mehreren  Orten  oder  Sachen 
oder  Personen,  auf  die  Fragen  wo?  nnd,  jedoch  seltener,  wohin?  Nep. 
8.  8,  8  da88i»  Graeciae  apud  Artemisium  inter  Euboeam  continenitmqM 
Urram  cum  classiariis  regis  condixit.  Liv.  2.  5,  2  (a^er  Tarquinioram) 
inter  m-hrm  ac  Tiherim  fuit  L'aea.  B.  G.  1.  2.  W  mons  Jural  est  iiüer 
Sexpinnos  et  Ilrlrt  tioH.  Sowie  man  sa^'t  iufer  Junninns  esse,  ebenso  kann 
inter  bei  Substantiven  mit  kollektiver  liedeutunj;  stehen,  wie  inttr  multi- 
tudinem  sociorum  tres  Campani  equites  erant,  Liv.  3S.  13,  2  (wie  im 
Deutschen:  swischen  der  Menge).  So  auch  Sali.  J.  98,  5  erat  mier  ce- 
teram  pUmitiem  mens  sazens  inter  cetera  loca  plana,  wo  wir  aber 
nicht  zwischen,  sondern  auf  der  übrigen  Ebene  sagen)  und  poet.  Verg. 
A.  6,  658  canentes  inter  odoratum  lauri  nemuB  (insofern  der  Hain  ein 
Ganzes  von  Brtumen  bildet,  wo  wir  aber  in  gebrauchen).  Dieses  lokale 
inter  wird  in  den  mannigfaltigsten  Beziehungen  zu  Personen  und  Sachen 
gebraucht,  wie  inter  omnea  aliqua  re  oder  in  al.  re  eminere,  praestare, 
inUr  komme»  veraari,  sica  iiUer  lalera  noatra  versatur;  alici^jus  inter 
mto9  gratia,  hominee  Isler  «not  nobUes;  de  re  «nler  MareeUo»  et  Gbn»- 
diot  jndicare;  qua«  mfer  me  et  Sdpitmmn  de  amidtia  disaerebantnr; 
paeem  tnter  civitates  conciliare;  amicitia  nisi  inter  bonos  ease  non  potest 
(Alles  klassisch).  Öfters  in  Verbindung  mit  Superlatiyen  statt  des 


1)  S.  Neue  112,  ö.  7Ü3.  —  2)  Vgl.  Hand  Turscll.  III,  p.  387  «qq. 
Holtse  I,  p.  213  sq.  Draeger  I,  S.  565  ff.  —  ')  Aber  die  flbrigen  Stol- 
len, die  Hand  und  mit  ihm  Draeger  anführen,  beweisen  Nichts.  Sali. 
J.  89,  4  erat  irUer  intjentls  »olitudinea  oppidura  mn^num  (=  zwisi  ht-nV  92,  6 
erat  inier  eeteram  planitiem  mons  saxeus  (=  inter  cetera  luca  plana,  xwN 
•eben).  Saet.  Calig.  39  Aponio  Satumino  mter  nib$eUia  dormitanto;  er  lag 
zwar  in  subäcllio,  aber  das  anbieUinm  Stand  inter  anbeeUla  (swischen), 
ebenso  iu  den  übrigen  Stellen. 


« 
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Gen.,  wie  C.  R.  Am.  G,  16  ipse  lifnesfisfiiviu-s  inter  saos  nuinerabatur. 
Justin.  17.  7,  2  acerrimm  inter  rtcusanUs.  Besondere  lokale  Verbiii- 
dongen:  PI.  Aul.  2.  8,  9  egomet  meemn  cogitare  inter  via»  occepi  (on- 
terwegs).  Poeo.  6.  8»  43.  Ter.  Eon.  6S9.  (Dareh  uUer  werden  ein- 
seloe  Stellen  des  Weges  nngedeolek,  was  bei  «ja  der  Fall  niolit  ist) 
liUer  manm  (eigentlich  zwischen  den  Händen,  woftlr  wir  sagen  mit 
den  Händen).  PI.  Must  2.  1,  88  abripite  hune  intro  .  .  inter  martuf,  C 
Verr.  5.  11,  28  ut  inter  mamui  auferretur.  Caes.  B.  C.2.  2,  3  hac  agger 
inter  mnnti^  proferebatur  u.  A.  Aber  auch  hilillich.  Verg.  A.  11,  311 
ante  oculos  interqut-  manus  sunt  omnia  vestras  i  handgreiflich).  Val.  Max. 
1.   Ext.  6  locum,  qui  inter  manua  est,  finiam.    Inter  txempla  esse, 

haberi,  ein  fieispiel  sein,  als  Beispiel  dienen  (indem  eine  Penon  oder 
Sache  als  swisehen  oder  unter  den  Beispielen  befindlich  gedadit  wird. 
Tac  A.11,S4  qnod  hodie  exemplis  tnemnr,  inier  exempla  erit  Sen.  ep. 
98, 13  nos  qaoque  aliquid  et  Ipsl  faciamos  anfanose;  simus  inter  Mempku 

Solin.  Polyh.  4  Pomponium  nunqnam  nictasse  habetur  inter  erempla. 
In  der  Ümgangshprachc  infn-  nns  =  unter  uns,  entre  nons.  Ter.  Ad. 
796  dictum  hoc  inter  nos  fuit.  C.  N.  D.  1.  26,  74  nee  consulto  dicis 
occulte,  sed,  qaod  inter  noe  liceat,  ne  tu  quidem  intellegis.  Att  2.  4,  1 
ez  quo  quidem  (libro)  ego,  quod  mier  tuw  Ueeat  dieere,  millesimam  par- 
tem  Tix  inteOego.  Sen.  ep.l9,  S  qnod  tnler  mos  sit  (ss  dletnm  sit),  ego 
lllas  posneram.  Inter  faleario§  G.  Cetil.  1.  4.  8  (=  in  vico,  ubi  faloarii 
habitabant,  in  der  Sichelstrasse).  Liv.  .{5.  41,  10  inter  ligmrio»  (in  der 
Holzhändlcrstrasse  oder  anf  dem  Ilolz-markte).  Ähnlich  qnacstio  inter 
girarios,  accusare  inter  sicarios,  defVndere  iutrr  ftirarion  u.  8.  w.  (Unter- 
suchung in  Meuchelmrtrderangelcgenheit,  eine  .Vnkl.'ige,  Vcrtheidigung 
in  Meuchelmördorangelegenbeit  tuhreu).  Jnltr  paucoSf  inter  pauca  seit 
lirfas,  als  Ansdrnek  einer  Anaseiebnnng  s  vorrilgüeb.  LiT.98.44y4 
(pogna)  memorabOis  inter  paueae.  Vgl  99.  7,  1.  88.  16»  8  sitns  inier 
paueae  mmiltae  nrbis.  QnintiL  la  8,  18  mfer  paueot  disertns.  Plin.97. 
7,  98  berbae  irUer  patteas  ntilissimae.  Tnter  cetera,  unter  Anderem, 
ausser  Anderem  'eigentlich  zwischen  dem  Anderen).  Liv.  3.  10,  7 
inter  cetera  monitum,  ut  seditionibus  abstineretur,  Suet.  Aug.  98  inter 
varia  mtmtiseulei  togas  insupcr  ac  pallia  distribuit.  Inter  rctrm  wird  auch 
wie  inter  cuncta,  inter  omnia  seit  der  Augusteischen  Zeit  als  Ausdruck  der 
Auszeichnung  gebraucht  Hör.  ep.  1.  18^  96  inter  euneia  leges  et  per- 
eontabere  doetos  (unter  Allem  s  vor  Allem).  Gort  8.  8  (9),  17  enltns 
regis  inier  omnia  luxuria  notabatur.  Liv.  86.  38»  4  Lfgures  inier  cetera 
etiam  vigilüs  confecti.  37. 12,8  multis  nobilibus  secutis  mter  cetera  aucto- 
ritatem  Pausistrati.  Auf  die  Frage  wohin?  wird  inter  ungleich  seltener 
gebraucht.  C.  Tim.  5  inter  ignem  et  terram  aqnam  deus  animamque 
posuit.  V^erg.  A.  12,  437  te  .  .  magna  inter  pracinia  ducet.    Liv.  5.  46, 

1  ne  quis  evadere  inter  Htaticmes  posset  44.  4,  ö  quos  paucos  inter 
media  praetidia  hoBtium  praemiserat. 

()  Zeitlieh:  wUhrend,  im  Yerlaufe  von  (Verlauf  efaies  Zeit- 
punktes, so  dass  die  erwähnte  Handlung  daswischen  liegt).  Liv.  89. 99, 

2  inter  noctem  lux  orta.  36. 20, 5  inter  ipaum  pngnae  tempu»  deeem  naves 
in  sinn  stabant.  PI.  Stich.  214  prandia,  |  quae  inter  rontinuom  perdidi 
hiennium  (im  Verlaufe  von  3  Jahren  hindurch).   C.  Quint.  14,  46  inter 

Kühner,  AtufTibrL  OrsmiasUk  dar  L«t«to.  Sprach«.  IL  26 
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tot  anuos.  Caes.  B.  G.  1.  36,  7  qiü  inUr  anno»  XIV  tectum  nou  subi»- 
MDt  Ebfluo  ueh  bei  SobstantlTen,  die  etwas  in  der  Zelt  Geeeheheue 
beieiolinen.  PL  Stioii.  679  «iter  Uht  megoHiim  caiavi,  nt  (wihread  Jeaet 
Geediifte»,  d.  h.  während  jenes  Geschäft  geeehah).   C  Q.  fr.  A.  1,  6 

baec  inter  cenam  Tironi  dictavi.  Farn.  7.  22,  1  Ulnseru  inUr  »cypho$» 
Sali.  J.  66,  3  OOS  ivter  epnlas  obtruncant.  Suet.  Caes.  4  inter  jocum 
u.  8.  w.  Bei  dem  Ger  und.,  wie  inUr  ludendurn,  8.  die  Lehre  von  dem 
Ger.  Statt  des  Adverbs  iufmn,  indess,  wird  seit  Livius  auch  inter 
haec  und  rolativi:«ch  bei  Celsufi,  Tacitus,  Curtius  auch  inter  ^ptae  ge- 
biaaebt  Ur.  1.  29,  1  tnlar  kaee  Jan  pimeiiiid  Albern  eiaat  eqaltM 
o.  loiiit  o.  A.  Tae.  A.  1,  16  inter  guae  triboni  plebd  petivece  ett  a.  a 
n.  A.  So  aoflli  tod  Zaetkadea,  Ereignissen.  C.  Fain.  16.  11,  S 
nobis  inier  hat  iwbaa  sen.itas  tarnen  frequens  flagitavit  triumphnm  (= 
etsi  hae  tiirbae  erant).  Sali.  C.  4,  4  inter  tanta  vitia  imbecilia  aetas 
ambitiooe  corrupta  tenebatur.  Selten  in  Verbindung  mit  neutralen  sub- 
Btantivirten  Partizipien  oder  Adjektiven  im  Plur.  C.  Att.  5.  1^,  1  ne 
quid  inter  cae$a  et  j/orrerta,  ut  ajuut,  oneris  mihi  addatur  inzwischen 
dem  Sehlaofaten  der  Opferthiere  and  dem  Legen  aaf  den  Altar,  d.  h.  in 
der  lelstea  Stande  vor  derEntseheidnng).  8ell.C.48;SM(«r  kaee  paraia 
atqne  deereta  Getbegne  eemper  .querebator  de  ignavia  ■oeioram.  Tae. 
H.9,S3  r^bos  prosperis  incertus  et  inter  adveraa  melior.  A.  11, 37  tanta 
inter  extrema  snperbia  agebat.  Bei  Tacitus  selbst  bei  männlichen  Ad- 
jektiven und  Partizipien  in  Beziehuiif,'  auf  Personen.  A.  11,  10  nece 
Bardanis  lurbatae  Partlioruin  res  in'ev  amhiffUDS,  qnis  in  regnum  acci- 
peretur  (i.  e.  quou  autbigui  essent).  II.  1,  1  ita  neutris  cura  posteri- 
Utii  imUr  infmme  Tel  obMOMot.  Agr.  82,  6  senom  coloniae,  inUr  male 
pareHtee  et  ii^atte  imperantee  aegra  naneipla  et  diieordaatia. 

e)  Bildlieh:  yob  eiaem  Vater eehiede.  C.  <Ht  1.  4,  11  «nler  ko- 
minem  et  beluam  hoc  interest  —  Von  ^ner  Umgebang.  Liv.  9. 17, 
16  quem  (Darium')  inter  purpuram  atque  amum^  oneratum  fortunae  ap- 
paratibuB  suae  devicit  (gleichsam  zwischen  Purpur  und  Gold  sitzend). 
Über  inter  sc,  inter  ipsos  zur  Bezeichnung  der  refleuven  Beziehung  s.  d. 
Lehre  von  den  Pronomen. 

1. 104.  bfta,  sapn,  nbtii  e,  aoe. 

1.  Infräj  1)  unter,  unterhalb. 

a)  BXamlieh  aof  die  Fragen  wo?  and  wohin?  0.  Sorna.  4  w0yi 
IMWMI  aihO  eit  niai  mortale  et  eadaenm.  Fam.9.86k9  Sktro^dtm 
Qytheiia  aeenbait  (Gegena.  aee.  mpra  me  ib.  (.  1.)  G.  Qidnt  16,  49  ia 
non  modo  ex  aamero  TiTorum  exturbatur,  sed,  si  fieri  potest,  infra 
etiam  mortnon  amandatur.  Liv.  2.  7,  12  delata  materia  infra  VeHam. 
Curte.  5  (19),  27  nec  .^inus  vestis  infra  gentta  descendit  Tac.  Agr.  12,4 
infra  eaehim  et  nul*:rn  no.\  cadit.  Von  dem  Masse  und  der  Zahl.  Plin. 
6  c.  6  laütudo  nusquam  infra  duo  jugera.  17  c.  4  ext  terra  üifra  tre^ 
peäte  «flbiea.  18  a  99  A^/rs  novena  (sc.  OTa). 

6)  Zeitlieh  aar  C.  Br.  10^  40  ai  qaidem  (Bomeroa)  aon  «ipe- 
riorem  Ljfcmgim  ftiit 


1)  VgU  Hand  TarseU.  UI,  p.374  sqq.  Holtae  I,  p.217.  Draeger  I, 
8.  670  f. 
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r)  Bildlich  von  der  Unterordnung  hinsichtlich  der  Grösse, 
der  Würde,  des  Ranges.  Caes.  B.  G.  G.  28,  1  (ori)  sunt  magnitiidino 
pauIo  infra  ckphantos.  Ter.  Eun.  489  tu,  quem  ego  esse  hijru  ivfumos 
omnis  puto  |  homines.  C.  er.  1,  4  horum  vel  secundis  vel  etiam  infra 
teeundo«.  Curt.  6.  8  (29),  7  Pannenionem  band  mültum  it\fra  magnitu- 
dlnb  toae  faatigium  poBltiim.  QuintU.  1.7,1  id  qnidem  tt^fra  gramiiuitid 
o/fieüm  est  C.  Fin.  8.  7,  95  at  omni«,  qoM  homiiii  leddant,  u^fira  §e 
eaae  jndicet.  Tuso.  8.  7,  15.  Vell.  2.  76,  4  niii  in  id  adscendisset,  e 
qao  iq/m  te  et  Gaesarem  videret  et  rem  publicam.  Tac.  A.  13, 2  neqne 
Neroni  infra  s^rma  ingeoiani  (=  seque  N.  ingenima  erat  servomm  po- 
tentiae  subjectum,. 

2.  Stipra,  ')  über,  oberhalb,  im  Gegensätze  zu  infra. 
a)  Räumlich  auf  die  Fragen  w  o?  und  wohin?  PI.  Pers.  M9  ille, 
qui  tupra  noa  habitat.  C.  Somn.  4  supra  lunani  aetema  aant  omnia. 
K.  D.  2.  87,  95  si  esaent,  qni  anb  terra  aemper  haUtaTiMent  nee  exie- 
■eat  Qnqnam  supra  terram.  Aeenmbere  aiipra  aliqneiD,  a.  Nr.  1,  a).  0. 
Q.  fr.  1.  9.  S,  6  eeoe  wpra  eapui  homo  levia  ae  lordidna  (aitst  mir  anf 
dem  Nacken).  Sali.  C.  52,  24  dux  hoatinm  cum  exerdtn  tupra  ootput 
eat  (ubi  v.  KritzK  Liv.  3.  17,  2  u.  s.  —  =  Uber  .  .  hinana,  jen- 
sei t,  ultra.  Enn.  bei  C.  Tusc.  5.  17,  49  mpra  Maeolis  palufiej'.  Liv. 
23.  31,  3  nt  eae  legiones  in  castra  Claudiana  sniira  Snes^nhim  deduce- 
rentur.  23.  32,  2  exercitum,  qui  supra  Suassulam  Nolae  praesideret.  So 
aadi  TOB  dfiD  Maaae  und  der  Zahl:  Ober  . .  binaiia,  seit  der  Au> 
goateiaoben  Zelt  Hör.  C.  8.  19,  15  Mtpra  Iret.  Uv.  8a  85,  8  «vpra 

h)  Zeitlich  seit:  Uber  .  .  hinaue  rttekwärts  geredinet,  im  Deut- 
schen vor.   Caes.  B.  G.  6. 19,  4  supra  hanc  memoriam  (vor  unserer  Zeit). 

Liv.  praef.  §.  4  (re»,)  quae  aupra  gepHngentegimum  annum  repetatur. 
iMit  s'iptr  c.  acc.  verwechselt:  Curt. 6. 11  (43),  27  haec  Hegelochus  dixit 
tupra  cemim  (Uber  Tisch,  bei  Tische,  wälirend  des  Essens,  statt  super 
cenam,  s.  §.  109). 

e)  Bildlieh  Ten  der  Überaehreitnng  dea  Haasea.  C  N.  D.  9l 
18,  84  ratio  reeta  oonstaasqne  mtpra  kommim  pataada  eat  deoqae  tri- 
boenda.  Leg.  9.  16,  41  haec  eommemoratio  TOreor  ne  tupra  hominis 

forimam  esse  videatur.  Hör.  ep.  1.  18,  22  .<niprn  vires.  Liv.  21.  7,  7 
stipra  modum.  2.  18,  2  ad  rebellionem  spectare  res  videbatur  sttpra  belli 
Latini  metum  (^zum  Abfall,  der  noch  die  Furcht  vor  dem  L.  Kriege 
Übertraft).  Plin.  21,  c.  9  extr.  de  doribus  supra  dictos  (ausser  den  ge- 
nannten) aciipsit  Theophraetos.  Joatin.  6.  5,  3  ilpbioralia)  adolescentis 
s^pra  osMens  virtaa  adnirabillB  ftdt  —  Bei  Vitravtaa  and  Spiteren 
findet  sieh  aif^ra  aveh  von  Ämtern,  aber  die  Jemand  geaetst  ist 
Vitr.  7  praef.  7  Aristoplunem  M^pra  bSbUoAccam  constituit.  Curt.  6.  11 
.(41),  8  per  dispositos,  qnos  supra  somnum  habebat.  Ps.  Quintil.  Deel. 
353  servum  supra  rationex  positum  (Rechnungswesen).  In  Inschriften: 
supra  iti^uku,  mpra  jumetUaf  supra  väarioSf  ««pra  ooco«,  s.  Forcell.  u. 
Freund. 

Suhtus  nur  Yitr.  4.  2,  6  mibtiui  canterios  (unter  den 
Dachsparren). 


1)  Ygl.  Holtse  I,  p.  917.  Draeger  I,  8.  571  f. 
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§.  105.  Per  c.  acc. 

l^r,  M  durch. 

ai  Käumlit  li.  Caes.  H.  G.  1.  B,  1  itinera  duo,  unnm  per  S>'>/iian<>s, 
alteruio  per  provinciaio  uostram.  B.  C.  3. 63, 8  p>  r  innre  navibus  expositi 
in  aversuä  nostros  impetum  feceruut  {kürz  für:  per  in.  navibus  veeti  et 
expositi).  C.  N.  D.  3.  65,  138  ex  corde  atquc  puImonilNiB  et  aanguis 
per  veno»  in  omne  corpus  dURinditiir  et  spiritiu  per  arterioB,  Kep.  16. 
1,3  qaom  esereitam  Olyniham  dnoeret  iterqoe  per  IMae  fiMeret,  aroem 
oppidi  occupavit  (wo  wir  sagen:  Uber  Th.\  Liv.  44  19,  9  ponte  per 
Niliir»  facto  (wo  wir  sagen:  Uber  den  N.).  8iiet.  C"al.  19  pn-  hmr  prm- 
fttn  nitro  (itro  rommeavit  itiberX  Sowio  man  ^a^t  per  viam,  auf  dem 
Wegt\  so  aucli  bildlich  PI.  Capt.  \)\H)  qui  per  virtutem  perit,  at  non  [is] 
interit  (auf  dem  Wege  der  Tugend;.  Caes.  B.  C.  2.  30,  2  per  virtufcm 
in  pugna  belU  fortunam  experirL  Von  der  Verbreitnng  über  einen 
Ort  oder  Gegenetand  hin.  PI.  Epid.  2.  3,  11  per  totem  whem  ho* ' 
nünem  qoaesiTeris  (Überall  In  der  Stadt).  Caee.  B.  O.  &  34»  4  eqnitibiia 
per  oram  maritimam  dispositis.  Sali.  C.  52,  15  quasi  vero  mali  ntqne 
scelesti  tantumraodo  in  nrbe  et  non  per  totam  Italiam  sint  (Uber  ganz 
I.  liini.  Liv.  28.  Itl,  1-5  tli.>sipati  jur  proximns  ciritads  sunt.  Liv,  9.  17, 
.'3  fortuna  pei-  umnia  Inanana,  maxiuic  in  rC8  bellicas  potens.  PI.  Cist. 
5,  1  quod  umue»  homiues  fabulantur  per  vicu  (durch  die  Strassen, 
aberall  auf  den  St).  Uy.  3.  88,  8  multii  pastim  agminibub  per  oemee 
vku  cum  elamore  in  forum  enrrltnr  (durch).  Caes.  B.  G.  8.  65^  8  sign!« 
ficatione  per  easttUa  ftimo  facta  (von  Kastell  zu  Kastell).  Ftr  mmrne, 
von  Han<1  zu  Hand :  Caes.  B.  (>.  6.  88»  4.  7.  35,  3.  Liy.  23.  5i,  2  eos 
omnes  Vcuusini  per  fmi  iluts  benigne  accipiendos  curandosque  cum  divi- 
sissent  fvon  Haus  zu  Haus  .  So  auch:  aliquem  per  sirnjvJoft  artu9  lacorare 
(8en.  de  ira  B.  18,  1»,  gliederwei.se.  Flor.  3.  21.  27  ut  per  simjuln  mnnhra 
moreretur.  Ferner:  per  omnia  »eit  Livius,  durchweg,  durchaus.  Liv. 
10.  89.  8  Jam  per  mnia  ad  dtanleaadun  satls  paratas.  Von  der  Be- 
wegung zwischen  Orte,  Personen  oder  Sachen  hin  duroh,  zwischen 
.  .  hin,  8ber  .  .  hin  weg.  Oaes.  B.  0.  8.  36»  6  hostes  se  per  mmi- 
Uone»  deicerc  intenderunt  f/wisfhen  die  Versohaasungen  hindureb,  Uber 
die  V.  hinweg).  Liv.  1.  48,  7  Tuih'a  per  patrts  corpus  carpentum  egisse 
fertur.  24.  43.  S  per  mcriios  linsfe.s  duxit.  Justin.  32.  3,  14  naves  suas 
umeris  per  jugn  montium  tran^tuU'nint  (Uber  .  .  hin).  Liv.  1.  48,  3 
medium  arripit  Servium  elatumque  c  curia  in  inferiorem  partem  per 
gradus  dejecit  (von  den  Stufsn  herab;  aber  QuintO,  8.  4,  5  per  plttrea 
graduB  adscenderat,  mittelst).  CataU.17,9mnniflipem  menm  de  too  molo 
ponte  1  Ire  praeoipitem  in  lutum  per  eapuique  pedeeqae  (stflme  in  den 
Koth  Tom  Kopfe  bis  zu  den  FUssen). 

h)  Zeitlich  von  der  Zeitdauer  (während,  innerhalb).  C.  Er. 
83, 28i)duo  fnerunt  per  idem  tempxts  dissirailes  inter  se,  sed  Attici  tnimen. 
Verr.  1.  5,  13  nulla  res  per  (riennimn  nisi  ad  nutum  istius  iudicata  est. 
Justin.  1.  8,  8  Cyrus  rcversus  per  nocttm.  (Aber  per  tempua  bei  den 
Komikern  statt  in  tempore,  opportune  tempore,  wie  PL  Baccb.  844  per 
ttmpu»  hie  ▼enit  etiles  mihi  und  sonst  Ter.  Andr.  788.)  Ebeaso  bei 

1]  Vgl.  Hand  Tanwll.  IV,  p.  489  sqq.    Holtse  I,  p.  314  eq.  p.  347. 

Draeger  I,  8.  559  ff. 
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Substantiven,  die  etwas  in  der  Zeit  Geschehenes  bezeichnen.  PI.  Cist. 
1.  1,  91  per  Dionysia  mater  pompam  me  spcctatura  duxit.  Stich.  179 
per  caram  annonum  (.während  einer  Theuer»ng).  Liv.  2.  18,  1  cum  per 
Uido8  raperentur.  8. 18, 15  sociali  egregio  exercitu  jjtr  mtUta  bdia  magna- 
0te  saepe  osi  ettis.  38.  2,  14  per  indviia»  sepeliendi  CMsot  potestas 
fteta  «Bt  JoBtin.  12.  10^  8  per  quietem, 

c)  Kaasal:  a)  bei  Persoiien,  durch  deren  V ermitteln ng Etwas 
geschieht  (mittelst,  durch).  PI.  Poen.  5.  4,  14  per  q^tem  vivimas.  C. 
de  or.  1.  9,  38  plura  proferre  possim  detriinenta  publicis  rebus  quam 
adjumenta  jier  hnmines  eloiiuenfififtim o.s  iinportata.  K.  Am.  38, 112  recede 
de  luedio,  per  alium  transjigaiu.  Sali.  C.  44,  1  Allobroges  ex  praecepto 
Ciceronis  per  OaMnmm  ceteroB  Gonveniant.  (Aber  per  me,  te,  sc,  iwt 
n.  s.  w.  wird  gesagt  von  dem,  was  einePerBon  oderSaohe  dnreh  sieh 
selbBt,  durch  eigene  Mittel,  ohne  alle  fremde  Hülfe  Tollbringt, 
wofür  anch  das  Pron.  ipt  gebraneht  wird.  C.  Farn.  14.  6,  8  nos  quom 
venerimnBi  reliqua  per  noa  agemus.  Br.  25,  96  summos  honores  homo 
per  8P  cngnitus  sine  uUa  coramondatione  majorum  est  adeptiis.  Lael. 
21,  '^0  amicitia  per  se  et  proptor  «e  expetita.  Oft  in  Verbindung  mit 
ipse^  wie  C.  Fin.  2.  2t>,  82  amicum  ipmm  amari  per  se,  etiam  omissa  ppe 
voluptatis  (durch  sich  selbst,  daher  an  und  fiir  sich);  —  ß)  von  Sachen: 
Mittel  nnd  Werkseng.  Fl.  Mil.  1825  per  epiMam.  Sali.  G.  7,  4  in 
caBtriB  per  laborem  nan  mllitiam  diBoebat  Ov.  F.  8,  188  digiti,  per  qtm 
Dumerare  solemus.  So  andi:  per  fidem  circumyenirl,  decipi,  laedi  (s= 
data  fide),  vgl.  PI.  Most.  2.  2,  70.  C  R.  Am.  40,  116.  Caes.  B.  G.  1.46,8 
(ubi  V.  Kr  an  er).  Liv.  1.  9,  13  (indem  man  das  gegebene  Versprechen 
als  Mittel  der  Täuschung  benutzte,  .«o  auch  Caes.  B.  C.  1.  85,  3  per 
cnllnqnij/in  deceptos.  3.82,  5  per  ejus  anctoritatern  deceptus.  PI.  Asiii.SOl 
pendeB  per  pedes  (wo  wir  sagen :  hängen  an  den  Füssen).  Bei  Sachen 
ist  der  Ablativ  hinfiger.  Der  Ablativ  drückt  das  Mittel  an  Bich  ana, 
per  aber  nnr  bildlich  als  den  Weg,  auf  dem  man  Etwas  enreicht  Da> 
her  hSnfig  beide  AoBdracksweisen  neben  efaiander,  wie  Caes.  B.  C.  8. 
56^  8  per  vim  expugnare,  otnto^  conciliare.  Sali.  J.  7, 1  neqne  per  vtm 
neque  iruidüs.  23,  1  aut  per  vim  aut  dolis.  Liv.  2.  42,  10  nunc  extts 
nunc  per  m  es  und  so  oft  bei  Liv.  Tac.  Agr.  9  ostcntandci  virt»fe  aut 
/>»r  arfern.  41  temetntofe  aut  per  iynnviam  und  sonst  oft;  —  7;  Beweg- 
grund, Motiv  (im  Deutschen:  wegen,  aus):  PI.  Poen.  1.  1,  12  per 
amorem  si  quid  fed.  Anl.  2.  1,  18  per  meium*  C.  Tose.  4.  87,  79  per 
troiR.  de  or.  8.  8,  11  depnhras  per  inwdUm  tribunato.  Jnstin.  8.  8,  10 
reoeporant  per  misericordiam.  Tac.  A.  1,  70  band  mlnns  irft  quam  per 
mekm  (mit  oder  in  Zorn  als  aus  Furcht).  Caes.  B.  C.  3.  24,  1  per  eam- 
9am  exercondorum  remigum  (unter  dem  Vorwande),  so  stäts  bei  Caes. 
von  einem  fingirten  (ininde,  wie  7.  9,  1,  s.  Kran  er.  B.  C.  3.  24,  1.  76, 
1.  87,  4.  Per  in  Verbindung  mit  dem  Neutrum  eines  Demonstrativs 
oder  Relative:  per  /«oc,  haec,  iilud,  quod  gehört  der  späteren  Latinität 
an,  vgl.  M  To&To.  Plin.  ep.  8. 10, 1  per  hoe  qnaedam  omittit  QuintiL  8. 17,. 
80  per  Aoc,  quocL  Sen.ep.66, 32  per  tUudf  qaod  bonl  sunt  8netTib.6S 
|Mr  911a«; 8)  Veranlassung,  entfernter Ornnd  (wegen).  Caes.B. 
G.  2.  16,  4  moliersii  qniqne  per  aetatem  ad  pugnam  inntiles  viderentur. 
C.  .Man.  1,  1  quom  antea  per  aetatem  nondum  hujus  auctoritatem  loci 
attingere  anderem.  Tac.  A.  15,  71  Novio  PriBCo  per  amiciUam  Senecae 
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»>t  Glitio  fiallo  data  exsilia.  H.  1,  24  per  aocordiam  praefecti.  Beson- 
ders häuüg  bezeichnet  per  die  Person  oder  Sache,  vou  der  die  Mög- 
lidikeit  «iaerSMlie  aUiXngt,  daher  bei  Anidracken  der  Möglichkeit, 
dee  Könnens,  Dorfens,  Erlanbens,  Znlnssens,  so  ueh  beim 
Konjunktive  mit  einer  aolefaea  Bedentong.  PI.  Asin.  18  si  per  wm 
lieeL  Ter.  Ad.  108  quem  jyer  aetatem  lurf.  Ens.  118  neque  seiebat 
neque  per  aetaiem  etiam  potuerat.  C.  Fam.  16,  7  quom  commode  et  per 
vaUtudinem  et  per  anni  tempitg  navigaro  poteris.  Verr.  1.  12,  33  omne 
illud  tempus  habeat  per  nie  solutum  ac  liberum.  Fin,  2.  2H,  92  consequa- 
tur  summas  voluptates  non  modo  parvo,  sed  per  me  nihilo,  si  potesU 
Ac.  2.  29,  93  i»er  me  Tel  atertaa  Kett.  In  negativen  Sitiea.  C  prov. 
eons.  IS,  H  si  mihi  tum  licet  per  oMquM  iU  gloriari.  Pis.  8,  IS  id  üs 
MO»  lieere  per  Uiterdiieta  emdelitatls  taae.  Liv.  &  IS,  8  |)er  vdtetmimeim 
id  beUnm  exsequi  neqtn&roL  83.  18,  22  nec  reeipi  (arbs)  nisi  aliquante 
pOSt  per  Antiovhum  n/m  potuit  (i.  e.  Antiocho  obstaute).  —  Bei  Schwü- 
ren und  Betbcucrungen,  indem  die  anj,'erufene  Gottheit  oder  der 
angerufene  Gegenstand  als  die  Grundlage  aufgefasst  wird,  durch 
welche  dieselben  ihre  Kraft  erhalten.  PI.  Asin.  18  f.  ita  ted  optestor 
per  eeneeMem  imm  |  perque  iHam^  qaam  tu  metuis,  uxortm  tuanu  Ampb. 
831  per  supremi  regia  regmm  jiiro  et  mt^irem  ftmiUaa  |  Jvnonem,  C.  B. 
Am.  50,  lÄ  per  deo§  {mmortafef,  qoae  ista  tanta  omdelitas  estt 

d)  Die  Art  und  Weise,  dnreb  die  Etwas  geschieht.  Per  Uttem», 
brieflich,  schriftlich,  per  eoUoquium,  mttodlich,  per  sirmdationem,  per 
iiyuriamy  per  scelvs,  per  Inxnriapi,  per  eiimmnrfi  dedeeuft,  auf  die  schimpf- 
lichste Weise,  per  ludttm  vt  jorum,  per  ridiriihim^  höhnisch  (Alles  bei 
Cic).  Caes.  B.  G.  4.  13,  1  per  dolum  atque  insidias.  B.  C.  1.  9,  2  per 
ooniumdiam.  Sali.  C.  20,  7  nenne  emori  per  virtutem  praestat?  J.  23,  1 
nootes  ant  per  tm»  aut  dolis  temptare.  Beiliv.per  hidibriw»,  per  otUm, 
per  oeeaeUmem  (ooeaeionea)  vl  s.  w. 

§.  106.  rrMlir.1) 

J^aetSr,  entstanden  aus  prae,  wie  tnfer  aii8  in  und 

ftropfer  aus  prope^  und  bedeutet  vor,  vor  .  .  hin,  vor  .  .  bei. 

a)  Räumlich:  vor.  PI.  Poen.  19  ptaeter  os  obambulet.  Stich.  461 
mustoUa  murem  ut  alistulit  praeter  pede^  (vor  den  Füssen).  C.  Verr.  3. 
25,  62  praeter  ocidos  LoUii  haec  omnia  terebant.  Dann  an  .  .  vorbei. 
Caes.  B.  G.  1.  48,  2  praeter  castra  Caesaris  suas  cupias  traduxit.  Liv. 
88.  8,  11  Aretilonem  amnem  praeter  moema  flnere.  84.  26,  9  easfcra  mo- 
vit  etParthenio  snperato  monte  praeter  Ttgeam  adCaryas  posnit  eastra 
(wo  praeter  T,  noeh  von  e.  movit  abhängig  ist,  s.  Weissenb.). 

b)  Bildlich:  wider  (eigentlich  an  .  .  vorbei).  PI.  Epid.  1.  8^  8 
praeter  aetatem  et  virtvtem  stultus  es.  Bacch.  418  praeter  aeqtum  ne 
quid  delinquat.  Ter.  Andr.  879  f.  praeter  civium  |  mnrem  atque  le(jem 
et  sui  viihmtntrm  patris.  C.  Pis.  20,  46  illud  accidit  praeter  nptatum 
meum.  überall:  praeter  apem,  exspectalioneni^  opinionem,  sevtejitiam^  co- 
güaiionemf  notoram,  moAm,  eonweted&Mm  n.dgL  —  Bei  Yergleiehnn- 
gen  mit  dem  NebenbegrifliB  des  Vorsngest  meist  in  der  Verbindung 

1)  Vgl.  Hand  TacseU.IV,  p.ö38tqq.  Holtae  I,  p.81&  Draeger  I, 
8.  558  £. 
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praeter  ceieros  (retera),  seltener  praeter  alim  und  (Qur  bei  PI.  u.  Hurat) 
praeter  omnes,  vor  Anderen  seines  Gleichen  (eigentlich  au  .  . 
▼orbei),  wttniid  prm  e.  ab!,  bedoilei»  ia  Verglei«b  mit  Per- 
tonea  oder  Saehea,  bei  deaio  die  Eig«Bi€haft,  ob  die  «•  lieli  haa- 
delty  aieht  itattaufiaden  braveht,  so  a.  B.  bestaa  es  pnuUr 
cttam  rot  den  Anderen,  die  auch  beati  sunt,  aber  videris  non  tu  qui« 
dem  vacuus  molestiis,  sed  prae  nobis  beatas  C.  Fam.  4.  4,  2,  in  Ver- 
gleich mit  uns,  die  wir  es  gar  nicht  sind. ')  Ter.  Andr.  58  horum  iUo 
nil  egregie  praeter  cetera  |  ötudebat.  C.  de  or.  3.  25,  99  gustatus  dulci- 
tadine  praeter  ceteros  sensu«  commovetur.  Off.  2.  7,  27  Phalaris,  cujus 
est  pratter  eefsrot  nobflltata  eradetttas.  Lael.  1,  4  qui  in  ipsa  seaectiite 
pratlet  eslero»  lloniisset  PL  Amph.  77S  IHat  pradtr  äUa  mirm  adior 
maxime.  C.  SbH.  8»  9  qood  Bikl  eoaiatt  praeciptnim  fiiit  prostsr  oUot. 
PI.  Aflq»b.  MO  quem  ego  amo  praeter  omni«.  Hör.  G.  2.  6,  13  ille  ter- 
rarum  mihi  praeter  rmnes  \  angulus  ridet.  Epod.  3,  9.  —  Ausser: 
ot)  von  dem,  was  zu  Anderem  noch  hinzukommt.  Caes.  B.  6.  1. 
43,  3  Ariovistus,  praeter  «t  denos  ut  ad  colloqiiium  adducerent,  postu- 
lavit  B.  C.  3.  32,  4  exactoribus,  qui  praeter  imperntas  pecunias  auu 
etiam  private  commodo  servisbant.  Liv.  4.  10,  4  praeter  cetera  adverea 
looo  qnoqae  iniquo  ad  pugnaia  eongresaij  —  ß)  von  eiaer  Avanahiae: 
ausser  =  abgesehea  von  Etwas.  C  Leg.  S.  17,  48  seeleria  est 
poeaa  tristis,  et  praeter  eoa  evetUus,  qol  ssquantar,  per  se  ^sa 
est.  Caes.  B.  G.  4.  20,  3  Britanniam  non  temere  praeter  fnercatores 
adit  quisqnam,  neque  iis  praeter  oram  innritimam  notum  est.  Nach 
einer  Negation  für  das  gewöhnliche  ni^i,  z.  B.  C.  Off.  2.  2,  5  nec 
quicquam  aliud  est  philosophia,  si  interpretari  velis,  praeter  Studium 
sapientiae.  iVae^er  Aaee  statt  praeterea  vurklass.  (s.  B.  Ter.  Pborm. 
800)  nad  aachUsss.  (s.  &  Cart  &  12  (43)  15). 

An  merk.  Bei  Oell.  19.  10,  12  wird  ans  EnnivB*  Iphigenie  ^e  Be- 
schreibung der  Lebensweise  eines  müssigen  Menschen  sngeffihrt,  in  der  tn- 
letst  gesagt  wird:  incerte  errat  animus;  pmeterprcpter  vit€un  yivitur,  wie  es 
scheint,  in  der  Bedeutung  von  praeter  vifam  und  propter  vitatn,  man  lebt 
bald  wider  das  Leben,  so  dass  man  den  Zweck  dos  Lobens  verfehlt,  bald 
wegen  des  Lebens,  so  dass  maa  dem  Zwecke  des  Lebens  naebgebt.)) 

C)  Priposittoneii  mit  dem  Ablative  und  dem 

Akknsative. 

§.107.  In.  3) 

In  (über  *'n,  endo,  indu  s.  Th.  I,  §.  210). 

A.  Mit  dem  Ablative  auf  die  Frage  wo?  bezeichnet 
da.s  In-,  Auf-,  An-  und  Nebeneinanaer  der  Dinge  und 
entspricht  dem  Griech.  iv  o.  dat.  und  dem  Altdeutschen  in 
mit  dem  Dative. 

1)  Räamlieh:  a)  das  Drinnen-,  Eingrosehlossen-,  Umgränzt-, 
ümgebensein,  toib  Orte,  Ton  Personen  nnd  Sachen:  in,  anf,  an, 


1)  VgL  M.  Seyffert  zn  C.  Lael.  8.  21.  —  2)  Vgl.  Hand  Tursell.  IV, 
p.  544  sq.  —  3^  Vgl.  Hand  TarseU.  Ul,  p.948sqq.  Holtte  I,  p.76  sqq., 
202  sqq.    Draeger  I,  ä.  603  ff. 
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unter.  /«  urbty  m  monte  (im  Berge  oder  auf  dam  Berge),  coronam 
habebai  niiam  im  ootpde  (anf  dem  Hanpte),  alteram  «n  eoBo  (am  Habe» 
um  den  Hala)  C.  Verr.  &  11,  S7,  m  «ici,  auf  dem  Wege,  sedere  m 

stUOy  in  Kliot  m  «quo  (anf),  in  eo  flumine  pons  erat  Caes.  B.  G.  2.  5,  6 
(auf  dem  FloBse  oder  Uber  dem  Flusscl  Darias  pontem  fecit  in  lafro 
ßumine  (wo  wir  sagen:  schlug  eine  Brlicke  über  den  Fluss).  Tac  A.  1, 
50  castra  in  Limite  locat  auf  dem  Gränzwalle>  Phaedr.  1.  25,  3  canes 
currentes  bibere  in  Nih  (am  Nile,  auf  dem  Ufer  des  Nils,  wie  im  Chr. 
iv  noxaiA«^).  Prep.  1.  3,  6  qualis  in  herboto  eonddit  Apidcmo.  C.  Divia. 
1.  41,  90  m  Parti»  augurantor  et  diiHnaiit  magi  (=imLaDde  der  Pener 
oder  in  Persien).  Ut.  8.  81,  1  dnm  haec  m  Vbbci*  gemntar.  Oaea. 

B.  0.  1.  66,  3  Teriti,  ne  ab  eqnitatn  Caesaris  in  angustiis  tenerentur, 
itcr  supprimunt  copiaaqae  m  eattri»  continent  (in  =  innerhalb)  SalL 

C.  SO,  14  divitiae,  decus,  gloria  in  nnilis  sita  sunt  (in  =  vor\  C.  Fin. 
&  25,  75  satisne  vobin  videor  in  vestris  auribns  commentatiisV  (mich 
vor  eueren  Ohren  geübt  zu  haben?)  Tac.  H.  3,  77  Julianus  in  ort  ejus 
jugulator  (Yor  dessen  Äugen).  Von  einer  Hehrheit  von  Personen: 
PL  Pen.  661  tn  M  «Um  es  cbeem  •odaMbm  (anter).  C.  Leg.  2.  11,  26 
Thalee»  qni  a^tientinimna  m  ngpUm  MX,  QointiL  11.  8,  66  nntos  im 
fmäi»  pro  sennone  sunt  (nnter,  bei).  (3.  Leg.  1.  11,  31  dolor  m  ma  imig 
nudis  ducitur.  —  In  einigen  Verbindungen  steht  in,  wo  man  nach  an- 
aerer  Auffassungsweise  ex  en^'artet.  Mart.  11,  93  prirous  in  his  (sc. 
poculis)  Mentor  .  .  bibit,  wie  im  Griech.  rfvtiv  h  exrcüuoxt,  apY^pm  tj 
/pjotü  1),  auch  bei  uns:  Wein  in  (J  läsern  trinken  statt  des  gewöhnl. 
aus  Gläsern  und  im  Franz.  boire  dam  tm  verre.  Flor.  3.  4,  2  bibere  in 
099Sbm  eapitom  (ans  SeUdeln).  Ebenso  Amm.  26»  4.  Ben.  Ag.  '878  (986 
ed.  Tenbn.)  memm  tn  «wro  Teteris  Asearaei  trabnat 

^  Zeitlich:  in,  innerhalb,  s.  f.  79,  3  and  Anmerk. 

8)  Bildlich  und  kausal  in  sehr  mannigfachen  Beziehungen,  z.  B. 
von  äusserlichen  und  innerlichen  Zuständen,  in  denen  Finor 
sich  befindet,  verweilt,  begriffen,  befangen  ist,  von  denen  er  gleicbsiam 
umgeben  ist,  sowie  von  Beschäftigungen,  in  denen  Einer  ver- 
weilt, wie  esse  in  annis  Liv.  9.  37,  5;  in  veste  domestira  Suet.  Vit.  8; 
Ml  atfidU  Tel  cothumia,  in  apeeutoUtria  etüiga  id.  Calig.  52;  poet  tn 
vUti»,  in  haata,  m  joeuUt  n.  dgL;  Tgl.  iv  ia8^Ti,  h  iitfmc,  Iv  x6Uti 
u.  s.  w.S),  in  penma  von  der  Bolle  des  Schauspielers.  C.  Lad.  25»  93 
in  Gnatbonis  penana.  R  Com.  7,  20  praeclare  hunc  (Roscium)  imitari 
W  vü  persona  lenonis  aniraadvertit;  —  Ter.  Ad.  522  diem  tn  laefitia  dc- 
gere  (laetii.  C.  Tusc.  2.  21,  ianii'nt.nitur  in  rnJucrc  =  vulncrati). 
27,  65  Ccltiberi  in  prodiis  exsultant.  l;imentantur  in  morhis  (=  proe- 
liantes,  aegrotantes).  C.  Catil.  2. 8, 18  qui  mcujno  in  aere  alieno  m:\jores 
etiam  poisessioiies  babeat  ib.  2.  9,  20  qai  se  •»  Miqveraew  repenUmaquB 
pmmUt  snmptooelns  jactamnt  Farn.  1.  9,  4  digätatem  aostram,  ut 
potest  in  tanta  bominum  perfidia  et  iniquiUUe,  retiaebimaa  (bei).  N.  D. 
8.  86,  87  in  virtute  reote  gloriamur.  Tusc.  1.  21,  48.  (HF.  2.  17,  59. 
Tusc.  3.  11,  25  in  eo  angi.  Cluent.  8,  25  Larinuin  in  summa  timore 
omniam  cum  armatis  advolavit.  Cat.  m.  7,  23  num  liunc  co^git  tn  «vis 


1)  S.  Kühner  Au«f.  Gramm,  der  Griech.  Spr.2  Th.  II,  %.  431,  8.  408. 
—  S)  8.  ebendaselbst  8.  401. 
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Btudiis  obmutesci're  SfiiectuB?  Caes.  B.  C.  1.  7,  5  (i<l  esse»  faetmn  in 
ptmicioaia  UgibuSf  in  vi  triljunicia,  in  aectssione  populi  (bei  =  wenn  man 
aieh  befand  In).  8.  108»  3  ut  lUfa»  opttrai  tu  «OmmMe  tegVMtur.  8«il. 
C.  2,  9  «n  magna  cepia  renm  aliud  alfl  natura  iter  ostendit  J.  14, 6  in 
Mii»  dhiftä»  r«&iM  BOfliotatom  T«strmfli  appetivenint  Mit  dem  Nebenbngriffe 
eineB  Oegensatzes:  bei  (trotz):  81,24  potestne  in  tam  diverns  mm- 
ttbtta  pax  aat  amicitia  esse?  C.  de  or.  1.  45,  2i)0  Q.  Mucii  janua  in  ejus 
inßrmiasimn  vnhtudine  affectnqur  jam  artafc  maxima  qnotidio  freqiicntia 
civil! m  celebrutur.  —  Esse  ifi  spc,  it>  cxspectatiime,  in  timore,  in  hminre, 
in  periculo,  in  volujdate,  in  inviäia^  esse  alicui  in  amore  atque  in  deliciis, 
im  amoribm  n.  dgl.  (Allee  bei  Cic),  wie  im  Orieebiecben  ffv«!  tt 
kt  6pT^,  iv  fteutt  Q.  B«  w.  —  In  aUqno  looo  eeae,  sieh  in  einer  Lage  be- 
finden. Ter.  Phonn.  478  quonam  m  looo  ennt  res  et  fortunae  neae? 
SaU.  C.  58,  5.  Caes.  B.  G.  2.  26,  5.  So  aneh  in  eo  esse,  ut  =  in  der 
Lage  sein,  dass.  Liv.  30.  19,  3  non  in  eo  esse  CarthaginienBiuin  res,  ut 
Galliam  atque  Italiam  ariuis  obtineant.  8.  27,  3  jamque  in  co  rem  fore, 
ut  Komani  aut  bostos  aut  domini  habendi  sint.  —  In  se,  bei  sich  in 
dem  Sinne:  wenn  es  Einen  selbst  betritft.  Caes.  B.  C.  1.  32,  ö  acerbi- 
tatem  inimioorom  docet,  qui,  quod  ab  altero  postularent,  in  «e  recusa- 
rent.  1.  8ft,  10  m  m  tmo  non  lenrari,  qnod  iit  onudbos  datam  lemper 
imperatoribne  (in  Betreff  seiner  Person  allefai).  —  /»  aUqno  oder  m  aU- 
qua  re,  bei  s  in  BetrelT  einer  Person  oder  Sache.  G.  Yen*.  3.  3,  6 
in  hoc  liomine  saepe  a  me  quaeris,  quibus  inimicitiis  aut  qua  injuria  ad- 
ductus  ad  accusandum  deseenderim.  Sali.  C.  51,  lö  in  hominihns  impvs 
sceleris  eorum  obliti  de  poena  dissenmt.  Bei  Verben  des  Lobens  oder 
Tadeln»  scheint  in  bisweilen  die  Bedeutung  von  propter  zu  haben, 
aber  Uberall  tritt  bei  näherer  Betrachtung  die  Qmndbedeutung  von  in 
c.  aU.  hervor.  0.  Tose.  &  9,  24  (Theophrastas)  veaeatus  ab  ornnibns  «• 
eo  Ubro,  qnem  eeripait  de  vita  beata  (wird  heftig  aagegriflbn  wegen 
einer  Ansieht  in  seiner  8  ehrift  ttbern.s^w.).  Qnintil.  10. 1, 9  scriptoree 
veteris  conioediae  etiam  in  iäis  (sc.  parum  verecundis  verbis)  saepe 
laudaniur  (=  finden  sog^ar  in  der  Anwendung  unzüchtiger  Ausdrücke 
Lob).  C.  Tusc.  5.  1,  4  in  }ioc  me  ipsum  casiiijo,  quod  ctt.  Q.  fr.  2.  6,  5 
Pompejus  noster  in  amicitia  P.  Lentuli  vituporatur  (darin,  daas  er  Freund- 
schaft mit  P.  L.  hat).  Fam.  3.  8,  6  non  dicam  piura,  ne,  in  quo  te  ob- 
jurgem,  id  ipsun  vldear  inrftari.  Plane.  89,  89  qnem  qnl  reprehendit, 
M  «0  reprtieitdit,  quod  ett  Ähnlieh:  C.  de  or.  1.  11,  47  qno  in  Hbro 
in  hoc  maxime  admirabar  Platonem,  quod  ctt.  2.  78,  316.  An  anderen 
Stellen  s  bei  einer  Sache  sieh  wundern:  Ein.  1.  2,  4  in  quibus  hoc 
primum  est,  in  quo  ndvurer^  cur  ctt.  N.  D.  2.  48,  124.  Tusc.  3.  18,  39 
in  quo  haec  admiratin  ßthat.  de  or.  3. 14,  5'i  in  *ptn  homines  cxhoneacunt'i 
quem  atupefacti  dicentem  intuentur?  in  quo  exclamant'i  (bei  wemV) 
Erotische  Ausdrücke  in  der  Dichtorspracbe:  Tor.  Eon.  666  in  hoc  com- 
motns  snm,  bei  Orid.:  <n  oHqna  ardere,  aeetoare,  palleeeere,  nri,  Tolne- 
nui  — Ftoner:  m  moHUw»,  wie  C.  LaeL  26»  96  aAdstis,  et  est  «i  manibut 
oratio.  Tusc  5.  7,  18  philosof^  qnamcunque  rem  habent  in  manibuB, 
in  eam,  qnae  conveninnt»  eongemnt  omnia  (wie  Griedi.  iv  x'P^^^  ^x*^^)* 
Verr.  Act  1.  6,  16  quam  speni  nunc  liabeat  in  manibus,  exponam.  So 
in  manu,  in  xnanibus  teuere  Cic.  und  Andere,  C.  Verr.  1.  3H,  97  istiira 
in  sua  potettate  ac  diciont  tenoit  2.  78,  192  in  mani/esto  peccaiu  teneba- 
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tur.  Liv.  1.  52,  2  in  eo  foedtre  tcneantur  (stärker  und  anschaulicher  als 
eo  f,  t).  4.  85,  5  quod  (mnltitiido)  ttap«»  in  aeterno  m  ipM  teuerat 
termUo,  6.  1,  6  oimi  dviUs  m  eptre  «e  tabort  adriduo  imen/bar,  wie 
Ix«s9«t  <v  mnwTc,  iv  dic^pqp,  tt  yooV«v(  h.  i.  w.  —  CoBfldanure  seeam 

in  animo  Ter.  Heaut.  385 ;  in  mente  agitare,  C,  in  animo  agitare,  volvere, 
volutare,  Liv.  —  In  vitio  est  befindet  sich  in)  =  vitiosum  est  C.  Tiisc. 
3.  9,  19.  Fin.  5.  11,  31.  Off.  1.  7,  23.  10.  62.  Qui  alii»  noccnt,  ut  in 
alios  liberales  sint,  in  cadtm  sunt  injustitia,  ut  si  in  yuam  rem  aliena 
couvertant.  Eine  ganz  ähnliche  Au-sdrucksweise  ist:  esse  mit  in  und  dem 
Abi.  «Ines  aontraten  Adj.,  als:  aliqnid  im  inoeHo  est  (befindet  sich 
imUngewiueii,  »  hieertam  est).  C.  Fao.  15.  16»  8  «n  uUtgro  ns  aobii 
erit  und  eonst  oft  ond  Andere.  Sali  C.  ÖS^  6  libertas  et  anima  noatrm 
tn  dubio  est.  J.  5,  3  quo  (damit)  omnia  üllialria  magis  m^que  in  aperto 
Bint  Häufiger  bei  Liviua  und  Späteren,  so  bei  Liv.:  esse  tn  facili,  in 
difficiU,  in  ambtguo,  in  dnhio^  in  integro,  in  inrerto,  in  ohvio,  in  tufo,  in 
expfditn,  in  promisrun,  in  nntfusfo.  So  auch:  in  incerto  habetur  Sali.  J. 
4<),  8.  Auch  sagt  man:  tn  incerto  habeo  st  incertus  sum.  Salt.  C.  41. 
1  Allobroges  in  incerto  habuere,  quidnam  consUi  oaperent  Tac.  A.  15, 
17  quando  «i  «neerfo  habeantnr  Partiiomm  oonatiia.  —  In  manolien  Ver- 
bindnngen  kann  sowol  «i  e.  abL  als  aneb  m  e.  aee.  steben,  Jedoch  fai 
verschiedener  Beziehung,  jenes,  wenn  die  Handlung  des  Verbs  oder  die 
Eigenschaft  des  Adjektivs  sich  an.  bei  einer  Person  oder  Sache  zeigt, 
dieses,  wenn  die  Richtung  aul  die  Person  oder  i^acho  bezeichnet  wird. 
C.  Verr.  1.  1,  3  si  fortes  fueritis  in  eo,  quem  nemo  sit  ausiis  defendere 
(wenn  ihr  euere  Tapferkeit  an  dem  gezeigt  habt).  Caes.  Ii.  G.  7.  21, 
1  quod  facere  ui  eo  oonsuerunt,  cujus  orationem  approbant  (bei  dem). 
C.  Soanr.  9,  S4  hoo  tn  idem  tibi  t»  Jlf.  ÄemiUoSeentro  putaati  Mae  £ui- 
endnn.  Off.  1.89, 140  qnod  quidem  hia  temporibns  In  mulüe  Uoet  dieeie. 
de  or.  9.  61,  S48  qnod  idem  in  hano  eervo  dici  solet.  Rp.  6.  16,  16  (pie- 
taa)  quom  magna  tn  parentibu*  et  propinqiiis,  tum  in  patria  maxima  est. 
Liv.  42.  9,  1  qua  ferocia  animi  usus  erat  in  Lifpiribus.  Sali.  C.  9,  2 
voteres  Komani)  domi  parci,  in  amü  is  fideles  erant.  11,  4  focda  crude- 
liafjUL'  in  civibua  facinora  facere.  53,  12  sint  misoricordes  tn  furibua 
aerurii.  Nep.  10.  6,  2  tn  filio  saevitiam  suam  cxercnit.  Ptccarty  ddmi' 
quere  in  aUquo  oder  «>  re,  einen  Fehler  an  einer  Peraoa  oder  Sache 
begeben,  so  daaa  der  Fehler  aioh  an  ihr  seigti  aber  in  e.  aec  =  gegen. 
Ter.  Andr.  283  date . .  Uli  m  alüe  potfoa  peeeandi  locom.  C.  Verr.  1. 4, 10 
non  est  m  Aotf  homine  cuiquam  ptecandi  locus.  Tnsc  9. 4, 12  pbilosopbua 
in  vitae  ratione  peccans.  Ov.  Am.  2.  8,  9  quod  in  nnn'Ua  si  quis  delin- 
quere  posset.  —  In  =  zugleich  mit,  mehr  poet.  als  pro».  Liv.  26.  43,  3 
in  una  urbe  universam  ceperitis  Hispaniam.  Ov.  M.  2,  362  nostrum 
iauiatur  m  arbore  corpus.  Flor.  2. 6, 33  tota  insula  tn  una  urbe  superata 
est  9.8,18 1»  ifiltodio  vioimos  Zenem,  AiJenntjoThemisloolem  aeqna» 
Tinos.  Zn  Adjektiren  tritt  hSaiig  in  sor  Beaeiehnmig  deaseo,  wörin 
sich  die  Eigenschaft  zeigt,  wie  C.  de  or.  L  10,  40  rudi»  in  jure  eiviU 
u.  s.  w.  —  Adverbialische  Ausdrücke  sind:  in  parte  s=  partim  Liv. 
44.  9,  5;  in  loco  =  opportune.  Ter.  Ad.  216  pecuniam  in  loco  neglcgere 
maxumnm  interdnmst  lucrum;  in  summa  —  im  Ganzen,  zusammen- 
gerechnet.   C.  Q.  fr.  2,  16  Drusus  erat  absolutus  tn  »umma  qoattnor 
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senteDtiis;  =  kurz,  uno  verbo.  ib.  3,5  m  omni  summOf  ut  mones,  valde 
me  ad  otium  paeenique  converto. 

B.  In  mit  dem  Akkusative  auf  die  Frage  wohin? 
bezeichnet  in  daslnnere  eines  Gegenstandes  oder  auf  einen 
Gegenstand  hin,  in  die  unmittelbare  Nähe  eines  Gegen- 
standes. 

*   1)  Blninlleta:  In  .  .  hinein»  anf  .  .  hin,  nach  .  .  hin.  Ire  in 

urbem.  C.  Fam.  15.  9,  1  missi  in  rdtimas  gmte3.  Nep.  16.  4,  8  in  Pertat 
est  profectns,  in  das  Land  der       wie  rocsiEaOon  th  Hipaor;.    C.  Tubc. 

3.  10,  25  taiHiuam  in  nram  confugitis  ad  deum  zum  Altar,  um  sich  auf 
seinen  Stufen  niedensulassen  und  Schutz  zu  finden),  vgl.  Nep.  4.  4,  5. 
PI.  Cist  2.  3|  78  quid  .  .  sursum  in  cadum  conspicis.  C.  de  or.  1.  53, 
S98  fi*  «MiCMot  MMt  eztultatet  n.  a.  w.  AUqnem  m  o«  laudare  Ter.  Ad. 
SQ9  ine  Gesiebt  loben).  Tae.  Agr.  88,  6  pulehmm  ac  decomm  in 
frontem  (i.  e.  «ut  «Jeiei  front  hostibna  obvertatiirf<  Kritx).  Liv.  4.  G9, 
4  arbs  prona  m  pakukt  (naefa  .  .  hin).  Cels.  8,  1  nsqne  m  verticem  a 
fronte. 

2)  Bildlich.  Sen.  cons.  in  Marc.  2,  1  a  praeceptis  incipere  .  .  et 
tu  exevipla  desinere,  wie  Hör.  A.  P.  3  deßinat  in  jnscein.  Hör.  ep.  1. 
18, 10  in  obatqwium  ])lus  ac(iuo  pronus  (»tärker  als  das  gcwiihnl.  pronus 
ad).  Von  der  Gesinnung:  g6gen  (freundlieh  und  feindlich).  C.  de 
or.  1.44, 196  quo  amore  inflammati  esse  debemua  in  pcUriam?  8.  40,  188 
qna  nos  ta  Ubero»  nottrot  indu^entia  esse  debenros.  So  andi:  or.  88, 
188  de  suis  raeritis  in  ren}  pubUcam  aggresstts  est  dicere  (wo  wir  um 
sagen).  Sali.  C.  t),  4  qui  in  hostem  pngnayerant.  Justin.  8.  1,  1  hello 
in  Graeeiam  infeliciter  iresto.  —  Ferner:  imperinm  habere  in  bduas  Ter. 
Eun.  415;  imperium  tencre  in  suns  C.  Cat.  m.  11,  37.  —  C.  OflF.  1.  <),  28 
quod  apud  Platonem  in  phihsophoa  dictum  <de  philosopliis  —  in  Bezie- 
hung auf).  Br.  44,  164  mihi  a  pueritia  quasi  magistra  fnit  illa  in  legem 
Caepionia  oratio  (de  lege  0.).  de  or.  S.  86,  889  cannen,  qaod  in  emn 
seripiiaset  (sa  sefaieni  LobeX  Tnse.  1.  84,  84  CalHmaobi  epigramma  tn 
AmbnMeiotam  CUombrotim  (anf  den  Cl.).  Ter.  Heo.  688  somptos,  qnos 
fecisti  Ml  eam  (fUr  sie).  —  Bis  in,  erst  seitLivius  1.43,5  tertiao  elassls 
iTi  quinquaginta  milium  cenmim  esse  vohiit  (i.  e.  tcrtiac  classis  censum 
in  q.  m.  censum  e.  v.i.  Voll.  2.  85,  4  desperata  victnria  in  mortem  dimi- 
cabatur.  4,  45  is  praetorcm  uno  vulnere  in  mortnn  affecit.  4,  62.  Tac. 

4,  II  in  miraculum  und  Andere.  —  Caea.  B.  G.  1.  8,  1  murum  in  aliitu- 
dktm  pedom  sedeeim  perdodt  8.  7,  4  eastra  ampUns  mlUbas  passnnm 
ooto  in  {düfaduMm  patebant  7.  46,  8  tn  Imigitndmm,  So  bei  Späteren, 
wie  Flin.,  in  trantversumt  in  o5%utim,  tn  reefuei,  m  quodraimn. 

3)  Zeitlich  wird  tn  c.  acc.  auf  gleiche  Weise  wie  das  Grieeb.  cic 
c.  acc. p^ebraucht:  a)  —  in  .  .  hinein  in  den  Verbindungen  tn  lucem  und 
in  nnrfeni.  C.  Rp.  fr.  bei  Arusian  Mess.  p.  528  F.  (239  ly.)  sermonem  m 
muUam  vdctnn  produximus  ibis  tief  in  die  Nacht  hinein).  Hör.  ep.  1. 
18, 34  dormiet  in  lucem  (in  den  Tag  hinein).  Tac.  G.  22  statim  e  somno, 
quem  plemmqite  tn  diem  eitrahant,  laTtatar.  So  anoh  bUdlieh  in  dim 
▼fvere.  In  den  Tag  hinefai.  C.  de  or.  8.  40, 169  sS  barbaromm  est  in 
diem  vW«n,  nostra  eonsiUa  sempitemam  tempns  speetare  debent  PUn. 

i)  S.  Kühner  a.  a.  0.3  II,  §.  432,  8.  407. 
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ep.  5.  5,  4.  In  hnram  vivere  C.  Ph.  5.  9,  25;  —  h)  zur  Angabe  des 
tempurelieu  Zieles  {.auf  eine  gewisse  Zeit).  C.  Divio.  2.  G,  17 
BoUs  defeotkmM  iteouiiiA  Imiae  pnedionntiir  im  mnifiM  «nmmw  Off.  jl.  14, 
58  ad  oenam  honineiii  in  hortos  invitavH  m  poUenm  diem.  Tusc  1. 
88^  91  quomiiias  m  omne  iempua  rei  fniUleae  loisqiie  otmralat  CBtiL4. 
0^  10  sancit  m  poUemm,  ne  quis  .  .  possit  (fiir  die  Zukunft).  Verr.  1. 
80,  77  in  perpeiuum  (für  immer).  Liv.  30.  17,  1  ingenti  omnium  et  in 
praesens  laetitia  et  in  fnturtwi  spe  (für  jetzt,  fHr  die  Zukunft).  In  tem- 
l)>i.H  —  fiir  den  Augenblick,  zuerst  Sali.  or.  Licin.  fr.  8,  Hl  §.  12 
(Kritz)  cetera  ex  licentia  aut  odio  aut  avaritiu  in  tempua  ursere.  Tac. 
A.  4,  66  qaod  UDum  argentium  malorum  suffugium  in  tempu»  arat.  1, 
87.  i,  11. 14,  20.  So  anch  «  bii  su,  aber  ent  seit  der  Augastflisehen 
Zeit  Hör.  ep,  1.  17,  6  ti  te  grata  quiee  et  primom  aonnus  m  haram 
deleetet.  Colam.  2.  10,  18  ab  aequinoctio  autumnali  aereoda  saut  m 
iduB  Ociobr.  Quintil.  12.  11,  29  nequc  Uli  didicerunt  haec  nsqtie  in 
senectntem  (bis  in  .  .  hineinV.  —  ri  zur  Angabe  der  Zeitdauer  (eigent- 
lich bis  zum  Ende  eines  bestimmten  Zeitabschnittes):  auf,  fUr.  C.  Fam. 
5.  15,1  dicerem:  jucundus  (mihi  anior  tuus),  nisi  id  verbum  in  amne  tem- 
pua pordidissem  (fUr  alle  Zeit).  Liv.  9.  37,  12  induüas  in  triginta  camo» 
impetraverant  (der  80  Jahre  daaem  tollte).  —  In  ommn  entweder  s 
auf  das  näehste  Jabr,  wie  Uv.97. 6,  It  magistrattboe  tu  OMuiin  creatia. 
41.  14,  3.  44.  17,  1,  oder  =  quotannia,  wie  Suet.  Gramm.  17  sestertia 
eentena  tn  annum  accepit.  In  diem  =  auf  Einen  Tag,  wie  Ov.  M.2,47 
currus  rogat  illo  paternos  ivque  dtem  alipedum  jus  et  moderanien  equo- 
rum;  =  von  Tage  zu  Tage,  wie  Liv.  31.  29,  15  natura,  quae  iierpelua 
est,  non  mutabilibus  in  diem  causis  hoste»  sunt.  22. 39,  13  tn  diem  rapto 
viyunt;  =  auf  die  Zukunft,  wie  C.  Cael.  24,  58  cur  praesentis  fraudis 
poenaa  m  diem  reaenratia?;  =  auf  Icnrae  Zeit,  wie  Plia.  Sl  o.  1  florea 
odoreaqoe  m  diem  gignit  Sen.  de  proT.  4,  18  nuUa  iiUa  domieilia, 
Bullae  aedea  sunt,  nisi  quaa  laaaitudo  mi  diem  posnit  Über  m  diem  f»- 
vere  8.  a).  In  dies  oder  m  einguloe  dies  in  distributivem  Sinne.  Sali. 
J.  74,  1  itinera  praefectosque  in  dies  mutari.  C.  Att.  5,  7  quotidie  vel 
potius  I«  dies  singnb's  breviores  litteras  ad  te  mitto  (..mit  jedem  ein- 
zelnen Tage  werden  sie  kürzer").  Catil.  1.  2,  5  crescit  in  diea  sinyxdos  ho- 
stium  numerus.  So  auch  in  horas,  in  singvlas  Horas  C.  Att.  14.  20,  4. 
Hör.  A.  P.  180.  LiT.  S.  12,  10  a.  A.  Stott  bü  in  amo  vereinselt  Tae. 
A.  8,  71  bia  «n  eumdem  anmm, 

4)  Kauaal:  a)  aur  Angabe  des  geiatliehen  Zielea,  dea 
Zwedia,  der  Absicht,  wie  im  Griech.  cfc. ')  Die  klaaaiaehe  Prosa 
gebraucht  gewöhnlich  einen  Nf'ben.«iatz  mit  nt  oder  nd  c.  genind.  oder 
das  Hup.  auf  -um  oder  das  Partie.  Fut.  Act.,  selten  ein  einlaches  Sub- 
stantiv: eine  Ausdrucksweise,  die  erst  seitLivius  häutiger  winl.  C.  Att. 
15.  1  B,  1  veuerat  in  /unus,  cui  funeri  ego  quoque  uperam  de<li  i^ut 
operi  operam  daret).  Liy.  81.  42,  2  se  quiaqae  enia  Ofitabat,  quem 
fortnna  m  id  eerfomm  legeret  VelL  2.  41,  2  eam  M.  Piao  ABaiam  in 
Snllae  dimiaiaaet  graüam  (L  e.  ut  Snilae  gratiam  aiU  eompararet).  86, 1 
pro  salnte  alter,  «i  ruinam  alter  terramm  orbia  dimicavere.  Suet  Cal. 
16  m  memoriam  patria  Septembrem  menaem  Germanioom  appellavit. 


1)  S.  Kühner  ».  a.  O.  2  Th.  II,  §.  432,  S.  408. 
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So  seit  Livius  bei  Späteren:  in  poenam,  in  merctdem,  in  ultionem  u.  s.  w.; 

—  6)  zur  Angabe  von  Mitteln  zu  einem  gewiMen  Zwecke.  PI.  Trin. 

4.  2,  27  dedi  ei  ninaii  im  obtonakmL  C.  Verr.  2.  66^  187  deosriiim 
XXXIX  mOift  eontolemnt  m  Hahum,  2.  89»  145  pto  parte  m  comnume 
SieOiae  eoatiilenint  Flacc.  14,  83  negaa  fratvem  meum  peeaniam  uUam 
tn  remiget  imperaase.  Liv.  28.  28,  2  Rheginm  in  prauidkm  miaaa  Icgio ; 

—  r)  zuweilen  wird  in  st.  propter,  ob  gesetzt,  indem  die  Absicht  statt 
des  Grundes,  aus  dem  jene  hervorgci^angen  ist,  gesetzt  ist.   Tac.  Agr. 

5,  2  nihil  appetere  in  jactali<mein.  nihil  ob  foruiidiuem  recusare,  Nichts 
erstreben  der  Prahlerei  wegen,  oder  Nichts  erstreben  in  der  Absicht, 
tun  damit  sa  prahlen.  24,  1  eam  p^urtem  Britanniae  copüa  Isitnuit  m 
tpm  nagis  quam  ob  formidineiD  (wegen  der  Hofiraag  auf  UeravB  ni 
riehende  Vortbeile).  A.  II»,  44  ext  ndseratio  oriebatnr,  tanqnam  (ion> 
tes)  non  utilitate  publica,  sed  in  ioeoiHam  nnius  absumerentar  (als  ob 
die  Schuldigen  getodtet  würden,  um  seine  [Nero's]  Grausamkeit  zu  be- 
friedigen). Sen.  de  benef.  4,  1  inveniuntur,  q\ii  honesta  in  mercedem 
colunt.  So  auch  öfters  bei  den  Dichtern  seit  der  Augusteischen  Zeit 
und  bei  den  Prosaikern  seit  Livius  in  hoc^  in  id,  in  quid,  z.  B.  Flor.  4 
7,  13  specalator  m  id  misatis;  —  <0  s  In  Erwartung,  Hoffnung 
anf  Etwai.  LIt.  44.  25»  10  malebat  tn  wpm  Bomanae  pads  non 
recnsare  impeosam  (^anf  Äe  Hoißroag  Un,  daaa  . .  m*  Stande  kommen 
werde";.  Tac.  O.  18,  2  tii  kaue  muMra  uxor  accipitnr.  A.  11, 18  lege 
lata  saevitiam  creditorum  coerooit,  ne  tn  mortem '  parentam  pecnniaa 
filiis  familiarum  fenori  darent.  So  auch:  fidtm  dare,  aceipere,  pollieeri 
i»  nlifjuid.  Liv.  32.  24,  7  fide  j»  hacc  data.  28.  17,  9  in  id  modo  fide 
ab  rege  accepta.  Justin.  11.  12,  1  tn  eam  rem  pecuniam  poUicetur;  — 
e)  zur  Angabe  einer  Wirkung,  eines  Erfolges,  Ergebnissea.  G. 
Clueat.  66,  188  m  familiae  liieliiai  atque  in  privigaoram  fumu  nnpdt 
Liv.  1.  17,  9  m  MMcrtem  toeubm  und  bloaa  m  tnearAim  48.  13,  S  (anÜi 
Ungewisse).  44.  25,  10  in  spem,  37.  13,  8  instructa  in  fnmUm  navinm 
acie  (so  dass  sie  die  Fronte  bildete).  4.  39,  4  tn  orftem  se  tutabantur 
(dadurch,  dass  sie  in  eine  kreisfJJrroige  Stellung  traten).  21.  50,  2.  i^S.  22, 
ir»  in  orbcm  pugnare.  Tac.  A.  2,  Hi  ext.  ut  ordo  agminis  in  aciem  ad- 
sisteret  (so  dass  die  Ordnung  des  Zuges  in  die  Schlachtreihe  trete,  so 
Gaea.  B.  O.  5.  38,  3  tn  orbum  consistere).  So  auch:  dividcre,  mutare 
ali<inid  m  jNirtef  u.  dgl.  /«  rem  eaee  s  nütaUeh  sein  (€legenBatB  eontra 
rem  esae).  PI.  Anl.  2.  1,  10  quod  m  ran  eaae  utriqne  arbitremnr.  Ter. 
Hec.  102  si  in  rem  est  BaoeUdia.  949  m  rem  et  voetram  et  noilram  esset. 
Sali.  C.  20,  1  tn  rem  fore  credens.  Liv.  26.  44,  7  imperat,  qnae  tn  rem 
sunt.   (Aber  nicht  in  rem  pnblicam  esse,  sondern  e  re  publica  cfse.) 

5)  Zur  Angabe  der  Art  und  Weise,  indem  dieselbe  als  nach 
einem  Vorbilde,  wie  nach  einem  Ziele,  strebend  gedacht  wird,  wie  ti^ 
c.  acc.  C.  Verr.  1.  5,  13  cives  Romani  aercilem  in  modum  nocati.  Sali. 
C.  13,  8  ▼nias  in  nrbinm  modbrn  exaedifieatas.  Liv.  5.  16,  4  vatioinantis 
in  motbm  oecinit.  0.  R.  Com.  ö,  15  proinde  ae  si  m  hano  fcrtmdam 
omnia  judieia  legitima  sint.  Tac.  A.  16,  1  in  formam  pecunlae.  CVenr. 
5.  33,  86  praedara  classis  in  spenem.  Liv.  3.  9,  13  dilata  in  speciem 
actione,  re  ipsa  sublata.  Tac.  II.  5.  23  in  fnriem  stagni.  Suct.  Claud.  20 
in  exfmplum  Alexandrini  phari.  C.  Quint.  20,  G3  Judicium  quin  acciperet 
tn  ea  ipaa  verba^  quae  Naevius  edebat,  non  recusasse.   Liv.  30,  43,  9 
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senatus  consultum  in  haec  verba  factum  68t.  33.  30,  1  pax  data  Philippo 
in  hat  leget  est  C.  Divin.  2.  10,  25  hoe  id«m  signifioat  Oraeoos  ille 
in  mm  tmtmiäam  yeaoM.  Gm*.  B.  G.  1.  46»  1  miüta  ab  CiMare  m 
eam  »mteHikm  diota  aast  Poet  Yerg.  A.  II«  771  («qmiiD)  pellit  aeoia 
in  plvmam  squamis  auro  oonecrta  tegebat  (statt  iü  modam  plomae).  C. 
Oflf.  1.23,  81  constituere,  quid  aecidere  possit  in  utramqtie  partein.  2.  13, 
46  facillime  et  in  oplimam  partem  cognoscuntur  adulescentes.  Ebenso 
in  omnes  parte»,  in  nuUam  partem  u.  8.  w.  Bei  den  Späteren  in  omnia 
—  prorsus.  Vcll.  2. 97,  1  homine  in  omnia  pecuniae  quam  recte  faciendi 
cupidiore)  in  antecetsum  (im  Voraus,  auf  Abschlag)  dare,  accipere,  sol- 
vere  See.  ep.  7,  8.  118,  1.  de  benef.  4.  88,  4  a.  A.,  m  mmermm,  hukr« 
Veig.  E.  6,  87  (naeh  dem  Takte).  Q.  4, 176.  hk  vieen»  oder  Mmm 
und  in  vicet,  vrie  Oy.  IL  4,  191.  12,  16a  In  mi^M  leit  Sali.  J.  78,  6 
Mari  virtatem  in  majus  celebrare.  Verg-.  A.  1,  385  consilia  m  mt^Un§ 
referet.  Tac.  A.  14,  39  in  vioUium.  14,  43  in  deterins.  In  reUqttum  seit 
Sali.  J.  42,  4.  In  immentum  poet,,  wie  Ov.  M.  4,  660.  Am.  3.  12,  4, 
und  spUtpros.  In  medium  =  in  communeiu  usum  oder  publice  seit  Sali, 
fr.  U.  4, 16  dissidere  inter  so  coeperu  neque  in  medium  consaltare.  Verg. 
0. 1,  187  tn  mmüum  qnaerebaot  (=  in  eoamone).  4, 157.  Jn  mioenum 
aeit  Urins,  wie  9.  86^  8  non  noniinatim,  aed  m  mivermm  xu  A.  Ferner 
bei  SpSteren  m  Mmn,  ala  Gegensati  von  in  partem,  wie  QnintiL  8.  6, 
88;  Ml  commune,  in  pletnim,  in  tupervacuum,  tn  duphm»,  in  mmUvmf  in 
divermm.  Bei  Tacit.  in  barharum^  wie  A.  6,  42  civitaa  aaepta  mnris 
ncque  in  harbarum  corrupta.  H.  5,  2  aucto  in  harhamm  cogiiomine. 
In  tanttim  und  in  quantum  Dichter  der  Augusteischen  Zeit  und  Pros, 
seit  Livius  statt  des  klass.  tantum  und  (piavhim.  Liv.  22.  27,  4  in  tan- 
Um  miam  felieitatem  virtuteamne  enitoisse.  Vell.  2.  43,  4  viri  wi  ktidmn 
bbai,  tn  guantem  hvmana  aimpUeitaa  intellegi  potent  hu  pubUam  ss 
pnbliee.  Caea.  B.  C.  8.  81,  8  peeoniaa  m  jnMieim  poltteerL  Tae.  A. 
18,  56  haec  m  puhUmm  Ampsivariis  reapondit  In  tmlgus  =  vnlgo  G. 
Att  9.  6,  2  tn  vuUfus  ignotus.  Liv.  23. 3, 14  milite  in  vtdgus  laeto  feroeia 
ducis.  Zur  Angabe  eines  distributiven  VerhÄltnisses.  C.  Vcrr. 
2.  53,  133  discribebat  cen.sores  binos  in  tfinffida»  civüates.  4. 26, 58.  Balb. 
21,  48.  Q.  fr.  3.  1,  3  is  se  temis  numis  tn  pedem  tecnm  transegisse  di- 
cebat  PI.  Aul.  1.  2,  30  dividere  argenti  dixit  in  viroa  (=  viritim).  Uv. 
84.  50^  6  qningenoB  denarioa  in  eapUa, 

f.  108.  M,  dmi,  nbttr,  fAtw. 

1.  8äb ')  (uic4,  skr.  tipa,  gotb.  uf,  d.  üf,  ü/a»,  tt^en), 
unter. 

A.  Mit  dem  Ablative  auf  die  Frage  wo? 
1)  SXnmlich:  zar  Angabe  eines  rnbigen  Verweilena  unter 

einem  Orte  oder  Gegenstande,  als:  habitare  aub  tem\  wuh  pelUbu» 
liiemare  Caes.  B.  C.  3.  13,  5  (unter  den  Fellen,  d.  h.  in  Winterzelten); 
unten  an  oder  bei  einem  höher  befindlicheu  Gegenstände,  als:  sub 
monte,  sub  rolle,  sub  muro,  sub  motnibus  u.  .s.  w.  So  auch  Verg.  A.  5, 
323  vidimus  oöacuria . .  tub  vaüibua  urbem  (in  den  Thälem,  »üb  .de  loco 

i  i  Vgl.  Holise  I,  p.  86  sq.    Oraeger  I,  8.  618  f.    Nene  Fomienl. 

II  a,  B.  787. 
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depressiore"  Wagner)  und  5,  323  (pio  deinde  mh  ipso  |  ccce  volat  .  . 
Diores  („ist  vom  erhöhten  Sitzplatze  desAen.  aus  gesagt;  denn  ans  der 
Vogelperspektive  erscheint  derjenige,  welcher  unmittelbar  hinter  Jeman- 
den IXnft,  als  nater  diesem  betsdUeh"  Ladewig). 

9)  .Bildllöb:  CteeO.  bei  C.  Tum.  8.  28»  66  saepe  eat  etiam  mi6 
paOtofo  tonSdo  sapieiitia.  C.  agr.  8.  8»  12  mm  parvnm  mtb  hoe  «er6o 
fttrtam  tatet  Caei.B.  C.  1.  57,  4  paatoies  DomiÜ  spe  Ubertatis  eidtati 

aub  oculis  domini  suam  probare  operam  studebant  (yor  den  Augen  ihres 
Herrn).   So:  sub  armU,  tignia,  onere,  sarcinis  u.  s.  w. 

3)  Zeitlich:  bei,  theils  von  Gleichzeitigkeit,  theiU  von  nn- 
Seefahrer  Zeitbestimmung,  Zuerst  bei  Caesar.  B.  G.  5.  13,  3  scri- 
pserunt  dies  continuos  XXX  snh  brttma  esse  noctcm  (zur  Zeit  der  Win- 
tersonnenwende). 8.  49,  2  8ub  (leceant  »uo  (während).  B.  C.  1.  27,  3  nc 
tub  ipsa  pro/ectione  miiites  oppidum  irrumperent  (beim  Abmärsche). 
Veig.  G.  4  812.  i,  116.  490;  seit  Uvius:  ««6  lue«  (bei  Tagesanbnich), 
wb  die,  9ub  noeUf  mb  adomiUf  wb  exün  n.  dgL 

4)  Kausal  mr  Angabe  der  Unterwürfigkeit,  a  Rp.  2.  28,  43 

svb  rege,  1.  88,  60  regn»,  Plane,  bei  C.  Fam.  10.  28,  2  Voeontii  tub 
manu  nt  essent.  Caes.  B.  G.  1. 31, 7  quo  minus  sub  illorum  din,me  atque 
imperio  essent.  Ungleich  häufiger  seit  der  August.  Zeit,  z.  B.  bei  Ho- 
ratius:  sub  judice,  cuatode,  (hmina,  meretrirt,  nutrice.  Bei  Livius:  *»/6 
duce,  Huh  Hanuibale  vuigiatro,  sub  legibus  fvivere)  u.  dgl.  Zur  Angabe 
einer  Bedingung  erst  seit  Livius:  aub  conäicüme,  conäicionibM,  aub  Uye^ 
legibus,  aub  poena,  ntb  pactot  anb  excq^tume,  Justin.  17.  8»  20  wfr  belH 
eommmaiiane.  18.  6,  1  ttib  betU  demmHatume, 

B.  Mit  dem  Akkusative  auf  die  Frage  wohin? 

1)  Rftvmlieb:  unter  Etwas  hin,  hinein.  C.  Kp.  1. 16,  25  qaom 
tota  se  lima  mA  orbem  solis  snl^ieeisset  Subjugwn  nittere^  mtb/üreem 
ire  Hör.  8.  2.  7,  66.  So:  cadere  eub  aenaue,  aub  aApeetum,  eub  judiduin 
et  ätkeUm  (0.  Fin.  3.  18,  ßO).  Zar  Angabe  einer  Richtung  anf  h8ber 
gelegene  Gegenstände,  indem  man  nnter  dieselben  m  kommen 
scheint,  wie  Caes.  B.  C.  1.  45,  2  w?»  mmiffm  succedunt  milites.  Tac.  H. 
8,21  progressi  equites  ftuh  ipm  mnenia  vagos  e  Cremonensibus  corripiunt. 
Auch  von  einer  Ausdehnung:  unter  .  .  hin.  Eon.  bei  Prise.  713  P. 
eava  m&  monitm  late  speens  intos  patebat  Tao*  H.  8, 11  Jndad  m6 
ipaoa  muro*  stmxere  aeien. 

2)  Zeitlich:  a)  von  der  AnnXhernng  an  einen  Zeitpnnkt:  gegen, 
um,  wie  stih  Incem,  aub  twcfem,  aub  vetpemm Caes.  nnd  Andere;  «t/Ä  diee 
festoa  C.  Q.  fr.  2.  1,  1;  aub  Arctnmm,  tntb  casum  hinnis  Verg.,  atib  himina 
prima,  mib  tetuptm  edendi,  mih  p^alli  rinfiim  Hör.;  sub  nrcasnm  solis;  sub 
idt'ui  leiitpua,  sub  adrttiftmi,  suft  rernitirn  jtactu),  sub  (k/ccfiovem  Liv. ;  — 
6)  von  einer  unmittelbaren  Zeitfolge.  C.  Fam.  10.  16,  1  aub  eaa  . 
(Ittteras  Lepidi)  sUtim  reciUto«  sunt  taae.  OaeL  bei  a  Fam.  8.  4,  4 
se  legionen  abdoetamsi,  sed  non  statt»  wb  mmlionm  et  eanmeiim 
obtrsetatomm.  Ur.  1,  86  snb  tenpvs  pMos  TesatitB  ablegavit  (knn 
▼or  der  rechten  Zeit,  s.  Weissenb.).  Sub  haec  dHcta,  mib  hanc  i-nrem  Liv. 

3)  Kausal  und  bildlich  zur  Angabe  einer  Unterwürfigkeit, 
Galliam  aub  populi  R.  imperinm  redactam  Caes.  B.  G.  5.  29,  4 :  suh 
poitatcUem  Atbeniensium  redigere  Nep.  Milt.  1,  4  u.  s.i  barbaros  aub 
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jui  dieiatumqw  rod.  Liv.  28.  21,  1.    Sub  manua  aliquid  succedit  i'l. 
kommt  anter  die  HMnde  =  bequem). 

Anmerk.  1.   Dflmft,  tod  unten,  unten  weg,  wiid  fast  ehae  Aiu- 

nähme  mit  dem  Ablative  verbunden,  suerst  bei  Sen.  Coi^.  1.  3,  11  dentb 
saxo.  Vegct.  2,  19  de*ub  oculo  und  sonst  oft.  Innoc.  cas.  litt,  in  den 
Chromat,  p.  314,  7.  316,  16.  330,  15  Lachm.  Fulgent.  mythol.  3,  6.  Flor. 
2.  8,  2  dmk  Alpibtu,  MH  dem  Akk.  Innoeent.  p.  889,  25  dutib  rimmt.  i)  ' 

2.  SkMer,    das  yeratärkte  mtb,  hdchst  selten. 
a)  Mit  dem  Ablative  faat  nur  poet  G.  Tase.^.  1,  4  yfrtus  omnia, 

quae  cadere  in  hominem  possunt,  sithter  se  habet.  Catell.  65,  7  Rh/>eteo 
Bubter  litore.  Verg.  A.  9,  514  .tiihter  ({(vsa  trstudine,  —  6)  Mit  dem 
Akkusati  VC.  C.  Tuse.  1.  10,  20  Plato  irani  in  pectore,  cnpiditateui 
suhter  prafcorHin  locavit.  Varr.  R.  H.  3.  3,  5.  Lucr.  1,  2.  6,  7H5.  Verg. 
A.  3,  694.  8,  366.  418.  12,  532.  Prop.  3  (2).  34,  67.  Ov.  M.  5,  502.  Fast 
8,  458.  Liv.  84.  20,  8  eontiil  eqno  dtato  MiftCer  murum  hostiam  ad  eo- 
hortee  advebitar  (onter  der  Haaer  hia).  8.  9,  5  manu  $ubter  togam  ad 
mentnm  exaerta.  Pers.  4,  48.  (German.  Pbaen.  70.  248.  716.  PUn.  ep. 
8.  8,  2.  —  Suöiu»  ündet  eioh  aar  Vitr.  4.  2,  5  nibiut  eanteriot, 

§.  109.  Super,  iDsuper,  desaper. 

Super,  3)  über  (ürspi,  mit  dem  Ablative  selten. 

a)  Räumlich:  über,  seit.,  bei  V'crg.  und  Hör.  und  Spät.  Verg, 
E.  1,  81  frotide  super  liridi.  A.  1,  700  u.  n.  Pj*.  Verg.  Culex  G9,  346. 
Hör.  C.  1.  9,  5  ligna  auper  foco  reponens.  1.  12,  6.  3.  1,  7  eimis  cai 
«uper  cervice  pendet.  Epod.  7,  8.  S.  2.  6»  2.  (Aber  Caes.  B.  C  2.  10, 
4  und  8.  39,  2  wird  jetzt  riehti|f  tuper  nuuadM  und  «iper  qwu  ge- 
leseD.) 

b)  Zeitlich:  nur  Verg.  A.9,61  nocte  auper  media  (während).  (Hör. 
C  1.  18,  8  rixa  mper  mcr'o  debellata,  über  dem  Weine,  räuml.) 

r)  Bildlich  und  kausal:  a)  =  praeter.  Sali.  fr.  inc.  28  casu  m/jier 
(nach  Priac.  4.  4,  10  =  praeter  ea,  qaae  casu  accidebant.  lior.  S.  2. 
6,  8  auper  hia  und  =  practerea  häufig  bei  Auim.  Marc.)i  —  ^)  =  de 
bXufiger,  doeh  aaeb  eelür  selten  in  der  gntea  Proia,  wie  C  Att  14. 22, 2 
acribas  ad  me  veiim,  quid  ageadum  aobte  iit  mjier  kgaHtme  voUnm. 
16.  6,  1  hac  auper  re  scribam  ad  te.  10.  8,  10  sed  hae  miper  re  nimis 
(sc.  dixi).  Comif.  ad  Her.  1.  18»  28  paterfamilian  nti  super  familia  pe- 
euniave  aua  legaverit,  ita  jus  esto.  Liv.  42.  24,  1.  Poet.  Verg.  A.  G. 
4,  659.  A.  1,  750.  4,  233.  10,  839.  Hör.  C.  3.  8,  17  und  sonst.  Vorklass. 
Cato  und  Pacuv.  bei  Fest.  p.  305  a,  10  sqq.  PI.  Amph.  58.  Bacch.  367 
auper  amica  u.  s.    Nachki.,  wie  Tac.  A.  2,  35.  11,3  u.  s. 

Mit  dem  Akkusative  ungleich  häutiger  alb  mit  dem  Ah- 
lattve. 

a)  RXumlieh  sowol  auf  die  IVage  wof  als  wobia?  G.  Leg.  2. 
26, 75 Demetrius  iupmr  terrae  hmuhm  aoluit  quid  statni  niai  columellam. 
Verg.  A.  1,  295.  8,  297.  10,  841  ny»<r  tdiam  staatem,  domos  auper  ee 
^MM  ooBcremavenint,  ab  tergo  ac  aupra  oognif,  castra  matari  «vper 

1)  8.  Band  TursclI.  II,  p.  287  »q.  Neue  Formtnl.  II  2,  s.  787.  — 
S)  V|^.  Boitze  1,  p.  216  sq.  Draeger  I,  S.  621  und  besoaden  Neue 
Formenlehre  112,  s.  788  f.  —  3)  Holtze  I,  p.  86.  217.  Draeger  I, 
8.  619  f.  und  besonders  Neue  Fonnenl.  113,      737  f. 
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fluminis  ripam  u.  8.  w.  Hör.  S.  2.  8,  23  Nomentanus  erat  mper  ipgum^ 
Pornos  infra  (sass  über  ihm  bei  Tische).  Gurt.  8.  5  (20),  22  qui  eubabat 
super  regem.  Caes.  B.  ('.  2.  10,  B  anper  laterrn  coria  inducuntur.  Sali. 
J.  53,  H  quotn  alii  super  vallxun  praecipitarentur.  l'fber  .  .  hinaus 
(jenseit).  äall.  J.  19,  5  »uper  Numidiam  Gaetulos  (esse)  accepimus. 
Verg.  A.  6,  'iM.  Ur.  S8.  8»  U  Philippus  »uper  Sunium  navigaus  Chal- 
eidem  penreiüt  8^  7,  1  und  sonst  oft. 

b)  Zeitlich  erst  naohangnsteisoh  und  selten:  während,  wie  si^psr 
emain,  mensam  Plin.  ep.  3.  5,  11.  4.  28,  6,  Snet.  Veep.  siiper  «hmmi 
et  tpuUu  Gart.  7.  4,  7.  8.  4,  30. 

r)  Bildlich:  von  der  Überschreitung'  eines  Masses  oder  einer 
Zahl,  erst  seit  der  Augusteischen  Zeit,  eines  Zieles,  erst  Sali.  J.  19| 
Verg.  A.  G,  795.  Liv.  und  Sp.,  wie  super  mitdum,  uaturam,  necessitatem 
QuintU.;  anper  omnia  poet  und  seitLivius  auch  pros.;  dann  =  praeter, 
aaater,  s.  B.  miptr  kouc,  tu^er  cetera,  super  «oütof  Aonores  n.  t.  w. 
liy.  8.  S7, 10.- d.  81,  8.  9.  51,  2  und  lonet  oft.  Tae.A.  1,  59.  8,  68.  67; 
auper  LX  müia  Tac.  G.  83.  Agr.  39;  Ton  einem  Hinxntritte,  Zu- 
wachse, wie  Liv.  28.  46,  15  Punicum  exercitum  »uper  mnrhum  etiam 
fames  affecit.  So  besonders  bei  Wiederholung  desselben  Wortes,  wie 
ioi  Deutschen.  PI.  Pseud.  948  tibi  savia  mper  savia  quae  det.  Dann 
wieder  bei  Livius,  wie  alii  anpei-  alioa  trucidantur,  vulnus  super  vulnus. 

Ad  merk.  Itisuper  als  Präpositioo  scheint  nur  mit  dem  Akkusative 
TsriMiiidtB  sn  sdn.   Cato  B.  R.  18,  5  MUMpsr  arbere»  »lipUe»gme,  Lncr.  6, 

1281('3)  consanguineos  nlienn  TOgornm  insuper  exstrudä,  Collinu  12.  39, 1  tn- 
«MjMT  amna*,  oft  bei  Vitr.,  als:  insuper  ftmdamenia,  exeietmalioimn  u.  s.  w. 
Apid.lfet8,  5  p.  518  mmpsr  dor»um  iMstiae.  11,  16  p.  788  inniper  ßuetu». 
Aber  Lner.  6,  191.  521.  Very.  A.  9,  274  werd«B  aliü  und  hu  richtig  aU 
Dativ  angenommen.  1)  —  Detvper  findet  sich  nur  mit  dem  Akk.  Luoan.  1, 
688  desuper  .  ,  adle»  atqae  aeriam  Fyrehen  abripimar. 

%.  110.  üsqve. 

Unque.^)  Der  häufige  Gebrauch  von  usrfue  a6  c.  abl.  und 
usque  ade.  acc.  hat  bewirkt,  dass  mau  usque  allein  ohne  ab  mit 
dem  Ablative  und  ohne  ad  mit  dem  Akkusative  verband: 
a)  c.  abl.  vereinzelt  C.  Hacc.  19, 45^  —  6)  öfter  c.  acc.  Bei  den  Städte- 
namen itt  die  Weglassang  selbetventindUeh,  als:  usque  Römern  oder 
Romam  usgue;  belPttn.  »ndikCrttam  Mequne,  uegMÄroibUm,  mequeMeroem. 
Dann  Uv.  44.  5,  6  ueque  alterias  imtinm  pontii.  Gels.  3.  5,  22  ueque 
aomni  tempus  und  usque  sudorem.  7.  7»  15  «s^ue  mortis  diem.  4,  26  (19) 
tuque  quüUum  diem.  5.  2G,  34  usque  sanum  corpus.  7.  25,  1  usipte  cir- 
culum.  Stat.  Th.  11,  S9  ro.?  usipie.  Suet.  Claud.  34  resperam  ustpie. 
Curt.  8.  9,  21  usf/ue  pedea.  Justin.  1.  1,  5  terminos  uaipte  Libyae,  7.  1,  4 
usque  extreinos  orientis  terminos.  Censorin.  14,  2  usque  quinque  et  qua- 
draginta  ommw  nnd  wque  finm  vitae.  Solfai.  81  twans  OmopUamm 
aeüim  und  mque  Aethiopnm  Ktora. 

An  merk.  1.  SUU  «ugve  ab  nnd  «t^M  ad  finden  sich  auch  suweilen 
oftnagM  and  odMe^ae,  die  von  den  alten  Grammatikern  als  Compoeita  an- 


1)  8.  Hand  Tonell.  III,  p.  386.     Nene  Pormsnl.        8.  706.  — 

t)  8.  Neue  Formcnl.  IH,  8.  700  flF. 

Ktthner,  AoaftthrL  Uraannatlk  dar  Latein,  üpracbe.  U.  27 
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gesehen  werden:  a)  Siculo  abutque  Paehyno  Vorg.  A.  7,  289;  fundamentii 
Orbis  obuMque  Son.  Contr.  2.  9,  17;  Tih«rio  abmque  und  Oceano  ahwtque  Tac. 
A.  13,  47.  15,  37.  Ferner  Apul.  de  mag.  57  p.  522.  Amm.  Marc.  19.  4,  4. 
Avienus  Arat  IGO.  Solin.  1,  98.  Macrob.  8.  15,  7;  —  h)  Catull.  4,  24  hune 
adu$que  limpidtan  Uicttm.  Ferner  Verg.  A.  11,  262.  Hör.  8.  I.  1,  97.  1.  5, 
96.  Or.  Am.  1.  5,  94.  Trist.  5.  8,  21.  Pont  2.  3,  4.  SUt.  Tb.  1,  185; 
adu»<pie  heUum  Tac.  A.  14,  58.  Femer  Gell.  l.ö.  2.  2.  Apul.  Met.  10,  IB 
p.  7ü7.  Seren.  öamoD.  bei  Macrob.  3.  IH,  7.  Amm.  Marc.  19.  1,  9.  Avien. 
ora  mar.  487.  491.  508.  588.  Solin.  2,  19.  23,  14  xmä  sontt  oft.  —  Aber 
tn  uaque  und  super  usque  werden  von  den  alten  Grammatikern  nicbt  als  Com- 
pOHitA  angesclien.  Catull.  11(>,  4  raittero  tn  u»que  caput.  Stat.  Th.  1,  439. 
Avien.  ora  mar.  526.  606.  640.  Soiin.  32,  25.  54,  7.  Vcrg.  A.  11,  317  fifti» 

Anmerk.  9.  Auf  Inaohriftan  finden  sich  snwcilcn  abweichende  Kon- 
struktionen der  Prllpositioncn, ')  die  nffcnbar  als  Fehler  der  Uiiwi«<ienheit 
anzusehen  sind»  wie  o6  c.  abl.,  z,  B.  ob  meriti»  C.  I.  L.  2i  497  und  sonst; 
per  e.  ebl.,  s.  B.  per  mit  C.  8,  1590a  nnd  eonst;  ab  e.  eeei,  s.  B.  a  Ifmee^ 
riam  I.  Neap.  6280;  cum  c.  acc,  s.  B.  cum  »odaU*  C.  4,  221  und  sonst; 
pro  c.  acc,  z.  B.  pro  $aluUm  C.  3,  875  nnd  sonst;  tränt  c  abL  tram  JUpUm 
Plin.  3.  17,  21.   OelU  15.  30,  6. 

Bemerkungen  Aber  Eigentümllehkelten  der 

Präpositionen. 

§.  111.  DnpriBsUeha  Msitug  der  Prifoiitioiao  als  Ad? «rbiML 

1.  Die  Präpositionen  sind  ursprünglich  Adverbien,  und 
zwar  die  weitaus  meisten  Ortsadverbien.  In  der  Zasammen- 

sctznnp:  mit  Verben,  Adjektiven  und  Adverbien  haben  sie  stäts 
adverbiale  Bedeutung;  daher  erscheint  im  .Vltlatcinischen  die 
Präposition  noch  öfters  als  selbständiges  Adverb  vor  dem  Verb, 
wie  ob  vos  sacro  (in  precationibus,  Fest.  p.  11)0)  st.  vos  ob- 
secroj  8ub  vos  placo  (in  precibus,  Fest.  p.  309. 109)  statt  vos 
snpplieo;  transque  dato,  mdoqut  lüorato  (in  legibos,  Fest, 
p.  309)  ^),  und  daher  finden  sich  aach  in  der  Dicbtersprache 
die  Prä;i()sitioneD  durch  dazwischen  gestellte  Worte  von  ihrem 
Substantive  getrennt,  s.  §.  Ii:',  Der  rnterschied  zwischen 
den  Adverbien  und  den  l'räpositiouen  besteht  lediglich  darin, 
dass  diese,  auf  ein  Substantiv  bezogen,  die  adverbiale  Bezie- 
hung des  Substantivs  bezeichnen,  während  jene,  auf  das  V'^erb 
bezogen,  die  adverbiale  Beziehung  des  Verbs  ansdrtteken.  Man 
theilt  die  Präpositionen  in  eigentliche  nnd  nneigentliche 
ein;  Jene  nennt  man  solche,  welche  in  der  ausgebildeten  Sprach- 
periode theils  gar  nicht,  theils  nur  selten  allein  ohne  ein  Sub- 
stantiv als  Adverbien  auftreten  und  demnach  regelmässig  die 
Funktion  der  Präpositionen  übernommen  haben,  wie  z.  B.  in, 
eu-,  rwm,  sinn,  apud]  diese  hingegen  solche,  welche  in  der  iie- 
£el  als  Adverbien  gebraucht  werden^  zuweilen  aber  auch  in 
Verbindung  mit  einem  Substantive  die  Funktion  der  Prit* 
Positionen  fibemebmen,  wie  z.  B.  eoramj  palam,  nmulj  aeen$f 
eireiUr, 


I)  S.  Neo«  PenneBlehre  U>,  a  784.  —  t)  S.  Coreten  Auipricbet 

11,  ö.  397. 
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2.  Als  Adverbien  werden  Ton  den  oben  angef&biien 
Fiäpoutioiien  folgende  gebraneht: 

Ad  bei  Zahlen  ungrefihr,  nameittlieli  bei  Caesar  and  LiTtas.  Si- 

senna  bei  Non.  p.  80,5  cuf  binum  milium  numero  »«luciis  utrinque  faotis. 
Caes.  Ii.  G.  2.  .}  5,  f)  occisis  ad  hominum  railibus  quattiior.  B.  C.  3. 53, 1 
ad  tluorum  milium  nuinoro  ex  Pompejanis  cecidissc  reperiebamus.  Liv. 
3.  15,  5  ad  (luo  railia  homimini  et  qninj^enti.  4.  59,  8  occisis  ad  ho- 
mioum  milibus  quattuor,  reliqui  in  oppidum  rejecti  sunt.  8.  18,  8.  10. 
17, 8  ad  dao  milia  et  treeeatl  oeeiii  and  loatt  oft  SaetCaee.  20 
Gampaaam  divitlt  extra  eortem  ad  vigiati  ndlibus  dTiom  (lo  mit  Casaab. 
SB  lesen  statt  oc  vig,  mil.)  >) 

Ädvenm  (-wn),  entgegen,  hXafig  bei  PI.  a.  Ter.,  wie  adoormm 
ire,  aUcoi  adoarsum  venire  n.  dgl.,  s.  die  Leu.  Nep.  16.  1,  8  qai'  ad- 
versus  resistere  anderent.  Liv.  27.  8,  9  aemo  adoenus  prodibai  87. 18, 8. 

Ante  n.  post  Liv.28. 5, 8  animus  suur  cuique  ante  aut  post  pugnandi 
ordinem  dabat,  ganz  gewöhnlich  in  deu  §.  81,  18,  b)  erwähnten  Verbin- 
dungen: paucis  arife  (post)  diebns,  quaiiriennio  }>osf,  paulo  cmff  [post) 
u.  8.  w.,  dann  ante  quam,  post  quam;  sentnditm,  hintennach,  nurPI.  Amph, 
551  age,  i  tu  secunchim  und  =  nächstdem  (zweitens)  Varr.  bei  Non.  149, 
16  aatmadverteadam  primnm,  quibos  da  esasis  .  .  eoaslitnerint  pacis, 
seamduntt  qna  flde  . .  eas  eolaeiint. 

Qmtra,  eirea,  seltener  drewn,  s.B.LIt.5.87,8  omnia  eonlra  (gegea- 
Uber)  efroaqae  (nmher,  ifogsaai)  hostiam  plena  erant  PL  Amph.  666 
quae  me  amat,  quam  contra  (andererseits)  amo.  C.  Tnso.  6.  6,  16  at 

hi  miseri,  sie  contra  (hingegen)  illi  beati;  femer:  contra  atque  (ac),  con- 
tra qnam  iBeides  klass.),  anders  als,  s.  d.  Lexx.  Liv.  27.  1«,  5  fluvius 
ab  tergo,  ante  circatpie  velut  dpa  praeceps  oram  ejofl  omnem  cingebat. 
Caes.  B.  C.  2.  10,  1  quae  circum  essont  u.  s.  w. 

Prae  nur  in  folgenden  Verbindungen:  i  prae  und  abi  prae  (voran) 
Fl.  Amph.  543.  Cure.  487.  Pseud.  170.  Ter.  Andr.  171.  Eun.  908.  Ad. 
167;  dann  pras  komparatlTiseh  In  Yergleieli  mtt;  oder  mehr  als.  PI. 
Stieb.  86S  res  omnis  relietas  habeo  prae  qnod  ta  Teils;  besonders  prae 
qnam.  PI.  Merc  38  prae,  qnam  res  patitnr,  stndolt  elegantia  (ss  mehr 
als),  so  oft  bei  Plant;  anch  €lell.  16.  1,  8  qaae  (Catonis  sententia)  etsi 
laxioribus  longioribnsque  vcrbis  coraprehensa  est  prae,  quam  ilhid  Grae- 
cum, qnod  diximus:  ebenso  häufi<^  bei  Plaut,  prae  ut.  Bacch.  929  non 
pejus  tenuento  ruit  jjinr,  ut  ego  erum  expugnabo  meum  (in  Vergleich 
damit,  wie  u.  s.  w.).  Auch  Ter.  Eun.  301  iudum  jocumque  dicet  fuisse 
lUam  alternm  |  prae,  ut  hujns  rables  qaae  daUt  (ia  Yergleleh  damit» 
was  dieses  Tollheit  thnn  wird).  >) 

/Vocter,  aosgenommen.  Varr.  B.  B.  1.  41,  6  praeter,  si  aliter  ne> 
qneas.  G.  Att  6.  8,  2  praeter  qaae  ailhi  bina»  simni  redditae  sunt 

Caes.  B.  Q.  1.  5,  3  praeter  qaod  secnm  portaturi  erant  (so  Par.  1. 
Voss.  1  u.  a.  edd.,  aber  praeterquam  quod  Bong.  1  und  Bresl.  1).  Flor. 
2.  6,  21  praeter  quod  erat;  doch  in  diesen  letzten  3  Beispielen  dürfte 
wol  eher  eine  Ellipse  des  Demonstrativs  anzunehmen  sein;  praeter 

1)  8.  Hand  TnnMÜ.  I,  p.  102  sq.  Neue  Lat.  Formenl.  U%  8.764.— 
t)  8.  Holtse  I.  d.  mid  Freund  Ux.  Ul,  &,  80&. 

27* 


üiyitizea  by  ^üOgle 


420 


Prapoflitionen  als  Adyerbien. 


§.  III. 


il'tn,}  als  Konjunktion  ausser  dasa  statt  praeterqnam  quod.  Apul. 
Met.  2,  18  extr.  praeter  qund  epulis  alienis  voluptates  meas  anteferrein. 
4,  27  p.  29?5.  Lact.  3.  8,  13;  statt  praeter  c.  acc:  C.  Q.  fr.  1.  1.  6,  16 
familiaritates  praeter  hominum  perpaucorum.  Sali.  C.  36,  2  ceterae 
mnltitadioi  diem  statuit  .  .,  praeter  rerum  capitalium  condemnatis.  Ov. 
Fast  6,  406  nil  praeter  saUees  easaaque  canna  Mt  Ut.  4^  59,  7  ae 
qnia  praeter  anaatiu  violaretur.  Plhi.  14  e.  38  vina  jmMter  impntata« 
yitis.  Snet  Glaod.  4.  Nero  56.  Jiutiii.  13.  6,  2  praeter  eaadis  damnatL 
13.  6,  3  praeter  inccndii  spcctaculo.  Gell.  1.  23,  18  praeter  üle  mraa 
PapirillB.   Calpum.  4,  28  praeter  ventosa  Echo,  i ) 

Prope  (propius,  prortme),  in  der  Nähe,  z.  B.  C.  Fam.  9.  7.  1  volo- 
bam  projie  alioiibi  osse  te.  Sehr  häufig  in  Verbindung  mit  ab,  z.  B. 
propv  \ propius,  praxime)  a  eastris;  auch  von  der  Zeit  =^  nahe.  Ter. 
Ad.  3U7  partus  instabat  prope\  dann  —  beinahe,  fast.  Caes.  B.  G.5. 
20,  1  Trinobantes,  prope  firmissima  earum  regionum  dvitat  v.  8.  oft.  ^ 

Propter,  in  der  Nähe.  Cato  Ii.  K.  151,  2  ubi  aqua  propter  siet. 
Ter.Eao.d68  interdum  propter  domdet.  Ad.  576  iU  aagiportnin  propter 
est.  Laer.  9,  417  araque  Panchaeos  exbalat  propter  odores.  G.  R.  Am. 
88^  64  dao  filii  propter  cabaates.  Man.  5,  18  enm  propter  esse.  Inv.  2. 
4t,  14  gladium  propter  appositum  e  vagina  eduit.  Verr.  4.  48,  107 
propter  est  spelunca  (nach  Lg.  29,  4*2,  die  Lesart  prop<>  wird  von  Hand 
mit  Recht  verworfen;.  6,  16.  Cat.  m.  14,  48  voluptates  proptn-  intuens 
((liegenaatz  prucul  eaa  spectaas).  Tac.  A.  4,  54  cum  propter  discum- 
beret.  3) 

Jtucta^),  daneben.  Caes.  B.  U.  2.  26,  1  legionem,  quae  juxta  con- 
stiterat.  Nep.  13.  2,  3  (statua)  juxia  posita,  vgl.  äall.  J.  65,  2  n.  A.; 
s  aaf  gleiehe  Weise,  glefeb«  s.  B.  Sali.  G.  2,  8  eorum  ego  Tttam  mor- 
temqne  juaeia  aeetnmo.  51,  30  pacta  bonos  et  malos  iuterfieere.  37,  8. 
61,  6  und  soast  a.  A. 

Intra  (erst  im  silbernen  Zeitalter),  innerhalb,  inwendig,  extra^  ausser- 
halb, yon  Aussen,  z.  B.  Cela.  7,  15  pars,  quae  tntra,  longior  esse  debet, 
quam  qnae  extra.  5.  28,  13  viridis  intra  caro  apparet  ii.  a.  Spätere. 
Varr.  K.  H.  3.  16,  16  vitiles  (alvos  apium)  fimo  bubulo  oblinunt  intus 
et  extra,  ne  aaperitate  absterreantur.  Caes.  B.  C  :;.  4  quom  exfra 
et  intus  hosteui  haberent.  C.  part.  or.  11,  38  aut  iu  animiü  aut  iu  cur- 
poribus  aut  eoetra  esse  possoat  u.  A. 

Supra^  oberhalb,  wi/ra?),  unterhalb,  eiibier%  onterhalb  (selten  in 
der  Prosa),  euper^  oberhalb,  oben  darauf;  dariiber  (selten),  s.B.  C.  de 
or.  8.  6^  90  omnia  haee,  quae  »upra  et  evbter,  unum  esse  dixerunt.  Ac 
9.  40,  186  innnmerabiles  mpra  infra,  dcxtra  sinistra,  ante  post  .  . 
mundos  esse.  Rp.  6. 17  deinde  subter  mediam  fere  regionem  sol  optinet. 
Caes.  B.  C.  1.  64,  6  magno  nuraero  jumentorum  in  flumine  mipra  atque 
wt/ra  constituto.  B.  G.  2.  1,  1  uti  supra  demonstravimus  (oben,  frliher;. 


»)  Hand  Tursell.  IV,  p.543  sq.  Neue  Lnt.  Forraenl.  112,  g.  783f.  — 
2)  Hand  Tarsell,  IV,  p.  599  sqq.  Freund  Lex.  III,  8.1044.  —  3)  Hand 
I.  d.  p.  609.  —  ^1  Hand  1.  d.  III,  p.  :m  sqq.  Freund  II,  1207  f.  — 
S)  Hand  1.  d.  III,  p.440  u.  II,  674  sq.  Freund  Lex.  II,  S.  1156  u.480.— 
«)  Freund  Lex.  IV,  8.641.  —  ?)  Hsnd  1.  d.  III,  p.  374  sqq.  — >)  Freund 
«.  a.  0.  8.  579.  —  •)  BbendaselbBt  8.  614. 
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C.  F*io.  14.  1.  4  Pisonis  amor  in  omnes  nos  tantus  est,  ut  nihil  mpra 
posßit  (darüber,  drüber  hin.uis).  Liv.  27.  12,  7  itnprn  septingcnti  capti 
(mehr  als).  30.  6,  9  .tnifra  duo  tnilia  scptingenti.  Sali.  C.  34,  3  earum 
ilitterarnm)  exemplum  infrd  scriptum  est  (unten).  Caes.  B.  C.  2.  10,  .? 
eo  sujitr  tigna  bipedalia  iniciunt.  SUit.  Sil.  1.  3,  20  Anien  .  .  infraque 
Miperque  |  smzens.  C.  LaeL  18,  45  satis  »ujjerqw  ease  sibi  soamm  oni- 
qoe  ramm  (gmg  und  dtrOber).  Nep.  7.  8,  1  Athenienfibiii  eihaostiB 
pneler  &nna  et  navea  idhfl  omt  mper  (ttber,  fibrig). 

Cüra  >),  diesseitB,  uUra%  drOber  Uoaus,  jenseits,  z.  B.  Ov.  M.  6^ 
186  deltera  diriguit  nec  citra  raola  nec  vffra  (nach  dieser,  nach  jener 
Seite).  Plin.  3  c.  12  dfra  est  0;i:l.i«ia.  6,  c.  12  citmque  in  riipe  castello 
comraunito.  10.  c.  31  quamvis  ultra  ritrave  pervolent.  Liv.  10.  25,  5 
paucis  citra  miiibua  liguatores  ei  occurrunt  (;,ehe  er  an  das  Lager  kam" 
W.).  Tae.  H.  8»  S8  tela  hoatimii  eiira  oadebmit  (ebe  aie  m  den  Bö- 
mern  gelangten).  G.  Verr.  5.  4&,  119  estne  aliquid  «ttra,  qno  progredi 
erodetttas  poaait? 

Coratn  3),  Ton  Angesicbt  zn  Angeaiebt,  persnnlich,  z.  B.  PI.  Pseud. 
1142  te  ipsuB  rnraui  praesens  praesentem  videt.  Liv.  2.  47,  4  Maolius 
ad  restituendam  acicm  se  ipse  mrain  offert  u.  A. 

(law^\  heimlich,  und  pnhu,).  öflY-ntlicb,  z.  B.  C.  Tusc.  3.  8,  17  qui 
pruptor  uvaritiam  dum  depusitum  non  reüdidit.  C.  Cael.  9,  20  pulcun 
in  eam  tela  jaciuntar,  6km  Bnbministrantiir. 

§.  1 12.  b.  Wiederholang  and  Weglassong  der  Pr&positiOBeft.  ^) 

1.  Wenn  £in  SnbBtantiv  auf  zwei  oder  mehrere  Prä- 

pOBitionen  bezogen  wird,  80  Bteht  das  Substantiv  nach  der 
orsten  PräpoRition,  und  bei  der  zweiten  wird  statt  des  Sub- 
stantivs das  Pronomen  is  gesetzt,  als:  in  urbe  et  extra  eam. 
Kann  die  zweite  Präposition  auch  als  Adverb  gebraucht  wer- 
den, so  braucht  das  Pronomen  nicht  hinzugefügt  zn  weiden, 
als:  res  bonae  et  malae  aat  m  animü  aot  in  eorponbu$  ant 
extra  esse  possnnt,  C.  partit.  11,  38.  Et  in  corpore  et  extra 
snnt  qnaedam  bona,  Fin.  2. 21,  68.  Wenn  beide  Präpositionen 
denselben  Kasus  bei  sich  haben,  so  genügt  die  einmalige 
Setzung  des  Substantivs,  wie  Caes.  B.  C.  3.  72,  2  itdra  extra- 
que  niunUiones. 

2.  In  einer  Reihe  beigeordneter  Substantive  wird 

n)  die  Präposition  entweder  vor  jedem  einzelnen  wieder- 
holt, wenn  jeder  einzelne  Begriff  besonders  aufgefasst  und 
nachdrücklich  hervorgehoben  oder  der  Gegensatz  oder  die 
Verschiedenheit  der  Begriffe  bezeichnet  werden  soll;  daher  beson- 
ders in  den  Verblndangen  dnnsb:  et  .  ,  et^  au<,  <nU  .  .  auf,  vd^net ,  , 
vet,  nee  .  .  nee,  non  mocfo  («olum,  Umhm)  .  .  nd  etiom;  ferner  naeh  »eif 
mriy  naeh  dem  KomparatfTe  mit  fiiam,  sowie  in  Vergleichnngs- 

1)  Hand  TufHcIL  II,  p.  ^<1  sqq.  -  2)  Freund  IV,  S.  8.'7.  —  3)  Hand 
1.  d.  Il,p.  127  sq.  —  *)  H»nd  I.  d.  p.  90  sq.     Freund  I,  Ö.  788  f.  — 
Vgl.  Krebs  AnÜUrb.  <}.  158  ff.  Otto  Exe.  VIU  ad  C.  FIn.  Kühner 
ad  C.  Toee.  1.  19,  27;  Ober  Uviae  Kflhnaet  Ut.  Syst.  8.  867  ff. 
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Sätzen  mit  ut  .  .  ita.  Lex  ettt  ratio  mensque  sapicntis  ad  Jabendum 
et  ad  deterrendum  idonea,  C.  Leg.  2.  4,  h.  Et  ex  urbe  et  ex  a^ris,  Cat. 
2.  10,  21.  Tusc,  1.  12,  27.  De  beneficontia  ac  de  liberalitate  dicatur, 
Off.  L  14,  42  um  die  Begriffe  hervorzuheben).  Orationes  efflagitatas 
pro  Scauro  et  pro  Plancio  absolvi,  C.  Q.  Fr.  3.  1.  4,  11.  De  bonore 
aut  de  dignitate  ooitendimoti  Tue.  8.  81,  50.  AmA  mi  oppidff  auf  «n 
agris,  G.  Agr.  9.  18,  48.  Nunc  ades  ad  imperaadnm  wi  ad  parendiim 
potins,  Fani.  9.  2S^  9.  Nim  aoUtm  a  me,  ted  «tiam  a  senato,  CSat  8. 
9.  4.  Nou  ex  mea  opinione,  aed  ex  homhiiiin  minore,  Cluent  50,  139. 
Neque  ulla  alia  in  re  nisi  in  natura  quaerendnm  est  lommum  t)oDun), 
Ac.  1.  f>,  l^>.  Non  minud  de  capite  hu  jus  quam  de  sna  vita,  Clneot. 
70,  19Ö.  Amit  itiae  erit  ortus  fi  natura  quam  ah  iiubellicitate  et  tjra- 
vior  et  verlor,  Lael.  9,  32.  Quemadmodum  in  oratione  constanti,  gic  in 
▼ita  omnia  snnt  apta  inter  m  et  eonTeniintia,  <Mt  1.  40,  144.  Ferner, 
wenn  mehrere  Worte  oder  ein  Genetiv  daswischengeetellt  werden. 
Of&eia  qnaedam  pertinent  ad  ^tae  enltnm  et  ad  eanun  renun,  qnHM» 
ntontnr  hominea,  facnltates,  nd  opes,  ad  copias,  OlF.  9.  1,  1.  Yidete, 
qaantam  intorvallnm  sit  interjectum  inter  majorum  nostrorum  consilia 
et  inter  istorum  hoaiinum  cleraentiam,  C.  Agr.  2.  33,  89.  Vgl.  Hör. 
S.  1.  7,  11.  ep.  1.  2,  11.  Tib.  4.  1,  165.  Liv.  10.  7,  1.  Fast  immer  in 
der  RedetiHart  interest  inter  hunc  et  inter  illum,  wie  C.  Lael.  25,  94. 
FIn.  1.  9,  30.  Tose  4.  14,  32.  i)  £a  Tirtue  constat  ex  hominibos  tuen- 
.  die,  id  est,  eas  societate  generie  bnmani,  Off.  1.  44,  157.  Quid  eet  tarn 
inhnmannm  quam  eloquentiani  a  natnra  atf  salatem  bondnnm  et  ad  eon. 
scrvationem  datam  ad  bonomm  pestem  pemieiemqne  convertere?  9. 
14,  51. 

b)  Oder  die  Präposition  wird  nur  Tor  das  erste  Substan- 
tiv gesetzt,  bei  dorn  folgenden  aber  weggelassen,  wenn  dio 
Begriffe  zu  einer  Einlieit  zusammcngefasHt,  zu  einem  Ganzen 
verbunden  worden  sollen,  mögen  die  Begriffe  gleichartig  oder  ver- 
Bcbiedcnartig  sein.  In  labore  ac  dolore,  C.  Tusc.  5.  14,  41.  (So  immer, 
wenn  das  folgende  Substantiv  cur  Erklärung  des  Torfaergebenden  hinsn- 
gefügt  ist.)  Xiserioordia  ntills  est  ad  opem  ferendam  et  ealamitatea 
hominum  snblevandas.  4.  SO^  46.  Ad  nrendum  et  secandun,  Off.  1.  88» 
136.  (Urere  und  socare  werden  als  ein  in  der  Chirurgie  zusammen- 
gehöriges Ganze  aufgefasst.)  Vide,  qnid  intersit  infer  te  et  avum  tuuin. 
C.  Ph.  2.  17,  42.  Inter  officium  autera  et  finem  hoc  interest,  Inv.  1.5,6; 
gewöhnlich  aber  intereM  mit  wiederholtem  inter,  s.  a\.  —  Aber  hart  i.st 
die  Wcglassung  der  Präpus.  iu  Stellen,  wie  C.  Ac.  1.  10,  39  quom  alia 
in  parte  anfani  cupiditatem,  aOa  rationem  eoUooarent  (Lamb.  e  conj.: 
«R  aUa).  N.  D.  1.  15,  89  ait  vim  divinam  m  ratiane  esse  positam  et 
universae  naturae  animo  atqae  mente  (Bait  e  conj.  et  m  nniv.).  Off.  1. 
81,  112  num  alia  in  catua  H.  Cato  fuit,  aUa  ceteri,  qui  ctt.  Liv.  3. 19,4 
non  in  jilehe  roercenda  quam  «enatu  castigandn  vehementior  fuit.  So  öf- 
ters bei  iv  e.  abl.  2)  Dann  wird,  wenn  auf  da.«*  mit  einer  Präposition 
verbundene  Siib.staiitiv  ein  in  gleicher  Bezit  hung  stehendes  Re- 
lativ folgt,  d.  h.  in  dem  relativen  Satze  das  uamlicho  Verb  steht  oder 


1)  8.  Hand  Tondl.  III,  p.  409  aq.  —  >)  8.  ebeodsselbst  p.  854,  4. 
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hin/.uzudcDken  i8t|  die  Präpositioo  vur  dem  Relative  gewöhnlicli  weg- 
gelassen, weil  der  A^jekttvsati  die  Stelle  eines  Adjektivs  vertritt 
In  eadem  propemodnm  breTttate,  91»  (statt  in  qua)  Ulae  bestiolae, 
reperiemiir,  C.  Tose.  1  89,  94.  1.  46,  III  eartr.  Log,  8.  16,  88.  FSn.  1. 

15,  411.   Incidit  m  eandom  invidiam,  quam  (statt  in  quam)  pater  suus, 
N.  f).  3,  1.    Kerum  aniplificatio  suinitur  cisdom  n-  locis  omnibus,  qitibiut 
(statt  ex  quihus)  illa,  quae  dicta  sunt  ad  tidcm,  C.  Partit.  If?,  55. ') 
Ebensu  im  (iriech.,  z.  B.  Xen.  Conv.  4,  1  <v  Ttji  /povq»,  «j)  üfxüiv  äxo6(u. ') 
Mit  wiederholter  Präp.:  per  eusdem  creditores,  per  quo»  agebatur,  C. 
Farn.  1.  1,  1,  in  ea  parte,  in  qua  hat  animadverteris,  C.  Soll.  c.  3,  9; 
dagegen  Lig.  1,  2  S6  m  ea  parte  ftiiise,  911a  te,  ohne  in,  weO  hier  kein 
neues  Verb  liinintritt;  notfawendig  ist  die  Wiederhohiog  der  PrSp.  da, 
wo  das  Verhältniss  in  beiden  Satsgliedem  verschieden  ist,  wie  C.  Tusc. 
1.  48,  lOS  de  qua  Socrates  quidem  quid  Benserit,  apparet  in  eo  tänvy  m 
qtio  moritur.  —  Ebenso  in  Fragen  und  Antworten:  Ante  tempus  mori 
miseruni  esse.    Quod  tandem  tempusf  C.  Tusc.  1.  39,  93.  Traducis  cogi- 
tationes  uieas  ad  voluptates.    Quasf  (statt  ad  quaaV)  Corporis,  credo,  3. 
17,  37.  A  rebus  gerendis  senectus  abstrahitV  Quibutf  An  eis,  quae  In 
javeotote  gemntur?  Cat  m.  6,  15.  Ä  Jcve  inoipiendnm  pntat  Quo 
Jovef  Rp.  1.  88,  66.  Arsinoen,  Stratum,  Nanpaetnm  .  ,  fateris  ab  hotH^ 
bu§  esse  captas.  Quihus  autem  hoatihus?  Nempe  tt«,  qnos  ctt  Pis.  87, 
91.')   Ebenso  im  Griech.,  a.  B.  PI.  Soph.  243  d  rcepl  hi  toü  [xe^fatoj 
re  xrti  dtpyjrjfOü  rptoTou  vüv  r/errlov.  T(vo;        Xl^si;.  4)  —  Dann  in 
einer  Apposition,  da  dieselbe  mit  dem  erklärten  Worte  in  genauer 
Beziehung  steht.    Aristoteles  trihu^  in  gcritribus  rerum  versari  rhctoris 
officium  putavit,  demonstrativOt  deUherativOf  JtuHcialit  C.  Inv.  1.5,  7.  Epi- 
eums  ievationem  aegritudinis  in  dwAn»  r^bu»  ponit,  avoeaUone  a  eogi- 
tanda  moleatia  et  rwoeaHme  ad  eontemplandas  voluptatee,  Tum.  8* 
15,  83.  4.  6,  11.^)  So  auch,  wenn  einem  Substantive  ein  anderes  ver- 
gleichend durch  quasi,  tanquamt  eiciä  hinzugefügt  wird.   Omnis  ab  eo 
fovte  quasi  capite  de  sumnio  bono  et  malo  disputatio  ducitur,  C.  Fin.  5. 
6,  17.    [In  diesem  letzteren  F\ille  aber  ist  die  Wiederholung  der  Prü- 
position  bei  Weitem  häufiger:  Plate  rationem  in  capite  «cm/  in  nrce 
pusuit,  C.  Tusc.  1.  10,  20.   Rus  ex  urbe  tanquam  e  vtncUa  cvolavcrunt, 
de  Or.  8.  6»  23.  E  Indo  (Isoeratis)  tanquam  es  equo  2Vo/aiio  meri  prin- 
cipes  eiierunt,  ib.  SS,  94.  Reqniescam  in  Gaesaris  tennone  quati  in 
aliquo  peropportuno  de^ersorio,  ib.  68,  286.  1.  11,  46.  9.  87,  984.  8.  89, 
157.  (Speramusl  posse  aaimos,  quem  e  corporibus  excesserint,  in  cae- 
lum  quasi  in  Honncäium  suum  pcrvenire,  Tusc.  1,  11,  21.  1.  22.  51.  Cat. 
m.  23,  84.^)]  —  Endlich  oft  in  lebhaften  Aufzählungen,  sowie  auch 
in  Eintheilungen.    Hoc  apparet  in  btstiis,  volitcribus,  nantibus,  ngre- 
stUmSf  cicuribtUf  feriSf  C.  Lael.  21, 18.  In  formis  aliis  dignitas  inest,  aliis 
venustas,  Ae.  1.  80,  107. 


I)  Vgl.  Wopkens  T  ectt.  TulI.  1,  1  p.  6.  H.  Hand  Ttmell.  III: 
p.  351,  3.  Otto  Bxc.  VIII  «d  C.  Fin.  p.  407.  Ramshorn  Lat.  Gr.  Ilt 
^.151,  Anni.  1.  —  t)  g.  Kühner  Aunf.  Qrarom. >  II,  §.451.  4  und  »d  Xen. 
Conment.  2.  1,  32  p.  193.  -  3)  Vgi.  Otto  1.  d.  p.  407  sq.  —  ^)  S.  Küii- 
ner  a.  a.  O.  §.  451,  f).  -  Vgl.  Otto  1.  d.  p.  406w~  «)  Vgl.  Seyfferl 
s.  C.  Lael.  23,  88  6.  50d. 
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§.  113.  c.  SteUnng  der  PrlposltiOMi. 

Die  natürliche  Stellung  der  Präpositionen  ist  nnmittelbar 
vor  ihrem  SubBtantiye.  Von  dieser  Regel  kommen  folgende 
Abweichungen  vor: 

ä)  Die  Suffixe  yt/f,  ne,  re,  wok  he  sich  dem  ersten  Worte  des  Satzes 
oder  Satzgliedes  anzuscbliessen  pflegen,  verbinden  sich  in  der  ProsA 
leiten,  und  swar  wsr  mit  den  einsilbigen  Präpoaitiotflo,  i.  C.  TiMe.  . 
8.  12,  37  u^pie  ea  nrbe.  R.  Am.  89,  114  mgue  eam  rem.  Seet  18,  41 
tn^  eo  ezerdta.  (Nt  1.  84,  192  €mgue  Ut.  Ph.  8.  4, 10  dwe  dieta- 
tura,  deve  coloniis  Liv.  4.  26,  9.  34.  8,  1  contra  legem  proipi»  lege; 
bei  Livius  aber  ist  diese  Stellung  sehr  häufifr,  al?:  (h-que,  profpie,  ptr- 
gue,  inque,  postqtie,  tranaquf,  interque\  mit  den  meisten  einsilbigen  nie, 
aber  stäts  mit  allen,  wenn  dieselbe  Präposition  vorangeht,  wie  Nep. 
25.  9,  5  Atticus  pecuniam  sine  fenore  sineque  ulla  stipulatione  ei  cre- 
didit  (wie  aebon  Fl.  Baeoli.  880  «jne  elaate  nne^ue  exerdtu).  Sonst 
▼erMnden  ideh  die  genannten  Suffixe  gewöhnUdi  erst  mit  dem  daranf 
folgenden  Worte,  wie  inter  wmqu»  C  de  or.  1.  1,  2;  abe  le^ue  Att  8. 
18,  10;  in  foroque  4.  1,  8;  ab  armisque  15,  22;  ad  Caesaremque  FtBL  8. 
18,  8;  de  provinciaque  deccssit  Verr.  2.  20,  48;  ab  eodemqtie  7.  23,  1;  ad 
nnmmofique  13.  14,  2;  vitidse  per  virnqfte  Ph.  5.  4,  10;  in  convtvioque 
Dej.  9,  26;  ad  plurinum/uf  Off.  1.  2t3,  92;  in  rehusque  Tusc.f).  20,  57;  in 
reque  Fin.  1.  I,  2  sab  occasunnjue  solis  Caes.  B.  G.  2.  Jjj^,  6.  —  Auch  // 
die  Konjunktionen  otiiem,  vero,  lernen,  quideni^  «imi  treten  bei  mUe,  po*tf  j 
prcuier  nur  selten  daiwischen,  als:  praeter  enm  tres  disdplinas,  C.Fin.  ' 
8.  11,  88.  Post  mun  Chrysippnm  2.18,48.  Ante  vero  Maraleum  bellum. 
Divin.  2.  27,  r)9.  Post  vero  Bullae  victoriara,  Off.  2.  8,  27.  Post  aiitai» 
Alexandri  Magni  mortem.  —  In  den  V^erbindungen  durch  et  .  .  etj  avt .  . 
CMt,  vel  .  .  simul  .  .  gimul  wird  bisweilen  die  Präposition  vor  die 
Konjunktionen  ^^estellt.  Cum  et  «Hurno  i't  nocturno  metu,  C.  Tusc. 
6.  23,  66.    Propter  nl  t^ratiain  rel  dignit^item,  Xep.  25.  6,  2. 

An  merk.  Auch  an  solche  Wörter  wird  das  Bindewort  que  hftoflg  an- 
geb&ogt,  welche  dadurch  eine  Form  erhalten,  die  mit  anderen  Wörtern  ron 
Yerachiedener  Bedeutung  ühereinatimmen  3): 

1)  qui.    PI.  Pttcud.  427  quique  auscultant.    C.  de  or.  1.  26,  119; 

2)  quae.    C.  Divin.  1.  5,  9  de  quibus  accepimus  quaeque  culimus; 
8)  9110.   C.  Off.  1.  2,  6  qaaDtuiB  qmoqm  niodo  Tidebitar,  hanrismus; 

4)  qvando.    Liv.  34.  5^?,  13  quos  cornm  ijiiandoque  velletj 

5)  ybi.    Liv.  1.  6,  3  ubi  expositi  xtbiqtte  educati  erant; 

8)  «fj.  C.  Cluent.  80, 58  «fipM  ei  loeot  primas  constitueretar  und  sonst 
and  Andere; 

7)  ita.    Fl.  Epid.  2.  2,  10  Uaque  =  und  so  and  8on»t  oft.    Ter.  Andr. 
3.  3,  18  ita  Tolo  ttaque  postulo.    C.  Inv.  2.  24,  72  und  Andere; 

8)  ab»  nur  in  einer  alten  Gebetsformel  bei  Maciob.  8. 9,  7  tempU  aacia 
Urbemque  eorura  relinquatis  «lAagiie  bis  abeatis. 

h)  Häufig  ist  die  Trennung  der  Präposition  von  ihrem  Substantive 

durch  nähere  liestimratingen  desselben,  als:  inter  sociorum  Jura;  nrf  ju- 
diciorum  rertnmeif.  ad  beate  ritmidttm;  ad  recte  discetidas  Utteranx  in 
Buum  cuiquc  <rt6ue7wio  C.  Br.  21,  85;  nee  in  constituentibus  rem  publicum 
nee  m  beUa  gerentSbut  naeci  cnpiditas  discendi  solet,  ib.  12,  45.  Die 


»)  S.  Krebs  .\ntibarb.  2  S.  406.  —  2)  g.  Draegcr  11,  S.  .34  f. 
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nähere  Bestimmung  kann  auch  von  einem  Adjektivsatze  bogleitet  sein. 
Haec  officioram  genera  persoquar,  quae  pertinent  ad  earum  rerum,  qui- 
bm  ntQntnr  honiiiiety/Mttftalw  (MF.  2.  1,  1. 

e)  Sowie  im  OrieoUfleheii  aus  rhetoriacbem  Gmnde  die  Prä- 
positioii  «p6€  c.  geiL.  in  Schwüren  vaA  Exklamationeii  von  ihrem 
SnbBtantive  getrennt  wird,  z.  B.  icpic  vtiv  oe  zatpAc,  rpi;  te  [ir^Tpo;, 
T:p6c  T*  tl  t(  acit  xct-r'  ^Tv.ov  istt  rpo^iptXfc,  IxitTjc  IxvoOuc»  Soph.  I'h.  467 
ebenso  geschieht  diess  gewöhnlich  im  Lateinischen  bei  iler  Präp.  ju  r 
c.  acc.  2)  Per  te,  erc,  opsecro  |  (ki»*  inmoi  talis  PI.  Racch.  JK)5  f.  /Vr 
ego  vobis  deo«  atque  itomines  dico,  ut  ctt.  Men.  UiK).  /Vr  te  <feo«  oro  et 
nottram  amieiiiam  Ter.  Andr.  638.  J%r  ego  te  <leo$  oro,  834.  Tib.  1. 
6^  7.  4.  5,  7.  Per  til^  ego  Atme  juro  forUm  cMftimqae  emorem  |  perqoe 
tooB  Hanei,  Oy.  Ftat.  9.  811.  Her.  10,  78.  Liv.  40.  9,  7.  Sea.  H.  für. 
1190  Med.  285.  Ag.  987.  Sil.  5,  82.  12,  79.  Stat.  Th.  10.  424.  694. 
Curt.  4.  14  (55).  24.  5.  8  ri')).  16.  9.  2,  28.  Apul.  Met.  4,  :n  j).  .{05.  G, 
2  p.  384.  So  auch,  wie  im  Griechischen  (s.  das  dben  aurrefülirte  Beisp.) 
bei  Umschreibung  des  zu  per  gehörigen  Sub.stantivs:  per  ni  <ptn  r,sf,  quae 
restet  .  .  fides  Verg.  A.  2,  142,  unum  hoc  per  si  qua  est  victi»  venia 
hotfcibns  oro,  10,  903.  12,  56.  Per  ego  te,  fili,  (ptaecum/ue  jura  HberoB 
jtmgant  parentibas, preeor  und:  jurantes  per  quicquid  deonm  eifUv.SS. 
9,  2.  8.  Val.  Fl.  7,  266.  Aueb  mit  WeglaBsang  der  Verben  oro,  obtestor 
u.  dgl.  C.  Plane.  42^  103  noHte,  jndices,  per,  vos,  per  fortonas,  per 
liberos  vestros,  iniraicis  meis  dare  laetitiam  (d.  i.  obtestor  vos,  per  f.). 
Sali.  J.  14.  25  jicr,  vos,  per  liberos  atque  parentes  vestros .  .  snbvenite 
misero  mihi.  Id.  Ilist.  or.  Cottae  13  per,  vos,  Quirites  [et]  gloriam  ma- 
jorum,  tolerate  advorsa  et  consulite  rei  publicae.  Verg.  A.  4.  314.  10, 
869.  597.  Liv.  29.  18,  9.  Lucan.  10,  370  und  andere  spätere  Dichter. 
Gort  4.  14,  24.  QuintU.  ded.  4,  22  und  sonat 

<!)  Die  PrXpoeition  cum^)  wird  den  Personal-  und  Kelativpro- 
nomen  gut  angebSngt:  meeitm,  teeum,  «eewn,  nobisetim,  vobtaeum;  dem 
Relativpronomen  kann  es  jedoch  auch  yoranstehen,  also:  quocttm 
(qttintm^'  und  nm  /pio,  //uantm  und  rum  '/vn,  qmhusrum  und  cum  quibun.  ^) 
So  auch  ufriscxivi  rein  esse  raavis?  PI.  IVue.  1.  2,  51  (57).  Auch  meh- 
rere andere  Präpositionen  werden  bisweilen  dem  Relative  und  Demon- 
strative meist  ohoe  Substantiv,  selten  einem  Substantive  nachgestellt^) 
Von  den  einsilbigen  Pr.  steht  dt  siemUeh  oft  nach  quoy  qua,  selten  qd- 
Im  bei  agitnr  n.  dgl.  So:  9«o  die,  911a  dt  oft  beiCie.nnd  Anderen;  qmbm 
dt  seriptam  est  C  inv.  2.  48,  141;  910611«  dt  agitnr  Ulptan.  Dig.42.8»10 
und  sonst;  hoc  de  verdnzelt  Petron.  f^'>,  14  viderint,  qui  hnc  de  allter 
exopinissent;  —  ad:  quem  ad  PI.  Bacch.  176  ;  quam  ad  Ter.  Phorm.  524; 
(pws  ad  C.  ND.  2.  4,  10;  —  pfr:  quam  per  PI.  Poen.  LS;  7?/<m  ptr  C. 
1.  agr.  2.  30,  81  (cd.  Erf.);  qvas  per  Verg.  .4.6,692;  haer  h,ca  per  Lucr. 
4,  597;  viam  per  6,  1264;  —  ab  :  quo  ab  PI.  Asin.  119;  —  pro  :  qui  pro 


1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm. ^  I,  §.  452,  1,  0).  —  t)  S.  Neue  Lat. 
Poimenl.  II  2,  8.  796  f.    Hand  Ttinell.  I?,  p.  440  sq.  —  ')  Eine  a«hr 

rindliche  Abhandlung^  von  A.  Oracf:  die  PrRp.  dM»  in  Verbindung  mit 
Relat.  ILArtik.  im  Fbilologus  1876  ä.  671— 684.  I.Artik.  im  XXXII.  Bd. 
8.  711  f.  —  4)  Über  das  Tormgetettte  cum  s.  Rand  Tliisell.  II,  p.  170.-' 
5)  8.  J»Ieae  Formenl.  112  s.  789  ff.  Vgl.  Hand  Tarseil.  I,  p.  188.  416. 
11,  68.  12&  440.  6Ö1.  Iii,  356.  537.  408.  440.  IV,  p.  44a  802.  614. 
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Asin.  397;  er,  t/ita  er  PI.  Epid.  2.  1.  4;  quibus  e  Lucr.  3,  37f>  und  «onst ; 
ignibiut  ex  1,  841;  rnriis  tx  2,  791  <e.  coiij.  Wakef.,  edd.  ea}\  (en-is  er 
6,  788;  —  in:  queia  in  Lucil.  bei  Lact.  inst.  6.  5,  2;  {jrua  in  Sen.  benef. 
6.  12,  6;  hoe  tempore  m  At!«!!.  Arat  403;  —  potii  hme  pott  CTose.  2. 
6^  15.  —  üngleioh  häufiger  ift  die  Nsehstellnng  bei  den  twei-  und 
dreisilbigen  PtSpoiitionett;  bei  Cieero  nnr  naoh  Pronomen.  Adoermu 
(■um)  PI.  Amph.  750.  Baeeb.  698.  Ter.  Phorm.  427.  Nep.  Con.  2, 2.  Tim. 

4,  3.  Sali.  J.  101,  8.  Hor.  ep.  1.  1,  75;  anfe  C.  Att.  6. 1, 16.  Nep.  Cbabr. 
3,  1.  VerfT-  A.  fi,  273.  Tib.  2.  5,  66.  Voll.  2.  91,  2.  Plin.  35.  10.36,  77; 
apud  Lucr.  6,  747.  Tac.  A.  4,  5.  43.  6,  31;  circa  (-m;h)  Varr.  L.  L.  7 
§.  31.  C.  Verr.  4.  48,  107.  N.  D.  2.  41,  105.  Lucr.  1,  937  und  sonst 
Yerg.  E.  8,  12  und  sonst  oft  und  andere  Dichter;  circUer  PI.  Cist.  4.  2, 
8;  eüra  Hor.  S.  1.  1,  107.  1.  10^  81 ;  contra  0.  or.  10,  84  und  sonst  oft; 
Laer.  1,  88  und  sonst  Verg.  A.  1,  18  und  sonst  oft.  Ov.  Pont  1. 1,  26. 

2.  1,  51.  (Jerman.  Phaen.  395.  Tac.  A.  3,  1.  Plin.  ep,  1.  23,  3; 

Nep.  Epam.  4,  2.  Tac.  A.  1,  19  und  sonst  oft.  Suet.  Aug.  69  und  sonst; 
crga  Fl.  Asin.  20  und  sonst.  Pacuv.  l».  Non.  375;  Ter.  Heaut  18J».  265 
und  sonst;  extra  Tac.  A.  13,  47;  ivter  CLL.  1,205  tab.  1,  4«.  C.  Verr. 

3.  20,  50.  N.  D.  2.  42,  lOG  (in  Versen).  Lael.  22,  83.  Caes.  B.  G.  6.  36, 
2.  7.  33,  2.  B.  C.  3.  6,  3.  Sali.  Bist  bei  Charts.  2,  15  p.  211.  Lucr.  4, 
415  und  sonst  Catnll.  7,  5.  Verg.  E.  9,  12  nnd  sonst  oft  nnd  andere 
Dichter.  Liv,  22.  8,  8  und  sonst  nnd  andere  spStere  Prosaiker;  Mfra 
Caes.  B.  GL  1.  85,  4.  Tae.  A.  3,  75  und  sonst;  jW/a  Nep.  Paus.  4,  4. 
Verg.  A.  3,*  606  und  sonst  Plin.  14. 19,23.  Tac.  A.  2,  41  und  sonst  oft; 
pene/i  PI.  Ampb.  653  und  sonst.  C.  Farn.  9.  16.  3.  Rp.  2  28,  50.  Lucr. 
2,  1010  und  andere  Dichter.  Tac.  A.  11,  28  und  sonst;  praeter  Ilor.  C. 
3.27,  31.  Tib.4. 13,3;  ;)n>;>/e;  PI.  Amph.  1016.  Bacch.  1032.  Trin.  1164. 
C.  N.  D.  2.  43,  III  in  Versen.  Tull.  4:^.  Pis.  7,  15.  Cat.  na.  7,22.  Att 
lOi  4,  1.  Lner.  1, 90  nnd  sonst  Verg.  A.  9,  680.  4.  890  und  sonst  Hor. 

5.  1.  8,  100  und  andere  Dichter.  Plin.  8.  8,  4,  21  und  sonst  Tae.  A.  4, 
48  und  sonst;  weemdtm  PI.  HO.  1848;  «Aw  C.inT.2. 12,  40.  Laer.  1,  156 
und  sonst  Verg.  E.  10,  48  und  sonst.  Hor.  S.  1.5.  99  und  viele  andere 
Dichter;  .xubter  Lucr.  7B5.  Verg.  A.  8, 418.  12,  532.  Pers.  4,  43.  Vitr. 
10.  13  (H),  2.  Plin.  ep.  8.  8,  2;  miper  Lucr.  6,  1256.  1258.  Verg.  E.  1258 
und  sonst.  Hor.  epod.  7,  3.  cp.  2.  1,  152.  Ov.  A.  A,  2,  577.  Sil.  2,  271. 
Tac.  A  16,  35.  H.  3,  19.  26.  Calpum.  10,5;  mpra  Verg.  G.  4,  236  und 
sonst  PHn.  4,  20,  34,  112;  ultra  C  Tnse.  4.  17,  88.  Verg.  A.  8,  114. 
Hor.  8.  1.  1,  107.  Prop.  5  (4).  7,  29.  German.  Pbaen.  941.  TM.  A  1» 
65,  15,  17.  Flor,  prooem.  1;  Uber  temu  und  vertut  (-m»)  s.  f.  98  nnd 
100,  1. 

e)  Wenn  das  Substantiv  mit  einem  attributiven  Adjektive  verbunden 
ist,  so  wird  zur  Hervorhebung  desHelben  die  Präposition  zwischen  das 
Attributiv  und  das  Substantiv  {gestellt.  So:  summa  cum  laude.  C.  Br, 
24, 94  banc  igitur  ob  causam ;  so :  hac  de  re,  hanc  ob  rem,  quam  ob  rem, 
qua  m  re.  C  IHvin.  1.  41,  91  Teimeosns  in  Carla  est,  qua  m  nrbe  es- 
eellit  hams|neum  discipUna;  seltener  ist  diese  Stellnag  bei  dem  Pron. 
«9,  da  dieses  heise  wirklich  demonstiatiTe  Bedeotong  hat  C.  Tnse. 
5.  1,  1  ea  (b  re;  1)  gewöhnlich  steht  es  nach  der  PrUposilion,  wie  1.27, 

1)  Mehr  Beispiele  s.  Jordan  ad  C.  or.  p.  CMoin.  ä5,  102. 
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6B  oh  eamqne  rem.  41,  98.  5.  5,  12.  Selten  gtebt  die  Präp.  nach  efaram 
attributiven  Genetive,  wie  C.  I*h.  1.  5,  12  quor^tm  de  honorc  ajdtur. 

f)  Während  in  den  unter  f\  an^efilhrten  Beispielen  daa  mit  Nach- 
druck hervorzuhebende  Wort  vor  der  Präposition  steht,  wird  in  der  Dich- 
tersprache oft,  in  der  Prosa  aber  belLivius  und  Anderen  nur  selten,  bei 
Anobins  hingi^n  sehr  oft  das  her^romdieboada  Wort  lUMh  den  Sab* 
stutiTe  and  der  Priposition  gesetst:  i)  «)  bei  efoen  aHiibiitiTeo  Acy. 
AedttS  bei  C.  ND.  8.  27,  68  re  m  mmma.  Laer.  1,  96  tempore  in  omnL 
98  tempore  in  ipso.  459  rebus  a6  ipsis  und  sonst  oft.  Catnll.  64,  48 
sedibus  in  mediia.  198  pectore  ah  imo  und  »onnt.  Ver^.  G.  1,  424  solom 
ad  rayulum.  4H2  campo»que  per  iminis  und  sonst  oft.  Hör.  C.  1.  30,  12 
moreni  in  S<ilium.  2.  7,  1  tempus  in  ultimum.  2.  13,  25.  S.  1.  8,  15.  2.  2, 
33.  £p.  2.  2,  86;  —  ß)  bei  einem  attributiven  Gen.  PI.  Mil.  1047  quanam 
oft  tUomm?  Poet  bei  G.  or.  49,  168  ponto  ch  flUfet.  C.  Divio.  1.  47, 
106  (fai  Venen)  obito  a  mli§,  Amt  SOI  parte  es  Aqjvüom»,  Laer.  1,780 
tripodi  (st  «e)  a  FfioeU,  740  prineipiis  tarnen  in  rertm,  8,  40  eonspecta 
ex  hominum  and  sonst  oft.  Catull.  68,  6  valle  mä)  (darum.  Verg.  G.  8, 
313  U8um  in  ccuttrcTum.  4,333  thalarao  aiih  fluminis  (dti.  419  exesi  latere 
in  moTitis  und  sonst.  Tib.  2.  1,  74  Urnen  ad  irafae.  Ov.  M.  4,  507  pectus 
in  amborum.  7,  66  ^remioque  in  lasonis.  14,  434  nomine  dt  Nymphie 
und  sonst;  —  i)  wenn  ein  zweites  in  gleichem  Kasus  mit  dem  vorher- 
gebenden  atebeiidee  Sobet  naebfolgt  Laer.  6,  1160  noefsn»  jier  saepe 
diemqae.  Verg.  G.  8»  976  «ooea  jmt  et  seopnioi.  A.  6^  668  tromlra  jmt 
et  remos;  —  t)  bei  einer  Apporition.  Catnll.  116^  6  aare  ad  Qoeamiw. 
Verg.  A.  8,  292  rege  gab  Emyttheo,  Tib.  1.  3,  49  JoTe  ntb  dtmtino.  — 
Pros.  Liv.  9.  37,  11  metu  in  magno.  9.43,  15  aciem  per  medium.  22.  11, 
1  de  hello  requr  dr  imblicn.  20  46.  2.  41.  2^.  13.  Quintil.  2.  17,  1  parte. 
in  har.  4.  2,  32  parte  in  nnn.  Tac.  A.  3,  10  judicc  nh  uno.  72  ornatum 
ad  urhiit.  4,5  initio  ab  Huriae.  16sedes  inter  Vestalium  und  sonst.  Arnob. 
2,  37  parte  m  Aoe  o.  fl.  w. 

9)  In  der  Diditerspraebe  werden  die  Piipoeitionen  bXnfig  von 
ibrem  SnbatantiTe,  gleiebviel,  ob  sie  demselben  vorangeben  oder  naob- 
folgen,  darcb  ein,  oft  auch  mehrere  Worte  getmmt*)  PI.  Aul.  4.  4, 
27  neque  tui  me  quicquam  invenisti  pene».  Cnrc.  467  quo  in  quem- 
qne  huminem  facilc  inveniatis  loco.  Afran  bei  Non.  89  cntttra  cau- 
saris  pafrcvi.  Lncr.  1.  72  extra  proccssit  hm^o  ßnmmantia  moenia 
mundi.  2,  731.  3,  10.  »i03.  4,  139.  223.  4,  406.  829.  5,  623.655.770.6,  714. 
863.  1004.  1208.  Catnll.  64|  101  aaevum  cupiens  contra  contendere  man- 
slriMi.  yerg.£.6,19iniotaiit  ipils  vineola  mtCm.  G.  l,845iiofMr«  eKreiM» 
fellx  eat  bostia  /hr^s.  1,  864  oftom  ▼olat  ardea  nnbem.  4,  119. 
430.  A.  2,  278.  4,  233.  273.  607.  5,  250.  370.  8,  608.  11,  609.  19,  638. 
Hör.  C.  3. 3, 37  dam  lon^uB  inter  saeviat  Ilion  Komamqne  pontus.  8.15,5 
inter  ludere  virqines.  3.  27,  51.  S.  1.  3,  <>8.  Tib.  1.6,30  contra  quis  ferat 
anna  deos.  1.  7,  5(j.  Prop.  2.  3,  42  hic  dominam  exemplo  ponat  in  arte 
meam.  4  (3).  4,  18  stU>ter  captos  arma  sedere  duces.  Ov.  M.  2,  524  Argo- 
Uoa  qood  in  ante  Fhwranide  fedt  Amor.  1.  7,  26  valui  poenam  fortls  tia 
ipse  meom.  Trist  4.  8,  11.  6.  9,  76.  Pont  1.  9,  148  (160).  1.  8,  48. 
8.  8,  46.  A.  A.  8,  668.  Fast  6,  661.  Her.  9,  96.  19,  1&  18^  114  ai6)« 

I)  8.  Neue  ForoenL  ii\  8.  790  f.  —  >)  8.  ebondMslb«t  8.  794  f. 
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Ibis.  404.  r)84  (40S.  588».  Lucan.  1.  iVMX  5,  V.l  Pros,  in  einem  (Jcsetzc 
C.  1.  L.  1,  202  c<»l.  1.  ;{:).  41.  und  col.  2,  n,  27:  (/uam  in  quisque  de- 
curiam  lectus  eilt  und  qua  in  quisque  decuria  est. 

f.  114.  d  MgMiti  KtulnktiMi  ür  PrtiMHlM«.  t) 

Mit  Verben,  welche  die  Richtang  Wohin  aoedrücken, 
werden  bisweilen  Pmpoeitionen  mit  dem  Ablative  nnd  um- 
gekehrt mit  Verben,  deren  Begriff  ein  ruhiges  Verweilen 
an  einem  Orte  oder  Gegen  stau  de  voraussetzt;  Präi>OBitionen 

mit  dem  Akkusative  verbunden.  Diese  Konstruktion  ist  ans 
der  Znsammenfassung  zweier  Momente  der  Handlung 
oder  ans  der  Verschmelzung  zweier  Begriffe  hervor- 
gegangen, indem  der  Redende  entweder  neben  dem  Momente 
der  Bewegung  zugleich  auch  das  Moment,  der  nach 
vollendeter  Bewegung  erfolgenden  Ruhe  oder  neben 
dem  Momente  der  Ruhe  zugleich  auch  das  Moment 
der  der  eingetretenen  Ruhe  yoransgegangenen  Be- 
wegnng  denkt  und  ausdrückt.  Wir  nennen  daher  diese 
Konstruktion  eine  prägnante.  Es  springt  von  selbst  in  die 
Augen,  wie  sinnreich  diesell)e  ist,  und  welch  malerische  Kürze 
in  ihr  liegt.  Denn  durch  dieselbe  werden  immer  zwei  Bilder 
vor  unsere  Seele  gerückt,  indem  wir  entweder  neben  der  Be- 
wegung der  verbalen  Thätigkeit  zugleich  auch  den  darauf  er- 
folgten Znstand  der  Ruhe  oder  neben  dem  gegenwärtigen  Zu- 
stande der  Ruhe  zugleich  aiicli  die  vorausgehende  Bewegung 
der  Thätigkeit  erblicken,  z.  B.  pono  librum  irt  mensa,  ich  lege 
das  Buch  auf  den  Tiscli,  so  dass  es  nun  auf  dem  Tische 
liegt,  ich  mache  das  Buch  auf  dem  Tische  liegen;  habeo  ali- 
quem  in  mie^atamy  ich  habe  Einen  in  meine  Macht  bekom- 
men, so  dass  ich  ihn  nun  in  meiner  Macht  habe.  Dieselbe 
Erscheinung  bietet  die  Griechische  Sprache,  und  zwar  in  noch 
ausgedehnterem  Gebrauche,  s.  B.  II.  Xy743  ^ptirc  S'  xov/ifjcjiv, 
fiel  in  den  Staub,  so  dass  er  nun  im  Staube  lag;  275 
^«pavTj  ''ioov,  der  Lr)we  machte  sich  auf  den  Weg  und 

erschien  nun  auf  dem  Wege.  ^)  Es  sind  folgende  Fälle  zu 
unterscheiden : 

ai  l>a8  Verb  der  Bewegung  involvirt  den  Begriff  der 
erfulgten  Ruhe,  wenn  die  Präposition  mit  dem  Ablative 
statt  mit  dem  Akkusative  steht  Das  Moment  der  Ruhe  (dieBe- 
dehong  auf  du  dauerode  Eigeboiss  der  Handluiig)  moss  alsdaim  als 
das  voiheiTBeheiide  aufgefssst  werden  können.  Verben,  die  hierher  ge> 
hOren,  sind  folgende: 

pmto,  1-oco,  coÜDCo,  sfatiio,  cimstitfio,  defUfo.  Zuweilen  jodocli  wer- 
den auch  diese  und  .-indere  im  Folgenden  erwähnte  Vorben  mit  iu  c,  acc. 
verbunden;  alsdann  muss  das  Moment  der  Bewef^ung  als  das  vorherr- 
schende angenommen  werden.    Naev.  B.  Tun.  I  tr.  2  sacra  in  mmsa 


I)  Vgl.  Hand  Tnrsell.  III,  p.  307  sq.  294  sq.  844  sqq.  Nene  Forineid. 
112,  8.  785  ff.  Holtie  1,  p.  85  u.  206.  208.  Draoper  I,  S.  616  fl;  ~ 
i)      Kühuor  Aasf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.^  II,  §.  447 
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Pen.itium  ordine  pnmtntur.  Ter.  Eun.  498  eam  in  leefttlo  loearunt.  G. 
Tu9C.  1.  10,  20  Plate  animi  prinpipatum,  U\  est  rationem,  in  eapite  sicut 
in  aict  ,  pusuit,  iram  in  pectore  locavU.  Fin.  5.  2,  5  quocunque  ingredi- 
mur,  iu  ciUqita  historia  vestigium  punimns  (nach  den  besten  edd.).  So 
auch  Liv.  5.  50,  6  aurum  «u6  Jovis  seUa  poni  jussuui.  C.  Off.  3.  5,  35 
qiem  (HeiealeD)  hominaiii  fama  m  wueSUö  eaeleBtiam  toBocairiL  Liv. 
91.  42,  1  oaptiros  yinctot  tn  medk»  «taAid.  SidL  C.  69,  2  oeto  oohortis 
M  frmte  een&Htuüt  reliena  dgna  (=  eohortM)  tn  tiMHo  artina  coBoeat, 
Caes.  B.  C.  2.  2,  2  asseres  in  terra  dffigAetntur.   [Mit  dem  Akk.  C.  I.  L. 

1.  198,  66  qaae  pequnia  tn  aerariutn  posita  erit.  C.  Ph.  3.  11,  28  in 
possessionem  libertatis  pcdcra  pmilmus.  Att.  11.  22,  2  ut  multos  dies  in 
appidttin  ponat.  5.  3,  3  apud  L(Mitulum  ponain  te  in  grafinm  (we^?en  des 
Fut,  aber  beim  Perf.  in  gratia;  b.  11,  6  apud  Patronem  te  in  maxima 
ifraiia  pomtL  6.  1,  22.  6.  6,  4).  Oy.  M.  8,  452.  Bern.  am.  719.  Liv.  41. 
20y  7.  PI.  Anl.  4^  8,  6  me  coOoemn  in  oHwrm,  Trio.  169  ut  eam  m  te 
cUgnam  eomKeMmem  eonbeem,  789  Teraor,  ne  istaec  polüdCatio  |  te  m 
crimen  populo  ponat  atqiie  infcmUm.  782  ubi  erü  loeata  viigo  m  moln- 
monium.  C.  Divin.  1.  i6,  101  qnnm  vellet  sororis  siiae  filiam  m  nuUri- 
moniftm  coUorar».  Sali.  .1.  'II,  2  exorcitum  in  provinciam  coUocat.  Cels. 
H,  7  maxilla  ubi  in  HUfwi  nfdcm  rollontUi  /•.«</.  Curt.  6,  1  stntni  in  nu- 
diwn  tabtrnactilnm  jussit.  JJeßyere  mit  in  c.  acc.  kommt  sehr  selten  vor. 
Quintil.  11.  3, 158  oeoito  t»  terram  d^ßgA.  Curt9.8(ll),  1  meta  attoniti 
tu  lerram  ora  d^fiacermt,  Aber7.8(88),9  in  vuUu  i«gia  ikfiaeerant  oettlot,] 

—  Die  Composita  von  peaere  laiaen  neben  in  c.  abl.  aneli  m  e.  aee.  an. 
Depcnert  fast  immer  c  abl.,  selten  e.aeG.  Caes.  B.  G.  4. 19, 2  uti  liberoii 
UXOres  suaque  omnia  in  silvis  (hprmcrent.  6.  41,  1.  B.  C.  3.  76,  2  depo- 
ititis  in  rontvhft-nio  armis.  So  auch  mb  c.  abl.  Ver^?.  A.  7,  108  Corpora 
8iih  ramiH  depimtnit  arboris.  Hör.  C.  2.  7.  H».  Liv.  23.  11,  6  se  coronam 
Komae  in  aram  ApoUinia  dcposuissc*.  Jimtin. -1. 5.  cxcrcitum  in  terram 
deponunl.  Exponere,  aiUMtzen,  landen,  gewöhnlich  o.  acc,  so  exp.  ali- 
qaem,  miUtei  tu  terram,  in  Uiora,  m  inmkun»^  aber  Liv.  28.  44,  10  dam 
cxpono  exereitam  in  Afrioa,  (Hingegen  94.40,9  eaqvMtlw  m  terram  mUi- 
tibus.)  Suet.  Caes.  4  exjiosUtt»  m  Utore  (hier  ist  der  Abl.  angemessener 
als  der  Akk.K  Justin.  18.  1,  3  exercitum  in  portu  Tarentino  exponit.  22. 
.'»,  2  exposito  in  Africae  Utore  exercitii.  —  hnpouere,  wohin  legen,  schaffen, 
gewöhnlich  mit  ///  c.  acc;  aiitiucm,  ali(|ui(l  /»  iindani,  in  coUuvt  PI.  Most. 

2.  2,  4.  Pers.  6^1  f.,  in  ignem  Ter.  Andr.  129,  in  rogum  C.  Tusc.  1.  35, 
85,  tn  navem,  in  nave»  Uberall;  selten  mit  in  c  abl.,  s.  §.  76,  14,  S.  249. 

—  Beponere,  snrUoklegen,  aulheben,  eigentlieh  mit  mi  e.  abl.,  bXuflger 
als  mit  Ml  e.aeo.  C.  N.  D.  2.  49,  126  gmes  tn  tergo  praevolaatinm  eolla 
et  capita  reponunt.  Verr.  4.  34,  74  (Diana)  in  suis  antiquit  tetShua  rqjHh 
nUur.  N.  D.I.  14,37  dcus  ille,  quem  tn  animi  notione  tanquam  tn  vegOgio 
volumus  repnnere  Liv.  29.  18,  15  ante  .  .  qtiam  repnuita  sacra  pecunia 
in  thetiatniris  fut'iit.  29.  21,  4  pceuniam  tn  thenmuria  repasutrnnt.  Caes. 
B.  C.  2.  41,  3  ut  spem  oronem  in  virtute  reponant.  Cic.  de  or.  2.48,  198 
vos  meam  defensionem  tn  aUquo  artis  loco  reponeti«.  Sull.  33,  92  in 
vevtra  mantutbidin»  atqm  hmumUaU  eaosam  totam  rqyono.  ND.2.21,64 
(sidera)  in  deoram  rqNNwre.  de  or.  1.  18,  58.  Best  68,  148  and 
sonst  Inv.  2.  64,  166  qnae  omnia  in  rebus  vHmÜB  repontmu*.  Aber  0. 
Inv.  1.  61,  97.   Opt  gen.  or.  6,  17  rcp.  tn  numerum,   N.  D.  3.  19,  47 
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in  «It'oruin  uninn-nm.  Inv.  I.  2fi,  39  in  fahularuiD  vtitnrruni.  Liv.  29.  19. 
7  pccuiiiaiu  iti  thmmnros  repimt.  M.  13,  1  pccunia  in  thensauros  rtpnsUa. 
N.  i).  I.  16,  38  homines  morte  deletoa  reponere  in  deos.  Verg.  A.  1,  253 
■ie  no8  «i  Boeptra  rtpoiM  VaL  M.  4.  8,  9  rqi.  tu  atranmii.  Cell.  %  & 
&  10,  7  «•  MMH»  Wim,  Colttm.  %  la  8.  12.  19,  2.  &  19.  Ifi»  S.  4  «i  to- 
ftulotem,  «n  AofTMim,  m  cttrftt.  Plin.  17.  98»  86,  906  in  famnn; 

ß)  numero,  refem,  zahle,  rechne.  C.  Leg.  2.  5,  12  id  estne  tmme- 
TOndum  in  bonis'f  Ph.  1.  8,  19  id  numerabitur  in  actis.  11.  1,  3  mors  in 
beneficii  parte  numcretur.  Aber  in  verschiedenem  Sinne:  C.  Rp.  8.  4,  7 
si  singiilos  (viros)  numeremm  in  simjulns  (civitates),  nach  den  eiiizelueu 
Staaten.  —  Ucfero.  C.  N.  D.  1.  12,  29  in  deorum  numero  r^ert\  aber 

1.  13^  84  temuB  el  eMlnm  r^ert  m  4eo§,  Snet  Caee.  88  deoruD  mi- 
«Mmm  rdaiuB  mi,  und  in  gleieher  Bedentong  Mler; 

Y)  CoMidb.  C.  Le9.S.8>7  ecnmdmus  bic  tn  vmbra,  und  so  Überall. 
Caee.  B.  O.  1.  49,  1  «/uo  >'»  toco  Germani  comedertuU,  1.  91»  1  m6  mon/^ 
coiwfdiMe.  1.  48,  1.  Sali.  C.  57,  3  sub  ipsia  radicibut  montium  comedit  : 

o)  insrriho,  {nsnilpo,  imprimn,  incldo,  includo.  C.  Tusc.  1.  15,  34 
nonne  (philosophi)  iu  üs  ipais  librig,  quos  scribunt  de  contcmnenda  ffloi  ia. 
Bua  nomioa  itiscribunt'^  Farn.  12.3, 1.  Pis.  .'38, 92  quod  in  baai  tropaeuruiu 
incidi  imeribiqM  posset  N.  D.  1.  17,  45  natura  maculpmt  «i  mmiiSbu$t 
ut  deoa  aeUnmos  et  beatos  baberenma.  C  Ac  9.  18»  68  il  ti»  ^jnamodi 
eam^Bentiim  sigUla  hoc  analo  tMpreiMiv  mid  eonat  oft»  ebeoio  bildlieb 
CLLeg.  1. 10,  30  qnaeqae  m  ammt  imprimuntur  incohatae  intellegentiae, 
similiter  in  omnibus  imprimuntur  und  sonst  oft.  Halb.  23,  53  (foedus)  in 
rnhimna  amen  tnctaum  und  sonst  oft,  selten  c.  acc.  C  Ph.  1.  10,  26  ifi 
aes  incidi  jubebitis.  Liv.  3.  57,  10  (tabulas i  iti  ws  incisas.  C.  Tuac.  1. 
15,  84  Phidias  sui  siuiilcm  speciem  incbuüt  in  clupeo  Minervac.  Ph.  3. 
12, 31  armatos  in  ceUa  Concordiae  induterit  und  sonst  oft,  selten  c.  acc. 
C  Verr.  6.  66^  144  «n  praedonnm  endodU»  tu  taatoio  munemiB  eiviom 
RomasonuD  tnolwfere  atMOS  es? 

t)  Ausserdem  kommen  noch  viele  andere  Verben  vereinzelt  in 
Verbindang  mit  in  c.  abl.  statt  der  gewöhnlichen  Verbindung  mit  in 
e.  acc.  vor;  mehrere  Stellen  jedoch  lassen  sich  anders  auffassen.  C.  de 
or.  1.  7,  28  ille  durissimis  pedibus  fecit,  ut  se  abiceret  in  herba  (um 
daselbst  zu  liegen).  (Aber  Fin.  5.  30,  92  nihil  acciderat  ei,  quod  nol- 
let,  nisi  quod  anulum,  quo  delectabatur,  in  tnari  abjecerai  muss  in 
mari  steben,  da  aijeeerat  hier  bedeatet:  hatte  ftllen  lassen.)  Gaes. 
B.  O.  6.  10,  9  prope  omnee  navee  afliictaa  atqne  m  Utore  ^feeUt»  ute 
(und  seien  am  Ufer  gestrandet).  (C  N.  D.  2.  49,  124  aves»  qoae  se  m 
märt  mergererd,  d.  i.  die  im  Meere  tauchen,  nicht:  ins  Meer.  Tose.  8. 
11,  25  his  perturbationibuB,  quas  in  vUa  hominum  stultitia  quasi  qnas- 
dam  furias  immitfif,  h.  e.  quas,  qitom  homines  vivunt,  stult.  quasi  qtias 
dam  furias  iv  taut  inunittit,  8.  daselbst  unsere  Bemerkung';  ebenso  Legg. 

2.  14,  36  quom  multa  eximia  videantur  Athenac  tuae  peperisse  atque 
ita  in  vifa  homhmin  aUuIitte.  Ulpian.  Dig.  43.  12.  1,  1  ne  quid  m  fl»- 
mitne  pubUcOf  neve  tn  vipa  ^ns  UmittM  dass  man  nicbt  In  einem 
Offeotlioben  Flusse  noeb  an  dessen  Ufer  etwas  hinwerfe.)  Btcipi  tn 
loco  statt  in  locum.  PI.  Stich.  685  lopide  accipimur,  quom  hoc  recipimur 
in  loco  (Aufnahme  finden).  Sali.  J.  5,  4  Masinissa  in  amictfia  rereptus 
a  P.  Sdpione  (Yar.  in  amioitiam),  d.  h.  in  die  Freuudsohaft  au^enom- 
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men  wd  mm  in  derselben  sieh  befindend.  B.  Hisp.  4,  2  qni  (viri)  m 
0qHit  rmlgritmiitr,  d.  h.  sie  werden  von  den  Koitern  auf  die  Pferde  ge- 
nommen, 80  dass  sie  nun  auf  denselben  neben  den  Reitern  sitzen.  B. 
Afr.  3t>  in  (fio  (oppidoi  tritici  modinm  milia  CCC  romportafa  fuerant. 
Justin.  22.  2,  rimtrartii  in  (jyntnasio  senatu.  (Verg.  A.  6,  f}3U  exciderat 
puppi  maiüs  ejf  u^us  in  undis,  uud  lag  uun  uul  den  Wogeu  ausgeblrccki.j  lu 
der  eebr  späten  Latinität  kommen  aber  niekt  eeiten  SteUen  tot,  in  denen 
aus  Unkonde  der  ÄblaHy  mit  dem  Akknsative  verweduielt  worden  ist. 

Anmerk.   Hingegen  Terbhidet  die  Latoiniielie  Sprache  die  Verben  de« 

VersammelnR ,  Zusanuu  enkommens;  Ankouin]  i- n s ,  Anlanden*, 
Einkehreus;  sich  Verbergen«  mit  m  {ad)  c  «cc,  während  die  Deut- 
sche Sprache  die  Verben  dieser  Begriffe  mit  in,  an,  bei  c.  dat.  verbindet. 
80  sagt  man:  congregan,  «lUigtrB,  esyer«,  wnlraher^,  mHmemn^  eongngaKi, 
eotligi,  fOffi,  rontrahi,  rxmwcarit,  eotiifenire,  e<mßuere\  roncwrrere,  concurntm 
Jieri  in  loeum  {Rontam  ohne  PrUpositiun;,  ad  aiiquem.,  hingegen:  versam- 
meln a.  s.  w.,  zusammenkommen  n.  s.  w.  in,  an  einem  Orte,  bei 
Einem;  advenire  in  lorum,  appellere,  (naveni,  classtini  od  locum,  deverti  üd 
oder  in  locvaOf  ad  aiiquem,  hingegen:  ankommen  in,  an  einem  Orte, 
anlanden  an  einem  Orte,  einkehren  in  einem  Orte,  bei  Einem; 
te  eMsre  mi  locum  {ne  abdere  Jiomam,  domum),  hingegen:  sich  verbergen 
an  einem  Orte  (aber  se  abdere  in  litteraa^  auch  im  Deutschou  sich  ver- 
tiefen in  die  Wissenschafton).  Congregare  disporsos  honiines  in  unum 
loerni  C.  de  or.  1.  8,  33.  Impü  eiT6S  unum  »e  In  Immr  od  illam  euriam  ron- 
gregabant  C.  l'h.  14.  d.  lä.  Cogere  copias  in  ttnum  locum  Caea.  B.  O.  G.  10, 
1.  Totam  in  eum  locum  Ktruriam  conventate  C.  Diviu.  2.  23,  ÖO.  Homam 
Italia  toU  eotteemf  C.  Pie.  15,  34.  ConßuxenaU  et  Äthma$  et  m  hme 

mnlti,  C.  Hr.  74,  2")8.  (I'erfugaruiii'  lua^tiu.H  ad  eum  oitidic  nunjerus  con- 
ßudxU  Caes.  Ii.  G.  7.  44,  2.  Voniraherc  exercitum  in  unum  locum  1.  ö4|  3> 
Ad  eos  (sc,  Draide«)  magnus  adaleeoentinm  nnmems  disciplinae  ennsn  cen- 
emrU  &18ii4  t^t  eeleriter  roncurnn)  in  j/raeiorium  B.  (  .  1.  Tij,  1.  Quameun- 
que  in  provinciam  adt'enerif  C.  Tb.  11.  12,  30.  So  aU(.  h:  ailrenltut  in  urben 
sociorum,  nocturuud  ad  urbem  (i(£ve7iiu-y,  alicujus  adventua  inAjricam,  alicujus 
adv.  RomBmj%,ii,\Mt.x,  Ut  ne  Pcrsao  quidem  mille  nnmero  navinm  classem 
ad  Delum  nppuHaxenf  Verr.  1.  IS,  4H.  Alteruni  ad  rauponein  devertitae,  ad 
hoapilen  altururo.  Divin.  1.  27,  Ö7.  (^uicunquc  tu  viUam  auam  dwertistet 
OS,  9.  18,  64.  JDe».  demtMi  alie^Jns  Dej.  6,  17;  dw.  Ramam  n.  a.  w.  Re- 
liqui  aesr.  in  proximas  filvaa  ahdiderunt  Cac*,  B.  CJ.  1.  12,  3.  No  ae  in  Me- 
n^tioa  abderet  ü.  5,  5.  —  Nur  vereinzelt  kommen  Ausnahmen  vor,  als:  C. 
Div.  1.  41,  90  magi,  qni  Dongregantur  in  fano\  aber  C.  Ac.  1.  9,  34  Polemo 
et  Grates,  im  Äcadania  ctmgregati  (=  versati),  diligenter  ea,  qoae  •  superio- 
rilms  acceperant,  tuebantur  würde  in  A'-ademiavi  congr.  ganz  unpassend  Nein. 

b)  Das  Verb  der  Kuhe  involvirt  den  Begriff  der  damit 
verhundi'iien  ^  urausgcgangp.ncn  Bewegung,  wenn  die  Prä- 
pusiliuu  mit  dem  Akkusative  statt  mit  dem  Ablative  steht 
Du  Moment  der  ▼oranegeheoden  Bewegung  mnee  als  daa  Torherr- 
•ohende  aafgefkeet  werden  kitnnen.  Diese  Verbindung  ist  seltener  als 
die  unter  a).  Gate  B.  R.  52,  1  qualnm  terra  impleto  caleatoqne  bene 
•fi  arborem  reUnqmtOt  d.  i.  hänge  ihn  an  den  Baum  und  lass  ihn 
daselbst  (Hand  e  conj.  religato).  1  .'>»;,  n  brassicam  in  atpinm  metee' 
rare  oportet,  ihn  in  s  Wasser  einweichen,  d.  h.  in  das  Wasser  stecken 
und  daselbst  weich  niaclien.  31),  2  laterculos  facito,  cot/utto  in  jor- 
naccin,  d.  i.  stecke  »ie  in  den  Ofen  und  backe  sie  darin.  Vgl.  Her.  3, 
11  {xoui  itaiiai)  iocpaCov  ic  T&v  xprjif^pa,  sie  sehlacbteten  die 
Kinder  in  den  Kessel  hinein,  d.  h.  sie  eehlachteten  die  Kinder  und 
thaten  die  Gesehlaehteten  in  den  Kessel.  PI.  Gas.  2.  8,  86  nbi  m  Uutra 
jaemuHf  wo  hast  du  dieh  in  die  HurenhXuser  begeben  und  hast  hier 
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herumgelegen V  V^gl.  Eur.  I.  T.  620  £("; 

in  der  Verbindung  mit  esse  und  habere.  IM.  Aniph.  180  niimero  (=  juato 
tempore)  nii  in  menfein  fiiit  \  dis  advenientcm  gratias  pro  meritis  agere 
(—  mihi  in  mcntem  vonit  jamqne  in  ea  luit).  Ebenso  710.  Bacch.  159. 
Ter.  Heaut.  ohne  Dativ  :  Ter.  Ad.  528  nilne  in  menteinst?  «Sehr 

hftolig  ist  die  Redensart  in  poiettatem  uu,  d.i.  in  potesUtem  yedre  in 
eaqne  eaee.  C  Divin.  in  Q.  CaeelL  80^  66  ab  ezterie  nationibiia,  qoae 
m  amieUiam  populi  R.  SeUmtmqnn  nteiU,  liOniias  propnlaaie.  5.  88,  98. 
Legg.  3.  17,  37.  Liv.  2.  14,  4.  6  2.  3.  22.  25,  6.  23.  12,  15.  24  1,  13. 
Gaj.  inst.  1,  §.  55.  57.  B7.  88.  132.  C.  I.  L  2,  1963  col.  1,  v.  2.  Este 
itt  possfisimem  Gajus  inst.  4  §.  153.  Ulpian.  Dig.  12.  2,  3  §.  3  und 
At'l.  Marcian.  ibid.  30,  121,  C.  T.  L.  5,  .')<i50  v.  27  und  I.  Neap.  2646 
V.  20.  In  curiam  /uertini  I.  Neap.  6Ö2Ö,  13.  Quo  die  in  Tuscuhiuum 
euem  futuru»  G.  Atl.  15.  4»  S.  Res  ewe  m  vadbrnonkm  eoepit,  C.  Quint 
A.  22.  Qui  praetores  fnerant,  neqae  in  proinnciam  cam  imperio  fiienmt 
SC.  bei  CaeL  in  0.  Farn,  a  8»  8.  Snet  Qot  16  nee  (eam)  miUtibos  m 
conspectum  fuisse,  vor  die  Avgen  getreten  und  nun  vor  ihnen  erschienen. 

lies  iTi  c(mtri>versiain  esse  Petron.  1.5,  '^.  Höhere  in  jxifcstafem,  1.  C.  in 
potestatem  accipere  in  eaqjie  habere,  Sali.  J.  112,  3.  H.  Ilisp.  3G,  1. 
C.  Ph.  3.  4,  8  se  provinciam  Galliam  lotenturiira  iu  senatus  populique 
K.  potestcUem  (Vat.  potestatc).  PI.  Poen.  5.  4,  123  (lOö;  facito,  in  memo- 
riam  kahtat  ett  Liv.  33.  10,  4  parcere  Tietis  m  onMiim»  haUboi  Ott  C. 
R.  Com.  17, 50  si  HS  milies  in  judieium  kabenL  Adute  in  »maium  Jnssit 
C.  Ph.  5.  7,  19,  wie  ffaptfvai  Hfhi  Her.  6,  1.  In  cutiodiam  habiim 
Liv.  22. 25,  6.  Tae.  H.  1,87.  In  custodiavi  hahiium  Liv.  22. 25, 6.  Quosdam 
se  in  nistndiam  habiturum  34.  27,  7.  /r>  ;/rnfiam  habituros  Sali.  J.  111,1. 
Troada  in  mdfrinnwiftm  habebat  Justin.  7.  6,  11  (SO  Guelf.  C.  u.  Dr.  F.). 
In  custodiniii  retinent  Paul.  Dig.  11.  4,  4.  hi  carcerem  adservari  juHsit, 
Liv.  8.  20,  7.  Quei  eorum  (in)  ameicitiam  populi  Uomauei  manserunt, 
G.  I.  L.  m,  75.  (Aber  «n  medfatm  reUnquere  =  aar  allgemefnea-Be- 
Iraebtnng  Qnadrig.  bei  GelL  17.  2,  11.  Tae.  Germ.  46.  Qe]L6  (7).  14,  9 
and  nt  im  mtdktm  mt  Golnm.  de  arb.  17,  2  gehört  nicht  liieiher.)  PL 
£|^d.2.  2,7  ego  illnm  audivi  in  amorem  haerere  apud  nescio  quam  fidi- 
cinam  (sich  in  ein  Liebesverhältniss  verstrickt  habe  und  nun  darin  fest- 
sitze). —  Zuweilen  ist  in  lebhafter  Rode  eine  Kllipse  anzunehmen,  wie 
C.  Arch.  5,  9  nullam  Uturam  in  immen  A.  Licinii  vidctis  (sc.  inductam)? 
Liv.  1.  18,  3  quae  fama  in  SabinoHt  (sc.  venisset). 

c)  Die  Verben  des  Hangens,  Hängens,  AnfhXngens,  Haf< 
tens  werden  mit  den  Prttpositionen  eae,  oft,  die  verbanden,  nm  neben 
dem  BegrUfo  des  Hangens  an  einem  Grte  oder  des  Hinlilingens  an  ei* 
nen  Ort  zugleich  den  Begriff  des  Hangens  von  einem  Orte  herab 
so  beseichnen.  Uzorem  suam  auapendisse  se  de  ficu  C.  de  or.  2.  69,  278, 
oder  e  fico  «e  suspendere  Quintil.  6.  3,  HH.  Vgl.  xpefAavvuvat  rt  fx  tcvo;. 
Sajjittae  pendevt  ah  tnnem  C.  Verr.  2.  4,  34.  Pendere  ex  arbure  '.i.  26, 
liG.  Cui  spes  omnis  pendet  ex  J'orluna,  huic  nihil  potest  esse  certi,  C. 
Par.  2,  17.  Adherbalis  vitae  necisque  potestas  ex  opifttw  äliem»  pendü 
Sali.  J.  14,  28.  Cni  viro  ob  «e  ipao  npta  sunt  omnia,  hnie  optime  vi- 
vendi ratio  eomparata  est,  Tose.  5.  12,  86.  Fnlgentem  gladiam  <  laen- 
nari  seta  eqnhia  aptum  demitti  jnssit^  5.  21,  62.  (Pnniealns)  a  puppi 
rOigaiiu  Inv.  2.  51,  154. 
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Viertes  Kapitel. 

Lehre  Ton  dem  Pronomen  nnd  demZahlworte  als  Sub- 
jekt, Prädikat,  Attrilnit  nnd  Objekt  oder  Lehre  Ton 
dem  Prouomeu  und  dem  Zahiworte. 

§.  116.  A.  Tm  4m  ProMMi.  —  AilstBtiM  BaMtkng. 

Das  Subjekt,  rrüdikat,  Attribut  uud  Objekt  werden  durch 
Pronomen  ausgedrückt,  wenn  die  angegebenen  Satztheile 
nicht  Begriffe  von  Gegenständen  oder  Eigenschaften  darstel- 
len sollen,  sondern  nur  ang««eben  werden  soU,  dass  ein  6e- 

Senstand  entweder  aar  den  Redenden  selbst  oder  aaf 
en  Angeredeten  oder  anf  eine  andere  Person  oder 
Sache  bezogen  wird.  Alle  über  das  Substantiv  und  Ad- 
jektiv gegebenen  Kegeln  beziehen  sieh  auch  auf  die  substan- 
tivischen und  adjektivischen  Prouomeu;  jedoch  sind  hier  noch 
einige  Bemerkungen  über  den  Gebrauch  derselben  hinzuzu- 
fügen. 

S.U6.  I.  FMsmlpnMBm  ud  liifilfiiiUM.  1) 

1.  Die  sQbstantiTischenPersonidpronomen  als  Subjekt; 
ego,  tu,  u,  no8y  vos^  U  werden  im  Lateinischen,  wie  fan  Gnechi- 

sehen,  Gothischen,  Litthauischen,  Slavischen  und  in  gewissen 
Fällen  auch  in  anderen  Germanischen  Mundarten,  ^)  nur  dann 
gesetzt,  wenn  ein  besonderer  Nachdruck  auf  ihnen  liegt,  daher 
namentlich  in  Gegensätzen,  zuweilen  aber  auch  der  Deutlich- 
keit wegen.  Ebenso  verhält  es  sich  mit  den  adjektivischen 
(posbcssiven)  Personalpronomen;  das  Possessivpronomen  steht 
alsdann  vor  seinem  SnhstantiTe;  so  immer:  mSä,  M,  tvä 
tenläl  {opinumt),  meä,  Infi,  tuä  ea««S,  umA,  tuäf  wä  tponU 
(ans  dgenem  ioitriebe,  freiwillig,  von  selbst),  meo,  tuo,  sm 
nomtiM,  orfrctra^  u.  dgl.  Oft  muss  es  aber  auch,  obgleich 
kein  besonderer  Nachdruck  darauf  liegt,  desshalb  hinzugefügt 
werden,  weil  man  sonst  nicht  erkennen  kitnute,  auf  wen  das 
Substantiv  zu  beziehen  sei;  alsdann  steht  es  nach,  als:  pater 
«icMs.  Wenn  aber  weder  der  erstere  noch  der  letztere  Fall 
Stattfindet,  so  werden  sie  weggelassen,  und  die  suhstantivi- 
sehen:  ego,  tu  u.  s.  w.  dnrch  die  Yerbalendnngen.  vertreten, 
als:  BoribOf  teribü  n.  s.  w.  PL  Cas.  3.  6,  10  tu  amas,  at  ego 
erario  et  ritio.  Hott.  1.  8,  147  iu  me  amas,  ego  ta  amo.  Tnie.  1.  2,  60 
tu  a  nobis,  sapiens,  nihil  habes,  um  abs  te  nequam  habemns.  C  B.  Am. 
50,  145  pr.iedia  men  tu  possides,  erio  aliena  niisericordia  vivo;  vien  do- 
mus  tibi  patet,  mihi  clausa  est;  t'amilia  iiirji  niaxima  utcris,  ego  8er\ um 
habco  nulium.  Farn.  4.  3,  1  ine  quidem  multa  jam  consolantur  ujaxi- 
meqnc  conscientia  consilioinim  mcorum.  13.  77,  3  Dionysius,  servus  mtus, 
aniugit;  m  est  in  proTinda  tua.  Tose.  9.  26,  63  lHo  tibi  judieio  est 


I)  Vgl.  Kudd  i  mann.  II,  p.  44  sqq.  Ramshom  II,  §.  167.  Draeg«r 
I,  8.  433  f.  -    2,  Grimm  IV,  S.  201  ff. 
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utüiiduiu;  tibi  si  recte  prubanti  placebis,  tuiu  non  modo  tele  viceris,  aed 
onuiet  et  omnia.  4.  34,  71  philosophi  mmtn»  ezorti,  qni  amori  uietori- 
tatem  tribneremiu.  Liv.  6.  6»  15  te,  Servi  Gomeli,  praadden  hi^iiB 
pnblid  oonnlii  /acjrnii«.  6. 96^  1  soll  adhne  Tuaealaoi  yera  arma  mummuIm. 

Pabrtm  ridisti  heisst,  da  hast  deinen  Vator  gesehen;  so  C.  OfT.  1.  1,  S 
in  eo  studio  aetcUem  oonaompsi  (mein  Lehern,  de  or.  2.  60,  246  mcmu4 
lava  fdeine  Hände);  patrem  nietmi  vidisti,  du  hast  meinen  Vater  e^c- 
seiien;  wcum  patrem  vidisti,  du  hast  meinen  Vater  gesehen  und  nicht 
deinen  oder  einen  anderen. 

2.  Die  Genetive  nwiy  lui^  sui,  nostriy  veslHy  mi  bezeichnen 
nicht  den  Besitzer,  sondern  werden  als  Objekte  eines  Verbs, 
SabstantiTS  oder  AdjektivB  gebraucht  (Gen.  c^eeHvut 
§.  83, 1)  und  müssen  daher  in  der  Hegel  dnrdi  Präpositionen, 
als:  nach,  gegen,  an,  für  n.  s.  w.  übersetzt  werden,  z.  B.  de- 
siderium  die  Sehnsneht  nach  dir.  (Aber  desiderinm  tuum, 
deine  Sehnsucht,  d.  h.  die  Sehnsucht  die  du  hast.)  Ausser- 
dem stehen  die  angeführten  Genetive,  besonders  in  Verbindung 
mit  parsj  um  ein  nutheilbares  Ganze  auszudrücken,  als: 
animus  est  pars  nosiny  ein  Theil  von  uns  (von  unserem  We- 
sen). Die  Genetive  nostrum  und  vestrum  werden  dagcgcu  ge- 
braucht, um  ein  ans  Mehreren  bestehendes  Ganse  aus- 
zudrücken, von  dem  Einige  erwähnt  werden,  als:  multi 
nostrumj  viele  von  uns,  pars  vestnivi,  ein  Theil,  d.  i.  Einige 
von  euch  (Gen.  partitiirus).^  bei  dem  Ketiexivpronomen  siii  sagt 
man  in  diesem  Falle  ex  se  oder  auortirn,  als:  multos  eu:  se  oder 
multos  Huunivi  miscrunt.  Prorsum  oblilus  sum  mei  Ter.  Eun,  3t>G.  Fa- 
üiau,  ut  liujus  loci  dieique  meique  semper  memiDeris.  1  G.  N.  Miseret 
tiui  me  801  sq.  Ita  pieriqae  omnea  biuqub  ingenio:  moukii  soanet  pae- 
nitet,  Phonn.  17S.  Mehr  Beispiele  ans  der  JUteren  Zeit  führt  OelLSQ^  6 
an.  Ut  jam  Ueeat  dioere  onmem  natoram  esae  aervatrieem  «in  C  FIn. 
5.  9,  26.  (Erbalterin  von  sich.)  Mirum  me  desideriam  tenet  urbis,  in- 
credibile  meorum  atque  in  primis  ttii  Farn.  2.  11,  1  (nach  der  Stadt 
u.  8.  w.).  Viticidtatur  fortuna  ipsa  debilitatae  gratiae  nostrae  tui  cari 
täte  et  luoo  perpetuo  erga  te  amore,  Farn.  6.  12,  1  (durch  die  deiner 
Person  gezollte  Hochachtung).  Nicias  te  amat  vehementerque  tuä  «ut 
memoria  delectatur,  Att  13.  8,  3  (an  ihn;.  Grata  mihi  vehementer  est 
memoria  nottri  tua,  Farn.  13.  17, 1.  QmntiiB  mieit  fillum  non  aolnm  «vi 
deprecatorem,  sed  etiam  acooBatorem  m»  Att  9.  8^  8.  (KareeUiBu)  ae 
aoerrimom  tut  defeaeorem  fore  oatandit»  Fam.  1.- 1,  2.  Contenqrtione 
ncsfr!  Caes.  B.  G.  5.  29,  2.  Adolatilo  atque  ostentatio  «ui  et  potentium 
13.  C.  1.  4,  3.  Habetis  diicem  memorem  vestri,  oblitum  siii  Cat.  4.  9,  19. 
Neve  ali(iuid  nostri  post  mortem  posse  relinqui,  Lucr.  4,  39.  Pars  est 
niistvi  nianus.  Nostri  mclior  pars  aniraua  est,  Sen.  N,  Q.  1,  praet".  — 
Hingegen:  quis  »o«/rum  exercitationem  uliam  corporis  suscipit  laboriosam, 
Biel  ut  alk|oid  ex  ea  eonunodi  eonaeqnatar?  G.  Fin.  1.  10,  83.  Te  ad 
me  venire  nterqae  noHnm  eopit»  Att  18.  83,  S  (jeder  von  uns  beiden). 
Minne  habeo  virinm  quam  vtttnm  ntervi8yCatM.10,88.  (Ober  ornnium 
noHtrum,  vettrum,  utriusque  iMMlmm,  vtttrvm  at  noater,  veater  a.  §.67,4 
S.  184  f.) 
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An  merk.  1.  Wenn  ausser  dem  Possessivpronomen  noch  ein,  entweder 
bMtiuuntes  oder  ttobestitnmtes,  Zahlwort  als  Attributiv  steht;  so  übersetst  man 
im  Deatocben  dM  PoMeuir  durch  dai  substantivische  Personalpronomen  in 
Verbindong  mit  dar  Prlposition  von,  «U:  Irat  <irt  libri,  drei  Bücher  von 
dir,  mdlua  meua  Über,  kein  Bueh  von  mir.    Vgl.  §.  84,  Anm.  6.    8.  314. 

Anmerk.  2.  Selten  stehen  die  Genetive  nos^rtnn,  ve»trvm  statt  nostri, 
▼«■tri.  G«Uias  20,  6  führt  an:  misereri  vtatrvm  mu  6r»cchuB.  C.Mari,  ec- 
qnaado  ta  mottrmn  et  rei  publicae  miscrcbitur  aua  Qnadrigar.  Antial.  BMpe 

majores  votfrum  miseriti  plebis  If.  Sali.  C.  33,  2  mit  der  Bemerkung:  „vestrum 
ubleverunt  et  vMtri  buperscripbcruut"  (edd.  noatri  und  vtstri).  Noli  me  ad 
eontentionem  vuirMm  (var.  ler.  WNlrtwn)  vocare,  C.  Plane  6,  16  (>Q  einer 
Vergleichung  euerer  Person;  ebenso  ib.  7,  17,  vgl.  Gell.  20,  6).  Veneramini 
illttu  Jovem,  castodem  hoius  urbis  ac  vestruni  C.  Cat.  3.  12|  29).  (Doch 
litor  kann  vettmin  auch  der  Akk.  ▼.  Tester  sein.)  Zawellen  wcffden  dieao 
Gtenetive  auch  statt  der  Posscssiva  noster,  voster  gebraucht,  ßecordamini, 
qnantus  consensu.s  vetfrum  fuerit,  C.  Ph.  5.  1,  2  (statt  conHensns  ve$ter). 
iSo  regelm&ssig:  frequentia  veatnan^  C.  Rull.  2.  21,  66.  Pb.  4.  1,  1.  Is  enim 
splendor  est  vmtnan  AtL  7.  18  ft»  8. 

Anmerk.  8.  Zuweilen  wird  statt  des  Possessivpronomens  der  Genetiv 
des  Reflexivpronomens  mit  Nachdruck  gebraucht,  indem  die  Person 
sich  selbst  entgegengestellt  und  dadurch  der  Begriff  der  Persönlichkeit  her- 
vorgehoben wird.  Caet.B.  O.  4.  28,  2  magno  »ui  cum  periculo  (mit  gtOflMr 
Gefahr  ihrer  eigenen  Person,  s.  Kran  er).  Ov.  M.  1,  3()  (tellu»«)  pressa  est 
gravitate  «tu.  (üingegen  weniger  nachdrücklich  Fast.  6,  13  pondere  terra 
nto  »nhtedit.)  Ungleicli  bftufiger  bei  den  Spftteren,  wie  Tae.  A.  9, 18  fraitor 
fama  sui  (  freut  sich  des  Rufes  seiner  Person).  4,  21  primo  sui  incesau.  14,  9 
huno  am  finem  Agrippina  orediderat.  Jostin.  37.  2,  3  (cometet)  et  magni- 
tndine  md  quartui  (Hirtan  eaiU  ooeii|^Tenit  «t  fulgore  m  aoHa  nltartni 
vioent  o.  i.  w. 

Anmerk.  4.  Hingegen  wird  oft  mittelst  einer  Attraktion  oder  As- 
similation das  Possessivpronomen  statt  des  Genetive  des  substantivi- 
sehen  Fron,  in  kausaler  Bedeutung  gebmtieht.  >)  Terrore  «M»  eoeidistia  pm 
met%  PL  Ampb.  1(K)6  ( =  terrore,  quem  ego  vobia  injeci).  Neqne  neglegentin 
tua  ncquc  odto  id  fecit  tuo  Ter.  Phorm.  1016  (Hass  gegen  dich).  Iste  for- 
midinem  illam  «uam  miseris  Agyrinensibus  iniciebat,  C.  Verr.  3.  28,  68 
(form.,  qnam  iniciebat).  Ba,  qvae  fadebat^  hta  se  fldada  faoere  dioebet, 
5.  68,  176.  Quom  verbis  poetac  et  studio  actoris  et  cxspectationi  nostrae 
plaaderetur,  Best.  66, 121  (=quam  nos  popalo  movebamus).  Plonus  Muamm, 
plenoa  patemsram  irannn,  Liv.  2.  61,  3  (von  Zorn,  den  er  nnd  sein  Vater 
gegen  sich  erregt  hatten).  Caesar  tiiam  invidiam  tali  morte  quaesitam  apud 
senatum  [queritur]  Tac.  A.  3,  16.  Im  Griechischen  ist  dieser  Gebrauch  un- 
gleich hftufiger,  wie  9^  ^.r^^T^  II.  t,  321  n.  s.  w.  2)  Ebenso  in  der  Bedeutung 
eines  Objekts.  Scio  pol  eis  fore  meum  conspectum  invisum,  Ter.  Heo.78& 
Nequc  neglcgentiä  tuä  .  .  id  fecit,  Phorm,  1016.  Vester,  judices,  conspectus 
et  consessus  iste  reficit  et  recreat  mentem  meam,  Plane  1,2.  Vgl.  a  cogni- 
Uone  9ua  Balb.  14,  89;  in  te«  obsenrantin,  Plane,  bei  C.  Farn.  10.  84,  1. 
Quodsi  provinciarum  vos  ratio  magis  movct  quam  vestra  C.  Flacc.  40,  IQO. 
Vgl.  Off.  1.  39,  139.  Fam.  8.  8,  9.  Verr.  1.  48,  126.  Ita  iUe  (Lysander) 
ipse  siMt  fliit  aoensator,  Nep.  6.  4,  8.  Qnom  ferae  bestfae  cibnm  ad  frau- 
dem nuan  positum  plerumqne  adspernentur,  Liv.  41.  23,  8  und  Andere.  Das 
Substantiv  in  Verbindung  mit  einem  Adjektive:  C.  de  inij).  Pomp.  1,  1  mihi 
Semper  /regucM  eotupeciua  w$ter  multo  jucundissimas  etit  visua,  Quiritcs  (vgl. 
TO«  conspieio  llreqQentes). 

Anmerk.  5.  Die  Possessivpronomen  werden  im  Lateinischen  in 
ausgedehnterer  Weise  als  im  Deutschen  gebraueht  und  lassen  sich  daher  auf 
verschiedene  Weise  übersetzen,  z.  Ii.  Vi.  Pers.  471  ita  mca  ancilia  quae  fnit 
hodie,  tua  nunc  est  (ist  jetst  ihr  eigener  Herr).  C.  Tusc.  1.  29,  71  quae 
est  ei  (se.  animo)  nntnm?  Propria,  pato,  et  «na  («ine  etgentOnUiche  [nieht 


1)  S.  G.  Wiehert  Gebrauch  des  adjektiv.  Attributs.  8.31  f.  u.  40  f. — 
S)  8.  Kilbner  Ansf.  Gramm,  der  ^eeh.  Spr.'  II,  $.  464»  A.  11. 

88* 
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gewöhnliche]  und  cigoue  (nicht  fremdartige]).  Liv.  4.  Ö8|  2  tantlini  mftiit, 
ut  ex  incommodo  alieno  sua  oocasio  peteretur  (günstig  den  Kömern).  SaU. 
J.  54,  8  qui  9tia  (i.  e.  sibi  npportuna)  loca  dcfendore  nequiverat,  in  alienis 
bolium  gorore  (cogebatur),  ubi  v.  Kritz.  61)1  neque  Jugurtbam  oisi  ex  in- 
•idili  ant  mo  ioeo  pugnam  feoere.  LiT.93.S9,jn  neqne  oeeetiopi  Ihm  desie 
neqae  «uom  oeoasionem  hosti  des  (dir,  ihm  gfinstige).  42.  55,  3  si  et  loco  »uo 
et  tempore  obstitisset  rex  (am  rechten  Orte  und  sur  passendeD  Zeit).  Factus 

ioonaul)  est  bis,  primum  ante  tempus,  iterum  ailA  «WO  tempore,  C  Lael.  3»  11. 
m  Spttlittein  ist  der  Gebrauch  noch  freier;  die  Jnritten  aeheaen  rieh  Hiebt  ^ 
sn  Mgen:  ei  md  juris  tmmm  Dig.  46.  2,  20. 

117.  Von  dem  Refleztvproiiomen  iubaiMitre.  >) 

1.  Die  Reflexivpronomen:  «ii,  sibi,  se  und  smtSy  a, 
um  werden  stäts  so  j^ebraucht,  dass  sie  auf  das  Subjekt 
oder  Objekt  oder  einen  anderen  Satztheil  desselben 
Satzes  zurück  bezogen  werden.  Das  Pronomen  is  kann 
nur  dann  stehen,  wenn  der  Gedanke  nicht  au8  dem  Geiste 
des  Subjekts,  aendern  von  dem  Standpunkte  des  Redenden 
oder  S<mreibenden  aus  dargestellt  wird.  In  dem  einfachen 
Satze  findet  eine  dieifadbe  Beziehung  statt: 

a)  Dm  Reflexiv  ateht  all  Objekt  in  Beziehoiig  aaf  das  Subjekt 
des  Sattes;  fyte  «e  gMÜque  diligit,  qnod  per  «e  tibi  qnisque  csrus  est, 
C.  LaeU  21,  80.  Alexander,  quom  interemisset  Glitam,  fiuDiliarem  «uu»i, 

vix  a  se  manua  abBtinuit,  Tusc.  1.  37,  VJ.  Ju.^fifia  per  sese  colenda  est, 

Off.  2. 12,  42.  Fabius  a  nie  diligitur  propter  sammam  suam  bumanitatem, 

C,  Farn.  15.  14.  1.    Omnes,  qui  adsunt,  pro  aua  parte  attjue  auctoritato 

defeudant  SuU.im,  8ull.  2,  4.    Germani  celeriter  ex  conauctudiue  sua,  % 

phalango  facta,  impetus  gladioxum  exeepenint,  Caes.  B.  0.1. 62, 4.  Bei 

der  Apposition,  wie  it  de  honore  regni  onm  AgesUao,  tuo  patn»^ 

eontendit,  Nep.  17.  1,  4.  Demetrius  duos  fiHos  apnd  Gnidnm,  ho&pUmn 

tuumy  cum  magno  auri  pondere  commendaverat,  Justin.  35-  2,  1.  So 

steht  auch  immer  das  Reflexiv  als  Objekt  bei  einem  Adjektive  oder 

l'artizipc,  wo  wir  das  I'ronomcu  ihm,  ihr  u.  s.  w.  zu  gebrauchen 

l)ri»'g(  n:  Pausunias  in  agro  Troado  consilia  quom  patriae,  tum  s^ihi 

inimica  capiebat,  N.  4. 3,  3.  Homineui  sibi  carissiminn,  vcstris  uppresauiu 

sententiis  audiat,  C.  Balb.  23,  (H.    Germanicus  legiones  universas  tUn 

snmmam  rei  publicae  drfereiUet  compesonit,  SaeL  CtL  1.  Vetpatimu» 

gohts  mmmtm  ante  m  prindpom  in  meUus  mntatos  est  Tae.  H.  1,  fiO 

(=  sc  mutavit).  Caetar  txtreUu  per  «e  eomporato  rem  pnblicam  Ubera» 

Vit,  C.  Ph.  14.  2,  4.  Postrorao  uni  versa  m  slhi  credit  um  exercitam  Dario 

prodit,  Jmt.  1. 10,  22.   Hei  den  AhlntivU  absolntls:  i  lUc)  invilüt  stii^  ririhtta 

nactus  est  iini»erium,  (J.  Br.  81,  281.    Nerpic  ///'•  unquam  pucr,  amu-iso 

jiad  f  s>io  propter  ine,  me  ipsuin  inculuuieni  \  idebit,  Sest.  G9,  146.  Quis 

polest  aut  deserla  per  se  ^jatria  aut  oppresaa  beatus  essuV  Att.  10.  4,  4. 

(Ariovisttts)  esBeneAa  tuo  prammiU  oonelamavit,  quid  ad  se  venirent,  < 

Caes.  B.  G.  1. 47,  S.  Iph&eraU»  vixit  ad  seneetutem,  f^acaU»  in  se  sMomm 

dvium  mmm  Nep.  11.  8,  8.  Bei  dem  Gernndinm  oder  Gernndiv«: 


Vgl.  Q.  Fr.  Lüachke  Gebrauch  des  Fron.  rcü.  n«,  tUn^  »e.  fiaataen 
1843.  H.  Ei  ebner  Gebrauch  des  Lai.  BeflexiTs,  Progr.  Graes- Glogin  1880 
u.  1889.  Drseger  I,  8.  62  H,  Ober  Lirins  s.  Kabnast  LiT.  Synt 
8.  88  ff. 
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Senatui  popuhu  iptt  modetamU  et  rtgendi  «m  potettetem  tradidity  0.  de 
Or.  1.  08,  896  (libergab  die  MiMht  es  lu  leiten).  Bei  dem  Kompara* 
tive:  Omnes  saos  earoi  habet,  me  quidem  m  ipeo  eariorm,  C.  iltt  10. 
11,  1.  (So:  Hoio  puero,  qni  est  ei  vita  mm  multo  earior,  metnit,  Snll. 
81,  88  s=  quem  Tita  §ua  eanorem  habet) 

Anmerk.  1.  Hiagegen  w  vom  Standpunkte  des  Sohreibenden 
ans:  Qui  (Cn.  Pompejns)  quom  decretutn  de  me  Capuae  fecit,  tpte  cunctae 
Italiae  capienti  et  ^um  (nicht  suam)  fidctu  imploratUi  signum  dedit,  C.  Mil. 
15,  89  (s  eanctae  luUae,  qoM  roditnm  in«ain  cnpieMt  et  eju  (Pompeji) 
fidem  implorabat).  Poren-*  (uui,  Torriuate,  consul  reo  de  pecuniis  repetundis 
CatilinAe  foit  advocatus.  Cui  quum  adfuit  poat  dolatain  ad  ernn  (nicht  <e) 
piimam  illMn  oonjanitloneni,  indiesvit  «e  a«di«M  «liquid,  non  ercdidiMa, 
C.  Soll.  29,  81.  (Öie  liinterbrachte  Anzeige  der  ersten  Verschwörung  an  ihn, 
den  Vater  des  Torquatos,  bezieht  Cicero  nicht  auf  das  Subjekt  dt-s  Satzes 
zarück,  sondern  bezeichnet  sie  als  etwas  der  Haupthandlnng  adfuit  Voran- 
gegangenes von  teinem  Standpnnkt«  ans.)  Orator  {CStrixu)  vivis  ejtu  (nicht 
suis)  aequalibus  proximus  opttmis  namcrabatur,  C.  Br.  Iii,  220.  (Da  ]iicr 
Curius  nicht  als  thätiges.  sondern  nur  leidendes  Subjekt  ist  und  daher  auch 
nicht  ab  dankendes  beaeiehnat  weiden  kann,  so  ist  ejut  ganz  natfirlfch ;  das 
thfttige  Subjekt  Hegt  in  dem  Passive ;  di-nn  Cnrios  .  .  numerabatur  ist  s.  v. 
a.  Carium  vivis  ejos  aeqnalibus  proxiumm  optimis  numerabant  sc.  homines, 
man  sah  den  C.  an.)  IKe  {ThmMlUKlea)  quem  propter  mnltaa  (nicht 
siiaa)  virtates  magna  cum  dignitate  viveret,  Lacedaemonn  legatos  Athenaa 
miserunt,  qui  cum  absi-ntcm  accusarent,  Nep.  2.  8,  2.  ^=  quom  magna  c. 
d.  V.;  multae  enim  ei  erant  virtutes,  nicht  auf  Th.  zurückbezogen,  äonderu 
ali  Ürtheil  des  Nepos  ansgesprodien.)  Mraibronun,  i.  e.  partium  corporis, 
alia  videntur  propter  eorum  UBUm  a  natura  donata,  C.  Fin.  3.  5,  18.  fP.  Se- 
Btiua)  Massiliam  profectus  est,  ut  socerum  videre  posset,  et  ad  oum  filiam 
eint  addnzit,  Best.  3,  7. 

6)  Das  Keflexiv  «um  steht  als  Subjekt  oder  als  Objekt  in  Be- 
liehung  auf  ein  (meist  vorangehendes)  Objelit  im  Akk.  oder  Dat.  oder 
auf  einen  attrib.  CtoietiT.  JSkim  «ms  pater  .  .  abdnzit,  Naev.  bei  CtoU. 

6.  8,  5.  Sum  rex  regimu  plaoet  Fl.  Stieh.  188.  Suos  qunujue  mos(est), 
Ter.  Phorm,  46i.  Caesaretn  stta  natura  mitiorem  facit,  C.  Fam.  6. 13»2. 
IlnnnUxdtni  mtl  rives  e  civitate  ejecerunt,  C.  Sest.  68,  142.  81  'p/r>n  ant 
nxtnrn  xna  aut  illa  praestantis  ingenii  vi«  forte  deficiet,  teoeat  tarnen 
oum  cursum,  (lueiu  potent,  C.  Or.  1,  4.  De  fratre  satia;  de  ejus  filio 
indttlsit  Uli  quidem  mut  pater  Semper,  Att.  10.  11,  3.  Quis  est  nostrum 
liberaliter  edneatas,  cm  non  educatores,  eui  non  magittri  sit»  at^ne 
doetores,  eoi  non  loena  ipse  mntos  iUe,  nbl  altns  ant  doetns  est,  enm 
iprata  recordatione  in  mente  versetor?  Plane.  88,  81.  £b«,  qid  seeos, 
qnan  decuit,  vlxenint,  peeeatorum  «vorvm  paenitet,  Divin.  1.  80,  63. 
Romanis  muUUudo  sna  auxit  animinii  et  p.uieitas  illis  rainuit,  Liv.  21,  50.  4. 
De  Miltiade  (aduleHrentf  ^  bene  sperare  civts  potcrant  stii  N.  1. 1,  1.  Utrum 
tandem  bono  viro  et  sapienti  optabilius  putas  »ic  exire  e  patria,  nt  'sc. 
et)  omnts  «ut  ctve«  salutem  preceotur,  an  cett.V  C.  Pis.  14,  33.  Catiliua 
admonet  aliom  egestatis,  oImmi  eupiditaiU  miae,  SalL  0.21,4.  Non  invi- 
denint  Umdu  mos  nmUetibu»  viri  Bomani,  liv.  S.  40,  11.  Theophrastns 
spoHavit  mrtelem  «uo  decorty  C.  Ac.  1.  9,  83.  Timoleon  ctvOm»  veteribim 
ma  rcstituit,  N.  80. 8,2.  Suis  ßamnils  ddcte  .FUSno«,  qnaa  vestrb  bene- 
fipüs  placare  non  potuistis,  Liv.  4. 33, 5.  Dronmi  simulacra,  ex  mtis  fanis 
siiblata,  in  foro  venerabantur,  C.  Vcrr.  1.  22,  59.  Selbstvtrstiinillich 
ist  der  (lebrauch  von  mms  in  folgenden  Beispielen:  Dira>  arc/tum  cum 
Aristoxeuo,  aequali  et  coudiscipulo  «uo  omittamus,  C.  Tusc.  1.  18,  41. 
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(Nieo)  QuineHum  simul  pugrnantero  hotiantemque  mos  incantnm  haata 
transfigrit,  2^.  39,  16.  Mithridatem  Tiprranes  excepit  diffidentemque  rebus 
itw's  confirmavit,  C.  Man.  9,  23.  Boinilcar  socium  sibi  adjun^it  Nahdal- 
sam,  liominem  jwbilem,  cannn  acrept'imtpte  pojntUiribus  suia,  Sali.  J.  TO,  2. 
Zuweilen  ist  suus  auf  ein  aus  dem  Zusammenbange  leicht  zu  ergänzen- 
des Objekt  oder  einen  atliibntiTen  Genetiv  sn  beziehen.  Ei  aont  nati 
iilli  gemini  doo,  |  ita  foraa  simili  poeri,  nti  mater  mta  |  non  intemoese 
poeaet  (statt  «ot  m.  soa)  PI.  Hen.  19.  lOra  erant  in  oivitatibns  Ipsorom 
Airta  Graeconim,  qaae  magistratuB  aui  fecerant  C.  Att  6. 9,  5  (st  apud 
tot  m.  sui).  Placeatne  a  Cartbaginiensibus  captivos  nostros  redditis 
«CM  recaperari  C.  de  or.  3.  28,  lu9  (=  si  ei«  sui  redditi  sint). 

c)  Das  Reflexiv  mi,  sihi,  «e  steht  in  Beziehung  auf  ein  Objekt 
nur  in  drei  Fällen:  a)  In  den  Redensarten  do  alicui  facultatem,  potesta- 
tem,  üccasionom,  copiam,  custodiam  siii  recipiendi,  nui  colligendi,  *m» 
coDservaudi,  mi  redimendi  u.  dgl.,  weil  se  reeipere,  se  coUigere  u.  s.  w. 
nor  Einen  Begriff  bUden  (vgl.  Anni.7).  (Romani)  snbito  emptfone  fteta 
neqne  eognotcendi,  qnid  iieret,  neque  md  eoUigmdi  ho0mnm  faenltatem 
relinqnnnt,  Caes.  B.  G.a  6, 1.  Koetri  eedentes  (hostes)  nsque  ad  eastra 
insocuti  sui  colligendi  faenltatem  (SC*  Iis)  non  dedeniiit,  id.  7.  80,  9. 
Magnam  ingenuit  animaniihns  covserrandi  -j?//  natura  custodiam,  C.  N. 
D.  2.  I«,  124.  —  3t  Wenn  das  Objekt  eigentlich  als  thätigcs  Subjekt 
aufzulassen  ist.  An  in  commentariolis  .  .  se  uno  auctore  .  .  dictis  acta 
Caesaris  firma  eruntV  (=  an  Caesar  in  c.  sc  uno  auctore  dictis  acta 
firma  judicabit?)  Haa  advenna  copias  spes  omnis  consistebat  Datami 
in  M  lodqne  natura,  Nep.  14.  8,  3  (=  Daiame»  onineni  spem  j)on«Aat  in 
m).  S.  Anm.  8.  —  t)  Bei  Präpositionen,  nibnUeh  tnter,  prop/er,  j»er, 
erga,  als:  (Ratio  et  oratio)  conciliat  inter  «e  Aonrnie»,  Off.l.  16,  ülO.  Va- 
letudinem,  viris,  vacuitatem  doloris  non  propter  utnitatem  aolum,  sed 
otiam  ipsas  propter  se  expetemus,  C.  Fin.  5.  17,  47.  Ipsuin  Fumium  per 
se  vidi  libentissimc,  Farn.  10.  3,  1  (den  F.  selbst  an  sich).  Ut  hujus 
diei  voceni  tcstem  rei  publicae  relinquerem  ineae  perpetuae  trga  se  vo- 
luntatis,  Ph.  1.  4,  10.  Suua  steht  bei  den  Präpositionen,  die  eine 
innige  Verbindung  mit  dem  Objekte  ausdrucken,  nXmlieli  tnler) 
ciinv  ala:  (Cartbaginienaes)  Jlfa^iDiMm  mm  elasse  «na  coplisqne  in  Ita- 
liam  mittnnt,  Liy.  28.  82,  11;  in,  intra  und  ad  bei  den  Ausdrücken: 
Jemanden  an  einem  Orte  finden,  festhalten,  bleiben  heissen, 
Etwas  zu  thun  zwingen,  an  ein<Mi  Ort  wenden.  Consules  hnstem 
in  Sita  sede  inveniunt,  Liv.  3.  31,  3.  Ka  raente,  ut  uterque  (consul)  ho- 
stt'in  in  stm  pravincia  continoret,  27.  39.  3.  Helvctios  in  fincs  swa  re\  erti 
jussit,  Caes.  B.  0.  1.  2H,  3.  lUud  per  patres  ipsos  agendum,  ut  matro- 
nas  publice  areeant  eontineriqne  ütira  §uum  qnamqne  Urnen  cogant,  Liv. 
23.  ^  8.  Num  prmeipe$  phÜQSOpbomm  coiSgit  m  mm»  $tudU»  obmute- 
score  seneetns?  C  Cat  m.  7,  23;  a&  bei  Verben  der  Entfemang:  In 
annonae  caritate  quae^torem  {Saturninunii  a  sva  Jrumentaria  proeuror 
Hone  senatns  amovit,  C  Hamsp.  20,  43. 

All  mark.  2.  Wenn  aber  die  Präpositionen  «int  loscrs  Verbindung 
mit  dem  Objekte  ausdrücken,  «o  wird  da.s  Pronomen  is  gebraucht,  also 
nicht  in  Buziebung  auf  das  Objekt,  sondern  vom  Standpunkte  des  Redenden 
oder  SchretbeDden  aas.  (.\chaoi)  Macedonom  regem  «ospcctam  habehant  pro 
^  oraddiUta,  Ut.  33.  19,  7.  (Caesar)  Ckenmm  pro  ^  mmrito  laadat, 
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Cae«.  B.  ü.  5.  52,  4.  (Vgl.  tUonem  nwtrum  merito  yua  auo  plurimnnii 
C  Fmd.  14.  3,  2.)  (Seaevolam)  onmoB  amarc  pro  ^ftu  «eAnMi  woMfate  debe- 
mtu,  de  or.  1,  55,  234.  Semper  amavi  Jlf.  Brutum  propter  ejut  swnmum  tn- 
gmimi  Fam.  9.  14,  5.  [Aber:  Brutum  ipsum  propter  «e  «mavi,  b.  o).J  Hunc 
(Demoatbenera)  tu  orotoron  ernn  ^fw  tMiotMmo  Pmmnmty  qQom  eMes  Athe- 
nis,  totum  diligentissime  cognovistl,  Or.  30,  106.  Deum  agnoacis  ex  operthus 
Tose.  1.  28,  70.  die  apud  Pcmponium  tn  ejm  nupfttt  eram  cenatarus 
Q.  fr.  2.  3,  7.  C^ercni  in  omnilnu  ejut  periculis  singaJarem  fid«m  praebuit, 
Nep.  25.  4,  4.  Barbaras  cum  {Hatdrubalem)  quidam  ob  iram  interfaeti  mb  «o 
domini  obtruncavit,  IJv.  21.  2,  6.  Oratio  I'rincipis  per  quaestorem  ejw  an- 
dita  est,  Tac.  A.  16,  27  {==  recitata  et  audita  eat).  Divas  Julioa  thoracem 
Veacri  Oenitrid  in  tmtfto  ^  dicavit,  Plin.  9,  c.  67. 

Abb  er  k.  8.  Wenn  da.s  Reflexivpronomen  auf  einen  obliquen  Kasot 
bezogen  wird,  ao  ist  häufig  das  durch  den  obliquen  Kivhus  vertretene  Sub- 
stantiv als  legis  ob  es  Subjekt  aufzufassen,  d.  h.  als  dasjeni^,  welche* 
als  das  eigeatnob  tbitige,  die  Tb&tigkeit  aotfibeiide  m  deaken  iat,  iadem 
auf  dem  Worte,  auf  welches  d:is  Reflexiv  zu  beziehen  ist,  ein  solches  C,v- 
wiobt  der  Bedeutung  liegt,  dass  es  logisch  als  Subjekt  angesehen  werden 
kaon.  So  in  mebreren  der  aBgefBbrten  Beiipielt,  %rie  twiiltet  peeeotonn» 
mnoruaa  paenitet  =  Viele  bereuen  ihre  Sflndeb;  abMiao  bei  pigd,  pudet,  Ute- 
dft,  miteret,  decet  u.  dgl.  Cui  non  eduraforejt  tut  in  mente  versanturf  (= 
quit  non  educa/ores  vuo«  iu  uieote  habet'i)  Sita  cuiquc  fortuna  in  manu  est 
(s  »uam  quisf/ue  fortunam  in  ni.  habet).  Amm  emque  utilitati  serTiendom 
est,  V.  Off.  3.  10,  42  (=  *uae  quisque  ut.  nermre  debet).  Justo  desunt  tua 
verba  dolori,  Ov.  Her.  12,  138  (=  juetu»  dolor  eua  verba  non  habet).  Ami- 
oltiafQm  MM  mfigne  permaaet  atabilit  et  oerta  possessio,  C.  Lael.  16,  66  (s 
ain.  fuavt  qvaeffue  stabilem  possessioncm  xervat).  In  Beziehung  auf  den  0  e  - 
netiv,  als:  cedat  (alteri),  sed  ei,  euju»  magis  intersit  vel  *ua  vel  rei  publicae 
causa  yivere,  Off.  3.  23,  90  (der  das  grössere  Interesse  hat  um  seinet-  oder 
des  Staates  willen  am  Leben  sn  bleiben).  Sapienti»  est  proprium  omnia  ad 
ntum  arbitriara  refcrre,  suis  .stare  judicii»,  Tusc.  5.  28,  81  (=::  der  Weise  sieht 
es  als  sein  eigentümliches  Wesen  au  Alles  auf  seine  Eutscbuidung  zu  besie- 
be»,  auf  seinem  Urtheile  fest  zu  stoben).  [Aber  vom  Standpunkte  des  Be- 
dcndon  aus:  (Judaei)  jussi  a  C.  Caesare  fsc.Caligula)  cffigiem  ejus  in  templo 
locare  arma  potins  sompsere,  Tac  H.  5,  9  (jussi  a  C.  =  quom  Caesar  eos 
Jasainat).] 

2.  Das  RflfleziTproiionien  wird  gebraucht^  wenn  das  Sub- 
jekt ein  allgemeines,  anbestimmtes  (man)  ist  Eqnidem 
in  Mneeto  hoo  deputo  aiMniminii,  |  sentb«  ea  a«tat«  esse  s«  odiosam 
alteri,  CmoIL  Stet  bei  C  Cat  m.  8,  86.  Omnla  torqnenda  sunt  ad 
rommodum  «Moe  caasae,  .  .  aua  diligenter  et  enodate  narrando,  C.  Inv. 
1.  21,  3<)  (man  muss).  In  ceteris  habenda  ratio  non  ma  sohim,  sed 
etiam  aliorum,  Off.  1.  39,  139.  Deforme  est  de  »e  ipsum  praedicare,  1. 
38,  137.  Contentum  mis  rebus  esse  maximae  sunt  certissiuiacque  divi- 
tiae,  Parad.  6.  3,  51.  (Amioitiam)  si  ad  fructum  nostnim  referemus,  non 
ad  ilUns  eonmoda,  quem  dfligimns,  non  erit  ista  aadeitia»  sed  merea- 
tiira  qnaedam  ntUltatam  sHoriMi  H. D.I. 44, 182  (troti  desVoihergeheii' 
den  ti  ad  fr.  nostruni  referemiis).  Pjroelium  cum  fidoda  «u»  eommlsauni 
est,  Ut.  7.  38,  5.  Foedum  certameo  Inquinaiidi  famam  alterius  cum 
xitne  famae  damnr»  fuctum  est  exitii  censurae,  29.  37,  11.  So  auch  bei 
dem  unpersönlichen  Passive,  wie  Liv.  33.  8,  U  pervcntnni  ad  fnion 
,rat  f— pervenerant).  Endlich  bei  abstrakten  iSubstantiven.  welche 
eine  Handlung  bezeichnen,  als:  coneervaiio  sui,  Helbsterhaltuug,  amor 
Mit,  oMmm  «IM,  ignora^  w»  n.  s.  w. 

An  merk.  4.  Zaweilon  ist  das  Reflexivpronomen  suus  auf  ein  ans  den 
Vorhergehenden  zu  crgRnzendcf«  Subjt  kt  zu  beziehen.  I.iv.  37.  12,  8  niultis 
nobilibos  secutis  intcr  cetera  auctoritatem  Pausistrati,  quae  inter  euoa  merito 
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maxima  erat.  37.  41,  8  sie  armatas  qaadrigM,  qnia  .  .  per  ntot  agendae 
erant,  in  prima  acie  locaverat.  39.  55,  3  quod  vero  ettam  «na  reddiderint 
(•0.  Hb),  ien.  brev.  vit.  16  illnd  tempus,  quod  «nant,  breve  est  et  piMoeiM 

1ir0?lliaqtte  multo  fit  ruo  (»c.  amantiam)  vitio. 

An  merk.  5.  Zur  Vc-rstÄrkung  des  Reflexivs  «ni*  wird  demselben  das 
Reflexiv  tibi  hinzugefügt.  Diese  ohne  Zweifel  der  Volkssprache  eigentümliche 
Audracksweise  hat  ihren  Sitz  in  der  Sprache  der  Komiker,  taneht  aber  in 
der  Dachklassischen  Prosa  wieder  auf.  IM.  Capt.  5  is,  quo  pacto  scrviat  suo  J 
ailn  patri,  |  id . .  proloquar  (seinem  eisenen  Vater).  46  inscientes  [bi]  ftta  tibi 
Iklladal  .  .  eonfloxenint  dolnm.  50.  80  mm»  Wfti*  luco  ^vnnt.  Poen.  prol.  87 
lo<HM  argumentost  j»uum  $ib{  proscaoniam.  97.  .'>23  *uflni  rem  nbi  salvam  sistam. 
Asin.  825.  Ampb.  269  (me  oportet)  hunc  telo  nto  tibi,  malitia.  bis  a  foribus 
pellere.  Mil.  832  inest  in  hoc  amassitata  tua  tibi  ingenna  fnooles.  Ter.  Ad. 
968  9U0  tibi  gladiu  hunc  jngnlo.  Colum.  de  arbnr.  11  uvas  tuo  tibi  pampino 
tegito.  R.  K.  12,  7  u.  41.  Apul.  Nfet.  1,  6  p  29  a  tuü  tibi  parmtibut  (abi 
V,  Hilde hr.)  und  nonst  Hehr  oft  und  andere  SpRtere. 

3.  Das  Reflexiv  wird  unter  den  angegebenen  Verhält- 
nissen auch  in  der  Konstraktion  des  Accuaativi  cum  Infinitivo 
gebrancht  Es  finden  hier  folgende  fiesiehnngen  statt: 

a)  Dm  Subjekt  des  reffirenden  Verbs  und  das  Subjekt  des 
Aeo,  c  Jfif.  sind  gleich;  alsdami  moss  das  BefleziT  notiiwendig  in 
Besiehung  auf  das  Snbjekt  des  regirendon  Verbs  stehen;  im 
Deutschen  übersetzt  mnn  se,  als  Subjekt  des  Acc.  c.  Inf.,  durch  er,  sie, 
es.  Multi  quom  in  mala  scientes  irruunt,  tum  se  optime  nihi  cnnsulere 
arbitrantur,  C.  Fin. .').  10,  29  (so  glauben  sie,  das8  sie  für  sich  sehr  gut 
sorgen).  Sentit  animus  se  müveri:  quod  quum  sentit,  illud  una  sentit 
«e  vi  aua,  non  aliena  moveri,  Tusc.  1.  23,  55  (die  Seele  empfindet,  dass 

sie  doreh  ihre  Kraft  bewegt  werde).  Arloristns  respondit  non  opor^  ^ 
tere  tue  a  popnlo  R.  in  «uo  jnre  impedirf,  Gaes.  B.  G.  1.  86,  S. 

b)  Das  Subjekt  des  regirenden  Verbs  und  das  Subjekt  des 
Acc.  c.  Inf.  sind  verschieden.  In  diesem  Falle  findet  eine  dreifiMhe 
Beziehung  statt: 

a)  Wenn  schon  der  unabhängige  einfache  Satz  das  Reflexiv  in  sich 
schloss,  so  muss  das  Reflexiv  auf  das  Subjekt  des  Acc  r.  Jvf.  be- 
zogen werden.  Ego  Q.  Scaevolam  attffurem  memoria  teneo  quutidie, 
simnlatqne  Ineeret,  faeere  omnibns  conveniendi  mi  potestatem,  C  Ph.  8y 
1%9L  (Soaevola  fedt  omnibns  oonyeniendi  «m  pot)  ArioTistns  respon- 
dit  p^iium  S.  vietis  non  ad  alterios  praescriptnm,  sed  ad  mmm.  aibl- 
trium  imperare  eoasuesse,  Caes«  B.  G.  1.  36,  1.  (Popnlns  B.  ad  mmm 
arb.  imperare  consuevit.)  Professns  est  Atheniensea  deos  pnblioos  raot- 
qite  patrios  ac  penates  mnris  sacpsisse,  Nep.  2.  7,  4. 

ß)  Wenn  aber  in  dem  unabhängigen  Satze  das  Reflexiv  noch  nicht 
enthalten  war,  so  muss  das  Reflexiv  auf  das  Subjekt  des  regiren- 
den Verbs  bezogen  werden.  Camühu  mihi  scripsit  te  seeum  locntnm 
esse,  C  Att  11.  98, 1.  (To  cnm  eo  locntns  es.)  Homerom  Colophmiü 
dvem  esse  dicnnt  «mmi,  C  Arcfa.  8,  19.  (Homems  est  dvis  eomm.)  ^ 
Ariaoiitits  res])ondit,  si  quid  ipsi  aCaesare  opus  esset,  mm  ad  eiim  vcn- 
turura  fuisse;  si  quid  ille  se  velit,  illum  ad  te  venire  oportere,  Caes.  B. 
G.  1.  34,  2.  (Si  quid  mihi  ipsi  opus  esset,  effo  ad  enm  venisssem;  si 
(|uid  ille  nie  vult,  illura  ad  tue  venire  oportet.)  AHovisfuf!  respondit 
omnes  Galliae  civitates  ad  ae  oppugnandum  venissc  ac  contra  se  castra 
habuisse,  Caes.  B.  6.  1.  44,  3  (omnes  6.  c.  ad  me  opp.  venerunt  ac 
contra  me  e.  habnemnt.)  Cauar  commemoravlt  fllnm  (Ariovistnm)  be> 
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neficio  ac  liberalitate  sua  ac  sonatus  ea  piaeraia  consecutura,  Caes.  B. 
G.  1.43,  5.  (Ille  liberalitate  mea  consecutus  est.)  Mit  lofjischem  Sub- 
jekte (8.  Anm.  3):  vos  ex  M.  Faconio  audistis  Cludium  dbi  dixisae 
peritaniin  Mttonem,  a  IfiL  16,  44  (»  M.  Fayoniiis  Tobis  dizit).  (Gae- 
ear)  aittL,Bo§eio  oertior  ftetu  eit  magoas  Oftllomm  oopias  oppngnaodi 
md  eMM  eonvaniwe  neqae  longina  ab  biberniB  «nw  aftdaae,  Gaea.  B. 

0.  5.  53,  7.  (=  L.  Roecius  Caesarem  certiorem  fedt;  mu  und  mis  find 
daher  auf  Roscins  zu  bezieheu.)  (Valerius)  dictatura  se  abdicavit;  ap- 
paruit  causa  pkbi  mam  vicem  indiprnantem  mairistratu  abisse,  Liv.  2. 
81,  11.  (=  plebe  intellexit.)  Jam  inde  ab  initio  Fumtülo  spes  fuerat 
regiam  stirpem  apud  se  educari,  1.  5,  5.  (=  Faustulus  speraverat.) 
Alexandra  laetus  nuntius  affertur  Peraas  acie  a  «uw  esse  superatos,  Curt. 
3b  7,  4.  {-=  Alexander  annthm  aeoepit) 

T)  Daa  Reflexly  ist  aneh  in  der  Konatraetion  desAee.  e.  Inf., 
die  in  einem  Nebensätze  steht,  nicht  auf  daa  Subjekt  dieses  Neben- 
satzes, sondern  auf  das  Subjekt  dea  Hanptaatsea  m  beziehen.  Ei 
dormienti  iUi  visns  est  rog-are,  nt  mortem  mam  ne  innltam  esse  patere- 
tur,  C.  Divin.  1.  27,  57.  (Hier  j^eht  suam  nicht  auf  da»  in  jiaterctur 
liegende  Subjekt,  sondern  auf  j7/<,  das  Subjekt  des  Hauptsatzes;  hin- 
gegen in  direkter  Beziehung:  aliquis  injuriam  auam  inultam  non  patitur 
gebt'MMifR  (sB  Bibi  illatam)  auf  aliqnis.]  B.  Alex.SS  AUxandtüd  legatoa 
ad  Caesarem  misenml,  nt  dimitteret  regem  traaaireque  ad  mm  0.  e. 
regis)  pateretnr.  (Aber  in:  ^Caeaar  regem  ad  mos  traaaire  patitar** 
geht  mos  auf  Caesar.)  Kep.  7.  4,  1  (Alcibindes)  postulabat»  ai  qnid  de 
»e  agi  vellent,  potins  de  praesente  qaaestio  haberetur,  quam  absens  in- 
vidiae  criminc  aociiparetur.  (Aber  in:  „cives  de  .tp  apn  volunt"  geht  se 
auf  cives).  §.  G  fi4/ri7>mrfe«  dixit  [was  aus  dem  vorhergehenden  praedicare 
zu  entnehmen  ist]  inimicos  suusi,  quom  [obwol]  intellegerent  se  plurimum 
prodesse  rei  publicae,  ex  ea  ejecisse  plusque  irae  suae  quam  utilitati 
eommani  parniaae.)  [Hier  gebt  «e  anf  Aldbiades,  mae  aber  auf  die 
inimid;  ygLft).1  löb  8»  1  (eollegit  ania  Ejinmimonda»)  permiaity  ut  omnem 
oansam  in  se  transferrent  miaque  opera  factum  contenderenty  ut  legi 
non  obocdirent  [Aber  in:  nCoIlegae  Epaminondae  id  sita  opera  faetum 
esse  contendenint"  geht  min  atif  colloirae.]  17.  2,  b  Laco  dicebat  m  con- 
sen'ata  rolifiione  confirmare  exercitum.  quom  animadveret  deuui  numen 
facere  secmii  homijiesque  HÜn  conciliari  amioicnes.  23, 12,  3  '\\\\\(\{Pnisias\ 
recusavit,  ne  id  a  se  lieri  postularent  (Aber  in:  ri^^omani  id  a  se  fieri 
poetnlayemnt"  geht  m  anf  Romani.]  Jpatin.  16.  4,  15  Cleavehoa  ait: 
jubeant  abfare  «e.  88.  5,  4^  {MUhridttUa  ait,)  quid,  cum  PapUagonla  «e 
decedere  juaaerint,  non  alterum  illnd  genua  beI8  AdMC?  So  aucb  in 
einem  Nebensatze,  der  von  einem  Konjunktive  abhängt,  wie  Justin.  38. 
7,  9  (MUhridates  dixit:)  sequantur  se  modo  fortiter  et  colUgant,  quid  m 
duce  pos.sit  efficere  tantus  exercitus 

h)  In  dem  Acc.  c.  Inf.  stehen  zwei  lieflexive,  von  denen  das 
eine  auf  das  Subjekt  des  regirenden  Verbs,  das  andere  auf  das 
Subjekt  des  Aee.  c.  Inf,  bezogen  werden  muss:  Ariovistus  respondit 
neminem  aeeum  (ac  Ariovisto)  eine  mm»  pemide  contendisse,  Gaea.  B.  G. 

1.  86,  6.  (Nemo  dne  «u«  pernide  contendit  cum  aliqno.) 

.\nnierk.  Ci.  Zuweilen  begegnet  daa  Pron.  is  statt  des  ReflexiTs;  als- 
dann  sind  die  Worte  nidit  ans  dem  Ödste  des  Sakjektes  ansgesprocheo,  son- 
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dem  sind  von  dem  Standpankte  des  Schreibonden  aus  aufzufassen,  wie  Caes. 
B.  C.  3.  28,  4  tirones  perterriti  jure  juraudu  accupto,  uihil  ii»  nocituro« 
hostes,  SU  Otacilio  dediderunt.  (Hier  sind  die  Worte:  jure  .  .  hoetes  al« 
eine  Bemerkaag  Clsar's  aafimfasseii.) 

An  merk.  7.  In  dem  unter  ^j)  erwfthnten  Falle  geschieht  die  Beziehung 
de« Reflexivs  auf  das  Subjekt  des  Acc.  c.  Inf.  in  der  Regel  durch  mim;  durch 
mdf  «ffti|  M  DQT  denn,  wenn  das  Reflexhr  mit  einem  Verb  sn  einem  BegriffB 
Terechmilst,  alt;  eopiam  (poteatatem)  «im  faoere  u.  a.,M2^'  conscium  esse,  n&t  ^ 
persoadore,  jüngere,  nocere.  tcmperare,  confidere  u.  a.,  ae  conjungere,  colH- 
gere,  recipcrc,  roservare  u.  h.,  lecum  roputAre,  habere,  portare  u.  a.  Ein 
solches  Reflexir  muM  überall  auf  daa  Subjekt  seines  Verbs  bezogen  werden. 
Man  vgl.  Caesar  qnestus  est  milites  »e  recepisse,  d.  i.  dass  die  Soldaten  sich 
suräckgesogen  hätten,  mit:  C.  questus  est  milites  «e  deseruisae,  d.  i.  daM  die 
8.  ihn  im  Stiebe  gdiiasiB  liitlen.  Daaselbe  gilt  yon  den  Nebenaitien. 

Anmerk.  8.  Wenn  dw  Aoo.  e.  Inf.  von  dem  Pas^iire  mmhahir  in  der 
Bedentttng:  ea  wird  dieNaehriobt  durchBoten  überbracht  abh&Dgig 
ist;  so  wird  die  Beziehung  entweder  auf  den  mit  nuntiatur  verbundenen 
Dativ  oder  Ablativ  mit  ab  durch  u  aasgedrückt.  Aranii  L.  Quinctto  CtneimuUo 
nnntiatom  eet  ewn  dietatorem  eme  factum,  C.  Cat.  m.  16,  56.  Ä  Curiome 
mihi  nuntiatum  est  eum  ad  roo  venire,  C.  Att.  10.  4,  7.  Wenn  aber  nuntiatur 
in  der  Bedeutung  von  nuntium  accipio  aufgefasst  wird,  so  folgt  das  Reflexiv: 
Datames,  quom  mmtioftim  estK  (<=  nuntium  aoeepimet)  qnoadam  M  (ae. 
Datami)  insidiari,  experiri  voluit,  Temn  falanmne  eaiet  relatttn,  Nep.  14, 
S,  9.    Vpl.  Anm.  3. 

4.  Endlich  wird  das  Reflexiv  auch  in  allen  solchen 
Nebensätzen  gebraucht,  welche  nicht  aus  der  Seele  des 
Redenden,  sondern  aus  der  Seele  des  Subjektes  im 
Hauptsätze  ausgesagt  und  daher  mit  dem  Konjunktive 
verbanden  sind.  Aneh  hier  gebraucht  die  Deatsche  Sprache  ^ 
die  Pronomen:  ihm,  ihr  n.  b.  w. 

a)  Das  Reflexiv  steht  in  Besiehung  auf  das  Subjekt  des  regi- 
renden  Satses.  Diess  gescliieht:  a)  hei  den  «bhingigen  Frage- 
■  ätxen.  Oroior  sagaelter  perveettget,  quid  md  dves  oogitent,  opineatur, 
exspeetent,  C.  de  Or.  l.  51,  9S3.  Pergisne  eam  artem  illndere,  sine  qua 
scire  nemo  potest,  quid  sit  sutim,  quid  alienum?  C.  Rp.  1.  13,  20.  (Ario- 
vistus)  exercito  suo  praesente  conolamavit,  quid  ad  fie  venirent,  Caes. 
B.  G.  1.  47,  6  (we88halb  sie  zu  ihm  kämen).  Experiri  voluit,  venim 
falsumne  sUn  esset  relatiim,  Nep.  14.  9,  2.  Hasdnibal  littcras  Cartba- 
giucm  mittit,  indicans,  quanto  fama  profectionis  mae  damno  fiüsact,  Liv. 
28.27, 10;  —  ß)  bei  den  SHtien  nit  vt  (td  ne),  ne,  quo^  qui  c.  conj.  statt 
nt  is,  quomimu,  quin  (»  dass),  welolie  eine  beabeiebtigte  Wirkung 
oder  Absiebt  ansdrOeken,  also  nach  deo  Teiben  dei  Bewirken«, 
Strebens,  Beschlieseens,  Bittens,  Forderns,  Befeblens,  Auf- 
tragens,  Erlaubens,  selten  jedoch  des  t^berredens  [s.  6)),  dann 
bei  den  Sätzen  mit  ne  nach  den  Verben  der  Furcht  und  Besorgniss. 
Cuncti  ad  nie  publice  saepe  venerunt,  ut  (damit)  anamn)  fortunarum 
omnium  causam  defcnsionemque  snsciperem,  C.  Caecil.  1,  2.  Datames  ^ 
lotam  delegit  talem,  nt  (damit)  non  multom  obesse  multitudo  bostium 
mute  paaeitati  posseti  Nep.  14.  7,  8.  Nee  vero  ehuronun  Tiromm  post 
mortem  honores  permaaerent,  si  nihil  eornm  ipaormn  animi  rffieermU, 
quo  diutins  memoriam  mi  tenereraus,  C.  Cat.  m.  22,  80  (mit  logischem 
Subjekte,  s.  Anm.  3  =  si  nihil  ipsi  elf.)  Canum  tarn  fida  custodia  .  . 
quid  significat  aliud  nisi  «e  ad  bominnm  commoditatcs  esse  geaeratOB? 
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ND.  2.  B3,  158  (  — caiics  t.  fideliter  ciustodiara  aji^unt  ».  Cicem  roulta  polli- 
oendü  perFiilviam  effecenU,  utQ.  Curius  conailia  Catilinae  aihi  proderet, 
Sali.  C.  2ü,  3.  {Caesar,)  ut  sibi  essem  legatus,  nun  suluiu  suasit,  verum 
etUm  TogwU  C.  prov.  oodb.  17,  4S.  {Jugurtha)  miHtes  aonet  atqae  6b- 
tettalicr,  nti  memores  prittinae  virtutis  9ut  regnamqae  tmm  ab  Roma- 
nomm  aTaritia  defendant,  Sali.  J.  i9,  S.  Cotrim  coiuHttnt,  ot  ludi,  abeente 
»Ct  fierent  suo  nomine,  C.  Att  15. 11, 2.  Vercini^torigem  perterriti  onmet 
Avemi  circurasisttint  atque  nbsecrant,  ut  s7//«f  fortuDiB  consulat  neu  ae  ab 
boatibuB  diripi  patiatur,  Caos.  B,  G.  7.      4.    {Caesar  lepatis  suis)  man- 
davit,  ut,  qnae  diceret  Arioviatus,  ad  se  referrent,  1.  47,  5.  Metellus 
legatis  uiulta  pollicendn  prrsuadet,  uti  Jugurthaui  sihi  tradercnt,  S.  J. 
46,  4.    [Gewöhnlich  tritt  aber  bei  persuadere  die  unter  b)  erwähnte 
Besiehaiig  ^]  (Oollegia  tuis)  E^anAioHilM  permiritt  nt  omneni  causam 
in  §e  tnuwferrent,  Nep.  Ift.  8,  1.   A  Cauart  vaMe  liberaUter  tnvifor, 
tSn  ut  aim  legatua,  C  Att.  2.  18,  3.  (A  Caesare  ist  logiadies  Subjekt, 
8.  Anm.  8,  =  Caesar  me  invitat,  «»6«  ut  s.  L)   CcXUerate»  ad  maturan- 
dum  (inceptum  snum)  concitatus  est,  verens,  no  prius  consiliam  aperire- 
tur  sHUfn,  quam  conata  pertVcisset,  Nep.  lü.  h,  5.    Metuens,  ne  sttum 
quoqiie  exercitum  nimia  urbis  amoenitas  emoUiret,  Liv.  27.  3,  2.  (De- 
jotaru»)  luittebat,  qui  nimores  celeriter  ad  se  referrent,  C.  Dej.  9,  25. 
(DejotaruB,)  qaominna  a  ee,  qui  In  altera  parte  fniaaet,  ea  sumerea,  non 
reenaavity  13^  86.  —  Aueh  io  Folgeafttseu  mit  uL  {Amhiarix  ad  huae 
modum  loeatus  est,)  sua  esse  ^usmodl  imperia,  ut  non  mnius  haberet 
juris  in  se  multitudo  quam  ipse  in  multitudinem,  Caes.  B.  O.  &  37,  8. 
—     bei  den  Vergleichungssätzen  mit  dem  Komparative  und  quam, 
mit  idein,  (lui,  mit  ac  si,  quasi,  ut  si.    Miltiades  amicior  oranium  fuit 
libertati  quam  sune  dominationi,  Nep.  1.  :],  i).  I*riu8  in  aciem  exenitum 
duxit  prueliumque  eommisit,  quaui  militen  sui  Hcirent,  cum  quibus  arma 
Conferren t,  18.  3,  4.  Ineidit  in  eandem  invidlam,  quam  (statt  in  quam) 
pater  tmtj  öw  8,  1.  Domo  eadem  fuit  contentus,  qua  Eurystbenes,  pro« 
genitor  majomm  monmf  fuerat  usus,  17.  7,  4.  Qui  quasi  sua  res  aut 
bonos  af^atur,  ita  diligenter  Naevii  studio  et  cupiditati  morem  gerunt, 
C.  2,  9.  —  5)  bei  den  hypothetischen  Sätzen.  Africamis,  si 

*»<rt  res  ageretur,  tcstimonium  non  diceret,  C.  R.  Am.  3G,  lo.'i  Sulla,  si 
sibi  suiis  pudor  ac  »liiniitas  non  prodesset,  nullnm  auxiliinn  rocjuisivit, 
C.  Sull.  5,  15.  Per/mja  ab  co  fl'vrrho)  venit  in  castra  Fabricii  eique 
est  poUicitus,  «i  pracmium  sibi  prupusubset,  se  eum  veneno  necaturum, 
C.  Otr.  8.  89,  86.  (Hier  riH  aus  der  Seele  des  Oberllufen;  aber:  is 
(Hithridatee)  poUicitus  est  regi  se  eum  interfeetumm,  si  «t  res  permit- 
teret,  Nep.  14.  10,  1  ist  ei  aus  der  Seele  des  Sduiftstellers  gesagt).  — 
t)  Itun  in  allen  auf^  der  Seele  des  Subj(>ktes  im  Hauptsatze 
ausgesprochenen  Nebensätzen,  die  alsdann  im  Konjunktive  stehen 
müssen.  Annali  litterae  tuae  pergratae  fuerunt  (=  Annalis  e.\  litteris 
tuis  maximam  voluptatem  cepit,  s.  Anm.  3),  quod  curares  de  dili- 
genter, C.  Quint.  3.  1,  Ü.  IndignarUes  müites  Caesar,  quod  conspectum 
«mm  bestes  perfnre  possent,  edoöet  ctt.  Gaes.  B.  6.  7.  19,  4.  (Quod 
eonspeetum  bostes  feire  poUrant  würde  ans  der  Seele  des  Sobrift- 
stellers  gesagt  sein.)  Decima  legh  per  tribunos  miHtum  d  gmUaa  €git, 
quod  de  se  optimnm  jndieium  fecisset,  1.  41,  9.  Scipionem  Hannibal  eo 
tjiso,  quod  adversus  se  dux  potisslmnm  leotns  esset,  praestaatem  virum 
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credebat,  Liv.  21.  89,  8.  Di^itiilcus  (dixit)  sdre  se  iUa  «we  vera,  nee 

qnenqaam  cx  oo  plus  qnam  se  doloris  capere,  proptereA,  quod  ille  per 

se  (SC.  Divitiacuml  crevisset.  {'aes.  B.  G.  1.  2(),  2.    Accnsabar  ab  co, 

quod  parum  constantiae  guac  confiderera,  C.  Att.  16.  16  A,  5  (d.  i.  is 

me  accusabat,  s.  Anm.  3).    [AuffalK-iKi  mit  dem  Ind.:  Catsar  duabus  de 

eftosis  Bhenam  traoBire  constituit,  quarum  erat  altera,  quod  aiuilia 

oontra  m  TreTiris  nisennt  (Germ&ni),  Caes.  B.  G.6. 9, 2.  Vgl.  Anm.  11.]  i 

BmAm  omnes  Ubroi,  qnos  ftäter  mim  reliqnieeet,  mihi  donavit»  C  Att 

S.  1  eztr. 

b)  Das  Reflexiv  steht  in  Beziehung  auf  das  Subjekt  des  Ne* 
bensatzes  boi  den  Sätzen  mit  ut,  welche  von  Verben  des  Ermnn- 
terns,  Ermahn cn s  und  Kathens,  gewöhnlich  auch  des  (""berredens, 
selten  des  Bittens,  abhängig'  ^ind.  Dan  Keflexiv  ist  immer  suus,  und 
«»^  «»6t,  «e  nur  dann,  wenn  das  lieüexiv  mit  dem  Verb  zu  Einum  Be- 
giÜb  yeroehmnit  (e.  Anm.  7).  Caesar  tmUU»  tohorUOM,  nt  mmm  pfl> 
etinae  vlrtatla  memoriam  rcfmereirt,  proeitt  eommittendl  rfgnnm  dedit 
Gaee.  Bw  6.  3.  91,  9.  (Veieingetoriz)  oohortatua  ed  (se.  adlitee),  ne  m 
admodum  animo  demitterentj  7.  29,  1.  Uli  (jndices)  ewn  (sc.  Verrem) 
c(mmnnffaciurUj  ut,  si  ci  videatur,  utatur  instituto  suo  C.  Verr.  2. 17,  41. 
Legati  adnumehavt  (IVinrionem),  si  ipse  his  'munoribusl  facile  carcrot, 
liberis  tarnen  snia  prospiceret,  Nep.  19.  1,  II  Orgetorix  civituti  peisiKisif. 
ut  de  tinibuB  cum  «nnnibus  copiis  exirent,  Caes.  B.  G.  1. 2, 1.  Italici 
At&arhaU  guadent,  uti  seque  et  oppidum  Jugurtbae  tradaty^zW,  J.  26,  1. 
(Verree)  a  Sthenio  pctere  coepft,  nt  ad  ea  (signa)  tolleada  operam  auam 
profiteretor,  C.  Verr.  2.  34,  96.  (Ifilitea)  tiirwnqtie  oronl,  ne  ma  diseen-  ^ 
sioTK  rem  in  summum  periculum  deducant,  Gaee.  B.  G.  6.  81,  1.  [€to- 
wöhnlich  aber  tritt  bei  den  Verben  des  Bitteni  die  unter  a)  angege- 
gebene Beziehung  ein.] 

r)  Im  Nebensätze  .stehen  zwei  Reflexive,  von  denen  das  eine 
sich  auf  das  Subjekt  des  Hauptsatzes,  das  andere  auf  das  Sub- 
jekt des  Nebensatzes  bezieht.  Um  in  diesem  Falle  die  richtige  Be- 
ziehnng  an  erkennen,  ist  es  nOthig  den  Nebensati  ftlr  sieb  tu  betimehten. 
Patres  eonseripti  legatos  in  Bitbyniam  ndseront,  qni  ab  rege  (Ptosla) 
peterenty  ne  inimioissimnm  mmm  Meum  haberet  dbique  dederet,  Nep.  S8. 
19,  2.  (Rex  gecfun  habet  aliqnem  et  dedit  alicni.)  gk^thae  petebant  (ab 
Alexandro)  ut  regis  sni  i^sc.  Scytharum)  filiam  matrimonio  sibi  (sc. 
Alexandro)  jnngeret,  Curt.  8.  1,  9.  [ÄUj-ander  matrimonio  sibi  jungit 
filiam  aliciiju«.  Quom  Agrippa  cum  (Attieumi  flen»  atque  osculans  ora- 
ret,  ut  ne  (sc.  Atticum)  sibi  (sc.  Agrippae;  auisque  (sc.  Atticij  reservaret, 
Nep.  25.  22,  1.  (AttieuB  ae  reservat  alioai.)  In  diesen  Beispielen  ist  die 
Beslehnng  Eines  Beflexivs  leicht  an  finden,  weil  in  sibi  Jnngeret,  se 
reservaret  das  RellexiT  naeh  Anm.  7  nothwendlg  aof  das  Subjekt  des 
Verbs  sorflokbezogen  werden  muss.  Dass  aber  das  andere  Beflexiv-  ^ 
pronomen  auf  das  Subjekt  des  Hauptsatzes  bezogen  werden  mUsBe,  zeig^ 
das  Verb  des  Bittens  an,  welches  nach  Nr.  4,  a)  ^)  die  Beziehung  auf 
sein  Subjekt  verlangt.  So  auch:  Ariovistus  ad  Caesarem  legatos  raittit, 
uti  ex  suis  (sc.  Caesaris)  [legatis]  aliquem  ad  ae  (sc.  Ai  iovistum)  mitteret, 
Caes.  1.  47,  1.  (Caesar  mittit  ex  suis  aliquem  ad  aliquem.)  Tarquiniua 
orare  (s  orabat),  ne  se  ante  oonlos  wos  periie  slnerent,  Liv.  9.  fi»  9. 
(Tarqninienses  ante  oeolos  «mm  aliqaem  perlre  stennt)  Ftoner:  Aiio- 
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vistus  respondit  luagnam  Caesarom  injariam  faccre,  qui  mo  adventu 
▼eetigalia  gUn  deteriora  faceret,  Caes.  B.  6.  1.  86,  4.  (Caesar  aao  ad- 
venta  yectlgaUa  deteriora  fadt  alieai.)  [Non  a  to  emit,  sed  prius,  quam 
tu  mm  mM  Tender«,  ipee  ponedit,  C  Ph,  S.  87,  96.  Hier  gehen  «iMfm 
und  dbi  auf  das  Sabj.  des  Hauptsatzes.] 

An  merk.  9.    Wenn  aber  ilas  Verb  des  Ilanptsatzea  eines  der  Nr.  4,  b) 

genannten  ist,  welche  die  Beziehung  de«  KeÜexivs  auf  das  Subjekt  des  Ne- 
ensatsM  erfordeni;  so  wird  die  Beiieliung  auf  das  Subjekt  des  Hanptsatns 
entweder  durch  is  ausgedrückt,  wie:  Helvetü  pertuadml  lianricla,  uti,  oppidis 
tut»  (sc.  Rauracoruni)  vicisque  cxustis,  una  cum  tV«  (ac.  üelvctiis)  profici- 
•cantur.  Caes.  B.  G.  1.  5,  4,  oder  nach  4,  a;  durch  $tu,  mö»,  »e,  so  dass  wie 
vnter  c)  iwei  ReflexiTe  mit  Tersohiedtner  Beiiehung  im  Satie  stelieii. 

An  merk.  10.  Wenn  tidi  das  Ftonomen  ipte  mit  dmn  Subjekte  des 

Nebensatzes  in  gleichem  Kasus  verbindet,  so  mnss  das  neben  ipae  ste- 
hende Reflexiv  immer  auf  daa  Subjekt  des  Nebensatses  bezogen  werden, 
sellMt  wenn  auch  im  Hanptsatse  eines  Yon  den  Vei!l>en  steht,  welebe  sonst 

die  Beziehung  dos  Reflexivs  auf  das  Subjekt  des  Hanptsatse«  verlangen.  Na- 
qae  prius  (Laccdaemonii)  vim  (contra  Pausaninni)  ndhibendam  putaverunt, 
quam  le  ip§e  indicataet,  Nep.  4.  4,  3.  [Ohne  ip»c  würde  derSats  bedeuten: 
nicht  eher,  ala  er  sie  'die  Lucedümunier)  angezeigt  bitte].  Natura  movet 
infaiitem.  nt  ipsi'  diligat,  C.  Fin.  2.  11,  "53.  Caesar  temeritatem  militum 
reprehendit,  qnod  tUn  ipn  JudicaviMentt  quo  procedendum  aut  quid  agendum 
videfutnr,  Caes.  B.  G.  7.  83,  1. 

5.  Dagegen  werden  die  abhängigen  Kaans  des  Pronomens 
«9,  ea,  id  oder  auch  eines  audercu  Demonstrativs  fiberall 

gebraacht,  wo  ein  Gegenstand  nicht  sich  selbst  entgegengesetzt, 
sondern  als  ein  vorerwähnter  bezeichnet  wird;  die  attributi- 
ven Genetive  ejus,  eomm  und  ennim  Rind  im  Deutschen  durch 
sein  und  ihr  zu  Ubersetzen.  (Helvetü)  fere  (juotidianis  proeliis 
cum  Gcnnanis  contendunt,  (|iiom  aut  suis  tinil)u.s  cos  prohibent  aut  ipsi 
in  eonim  finibus  bellum  geruut,  Caes.  B.  G.  1.  1,  4.  Haiinibal  quamdiu 
in  Italia  fiiit,  nemo  ti  in  aeie  restitit,  nemo  adTOrsna  «um  pust  Cannen- 
sem  pngnam  in  eampo  oastra  poauit,  Nep.  28.  5,  4.  Enains  esse  deoi 
eenset,  sed  eo$  non  curare  opinatnr,  quid  agat  humanuni  genue^  C.  Div. 
1.  58,  132.  Omitto  Isocratem,  discipulos  cjm,  Eplionun  et  Nancratem, 
or.  &1,  172  (aber  T^ocratein  cum  disdpulia  auU). 

6.  In  solt'hen  N('t)ensätzen,  welche  in  minder  genauer 
Beziehung  zu  dem  llauj>tsatze  stehen,  wird,  wenn  in  denselben 
ein  auf  das  Subjekt  des  Hauptsatzes  sich  l)eziehendes  Prono- 
men steht,  dasselbe  durch  U  oder  ein  anderes  Demonstrativ 
ausgedrückt,  indem  solohe  ^ebensStze  ans  der  Seele  des 
Redenden  ansgesproeben  werden.  Nebensätze  der  Art  sind 
z.  B.  die  A  ttributivsätze  mit  qui^  quae,  quody  die  Adver- 
bialsätze des  Ortes,  der  Zeit,  des  Grundes,  der  Folgei 
der  Einräumung.  Jedoch  wird  in  allen  solchen  Nebensätzen 
das  IJenexivpronomen  gebraucht,  wenn  dieselben  aus  der 
Seele  des  Subjektes  im  Hauptsatze  ausgesprochen  wer- 
den. Alsdann  wird  in  solchen  Nebensätzen,  deren  Modus  au 
und  für  sich  der  Indikativ  ist,  der  Konjunktiv  gesetzt.  S. 
die  Beispiele  zn  Nr.  4,  a)  e).  (Ambidrix)  in  Adnatiicos,  qui 
erant  ^  regni  finitnmi,  profidMitar,  Caea.  B.  6.  5.  SB»  1.  (Hier  ent- 
fallt der  Nebensats:  qoi  erant  ^ua  r.  f.  eine  Bemerkung  dea  Sebrift- 
■telleri.)  Ligarfaii  bi  provlneia  paeatistinia  ita  le  geeeit,  ot  «•  paoeoi 
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eise  ezpediret,  G.  Lig.  2,  8.  (Selten  tritt  dieee  KonetniktioB  in  Ab- 
siehtseätBen  eint  Venres  MfleeiM  nayem  popoedt»  qnne  enm  MyndnB 

proseqaeretar,  C.  Verr.  1  34,  86.  Pompeju  snos  onmcs  castris  con- 
tiouit  ignesque  fieri  prohibuit,  quo  occultior  esset  ejus  adventu»,  Caes. 

B.  C.  3.  30,  ä.  (Die  Absicht  ist  in  solchen  Sätzen  aus  der  Seele  des 
Schriftstellers  ausgesprochen;  stände  hier  se,  suiis,  so  würde  die  Ab- 
sicht aus  der  Seele  des  Verres  und  des  Pump,  ausgesprochen  sein.) 
Hnc  vifitoriaLysander  elatiu  mc  eibi  indnlsit,  at  ejus  operft  in  nuudmvm 
odinm  Gneciae  Laoedaemonii  perreaerint»  Nep.  8. 1, 8.  Habet  hoe  virtna, 
quam  tu  ne  de  facie  quidem  nosti,  ut  viros  fortes  species  ejiu  et  pnl- 
chritudo  etiam  in  hoste  posita  delectet,  C.  Pis.  32,  81.  Quis  honeata  in 
familia  institutus  et  cducatus  ingenue  non  ipsa  turpitudine,  etiamsi  evm 
laesura  non  sit,  offenditur?  Fin  3.  11,  38.  [Is  str  se  gerit.  ut  nihi  jum 
deceuivir  designatus  esse  videatur,  C.  Agrar.  2,  muss  sibi  desshalb 
stellen,  weU  es  pertOnlieh  heiaat:  n^  videor,  tibi  vidttia»  ailil  videtor; 
wenn  aber  videtor  unperaQnlieb  atelit  (=  plaeet),  so  mnaa  ea  beiaaen 
ei  videatnr,  wie  C.  de  or.  1.  54,  S31  quom  ei  (Soerati)  orationem  attn- 
liaaet,  qnam,  ai  »  videretur,  ediaeeret 

ADinürlu  11.  Auch  in  den  durch  den  Indikativ  aU8gcdrnckten  Ad- 
jekttvsatsen  atebt  das  KeflexiT  in  Buziebuag  auf  das  Subjekt  des 
HavpttatiQt,  wenn  i«,  qui  oder  onmm,  oder  ein  attribnÜTei  Demon- 
strativ und  Substantiv  mit  qui,  als:  ea  urbt,  <p*ae,  oder  andi)  was  aber  selten 
ist,  ein  blosses  Substantiv  mit  weiter  Nichts  als  eine  Umschreibung  eines 
SabetantivB  bildet  und  gleichsam  als  ein  einzelnes  Sataglied  angesehen  wird. 
In  der  Torklassischon  Sprache  jedoch  begegnet  zuweilen  daa  Refleziy  aaoh 
in  anderen  indikativischen  SRtzcn.  Es  findet  hier  gewissennassen  eine 
Mischung  der  direkten  mit  der  ubliqueu  Hede  statt.  Tum  erit  tempet»tiva, 
qnon  aemen  mum  matnrum  erii,  Cato  R.  R.  31,  9.  Titis  ai  macra  erit, 
■araiMlta  «ua  concidito  minnte,  37,  3.  N'eque  ullns  morbus  veniet  iiisi  ma 
onlpa,  157*  13.  Dicit  capram,  quam  dederam  servandam  n6t,  |  suae  dotem 
Qxoria  ambadedltie,  V\.  Mete.  S88.  Bnm  feciise  ajnnt,  tSn  qnod  fkeinndnni 
fuit,  Poen,  5.  1,  23.  Mater  qnod  sansit  mm,  \  adulesccns  mulier  fecit,  Ter. 
Hoc  660.  Cpaminondas  ei,  qui  tibi  ex  lege  praetor  tuceeM«ra<,  exeroitnm 
non  tndidit,  C.  Inv.  1.  88,  66.  (»s  raeceaeori  wuo.)  Boeratea  ex  eo,  qnod 
tUA  ille  dederat,  qulcum  disputabnt,  aliquid  conficere  volebat,  ib.  1.  31,  55. 
(=  ex  re  tibi  data.)  Hie  quidem  ipse  et  sese  ipsum  nobis  et  eos,  qui  ante 
«e  fuerant,  in  medio  posait  2. 3, 7.  Cicero  tibi  mandat,  ut  Aristodemo  idem 
de  se  respondeaa,  qnM  de  fratre  «vo,  sororis  tuae  filio,  respondiuti,  C.  Att. 
2.7,5.  Dcxio  non  ea,  quae  privatim  »ihi  eripuisti,  »ed  unicum  abu  te  filium 
flagitat,  C.  Verr.  2.  5,  19.  (=  res  tibi  a  tc  orcptas.)  Cjuid  iraäcitur  ci,  qui 
aliqnid  aeripdt  contra  mam  volnntatem,  C.  Fam.  6.  7,  2.  Metullus  in  iis 
urbibus,  quae  ad  te  defecerant,  praosidia  imponit,  Snll.  .1,  61,  1.;  vgl.  6ß,  1. 
88,  4.  103,  2.  Hnnc  sibi  ex  animo  scrupulum,  qui  »e  stimuJat  et  pnngit, 
nt  erellatli,  Boaeina  poatnlat,  C.  Boso.  Am.  2,  6.   Qnamm  «arnuvam  nna 

erat,  quod  auxilia  contra  se  Treveris  miserant,  Caes.  B.  G.  6.  9,  2.  Quem 
Caesar,  ut  erat  de  se  meritusj  ad  primipiiam  se  tradncere  pronantiavit,  B. 

C.  8.  88,  5  (=  Caesar  de  «e  roeritnm  .  .  pronnntiaTit).  Centnm  boree  mili- 
tibos  doBo  dedit,  qui  aecum  in  expeditione  fuerant,  Liv.  7.  37,  3.  Caesar 
Omnibus,  qui  arma  contra  $e  tulerant,  ignovit,  Voll.  2.  56,  1.  h^cb  enim: 
id  qua  ratione  (Lysander)  oonsecntus  sit,  band  latet;  non  enim  rirtate  md 
exercitus,  sed  immodestia  factum  est  adversariorum,  Nop.  6.  1,  2.  Ebenso 
im  Griech.  auch  nach  y^p»  ^i^^  ^*  Ho]].  1.  7,  5  ol  iTpaTTj^ol  ßpfli][|a  fanOTOe 

Anmerk.  12.  Dagegen  linden  sich  auch  bisweilen  Stellen,  in  denen  U 
oder  ein  anderea  Demonatratir  gebtaneht  iet,  wo  man  eine  Znrftokbenie- 


I)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr.2  I,  g.466,  Anm.9  8.493. 
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hang  auf  das  thitlge  Subjekt,  dto  das  KafleaÜT,  erwarteD  Milte.  Altdami 

läset  der  Kedendu  das  Vorhältnias  der  Zarflckbeziehong  ausser  Acht  und 
betrachtet  den  Öatz  von  seinem  Standpankte  ans.  An  Tielen  Stellen  hat 
daa  StcdMO  naob  Deutlichkeit  den  Gebraneb  tob  Uairefleo  ÜUf  berbei- 
geHUirt.  Qaidam  philoaopki  qaemntar,  qnod  eoa  insimulemus  omnia  incerta 
dicere,  C.  Ac.  2. 10,  32  (st.  quod  cos  insinmlamus,  oder  qaod  se  insimulemus), 
(Verres)  MUeeioa  navem  poposcit,  quao  eum  praosidii  causa  Myndam  prose- 
queretUTi  Verr.  1.  84,  86.  (Romani)  omnem  hanc  ex  Etroria  scientiam  adhi- 
bcbant,  ne  genus  esset  ullum  divinationis,  quod  neglectum  ah  ni  vidt^retur, 
Divin.  1.  2,  3.  Ligariut  nihil  egit  aliud,  nisi  ut  tu  eu/n  äiudiüäutii  tui  et 
bonom  Timm  Judicaroa,  Ug.  18,  86.  (Hier  ist  ans  Bfickeicht  auf  den  An- 
geredeten [tu]  das  Pronomen  eum  gesetzt.)  Quom  ccteri  socii  tui  fugerent, 
ttt  hoc  jadiciam  non  de  ülorum  praeda,  sud  de  hujus  maleficio  fieri  videretar, 
R.  Am.  84, 95.  Id  reliquas  prvrinelas  praetor»  mittuatur,  neque  exspeetant, 
ut  de  eorum  impcrio  ad  populutn  feratur,  Caes.  B.  C.  1.  6,  G.  Pomp^us 
8U0B  omnee  in  caatrU  continuit,  quo  occoltior  esset  ^ju»  adventos,  d.  80,  5. 
(Salla)  id  laborai«  (s  laborabat),  vt  UU  quam  plnrimi  deberent,  Salt  J.  96» 
S  (nbi  v.  Kritz).  Legati  KaHhaginietut»  Romam  veneront,  qui  senatai  po- 
puloque  K.  gratias  agercnt,  quod  cum  0$  pacem  fectsscnt,  Nep.  23.  7,  2. 
(Delphos)  postquam  vcntum  est,  cupido  incessit  animos  juvenum  sciscitandi, 
ad  qven  anrMi  rogaiim  B.  aasot  vantnmin,  Uv.  1.  66,  10. 

7.  Über  die  oratio  obliqna,  d.  h.  die  Redeweise,  in 
welcher  die  Gedanken  oder  Worte  einer  Person  von  einem 
Verbum  seutirndi  oder  declarandi  abhängig  gemacht  werden, 
ist  Füli^endes  zu  bemerken: 

a)  In  .illeii  Haupt-  uw\  Nebensätzen  derselben  wird  das  Reflexiv 
(sui,  sibi,  se,  suuüj  auf  das  Subjekt  des  die  oblique  liede  bewirkenden 
Verbt,  alt:  didt,  nanrat,  respondet,  judieat,  orat  v.  b.  w.  bwogen.  Nor 
AnAeeiuatimi»  eumLKfimÜWt  welcher  sein  eigenes  (d.b.eiii  anderes 
als  das  hn  regirenden  Verb  liegende)  Subjekt  hat,  und  die  Neben- 
Sätze,  welche  ihr  eigenes  Subjekt  haben,  beziehen  das  in  ihnen 
befindliche  Reflexiv,  und  zwar  »itus  immer,  das  Reflexiv  sibi,  se  aber 
nur  dann,  wenn  es  mit  dem  Verb  zu  Kinem  Begrifle  verschmilzt  (s. 
Anm.  7),  auf  ihr  eigene»  Subjekt.  (Helvetiis)  Caesar  ita  respondit: 
(te)  (sc  Caesarem)  eo  gravins  ferro,  qao  inians  (eae  res)  merfto  pofMill 
R.  aflekUssent,  gm  si  alictyns  h^furlae  tOii  (sc.  popnlo  R.)  cotimw«  fi/u- 
aetf  non  fiiisse  diffioUe  eavere.  Quod  wa  (se.  Helvetiorum)  victoria 
tarn  insolenter  f^oriamUm',  qnodque  tamdia  «e  (sc.  Helvetios^  impunc 
tnlisse  injurias  admirarentnr,  eodem  pertinere,  Caos.  R.  Ct.  ].  14,2.  Ario- 
vistiis  respondit  uia^ura  Uaesarem  injuriam  facere,  qui  mm  («c.  Caeaaris) 
adventu  vectigaiia  sibi  (sc.  Ariovisto)  deteriura  faccret,  1.  36,  4.  Per- 
fuga  venit  in  eastra  Fabricii  eique  est  pollicitus,  si  praemium  9ibi  (sc 
perfugae)  posnisset,  te  Pynrhum  veaeno  neoatamm,  C.  Oif.  8*  SS,  86. 

b)  Wenn  die  Nr.  4.  a)  S.  448  erwSbnten  msammengesetzten  Sitte 
von  einem  anderen  Satze  abhängig  gemacht  werden,  so  dass  der  Haupt- 
satz in  den  Aco.  c.  Inf.  oder  in  den  Konjunktiv  überseht;  so  wird  die  Be- 
ziehung auf  das  Sulyekt  dieses  Hauptsatzes  gewöhnlich  nicht  mehr  durch 
das  Reflexiv,  sondern  durch  das  Pronomen  is  ausgedrückt.  Ambiörix  ad 
hunc  modum  locutus  est,  aese  pro  Caesaris  in  se  beneficiis  plurimuui  ei 
confiteri  debere,  quod  H  (se.  Ainbtorigi)  et  filins  et  firatris  filins  a  Cae- 
sars remissi  essent,  Caes.  B.  6.  &  87,  8.  (Aber:  Anbiorix  eonfessns 
est  se  plurimum  Caesari  deber^  quod  tibi  (Ambiorigi)  f.  fr.  f.  remissi 
essent.)  Helvetii  Allobrogibus  sese  porsuasuros  existimabant  vel  vi 
ooactnros,  ut  per  saos  (sc  AJlobrogum)  fines  eot  (so.  üelvetios)  ire  pa- 
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terentar,  1.  6,  8.  (Aber:  Helv.  AIL  permadeDt  vel  vi  oogont,  nt  per 
saoa  fines  «e  ire  p.)  Haedui  legatos  ad  Caetarem  ndttmit  rogatmii  aiud- 

lium:  ita  se  omni  tempore  de  popalo  R.  meritos  esse,  nt  paeoe  in  con> 

spcctu  exercitus  nostri  lilKri  eorum  in  servitutem  abduci  non  debuerint 

1.  II.  3.    (Aber  Ilaedui  de  populo  R.  ita  meiiti  tjunt,  ut  .  .  liberi  mi.. 

non  debueriut.)  Si  veteris  contumeliae  obliviuci  vellot,  num  etiam  rccen- 

tinm  ii^nrianiiB,  quod  eo  Invito  Her  per  provinciam  per  vim  temptassent 

h  U,  8  (s=  non  tarnen  rec.       memoitem  deponere  se  posse,  qnod).  ^ 

(Aber  non  tarnen  r.  L  obliviiei  potwet»  qnod  «e  invtto  .  .  iemptaaseat) 

(Tarquinina)  ex  enia  nnnm  sciscitatnm  Romam  ad  patrem  mittit,  quid- 

nam  se  facere  vollct,  qnatuioquidem,  ut  omnia  unus  Gabiis  posset,  ei 

(sc.  Tarquinio)  dii  dedissent,  Liv.  1.  54,  5.    (Aber:  Quid  faceret,  quando- 

quideiu  sihi  dii  dedissent.)    Legati  (regem)  vcreri  dixcrunt,  ne  id  piae- 

stare  et  «.sc.  legi)  per  Antiochum  regem  ultra  non  liceret,  312.  8,  10. 

(Aber:  Bez  yerebator,  ne  tibi  Ueeret.)  DhttiXcna  loentna  eat  Aiio- 

▼iatom  obridea  nobiliaaimi  eignaqae  liberoi  poaeere  et  in  eoa  omnia 

ezempla  cruciatusque  edere,  si  qua  res  non  ad  nntam  aut  ad  volun- 

tatem  ejus  (sc.  Ariovisti)  facta  sit,  Caes.  B.  G.  1.  31,  12.   (Aber:  Ario- 

vistus  exempla  cruciatusque  edit,  si  qua  res  non  ad  voluntatora  suam 

facta  Sit.)  \^cniel»ant  Hacdni  questum,  quod  Harudes  fineH  eorum  popu- 

larentur,  1.  37,  2.    Socrates  respondit  sese  mcruisse,  ut  amplissimis 

boooiiboa  et  praamila  deeoraretnr,  et  nt  ei  ▼ietna  quotidlanna  in  pry- 

taneo  poblioe  praeberetnr,  G.  de  Or.LSi,  SflS.  (Aber  eufaeh:  Soeratea 

merait,  ut  riU  praeberetnr.)  Qaom  enm  hortarer,  nt  eam  landia  viam 

rcctissituam  esse  duceret,  quam  majores  eßu  ei  teitam  reliquissent,  Br. 

81,  281.    (Aber  eam  1.  v.  r.  e.  ducebat,  quam  majores  »ni  siM  tr.  r.)  * 

Vgl.  Verr.  4.  39,  84.     (In  den  Bedingungs-  oder  Kausalsätzen 

steht  is  nur  daun,  wenn  der  regirende  Satz  und  der  Acc  c  Inf.  ver- 

sehiedene  Snbjeicte  beben,  oder  wenn  die  Bedingung  oder  der  Qmnd 

niebt  direitty  aondem  erat  dnreb  Andere  oder  dorob  Briefe  mitgetheDt 

wird.  Mitbridatea  pollieitna  eaC  (sc.  per  Utteras)  regi  ae  eam(Datameni) 

interfectunuDf  ai  e>  (ic.  Mithridati)  rex  peimitteret,  ut»  qnodeonqne  veUet, 

liceret  impune  faccrc,  Nep.  14.  10,  1.    Ohne  das  zn   ergänzende  per 

litteras  würde  es  lieiasen:  ä\  sihi  r.  penn.)  Caesar  litteris  L.ibieiii  certior 

fiebat  omncs  Beigas  contra  populum  11.  conjiirare,  quod  vereretitur,  ne, 

omni  pacata  Gallia,  ad  eo«  (sc  Beigas)  exercitus  noster  adduceretur, 

Gaea.  B.  6.  3.  1,  8.  (Aber:  Verebaatnr,  ne  ad  «e  ex  n.  add.)  In  primla 

rationem  ease  babendam  diennt»  priniqnam  eorum  clandeatina  conailia 

eflSnantnr,  ntGaeaar  ab  exercitu  intercludatur.  7.1,6.  Calidius  censebat 

timere  Caesarem  ereptis  ab  eo  duabus  Icgionibus,  ne  ad  cjm  periculum 

reservare  et  retiiu  ro  eas  ad  urbem  Pompojus  vnderetur,  B.  C.  1.  2,  3. 

[Aber:  Caesar  timebat,  ne,  ereptis  a  sc  duabus  lefi:i(»nibus,  ad  /tuum  (sc. 

Caesaris)  periculum  retinere  eas  ad  u.  P.  v.]   (Miitiades  dixitj  civibus 

animnm  aeoeBaumm,  quom  viderent  de  eorum  virtnte  non  deapenuri,  1.  i 

4,  6.  (Aber:  Givibna  animna  aoeedit,  qnom  yident  de  «la      n.  d.) 

(Solo),  quo  tntior  Tita  ^  eeeet,  forere  se  simolaTit^  G.  Off.  1.  80^  108. 

(Aber  Solo,  quo  t.  vita  »ua  esset,  furorem  simulabat) 

Anmork.  13.  Doch  findet  sieh  zuweilen  in  dem  anpj^egebenen  Falle  das 
Kellexiv  st.  w,  wie  C.  de  or.  2.  67,  273  quotn  rogaret  eum  v^Iaximum)  Sa- 
lioAtor,  nt  meminisset  opera  tm  (Salinatinis)  i»  (Maxinrnn)  Twreatnm  reee> 
piiM  (statt  des  gewdbnUohen:  op«n  «m  eMm). 
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8.  Das  reciproke  Verhältniss,  d.  h.  die  Wechsel- 
beziehung der  Thätigkeit  zweier  oder  mehrerer  Sub- 
jekte auf  einander  wird  im  Lateinischen  auf  folgende 
Weise  »nsgedriickt: 

a)  Mhnlioh,  wie  im  Dentscheii  und  Giiechisoben  (einander,  AX-^ 
XwvX  dureb  öfter  aUenm,  wenn  die  Rede  von  Zweien  ist,  nhd  durch 
aUus  alium,  alii  alio»,  wenn  die  Rede  von  Mehreren  ist;  von  Zweien 
anch  utei'ipie  alferuiii  und  (aber  selten  und  unklasa.)  utertjne  utntmtiue. 
Noxii  ambo  alter  in  aUerum  causam  conferunt,  Liv.  5.  11,  6.  Cartha- 
ginienses  et  Cyreuenses  alleri  aUeroa  aliquantuiu  attriverant,  Sali.  J.  7i^, 
4.  Placet  Stoicis  hominoB  hominum  causa  esse  generatos,  at  ipsi  inter 
■e  cXa  cüm  prodesae  possent,  C.  CHT.  1.  7,  23.  Qnonim  uler^iK  eno 
stndio  deleetatue  eontempsit  aftemm  1. 1,  4.  CTfrigua  oftem  freti  fini- 
tiimoB  armis  sub  imperium  suum  co^gere,  Sali.  J.  18,  12.  Qoiboeeun 
paria  omnia  fortuna  dederit,  invictum  tarnen  ab  altero  u(rum<pu-  ser- 
vavit,  Justin.  6.  2,  9.  Uterque  utriqiieat  cordi  Ter.  Phorm.  SÜO.  Quoui 
uterque  xUrique  insidiaretur,  B.  Alex.  4.  (Aber  Gaes.  B.  G.  7.  30,  1  wird 
jetzt  gelesen:  quom  uterque  utrinque  exisset  exercitne  statt  quem  nter- 
qne  ntriqne  enet  ex.  in  consp.) 

h)  Dnrdi  mter  mw,  tnier  imm,  mttr  «e,  mter  cot  (wMin  der  Redeode 
als  denkendes  Subjekt  anftritt  und  aus  seiner  Seele  redet),  in/er  tpsM 
(bei  f*tärkerer  Ilervorhebung  der  Subjekte,  wobei  entweder  äc  oder  eos 
zu  ergänzen  istj,  selten  inUr  He  ipsos  (bei  noch  stärkerer  Hervorhebung 
der  Subjekte,  besonders  bei  Gegensätzen).  Die  Beziehung  findet  ent- 
weder auf  das  grammatische  oder  auf  das  logische  Subjekt  statt.  Der 
ObjektiTlusns  des  Verbe  wird  weggelasien: 

Nil  oesBanint  ilieo  |  oeenlarl  atqne  amplexari  inier  m  FL  MIL  1488. 
Qnari  nunc  non  novimns  nos  (NominatiT)  üUer  no»  Ter.  Ad.  271.  Qnod 
colloquimur  inter  nos  C.  de  or.  1.  8,  32  (unter  einander).  Inter  nns  na- 
tura ad  civilem  communitatem  conjuncti  aumus,  Fin.  3.  20,  ÜG.  ümncs 
intellegent  vobis  inter  vos  voluutatem  fuisse  conjunetam,  iJivin.  in  Caecil. 
11.  34.  Uoc  mirabilius,  quod  vos  inter  vos  risum  teuere  possitis,  N.  D. 
1.  96,  71.  Cleerones  poeii  amant  «elsr  m  AtL  8.  1, 19.  Neqne  enim 
eolent  inter  §e  ae  diligent,  sed  etlam  verebnntar,  Laei.99,89.  Latinrime 
patens  hominibus  väer  ipaotf  omnibns  inter  ornnes  societas  haee  eit, 
Off.  1.  16,  51.  Multa  sunt  civibna  inter  ae  communia,  1.  17,  63.  (Aber: 
quibus  haec  sunt  ii^ter  eos  communia,  Leg.  1.  7,  23  vom  Standpunkte 
des  Redenden  aus.)  Sancta  sit  societas  civium  inter  ipsoa,  Leg.  2.  7,  16, 
Ejus  (societatis)  vinculum  est  ratio  et  oratio,  quac  conciliat  inter  ae 
hominei,  (Mf.  1.16, 60.  Sodetas  hominum  üUer  ipsoa  1.  7,  90.  Qocniam, 
quem  ad  modom  dicant,  ipsi  non  laborant,  eor  legendi  sint,  nisi  ipsi  kUer 
je,  qni  idem  sentinnt,  non  intellego,  Tose.  9. 8, 7.  Ita  effid  eompiexiones 
et  copolationeB  et  adhaesitationes  atomorun  inter  se  Fin.  1.6, 19.  Quo- 
rum tnter  ae  similitudo,  Ac.  2. 18,  57.  Ratio,  qua  societas  hominum  tnter 
ipaoa  continetur  Off.  1.  7,  20.  Jura  paria  debent  esse  eorum  inter  se, 
qui  sunt  cives  in  eadem  re  publica,  Rp.  1.  32,  49.  Summa  studia  officii 
nratoo  inter  nos  oertatim  constitemnt  pro  nostra  inter  nos  familiaritate, 
Lepidos  bei  G.  Fam.ia  84,  8  (mit  dem  Znsatse  muivo).  Daret  operam, 
ne  qnod  iis  eonloqoinni  inier  ee  esset,  liv.  98.  84,  9.  Timebam,  eom 
Tnltus  inter  vos  minime  fratenio»  cemerem,  40.  8,  8.   Extemonnn  inter 

Kflkavr,  Aatflibrl.  Onuaaiattk  d«r  iMMn.  Spnobt.  II.  2d 
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ae  bella  41.  25,  8.  ContruversiaB  inter  se  milites  haboemnt,  Caes.  B.  C. 
1.  87,  2.  Oloriae  mazimnm  oertamen  inter  tjiwM  erat,  Sali.  C.  7^6.  — 
Popahui  et  senatoa  B.pladde  modeeteqne  uUer  «e  xem  pabUeam  traeta- 
baut,  Sali.  J.  41|  9.  Qoom  mier  at  complezi  in  terram  ex  equis  deoi- 

dissent,  Nep.  18.  4,  2.    Qaac  res  cos  in  magno  diuturnoque  bello  inUr 

«e  hahuit,  79,  8.  (Aristides  et  Theraistocios  obtrectarunt  inter  sc  Nep. 
3.  1.  1.  Inier  se.  ipsos:  abutcbantur  iis  i  viribus)  intn-  nemet  ipsos  cer- 
tanilo,  Liv.  2.  42,  9.  Ingens  certamen  tribunis  et  inier  se  ipaoa  et  cum 
consule  fuit,  39.  39,  13. 

Änmcrk.  14.  Die  reciproken  Bezeichnungen  in/er  »e,  in/er  ipto», 
inter  eo$  beziehen  «ich  selbstverständlich  fibernll  auf  einen  Piarai  oder 
doch  auf  ein  Wort,  das  pluralischc  Bedeutung  in  sich  schlicsst,  wie  C.  R. 
Com.  7,  20  vitAni  inter  $e  ulrimque  conferte  (da3  Leben  beider).  Die  Wör- 
.  t«r,  welche  ein  reciprokea  Verfalltttiw  anlaMea,  aind  theila  Verbeo,  wie 
eoUnqni,  <onril{arf,  cohaf^rere,  pfirjnnrr.  'ninrr^  rllifare,  dtS'Tepare  u.  s.  w., 
theiiä  Adjektive,  wie  par^  ditpar,  timili»,  dis*imiii$f  eorUrariu»  u.  a.  w., 
theila Sttbatantive,  wie  «oeiatea,  VliaaMMo,  Mbon,  tediHo,  eoefroeirrfa,  eer- 
toman  q«  a.  w. 

An  merk.  1&  Statt  infry  se  (!p»os,  eos)  wird  seit  Livius  auch  imneem 
oder  invicem  iiUer  «a  oder  invicem  $e  gebraucht.  Liv.  6.  24,  7  adhortalio  ' 
invicem  totam  alacri  elamoro  pervaait  aeiem  (st.  adh.  eorum  inter  se).  41. 
3,  3  pugna  cum  valneribna  et  caede  invicem  militom  nautarnmque  oritor. 
Plin.  ep.  7.  20,  7  quac  omnia  huo  spcctant,  ut  intfirem  ardentius  diligamns 
^st.  ut  inter  noa  a.  dil.).  Tuiiog.  öl,  4  licebit  civibu8  tui.s  inviceni  contneri. 
Tae.  A.  14,17  oppidana  lascivia  invirem  laces^tcnteä.  Quintil.  5.  13,  33  hacc 
(""icero  pugnarc  invicem  ostendit.  12.  10,  1  pluriniuni  invicem  diffcrant.  7.  10, 
17  quae  invicem  complectantur.  Plin.  17  cd?  §.  10  (arborea)  nccant  invicem 
«Mar  aate  ninbra  vel  denaitata.  Plin.  ep.  8.  7,  16  cum  tmNeaai  aa  eaeettont. 
.fustin.  11.  0,  13  invirem  «a  auplexae.  18.  8,  2  nee  minoa  mOltaa  qnam  tn- 
vicetn  <*«  tinK^hant.  •) 

c)  Dadurch,  däss  dasselbe  Wort  als  Subjekt  und  als  Objekt 

sieh  entgegengeatellt  wird;  Subjekt  nnd  Oljekt  ateben  alsdann 

gewdbnlieh  neben  einander:  Mamu  mamm  lavat  Seoee.  ApoeoL 

(ApotUboB.)  med.   UUrqu»  viriqtuMt  cordi,  Ter.  Pborm.  €00  (Beide  aind 

sich  einander  lieb).  Ueliquum  est,  ut  nihil  jam  quaerere  aliud  debeatii» 

nisi  uter  iitii  insidias  IVcerit,  C.  Mil.  S),  23.    Neque  dijudicari  posset, 

iiltr  iitri  \iitute  antftV'rcndus  vidiTOtur,  Caes.  B.  G.  5.  44,  14.  Magni 

judicis  est  st^tuurc,)  quid  iptem<^ue  ctiv^ue  praestare  oporteat,  C.  OS.  3. 

17,  70. 

118.  11.  DemooitrativproDomen.  3) 

1.  Das  l'ronoiiicn  is,  ca,  id  ist  das  schwächste  unter 
allen  Demonstrativen,  indem  es  zwischen  den  Personalprono- 
Dicn  und  den  eigentlichen  Demonstrativen  steht.  Es  wird  aut 
folgende  Weise  gehraucht: 

ti)  alä  Personalpronuiueu  der  dritten  Person  in  Beziehung 
auf  ein  Torangcgangenea  SnbstantiT,  wie  das  Deutaehe  er,  sie, 
es.  VfL  f.  117,  6.  Enn.  Euhemer.  fir.8,  10  Titan  .  .  qnod  Tidebat  ma- 


I)  VgL  Hand  Tursell.  III,  p.  454  sq.  Dracgcr  I,  S.  371.  —  2)  Vgl. 
Max  Schmidt  coniinent.  de  pron.  Graeco  et  Lat.  Hali.s  1832  p.  47  sqq« 
lieiaig  Vorle.><.  über  Lat.  Sprachv.,  herauHg.  v.  Haasc  8.  356  fl'.  Rama- 
horn2  II,  §.  IT)?.  Holtzc  I,  p.  367  sqq.  Draegcr  1,  8.87  ft  KvI^aU 
Unter»,  auf  dem  Gebiete  der  Fron.   Wien  1870  8.  öö  ff. 
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trem  atqne  soroKs  sum  openun  dare,  ot  Satnniiu  r^aret,  conoenit 

ei,  ut  is  regnaret  (gestattete  ihm,  dass  er  regirte).  PI.  Ampb.  107  in 
illisce  habitat  aedibus  |  Ampbitruo  .  |  m  amare  occepit  Alciimenam 
clam  viruin  |  usurauique  ejiis  corporis  cepit  sil)?.  Tor.  Andr.  222  fuit* 
olira  hinc  quiilam  senex  |  mercator;  uavem  in  fregit  apud  Andrum  in- 
su lain;  I  is  obiit  mortem.  C.  Farn.  13.  77,  1  Dionysius,  servus  meus, 
aufugit;  w  est  in  provineia  taa  und  aonat  oft,  Wena  aber  daa  Mbon 
genannte  Subjekt  nicht  bemnden  henroigebobea  weiden  loll,  lo  wird 
et  durch  die  Uoiee  Yerbalendung  vertreten,  was  tfften  selbst  auch 
dann  gescliieht,  wenn  dasselbe  aus  dem  Objekte  des  vorliergehenden 
Satzes  zu  entnebmon  ist,  als:  Metellus  lintilhmi  Injatnm  praeroisit  ad 
Humen,  uti  locuiii  castris  (wtcrujHret  lüc.  liutiiius;,  Hall.  J.  50,  1.  Auch 
kann  dieses  Pri)nonien,  als  Attributiv  mit  einem  Substantive  verbunden, 
aaf  etwas  Vorbergebeudes  hinweisen;  alsdann  gibt  es  die  Bedeutung 
des  Personalpronomens  auf  und  erscheint  als  ein  schwaches  Demon- 
stratir,  fBr  welches  die  Deutsche  Sprache  kein  entsprechendes  besitst, 
sondern  sich  des  ungleich  stärkeren  Demonstrativs  dieser,  -e,  -es  be- 
dienen mnss.  Initio  primus  in  terris  imperium  summnm  Caelus  babuit; 
is  id  regnum  una  cum  fratrilms  suis  instituit  atque  paravit,  Enn.  Euhoraer. 
fr.  1.  Vejente.s  regem  ciuavtre.  OlVendit  cu  reu  populorum  Etniriae 
animos  uoti  majore  odio  regni  quam  ipsius  regis,  Liv.  5.  1,  3.  Eine 
meikwfirdige  Stelle  ist  "PL  Merc  ÄB2  ego  me  credidi  |  homini  docto  rem 
mandare,  i§  lapidi  mando  maznmo,  Var.  mandaritf  mamdBUf  numdems  st 
mandare  is,  so  Camerar.;  «t  nimmt  hier  das  vorhergegangene  ego  wie* 
der  auf. 

h\  In  Beziehung  auf  ein  folgendes  Relativ,  wie  das  Dcutscho 
derjenige  oder  das  betonte  der.  Nullae  sunt  occultiores  in.sidiac 
quam  eae,  quat  latent  in  simulatione  ofticii;  nam  cum,  qui  palam  est 
adversarius,  fscile  cavendo  vitare  possis,  C.  Verr.  1.  16^  89.  Oft  auch 
in  Beilehnng  auf  einen  gansen  folgenden  Sata:  Arlstides  nonne  ab  «am 
camam  pulsus  est  patria,  qnod  praeter  modun  Justus  esset?  C.  Tase. 
5.  86,  105. 

c)  In  der  liedeutung  solcher,  e,  es,  von  der  Art.  Praesta  te 
mm,  qui  mihi  a  teneris,  ut  Gvaoci  diciuit,  unguiculi»  es  cognitus,  C. 
Farn.  1.  6,  2.  Ego  is  sum,  qui  nihil  unquam  mea  potius  quam  meomm 
dvium  causa  /ecerim  5.  21,  2.  Hatris  est  ea  stnltitia,  at  eam  nemo 
hominem,  ea  vis,  ut  nemo  feminam,  ea  cmdelitas,  ut  nemo  matrem  ap* 
pellare  possit,  C,  Chient.  70,  199. 

Aomerk.  1.  Über  tsgiM^  und  iwar,  s.  Anm.  le. 

2.  Die  Demonstrative:  hie,  haeCf  hoe,  itie,  üUgy  ittud^ 
und  ilhf  illa,  lUuJ^  sowie  die  davon  abgeleiteten  Adverbien, 
als:  Ate,  ittic,  ilfic,  untersclieiden  sieh  auf  folgende  Weise: 

hic,  dieser  (—  der  hier,  der  bei  mir,  bei  uns,  dieser 
mein),  deutet  auf  einen  Gegenstand,  der  sieb  im  Bereiche 
oder  in  der  Gef^enwart  des  Redenden  befindet,  auf 
den  der  Kudeudc  hinzeigt  (also:  gegenwärtig,  jetzig); 
iite,  dieser  (»  der  da,  der  bei  dir,  bei  enob,  dieser 


i)  Mehr  Beispiele  aas  der  vorklMviscIien  Zeit  hei  Holtse  I,  p.  353  «q. 
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dein),  deutet  auf  einen  Gegenstand,  der  sich  in  dem  Be- 
reiche oder  in  der  Gegenwart  des  Angeredeten  (II.  Per- 
^8on)  befindet,  wird  aber  auch  oft  gebraucht,  um  auf  einen 
schon  genannten  Gegenstand  nacbdrücklicb  hinzuweisen,  indem 
der  Redende  denselben  sich  in  Gedanken  gleichsam  gegen- 
nberstellt;  illej  jener  (a  der  dort,  jeuer  sein),  deutet  auf 
einen  dem  Redenden  (entweder  räiunlich  oder  zeitlieh  oder 
in  der  Vorstellang)  entfernt  liegenden  Oegenstand  und 
bildet  einen  Gegensatz  zu  hic  (also:  abwesend,  ehemalig, 
entfernt).  Die  Lateinische  Sprache  hat  daher  vor  den  an- 
deren Sprachen,  die  eines  dem  iste  entsprechenden  Demon- 
strativs entbehren,  einen  grossen  Vorzug.  Hic  homost  omnium 
hominutu  praecipuos,  PI.  Trio.  1115  (dieser  Mensch  hier,  der  Redende 
meint  sich  selbst).  Tu  si  hic  eis,  aliter.sentims,  Ter.  Andr.  810  (=  in 
meiner  Lage).  NM  malo  quam  hat  res  leUnquere,  G.  Tue.  1.  81,  76 
(»  res  in  Am  tenie,  Am  vitom,  td  MiU).  Quid  iaUe  tUri  negotiet? 
848  (=  da,  wo  dn  biet).  Itktm  qaem  quaeri»,  ego  sum  PI.  Ctirc.  419. 
Q.  i  'atiiliis  non  antiquo  illo  more,  sed  hnc  nontro  eruditus,  C.  Br.  35,  132. 
Putaresiie  unqiiam  accidere  postje,  ut  mihi  verba  deessent,  neque  soluiu 
ista  vtstra  oraturia,  acd  Uaec  etiaiu  ievia  nostratinf  C.  Farn.  2.  11,  1. 
lata  tua  studia,  Partit.  i,  1.  Nonne  vobis  haec,  quae  audistU,  cemere 
oenlie  videmini,  jndiees?  B.  Am.  86^  96.  Baee  igitor  Epienri  (se.  quae 
eonunemoravi)  non  ]irobo,  Ffan.  1.  7,  96.  Eiadem  He  aaplene,  di  fno 
lofpior,  ociilis,  quibus  Ute  vetieTf  caelnnii  terram,  mare  intucbitur,  Ac.  2. 
33,105.  Pcrfer  w/rtm  militiam  et  permane;  sin  autem  ista  sunt  inaiiii>ra, 
recipe  te  ad  nos,  Fam.  7.  11,  2  (diesen  deinon  Kriegsdieuat).  Nonne 
merainisti  mihi  Heere  probare  t'sta,  quae  sunt  a  te  dicta?  Fin.  5  2<),  76. 
Saloiu  i^tiim,  quo  caret  ve^tra  natio,  in  irridendis  nobis  nolitote  con- 
eaaiere,  ND.  2.  99,  74.  Qnid,  quod  adventn  tno  itta  nibeellia  vaooe- 
faeU  Bont?  GatO.  1.  7,  16  (die  in  der  Hübe  deines  Sitzes  befindlieben 
BXnke).  Ego  Uta  snm  omnia  dimensns  Cat  m.  17,  59  (alles  das,  was 
da  da  riebst).  Qu!  septem  appellantur,  eos,  qui  Uta  subtilius  quaernnt, 
in  nuraero  sapientfnm  non  habcnt,  Lael.  2,  7  (Untersuchunfi:en,  der- 
f^h'ifheii  du  machst)  Transeat  idcui  iste  sapiens  ad  rem  publicam 
tueudam,  Tusc.  5.  25,  72  (euer  Weiser,  der  euch  von  wir  geschilderte 
und  nun  euch  bekannte  Weise).  Idem  tsfe  liitbiidates,  Man.  7,  19  (= 
der  encb  gescbilderte  M.).  Et  iUe:  Sie  prorsns,  inqoit,  eiistinio  atqne 
wtom  de  snperioiibns  paene  Bolam  lego  Br.  88,  196  (den  von  dir  eben 
erwähnten).  Quod  Uti  conti^nt  uni,  de  or.  2.  56,  228  (diesem  von  dir 
[niimlicli  Cäsar]  erwähnten  und  gelobten  Mannet  Errant,  qui  istas  (ta- 
bulas novasi  a  Catilina  ex.spectant;  meo  bcnertcio  tabulae  novae  pro- 
ferentor,  verum  auctionariac ;  neque  enim  isti,  qui  possessiones  habent, 
alia  ratione  ulla  salvi  esse  poSBunt,  Catil.  2.  8,  18  (Utas,  welche,  wie 
dn  erwartest,  UUy  Leute,  wie  da).  Hör.  ep.  1.  6,  67  si  qnld  novisti 
leetius  UtUt  |  esadidns  imperti  (Besseres  ab  das  dir  [dem  Leser]  Ton 
mir  Gebotene).  ')  (Doch  auch:  itla  tua  sacra,  C.  liar.  resp.  15,  28.) 
Ignama  oorpns  hebetat,  labor  finaat;  iUa  matoram  seneetatem,  hie  Ion- 


1)  Vgl.  Krfesla  s.  s.  O.  8.  06  ff. 
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f^am  adulescentiatn  reddit,  Culs.  1, 1.  Uaec  arbs,  unsere  Stftdt,  hoc  tem- 
pus,  die  Geg^enwart,  unsere  Zeit. 

Anmerk.  2.  Hie  unterscheidet  sich  von  it  dsdorch,  dass  es  immer  auf 
dneB  Gegoutand  als  «iDeo  gegenwirtigen  hinwdsl,  wlhread  i»  bloos 

andeutet,  daaa  ein  Gegenstana  schon  erwJlhnt  «ei  oder  im  Folgenden  erst 
beschrieben  werde  (is,  qni),  ohne  ihn  als  einen  gegenwärtigen  darsustellen. 
Hm  kann  statt  is  nnr  dann  gelmmebt  werden,  wenn  der  Radende  den  Ge- 
genstand als  einen  gegen  wUrtigcn  nachdrücklich  horvurht-ben  und  gleich- 
sam vor  die  Augen  Btellcn  will.  (  Vgl  FrUnon.  17,  58  p.  1064  P.  143  H.: 
Hie  non  solum  de  praesente,  verum  etiara  de  tÜMcrUe  possumus  dicere,  ad 
kiMeelwn  referentes  demonatrationem.)  Auf  diese  Weise  kann  kh  auch 
vor  qui  stehen.  Hunc  locnra  «atlM  in  his  lihn*!',  quos  legistis,  oxpressit  Sci- 
pio,  C. Leg.  1. 9,  27.  So  auch  von  vergangenen  Dingen.  Iiis  gravissimiH 
easibns  in  eundem  portum,  ex  qno  eramos  egfessi,  aafnajaetati  tempeatate 
oonAtgimuai  Tom.  6.  S,  5  (s.  noi.  Bemerk.). 

Anmerk.  3.  l«te  wird  sehr  oft  da  angewendet,  wo  mit  V crachtang 
auf  einen  Oegenstand  hingedeutet  wird.  An  und  für  sich  ahcr  drückt  dieses 
Prononicg  den  Regriff  der  Verachtung  nicht  aus;  anch  hic  und  üU  können, 
wenn  ca  der  Zusammenhang  der  Rede  mit  Bich  bringt,  ebenso  gebraucht 
werden,  als:  huju*  non  faciam,  Ter.  Ad.  1()3  (--  dns  wcrd.-  ich  nicht  fiir 
8  0  viel  achten,  d.  h.  für  Nicht«  achten,  was  der  Uedende  durch  einelland- 
bewegnng  andentet).  Btc  tarnen  riTit,  C.  Cetil.  1.  1,  9  (und  doeh  lebt  die- 
ser elende  Mensch'.  Ex  suo  reg^o  sie  Mithridatcs  profugit,  ut  ex  eodcm 
Pento  Medea  illa  quondam  profngisse  dicitur:  quam  praedicant  in  fuga  fra- 
tris  sna  membra  dissipavisse,  C.  Man.  9,  22  (jene  berüchtigte  M.).  Und  itte 
selbst  kann  von  der  II.  Person  auch  in  1  oben  d  e  m  Sinne  gebraucht  werden, 
wie  C.  R.  A.  53,  154  homines  sapiontes  et  isla  anctoritatc  pracditos,  qua 
tue  (sc  Jndices)  estis,  ex  qnibns  rebus  maxime  res  publica  laborat,  iis 
maximo  mederi  convenit.  Mnr.  6,  13  quom  isfa  sis  amAeritate^  nen  debes, 
M.  Cato,  arripere  maledictum  ex  trivio.  Off.  2.  2,  8  qunnquam  in  antiqui;«- 
sima  nobilifisiniaquc  philusopbia  Cratippo  auctore  versaris  iis  siniillimo,  qui 
iafa  prneclara  pepererunt.  Der  bAnfige  Gebrauch  des  Pronomens  tste  mit 
dem  Ncbenhcprifle  der  Verachtung  beruh!  Itdir^lich  darauf,  dass  es  das 
Demonstrativ  der  II.  Person  ist,  und  der  Fall  häufig  eintritt,  dass  die  uns 
gegenüberstehende  Person  in  einem  gegnerlaehen  YerbAltnisse  sn  uns  stebt. 
f'aeB.  B.  G.  7.  77,  .5  animi  est  itta  mollitia,  non  virfu-^,  ])nuH8per  inopiam 
ferre  non  posse  (der  Redner  besieht  sich  auf  die  Ansicht  eines  Thoiles  der 
Anwesenden).  C.  Pb.  9.  95,  68  te  üÜt  faucibos,  lateribns,  ista  gladie- 
toria  totiii»  corporis  firmitate  tantun»  vini  In  TTippiae  nuptii»  cxhauseras,  ut 
tibi  necesse  esset  in  populi  R.  oonspectu  vomere  postridie.  ND.  ].  44,  122 
quam  (amicttiam)  al  ed  ftmotnra  nostron  referemns,  non  ad  ilHus  oommoda, 
qnem  diligimos,  non  erit  ida  amicitia,  sed  morcatora  qnaedam  ntUitatom 
snarum  (das,  was  ihr  [Epikureer]  als  Freundschaft  bestimmt).  So  kann  auch 
/tttt*  oder  Detter,  wenn  es  der  Zusammenhang  der  Rede  mit  sich  bringt,  ge- 
l)raucht  werden.  C.  NIX  1.  40,  UO  dcus  vetter  nihil  agens,  expers  virtutis 
igitur  'ein  Gott,  den  ihr  [Epikureer]  euch  konstruirt  habt).  1.  22,  61  Epi- 
curus  ttuu  quid  dioit,  quod  iion  modo  philosophia  dignnm  esset,  sed  mediocri 
pmdentia.  Aber  entm  ven  ^ner  dritten  Person  kenn  wie  g^lmadit  wer- 
den, wenn  es  in  eine  nlUicre  Bezichunt:  zu  der  zweiten  gestellt  wird.  So 
redet  Terentius  als  prulogus  in  der  Andria  seine  Zuschauer  an,  um  sich 
gegen  ungeredite  Yorwflrra  seiner  Gegner  in  Tertheidigen,  wad  sagt  15: 
id  i»ti  vitupcrant  factum,  d.  h.  das  tndoln  diese  euch,  die  ihr  meine  Lust- 
spiele gern  hört,  gegenüber,  and  V.  21  sagt  er  von  diesen  Kritikern:  i$torum 
obteoram  diligentiam.  Besonders  biufig  ist  dieser  Fall  in  den  gerichtlichen 
Baden,  in  denen  der  Redner  seinen  Ctegner  zu  den  Richtern,  vor  denen 
er  redet,  in  Beziehung  stellt,  wie  z.  B.  Cicero  in  den  Verrinischen  Reden 
den  Verres  mit  itie  bezeichnet,  d.  h.  dieser  Mensch,  über  den  ihr  zu  Ge- 
richte sitst.  I)  ~  In  der  splten  Latiniat  wird  ÜU  «neb  at.  kic  gebraneht. 


I)  Vgl.  KTiSela  e.  «.  O. 


464  Lehr6  t.  d.  Pronomen.  —  Demonstrativpronomen.  §.  118. 

wie  Aagastin.  C.  D.  9,  2  de  differentia  deoram  et  daemonam,  quorum  illot* 
ftb  honmilNU  sejaogunt,  ütot  (dt.  ho«)  ioter  daos  et  boninet  ceilocant. 

Anmerk.  4.  JUt  wird  oft  ron  bekanaten,  eowol  Ton  berfifamten  alt. 

auob,  jedoch  selteneri  von  berüchtigten,  GegenatliideD  gebraucht.  Auch  im 
Griechischen  wird  Ixtivo;  so  gebraucht,  jedoch  seltener.  I)  pflegt  dann 
nach  seinem  Substantive  oder  einem  mit  dem  Substantive  verbundenen  Ad- 
Jektire  m  ateben.  Ariatides  a  Themistoclc  collabcfnctus  testula  illa  exailio 
deoem  annomra  multatua  est,  Nep.  3.  I,  2  (durcli  das  bekannte  Scherben- 
geriobt).  Antipater  iUe  Sidonius  solitus  asi  versus  hcxatuetros  fundere  ex 
tempore,  C.  de  or.  d.  fiO,  194.  Quem  nostram  iUe  moriens  apud  Mantiaean 
Rpatninondas  non  cum  qiiadam  miseratione  delectat?  Farn.  5.  12,  5  Honestum 
illud  Solonis  est,  quod  ait  versiculo  quodam,  senesccre  se  multa  in  dies  ad- 
diaeentem,  C.  Oti.  m.  14,  50.  Ex  Ponte  Medea  iUa  qneadain  profuglsse 
dicitur,  Man.  9,  22.  Nobisnc  oinnibus  it  Platmii  ipsi  nescio  quem  illum 
j^iteponebas?  (Daher:  lostat  hic  nunc  iUe  aunua  cgregios,  C.  Att.  1.  IHf  3, 
dieaea  ao  aistgeaeidinete  Jabr,  wie  ootos  Ixclvoc.) 

Anmerk.  5.   In  der  Entgegenstellnng  cweier  Oegenstinde  deutet  Ate 

oft  nicht  auf  den  grammatisch  näheren,  sondern  auf  den  dem  Redendon 
näheren,  d.  h.  demselben  wichtigeren  Oogenstand;  ebenso  tlle  nicht  auf 
den  entfernteren,  sondern  auf  den  unbedeutenderen  Gegenstand.  Cavo, 
Catoni  anteponas  ne  istum  quidem  ipsum,  quem  Apollo  sapientissimum  ju- 
dicavit;  huju.i  ''sc.  Catonis)  facta,  illitis  (sc.  Socratis)  dicta  laudantur,  C. 
Lael.  2,  10  (Catu  wird  hier  insofern  als  die  wiebtigere  Pcmon  bezeichnet, 
ala  den  fbctia  eine  gröaaere  Geltung  beigelegt  wird  ala  den  dictis).  Smex 
est  CO  meliore  condicione  quam  adulp.irnix,  quom  id,  quod  ille  (sc,  adulo- 
scens)  sperat,  Ate  (sc.  seuex)  cousccutus  est,  C.  Cat.  m.  19,  6d.  Vgl.  Tusc. 
1.  4lit  117.  9.  21,  49  apud  tUton  (s.  ana.  Bemerk.).  Et  mittentibtia  et  miaais 
ea  lai,'ta  expcdita  fuit;  nnni  rt  xUim  (üc,  missi.-s),  quofl  jaiit  diu  cupiebant, 
novandi  res  occasio  data  est,  et  hi  (sc  mittentes)  sentinam  quaodam  urbis 
rati  exbanatana  laetabantiir,  Liv.  34.  29,  8.  Melior  est  eerta  pax  qnam 
aperata  Ttetoria;  haer  (hc.  pax,  (juani  is,  qui  loquitur,  saadet)  in  tua,  illa 
(so.  Victoria)  in  deorum  manu  est,  3U.  30, 19.  Derselbe  Gebrauch  findet  atcb 
auch  im  Griechischen  bei  outoc  und  ^xetvo;.  3) 

Anmerk.  6.  Wenn  einem  Gegen8tande  swei  Beatimmungen  beigelegt 
werden,  von  denen  die  entere  durch  quidem,  s  war,  eingerftumt  snd  bekftf- 
tigt  wird,  die  lotxtere  aber  mit  sfd  (selten  famen^  vereinzelt  verum,  autrm 
und  vero),  aed  /«men,  verwUamen  einen  Gegensatz  zu  der  ersteren  ausdrückt 
>  und  dieae  beschrinkt:  so  wird  in  der  guten  Prosa  gewSbnlich  an  quidem 
ein  Personalpronomen  (von  der  I.  u.  II.  IN-rsoiri  oder  ille,  seltener  is  (von 
der  Iii.  Person)  gesetzt  und  dadurch  auf  den  genannten  Gegenstand  nochmals 
ndt  Nachdruck  aurflckgewiesen.  Wir  flberaetaen  aladann  qmdm  dnreh  daa 
naclidrücklichere  allerdings  und  tfle  (!»\  wenn  es  zu  dem  Verbum  finftum 
gebort,  durch  or,  sie,  es,  wenn  es  aber  au  einem  Adjektive  gehört,  wird 
ea  in  der  Überaetaung  wegtrelaaaen.  Statt  ogo  quidem  wird  gewöhnlich, 
regelmlBsig  bei  Cicero,  das  Adverb  equidem  (§.  141)  gebraucht.  Kelirpm  non 
equidtm  oontemno,  «eti  plus  habont  tetmm  spei  quam  timoris,  C.  Q.  Fr.  2. 
16,  4.  Non  dubitabam  equidem,  veruntamen  ctt.  Fam.  12.  30,  3.  Quod  nie 
hioiiar%§  ad  memoriam  factorum  meorum,  facis  amice  tu  gnUen  mihique 
gratiüAimum ;  sed  mihi  videris  aliud  tu  honestum  meque  dignum  in  Iihc 
causn  judicare,  atquo  (als)  cgo  existimem,  Att.  8.  2,  2.  Ea  Titia  babcnt 
aliquid  excusationis,  non  iUiua  quidem  justae,  »ed  quae  probari  posse  videa- 
tur,  (".  t^at.  m.  18,  65.  Mnlti  esse  Latin!  lihri  dicuntur,  scripti  inconsi» 
derate  ab  (Epiooreis,)  optimis  tili»  quidem  viris,  ted  non  satis  eruditis,  Tusc. 
1.  8^  6.  Demoeritnm,  magnum  qmdtm  tOim  trirum,  aed  lerilraa  et  rotundia 
corpusculis  efßcientem  nnirntini  roucur.sii  qiiodam  fortuito,  omittamns.  11,22. 
Graeoi  volunt  illi  quideni,  «ed  parum  valent  verbo  3.  Ö,  11.  Tarda  illa  qw- 
dm  aaedieina,  aed  iamm  magna,  3.  16,  85.  iUa  qtudm  .  .,  vermtamm  4. 


1)  8.  Kühner  Aasf.  Onimm.  der  Grfeeh.  Spr.S  II,  §.487,  18. 
S)  S.  ebendaaelbat  Nr.  11. 
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2iif  60.  äapientiae  Studium  vctu»  id  qutdem  in  uostri»,  aed  iamen  ctt.  de  or. 
4.  8,  5.  Pretio  «c  mercede  ducuntur:  c^uae  sordidissima  est  illa  quideni 
ratio  .  Md  ctt.  Off.  2. 6,  21.  Ratio,  quao  slmul  et  opinionem  falsam  tollit  ' 
et  aepritudint'm  dtitrahit,  est  ea  quidem  utilior,  8cd  raro  proficit  neque  est 
ad  vulgus  adbibeada.  4.  28,  6().  Novitates  .  .  non  tiuut  iiiae  <piidcm  rupudi- 
andae,  vetnatM  Uunan  ano  loco  consenranda  La«].  19,  68.  Non  itlum  quideni 
amplam  atqtie  graDdcm,  .subttlem  et  elegntitiim  tnmm  C.  or.  9,  30.  8cd  Q. 
Maciot  ennoleate  Ute  quüLem  et  polite,  nuquaquam  a%ttem  ea  vi  atque  copia, 
quam  ett.  Br.  90,  115.  Si  omnia  fato  fiant,  sequi  tUuct  qmdem.  vt  omuki 
causis  finnt  nnf i  positis.  verum  non  principiilibus  c.iusis  et  perfectis,  std  !ic? 
juvantibuj»  et  proximi«,  Fat.  18,  41.  0  bomioem  Semper  iUatn  quidem  mihi 
aptum,  nuiie  vero  etiam  snavein!  Fam.  12.  80,  8.  Zuweilen  i«t  der  Gegen- 
sats  freier,  und  ein  neues  Subjekt  tritt  ein.  TristiUa  aotem  et  in  omni  rc 
seYeritaa  habet  üla  quidem  gravitatem,  aed  amieitia  remiMior  esse  debct  et 
darior  et  dnleior,  C.  Lael.  18,  66.  Das  restringirende  quidetn  kann  auch 
eine  andere  Bt^Inng  einnehmen,  wenn  es  nicht  su  iU§  gdiört,  sondeni  ent- 
weder J!U  einem  anderen  einzelnen  Worte  oder  zum  ganzen  Satze;  alsdann 
entspricht  ce  nicht  dem  Griecb.  aev,  aoudcrn  -fi.  C.  Or.  3,  1!J  eluquentia 
haee  forenais  multia  qtddrm  illa  adjumentis  cai'uit,  scd  tarnen  ornata  verbis 
atqne  seOtcntüs  jactationem  babuit  in  populo  (ro).).oT;  -(t).  Tuflc.  f).  14,  40 
non  sane  optabilia  quidem  ista  rudentibus  apta  fortuna.  Fin.  15,  43  u.  s.  1) 
Auch  ebne  einen  Gegenaati  kann  auf  diese  Weiae  anf  einen  eohon  genannten 
Gegenstand  mit  Nachdruck  zurückpcwicscn  werden,  wenn  das  Au!«gesagte 
bescbrftnkt  werden  soll.  Ti.  Gracrhwi  reenum  occupare  conatus  est,  vel 
rognaTit  ü  quidem  pancoa  «nnos,  C.  Lad.  19,  40  (oder  vielmehr  er  war 
Kftnig,  wenn  auch  nur  wenige  Jahre). 

Anmerk.  7.  Die  Demonstrativ«'  hic,  iUe,  hoc,  id,  illud,  wie  ;iU(  !i  ito, 
«IC,  werden  oft  so  gebraucht,  dass  sie  auf  einen  folgenden  B egrilT  oder 
Oedanken  vorbereiten  nnd  anf  denaelben  die  Anflnerkianikelt  richten. 
Auch  im  nriechischen  ist  dieser  Gebrnurh  der  Demonstrative  liHnfig.  2)  liltid 
angit  vol  potins  excraoiat:  dUecMU»  ab  omnibas  Iis,  quae  sunt  bona  in  vita, 
C.  Tase.  i.  84,  83.  Besonders  bUoflg  stehen  sie  so  vor  den  Acoasativna 
cum  Infinitivo,  oft  auch  vor  Nebensätzen  mit  ot,  quod,  zuweilen  aucb  vor 
einem  Hauptsatze  mit  nam,  enim.  Tbembtocles  hta  verbis  epistulam  misit, 
N.  2.  9,  1  f»nit  folgenden  Worten).  Inter  omues  hoc  constat,  virorom  esse 
fortiuni  toleranter  dolorem  pati,  C.  Tusc.  3.  18,  48.  Tantum  illud  vereor, 
ne  qoosdam  privata  amieitia  Jupurthar;  transversos  agat,  Sali.  J.  14,  20.  Et 
illud  intcHcgo,  Qnirites,  omnium  ora  in  mc  conversa  esse,  85,  5.  Atquu 
etiam  (7^  (i.  e.  ea,  de  (|ua  jam  locntams  snm)  concitatio  deelarat  vim  in 
iuuuiis  fsse  divinam.  Negat  mim  «ine  furore  Dcniocritus  quenquam  poHam 
magnum  esse  poase,  C.  Div.  1.  37,  80.  —  Auf  ähnliche  Weise  wird  auch 
das  Pronomen  i»  mit  einem  Adjektivsatse  bisweilen  einem  Substantive  vor- 
angeschickt, um  dasselbe  naclidrücklich  hervorzuheben:  Qui  nondum  co, 
quae  nittltis  post  annis  tractari  coeptu  sunt,  phyaica  didicissent,  C.  Tusc.  1. 
18,29.  (Videmnt)  eaa  angustias,  per  quas  penetnvit  ea,  quae  est  nominata 
Argo^  ib.  SO,  46. 

Annirrk.  H.  Hingofron  haben  die  Demonstrativpronomen  sehr 
häufig  aucli  zurückweisende  Kraft,  indem  in  demselben  Satsc  nach 
einem  voransg^pangenen  Bobstantive  oder  Sobstantivpronom«!  thells  der 
Deutlielikcit  wegen,  z.  B.,  wenn  zwischen  dasselbe  und  das  dazu  gi  liHrige 
Verb  ein  längerer  Zwischensatz  getreten  ist,  theils  des  rhetorischen 
Naebdrneks  wegen  ein  solebes  I^nomen  gesetst  wird,  welches  das  vor- 
ausgegangene Substantiv  oder  Substantivpron.  noch  einmal  aufnimmt  und 
entweder  wieder  ins  Oedächtniss  ruft  oder  nachdrucksvoll  auf  dasselbe  hin- 
weist. PI.  Stich.  13  hoc  I,  Aoror,  crucior,  palrem  tttum  j  meumque  adeo,  qui 
unus  unic)-  civibus  ex  omiiibus  probos  '  perhibetor,  simi  nunc  Improbi  i  viri 
officio  uti.  C.  Tusc.  M.  28,  71  t  rgo  id,  quod  nlü  rectum  opfnantes  aegritudini 
se  solent  dedere,  id  hi  turpe  putantes  aegritudinem  repolerunt.  3.  29,  72 
Oäeua  iU$  apnd  Sophodem,  qui  Teiamonem  ante«  de  Ajacts  morte  consolatos 

I)  S.  Kühner  ad  Cic.  Tose.  1.3,  6.  —      8.  Kühner  Ausf.  Gramra.^ 
U,§.  489,8. 
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esset,  I«  quotn  audisset  ctt.  Fhx.  5.  8,  22  id  ipnan  honeslum,  quod  amplecti 
vnlt,  id  efltoit  tarpe.  Ott.  1.  35,  126  (aatnra)  fomum  notävm  reliqvamque 
figuram,  in  qua  esset  species  honostn.  pom  posiiit  in  promptu.  Mil.  28,  70 
qais  boo  cn-dat,  On.  Fompyumf  quom  senatua  ei  commiserit,  at  videret,  ne 
quid  rw  poblie»  datrimrati  c»p«vet,  .  .  Anne  «xeraitii,  ktme  delecto  dato  jn* 
dicinm  exflpectaturum  fuisse  in  ejas  consilÜH  vindii  .nnrlis,  qui  vi  judicia  ipda 
toUeret?  DiTin.  1.  34,  74  Tbebis  in  templo  Hercuiis  arma,  quae  fixa  in  pa- 
rietilnu  ftienuit,  ea  sunt  bumi  inveot«.  Pam.  15.  9,  1  erat  m^fna  tnapieio 
Parthot,  si  ex  Syria  ogredi  atque  irrumpere  in  meam  provinciani  conarentur, 
iter  «M  per  Cappadociam  ease  facturo«.  Fs.  C.  pro  domo  42,  109  quo  magia 
est  Ibror  fstliit  ab  anribns  Teetris  repelleiidus,  gm,  quae  majores  nostri  reli- 
gionibuH  tuta  nobi»  et  sancta  esse  volaerant,  ea  tito  ipsioa  religionis  dobüiio 
evertit.  Liv.  1.  19,  1  (Numa)  urbem  novam,  conditam  vi  et  armis,  jure  eam 
legibosqae  ao  moribus  de  integro  condere  parat.  Mit  beionderem  Nach- 
drucke wird  so  idem  gebraucht.  C  Taac.  2.  22,  52  opinio  est  quaedam 
effeminata,  nec  in  dolore  magis  quam  eadem  in  voluptate.  3.  5,  10  animi 
affectionem  lumine  carentem  nominaverunt  amentiam  eandemque  domentiam. 
Anob  im  Grieebiaeben  ist  dieser  Oebnuaeh  der  DemoastratiTe  sebr  blnfig.  i) 

▲nnerk.  9.   Wenn  auf  ein  SnbstantiT  eine  nfthere  Bestimmang  folgt, 

80  wird  dorsclbi-n  oft  ille  oder  hie  hinzugefugt,  am  dieselbe  nachdrücklich 
herTorzubeben.  C.  de  or.  3. 25|  d9  vngueiUis  minus  dia  noa  delectai  i  summa 
et  aoerrima  snavitate  eondltis  quam  hi$  raoderatis.  8.  59,  920  omnis  bos 
motus  subsequi  debct  gettu»,  non  hic  exprimens  scaenicus,  sed  uniTersam 
rem  .  .  significatione  dedarans.  Br.  8,  31  philosophia,  non  t7/<i  de  natura, 
quae  fherat  antiquior,  sed  haee,  in  qua,  de  hominum  vita  et  moribus  dispu- 
tator,  (a  Socnte)  invmrta  dicitnr.  Or.  14,  45  eralsr,  non  iUe  rulgaris,  sed 
AiV  excellenfl,  a  proprii«  personis  et  tomporibu»  avocat  controversiam.  Liv. 
22.  Ö9,  7  accepcraniuü  patre*  vestro*,  asperrimos  illos  ad  condiciones  pacis, 
legatea  tarnen  captivoram  redioiendmrnni  gratia  Tarentiim  nnisisse. 

Anmerk.  10.  In  der  Diohtersprache  wird  cicbt  selten  in  zwei  anf 
einander  folgenden  SÄtzcn  oder  Satzgliedern  bei  nicht  7.  w  c  i  f  cl  h  a  f  t  o  ni 
Subjukte  in  dem  letzteren  daa  Subjekt  durch  ille  oder  ein  Personalpronomen 
mit  Naebdmclc  wiederholt,  nm  die  Identitlt  des  Subjekts  f&r  beide  berror- 
zuh« •^cn.  Vrrg.  A.  1,  '\  arma  virumque  cano,  Trojae  (|ui  primus  ab  oris  | 
Italiam  fato  profugus  Laviniaque  venit  j  litora,  mnltum  ille  et  terris  jactattts 
et  alto.  5,  457  nnne  dextra  ingeminans  ietns,  nnno  iÜ€  sinirtia.  6,  593  at 
pater  oninipotens  densa  intcr  nubila  tclum  contorsit,  non  HU  faces  (sc  con- 
torsit).  Hör.  C.  4.  9,  51  rectiua  occupat  j  nomen  beati,  qui  deorum  |  muneri- 
bas  sapienter  nti  |  dnraraqne  oallet  paupericm  pati  {  pejusquc  leto  tlagitium 
timel,  I  non  ÜU  pro  caria  andoia  |  aut  patria  timidu»  pcrire.  1.  9,  16  nec  dal« 
cos  amore»  I  spemr,  pnor,  neqne  tu  choreas.  Ep.  1.  2,  63  hunc  frenis,  hunc 
tu  compesce  catcna.  *  lo  der  Prosa  selten.  C.  Ac.  2.  23,  74  Parmenides, 
Xenopbaaes  minna  bonis  quanquam  vorsibus,  sed  tarnen  ilü  versibns  incre- 
paot  eomm  arrogaatiani,  qui  ctt.  Curt.  3.  8  (19),  2  hi  magnopcre  Huadebant, 
nt  retro  abiret  .  ai  id  coosilinm  damnaret,  at  Hie  dividoret  sattem  copias 
Ott.  In  der  Grieobisoben  Spradie,  besonders  bei  Homer,  ist  dieser  Oebraodi 
des  DemonstratiTa  ift  und  der  Personalpronomen  sebr  binfig.  9) 

Anmerk.  11.  An  dii'scn  Gcl)raur"]i  Hclilieftst  sich  der  in  Vergl  eichungs- 
aätsen  stattfindende!  wo  in  dem  zweiten  Gliede  das  vorangegangene  Sub- 
jekt mit  Naebdraek  dnrob  HU  oder  hU  wiederholt  wird;  diess  geschiebt 
besonders,  um  einen  Gegensatz  hervorzuheben.  C.  Tusc.  4.  14,  82  inter 
acutos  et  inter  hebetes  interest,  quod  ingeniosi,  ut  aes  Corinthiam  in  aeru- 
ginem,  sie  Uli  in  morbum  incidunt  tardius  .  .,  hebetes  non  item.  Vgl.  4. 
:K).  fi4.  Fin.  5.  24,  71.  de  or.  2.  30,  130.  Legg.  3.  2,  5  nnd  sonst.  Ebenso 
im  Oriechisclipn,  wie  Xen.  Commcnt.  1.  2.  24  '  AX/fSi-i^Tjc  .  .,  (i)Tnp  ol  t<uv 
Yyjxvixtüv  dY(uvu>v  ä&Xijxat  ^oouuc  npiuTtüovTe;  dpieXoüot  t^c  äoxV|Seu)C,  outu> 
«duslvoc  ifj|AiXT|otv  a6toü.>) 


I)  S.  Kühner  h.  a.  0. 2  [j,  §.  469,  4  8.  56&  —  >)  8.  ebendaselbst  n» 
§.  469,  2.  —  3)  s.  ebeadaselbet  S.  569. 
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An  merk.  12.  Dm  Pronomen  iile  weist  oft  auf  einen  oblii^uen  Kmos  de« 
Pronomens  ü  hin.  Alsdann  bcseicbnet  iile  anf  nachdrfickliolw  WoIm  einen 
Gegeaeatz,  während  is  /.u  .schwach  ist  einen  soklii  n  zn  beseiobnen.  Das 

Pronomen  iile  folgt  rntwedcr  dem  Pron.i»  nach  oder  <^rht  demselben  voran.*) 
C.  Lael.  16,  59  Qon  est  ainici  tajem  esse  in  eum  [üc.  amicam),  qunlis  iile 
in  se  est.  Pror.  eoas.  1,  2  qaonam  me  animo  in  est  esse  oportet,  cujus 
tlJi  salutein  pro  pSgnore  tradiderunt  ad  explcndas  saas  cupiditates?  SoMt.  3, 
7  ad  eum  filism  ejus  adduxit,  at  iile  inaperato  adspectu,  si  non  omnem,  at 
aliqnam  partem  maeroHs  ani  deponeret.— >  C.  Scaar.  17,  80  qni  et  ipse  iHj« 
.  .  consuiait  et  ei»  vicissim  .  .  pcrcarns  fuit  Ps.  C.  ad  Qnir.  p.  red.  in  sen. 
1,  3  nihil  cniquam  fuit  unquam  jucundias  quam  mihi  mens  fraler^  boo  tarn 
id  seotiebam,  quem  frnebar,  quam  tvnc,  quom  earebam  et  posteaqnam  vos 
me  Uli  et  mihi  eum  reddidiatit«.  Im  Oriechii«chen  ist  dieser  Gebrauch  des 
Pron.  ixiTvQc  ungleich  h&ufiger,  wie  PI.  Prot. 310  d  av  a6T«p  hlhmt  iüfüpiW 
xai  ic((ftigc  ixctvov.  3)  Ein  doppelter  Gegensatz  wird  dorch  wieaerholtes 
UU  aMgedrfickt.  C.  de  or.  1.  13,  55  ego,  quae  .>>unt  oratori  cum  i7/i«  com* 
mnnia,  non  mutuor  ab  illia,  i$ti,  quao  de  hi^  rrhus  disputant,  oratorum  esso 
concednnt.  (Hier  bezieht  sich  cutn  illit  auf  die  vorbergcnanntcn  Philosophen 
und  bildet  einen  Gegensatz  ku  oratori;  ab  tili»  besiebt  eich  auf  da»  vorhcr- 
gebcnde  eum  Uli»  und  bildet  zugleich  einen  Gegensats  tu  dem  folgenden 
uti,  d.  i.  die  von  dir  erwähnttn  Philosophen.) 

Ad  merk.  13.  Zuweilen,  meist  nur  in  der  Dicbtersprachef  tritt  das 
Pronomen  UU  in  den  Penonalpronomen  «90,  tu  vmä  an  dem  DemonstratiT- 

piiinnint  n  htr.  Ov.  M.  1,  757  quoque  magis  doleas,  gcnctrix,  ait,  lU''  ego 
liber,  I  illu  fcrox  tacui.  {Iile  weist  auf  frühere  Zeiten  bin:  icb|  souat  so 
fireisimitg,  wo  trotzig,  habe  geschwiegen.)  TU«  ego  qoi  fherim  teneroram 
'  Insor  amoruro,  . .  accipe,  Trist.  4.  10,  1  (wer  ich,  einst  ein  ocberzender  Lie- 
besdicbter  gewesen  bin,  vernimm).  JUe  ego  Romanas  vates,  ignoscite,  Musae,  [ 
Sarmatico  cogor  plurima  more  loqui,  5.  7,  55.  lüe  ego  Masarum  pums 
Phoebique  aacerdos  |  ad  rigides  canto  carmen  inane  fores,  Amor.  3.  8,  23. 
J^o  iUf,  quem  nosti,  apro«*  tres  cepi,  Plin.  ep.  1.  6,  1.  Tiique  iile  ades, 
Val.  Fl.  2,  485.  Hoc  iUud,  germana,  fuit?  Verg.  A.  4,  675.  (=  „Äor  agi- 
tabaa,  com  iUmi  apparabas?"  Wugner.)  J^ime  iUtm  fatia  externa  ab  sede 
profectam  |  portcndi  generum  7,  '255.  ^hune  esse  tllum,  quem  fata  porten- 
dani  generum'*  Wagner.)  Bunc  iUum  poscere  fata  j  et  reor  ei  .  .  opto  7, 
273  ktme  esse  Wum«  qaem  poscant  fata).  Ebenso  Im  CMeeblaeben,  wie 
S.  Ant.  381  T*/  f  y. e(vtj  TovpY''''  "^i  ' cEfp7'J3[j.£vT,.  ^)  Fciik  1 :  hunc  ego 
Euryalc,  aapicio?  Verg.  A.  9,  481  (Äie  [tali«j  et  murtuus  ot  ita  habitos)  Iii  ee, 
quem  aapimo? 

Aninerk.  14.    Die  öfters  in  demsetben  Satse,  aber  in  venehfedenen 

Kasus  stehenden  DemoostratiTpinnonien  hic,  itle,  i»  werden  auf  verschie- 
den e  Substantive  besogen.  PI.  .Mil.  100  is  amabat  merotricem  altam  Athenis 
Atticis, ;  et  illa  illum  contra  fst.  haec  illum).  C.  Verr.  1.  25,  64  /«(Rubriaa) 
ad  eum  (Verrem)  rem  istam  defert.  Rp.  2.  21,  37  Tarquinius  sie  Servium 
diligebat,  ut  m  vulgo  haheretur  ülius.  Tusc.  1.  11,  24  evolve  diligenter 
^Platonis)  enni  libruin,  qui  est  de  animo. 

3.  Das  Demonstrativ  idtvij  ebenderselbe,  der  uäm- 
liebe,  der  gleiehe,  wird  oft  gebranoht;  wenn  lünem  vnd 
demselben  Gegenstande,  von  dem  eebon  eine  Beetimmnng 
ausgesagt  ist,  eine  andere  neue  Bestimmung  ertheilt  wird. 

Diese  neue  1  Bestimmung  verhält  sich  zu  der  schon  erwähnten 
entweder  als  eine  gleiche,  ähnliche,  oder  als  eine  ver- 
schiedene, entgegengesetzte;  in  dem  ersteren  Falle  können  , 
wir  idem  durch  auch,  zugleich,  zugleich  auch,  ebenfalls, 
gleiebfalls,  in  dem  letzteren  dnreh  dennoen,  dagegen 


I)  8.  Nigelabfteb  Ut.  atOiat.  Kap.  IV,  §.76.  —  >)  8.  Kflbner 
a.  «.  O.S,II,  S.  467,  19.  —     8.  ebeadaselbst  467,  19. 
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übersetzen.  Ita  fiet,  nt  non  omncs,  (jui  Attice,  iiflem  fauch) 
bene;  sej  ut  omnes,  qui  betie,  iidem  (zugleich)  etiam  Attice  dicant,  C. 
Br.  Ö4,  2U1.  Quicquid  hooestum  est,  idtm  est  utile,  Off.  2.  3,  10  ({^luich- 
fiiUs).  Fneniiit  qiddaiiif  qui  üdsm  onuite  ae  graviter,  üdtm  yenate  et 
sabtiliter  dloennti  0.  Or.  7,  23  (sogleich  geflchmttckt  und  sogleich  vor- 
schlagen, nidit  nor  .  .  sondern  auch).  VelooiUks  corporiB  celeritas  ap- 
pellatur,  qiiae  eadem  ingenii  etiam  laus  habetur,  Tusc.  4.  13,  31.  In 
inferiorem  auibulationeni  de.scendirans.  quod  teceramus  idem  superioribus 
diebu«.  4.  4,  7.  Quod  idem  contin^Mt  insani»,  Ac.  2.  17,  .Vi.  Quod  idem 
in  dilectu  consules  ubservant,  Diviu.  1.  45,  102.  Beneticentia,  quam  fan- 
den» Tel  benignitatem  vel  liberalitatem  appellari  licet,  Off.  1.  7,  20. 
Nihil  est  liberale,  qood  non  idtm  jastum,  1. 14, 48.  Est  boni  viri«  queoi 
emdem  sapientem  licet  dicere,  Lael.  18,  65.  So  auch:  quo  eodem:  qoM 
est,  quo  non  progrediatur  eodem  ira?  Tusc.  i.  3G.  77.  Multi,  qui  propter 
victoriae  cupiditatem  vulncra  exceperunt  fortitcr  et  tuleruiit,  idem  (st. 
iidem  I  omissa  contentionc  ilolorem  morbi  ferre  non  possunt,  Tusc.  2. 
27,  65  (dennoch,  dagegen;.  Non  concedo,  ut,  quom  ea,  quae  supra 
ennmeravi,  in  maUs  numerent,  idem  (st  iidem)  dicant  semper  beatum. 
esse  sapientem,  5. 10, 80.  Senectos,  qoam  nt  adipiscanti^  omnes  optant, 
eaadem  aecnsant  adeptam,  C  Cat  m.  2,  4.  —  .Idem  in  Besiehnng  auf 
die  im  Verb  liegende  Person:  idcirco  haec  tecunii  qnia  vestra  est  de 
»omnionim  veritate  sententia.  Atquc  iidem  etiam  vota  Buscipi  didtu 
oportere,  G.  ND.  3.  39,  93  (und  zugleich  auch  behauptet  ihr). 

An  merk.  15.  Sowie  idein  mit  dem  Kelative  (^t  id«m,  e.  die  angefOhf' 
ten  Boispiolc),  so  kann  es  auch  mit  hic,  i»te  (abor  nicht  mit  is)  verbunden 
werden.  QuM  poena  «b  diis  immortalibm  perjnro,  haee  eadem  nendaoi 
constituta  est,  C.  Q.  Rose.  16,  46.  Ifaec  eadem  ccnturionibus  tnnndabant, 
Caes.  B.  G.  7.  17,  H.  Ea  umnia,  quae  adhuc  a  me  dicta  sunti  m^m»  i$ti 
Twa  esie  oonccdnnt,  C.  Man.  17,  51  (dieie,  dem  AaBohen  M  eoeh  viel 
gilt,  gleichfalls).  —  Über  idmn  ae  (alque),  idm  s<  o.  s.  w.  s.  Lehre 
von  den  Vevgleichungsafttsen. 

All  merk.  Ii!.  Wenn  uinem  Subätantivu  ein  attributives  Adjektiv  mit 
Nachdruck  beigolugt  werden  soll,  wo  wir  und  zwar,  und  noch  dazu  sa- 
gen; so  fflgen  die  Lateiner  dasselbe  dnreh  et  i».  isque,  afque  i«,  et  hic,  oder 
auch  durch  et  ig  quidem,  et  fdc  quidem,  oder  bei  einer  Verneinung  durch 
nee  intque)  i*  und  nachdrücklicher  durch  et  is  non  hinzu.  Wenn  sich  die 
nähere  Bestimmung  auf  das  Prädikat  des  Satzes  oder  auf  den  ganzen  Sats 
hesieht,  so  steht  in  diesem  Falle  et  id,  idque,  nec  id.  Durch  idemque,  et 
idem,  nfque.  idem  wird  einem  Ocpcnstande,  der  schon  eine  attributive  Bc- 
btimmuMg  hat,  eine  andere  neue  beigelegt  (im  Deutschen:  und  zugleich, 
und  gleichfalls,  und  ebenfalli^i.  (Animu»  hominis)  habet  menunriam, 
eü  eam  infinitam  rcrum  innumerabiliuin,  C.  Tusc.  1.  24,  57.  Negotium  ma- 
gnnm  est  navigare  alqtie  id  mense  i^uintili,  C.  Att.5. 12,  1.  Erant  in  Tor- 
quato plurimae  litterae,  nee  me  Tolgares,  C.  Br.  76, 266.  Bei  einem  Oegen> 
Satze:  (Halli)  legionrm  neque  eam  plenissimam  despiciebant,  Cae.s.  B.  G,  3.  2, 
3  (die  jedoeb  nicht  vollzählig  war).  Qood  adulescentes,  e<  ii  fpUdem  indocti, 
oontemnnnt,  id  doeti  senes  extimeicent?  G.  Cat.  m.  20;  75.  Esse  aliquam 
niontem  et  eam  qiddcm  acriorcm  et  divinam  existimare  debemus.  C.  N.  D. 
2.  6,  18.  Auch  bei  einem  Gegensätze:  Severitatcm  in  senootute  probo,  et 
eam  modicam,  C.  Cat.  m.  18,  65.  (Cd.  P.  $ed  eam,  was  Halm  mit  Unrecht 
aufgenommen  hat,  obwol  an  sich  ted  nicht  so  verwerfen  ist,  wie  Br.  88, 
si  quis  Fnlernn  vinu  deleetotur,  sed  eo  nec  .  .  nec  .  .)  Sensus  moriendi 
aliqttis  esse  polest,  isque  ad  exiguum  tempus,  praesertim  scni  C.  Cat.  m.  IH, 
74  (doch  nur  auf  kurze  Zeit).  Doctum  hominem  (Crassnm)  cognovi  et  stu- 
düR  optiaab  deditum,  idqaa  a  puero,  C.  Fanu  ISL  16,  4.  Auch  .hei  einem 
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Oegensfftze:  Ingemtscere  nonnunqQam  viro  oonoessum  est.  idguenro,  ejulatutt 
ne  malieri  qaidem,  Tuau.  2.  23,  Üd.  Ut  vir  doctissimua  fecit  PUto  alque 
kUm  grayiuimas  phnoMphoram  omniuin,  Leg.  9.  6,  14.  Quidain  nimis 
maßfnuin  Studium  in  res  obscuiras  conferant,  fnsdnnqve  iion  nccossarias,  Off. 
1.  6,  18.  (Q.  iScacvoIa)  peritissimus  juris  idemque  percomis  est  habitus,  Br. 
68,  912.  (CoDo)  M  eontnllt  ad  PhmiabMUiiD,  satrapeD  loniM  et  Lydia«  wmr 
demquf  (Ti  nenm  regia,  Nep.  9.  9,  1.  (der  sngleich  Sehwiegeraolin  dee  Ktt> 
niga  war;. 

4.  An  die  Demonstrative  schliesst  sich  das  Fronomen 
iyse  (entbtauden  auö  i-,  \  von  i-s,  und  dem  Sufl".  ^«e,  s.  Th.  I, 
§.  135),  selb B  t,  an,  doreli  welebes  ein  Gegenstand  als  von  al len 
übrigen  ansgeseblossen  aa8§»driiekt  wird;  es  beseichnet 
daher  einen  entweder  ansgedrnäten  oder  gedachten  Gegen- 
satz zu  etwas  Anderem.  Man  liann  es  insofern  im  Gegen- 
.  Satze  zu  den  erwähnten  Demonstrativen  das  determinative 
oder  bestimmende  Demonstrativ  nennen.  Es  steht  entweder 
allein,  wie  ijjse  dixit  (auto?  eoot,  er  selbst,  P^tiiagoras,  unser 
Meister),  oder  lehnt  sich  an  ein  Substantiv  oder  snbstantiYlsehes 
Pronomen  an,  als:  /pM  res  exerdtnm  dnxil.  Bei  Snbstan« 
tiven  steht  i'i>se  häufiger  vor  als  nach;  bei  Pronomen  aber 
steht  es  in  der  Regel  nach,  als:  ego  iptfe,  iV  ipsey  hic  ipst^ 
nie  ipsc,  i'sfe  tj)sf.  Ad  Jnotc  enim  ipsuni  C.  Ac.  1.  1,  '2.  Haec 
•  ipsa  quütidiuua  res,  C.  Scaur.  2.  r53.  Uli  ipsi  Ott.  1.  44,  156. 
Eos  ipsos  Farn.  7.  17,  1.  Isti  ipsi  Verr.  2.  70,  171.  Jstos 
%mo9  principes  2.  71,  175.  Ab  istis  ipsis  Mamertiuis  5. 18, 47. 
Mim  ipmtm  Liy.  2.  ö,  5.  Ego  tp»e  cnm  eodem  ipto  non  in- 
Vitus  erraverim,  C.  Tnsc.  1.  17,  40.  Hom  eadem  tpta  Verr.  1* 
28,71.  Aber:  exponam  generanm  argumenta  eoruni,  quoniam 
ipsi  etiam  Uli  solent  non  confnse  loqui  Ac.  '2  15,  47  (weil 
hier  ein  besonderer  Nachdruck  auf  ipsi  gelegt  ist  —  eben, 
gerade  jene).  Ipse  en  Hie  nostris  decoratns  insignibus  magni- 
nce  incedit,  Liv.  2.  6,  7  (ubi  v.  Weissenb.)  Auch  auf  das 
in  der  Verbalform  liegende  Subjekt  kann  es  bezogen  werden, 
als:  Ip§e  teripsi,  ich  selbst  habe  geschrieben,  ipae  scripaitH, 
ipse  vcnit^  reui  ipse.  lusofem  durch  ipse  ein  Gegenstand  von 
allen  übrigen  ausgeschlossen  wird,  wird  derselbe  entweder  an 
sich  oder  von  allen  übrigen  getrennt  betrachtet,  (uler 
vor  allen  übrigen  hervorgehoben.  Daher  ivaun  es  iA't 
durch:  an  sich,  an  und  für  sich,  schon,  allein,  schon 
von  selbst,  genau,  sogar,  und  bei  Orts-,  Zeit-  nnd  Zahl- 
angaben, sowie  auch  bei  Pronomen  durch  gerade  fibersetzt 
werden,  als:  is  ipsBy  hic  ipse,  ille  ipse^  iste  ipse  u.  s.  w. ')  Der 
Gebrauch  des  Lateinischen  ipse  stimmt  mit  dem  des  (Jriechisclien 
ccjto;,  wenn  es  die  aussehliesseiide Bedeutung  hat,  übereiu.  -) 
f  Pythairort'üs I  terunt,  si  quid  ailliiinari'iit  in  disputando.  (|Uüiii  ex  oi» 
quaereretur,  qua  re  ita  esset,  respundere  solitos:  Ipse  dixit  (oü-ö;  l^a); 
ipae  aatem  erat  Pythagoras  C.  N.  D.  1.  5,  10  {ipae  sss  nnatr  Lehrer). 
Ego  60,  quo  me  ipaa  miait  PL  Cm.  4.  2,  10  (a  oeine  Hente).  Ipaoa 
in  lantuniiM  abduei  imperabat,  naves*  eomm  atqoe  onera  diligentar 

1)  Uber  den  Gebraach  von  ipte  bei  Liviud  bändelt  ausfübrlicb  Kühn- 
ABt  Liv.  Synt.  S.  112  ff.  —  >)  8.  KflhnerS  «.  «.  O.  II,  §.  468. 
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asservandH  curabat  C.  Verr.  5.  fiH,  14ß  '//).<i'w,  die  Mannschaft),  (iallia 
est  omnis  divisa  in  partes  tres,  .  .  tertiam  (incolunt,)  qui  ipsorwn  (sc 
Qalloram)  lingna  Celtae  appellantui*,  Caes.  B^O.  1.1,1.  Qnod  ea  omnia 
.  .  insdeDtibiu  iptia  (ac  Gaaaare  et  ohribus)  feelsset,  GaM.  B.  G.  1. 19, 1. 
So  oft  MLivius.  1)  Hoic  rei  quod  satis  esse  visum  est  miHtom  reliqnit 
(SC.  Caesar);  ipae  cam  legionibus  expeditis  in  Hnes  Trevororura  pro- 
ticlHcitur  Cacs.  B.  G.  5.  2, 4.  Qtiom  patriant  obsidcri  audisset  so.  Cono), 
non  quacHivit,  ubi  ip/te  tuto  viveret,  sed  nnde  praesidio  posset  esse 
civibus  suis,  Nep.  9. 2, 1  (er  für  seine  Person).  Est  aliud  ars  ipm,  aliud, 
quud  i)ropoBitiiiii  e»t  arti,  G.  Fin.  6.  6»  16  (die  Kunst  an  ei  eh).  Ipto 
terrore  eqnonnn  ordlnes  pleimnqne  pertoitant  Caes.  B.  G.  4.  81^  1 
(schon).  Ip8a  spes  inopiam  titstentabat,  B.  C.  3.  49,  1  (eohon  die 
Hoffnung).  Indagatio  ipsa  remm  occultarom  habet  deleotationeni,  C. 
Ac.  2.  41,  127.  ModtiR  est  optimu»  decns  ipmim  tenere,  nec  profn"cdi  • 
longius,  Off.  1.  8!»,  141  (sich  genau  an  den  Anstand  halten).  Valvae 
86  ipsae  aperuerunt,  C.  Div.  1.  34,  74  \you  t^elbst^  Jaui  ipsae  deflue- 
baat  eoronae,  Toae.  6.  31,  62  (von  seihet).  Dt  ratioiiem  Plate  aal- 
lam  ailisrret,  %p$a  anetoritate  me  fhmgeret,  C.  Tuac  1.  21,  49  (dnreh 
sein  Ansehen  allein).  Pleriqne  habere  talem  anüenm  volunt,  qnalee 
ipsi  esse  non  possunt,  quaeque  ipti  non  tribannt  amicis,  haec  ab  üb 
desiderant.  I*;tr  est  autom  primnm  ipniim  (man  selbst)  esse  virum 
bonum,  tvnu  alteruin  sinailem  sni  quaerere,  C.  Lac).  21,  82.  Sermo  inti- 
inu.M,  quoin  ipse  secum  (»c.  loquitur),  Tu8C.2.  22,  51  (man  selbst).  Ne 
eues  quidem  id  velint,  non  modo  ipat  1.  38,  92  (geschweige  denn  er 
selbst,  inBesiehung  anf  das  yorhergehende  ^Mguom).  Natnram  sequi, 
id  est  nihil,  qnantum  in  ipao  sit,  praetermittere,  Leg.  1.  21,  66  (soviel 
man  in  sich  selbst  hat).  A  moltis  ^«a  virtas  contemnitur,  Lael.23,86 
(sogar).  Nimr  ipnum  sine  to  ofso  non  posRum,  V.  Att.  12,  16  (gerade 
jetzt).  (Reguhira)  tum  ipstftn,  quom  vigiliis  et  fame  crnciaretur,  clamat 
virtUH  beatiorein  tuisse  quam  potantem  in  ro.sa  Thorium,  Fin.  2.  20,  B.*) 
(gerade  damals).  Tulliola  mea  fuit  praesto  natali  suo  ipao  die,  C.  Att. 
4.  1,  4  (gerade  an  ibron  Geburtstage),  Gato  mortnns  est  annis  ooto- 
ginta  trhnia  iptiB  ante  dceronem  eonsulem,  C.  Br.  15,  61  (gerade). 

Anmerk.  17.  Über  meus  ip»»u  n.  s.  w.  s.  $.  67, 4.  —  Sowie  idem  gebrandit 
wird,  wennEinfni  rJegenstande  zwei  Bestimmungen  (Nr.  3)  ertheilt  werden;  «o 
wird  «(  ip$e  (gleichfalls,  auch),  wie  im  Uriecbischeu  xai  aätöc,^) gebraucht, 
wenn  Eine  Bestimniang  swei  Gegenständen  ertbeiH  wird,  d.b.  wenn 
Voll  cinfiii  luucn  (»epcnstande  dassilbc  aufgesagt  wird,  was  schon  vorher 
von  einem  anderen  entweder  erwähnten  oder  aus  dem  ZusamraenhAnge  su 
ergftnsenden  «nsgesagt  Itt.  Locri  nrbs  snb  defectionem  Iteliae  desmerat 
et  ipta  ad  Poeno.s,  Liv.  29.  G.  1  i  i,'lciclifall9,  wie  die  übrigen  StÄdte).  Victor 
ex  Vobcis  in  Aequoa  tranaiit  et  ipno»  bellum  molientes,  6.  2,  14.  Ne  verba 
quidem  Torbis . .  eonttnneri  decet,  cum  virtutes  «t  iptae  taedinm  pariant  niai 
gratis  varietatis  adjatae,  Quintfl.  9.  4,  43  (aaeh  Gutes,  nicht  bloss  An- 
deres. CrasBU»,  ut  intcll<'gerc  posset  Hrutiis,  quen»  homincm  lacessissiet, 
tres  el  ipte  excitavit  recitatore«,  C.  Cluent.  51,  141  (auch  Crussus,  sowie 
vorher  sein  Gegner).  (Vgl.  C  Fan.  3.  9,  2.  Att.  8.  7,  1  Im  Ganeeii  aber 
findet  sich  bei  Cicero  et  fpme  nicht  sehr  h&ufig,  sehr  hAufig  dagegen  seit 
Livius  bei  den  Späteren.  Cicero  und  seine  Zeitgenossen  gebrauchen  in  der 
Regel  anr  «pM,  wie  Att  9.  6,  8.  Off.  9.  89,  76.  Chea.  B.  C.  9.  31,  8  (ab! 


I)  8.  K«bnast  Ut.  Syst.  8.116.  ~  >)  8.  Kttbnert  a.a.O. II,  §.669, 

Anni.  9. 
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V.  Kraner).  Öall.J.  U,  Ij  aacb  ipM  dum  C.  Br.  29,  112.  06,  206  a.  207; 
tpse  quoque  lAr.  8.  91,  4.  8.  19,  9.  Beneo.  dem.  9.  8,  8.  Flor.  8.  21,  7. 

Negttiv:  nec  m  tpuf.  Pauca,  neque  fn  \}y<ii  emicleate  dicta,  C.  Fin,  5.  29,  88. 
Ntc  ip9e  bei  Lir.:  nec  ipte  eruptiooem  cobortium  aastinuit,  Liv.  23.  18,  4. 
y$e  ipti  quioqaan  .  .  mntennit,  87.  90,  8.  >) 

Annerk.  18.  Die  «bbftugigon  Kaeai  dee  Pronomens  ipte  werden 
•tau  das  ReflexiTs  nd,  mK,  te  oder  tUtt  der  abb&ngigea  Kasus  des  PrMio- 

'    mens  in  gebraucht,  wenn  ein  Gegensatz  einer  Person  oder  Sache  ge- 

Sen  cioo  andere  mit  Nachdruck  ausgedrückt  wird.  Wenn  i/M»e  statt 
M  Reflexivs  steht,  so  rouse  et  enf  daa  Subjekt  dea  Hauptsatsea 
belogen  werden.  Wird  der  Gegensatz  zu  ipso  durch  suus  gebildet,  so  ist 
diaaaa  auf  das  Subjekt  des  Nebensatzes  zu  beziehen.  Wenn  aber  ipse  statt 
dar  abhftngigen  Kaans  von  ia  stebt,  ao  beaiebt  ea  aleh,  sowie  ia,  auf  daa 
«nnllchvt  vnrhcrgi'littitlc  Wort.  Jugurtha  legatos  ad  Metelluin  initfit,  qui 
^pat  ^i^ertf^ue  vitam  petcrent,  Sali.  J.  48|  2  (st.  aibi  ipsi).  £a  molestissime 
ferre  debent  hoaninee,  quae  {pwntm  ealpa  eontracta  anot,  C.  Q.  Fr.  1.  1,  1 
(st.  suik  iji^oruni  culpa,  non  alioruni).  Pcrsae  pcrtimucrunt,  ne  AIcibiadcs  ab 
ijm»  (»c.  u  Persis)  descisceret  et  cum  mis  (sc.  Atheniensibus)  in  gratiam 
rediret,  Nep.  7.  5,  1.  (Caesar  quaesivit,)  cur  de  *ua  (sc.  militum)  Tirtnta 
aut  de  iptitu  (sc.  Cftwaris)  diligentia  deaperarent,  Caes.  B.  G.  1.  40,  4.  (Auf 
gleiche  Weise  kann  auch  der  Nominativ  ip#«  einen  solchen  Gegensatz  bilden: 
Qaae  ip^e  iutellegat,  c^uac  rivifaa  queratur,  proponit,  Caes.  B.  G.  1.  20,  G.)  Metel- 
Inm  fratrem  si  parum  pudor  ipaius  defendebat,  debebat  /amiUa»  moalrae  digoU 
tas  satis  subicvare,  (".  Fani.  5.  1,  1  (st.  ejus  ipsiun).  Habenius  a  Cae$are,  sicut 
jfMiit«  dignitas  et  majorum  ejus  amplitudo  postulabat,  sententiaoi  tanquain 
obaidem  perpetoae  in  rem  pablieam  vohiiitatia,  C.  Cat.  4,  5.  —  Seit  Car- 
tius  finden  sich  die'  obliquen  Kasus  von  ipte  in  der  Bedeutung  des  Re- 
flexivs sui,  »ibif  M,  jedoch  in  abgeschwächter  Bedeutung  gebraucht.  Curt. 
db  It  8  aexaginta  dieraro  Indaeias  pacti,  nt,  nisi  intra  eoa  atuiliim  Dareua 
^pnt  nii.sis^t-t,  dederent  urbem.  3.  5  rl8),  15  inexperta  rcmcdia  ^pijt  eaae 
attapecta.  7.  7  (30),  9  rex  propius  ipsutn  considere  aniicos  jubet. 

Anmerk.  19.  Über  ipte  ist  noch  Folgendes  zu  bemerken:  Der  No- 
minaÜT  ^pwa  wird  bisweilen  auch  da  gebraucht,  wo  die  Konstruktion  und 
dar  Sian  dea  Sntaea  dam  NominatiTe  wideiatrabt.  Diaaer  Gebraucli  i.>it  daraua 
barvorgegangen,  dass  der  Nominativ  {pge  zur  Hervorhebung  des  Subjektes 
unendlich  lüiutig  angewendet  wird,  als:  rex  t/^^e  exercitui  pracfuit,  se  ip«e 
oder  ip»e  se  defcndit  u.  s.  w.;  dadurch  i^t  ipae  gloichsam  zu  einem  atabäll- 
den  Ausdrucke  de»  Subjektes  erstarrt.  So  z.  B.  schliesst  sich  ip$e  zuweilen 
der  Konstruktion  der  Ablati  ahsoluti  an.  Einen  Ubergang  hierzu  bilden 
Stteo,  wie  LIt.  88.  47,  7  causam  apnd  voa,  acensantibiia  mala  ipt«  legatia, 
dico  fst.  causam  ipHC  dico,  ip»e  ist  Iiier  bloss  vor  legatia  gesetzt,  um  den 
Uegenaats  herTorsuhebeu,  s.  Weisse nb.j.  Aber  auffallender:  IJv. 4. 44,  10 
com  dies  venity  canai  ip$e  pro  ao  dfeti,  damnatur  (hier  gefaSrt  ipae  niebt 
zu  damnatur,  aondern  zu  dem  Abf.  nhü.  statt  cum  causam  ipso  pro  se  dixis- 
set,  8.  Weissenb.).  45  10,  2  C  Popillius,  postquam  stutiune  submotos  ho- 
stium  lembos  audirit,  dimissis  et  tpte  Atticis  navibus,  navigare  Aegyptunj 
pergit.  99*  9y  1  Bomani  imperatores,  junctis  et  ipti  exercitibus,  ad  sedem 
hostium  perTenere.  Dann  bei  dem  Gerundium,  wie  Liv.  24.  4,  9  depo- 
nendo  tutelam  ipte,  qnae'cam  pluribus  communis  erat,  in  se  unum  omnium 
vires  convertit.  2n.  S0,  11  aestimando  tjasa  aaenm,  quid  in  fronte  paterent 
singuli,  ad  Marcellnm  rem  defert.  £ine  gasi  gleiche  Erscheinung  bei  pua- 
que  s.  §.  119,  7,  a). 

Anmerk.  20.  Zur  Verstärkung  und  Hervorhebung  der  Re- 
flexion aller  drei  Personen  wird  den  Poraonalpronomen  daa  Pro- 
nomen  ipae,  a,  um  hinzugefügt.  Entweder  soll  das  Subjekt  des  Satzes 
einem  anderen  Subjekte  entgegengesetzt  und  dadurch  angezeigt  werden, 
was  daa  Subjekt  aelbat  dnreb  aeino  Kraft  oder  dnroh  eigene  Mit« 
toi  thttt;  aladaan  aoblioaat  aidi  ^paa  an  daaSnbJaltt  an  nd  ateht  im  Nciiii- 


1)  Vgl.  Ooorgoa  Lex.  6  U,  8.  9860. 
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native,  aU:  me  ip»e  oder  stärker  ip§e  me  laudo  (non  alius).  Oder  da* 
durch  das  PcrsoDalpronomeu  bezeichnete  Objekt  soll  einem  anderen  Ob- 
jekte entgegen  gesetzt  und  dadurch  angezeigt  werden,  dass  die  Thfttigkcit 
des  Verbs  auf  keinen  Anderen  bczocren  wird  als  nnf  dn.s  Objekt;  alsdann 
8cblies8t  sich  ipse  an  dieses  Objekt  an  und  steht  mit  ihm  itt  gleichem 
Kasus,  aU:  me  ipsum  lando,  non  alinm;  de  me  ipto  loqnor»  non  de  alto. — 
Veritaa  ip»a  defendot,  C.  Ac.  2.  11,  3fi.  Arles  se  ipsae  per  »c  tnenttir 
sinsulae,  de  Or.2.  2,  5  (sie  selbst,  nicht  eine  fremde  Uülfuj.  Junius  necem 
«t&t  ijEW«  eonfcivit,  N.  D.  2. 8. 8  Ter  aelbat,  ntdht  «twa  eine  Krankheit).  •  Non 

•  cgeo  incdirina ,  me.  ijkie  con.solor,  Lacl.  3,  10.  Noctu  onincs  df^perata 
Salute  »e  ip»i  interficiunt,  Caes.  B.  Q.  ö.  37,  6.  Artaxerxes  *e  ipte  repre- 
hendit,  Ncp.  14.  5,  1.  Mit  einer  Prftposition  sagt  man  me  ffjpM  oder  tjM« 
Bete:  Si  ignis  ex  aeae  ipte  aninial  est,  C.  N.  D.  3.  14,  26.  (Sonst  aber  »e*e 
iptum.)  Zu  pO"  ae  tritt  immer  ipae  im  Nominative,  als:  Sceleris  poena  per 
se  q>»a  msxinia  est,  Leg.  2.  17,  43.  Quid  homines  summi  de  »e  ipei»  et 
earmmibut  ednnt?  Tust  .  4.  .'iS,  71.  Cni  Tin»  ex  «e  ^pMo  apta  sunt  omnia, 
quae  nd  bcate  vironduui  fcrunt,  ncc  susponsa  «Horum  nut  bono  cusn  aut 
contrario  pcudere  ex  alterius  eventis  et  errarc  ioguntur,  huic  optiuio  vi- 
Tendi  ratio  comparat«  est«  5>  12,  3G.  Pompf-janns  milca  frairem  «hmh,  dein, 
cognito  facinore,  »e  ipaum  interfecit,  Tac.  H.  3,  51.  Eodeni  modo  sapienn 
erit  affectos  erga  amirum,  quo  in  ae  ipaum^  C.  Kin.  1.  20,  68.  Tu  quoniam 
ran  ywUieam  noaque  consenras,  fac,  at  diligentissime  te  ipemn  enstodias, 
Fani.  9.  14,  8.    Non  valet  tautiiin  unimus,  ut  ae  tpswm  ipse  vidt-at,  Tusc.  1. 

.  27,  67  (i.  e.  ipse  formam  suam,  s.  uus.  Bemerk.).  Wenn  dem  Per»oualpro- 
nomen  fnet  angehKngt  wird,  so  steht  bei  Cicero  fast  inner  das  Pronomen 
^pte  mit  dem  anderen  Pronomen  in  gleichem  Kasus:  eyömet  ipse,  vtihimel 
ipeij  memei  ipsum  u.  s.  w.  Neque  ipsam  vcro  atnicitiam  tueri  possuuius, 
nisi  aeqne  amicoa  et  naemel  tjpso«' diligamus,  C.  Fin.  1.  20.  67.  Facile,  quod 
oujasque  temporis  ofßciura  sit,  poterimos,  nisi  momnet  ipeoe  ralde  amabimus, 
jadicare,  Oft".  1.9,  29.  Vorbum  ex  eo  (Crasso)  nunquam  elioere  potui  de  via 
ao  ratione  dicendi,  quom  et  per  memet  ipsum  cgissem  et  per  Dnunim  Hucpe 
temptassem,  de  or.  1.  21,  97.  Nolitc  vosmef  ipsoa  conaolari,  I.  agr.  2.  28,  77. 
Potest  non  solum  aliud  mihi  n.r  tibi,  sed  mihimet  ipai  aliud  alia.»  videri,  or. 
71,237.  Petam  a  vobis,  ut  ea,  quae  dicam,  me  non  de  memet  ip»o,  sed  de  ora- 
lere dicere  pntetis,  de  or.  3. 20, 74.  Praeeipitur,  ut  nobitmet  ipei»  imperemns. 
Tose.  2.  21,  47.  Ebenso  Or.  56,  189.  Fin.  5.  10,  30.  11,  30.  Tusc.l.  34, 
88^  46,  III.  2.  21,  47.  3.  3,  6.  29,  73.  Selten  weicht  hiervon  Cicero  ab, 
wie  Off.  1.  82,  115  quam  (personam)  «ofttmef  ipai  ji/dleio  nostro  accomo* 
dainus.  (Hier  ist  ipsi  noth wendig  wegen  des  Oegensatzes :  quam  non  na- 
tura, non  oasos  aliqai  aut  tompus  imponit.  sed  quam  nobismet  ipsi  j.  n. 
acc.,  s.  Bei  er  ad  b.  I.)  Bei  anderen  Selirmetellerri  aber  Yerhilt  tHA  die 
Baehe  anders,  wie  Sali.  C.  20,  6  nisi  notmet  ^pei  Tindicamu.s  in  libertAtMn 
(wie  mit  d.  cd.  Vatic.  A.  st.  ipaon  zu  lesen  ist,  s.  Kritz).  J.  18,  7  temet 
ipn  Namidas  appellavcrc.  41,  9  aemet  ipaa  praecipitavit.  Liv.3. 56, 3  vaaine< 
^wi  armis  yindicaatie. 

Anmerk.  21.  Um  die  Kraft  des  Subjekts  recht  nachdrfleklich 
hervorzuheben,  wird  der  Nominativ  ipse  auch  dann  gesetzt,  wenn  dem 
Subjekte  ein  Objekt  entgegengesetzt  ist.  Non  potest  exercitum  is  cou- 
tinere  imperator,  qui  ae  ^pse  non  oontineat,  C.Msn.  18.  88.  omni 
officio  ac  potiua  pictate  erga  te  eeferia  satisfaotO  Omnibus,  vuhi  ipse  nun- 
quam  satisfacio,  C.  Fan.  1.  1,  1.  Auch  dann  stebt  der  Nominativ  ipae, 
wenn  es  dem  Reflexivpronomen  vorangeht.  Ut  tfMO  «e  mens  agnoseat, 
C  Tusc.  5.  2.5,  70.  Tpne  se  oderit  §.  30.  Noquiquam  sapcrc  sapientem, 
qui  ipae  sibi  prodesse  non  quiret,  Off.  3.  15,  62.  Si  qois  ipae  tibi  inimicns 
est,  Fin.  5.  10,  28.  (So  ist  mit  Em.  gegen  die  odd.  tu  lesen,  wie  gleleb 
darauf  die  edd.  richtig  liaben:  inimicns  ipee  sifti  pntandua  e.st.)  —  Nos,  nisi 
facile  cupiditatcs  nostras  teneremus,  nunquam  tpaitnet  nobia  praecideremus 
istam  licentiani  vivendi,  Verr.  3.  1,  3.  —  Selten  wird  davon  abgewichen, 
und  iwar  aus  beätiromten  Orfinden.  C.  Fin.  2.  19,  62  nos  ipsi  ea  gcssi* 
raus,  ut  Omnibus  potius  quam  ipaia  nohix  c<in.suluerimus  (wegen  des  scharfcu 
Gesetzes  zu  ornnümt).  Nothwendig  ist  diese  Stellung  bei  Präpositionen, 
wenn  ingleieli  daa  Fron.  Ipee  aadMrfleUieh  henroqieboben  werden  aoUi 
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wie  C.  Plane.  24,  58  respondebo  ad  ca,  quae  dixisti,  quae  plcraque  de  ip*o 
UM  Aieront.   PI«.  90,  48  qaod  ad  nemiiuNii  alsi  ad  ywoM  te  pertineret  nud 
suDHt.   t>b(  r  den  ZoMta  von  tfMniff|  i^pnonm,  tjMoi'w»  bei  den  PoisessU  , 
ven  8.  §.  67,  4. 

§.  119.  III.  Unbestimmt«  Pronomen  {Prmounna  indeßn{ta)J) 

VorHemerk.  Das  Substantiv  bezuichnct  ein  Einzelwesen  (Individuum) 
zugleich  uiit  .seinen  Merkmalen,  die  u  Q  b  es  t  i  niui  te  n  Pronunion  aber 
bezeichnen  nar  ein  Einzelwesen  obae  seine  Merkmale.  Uber  die 
•nbaUntivischen  und  adjektivischen  Formen  dieser  Pronomen  8.  Th.  I,  §.  141. 

1.  Qnis  ((/it(),  qua  (nuae),  quid  {quod)y  wer,  was  (irgend 
ein,  eine,  ein),  bezeiclinet  unter  allen  unbestimmten  Prono- 
men am  Wenigsten  sebarf  eine  Person  oder  Sacbe  als  ein  * 
Einzelwesen  aus  einem  Ganzen.  Es  nimmt,  wie  die  Grie< 
obisehe  Enklitika  tiC)  nie  die  erste  Stelle  des  Satzes  ein,  son- 
dern scbliesst  sich  immer  an  ein  anderes  Wort  an,  in  Neben- 
slitzen  gern  an  die  dieselben  einleiten'lcn  Konjunktionen  oder 
Relative.  Am  Häufigsten  stebt  es  in  Is'ebensätzcn,  besonders 
nacb  si,  ni.fi,  xirc,  qiiovi,  ne,  iium^  qui,  quae,  quod,  nbi,  quo 
(wobin),  vn</e,  quaiulif  (wann),  ut  (dass),  quo  und  quanto 
(je  beim  Komparative) ^  dasselbe  gilt  von  den  aus  quis  ent- 
standenen Adverbien:  quando  (irgend  wann),  (irgend 
wie),  fän  (st.  *cubi)  und  tiiM?«(st.*cnnde),  irgend  wo,  irgend 
wober;  die  beiden  letzteren  nebmen  in  Verbindung  mit  den 
Konjunktionen  (damit  nicbt,  dass  nichts  und  si  (wenn)  ibre 
ursprünglicbe  Form:  cubiy  cunde  wieder  an,  also:  neciihi,  ne- 
cunde,  sicübi,  sicunde.  Beispiele  8.  ZU  !Nr.  2.  —  Über  das 
Pron.  indctin.  nmquis  s.  Nr.  6. 

2.  Aliquis    {aUqi(i),    aliqua,    aliquid    {aliqwtd),  irgend 

wer,  irgend  was,  irgend  Jemand,  irgend  Etwas  (ir- 
gend ein,  eine,  ein).  Während  quis  das  Einzelwesen  nur 
ganz  sobwaeh  and  ebne  alle  Rüeksiebt,  ob  es  bestebe  oder 

nicht,  andeutet;  stellt  aliquis  das  Einzelwesen  als  ein  für 
sich  bestehendes,  als  ein  selbständiges  dar.  Oft  wird 
es,  besonders  aliquid,  mit  einem  gewissen  Nachdrucke,  als 
Prädikat  wie  das  Deutsche  etwas  und  das  Griechische  ti 
gebraucht;  je  nachdem  es  alsdann  als  Gegensatz  entweder  zu 
Kiebts  oder  zu:  Alles,  Viel  gedacht  wird,  hat  es  den  Sinn: 
bedeutend  oder  unbedeutend,  wichtig  oder  gering. 
S.  d.  Beispiele.  Im  Gegensatze  za  uteri  {rdiqui)^  pleriqm 
n.  dgl.,  malus,  multvs^  magnus  u.  s.  W.  nimmt  es  den  Hegriff 
der  Quantität  und  Qualität  an.  S.  d.  Heispiele.  Ein 
Gleiches  gilt  von  den  aus  aliquis  gebildeten  Adverbien,  als: 
aliqiiinido,  (ilictdfi,  aliquo,  alicuiide.  I'otest  quis,  quom 
divinationcm  liabeat,  errare  aliquandu  .  satis  est  ad  conürmandam 
divinttionem  eemel  alitiuid  eaee  ita  divinatum,  nt  nihil  fortotto  oeddlne 


I)  Vgl.  M.  Schmidt  I.  d.  p.  53  sqq.  Reisig  a.  a.  0.  S.  337  ff. 
Ramahorn  II,  |.  159.  Horrmann  Progr.  Minden  1843.  HoUse  1.  d. 
807  sqq.   Draeger  a.  a.  0.  8.  71  ff.  Kvicala  ä.  11  ff. 
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▼ideatar,  G.  Divio.  1.  8S,  71.  Quid  mtereit,  yinm  ex  hiMiiiM  M  cra- 
▼ertat  gitit  In  beliuun,  «a  hondnis  fignra  immuitatma  gomt  belaae? 
Off.  8.  90,  81.   Si  quU  est  Motiit  in  morte  Ph.  9.  6,  13,  aber:  tl  eet 

aliqui  sensus  in  morte,  Sest.  B2,  131  nachdrücklicher:  irgend  eine  Em- 
pfindung. Qinn  steht  gewöhnlich  im  relativen  Nebensatze,  wenn  Ci*  auch 
eigentlich  dem  Hauptsätze  angehört,  wie  ponere  jubebam,  de  quo  quis 
audire  vellet,  C.  Tusc  1.  4,  7  (st.  poncre  quem  j.,  do  quo  aud.  vellet; 
vgl.  Nr.  7,  a).  Fit  plemmqae,  ut  ii,  qui  boni  ^juid  TOlnnt  afferre,  afßn- 
gant  aiiyüid,  qoo  fteiant  id,  qnod  nontiaat,  laetios,  G.  Ph.  1.  8^  8.  Si 
etti  fuid  nie  promiflit,  Id  erit  fixnoiy  1.  7,  17.  Hon  igitor  faeiat»  dlzerit 
qtii$,  qnod  utile  sit?  Off.  3.  19,  76.  Non  facile  quem  dixerim  plus  studii 
quam  illum  adhibuisse,  Br.  41,  ir»l.  Fieri  potest,  ut  rocte  quis  aentiat, 
Tusc.  1.  3,  tJ.  Ntim  qui'/  simile  püjnilus  K.  audieratV  Lael.  TJ,  41.  Ex- 
sitit  quaestio,  num  qiuimin  aniici  novi  digni  amicitia  veteribus  sint  ante- 
ponendi,  18, 67.  Danda  opera  est,  ne  qua  amicorum  discidia  fiant,  21,  78. 
Mnlieree  in  India,  quam  est  cuju»  eamm  vir  mortaos,  in  certamen  jndi- 
damqae  venlont,  qnam  pinrimnm  Ate  dOexerit,  6.  97,  78.  Eas  epittolas, 
quibtts  asperius  de  eo  scripsi,  aliquando  concerpito,  ne  quaneb  qmd 
emanet,  Att.  10.  12,  3.  Fatentur  aliennm  esse  a  justitia  detrahere  quid 
de  aliquo,  quod  sibi  asäumat,  Fin.  3  21,  70.  IVaecipit  atque  interdicit, 
unum  omnes  peterent  Indutiora.arum,  mu  qais  quem  prius  vulncret,  quaiu 
illum  iuterfectum  viderit,  Caes.  B.  G.  5.  58,  4.  d^ui  borum  quid  acer- 
Mssinie  feeermt,  la  et  vir  et  eiyia  optlnnit  habebator,  B.  C.  8.  89,  8. 
Petit,  «e  em  rei  pariat  ad  ea  effleienda,  qnae  poUiceretar,  Nep.  4.  9,  6. 
Locom  fecerunt  sub  terra,  ex  quo  posset  audiri,  n  ^inr  quid  loqueretor 
eom  Argilio,  4.  4,  4.  Si  quando  alicpiod  officium  exstftit  amici  in  peri- 
culis,  C.  Lael.  7,  24.  Si  aliqnid  aUqnandn  acturus  est,  Ac  2.  8,  2h.  Si 
aliquando  alicujus  furore  ac  scclere  concitata  manus  ista  plu.s  valuerit 
quam  rei  publioae  diguitas,  Catil.  4.  10,  20.  Fac,  ut  mc  velis  esse  o/t-. 
quem,  qnontam,  quI  Ali  et  qui  esse  potui,  Jam  esse  non  possam,  C.  Att 
8.  16^  8.  JlijMMf  asseqni.  Tose.  1.90^  45  (etwas  Grosses).  An  qnioqoam 
est  stoltliis  quam,  qnos  slngnlos  sieat  operarios  barbarosqoe  eontemnaa, 
•M  ^Mqdi  pntam  esse  uniTersos,  5.  36,  104.  Oft:  in  aliqtio  numero 
esse,  Etwas  gelten.  Est  hoc  alifptid,  tametsi  non  e»i  satis,  C.  Caecil. 
15,  47.  Est  istuc  quidem  aliquid,  sed  nequaqnam  in  isto  omnia,  Cat. 
m.  3,  H.  Negat  Epicurus  diuturnitatem  temporis  ad  beate  vivendum 
aliquid  afferre,  C.  Fin.  2. 27,  87  (hier  in  einem  negativen  Satze).  Neque 
ex  pristina  virtiite  remittendnm  aliquid  patayeront,  Caes.  B.  C.  8.  98^  5 
(aneh  nieht  das  Geringste).  8i  inter  nos  esset  aHqua  forte  dissensio  C. 
Att  2.  1.  6.  Greate  consulem  T.  Otaeflinm,  non  dico,  si  onmia  Iiaee, 
sed  si  aliquid  eonim  rei  publicac  praestitit,  Liv.  24.  H,  15.  Si  pars  altqua 
circumvcnta  ceciderit,  at  reVupms  servari  posse  contidmit,  Caes.  H.  (t.  ß. 
40,2.  Non  est  tua  culpa,  si  te  aliqui  timuerunt;  contraquo  suiuma  laus, 
quod  pleriipie  minime  timcnduni  te  fuisse  censuorunt,  Ps.  C.  Marcell.  6, 
90.  Si  müd  esset  obtemperatum,  si  non  optimam,  at  aUquam  rem  pnbU- 
eam,  qnae  aone  iwibi  est,  liaberemos,  C.  OlT.  1  11,  86.  Beata  Tita, 
etiamsi  ox  (diqua  parte  clanderet,  tarnen  ex  mnlto  majore  obtinet  nomen 
snam,  Tusc.  5.  8,  22.  Unus  aliqvis,  =  auch  nur  ein,  ein  einzelner,  bil« 
det  frewisserraassen  den  Ersatz  des  Sing,  zu  singuli.  Ex  quibu»  si  unum 
aliquod  in  te  cognoveris,  C.  Div.  in  Caecil.  7.  9,  27  (ubi  v.  Jordan). 
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Umm  aliquod  de  nefariis  istios  factia  eligam,  Verr.  1.  24,  62.  Sive 
plara  sunt  dve  aliquod  tmvm  de  or.  9. 78,993;  Quom  prenMretor  molti* 
tndo  ab  iit,  qni  m^Jom  opes  babebant;  ad  iimim  olt^em  oonfogiebant 
▼irtate  praestantem,  Off.  2.  12,  41  (mit  Nachdruck:  zu  Einem  Haane}. 

Si  apes  erit,  Epinnu ;  sin  minus,  Cyzicum  aut  aliud  quid  sequemur,  C. 
Att.  3,  16.  Fidenas  aut  (jabios  aliamve  quam  urbem  qnaesituri  sumns, 
Liv.  5. 54, 1.  Aut  quo  alio  humore  Tac.  A.  13,  57  und  sonst  und  andere 
Spätere.  Aber:  dum  aliud  aliquid  ilagiti  coniiciat,  Ter.  Phorm.  770.  In 
der  klaniaehen  Sprache  Öftere  oKiit  aKqm»:  aUud  aUguod  bominia  ram* 
WMM  bonom  C.  Fin.  S.  88,  109;  oüimI  aUqidd  4.  17,  46;  aSio  aKqw  Seat 
24,  53  u.  8.  w.  —  Vt  quis  st.  des  klass.  ut  quisqtte:  ut  quis  .  .  occurret, 
Tao.  A.  1.  27  in.  sowie  Einer  entgegenkam);  ut  (pns  fortunae  inops 
(sc.  erat)  4,  23  und  sonst.  Über  den  Gebrauch  von  aliqui»  in  nega- 
tiven, hypothetischen  und  anderen  Sätzen  s.  Anm.  5. 

Anmerk.  1.  Auch  nach  den  unter  Nr.  1.  angufahrtes  Wertem:  «i, 
nm  u.  8.  w.  kann  aliquit  (aliqui),  aliquando  u.  8.  W.  atehen,  wenn  «in  Ein« 
Zflwcsen  schärfer  bezeichnet  werden  soll.  Quid  miram  igitnr  in  scnibus, 
»i  intirmi  sunt  aliquando,  C.  Cat.  in,  11,  35.  S.  Anm.  5.  —  Die  Aunaliiuc, 
dass  aliqui*  auä  alias  quis  entstanden  sei,  ist  falsch  und  gründet  sich  auf 
mehr»  rc  Stellen,  in  welchen  alltmliiigs  aliquis  statt  alias  quis  stehen  könnte, 
aber  keineswegs  nothwendig  stehen  muss.  Es  wird  nämlich  hier  an  einzelne 
b«aond«re  Begriffe  ein  allgemeiner  Begriff  angereiht,  so  dees  das  All- 
gemeine nicht  dorn  Besonderen  entgegengestellt,  »ondcm  für  sich  betrachtet 
wird.  Sapplicia  eorum,  qui  iu  farto  aat  in  latrocinio  aut  (Uiqtui  noxia  sint 
eomprebensi,  Cms.  B.  O.  6.  16,  5  (oder  flberbanpt  in  irgend  einer 
Schuld  .  Plura  multi  honiincs  judioant  odio  mit  amorc  aut  cupiditate  uut 
iracundia  aut  dolore  aut  laetitia  aut  spe  aut  timore  aut  errore  aat  aLiqua 
peraiotione  mentis,  C.  de  Or.  2.  42,  178  (oder  Itberbanpt  in  irgend 
einer  Leidenschaft).  Quom  mercaturas  facerent  aut  altquatn  oh  causam 
narigarcnt  Verr.  5.  28,  72  und  sonst  oft;  schon  Enn.  bei  C.  Rp.  1. 18,  30.  •) 
Ebenso  das  Adverb  aliquo.  So  auch  im  Griechischen,  wie  S.  Od:  474  »aX- 
Xoloiv  xp6xatatv  t,  -'Aw  Tp6rq);  Ph.  860  O'j  y>p6€,  0&  icoSöc,  oö  Ttvoc  äp- 
yo)v.  2  An  anderen  Stellen  aber  ist  aliquid  anders  aufzufassen,  wie  C.  Tnsc. 
3.  18,  43  ai  vero  aliquid  etiam  (h.  e.  si  vcro  aliquid  etiam  accedat,  quod 
nominare  taedet).  4.  24,  58  qnn  (fortitndinis)  notione  a]>crta,  quis  est,  qai 
aut  bellatori  aut  imperatori  aat  oratori  quaerat  aliquid?  {Aliquid  nachdrück- 
lich irgend  Etwas  von  Bedeutung,  ohne  Krage  =  nihil  plane).  Soll  aber 
wirldich  der  Begriff  der  Veraohiedenheit  anagedrfickt  werden,  so  sagt 
man  entweder  aliu^  qxti^  oder  qui»  aliui,  alia  quae  oder  qvae  alia,  aliud  quid 
oder  quid  aliud,  aliud  quod  oder  quod  aliud,  wie  Ter.  Ucc.  695.  V'arr.  L.  L. 
5.  81,  189  nnd  sonst.  P.  R.  8.  S,  8.  8.  18,  1.  C.  inr.  2.  18,  44  vnd  sonst 

Caes.  B.  G.  6.  20,  1.  Mv.  3.  82^  6.  .'.  "4.  1  und  Andere,  oder  aliua  aliqm» 
oder  aliquit  oHu»,  <Uiqua  aliaf  ahud  aliquid  oder  aliquid  aUud,  aliiui  aliquod 
n.  s.  w.  Ter.  Pborm.  770.  Varr.  L.  L.  8.  9,  21  n.  s.  C  inr.  1.  11,  15  n.  s. 
de  or.  2.  9,  36.  Divtn.  in  Caec.  6,  22.  Seat.  24,  58  nnd  aoast  oft  n.  A.S) 

Anmerk.  2.  Wenn  die  substantivischen  Formen:  q^iig,  qua  mit  einem 
Substantive  verbunden  werden,  so  ist  dieses  gewissermassen  als  eine  Appo- 
aition  ansnseben,  ala:  ai  qui»  rtx  boo  feeisset,  wenn  Einer,  ninalieb  <>{n 

K5ni|f,  diese  Ifetban  fiilttn.  Die  substantlvisclicn  Formen:  *j  quis,  iti  quis 
homOf  «i  quOf  H  qua  r««,  «t  quid,  »i  qua  officia  unterscheiden  sich  von  den 
adjekÜTisehen  Formen:  ti  qui,  n  qui  homo,  si  quae,  n  quae  reg,  n  quod,  n 
quod  officium,  ai  quae  officia  so,  dass  die  ersteren  gebraucht  worden,  wenn 
der  Begriff  einer  Person  oder  Sache  im  Allgemeinen  berücksichtigt  und  jede 
beliebige  Person  oder  Bache  verstanden  wird,  die  letzteren  dagegen,  wenn 
die  BeBcbnffisnbeit  der  Person  oder  Saebe  berfieksiobligt,  d.  b.  eine  Peimm 

1)  8.  Kfibner  ad  C.  Tnae.  8.  14,  29.  —  *)  8.  KviSala  a.  a.  O.  8.  12. 

Kfibner  Ausf.  Ornrnm.  der  Griccb.  Spr.t  §.524,  Anm. 4.  —^8.  Neve 
Pormenl.  der  Lat.  Spr.  II  2  8.  236. 

Kflhaer,  AiufObrl.  Orammattk  der  Latein.  Spracbe.  II. 
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oder  Bache  bezeichnet  wird,  von  welcher  der  Schriftftdlar  eine  beatimoite 
Eigenschaft  im  Sinne  bat.  Si  qtä  rex  hoc  fecisset,  wenn  ein  König  von 
irgend  einer  Beschaffenheit  u.  s.  w.  Man  vgl.  „si  qua  argutMrUa 
de  animomm  immortalitate  habee,  «ffer,*  d.  h.  wenn  daBeweiae  tob  einer 
gewissen  Beschaffenheit  hast.  —  Dagegen  wird  auch  das  adjekti- 
vische mU  ala  Sabatantiv  gebraucht,  wenn  die  Beaohaffenheit  der 
Peraott  oder  Bache  Tonflgllcb  berfldKaiohtigt  werden  aoll.  Reliaquitur,  nt 
sumnium  bonum  sit  vivere  aciontiam  ndhibentem  caruin  rerum,  quac  nntara 
eveaianty  aeligentem,  qoae  secundum  natnram,  et,  si  jfuae  contra  nataraoi 
aint,  releientem,  C.  Fin.  8.  9,  31  (wenn  BtwM  ron  der  Beaohaffenheit 
iat,  daas  es  der  Natur  snwider  ist).  Der  Unterschied  swischcn  si  guis  und 
si  quif  sowie  zwischen  si  quü  rex,  si  qua  civitas,  at  qtta  argumenta  und  si 
qui  rex,  si  quae  civitas,  si  quae  argumenta  ist  allerdings  so  fein,  dass  man 
in  vielen  Fällen  die  eine  wie  die  andere  Form  anwenden  kann.  Helbst 
klassische  Schriftsteller  beachten  nicht  immer  den  Unterschied  von  quis  und 
gm,  z.  B.  C.  Caecin.  SO,  87  ai  qtU  meam  familiam  de  meo  fundo  dejecerit, 
ex  ^  me  loeo  dejeeorit;  si  qui  mihi  praeato  ftierit  ctt.  Cluent.  12,  38  ei 
legat  grandem  pccunidm  a  fllio,  si  qn!  natu«  esset.  Übrigens  komineu  die 
Formen  qui  im  Üiug.  und  qua  im  Siu^.  und  Flur,  nur  in  Verbindung  mit 
Mat,  n«^  man  Tor.  ÄUqmt  nnd  ahqui  anteradieiden  aieh  nrsprfinglioh 
gewiss  ebenso,  wie  quis  und  ^t«,  und  Cicero  hat  diesen  rnterschied  an  meh- 
reren Stellen  genau  beobachtet,  indem  er  aUguU  als  Subätantiv,  aliqpti  ala 
AdjefctiT  (deoa  aliqui,  terror  aliqui,  aliqui  eaana  n.  a.  w.)  gebraucht;  Jedoch 
hat  der  allgemeine  Gebrauch  die  substantivische  Form  nllqula  zugleich  auch 
als  Adjektiv  angewendet.  Vgl.  Th.  I,  §.  141.  Über  quiaquam  und  uäuMf 
aowie  flher  nemo  and  mtSiw  a.  Jedoch  Th.  I,  §.  141,  S.  410. 


3.  (hdtquam  {quUqwm  als  Fem.  t.  Tb.  I,  §.  143, 2\  quic 


wer  oder  was  es  aneh  sei,  anch  nur  irgend  Jemand,  Et  was. 
Es  ist  aus  qins  und  quam  zusammeng^csctzt;  dieses  qvmn  dient 
dazu,  den  Betriff  von  qnis  zu  verallgemeinern,  (^uisf/uam 
bezeichnet  das  Einzelwesen  in  der  grössten  Allgemein- 
heit; ein  Einzelwesen,  welches  jedes  sein  kann  und 
darehans  nleht  als  ein  bestimmtes  gedaebt  wird.  Dasselbe 
gOt  TOD  den  Adverbien  unquam^  vsquam  (st.  ^cnsquam  y.  qnis), 
vspiam.  Gleiebbedentend  mit  qnisqnam  scheint  das  Pronomen 
umquis  gewesen  zu  sein,  das  sich  nach  Bergk  (Philol.  1861 
S.  51)  in  der  Akkusativform  uvKjuein  bei  PI.  Bacch.  121  an 
non  putasti  esse  umquem  erhalten  hat.  Fast  sämnitiiche  edd.  • 
haben  umquam  oder  unquam^  das  aber  in  der  Bedeutung  zur 
Stelle  nicht  passt  Festns  p.  163b,  22  ffibrt  an:  nee  unqumn, 
necnnquani  qnemqnam.  VgL  G.  0.  Müller  im  Supplem.  Annot 
p.  386  b;  das  un-  in  unquem,  sowie  in  unquam  ist  aus  dem 
Tndef.  quis  hervorgegangen,  wie  M  st.  cubi.  nmh  st.  cundc, 
s.  Nr.  1.  Cuivis  potest  accidere.  quod  muptam  potest,  Sen. 
Tratiq.  11,  B.  (Was  sich  irgend  Jcraundcin,  wer  es  .auch  sei,  eroiirncn 
kann,  das  kann  sich  Jedem,  welchen  du  willst,  ereignen;  quuquavi  drückt 
eine  grössere  Allgemeinheit  ans  als  quivis.)  Aut  nemo  aut,  si  quisquaniy 
ille  (Oato)  aapiein  fiiit,  G.  Lael.  2,  9.  Qaamdia  quisquam  erlt,  QQi  te 
deHaadere  andeat»  ▼ives,Catil.l.2»6.  Labera,  qaod  quiequam  itabile  in 
regno  putas,  Ph.  8.  4,  12.  Diffictlc  est  non  aliquem,  nefas  quemquam 
praeterire.  Ps.  C.  Red.  12,  .'30.  (Der  Sinn  ist:  obgleich  es  ein  Unrecht 
ist  irgend  einen  Wohlthäter,  wer  «lieser  auch  sei,  mit  Stillschwei- 
gen zu  übergehen;  so  ist  es  doch  schwierig,  da^s  mir  dieses  nicht  mit 
irgend  Jemandem  [einem  Einzelnen,  Bestiminten]  begegne.;  Moriar,  ai 


Jemand,  irgend  £twas, 
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praeter  te  fpimrpiam  roliqntim  habeo,  in  quo  pos^im  imagincm  antiqiiae 
et  vornaculau  festivitatis  agnoscere,  C.  Fam.  1».  15,  2.  Erras,  si  lut  rae 
aut  horum  qu&nquam  putaa  a  te  huec  opera  quotidiana  exspectare, 
de  Or.  9.  49,  188.  Oonfectam  negotian,  li  qnidem  ooneedendiim  tibi 
^  est  ant  fiiito  omnla  €eri  ant  jiMojitani  fieri  poase  sine  oaiuei  Fat  IS,  86 

^end  EtwM,  was  es  aach  leiii  ma^^ .  Nihil  miniu  humaniim  quam 
conatituta  re  publica  rpiicrptam  agi  per  vim,  Leg.  8.  18,  42.  Te  nioveri 
arbitror  oportere  injuria,  quae  mihi  a  quoquam  facta  sit,  Att.  9.  15,  5. 
Tanta  prosperitas  Caesarom  est  consecuta,  ut  nihil  ei  non  tribuerit  for- 
tuna,  quod  cuiqmm  ante  detuierat,  Nep.  25.  19,  3  (=  omnia,  quae  cui- 
qaam  a.  d.).  Cnribns  Sabinia  liabitabi^  oonaultiBBimiis  Tir,  at  In  Dia 
guMgiiam  esse  aetate  poterat»  Liv.  1. 18, 1.  Mehr  Beispiele  s.  Anm.  6  8. 468. 

Anmerk.  3.    Das  Indefinitam  von  Zweien  itt  wtetj  Einer  von 

Zwoipn,  fjl  0  i  oll  V  i  cl  welcher:  8i  \äer  velit,  C.  Verr.  3.  14,  35.  8i  xtter 
volet,  rocupcratore;»  dabo,  ib.  Quae  quoDiam  utro  (Adverb)  acceaflit,  id  fit 
proponsias,  si  atroqne  adjanet«  eet,  Puad.  8.  9,  94. ')   Weit  lilnflger  wird 

dafür  das  bestimmte  altei-uter  gebraucht:  Necesne  est  aUervm  uinm  (oder 
alterutrum  vinrerc,  C.  Fani.  6.  3,  2.  (Einer  von  Beiden  muss  siegen.) 

4.  r/Ins,  n,  um  (Deminutiv  v.  uniis)  stimmt  in  der  Be- 
deutaug mit  (j^uis(iuam  übercin,  nur  das«  der  Begriff  der  Quan- 
tität (Zabl)  darin  liegt.  Obgleich  die  Bcäentong  beider 
mprünglich  nicht  ganz  gleich  ist,  so  werden  sie  doch  als 

Sleidibäentend  gebraucht  und  unterscheiden  sieb  nur  dadurch» 
ass  qiihquam  meist  als  Substantiv,  nllus  meist  als  Ad- 
jektiv gebraucht  wird.  S.Th.I,§.  144  8.410.  Dum  j)raesidia  ulla 
fuenint,  HoHcins  in  Sullac  praesidiis  fuit,  C.  K.  Am.  43,  12fi.  Dum  amnes 
.  iiüi  rumpuntur  foiitibus,  V' erg.  ü.  3,  428.  Nam  scelua  intra  sc  tacitum 
qui  cogitat  tdUim,  \  facti  eiimen  habet,  Jnven.  13,  209.  Zu  t^uisquam 
meist  mit  Torangehender  Negation  tritt  anr  Verstiiiiinng  «snt«.  Llr.  8. 
9,  8  nee  ^mw^imm»  untu  maKs  artlbna  tarn  popniaiis  esset,  qnam  ett  8. 
45, 4  cum  multi  magis  fremerent,  qnam  ^nssjuam  imns  recuaarc  änderet. 
3.  .55,  15  quia  nondum  in  ipientpinm  vmivi  sacviobatur.  28.  37,  6  nec  rptis- 
quatn  alterius  gontis  imns  ctt.  32.  20,  7  non  nxxb)  ipmuptnirt  umim  rlicuit. 
Dieses  rronomeo  wird  auch  bei  der  Präposition  sine  gebraucht,  wo  wir 
es  durch  alle  übersetzen,  als:  amtvüa  ape,  ohne  alle  Hoffnung  (eigent- 
lich: ohne  auch  nnr  li|(end  eüie  Hoihinng).  (Cives)  leges  Inelpinnt  ne- 
glegere,  ut  plane  «tue  mOo  domüio  slnt,  C.  Bp.  1. 48^  67.  Ne  IUI  quidem, 
qni  malcficio  et  scelere  pasenntur,  possunt  »wie  u8a  particula  justitiae 
Vivcro,  C.  Off.  2. 11,40.  Aber  sive  alirpta,  z.  B  spe,  mit  vorhergehender 
Negation  heisst:  nicht  ohne  einige  Iloftuung,  als:  Ad  hanc  rem  non  sine 
aliqua  apt  accessi  (nicht  ohne  einige  Hofiiiung).  Nemo  vir  magnus  sine 
aliquo  afBatu  divino  unquam  init.  G.  N.  D.  2.  G6,  167.  (Verres)  nihü 
nnqnam  feeit  «hk  ali^uo  qnaestn,  C  Verr.  &  6, 11. 

Anmerk.  4.  In  der  Torklsstisehen  Zeit  tagte  man  auch  «m«  tmmi 

St.  »ine  ullo,  als:  Sine  omni  cura  dormias,  PI.  Tn'n.  621.  Sine  omni  ma- 
litta,  Baccb.  1131.  Sine  omni  perielo,  Ter.  Andr.  391.  Bei  C.  de  Or.  2.  1,  5 
nemo  eloqnentiS  non  modo  sine  dioendi  doctrina,  led  ne  fftie  omni  qnidem 
sapientia  florere  pOtSSt  iieisit  es:  ohne  die  ganze,  gcsainmtc  Weisheit, 
Sku  tdiguo  ohne  Torhergebende  Negation  heisst  ohne  bedeutendes. 
Cses.  B.  C.  3. 73, 3  habendem  fortnnae  gratiam,  quod  Italiam  »ine  aUqtio  tuI- 

1)  Vgl.  Laohmann  ad  Lacret.  5»  839. 
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uere  cepissent  (ohne  cinon  bedeutenden  Verlust);  aber  71,  2  borum  pars 
in  fdMsis  oppressa  suoram  iq  terrore  so  (bga  Jiine  ullo  vulnere  Interiit  a= 
ohne  alle  (ohne  auch  nur  die  geringste).  C.  Fin.  3.  f>,  8()  qui  mancam  fore 
putaverunt  nne  aliqua  accesdione  virtutern  (ohne  einen  nicht  geringen 
Zasati).  N.D.  1. 20, 53  qaod  quia  quem  ad  modam  oatnni  «fBoere  «dMoligiM 
meate  pMiit,  non  videtis,  conftigitis  ad  deum  (ohne  einen  mIditIgMi  Geist). 

Anmerk.  5.  Quis  wird  ebenso  in  affirmativen  wie  in  negativen 
Sätzen  gebraucht;  aliquit  gewöhnlich  in  affirmativen;  qtütquam  und  ulUu 
dagegen  nie  in  einfachen  affirmativen  Hauptsätzen,  üondern  nur  bei  cinein 
Infinitive,  der  in  einem  Hauptsätze  steht  (s,  Nr.  3.),  und  in  affirmativen 
hypothetischen  und  komparativen  Nebensätzen,  sowie  auch  in  sol- 
chen Nebensätzen,  in  welohen  eina  BadingODg  Torsteokt  liegt»  oder  überhaupt, 
in  welchen  ein  Gedanke  ganz  allgemein  ausgedruckt  ist;  ausserdem  aber  in 
negativen  Haupt-  und  Nebens&tseo.  Der  Grund  dieser  Erscheinung  liegt 
ai(»t  in  der  Bedentnng  dieser  WSrter  selbst,  sondern  ist  folgender:  in  af- 
firmativen Sätzen  denkt  man  gemeiniglich  einen  bestimmten  einzelnen 
Fall,  also  auch  eine  bestimmte  Person  oder  Sache,  daher  aliquis\  in  ne- 
gativen dagegen  denkt  man  gemeiniglich  keinen  bostimmten  einaelneu 
Fall,  sondern  fusst  die  Baohe  gans  allgemein  von  irgend  einer  Per- 
son oder  Sache,  wer  sie  anoh  sei,  auf,  daher  quinquam^  uUut;  non  ovis- 
fmam  as  nemo,  non  vUa  lesissnalla  res,  non  aliqui»,  nicht  irgend  wer^der 
Zahl  nach,  wie  non  nnns,  nicht  Einer).  Auf  gleiche  Weise  werden  aliquit 
und  quUqtuun  (ulltu)  auch  in  FragsAtzen  gebraucht,  gleichviel,  ob  in 
deuäclbeo  ein  affirmativer  oder  ein  negativer  Sinn  liege;  es  findet  nur 
der  Unterschied  statt,  dass  ^MMgiMm  eine  amfassendore  Bedeutung  hat  als 
alufMs.  In  Fragen,  die  man  TOmeint  wissen  will,  ist  natürlich  der  Ge- 
brauch von  quisqunin  weit  häufiger^  weil  man  solche  Kragen  in  der  Über- 
sengnng  thnt,  dass  der  aosgesprodbene  Gedanke  bei  keinem  Gegenstande 
Geltung  habe.  In  K  ed  ingungss&tze  n ,  mag  dcnscllicn  ein  negativer 
oder  ein  affirmativer  Sinn  zu  Grande  liegen,  steht  quisquam^  wenn  die 
Bedingung  gans  allgemein  anfgeAuet  werden  soll,  besonders  wenn  der 
Vordersatz  ctwn^*  Allgemeines,  der  Nachsatz  dagcn^eri  etwas  Besonderes,  von 
Jenem  Umfuastes  ontb&U;  aügaw  dagegeui  wenn  die  Bedingung  mehr  als  ein 
besonderer  Fell  gedacht  wird.  In  VergleiöhungssHtsen  steht  aliqui», 
weftn  die  Verglcichung  mit  einem  Einseinen,  qmtqitam,  wenn  sie  mit 
allen  Übrigen  angestellt  wird. 

n)  Aliqnis,  qui^quam  und  uUu/i  in  negativen  .Sätzen:  Xuvquam 
quicqxiam  t'acinus  feci  pejus,  PI.  Men.  447.  A^ec  mihi  obviam  homo  qiiU- 
quem  venit,  Bud.  S06.  Nmo  quisqwm  vorklats.,  s.  B.  Ter.  Eon.  1068, 
und  nacbhlass.,  s.  B.  Saet  TIb.,  13;  nihil  qmequam  TOiUasa.,  s.  B.  PI. 
BMOb.1036,  <^loch  auch  C.  de  or.  1.30,184  nihif  quicquam  egregiam,  aber 
öfters  nachklass,  wie  Gell.  1.  3,  3  n.  s.  w.  Ci\  is  erat  expulsns,  et  ex- 
pulsus  n<m  alio  allqiin,  sed  eo  ipso  criniino,  ('.  SoRt.  21,  r)3.  Ne(/y  do 
Labieno  credidit  qin'rqiKim  ncqne,  contra  scnatns  auctoritatt  m  iit  dliquid 
faceret,  potuit  adduci,  Hirt  B.  6.  8.  52,  3.  De  quibus  quid  ipso  sen* 
tiam,  exponam,  sl  vacaa  animo  negue  habes  aliquid^  quod  hole  senaoni 
praevertondiUB  imtee,  C.  Dhr.  1. 6,  la  Dtdtor  earere,  qnooi  aliquid  nm 
babeae  et  non  habere  te  sentias,  C.  Tnsc.  1.  36,  88.  Qui  (cogitationes 
Buas  nee  illustrare  possit  vfr  dclectatione  aliqua  allicere  lectorem,  1. 
3,  6.  Nequc  nunc  sc  illorniu  humilitato  7»^^»/^  aliqua  temporis  opportuni- 
tatc  postulare.  Caes.  H.  ('.  1.  8ö,  5  u.  s.  w.  Sehr  häufig:  non  aliquis . 
sfd.  yon,  ut  tit,  religiuno  aliqua^  sed  C.  Mil.  9,  24.  Ut  hominem  non 
ob  ipstoB  alUquod  defietam,  teä  Ott  Balb.  98^  61  a.  •.  w.  In  nega- 
tiyen  FInalsfttsen,  ale:  iUad  ezcntleiidiim  eet,  ne  relinquatar  aUguid 
erroris,  C.  Tasc.  1.  86, 88.  So  anob  naeh  den  Verben  des  Ftlrehteiia, 
als:  quid  est,  quod  metuatf  an  ne  suonim  aliquis  condemnctur?  Ph.  8. 
9, 27.  Si  nmabimu  nos  de  adveraariis  aut  de  aüqua  re  dioturos  et  tarnen 
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occultc  diccmus,  Cornif.  1.  6,  9  (wenn  wir  sagen,  daes  wir  Uber  irgend 
eine  [bestimmte]  Sache  nicht  sprechen  wollen).  (Saepe)  is,  qui  nocere 
altert  cogitat,  timet,  ne»  niti  id  fecerit,  ipse  aliquo  «ffidatur  ineommodo, 
C.  Oft  1. 7,  34  (dordi  irgend  einen  [bestimmten]  Naehtbeil.)  Wenn 
aber  durch  eine  doppelte  Negation  der  Gedanke  affirmative  Be- 
deutung erhält,  so  rauss  alif/uis  stehen,  als:  nemo  in  aiigita  parte  earum 
omnino  nihil  poterat,  C.  Br.  59,  214.  Über  non  sine  aliquo  s.  Nr.  4.  Acu- 
tilius  sibi  negat  a  suo  prt)Ciiratore  quicqjtam  missum  esse,  C.  Att.  1.8,  1 
(er  behauptet,  es  sei  ihm  Nichts  geschickt).  Ne  praeterirem  aUquidj  C. 
Top.  26, 100  (um  nieht  irgend  Etwas  [dieses  oder  jenes]  zn  Übergehen; 
IM  praotexlrem  qdoquMnj  am  Niebts  sn  Übergeben).  Nt  ei^iuquam  ani- 
mom  meae  litterae  interceptae  ofTendant,  C.  Q.  fr.  8. 9,  8.  Ne  qukquam 
in  castris  panem  renderet,  Sali.  J.  45,  2.  Ne  quam  societatem  cum 
ullo  Cretensium  aut  (/uotptam  alio  institueret,  Liv.  34. 35,  9.  Nec  uUa  est 
disputatio,  in  «juam  mm  alif/uts  locus  incurrat,  C.Top. 21,79  (und  es  gibt 
keine  Untersuchung,  in  welche  nicht  irgend  ein  Gemeinplatz  einträte). 
Interdidt  omnibos,  me  quemquam  interfieiaat,  Caes.  B.  0. 7. 40,  4  (er  be- 
Beldt,  dass  sie  Niemanden  todten  sollen).  Qnae  potest  spes  esse  ia 
ea  re  pnbliea»  in  qua  nec  leges  uüae  sunt  nec  judicia  nec  omnino  simula- 
cmm  tMguod  ac  vcstigium  civitatis?  C.  Fam.  10.  1,  1  (keine  Gesetze 
noch  irgend  eine  Ähnlichkeit  .  Bei  Livius  i»t  der  Gebrauch  des  ne- 
gativen i/uisf/uam  auffallend  ausgedehnt,  z.B.  nach  raro:45.  20, 3  raro 
alias  quisquam  rex  tanto  favore  est  auditus. ')  Uüu9  in  Verbindung  mit 
aUquki  mqiu  «IIa  re  cdiqua  dissident,  Gtoll.  18.  24,  4,  wodnreb  tiOa  ver* 
stärkt  wird.  Ans  demselben  Omnde  findet  sieh  innw  Unzogefllgt:  nee 
quisquam  untts  malis  artibus  postea  tarn  popolaris  esset,  Liv.  2.  9,  8. 
3.  45,  4.  3.  55,  15.  28.  37,  6.  32.  20,  7;  dann  Vulcat  GaUiean. (III.  Jahrb. 
n.  Chr.)  12  neqve  quernfpiam  rmum  senatus  occidat. 

b)  In  Fragsätzen:  a)  mit  negativem  Sinne:  Num  igitur  aliquis 
dolor  aut  omnino  post  mortem  sensns  in  corpore  est,  C.  Tusc.  1. 34, 82. 
Estne  aliquid,  quod  improbins  üeri  possit?  Verr.  8.  GO,  140.  Ingenio 
aHquid  asseentos  es?  C.  Verr.  8.  7,  16  (=  hast  da  irgend  Etwas  er- 
reicht? d.i.ssNieht8).  Est  aliquid,  qnod  perturbata  mens  melius  possit 
fiscere,  quam  constans?  an  qnisqitam  potest  sine  perturbatione  mentis 
irasci?  Tusc.  4.  '24,  54  (=  nicht  j^nbt  es  irgend  Etwas,  was  u.  s.  w.; 
Niemand  kann  ohne  Leidenschaft  zUmen).  Dubitare  fpnsqnavi  potestV 
Caecil.  20,  tiö.  £t  quemquam  putas  fuisse  tam  excordem,  qui  ctt.V  Plane. 
29,  71.  Te  pntet  quisquam  soeüs  temperasse?  Verr.  1.  69,  154.  Hane 
aUquii  aegram  vitam  sustinet?  Sen.  dem.  1. 19, 4.  In  der  Konstmküon 
des  mit  Ctemttthsbewegong  fragenden  Acc  c.  Inf.:  Pro  dii  immor* 
tales!  esse  qumnquam  tanta  audac-ia  praeditum,  qui  ctt?  C.  K.  Com. 
1,  4.  Quernrpiamtie  fuisse  tam  sceleratum,  qui  hoc  fingeret?  Ph.  14.  5,  14. 
Ter.  Andr.  245;  —  3  mit  affirmativem  Sinne:  In  crucem  tu  a^'ere 
ausus  es  quemquam,  qui  civem  liomanum  se  esse  diceret?  C.  Verr.  ö. 
68,  168.  Hie  mihi  quisquam  mansnetadlnem  nominal?  Sali.  C.62,11  (so 
sn  interpongiren;  die  Frage  entbllt  eine  Verwanderang,  die  allgemein 
aosgesprochen  wird).  In  der  Ronstr.  des  erwähnten  Ace,  c.  l^f,*.  Hagi- 
stron guem^iiam  discipolam  minitarier?  PI.  Baceh.  161.  Quem^fvamne 

I)  8.  Kühn  ES  t  Liv.  Synt.  S.  202. 
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hominflin  in  animnm  ioititaore  Mt  libi  |  parare,  quod  tlt  oaiins  quam 
ipse  eit  aiU?  Ter.  Ad.  88. 

c)  In  VergleiobnngsKtsen:  Ab  Antonio  majus  periculam  quam 

ab  iiUis  nationibas  extimcscendnm  est,  C.  Ph.  7.  1,  2.  Vidcte,  quanto 
taetrior  hic  (Verrea)  tyrannus  ISyracusanis  fuerit  (juam  quü^i/uam  supe- 
riorum,  C.  Verr.  4.  55,  123  (als  jemals  ein  Tyrann  vor  ihm  gewesen 
üt;  qaam  aliquitf  als  irgend  Einer  der  früheren  Tyrannen).  Me  su- 
atfaiebam,  ne  ad  te  priu»  ipse  qtdd  aorfberem,  qnam  aü^dd  accepissem, 
C  Farn.  9.  8^  1.  Ante  alioi  magit,  quam  qni  wmquam  obaeMi  stut,  Liy. 
6. 42»  6.  So  aaob:G«tUinae  corpus  patiens  (erat)  inediae,  TigiUae^  algoiia 
««pro,  qunm  cuiquam  credibile  est,  Sali.  C.  5, 3.  Ul-fra,  quam  uUii^  Spiri- 
tus duraro  possit,  Qiiintil.  8.  2,  17.  Auch  nach  einem  Superlative: 
Licet  mihi  praetari  bellum  maxime  umnium  memorabile,  quae  unquam 
gesta  Bint,  me  scripturum,  Liv.  21. 1, 1.  Nnma  Pompilius  Curibus  Sabinis 
habitabat,  oonaaltiaBimiis  vir,  til  in  illa  quiaquam  aetate  este  poterat» 
1.18^1  (wie  irgendjemand,  wer  es  anoh  sein  mochte).  DieeeSStie 
mit  uUut  oder  qmtqmm  lassen  sich  leiebt  in  negative  Sätze  anflOsen, 
als:  mpra,  quam  cuuptam  credibile  est  =  nemini  credibile  est. 

d)  In  Bedingungs-  und  anderen  Nebensiitzen:  Metelluf*  tncLum 
rediit  in  gratiam:  quod  certe,  ai  est  o/t'^u»  sensus  in  mortc  praeclaro- 
rum  Yirorom,  omnibna  MetelliB  gratissimum  fedt,  G.  Sest  62,  181.  Fa- 
«iam,  ti  quo  modo  potero  nnd,  jedoeh  weit  allgemeiner,  ti  vUq  modo 
potero.  Ita  me  aadiatia,  nt,  ri  cmquam  generi  hominum,  ri  cmqmm 
ordini,  ti  cuiquam  dcniquo  uUa  in  re  un^iiOMl  tOBperayerit,  ut  vos  qno- 
que  ei  temperetis,  C.  Verr.  2.  6,  17  (wenn  er  irgend  Jemanden, 
wer  es  auch  sei,  in  irgend  einer  Sache  jemals  geuchoiit  hat). 
Partitione  sie  utendum  est,  nuUam  ut  partem  relinquas,  ut,  si  partiri 
veiis,  inadeater  faeiaa,  ai  vüam  praetermittaa,  C.  Top.  8,  33.  Si  uüa 
mea  apnd  te  eommendaüo  yaloit,  baee  nt  valeat,  rogo,  C.  Fam«  13,  40. 
Si  quiaqwm  eot  timidna  in  magnia  perienloaiaqne  reboa,  ia  ego  anm,  ibi 
8,14,  1.  EIrras,  «i  aut  me  aut  Horum  ificmquam  pntas  a  te  haec  opera 
quotidiana  exspectnre,  C.  de  Or.  3.  49,  188.  So  auch:  Quoties  est  ^m- 
quani  in  hoc  scelcre  convictuH,  toties  renovetur  memoria  per  me  inven- 
tae  saluUs,  C.  Sull.  30,  83  i.weun  und  so  oft).  QuanuUu  quiaquam  orit, 
qoi  te  defendere  andMt,  viTea,  C.  Oat  1.  2,  6  (wenn  und  ao  lange). 
Video  Toa  oommoveri  impndentia  orationia,  911a«  inaimulare  qv^nquam 
andeat,  G.  Agr.  3.  3,  10  (wenn  sie  wagen  aoUte).  Anch  in  wirklichen 
temporellen  Nebensützcn ,  welche  swar  keine  Bedingung  in  ^^ich 
schliossen,  Jiber  eine  ganz  allgemeine  Bestimmung  enthalten:  Dum 
praesidia  tiUa  fuerunt,  in  SuUae  praesidiis  fuit,  C.  Kose.  Am.  43,  126, 
Femer  nach  miror,  queroTf  reprehendOf  acctwo,  me  paenitct  u.  dgl.  kann 
quisquom  folgen,  wenn  die  Verwandemng  u.  a.  w.  allgemein  ana- 
geaproeben  wird,  nioa  aapientiaaimoa  bominea  mtror,  qnod  quemquam 
elamm  hominem  impnriaaimi  voce  hominis  violari  fiüüe  patiuntur,  C. 
Harusp.  22,  46.  (Dagegen :  Non  miror  te  aliquid  excogitaase,  C.  Verr.  3. 
7,  17;  hier  wird  aliquid  als  etwas  Bestimmtes  ausgesprochen.)  In  quo 
bis  laberis:  primum,  quod  tuas  rationes-communibus  anteponis;  deinde, 
quod  qiiicquam  stabile  in  regne  putas,  C.  Ph.  8.  4,  12. 

5.  Q^i^iamf  qtiaepiam^  quidpiam  (quodpiam)  bedeutet 
irgend  Jemand  ans  einer  grosseren  AnsabI,  glelcb- 
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viel  welcher.    Fortasse  dixerit  quispiam,  C.  Cat.  m.  3,  8. 

Forsitan  quispiam  dixerit,  Off.  3.  6,^29.  Quom  (juaepiam  cobors  ex  urbe 

ezeeaerat,  Caes*  B.  G.  6.  86^  1.  Auch  in  negatlyen  Sätien:  Fore,  ut 

•liqiuindo  non  Toiqnatof  neque  Torqnati  quiapUm  liinUis  .  .  dioeret, 

C.  SalL  14»  41.  N€  offMerem  gvampftam  C.  Q.  fr.  8^  5,  2.  tiupieari 

qnidcm  pnssamus  quemquam  horum  ab  nmico  quidpiam  coDtendisse, 

Lad.  11,39.  lu  Bedingungssätzen:  Si  remittent  (pddpiam  .  .  dolores, 

Tor.  Hec.  Si  quinpiam  barbare  loqnatur  C.  Tuao.  2.  1,  12.   *S'i  aliud 

quidpiam  nacti  sumuB,  Ni>.  3.  36,  b7.  lu  Fragesätzen  lucist  vorklass. 

Quid?  novoa  amator  quispiamf  PI.  Trne.  4.  2,  12.  Kam  OK  molestae 

qtsU^fiam  haee  sont  nnptiae?  Tar.  Andr.  488.  Utnun  graTioa  aliqnid  in 

quempiam  dici  potest  .  .?  C.  Caecin.  10,  29.  Znweilen  in  Ehiem  SatM 

mit  ali^jiiis  wechselnd:  Si  de  rusticis  rebos  agricola  tpiUpiam  aut  de 

pingendo  pictor  alirpn.^  disorto  dixorit,  C.  de  or.  y.  9,  38.  Pecuniam  81 

cuipiam  fortuna  adeuiit  aut  ei  alirnjus  eripuit  injuria,  C.  Quinct.  15,  49. 

Abwechselnd  mit  (juiaquam:  Nego  esse  quicquam  a  testibus  dictum, 

qnod  aat  Teatnun  empiom  eaaat  ohMsram  aot  cttj^quam  ontorii  elo- 

qoentiam  qnaererot,  C  Yenr.  1.  10^  29.  Nonqnam  AgyrinensM  eontra 

quemquam  infimnm  drem  B.  dizisae  aut  fedaie  qu^^piam  8.  81, 

6.  QuidaWf  quaedam^  quiddam  {quoddam),  ein  gewisser, 

bezeichnet  einen  bestimmten  Gegenstand,  den  jedoch 

der  Redende  nicht  näher  bezeichnen  will  oder  kann. 

Zur  Verstärkung  sagt  man  certns  quidam.     Interea  mulier 

quaedam  .  .  ex  Andro  commigravit  huc,  Ter.  Andr.  69.   LA.  Est  ^t- 

dam  bomoi  qni  fllam  ait  se  scire,  abi  ait  HA.  At  pol  ille  a  quadam 

nraliere,  tA  eam  monatret,  gratlam  ineat  LA.  Af  aibi  äfe  quidam  Tolt 

dari  merceden.  HA.  At  pol  ttla  quaedam,  quae  illanc  oiateUam  par- 

didit,  qtibidam  nogat  esse,  quod  det.   LA.  At  enim  ille  qwdam  argen- 

tnra  expetit.   HA.  At  enim  expotit  nequiquam.   LA.  At  pol  ille  (pti- 

diim,  mulicr,  in  nulla  opcra  gratuita  est,  PI.  Cist.  4.  2,  70  sqq.  Accurrit 

quidam^  nutus  mihi  nomine  tantum.  Hör.  S.  1.  9,  3.   Ut  membra  nobis 

ita  data  ennt,  ut  ad  quandam  rationem  Tivendi  data  esse  appareant,  sie 

appetitio  aaimi  non  ad  qnodvia  genna  vitae,  aed  ad  quandam  fonnam 

vivendi  vidatnr  data.  Ut  enim  aaltatoii  motna  non  qnivta,  aed  eeriu» 

quidam  est  datus,  sie  ?ita  agenda  eat  eerto  genere  ^uodiiMi,  non  qnoli- 

bet,  C.  Fin.  3.  7,  23  sq. 

Anmerk.  6.  Da  quidam  den  Begriff  too  aliqaia  einschliesst,  ao  liiBt 
etn  G«daali«  bisweflen  das  «ine  so  gut  wie  dss  andere  zn;  ja  sie  kSmien 

ohne  wesentliohen  Untetaoliied  neben  einander  stellen:  Eloquontia,  sive  arte 

Saritur  eUiqua  sive  excreitationo  quadam  sire  natura,  res  una  est  omnium 
ilBeiUima,  C.  Br.  7,  25.  In  Verbindong  mit  attributiTen  Adjektiven 
drflcikt  quidam  etwas  Ausgezeichnetes,  sowol  in  gutem  als  in  bSsem 
Sinne,  aas,  indem  der  Redende  die  OrOsse  der  Eigenschaft  ala  eine  nicht 
n&her  zu  bezuicbncDde  darHtellt,  ala:  Admirabilii  quaedam  oxardescit  bene- 
Tolentiae  magnitudo,  C.  Lael.  9,  2.  Jiiersiljftilis  quaedam  ingenii  magnitudo; 
habuit  enim  dtvinam  quandam  memoriam  rcrntn,  C.  Ac.  2.  1,  2  (eigentlich: 
eine  sewissermaascn,  aaf  einer  gewiasen  Stufe  unglaubliche  Grösse).  Man 
Tgl.  dsmlt  C.  Areb.  7, 15  tnm  illnd  nemo  quid  pra^arum  ae  ringuhm  selsre 
exsistere.  So  auch,  wenn  qxiidam  subetantiTisch  steht,  als:  te  natura  exeel- 
tun  quendam  et  altum  genuit,  C.  Toso.  2.  4,  11  (wo  wir  sagen:  dich  als 
einen  bochbenigen  Mann),  i)  Habet  in  se  altmn  ^iiMUaiii  et  «xeelsnm  Fin, 

1)  S.  Kühner  ad  Cic.  Tusc  2.  4,  11  ed.  b. 
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2.  14,  46  («iik  erliAlwiiee  [schwer  m  beMhreibendet)  Etwat).    Ebenso  im 

Griechischen,  wie  ^£t.6v  tivi  Hftii  xi\  Oi'JiiasT^yv  avSpa  PI.  civ.  596,  c,  1) 
In  Vexbindang  mit  Pronomen  entspricht  es  onserem  etwa.  Est  sermo  ille 
•  iaU  ^fuodam  doctos  ezordio,  irie  Im  GTieeUeohen  tU<  X.  Comm.  1.  1,  1 
1^  Tpwp^  xst'  aitou  TOtdSe  Tic  t]v.  H&afig  dient  quidam,  besonders  in  Ver» 
bindang  mit  quast,  zur  Milderung  eines  Aasdracks  (im  Deutschen  ge- 
wissermassen).  als :  Eloqnentia  est  bene  constitatae  civitatis  quasi  alumna 
quaedam  C.  Br.  i9,  45.  —  Zur  Ventivknng  tritt  zuweilen  unui  zu  qtudam: 
Resterno  sermone  uniiu  euju$dam  operis  remigcni  aliquem  aut  bajuhiin  nohis 
oratorem  descripserat,  C.  de  or.  2.  10,  40  (von  einer  gewiüsei),  immer  nur 
Einer  Tngl5hnerarbeit,  mit  Verachtung).  Hingegen:  Est  cloquentia  uita  ^|iiM- 
dam  de  snmmU  Tirtntibiu,  &  1^  66  (Eine  und  nicht  die  geringste). 

7.  Quis^uCf  quaeque,  quidque  (qttodqne),  jeder,  e,  es, 
(individnalisirend),  zeigt  an,  dass  jeder  für  sich,  jeder 
einzeln  genommen  werden  könne,  während  omnes  eine  Ge- 
sammtheit,  and  omnisj  jeder  (kollektiv),  das  dazu  gehörige 
SnbBtantiv  als  ein  Ganzes  nnd  zugleich  als  ein  solcheS)  toq 
welclieia  das  aasgesprochene  Prädikat  in  jedem  Falle  gilt, 
bezeichnet:  Omnes  homines  mortales  sunt.  Omni$  virtus  lau- 
danda  est,  jede  Tugend,  omnis  Hallia,  ganz  Gallien.  Non  tu 
es,  quem  ista  forma  declarat,  sed  mens  cujuaque,  is  est  qins- 
qu6f  C.  Kp.  6.  24,  26.  Talis  est  (quaeque  res  publica,  quaiis 
ejns  aut  natura  ant  volontas,  qui  illam  regit,  1.  31,  47.  Es 
wird  daber  besonders  in  fol^^Bnden  Fällen  gebraneht: 

a)  Naeh  Relativen:  qni,  nbi,  nnde,  quo,  nt  (wie),  qnaatot  il8.w. 
In  diesem  Falle  steht  quUque,  wie  auch  fpiU  (s.  Nr.  2)  regelmässig  im 
Nebensatze  (wie  ixasio;,  tU  '  oder  zuweilen  auch  in  beiden  Sätzen.  Quam 
quisqiie  norit  artem,  in  hac  sc  exerceat,  C.  Tusc.  1. 18,  41  (wie  £poot  t«;, 
Tjv  IxasToc  tihtiti  t4/"it,v  Arist.  Vesp  1131).  Defendat,  quod  f/ut^que 
sentit  4.  4,  7.  Id  licere  dicimus,  quud  cuique  conceditur,  ö.  19,  »5.  (Die,) 
mde  quidque  emeris,  C.  Verr.  4.  16»  86.  Ut  quisque  me  Tiderat,  niRa- 
bat^  ib.  1.  7,  19.  Quanti  qmtque  velit,  taati  aettimet,  ib.  a  95^  9S1. 
Th«atrum  at  eommane  liti  recte  tarnen  diel  potest,  ejus  esse  eum  looam, 
quem  quisqne  occupavit,  C.  Fin.  3.  20,  67.  (Jedem  gehöre  der  Platz, 
den  er  u.  r,  w.)  (^uod  cin<pie  obtij^it,  id  qtiijtque  tencat,  C.  Off.  1.  7,  21. 
Id  est  cujm<iiit  proprium,  quo  quisfpie  fruitur  atque  utitur,  C.  Fam.  7. 
80,  2.  Nach  dem  interrogativeo  quid:  magni  esse  judicis  statuere,  quid 
qucmque  cuique  praeetare  oportwet,  Oft  &  17,  70.  So  im  Giieeb.,  wie 
«pcvitw,  <l»c  Ixaatoc  twv  ixou^vxwv  ßo6XtT«.  Selten  steht  es  im  Hanpt* 
satze,  als:  Nunc  tantum  ipiLn/ne  laudat,  quaotam  86  posse  :^|<crat  imi* 
tari,  C.  (Jr.  7,  24.  —  Zuweilen  findet  eine  Attraktion  des  Pronomens 
suus  bei  quisque  statt.  Kquitem  item  mae  cingue  parH  post  principia 
coUocat,  Liv.  3.  22,  6  statt  buos  cuique  parti. 

b)  Nach  den  Keflexiv-  und  Possessivpronomen  sui  und  «uu«, 
denen  es  unmittelbar  nachfolgt.  Summ  cuique  täribnendum  est  Sua  quem- 
qve  frans  et  suns  error  vexat,  C.  Boso.  Am.  94»  67.  Res  familiaris  mia 
quemque  delectat,  C.  ad  Qnir.  1,  8.  Swm  quüque  noscat  ingenium,  G. 
Off.  1.  31,  114.  Appiue  ait  fabrum  esse  suae  quemrp/c  fortimae,  Ps. 
Sali.  ep.  ad  Caes.  de  rcp.  ord.  1.  —  In  folgenden  Beispielen  sind  nbi 
quisque  zu  einem  adverbialen  Aosdrucke  verschmolzen,  indem  sie 


1)  8.  K ebner  Auf.  Gramm,  der  Oriech.  Spr.2  Ii,  §.  470,  8. 
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ohne  Klicksicht  auf  die  Konstruktion  des  Satzes  eingeschoben  wer- 
den; durch  die  onendiich  häufig  vorkommende  Verbindung  des  No- 
minatiTS  qiasque  mit  den  Reflexiven  «li,  ge,  mus  in  der  distri- 
Imthren  Appoiition  {%,  67,  8),  wie  aingnli  «uom  qui$que  rem  pnbUeam 
eoMÜtuerimt»  clvee  «mm  ^iiivgiie  abieniiit  domoB,  homineB  »Sbi  qtd^u» 
consuinnt,  milltos  quisqtte  hortat!  sunt  u.  s.  w.,  war  derselbe  so 
einer  festen  Form  erstarrt.  Nicht  aufTälli^'  sind  Beispiele,  wie  circum- 
ibant  senatum  adtirmantes  se  non  modo  suain  (inisifue.  patriam.  sed 
totam  SicUiam  relicturos,  Liv.  26.  29,  3.  Aber:  Exercitus  ejus  amisso 
dace  ac  passim  mnltis  tibi  quitqut  imperiam  petentibus  brevi  dllabi- 
tar,  Sali.*  J.  18,  8,  (abi  Krita)  atatt  der  regelmSsslgenKonatniktioii: 
qooin  amiriBaet  doeem  ae  passim  vniüi  tibi  quiaqu»  Imperhinii  peterent 
Hb  regibns  paeris,  eist  nnlli  senioris  aetatia  rectorc;;  erant,  tarnen  in 
ftiinnim  fpnsrpie  majorum  vestigia  nitentibus,  magna  indoles  virtutis  cni- 
tuit,  Justin.  29.  1,  8  (statt  in  ftuortnn  tpiof/f/c  majorum  vestigia  nit.). 
Omnes  velut  diis  aucturibus  in  spcm  auam  ijui^fjue  acceptis  prociium 
poscunt,  Liv.  21.  45,  9  (statt  in  spem  suam  a  quoque).  Instigandoqne 
SMM  qiiuique  popoloe  elfeeere,  ut  omne  Tidsoam  nomen  defieeret,  9.  88, 
6  (abi  y.  Weisaenb.).  Tendendo  ad  tua  quiague  oonsDia  4.  81,  2.  i. 
43,  11.  über  einen  gleichen  Gebraach  von  ipae  s.  §.  118.  Anra.  19. 
So  auch  umis  neben  d.  Qerund.  Liv.  38.  7,  8;  atnho  Liv.  22.  34,  10; 
duo  24.  5,  9.  —  Eine  eigentümliche  Attraktion  der  mit  einander  ver- 
bandenen  Pronomen  8uu3  und  f/uisqite  besteht  darin,  dass  es  sich  oft 
dem  Kasus  des  Pronomens  suus  anbequemt,  also:  suus  quisque,  aua 
quatqutf  «tium  quodque  n.  a.  w.  Poet  bei  Nep.  85.  11,  6  »ui  quifjue 
morea  fiagmit  fortneaa  bominibns  (statt  sei  eniqiie).  Caes.  B.  C.  1.  88» 
2  aliae  totidem  fcohortes)  mae  c%ijns<fne  UgUmis  sabseqoebantiir  (statt 
snac  qnaeqoe).  Varr.  R.  R.  1.  22,  6  oportet  habere")  vilicum  ea  ruri 
omnia  certo  quo(jne  loco  posita  (statt  suu  quodqne  loco).  C.  Tusc. 
4. 12,  28  haec  proclivitas  ad  suutn  quodque  gcnus  a  similitudine  corporis 
aegrotatio  dicatnr  (statt  ad  snnm  cnjusquo  g.).  de  or.  8.  57,  216  (vox) 
acuta  gravis,  eita  tarda,  magna  parva,  quaa  tarnen  inter  onmis  est  «uo 
quoque  in  genere  medioeris  (st  sno  qnaeqne).  Ae.  S.  7, 19  nemo  sitsostnim, 
qui  in  senstbos  md  cujuji(pie  generis  judicium  reqnirat  acrius.  Aber  aneh 
der  entgegengesetzte  F'all  tritt  bisweilen  ein,  da.'ss  das  Pronomen  shur 
sich  dem  Kasus  des  Pronomens  qvisfpie  anbequemt.  Z.  B.  statt  equitos 
8ttC8  cuique  parti  post  principia  collocat  (d.  i.  equites  ita  collocat,  ut 
»U08  quaeqite  pars  [equites]  habeat)  sagt  Liv.  3. 22,  6  equites  »uae  cuiqne 
parti  post  principia  eollocat  (statt  enos  cuique,  Weissenb.  bemerlit 
ricbtig,  dass  dueh  diese  Ansdmekweise  das  Znsammengebttren  des  Ein- 
adnen  mit  der  jedesmal  betreffenden  Abtheilnng  oder  Klasse  stXrker 
bezeicbnet  werde).  Juven.  7,  21'^  Uufnm  atque  alios  eaedit  (s  vexat) 
tiMt  quaeqfte  juventus  (statt  stia  (|acm(iue). 

Anmerk.  7.  In  drei  Fullen  jedoch  kann  quiaque  auch  vor  dem  Re- 
flexiv« ttebea:  «)  Wenn  es  In  dem  vemosgeeehieRteB  Nebentalse  stebt  nad 
dann  im  Hauplsatse  als  Subjekt  zu  denken  ist,  als:  Quanti  rpiisque  *e  facit, 
tanti  fit  ab  amicis,  C.  Lael.  16,  56.  —  h)  Wenn  da«  Koflexiv  des  Nacbdraoks 
wegen  die  letsteSteUe  desSatses  einnimmt,  als:  Id  mazlme  qnemqne  decet. 


^)  S.  Madvig  ad  C.  Fin.  5.  17,  46.  Lachmann  ad  Lnoret.  %  871 
p.  94  sq.  Kühner  ad  Cic.  Tnso.  4.  12,  28  ed.  5. 
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quod  03t  ci^utque  maximo  nuan,  C.  Off.  1.  31,  114.  —  e)  Wenn  quUque  mit 
eiiMm  pMÜtiTWi  Oenetive  verbanden  ist,  ab:  Eartmi  (bcstiarum)  qiLaet/ue 
!tnum  tenons  mumi'^  manet  in  lege  natarae,  C.  Tusc.  5.  13,  38.  —  d)  Wenn 
auf  (fuuqi*e  mit  dem  ließexivo  gleich  darauf  quitoue  folgt,  so  steht  ea  der 
OMchmlssigkeit  der  SaUbüdang  rorui,  als:  nt  ^ku^  «iM  plarimuin  confidit, 
et  ut  quiaque  maxime  Tirtnte  rainutus  est,  C.  Lael.  9,  3<).  —  e)  Überhaupt, 
wenn  e«  DAohdzüoklioh  hervorgehoben  werden  boU,  besonders  im  Anschlüsse 
an  das  RelalfT.  (^lod  qm$^  «ha  nanu  ax  hoste  oaptum  domam  rsttnlerit, 
LW.  5.  20,  8  fnbi  v.  Weissenb.).  Quae  cujuarpie  suorum  fortuna  esset, 
32.  7,  10.  Quid  in  senata  ^uitque  civitatis  suao . .  dicerent,  32.  19,  9.  Doch 
aoflh  Mtos  obse  besondaren  l^hdruck,  21.48,  2  in  otTitates  ^nsa^it«  sna» 
dimisit  und  sonst.  In  der  Diohtersprachc  kann  die^e  Stellung  nicht  aulTallen, 

c)  Nach  Superlativen,  in  der  klassischen  Sprache  fast  nur  im 
Singulare,  bei  dem  Neutrum  aber  auch  im  Plurale,  also:  optimm  quisqutj 
optima  (/uatijiiej  optivium  r/uodque  {(juitltjue),  aber  selten:  optimi  quique, 
optimae  quaeque,  wohl  aber  optima  qvaeque;  aber  proximus,  das  gewts- 
senmuaen  die  Bedeutnog  des  PositiTS  angenommen  hat,  macht  eine 
Ausnahme:  tot  leges,  et  proxmuu  quaeque  dnrioree,  C.  Off.  2.  31,  75. 
Summa  severitas  quoui  bonis  Omnibus,  tum  {nßmo  cuique  gratisainuw 
Fam.  14,  7  (obwol  der  Plur.  voranfjoht).  Majimae  rnti/ne  fortunae 
minime  credendum  est,  Li v.  30. 30, 17  (gerade  dem  grössten  (Jliicke  i.  Op- 
timum quidque  rarissimian  est,  C.  Fin.  2.  25,  81.  Ex  variis  ingeniia  (xrd- 
lentisnma  quaeque  libavimus,  C.  Inv.  2. 2, 4.  In  rebus  asporis  et  tenui  spe 
fovii$9ma  quaeque  eoniilia  tntiseima  aunty  Ut.  85.  88^  18.  Plural  det 
Haacol.:  6>ptem  quiqM  Pt  Most  1.  S,  7&  In  optim»  qujOniaqm  honoris 
certamen  et  gloriae  (est),  C.  LaeL  10^  34.  Plur.  dos  Fem.:  Vim  esee 
talem,  ut  ejus  orbis  unaquaeque  parB  alia  alio  modo  moveat  caelnm, 
perinde  ut  quaeque  tteUae  in  iis  finitiniisque  partibus  sint  quü(iuc  tem- 
pore, C.  Diviu.  2.  43,  89.  Häufiger  bei  den  Späteren,  namentlich  bei 
Seneca.  >) 

Nach  Ordinaliahlen,  als:  Vis  äeiomM  quisqucst,  qui  ipsus 
sese  noverit,  PL  Pseod.  978  (Je  der  Zehnte,  Jeder  Zehnte).  Gognoscit 

non  decimum  qwmqmt  OBse  reliquum  militsm  sine  vulnere,  Caee.  B.  G. 
5.  52,  2.  Quirtto  qnotpie  anno  Sicilia  tota  censetur,  C.  Verr.  2.  56,  139 
[in  jedem  fünften  Jahre,  d.  h.  alle  4  Jahre;  man  rechnet  uiimlich,  we- 
nigstens in  der  besseren  Zeit,  den  Termin  mit  hinein,  wie  diess  auch  bei 
dem  Monatädatum  geschah  (Th.  I,  §.  231, 4;].  Metellus  ierlio  quoque  verbo 
oraUunis  suae  me  appellabat,  G.  Fam.  6b  3,  8  (bei  Jedem  sweiten  Worte, 
immer  lieim  sweiten  Worte).  [Olea  non  eontinnis,  sed  fere  attaro  quoq^ 
fmctum  aflfert,  ColQm.5^  8  Statt  altemis,  wie  Gels.  8, 3.]  Primu*  quüque 
hat  folgende  Bedeutungen:  a)  Pt-imo  quntpie  tempore,  C.  PIl  8.  15,  39. 
Att.  8.  11.  D,  3  (sobald  als  möglich).  Liv.  13.  8,  7.  PHmo  qnoqtic  die 
ad  senatum  roferant,  C.  Ph.  8.  11,  33.  Diese  Ausdruckswoise  stellt 
Kvicala  a.a.O.  S. 43  f.  richtig  mit  der  unter  c)  erwähoteu  zusammen; 
denn  es  wird  auch  hier  aosgedrttclct:  wenn  etwas  am  allerersten  Tage 
nicht  stattfindet,  so  soll  oder  kann  es  am  nnmittelbar  folgenden  Tage, 
der  Jetat  mm  ersten  wird,  stattfinden,  nnd  wenn  nicht  an  diesem,  dann 
wieder  am  unmittelbar  folgenden  u.  b.  w.  Tum  ferme  triginta  senatores 
ac  forte  primus  qtnutpie  Capuam  pctissent,  Liv.  23.  15,  6  (gerade  die 
eisten);  —  6)  bedeutet  primtM  quUque,  der  Reihe  nach,  Einer  nach 


1)  8.  die  Beispiele  bei  Haase  su  Beisig's  Vorl.  &.  362. 
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dem  Anderen,  Jeder  der  Reihe  nach.  Temporis  nihil  novi  efBcien- 
tis  et  2>rimum  (luidi/ue  repUcanUs,  C.  Divio.  1. 66, 127.  (ü.  e.  „unuiuquodque 

fBiun,  primo  piimum,  secondo  loeo  Memidiim*',  oadi 
Wyttenb.  bei  Moser  G.  N.  D.  8.  8^  7,  b  Eines  naeh  dem  Anderen  der 
Beilie  nach  abrollend,  „piiaio  detraeto  alter  Iooud  inimi  tenet,  altero 
detracto  tertius,  hoc  detraeto  qnartns  eaocedit  in  eomm  locum,  qui  an- 
tea  prlmi  fuerunt".)  Primum  f/uidt/ue  considera  quäle  sit.  N.  D.I.  27,  77 
(Eines  nach  dem  Anderen,  jeden  einzelnen  Punkt  der  Reihe  nach).  Pri- 
mum quid^e  videamus,  3. 3, 7  Nec  absoivi  beata  vita  sapientis  neque  ad 
eiitnm  perdnd  poterit,  si  prima  quacijttc  bene  ab  eo  eontolta  atqne 
faeta  ipeias  obÜTione  obmentor,  Flu.  8.  S2, 105  (wenn  Mine  guten  Ent- 
aehlOeae  nnd  Handlungen,  eine  naeb  der  anderen  der  Selbe  naeb  .  .  Ter- 
niehtet  werden,  „fta,  nt,  qnodennque,  priore  dempto,  ipsnm  primom 
factum  Sit,  contfnuo  ipsum  quoquc  obruatiir^  Madv.').  Inv.  1.  23,  38. 
Fani.  12.  1,  1.  Ac.  2.  IG,  4'J.  Primos  tjnos</ue  locos  Cornif.  ad  Her.  3. 
22,  37.  Lucr.  ],  389.  5,  291.  Lucret.  gebraucht  dafür  auch  jjrimum 
gmequid,  wie  5,  264.  281.  304.)  Africnt  prima  quatqw  congeeta  pnlra 
iUleo  mari  anbrnit,  Cnrt.  4.  8  0),  8  (wo  Mfltiell  vergl.  6.  88,  87.  10. 
80,  8. 1)  So  aneb:  qtubuquUqM,  der  wieviebto  hurner  =  quam  panel, 
z.  B.  Quotus  enim  (pdsqne  philosophomm  invenitor,  qui  sit  ita  moratui, 
nt  ratio  postulatv  C.  Tusc.  2.  4,  11. 

Annicrk.  8.  l'ber  quinque  in  VergleiclmngssRtzen  (quo  quUque  c. 
compar.,  u/  (juisque  c.  super],  s.  die  Lehre  von  diesen  Sfttsen.  —  Dass  quis- 
qms  in  der  Bedeatang  tob  qwquit  oder  quieunoue  mit  dem  hier  behanddten 
quisque  Nichts  gemein  hat,  werden  wir  in  der  Lehre  von  dem  AdJektiTittie 
sehcD. 

Anmerk.  9.  In  der  späteren  Latinität  begegnet  derTlaral  von  qiatque 
saweilen  in  der  Bedeutung  des  distributiven  »inguli.  FliB.  83,  c.  3  (so  von 
Forcell,  angeführt,  aber  tiicht  zu  finden)  annis  tpiibusque  esorte  regia  singulos 
e  subjectis  jüngere  ad  currum  Bolitu».  Öuot.  Tib.  8  regem  Archelaum,  Tral- 
lianos  et  Thessalos,  varia  quotnut  de  causa,  Augnato  cognoacente  d^endit. 
—  Auch  in  Verbindung  mit  Adjektiven  im  Positive  pchürt  es  meistens 
erst  der  sp&tcrcn  I^atinität  an.  Hör.  A.  1*.  92  nngula  qitaequc  Tac.  A.  12, 
48  imtmkt  quitque,  Justin.  8.  1,  4  ßmimM  qwtqite.  In  der  Ussriseben 
Zeit  wird  daittr  quivU  oder  omnii  gebrsncbt. 

Anmerk.  10.  Seit  Ovidias  und  Livius  erscheint  zuweilen  quhque  an 
der  Stello  von  trfermte,  wenn  der  Begriff  der  Zweiheit  aus  dem  Zusammen- 
hange leiebt  ersiobtlidi  Ist;  tntsh  mag  oft  der  htollge  Gebrsaeh  der  Ver^ 
bindung  von  8uu.i  ijuisipip.  dazu  betgetragen  haben.  Ov.  Her.  19,  169  atque 
ita  qmi^^  (sc.  Hero  et  Leander)  mat  itenun  redeamtis  ad  urbes.  Liv.  2. 7, 
1  tan  tos  terror  Etmaooe  fnoesait,  ut  ambo  exercitas,  \  ejeuä  Tarqniniensis- 
qne,  mat  quiuqu»  abirent  domos,  wo  Weissenb.  vergleicht  2.44,  9.  10.  12, 
3  diversiqae  (consules)  ad  «uum  quiafpie  bell  um  proficiscantur.  27.  35,  5. 
Aber  1.  24,  8  nfoedus  ictnm  inter  Romanos  et  Albanos  est  bis  legibus,  ut, 
enjumque  popnli  oives  co  certamine  vicissent,  is  altcri  populo  imperitaret" 
steht  cujusque  in  rclutivcm  Sinne,  also  st.  cujuft  oder  uirius.  Hat  Livius 
wirklich  so  gescbriebeu,  su  bat  er  sich  eines  offenbaren  Missgriffs  schuldig 
geosobt. 

Anmerk.  11.  Bei  Gellius  steht  einige  Male  der  Plural  einer  Or- 
dinalsahl  ohne  quitque:  17.  12,  2  febrim  quarlis  duHm»  recurrentem  lau- 
davit  (st  qaarto  quoque  die).  Aber  9.  4,  6  (compertam  est)  Sauromatas 
dbam  capere  temper  diebu-s  (eriiUf  medio  abstinere  wird  quuqm  dnrob  lasysr 
Tertreten,  wie  im  Qrieoh.  dtL 


>)  Vgl.  C.  W.  Dietrich  in  Zeitschr.  f.  Alterthum.swi.ss.  1837  8.  871  t 
tt.  Freiberg  Fxogr.  1861  p.  88  eqq.  Madrig  ad  Cic  Fin.  8.  88,  105. 
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An  merk.  12.  ümuauitgue^  unaquaeque,  tmumquidgue  (unumquodque) 
wird  g«1iraiieht,  um  dtn  Begriff  der  Vereinielang  etirker  henrofBnbdMOS 

jeder  Einzelne.  Tibi  Asia,  sicut  tmicuique  sna  domiis,  nota  est,  C.  Qa. 
Fr.  1.  1.  16,  45.  Vorklassisch  ist  unum  quicquid.  VI.  Trin.  881  *i  unum 
qukqwd  singilUtim  peroonUber«.  So  meh  Lner.  6,  1454  (1387)  sie  wmm» 
qdoqmd  pamatim  protrahit  Mtu  |  in  medinn. 

8.  Das  Indefinttiim  von  Zweien  ist  uter,  irgend  wer 
von  Beiden.  Si  uter  volet,  recuperatores  dabo,  C.  Verr.  3. 
14,  35.  Sibine  titer  rapiat,  an  alter  cedat  alteri,  Oflf.  3,  23,  90. 
Et  neque  \ttrum  siiperavit  eorum  nec  superatumst,  Lucr.  4, 
1217.  ')  üterque  utraque,  utrumque,  bedeutet  jeder  (einzelne 
für  sieb)  von  Zweien,  von  Beiden,  Beide.  Über  die 
KonBtmktion  8.  §.  84,  Anm.  4. 

Annerk.  18.    Der  Ploral  ron  uterque  wird  gebranoht,  wenn  aof 

beiden  oder  auf  einer  von  beiden  Seiten  Mehrere  sind,  und  wenn  es 
in  Verbindung  mit  Pluralibu»  tanfum  steht;  in  beiden  F&Uen  hat  e»  nie  den 
Genetiv  bei  sich,  sondern  kongmirt  mit  seinem  SnbitaotiTe ;  als:  Utrique 
dueet  clari  faerant  (die  Feldherren  auf  beiden  Seiten).  Fot  uirique  mihi 
placctis  (ihr  auf  beiden  Seiten).  Utrique  et  Socratici  et  Platonici  esse  volu- 
muä,  ('.  Off.  1.  1,  2.  (von  ewei  Schulen.)  Ulraque  cculra  bene  munitA  .sunt 
(beide  Lager).  (Actores  et  poetae,)  a  quibu»  ulrisque  (actio)  variatur,  C.  de 
Or.  8.  26,  102.  An  einzelnen  Stellen  findet  sich  jedoch  auch  der  Plural 
von  zwei  einzelnen  Gegenständen:  Dnae  fuerunt  Ariovidti  uxores, 
ulraeque  in  ea  faga  perieraat,  Ctvu.  B.  6. 1.  53,  4.  U/raeaue  (naves),  Caes. 
C.  2.  6,  5.  I  ber  mri$qiM  veitnm  (so.  BnUa  H  Odaoio),  d.  Farn.  11.  21,  6 
s.  §.  84,  Anm.  4. 

9.  Quilibetf  quaelihetj  quidlihei  (quodlibet),  jeder  belie- 
bige, and  qutvl8.  quaevU^  quidms  {quodüls)^  \QdeTj  den  da 
willst;  Yon  Zweien:  utmiibet  und  ufom«.  Diese  Pronomen 
haben  nrsprfinglioh  relative  Bedeutung.  Z.  B.  quolibei  tempore 
veniam  iat  entstanden  ans:  veniam,  quo  (mihi)  Übet  tempore  veaiie  oder 
vcniam,  quo  (tibi)  libet  tempore  me  venire.  Hoc  (ptivis  perspicere 
potest  aus:  hoc  persp.  potest,  quem  vis.  Ter.  Andr.  904  harum  <ptae- 
vis  causa  rae,  ut  faclara,  raonet  (aus  harum  causa,  quam  vis).  Vgl. 
Cato  Ii.  Ii.  62, 2  huc  uiudo  quod  genus  vis  propagabis.  Mit  quivis  lässt 
■ieh  das  Gr.  2«  ßo6Xti  st  dv  ßo6Xtt  Tergleichen,  aber  die  Entstehimg 
dieses  Ansdroeks  ist  verschieden.  >)  Das  hfofige  qmduu,  s.  B.  loquere 
qmekri»  PL  Mi).  358,  ist  entstanden  aus  loquere  quidy  tfuod  m»^  rede  irgend 
Etwas,  was  du  willst.  Ter.  TToant.  464  faciat  quifflnhrf  aus:  f.  quid, 
quod  ei  lubet.  Bei  qiiiUhet  wird  die  Wahl  des  hostiiumten  Einzelnen 
Jedem,  der  da  Lust  hat,  bei  qnivis  dem  Angeredeten  uberlassen.  Be- 
steht das  Ganze  aus  Zweien,  so  sagt  man  ulerlibet  und  utervls,  jeder  ' 
Beliebige  von  Zweien.  (ZnweOen  wird  aaofa  vU  flelttirt,  als:  Dominas 
vino  quid  voki  faeiet,  Cato  R.  R.  47  nnd  48,  3.  Fädle  etd  vdUs  taaa 
eansam  probares,  C.  Verr.  4.  12,  28  statt  cuivis.)  Utrwmlihet  elige,  al- 
terum  incredibile  est,  altemm  nefariam,  C.  Quint.  26,  81.  Qui  utramvis 
recte  norit,  ambas  noverit,  Ter.  Andr.  10.  Mihi  lämmvis  satis  est,  C. 
Off.  3.  7,  33.  Zur  Verstärkung  kann  uuus  hinzutreten.  Si  tu  Bolus  aut 
quivis  vnus  inipetum  in  me  fecisset,  C.  Caec.  22,  62.  Quantum  non  qtä' 
vis  unu»  ex  populo,  aed  ezistimator  doetus  et  intellegens  posset  cogno- 

I)  S.  Neue  Formen!.  112  .s.  251.  —  >)  S.  Kfihner  Ansf.  Gramm,  der 
Griecb.  Spr.2  II,  §.  555,  Anm.  13. 
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scere,  Br.  93,  320.  Periculum,  nc  soUertius  quam  quilibet  mui  ex  hiSi 
quos  nominavi,  castris  locum  caperet,  Liv.  9.  17,  15. 

Anmerk.  14.  Über  quis^ü^  qmcunque  iu  der  Bedeutuog  jeder  •.  die 
Lehre  tod  dem  A^JektlTtatee. 

10.  Altvs,  ud,  ein  Anderer,  d.  h.  ein  Ton  den  Er- 
wähnten Untersehiedener;  ist  alter  yon  Zweien  die  Bede,  bo 
sagt  mau  alter,  der  Eine  (nämlich  von  Zweien);  aUer  wird 
anch  da  gebraiu^ht,  wo  wir  ein  Anderer  sagen,  wenn  nämlich 
ein  Verbältniss  zweier  Gegenstände  stattfindet,  als:  dispnto 
cum  altera.  Alii  .  .  alii,  Eini^^e  .  .  Andere,  wenn  Melirerc 
von  einer  Anzahl  einander  eutgegeDgestelit  werden j  dagegen: 
aUer  (oder  aneh  tmu«)  .  .  aXietf  der  Eine  .  .  der  Andere, 
wenn  nnr  von  zwei  bestimmten  Gegenständen,  and  alieri  .  . 
aUeri,  die  Einen  .  .  die  Anderen,  wenn  von  iwei  bestimm- 
ten Parteien  die  Kede  ist.    Est  proprium  stnltitiae  aliomm 

vitia  cemere,  oblivisci  suorum,  C.  Tiisc.  81,  73.  Altera  ex  duabus 
legionibus  seso  reccpit,  Cac».  B.  C.  2, 20,  4  (d  i  »•  E  i  n  e).  Agcsilauip  fiiit  clau- 
du8  altero  pcilc,  N,  17.  8,  1  (an  dem  Einen  Kusee).  Tum  primuni  ex 
plebe  alter  codsuI  factus,  Fab.  Pictor  bei  Gell.  ö.  4,  3  (Ein  C,  d.  b. 
der  eine  von  beiden).  Hominem  hominis  limiUorem  nimqiiaiii  vidi  ego 
aUerum  PI.  Men.  Iü68.  Qoi  me  Tbebis  alter  vivit  miaerior?  Ampb.  1016. 
Nulla  vitae  pars,  neque  si  tecum  agas  quid,  iieqae  ei  cum  altcro  cou- 
trahas,  vacare  officio  potest,  C.  Off,  1.  2,  4  (wenn  du  mit  einem  An- 
deren Etwas  abschliessest).  After  Vcrres,  C.  Verr.  5.  33,  87,  ein  zwei- 
ter Verres,  aller  ego,  ein  zweites  Ich.  (V'erus  amicus)  est  tanquam  alfer 
idem,  C.  Lael.  21,  HO  (gleichsam  unser  zweites  Selbst).  Vide,  quam 
mihi  persnaserim  te  me  eiee  aUenm  Farn.  7.  6^  1.  Ad  omnia  me  ol- 
terum  se  fore  diiit,  Att  i.  1,  7.  Animantiam  aHae  eortte  teetae  sirnti 
cKa»  TÜlie  veetitae,  aliae  spinis  hirsutae,  C.  N.  D.2.  47,  121.  (  onsnlnm 
alter  exercituni  pcrdidit,  aUer  vendidit,  C.  Plane.  35,  8<».  Lucilius  ea, 
qiiao  scribobat,  neque  ab  indoctissimis  neque  ab  doctissimis  legi  vole- 
bat,  (|iiod  alieri  nihil  intellegercnt.  al/eri  plus  lurtasse  quam  ipse,  C.  de 
Gr.  2.  6,  25.  So  auch:  alias  alio  praestantiur  est,  oder  von  Zweien: 
öfter  oftero  praeetantier  eet,  der  Eine  iet  ▼onttglieher  als  der  Andere. 

An  merk.  16.  AXSi  etvlt  dei  liestimmtereii  reliqui,  ceterl  findet  sieh  an- 

weilen,  wie  hei  Hemer  cfXXot  st.  des  spateren  ol  iVlM.  ')  Te  oro,  ut  alia 
facta  tua  annt,  aequo  animo  hoc  feras,  Ter.  Pborm.  1020  (weit  schwllchcr 
und  anbeatimmter  als  cetera).  Quod  ex  aliia  ei  maximam  fidem  habebat, 
Caes.  B»  O.  1.  41,  4.  Scque,  si  pauci  adjavarent,  langaentibna  oliia,  impe- 
tnm  in  cariam  facturnm,  Sali.  C.  43,  '^.  Ex  omni  niulfitudine  non  «mplius 
quadragiiitn  locam  cepere  paulo  quam  alii  oditiorcni,  58,  3.  Häufiger  bei 
Livius  und  den  Späteren.  Sacra  diis  aliia  Albano  ritu,  Graeco  Herculi  facit 
Liv.  1.  7,  3.  Oratores  Romam  niiait  ad  Cloelinm  obsidem  deposccndam ;  o/ia» 
(virgines)  haud  magni  facere,  2.  13,  7.  Primo  se  agro  paterno  avitoque 
eniise,  deinde  fortnnia  «Uw  9.  SS,  6. 26. 8|  &  —  ÄUm . .  aUm  it  dea  bestimm- 
teren  alCer . .  alter:  Ut.  26i  S,  6  oIm  parte  ipae  adortoa  est»  aüa  Campani. 

Anmerk.  1(5.  In  der  nficliklas3i.schen  I^utinitJU  wird  aUu-'  anrli  st.  alter 
in  der  Bedeutung  ein  zweiter,  d.h.  von  gleicher  Beacbaflcobeit,  von  glei- 
chen Eigensohaflen,  wie  eio  FMherer,  gebraneht.  Deomm  ezerdtnm  et  aatm 
Libenim  patrem,  oelebr»  in  ilUs  geatibii»  nomen,  adveatare  eredebant,  Gart. 


1}  B.  Kfthner  a.  a.  0.3  II,  §.  466»  9. 
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9.  8  (30)t  5.  Ne  qais  aUut  Arioviatus  regno  GalliAram  poteretur,  Tac.  H. 
4,  78.  Propalan  (Titam)  aUtim  Neronem  praedicabant,  Soet.  Ht.  7.  Aber 
auch  sonst  begegnet  bisweilen  altus  st.  alter.  PI.  Capt.  8  seni  buic  faerant 
filii  nati  dvio\  ^  tUium  quadrimum  paerum  servo«  surpait.  —  Auf  unua  folgt 
oljiiv  at.  ftlter.  Cms.  B.  O.  1.  1,  1  in  partM  tres,  qaarotn  miam  fneolnnt 
Br]-rii',  afiam  Aquitani,  tcrtiam,  qui  ctt.  R.  C.  3.  21,  2  duas  (logps)  pro- 
raulgavit:  uuam,  qo«  .  .  donavit,  aliam  tabolarum  novarum.  Eine  offeabare 
Naenltnigkeit  flnoet  statt  in  Tac.  1k.  4,  48  boates  dvo  agmina  jwraot,  qao- 
rum  aüero  populatorca  invadcrcntur,  olü  castra  Romana  appl^pttrent  (at. 
atteri  c.  R.  appugnarent  oder  altero  c.  K.  appugnaretnr). 

Anmerk.  17.  Zuweilen  wird  mit  alitis  eine  Specios  an  der  Stelle 
des  Genus,  dem  dioAclbe  angehört,  angereiht.  Liv.  4.  41,  8  eo  miaaa 
plaastra  jumentaque  alia  (d.  i.  and  andere  TranapOftmittel,  nämlich  La*t> 
thierc,  wofür  im  Deutschen  gesapt  wird:  und  ausserdem  Lastthiere.,  8. 
WeiHsenb.^  5.  39,  3  oxploratoribu>i  miüsis  circa  mounia  alia4tqut  portal. 
21.  27,  5  (rates,)  in  quibus  eqni  virique  et  aKa  onera  traicereotiir  (and 
sonstige  Lasten).  25.  I  i,  10  duo  milia  plaustronim,  inconditani  incrmemque 
o^iom  turbam  (und  äonst  oder  ausserdem).  Ebenso  im  Griechischen.  X.  Ao. 
1.  5^  6  o6  Yap  yopti«  odM  iXXo  ^Mpw  (kein  Grae  noob  aoateidtm  ein 
Bamn). ') 

Anmbrk.  18.  AUer  st.  alteruter  findet  sieb  öfters,  namentlich  bei  Li- 
vios.  1.  13, 3  melius  peribimos.  quam  sine  alttris  vestrum  viduae  aut  orbae 
▼iTemoe  («obne  die  Einen  ala  wittwen,  wenn  das  nidit  eintritt,  im  anderen 
Falle  [ant]  als  Waisen**  Weiss enb.  .  21.  8,  7  nihil  tumultuariae  pugnac 
simile  erat,  quales  in  oppugnationibas  urbiam  per  oooasionem  partis  alteriua 
oonciri  folent  (wenn  dem  Einen  oder  dem  Anderaa  aicb  eine  Gelegenheit 
bietet). 

Anmerk.  19.    Solche  allgemeine  Eintheiiungssitae,  wie:  der  Ein« 

tbut  dieses,  der  Andere  jenes,  drückt  der  Lateiner  mit  grosser  Kfirse 
durch  Wiederholung  von  alitu  in  Ewci  verschiedoucn  Formen  aus,  als: 
AUu8  aliud  tractat.  —  Alii  alvid  tractaiit.  —  AUm  alind  aroat.  —  Alimd 
aliia  placct.  —  Alii  alifer  vivunt.  —  Alii  alio  fugiunt.  —  aliimde  veniunt. 
So  auch  PI.  Amph.  1116  (puer)  alferum  (sc.  augueni)  aUera  pruhendit  eos 
mann  (i.  e.  attemm  dextra,  altenim  laeva  mann  prehendit).  Selbst  bei  Tor- 
ber  erwähnten  Zweie  n  wird  alsdann,  um  die  Verschiedenheit  auszudrücken, 
oInw  beibehalten:  Uis  (Caesari  etCatoni)  magnitudo  animi  par,  item  gloria, 
sed  atia  ofii,  Sali  C.  64, 1.  Ita  doo  deineeps  reges,  alw»  aka  Tie,  ille  bello, 
h'iv  pjifc.  civitati-m  aiixcrunt,  Liv.  1,  21,  (J.  SchwerfillUgcr :  .Vuf^ustin.  C  D. 
8, 3  aiii  olque  aUi  aliud  atque  aliud  opiuati  sont.  Ohne  diesen  Grund :  Duo 
Romani  super  oMtm  tMu»  exspirantes  eorreerant,  lAw,  1.  26.  5w  Hingegen: 
duo  hi  numeri,  quorum  uterquc  plenus,  alter  altera  de  causa,  habetar,  C.  Rp.  6. 
12,  12  (st.  alter  alia  de  causa,  aus  verschiedenem  Grunde).  Nor  selten  be- 
gegnet die  voUst&ndige  Aasdrucksweise  durch  vier  Fron.  Nee  fere  omnes 
locus  incidere  in  omnem  quaestionem  et  (mihiudam  quaettionibu»  eilio»,  qui- 
huadam  alios  esse  aptiores  locos,  C.  Top.  21,  79.  In  Antonio  et  Crasso  ant 
dubitarct  aut  hunc  oliua,  iüutn  aJius  diceret,  Br.  5C),  18*J. 

11.  Nemoj  ntdluB,  kein,  Niemand  (Tb.  I,  §.  144  S.  410), 
nihil  (alsSnbst.),  Nichts;  neuter  (als  Snbst.  und  Adj.),  kei- 
ner von  Zweien.  Tres  bodie  epistnlas  accepi;  nuUa  earom 
mihi  grata  fuit.  Dnafl  bodie  accepi  epiatnlas;  neutra  eamm 
mihi  grata  fait 

.\nincrk.  20.     R<'i    s n bs t an t i v i r t  e n  Adjektiven    wird   im  Nom 
und  Akk.  immer  nano,  nemiMm.  quiiguamf  qumquam  gesagt,  als:  (Cognovi) 
iioquaUtm  adbno  nsmuMm,  C.  de  Or.  1.  21,  94.  Nemo  mediooriter  quidem 
doctu$,  C.  Tusc.  2.  3,  7.    Nento  alitu,  C.  Br.  88,  302.    Nemo  Bomomu,  Liv. 
8.  30,  3.  So:  ^»t^iMMn  bonu$p  u.  s.  w.  Sowie  Cicero  sagt:  nemo  oivis,  so 


1)  S.  Kühner  a.  a.  0.2  II,  §.  40ö>  Anm.  1. 
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ffebrmacbt  er  Mch  nemo,  wenn  da«  Adjektiv  ein  Attributiv  eines  Substantivs 
uif  iÜMt  nemo  {mptoUnfiiitBi  eivis,  C.  Fun.  5.  2,  7.  Nmo  pradens  homo,  ib. 
Xlf  8.  Dio  Verbindungen  nemo  quUq%uim  und  nihil  cfuicquam  sind  vor-  und 
nachklass.  Nemo  qmiMqtMm  Cato  bei  Prise.  10,  18  p.  880  P.  510  H.)  qood 
eorant  nemo  quüqtum  qnicquara  mihi  ignoturus  est.  P].  Ca-^.  5.  4,  29  (36). 
Ter.  Eun.  226  f.  .10^.  Hec.  67.  Suet.  Tib.  IS  MMMe  cum  imperio  aut 
magistratu  tcndentr  fßiorpmn,  Calig.  3  ntmini  euuptam.  Gell.  2.  ü,  9.  9.  10, 
4.  —  PI.  Bacch.  103Ü  nihü  ego  tibi  liodic  consili  tpticqtmm  habeo.  Merc. 
607.  Poen.  3.  1,  1.  Ter.  Andr.  90  sq.  Hec.  400  und  sonst.  CtoU.  1.  8^  8 
und  flonst  oft;  und  vereinzelt  C.  de  or.  1.  30,  134  nihil  quicquam  cgreginm, 
—  Zu  nemo  und  nuUu»  tritt  unua  sur  Verstärkung  binzn,  ebenso,  aber  nar 
▼erttinzelt,  so  mJUI  wimi.  C.  Tnsc.  5.  36,  106  Mino  d«  nobia  mmu  exoeltat. 
Br.  59, 216  nuUa  rc  una.  Rp.  2,  39,  6r>  nuZ/umque  ex  eis  unum  esse  nptinium. 
Tiuc.  4.  4,  7  nuUimque  unitu  disciplinae.  Caes.  B.  C.  3.  18i  2  ad  neminan 
wnnm  summa  imparii  redft.  Lir.  9.  6,  8  ond  sonst  oft  und  Andore.  Llr.  41. 
20.  7  nihil  unum  insigno.  Nihil  wird  nur  als  Nominativ  und  Akkusativ 
ohne  Präposition  gebraucbt,  die  flbrigen  Kasus  werden  durcb  nulla  res  «os- 
gedrUckt;  nur  bei  Diebteni  irad  In  der  sptteren  Proia  flndet  sieh  snwilleii 
auch  nuUxua  und  nuUo  statt  nullius  rci,  nulla  re.  Von  nihilum,  das  aber  im 
Nominat.  nicht  vorkommt,  werden  in  gewissen  Redensarten  casus  obliqni 
gebraucht,  niJnli  alH  Genetiv  des  Preises  [als:  aliquid  nihili  facere,  §.  86, 
6]  nihilo  bei  Komparativen  [als:  «Ätlo  niDlIS,  f.  86,  5]  und  in  Verbin- 
dung mit  den  Präpositionen  de,  ex,  pro,  wenn  es  das  abstrakte  Nichts 
bedeutet,  als:  ex  nihilo  oriri,  de  nihilo  fieri,  aus  dem  Nichts  entstehen,  wie 
man  smdi  sagt:  ad  nihilum  rttctfders,  in  nU^um  intorin,  ia  das  Nidits  sv- 
rftdniiiken,  so  nichte  werden. 

Anmork.  21.  In  der  Sprache  der  Komiker  wird  hftufig  nuUtia  als 
nachdrücklichere  Negation  für  non  gebraucht.  PI.  Asin.ä.4,  2  is  nulltu 
▼enit.  Tiin.  8. 1,  6  nvlluf  crednss.  Ter.  Andr.  8.  4,  20  plus  est  mdUm  esse 
quam  porüsse  („qui  pcrit,  corpus  bsbet  reliquum,  qui  vcid  nullu-i  est,  ita 
non  est,  ac  si  natus  non  sit"  Donat.).  Phorra.  1.  4,  1  nuUu'tf  Geta.  Eon. 
2.  1,  10  etsi  MiliM  moneas.  Hee.  1.  2,  4  si  non  qnaoret,  imfiii»  dizeris. 

Anmerk.  22.   Das  Dentsehe  nnbestlmmte  Prononen  man  (entstanden 

ans  Mann)  wird  im  Ijatelnischen  auf  folgende  Weise  ausgedrückt: 

a)  Durch  die  nnbestimmten  Pronomen  qui»,  mtitpiam  n.  s.  w., 
wenn  man  soviel  ist  als  irgend  wer.  Jemand,  als:  Facile  gui$  credat, 
leiobt  könnte  man  glanben.  —  8i  9111»  dieat.  Ebenso  im  Qrieemsehen,  ab:> 

tfnot  TIC  av. 

b)  Durch  die  ///.  Per».  Sing.  Act.  nach  weggelassenem  mti^  in  Neben« 
sKtzen,  welobo  zu  einem  Infinitive  gehören.  8.  ^.3,/).  Hängt  aber  der 
Infinitiv  von  einem  Verbam  scntiendi  oder  declarandi  ab,  so  wird  demselben 
«e,  als  allgemeines  Subjekt  (=  man),  hinzugefügt,  auf  welches  sich  dann 
im  Nebensatze  die  III.  Pen.  Sfng.  b«sieht:  Soerates  ob  eam  renl  se  arbi- 
trabatnr  ah  Apollino  omnium  sapientissimum  esse  dictum,  quod  haec  esset 
una  omnis  sapientia,  non  arbitrari  tete  sciro,  quod  ne»eialj  C.  Ac.  1.  4,  16 
(man  wisse,  was  man  nieht  weiss).  Haee  opinatio  est  Jndioatto  «e  soire, 
qned  ne»cint  Tusc.  4.  11,  26.  S.  §.  3,  /). 

«)  Durch  die  III.  Per».  Plur.  Adwit  wenn  in  man  der  Sinn  von:  die 
11  enscben,  Lente  liegt,  and  Äe  Rede  von  einer  allgemeinen  Sage,  Mei- 
nung, Benennung  ist,  daher  bei:  Ofent,  dieunf,  ferunt,  narrant^  tradxmt^  jni- 
tmüj  ereduntj  ooeant,  appellant,  wie  im  Griech.,  als:  f^iol,  X^youacv,  ävcfidCoustv 
Q.  8.  w.;  aber  auch  bei  anderen  Verben  in  Verbindung  mit  vulgOf  als:  Quod 
tnjunt,  auribus  teneo  Inpnm,  Ter.  Phorm,  606.  Facilius  est  ennentem,  ut 
ajunt ,  incitaro  quam  commovere  languentem.  Vulgo  ex  oppidis  publice 
gratulabantur  (Pompejo),  C.  Tusc.  1.  35,  86.  Statt  inquiunt  (sagt  man) 
gebraucht  man  inquit  (so.  adversarius  oder  aliqnis)  bei  einem  Einworfe,  den 
der  Redende  sich  selbst  macht.    S.  §.  3,  r'. 

d)  Durch  die  /.  Per».  Plur.^  was  jedoch  nur  dann  geschehen  kann,  wenn 
der  Redende  sieh  in  das  Ansgesagte  mit  etnsehUeasti  als«  Rmo  nnnUs  fra- 
cndum  est,  si  brati  esse  volumus,  C.  Tusc,  5.  23p  67.  ITo^tis  apud  majores 
nostros  is  dicebatur|  quem  nunc  peregrinum  dkmm  C.  Off.  1.  12,  37.  Quae 
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9olumu0t  et  credimu»  libeutcr,  et  qaae  tentimut  ipsi,  ruliquoa  scutire  tperami» 
Gm«.  B.  C.  2.  17,  S.  Vidammu.  Emm».  Basti  i^tpaiamur.  Aneb  wird  bis- 
weilen die  I.  Pcrfi.8{||g.  BO  gebraucht,  intlem  der  Redende  eine  nllgemcinc 
Ansicht  als  die  seinige  moMpriobt  oder  Etwas,  was  sich  auf  jeden  Auderen 
bestehen  kenn,  anf  seine  Person  besiebt.  Hoc,  qaaoquam  video  propter 
depravationcm  consuetudinis  neqne  ir.orc  turpe  haberi  mquc  aut  lege  san- 
dri  aat  iure  cirili,  tamen  naturao  lege  sanclam  est,  C.  Off.  3. 17,  69  (obwol 
man  sieht).  Nnne  video  csleeno,  Tmse.  1.  8,  15.  Pb.  1.  11,  27.  Quem  e^o 
enierim,  aedißcariniy  luear,  impendam  .  .  Off.  2.  23,  83  (wenn  niftO  et  ge- 
kanA,  gebaut  hat,  es  erb&lt,  Geld  darauf  %'erwendet). 

e)  Durch  die  IL  Pen,  Suu.  Conjunclivi  Praesen/it,  Perfedi  oder  Impet' 
fedit  wenn  derBedner  seine  Worte  als  eine  Anrede  an  eine  «ngMMMBBcno 
(nicht  wirklich  anwesende)  Person  richtet,  Creda«,  dica»  u. »,  w.,  man  kann 
glauben.  Uicitur  carerc,  quom  aliquid  non  habea»  et  non  habcru  tc  aentias 
C.  Tusc.  1. 36,  iS8.  Qaom  doollem  eeiw  facere,  simol  attentum  facitu  oportet, 
('.  iiiv.  1.  16,  23.  Agere,  quod  agaa^  considerale  dccet,  Off.  1.27,  94.  In  cxci- 
tando  et  in  acueudo  plurimum  valet,  si  laude$  cum,  quem  cohortere  Fam.  15. 
31, 4.  Qttom  bnio  (onplditati)  «Ibteadm  m,  illi  est  repugnendam,  TW.  6. 90, 60. 
8i  quid  injungcre  infcriori  vrfi'.t.  id  prius  in  te  ac  tuo»  si  ipsc  jini^  s(a/uertt, 
ÜMSUins  omnes  oboedientis  habeas  Liv.  26.  36,  3.  Auch  in  Verbindung  mit 
einer  d  ri  tten  Person.  Lieet  etiem  mortalwn  eese  animnin  judietmtem  setemn 
nioliri  non  gloriae  cupiditatc,  quam  sensurus  non  »it,  sed  virtutis,  quam 
necesaario  gloriai  etiam  »i  tu  id  non  agcu,  consequatar,  C.  Tusc.  1,  38,  91. 
In  potestnte  est  sbioere  doloren,  quom  velU,  tempori  «ervlentom  8.  27,  66b 
Vgl.:  Quom  bellttm  erat,  Vellei,  confiteri  potius  nescire,  quod  neseire*,  quam 
ist»  effutientem  nauseare  atque  tpeum  »Un  displicere,  ND.  1.  30,  84. ')  Oe- 
deres,  man  konnte  gl.,  man  h&tte  gl.  können.  S.  §.  46, 3,  b).  Im  (iriechlschen 
(p1^T^i  äv,  dieat,  aber  iji^OM  «v,  putartf,  8o  auch  die  II.  Pers.  Sing.  Indio. 
Tu  .  .  sie  tc  ipso  ahin'^.i  ntqiie  pro$teme»,  Ut  Ott.?  C.  Pirad.  1.  3,  14.  Si 
tutius  puta.s  illud  cautissitiii  luju.sque  praeceptuni:  Qund  dulnlai,  ue  feceris, 
Plin.  ep.  1.  18,  5.  Aber  von  einer  wirklich  anwesenden  Person:  C.  do  Or, 
1.  11,  48  sin  .  .  vi'-n.  Auch  die  //.  /Vr.s.  S.  ImperaJivi,  als:  ßng^  aliciuem 
nunc  fieri  sapicutem,  noudum  osse;  quam  potissimum  eliget  dtsciplinam?  C. 
Ae.  2.36,117  (msn  nehme  an).  Oft  in  allgemeinen  Vorsehrilten,  als:  neeee 
te  ipsuni  U.S.W.  Dil-  Bezeichnung  des  unbestimmten  Subjekts  hat  mit 
dem  Konjunktive  durchaus  Nichts  zu  schaffen,  da  dasselbe  auch  in  in- 
dikatiTisehen  nnd  imperatirisehen  Sfttsen  angenommen  werden  mnss, 
•  sondern  lediglich  mit  den  drei  Personen  des  Verbs.') 

J)  Durch  das  persönliche  Pasnvum  statt  des  transitiven  Aktivs  mit 
einem  ObjektsakknsatiTo  im  Deutschen,  sIs:  ilmor,  omaHs  o.  s.  w.,  man 
liebt  mich,  dich  u.  s.  w.,  amer,  amere  u.  s.  w.,  man  liebe  mich,  dich  n.  s.  w. 
SgOf  si  loqnor  de  re  publica,  quod  oportet,  insann.<«,  si,  quod  opus  est,  ser- 
vns  existimor  C.  Att.  4.  6,  2.  Sermone  eo  debemua  uti,  qui  natus  est  nobis, 
ne  Graccfa  verba  inoolcantes  rideamur  Off.  1.  31,  III. 

g)  Durch  das  unpersönliche  Pasnimim  statt  des  intransitiven  Aktivs 
im  Deutschen,  als:  Bene  vivitur^  man  lebt  gut;  bcne  vivcUur^  man  lebe  gut. 
Ncgat  £picuru.s  jucnnde  posse  vto»,  nisi  cum  virtnte  mioalm  C  Tttsc.  3.  20, 
19.  Huic  rei  mhventum  e-.it  a  nobis,  Att.  1.  17,  9.  Te  antea,  quam  tibi  s»e- 
cetnan  esse/,  decessurum  fuisse,  Farn. 3. 6.2.  NarrcUur^  man  erxäblt.  Brevi 
tempore  ad  fanom  ex  oibo  tota  eoftCMmlw,  C  Venr.  4.  48,  8&  8.  d). 
So  auch  das  Qerandiam,  als:  dtemtdum  tat,  gmieaemdwn  «L  s.  die  Lehre  ▼. 
d.  Ger. 

Anmerk. 23.  Wenn  in  den  beiden  letzten  unter  und  angegebenen 
Fftllen  ein  Hülftrerb,  als:  po*$ej  debere,  «obre  bimratritt;  so  wird  dssHaQp^ 

vcrb  in  den  Infinilivu»  Pnnsivi  gesetzt,  und  das  Hulfsverb  steht  in  dem  letz- 
teren Falle  unpersönlich  in  der  IlL  Pen,  Hwg,  AeL  als:  |w/0st,  dAtf^ 


')  Vgl.  Wopken«  Lectt.  Tull.  p.  181  sq.  und  p.  319  sq.  cd.  H.  — 
S)  8.  Weissenborn  in  dem  Eiseoadber  Pirogr.  1846,  gerichtet  gegen 
Madvig's  Ansicht  in  den  Remerfcwgen  über  Tersebiedene  Punkte  des 87^ 
stems  der  Lat.  Spracht.  S.  73  f. 
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aoiet  vioii  in  dem  erateroa  Falle  aber  persönlich  in  der  erforderlichen 
PenoB  des  Aktivs,  als:  poteiUi,  debtH»,  9oUH$  kmd&rit  man  kami,  nrat!, 
pflogt  euch  zxx  loben.  Über  Mtfin»  ond  d&^m  mm  mit  dem  J^^.  Flau,  §, 
|.  135.  1  &.  498  oben. 

§.  120.    IV.  Fr&gprOnOinon  {Prummina  iiUentMjallra). 

1.  Qitis?  (masc.  und  fem.V  quid?,  als  Substantiv,  wer?, 
was?  Qui,  qvae,  quod,  als  Adjektiv,  welcher?,  welche?, 
welches?  (=  wie  beschallen?  =  qualiai  jedoch  nicht  so 
bestimmt).  -7-  Qut«,  quid  fragt  nach  einem  Gegenstande 
selbst y  ohne  RttekBieht  anf  seine  Beschaffenheit;  qui^  quae, 
quod^^  fragt  nach  der  Beschaffenheit  eines  Gtog^istandes. 
Die  Übereinstimmang  der  Formen  des  interrogativen  quisi  quidf 
mit  denen  des  indefiniten  quis,  quid  erklärt  sieh  daraus,  dass 
beide  etwas  Unbestimmtes  ausdrücken  und  sich  nur  dadurch 
UDterscbeideu,  dass  ersteres  betont,  letzteres  unbetont  ist. 
Das  interrogative  Pronomen  hat  sich  ohne  Zweifel  erst  ans 
dem  indefiniten  entwickelt.  Pnltat  quis,  es  pocht  wer;  qttig 
pultat?  wer  pocht?,  wie  im  Griech.  sich  tu,  ti  von  t«c,  xl 
nnterscheidet.  —  Wird  nach  Einem  von  Zweien  gefragt,  so 
steht  uterf  iifrn?  utrum?  (Adj.  und  Subst.)  Der  Plural  von 
ttter  wird  gerade  so,  wie  der  Plural  von  uterquc,  jjebraucht. 
S.  §.  119,  Anni.  13.  Qmm  Diuueni  Syracusium  doctrinis  unmibus  , 
expoUvitV  NoD  Plato?  C.  üo  Or.  3.  34,  139.  Quis  doctior  illis  tempo- 
ribot  fidsBe  traditnr  quam  Piibtratu?  ib.  187.  Qmt  ea  est?  Fl.  Anl-S.  1, 
48.  Qm  hoju  dolorf  fin  ilUiu  maennr  erit?  quae  utrimqQe  lameniaih^ 
qnaota  antem  perturbatio  fortunae?  C.  Mur.  41,  89.  Quaeritur  ex  dao- 
bus:  irfer  difrnior?  ex  pluribus  t/uiji  dignissimus?  C.  Quint.  7.  4,  21. 
(Apud  Platnnem  est)  similiter  facerc  ooh,  qni  inter  so  contenderent,  uter  • 
potius  rem  piiblicam  adiuinistret  ivun  Zweien),  ut  ai  nautae  certarent, 
quit  eorum  potianmum  gubemaret  (von  Vielen),  C.  Off.  1.  25,  87.  Zur 
Henrorhehung  wird  sa  ^titt  bisweilen  tmif«  himogefllgt.  G.  Pb.  8.  8»  8 
neo  Tero  de  legione  Kwtia  aileri  potest  Qkm  eniin  um»  foitior,  qoit 
amidor  nnqnam  rei  pnhiioae  fiiit  quam  lef^o  Hartia  anivena?  (Hier 
wegen  des  Gegensatzes  zu  universa."»  Lact.  7.  22,  11  fpiis  unquam  tMiit 
ab  inferis  resurrexcritV  (Wer,  auch  nur  ein  Einziger?  —  Wenn  ans 
dem  Zusammenhange  erhellt,  dass  die  Rede  von  Zweien  ist,  so  wird 
bisweilen  qui*  statt  uter  gebraucht.  C.  fi.  Com.  7,  21  considera,  Piso, 
qui»  <pMm  i^daiM  dieatnr.  Boseiu  Fanniani?  (statt  nter  ntnnn). 

Ab  merk.  1.  Wenn  ^msv  mit  «inem  SnbstaatiT«  rerbmiden  wird,  so  !tt 
dieses  als  Apposition  aufsofassen  (vgl.  §.  119,  Anm.  2.).  Man  Trugt  alsdann 
bloss  nach  dem  Qegenstende  selbst  und  die  Beschaffenheit  des  Gegen- 
standes ist  dem  Redenden  bekannt,  ab:  Qui»  fhilotophu»  praeclaram  illam 
Mntentiam  pronnntiavit?  Man  will  bloss  des  Namen  des  Philosophen  wissen. 
Wenn  man  aber  fragt:  qui  philo$ophiM  ..pronnntiavit?  so  will  man  zugleich 
wissen,  von  welcher  Beschaffenheit  (was  für  ein  Ph.)  der  Philosoph, 
dar  den  honlioben  Oedanken  ausgesprochen  hat,  ist,  z.  B.  aus  welcher  Schale. 
Qmw  rex  unqnam  fait,  rptit  populns,  qui  non  nteretur  pracdictione  divina, 
C. Div.  1.4d, 95.  Dagegen  wird  auch  das  adjektivische  qui  substantivisch 
gebraucht,  wenn  nsdi  der  B«rehaffeii1ieit  des  O^DStaadee  gefragt  wiid, 
der  Of'genstftnd  aber  selbst  al  ichon  bekannt  vorausgesetzt  wird,  als:  Qni» 
fait  igitur?  PY.  Iste  Chacrea.  TU.  Qui  Ouurtal  (was  für  ein  Chärea?) 
KSbaer.  AaslBkri.  OraiBiBaiik  dar  Latein.  Spraebe.  IL  31 
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Ter.  Eun.  ö.  1,  7  sq,  Sentiet,  qui  vir  sicni  1.  1,  21.  Qui  igitur  relictus  est 
objurgandi  loctul  Aodr.  1. 1, 12f .  Quae  forttma  aut  quia  easut  possit  delere? 
C.  D«j.  13,  37  (nicht:  was  für  ein  Geschick  oder  was  für  ein  Unglücks- 
fall .  .?  sondern:  wulcbcs  Geschick  oder  welcher  U.  .  .?).  Themistodee 
domino  MTifl,  qui  sit,  aperit,  N.2.8,  6.  (Wer  er  sei,  d.h.  was  fflr  Biner; 
Theni.  angt  ihm  nicht  bloss  seinen  Namen,  sondern  auch,  wa«  für  ein  grosMT 
Mann  er  sei.j  (^i  sis,  non  ande  oatas  bis,  repot«i  Liv.  1. 41, 3.  OccisoSext. 
Sofdo,  qui  primu  Ameriftn  nantlstt  C.  Rose  Am.  84,  96.  (was  für  ein 
Mensch  ist  es,  der  die  Nachricht  nach  A.  bringt?;  Bei  den  Komikern  wird 
nicht  nur  ^jriiWi  sondern  aaoh  quid  mit  einem  neutralen  Subetantivu  in  glei* 
ohem  Kasus  w  Apposition  Teilmnden.  Fl.  Ifen.  8.  %  88  responde,  advle- 
sccns,  quseso,  qmia  tibi  nomen  est?  und  so  oft  in  dicker  Redensart.  Truc. 
8. 4, 31  quid  ego  fadmui  audivi  ?  Allerdings  mag  auch  scboYi  von  den  Alten 
der  Unterschied  zwischen  qui*  und  qui  nicht  immer  scharf  beobachtet  wer- 
deo  sein.  Die  Verwechslang  war  am  so  leichter,  als  das  Schluss-«  nur  sehr 
schwach  gehört  warde  and  daher  auch  leicht  ausfallen  konnte,  8.Th.I,§.  4, 
10.  §.30,  6.  §.46,  Anm.  9.  So  finden  »ich  bei  PI.  nicht  wenige  Süllen,  wo 
man  nicht  ^in^  sondern  nuit  erwartet.  Rud.  98  DAE.  Ileus,  Sceparnio.  |  SC. 
Qui  nominal  me?  677  TP.  Heus,  I'alaestra,  heus,  Arapeli.scn.  V.K.  Opsccro, 
^Mist,  qui  vocat?  I  AM.  Quist  is,  qui  nominat?  Troc4. 1, 10  nunc  specalabor, 
quid  Ibi  agaCor,  quit  est  intro,  qui  foraa  |  reniat.  Dergleldien  Verimnifen 
komnvMi  auch  in  anderen  Sprachen  vor.  Wie  oft  hört  und  liest  raan  was 
btatt  welches  oder  das  gebraucht,  als:  das  Unglück,  was  die  Stadt  ge- 
troffen batf  —  Wenn  man  naeb  dem  Begriffe  eines  Gegenstandes  fragt 
und  eine  Definition  des  Gogenätandes  verlangt;  so  wird  quid  gesetzt 
ohne  Kflcksioht  auf  das  Qenus  und  den  Numerus  des  folgenden 
Svbitastivs,  ala;  Qtdd  est  daaaf  —  Quid  cat  msUor?  —  QM  mt  dlvitiae? 
VgL  fi.  19,  6  8.  86. 

An  merk,  2.  Mit  ^mhohi,  quaenam,  qmdmm  (qnodnam)  fragt  man 
dringender  als  mit  qui»'^  es  entspricht  unserem:  wer  denn?  In  ecquit, 
numqui»  (wol  irgend  wer)  ist  ywi*  prt)n.  indef.  Ecquis,  ecquid  (suoet.) 
und  erqui,  eequae  oder  ecqua,  eequod  (adjekt.),  verstArkt  eequitnan  gabraoobt 
man  in  lebhaften,  nffektvollcn  Fracken.  [Die  Silbe  ec-  ist  entstanden  aus  dem 
Adverb  en,  siehe,  das  unverändert  in  der  Verbindung  en  unquam  bei  den 
Komikern  und  anderen  Dichtern,  .sowie  auch  bei  Livius,  bei  anderen  Dich- 
tern auch  sonst  in  d<!r  Frage  erscheint.''!  PI.  Trin,  589  en  umpiam  aspiciam 
te?  Verg.  E.  8,  7  und  9  e»  erit  ttnquam  ille  |  dies,  mihi  quom  liceat  tua  di- 
oere  faetaf  |  Äi  erlt,  «t  lioeat. .?  A.6.848  en  baee  promissa  fides  eatf  0<r. 
Amor.  8,  1  en  quisquam  ingenuas  etiamnum  suspicit  artcs?  So  auch  Varr, 
K.  R.  1.  2,  5  en  ibi  tu  quicquam  nasci  putas  posse?  (Var.  etn^  Liv.4. 3,  10 
an  unquam  ereditis  fando  anditnm  esse  ctt.  9.  10,  5.  10.  8,  lO.  S4.  11,  8. 
80.  21,  8.  In  der  Verhindunp  dieses  en  mit  <jui$  und  (ptando  assiniilirt  sich 
das  n  zu  e.^)]  Eequit  in  aodi hast ?  |  heus  ecqui»  hic  est?  ecqui»  hoc  aperit 
ostlnm?  I  eequi  extt?  PI.  Baocb.  681  f.  Eequid  te  pudot?  Poen.  5.  5,  26. 
Ecquemnam  .  .  adulcsccntem  .  .  vidistis  huc  venire?  Rud.  312.  Ecquid  beo 
te?  Ter.  Eun.  279.  Ei^quia  me  bodie  vivit  fortunatior?  Eun.  1031.  Ecqua 
civitas  est  tarn  potens,  rex  denique  erqui»  est,  qui  scnatorem  populi  R.  tocto 
an  domo  non  inTitot?  C.  Verr.  4.  11,  2.'>.  Eequid  ergo  intellegis,  quantnm 
mali  de  humana  condicione  dejoceris?  Tu.sc.  1.  8,  15.  2.  14,  32.  Ecr/ui  pu- 
dor  est?  eequae  religio,  Verret»?  ecqui  metus,  Verr.  4.  8,  18.  Eccui  po- 
testaa  in  fomm  insinnandi  Aiit?  Pb.  5.  3,  8.  lila,  quae  sine  arte  appcl- 
lantur,  eequonam  modo,  ecqitonam  loco  artis  indigent?  Partit.  14, 48.  E^qidd 
sentitis,  in  quanto  contcmptn  vivatis?  Liv.  4.  8,  8.  Ecquox  Quid  esses, 
af  tibi  nie  non  tarn  mnlta  tribnlssett  Bequo  te  tna  Tlrtna  provexisset? 
C.  Ph.  11.  11,  24  (wol  irgend  wohin).  Erqui:  Cocpi  observare,  eequi  ma- 
jorem filius  mihi  honorem  haborct,  quam  ejus  habuisset  pater  PI.  Aul.  16 
(obwol  irgend  wie).  Ecquando^  wol  Je:  Eequaiido  te  rationem  fketomm 
tnoram  readitimim  pntasti?  mqumdo  bis  de  rebot  ttlaa  Tiros  aadiinrot 


1)  B.  Hand  Tarsell  II,  p.  371  aq.,  wt.  10.  Vgt  Oraefer  I,  8.816 & 
~  2)  8.  Hand  1.  d.  p.  352  sqq. 
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exiätimasti?  C.  Verr.  2.  17,  43.  6.  26»  66.  — >  Num^iäs  {wumqui)  numqua 
(numquoB),  numquid  (numquod).  Tentlrkt  nwn^nimMn  I)  werden  mbrencht, 

wenn  man  eine  verneine nao  Antwort  erwartet  (=  doch  woi  nicht?). 
Numqttae  advenienti  aegritudo  objectast?  PI.  Baccb.  538.  Numqmdnam  tihi 
molestumst,  gnate  mi,  si  ctt.  Asin.  ^30.  Numquit  hie  est?  Nemost.  Nvmquit 
hinc  me  scquitor?  Nemo  homost.  Ter.  Bw.  649.  Numquidnam  hic,  qaod 
nolis,  vides  ib.  272.  Kumr/uid  tale,  Epicure,  vidist!?  C.  N.  D.  1.  31,  88. 
Numquid  decas  babetis  patrias?  Leg.  2  2,  ^.  Xumquidnain,  inquit,  novi? 
Nihif  sane,  de  or.  2.  8,  18.  Ntmqttando  perditis  civiboB  Tesillmn,  quo  ooa- 
cnrrant,  defuturum  pntatis?  Ph.  5.  11,  29.  Xumqui  =  nnm  qua  ratione, 
meist  bei  den  Komik.  Numqui  minas  [nanc]  servio,  quam  ai  forem  sorva 
nato?  PI.  Riid.  918.  Ktmiqin  soeordiaa  avt  fegnins  rem  )>iibUeeiii  adntoiitrari 
post  Publi  Lirini  Calvi  tribuiiatuni ?  Liv.  6.  37,  8.  Ntmquae  trepidatioV 
twmqui  tumultas?  numquid,  nisi  moderato,  nisi  quictc?  C.  Dej.  7,  2(). 

2.  Mit  qunlis  fra^^t  man  nach  der  Beschaffenheit,  mit 
üuantus  nach  der  Grösse,  mit  quotus  nach  der  Reiben  folge 
der  zu  bestimmendeii  GegenstSade. 

Anmerk.  8.  Von  dem  ReUtiTpronomeD  wird  ia  der  Lehre  dee 
AdJektiTMtMe  gebandelt. 

1. 131.  B.  Tn  Am  lahhrarte. 

Das  Subjekt,  Prädikat,  Attribut  und  Objekt  kön- 
nen, sowie  dnrch  die  Fronomen,  so  aneh  dnreh  die  Zahl- 
wörter ausgedrückt  werden.  Die  oben  über  das  Substantiv 
und  Adjektiv  gegebenen  Regeln  beziehen  sich  auch  auf  die 
Zalilwörter.  Zu  den  Th.  I,  §.  14H  ff.  gemachten  Bemerkungen 
ist  hier  nur  noch  Folgendes  hinzuzufügen: 

1.  Der  Plural  von  tnrns  wird  mit  dem  Plurale  verbun- 
den: a)  in  der  Jk'deutung  einzig,  allein,  nur,  ebendiesel- 
ben; —  b)  in  der  Verbindung:  uni  .  .,  alteri,  die  Einen  .  ., 
die  Anderen,  um  .  alteri  .  tertii;  —  e)  mit  Substantiven, 
die  nur  im  Plurale  vorkommen  (Pluralia  tantum),  als:  unae 
Ittteraef  Ein  Brief,  unae  nuptiae,  Eine  Hoehzeit,  una  eaätraf 
Ein  Lager,  vgl.  Kr.  ö.   Ruri  dum  sum  ego  unos  sex  dies  PI. 

Trin.  Ulf)  (nur).  Animadvertit  Caesar  unos  ex  omnibuB  Sequanos  tristes 
capite  (leinisso  terram  intueri,  Caes.  K.  G.  L  32.  2.  Sese  «hi>  Siiebis 
coDcedere,  4.  7,  ö.  Lacedaemunii  septingentus  jaiu  aonos  ampliuö  unia 
moribns  et  nunqnam  matatis  legittu  vivimt,  CFlaeo.  26,68.  TrlaOrae- 
eomm  genen  sunt,  qaomm  vm  iimt  Atbeoientei,  Aeoles  atteri,  Dores 
terttt  nominabantiir,  ib.  27,  64.  Traditi  tont,  e  qulbos  ea  doeaator,  du- 
pliccs  loci:  uni  e  rebns  ipsie,  attert  assnmpti,  or.  85,  122.  Unm  scheint 
in  Verbindung  mit  einem  Substantive  oder  Pronomen  bisweilen  fllr 
aliquis  zu  stehen;  aber  bei  näherer  Betr.^cbtunj;  bezeichnet  es  eine 
Auszeichnung  sowol  erhebend  als  vermindernd,  sowol  io  gutem  als 
in  schlimmem  Sinne.  Fl.  Pseud.  948  ibidem  una  aderit  mnUer  lepida, 
super  savia  tibi  qnae  savia  det  (ein  gans  niedliches  MUdohen).  Ter. 
Andr.  118  interea  inter  midieres,  |  qsae  iU  aderaat,  forte  «mmi  aspielo 
adulescentulam  (ein  Überaus  schönet  mUeben).  VgLPL]DI«Si.  Kott 
&  3,  2.  Aach  Epid.  4.  4,  17  pol  ego  magis  tmwn  qnaero,  meas  quo 


1)  8.  Hand  1.  d.  IV,  p.  823  aqq.   Vgl.  Holte e  I,  p.  397. 
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praedicem, ,  quam  iilum,  qui  meuioret  suas  ifiC.  pugoas)  milii  steht  unum 
niehi  schlechtweg  at  aliqaem,  sondern  sneli  Uer  ist  et  mit  Naehdrnck 
gesagt:  nicht  jeden  Beliebigen,  aondeni  einen  solchen,  welchem  n.  s.  w.  i) 

C.  Tusc.  1. 12,  27  unum  ükiä  erat  insttum  fniscis  illie  ctt  (Jenes  eine  so 

Wichtige).  Catull.  22,  8  haec  quom  logas  tu,  beUus  ille  et  urbanus  Suf- 
fenus  imus  caprimulgus  aut  fossor  |  rursus  videtnr  (nichts  Weiter  als 
ein  Ziegenmelker).  C.  de  Or.  1.  JO.  132  sicut  unus  paterfamilias  his  de 
rebus  loquor  (wie  ein  schlichter  Hausvater).  3)  über  unus  mit  dem 
Snperlat  s.  ont  |.  291. 

2.  Wenn  umu  mit  einem  anderen  ZaUworte  verbunden 
ist,  80  steht  das  dazn  gehörige  Sabstantiv  im  Plarale,  mag 
UDOS  vorangehen  oder  ohne  et  nachfolgeni  als:  Homines  unus 
et  viginti,  oder  homines  viginti  unuR,  oner  unns  et  viginti 
homines,  oder  viginti  unus  homines.  \'gl.  Crassus  annos  natus 
unum  et  viginti,  C.  de  Or.  3.  20,  74.  Nimmt  aber  unus  mit  et 
die  letzte  Stelle  ein,  und  folgt  darauf  das  Substantiv,  so  kann 
dieses  anoh  im  Singulare  stehen,  als:  viginti  et  unus  homo, 
JfiOe (Tb.  L  §.  148»  Anm.  1.)  ist  ein  indeklinables  Adjek- 
tiv, ab:  dnx  enm  mille  militibus;  der  Plural  milia  (immer 
von  mehreren  Tausenden)  ist  aber  ein  Substantiv  und  nimmt 
daher  ein  damit  verbundenes  Substantiv  imCienetive  zu  sich, 
als:  Quindecim  milia  Romanorum  caesa  sunt,  Liv.  22,  7.  Cum 
tribus  milibus  militum.  Peditum  Jjfrorum  undceim  milia  octin- 
genti  qninquagiuta,  Liv.  21.  23|  2.  Wenn  dem  Plnrale  müia 
eine  kleinere  Zahl  nachfolgt,  and  das  dazu  gehörige  Sub- 
stantiv nicht  hinter  milia,  sondern  hinter  der  kleineren  Zahl 
steht;  so  hängt  dasselbe  nicht  von  milia  ab,  sondern  steht  in 
dem  Kasus,  den  die  Konstruktion  des  Satzes  verlangt,  als: 
Tria  milia  hominum  et  quiugenti  oder  tria  milia  et  quingenti 
homineB\  duo  milia  quadringenti  octogiuta  unus  homines.  [Die 


gnlar  müU  mit  den  Adverbiis  nnmeralibus  zur  Bezeichnung 
mehrerer  Tausende,  als:  6m,  ter,  qttcUer  miüe  homines,  2000, 
3000,  4000.] 

Anmerk.  1.  Auch  wird  der  Singular  jnille  zuweilen  im  Nom.  und 
Akk.  (selten  in  den  übrigen  Kmus,  and  aUdann  nur  in  Yerbindang  mit 
nflia)  als  Sabstantiv  mit  dem  partitlren  OensÜT«  Teirbonden.  (Vgl. 

^tausend  Menschen",  mille  homines,  mit  „ l'.in  Tausend  M.",  niille  hominum. 3i 
MÜU  pauwm  PI.  Men.  177.  Mille  annorum  Mil.  1079  und  «ontt  ofu  Zhrachu- 
marum  mtOe  dederai,  Ter.  Hesnt.  601.  Mill«  jugenm  bsbent  vnd  oofigit 
tniüe  caprarum  Varr.  R.  R.  2.  3,  10.  Mille  nummum  C.  Pb.  6.  5,  15.  (Ci- 
vitas  Platacensiuin)  nUUe  misit  militum^  Nep.  1. 5, 1.  (Mona)  abest  ab  Utio* 
paulo  amplius  pasntum  mille,  Caes.  B.  C.  2. 24,  4.  Quom  de  ipsius  cxercttu  non 
aaplins  hominum  mille  cecidiaset,  Nep.  14.  8,  3.  Zu  dem  Nominative  millo  mit 
den  partitiven  Genetive  tritt  das  Prädikat  entweder  im  Singulare  oder, 
nnd  swar  öfter,  im  Pluralc:  lu  fundo  Clodii  facile  tniUe  hominum  oer«a> 
Aofvr,  C.  Mll.  20,  53.  Mille  draehumarum  . .  redditae  (sunl)  PI.  Trin.  4S6  f. 
Ut  in  forum  mille  hominum  deteenderm/,  C.  Kp.  6.  2,  2.  Alille  fero  pnamum 
inter  nrbem  erant  oaatraque,  Lir.  23.  44,  7.  Jam  mÜU  armai/orum  cepvrant 


I)  S.  Holtze  I,  p.  412  erklärt  hier  fiberall  unua  durch  aliquis.  — 
2)  8.  Kühner  ad  C.  Tusc.  1. 12.27  ed.  5.  —  3)  8.  Neue  Lat.  Formenl.  lU 
S.  156  ff.   Draeger  I,  S.  90)  über  Livina  Kübnast  a.  a.  0.  S.  79  ff. 
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partem  (^urbinj  2ö.  24,  1.  MiiU  nummum  deponentur  Apul.  Met.  2,  23  p.  146. 
Bapi'tmptiB  müU  aurtrnn  7,  4  p.  458.  —  Haadrubal  cum  octo  rnUSbm  pedi^ 
flMiy  tniUe  fi/uüwn  iter  iid  mare  convertit,  Liv,  21.  61,  1.  Cum  decem  mtVi- 
ifw  pedilmnf  tniUe  equüutn  28.  9,  2.  —  Weon  milia  mit  einem  Substantive 
in  gleidieiB  Kum  ttebt,  so  lat  es  als  eine  Apposition  (vgL  f. 67, 8)  an> 
inaehen.  Ut  asinus  vcnicrit  senlertiis  milibu-a  LX,  Varr.  R.  R.  2.  1,  14.  VI 
mäSmM  denariis  (sie  cd.  Bern.;  Val.  M.  7.6,  ü.  Qai  locoa  a  Foro  Jolii  qaat- 
tnor  et  viginti  nnKa  ptun»  (sie  ed.  Med.)  abest,  Plane,  bei  G.  Fam.  10.  17, 
1.  An  vielen  Stellen  schwankt  die  Lesart ;  an  anderen  hat  die  Konstruktion 
WMren  der  Wortstellnng  nichts  Aaff&Iliges,  ala:  tritici  tnodiot  CXX  milia 
poHiceri,  Caea.  B.  C.  2.  18,  4.  SagiUartM  .  .  III  miUa  nnmeM  liabebat,  3. 
4, 3.  Romanoa  ceddisse  in  Hernieo  agro  qninqno  miUa  ae  tnoantot,  Liv.  8. 
5|  13  und  lo  oft. 

3.  Ober  die  Ordmalia  mit  qm9qu§  s.  §.  119,  d)  S.  474. 

Anmerk.  2.  Bei  Angabe  der  Jahreszahlen  gebrauchen  wir  gewöhn- 
lich die  Cardinalia,  ala:  im  Jahre  1860j  die  Lateiner  aber  immer  die  Or- 
dbialia,  alt:  anno  miOeiiaio  octingentesimo  sosagetimo;  bei  der  ZeitbeaUm- 
mnng  auf  die  Fragen:  wie  lange?  wie  lange  vorher  oder  nachher? 
kann  der  Lateiner  die  Ordinalia  iowol  als  die  Cktrdmßlia  gebrauchen.  8. 
§.  72,  4  8.  213. 

4.  Die  Diatributivaf  welche  auf  die  Fragen:  wie  viel 
ein  Jeder?  oder  wie  viel  jedes  Mal  {quoteni?)  antworten, 
werden  gebranohti  wenn  angegeben  werden  soll,  dass  irgena 

eine  Zahl  von  Gegenständen  anter  Mehrere  gleieh- 
.  massig  vertheilt  wird,  sowie  auch,  wenn  eine  Zahl  mit  einer 
anderen  multiplizirt  wird,  als:  bis  bina  C.  N.  D.  2.  18,  49 
(2nial2);  ter  octoni  homines,  ymal8,  vicies  centena  inilia.  liint  consulea 
cum  bivis  consularibua  exercitibus,  Liv.  23.  42,  0.  Der  Begriff  jeder ,  der 
in  allen  Distributiven  liegt,  wird  oft  noch  besonders  neben  dem  Distri- 
batlTe  durch  «tVi^^uZ»  beieioliiiet  Gaeuur  singulia  legionibusAi^iilMlegatos 
qnantorem  inraefedt,  Caes.  B.  O.  1.  82,  1.  Gennaiii  mm^vUa  oxorflnu 
contenti  sunt,  Tac.  G.  18  (mit  Einer  Fran,  nämlich  jeder  Einzelne).  Mi- 
litibuB  (oder  singnJis  uiilitibus)  quini  et  viceni  denarii  dati  sunt  (jedem 
einzelnen  der  Soldaten).  SimptUs  uiilitibus  singuli  denarii  dati  sunt 
(jedem  ein  Denar).  Quique  und  singtili:  Plin.  33.  3,  c.  15  §.  52  annis 
quibiuqut  (=  singulis)  sorte  reges  aingulos  e  subjectis  jüngere  ad  cur- 
ram  solitot  (esse)  atqne  ita  trinmphare.  Perpetoae  fossae,  quino»  pedea 
altae,  dneebantiir,  Gaes.  B.  O.  7.  78»  3  (j^der  fünf  Fdsb  tief).  AxistidiB 
arbitrio  fp/adrinfiena  et  sexagerui  talenta  qnotannis  Delum  sunt  eollata» 
N.  3.  3,  1.  Duodeviginti  logionibns  bellnra  {^eri  placoit;  binas  consales 
sibi  sumere,  binia  (Talliam,  Siciliam  ac  .Sardiniaiu  obtineri;  dua))U8que 
Q.  Fabium,  duabus  volonum  üracchum  praeesse;  singttlas  Terentio  ad 
Picenum  et  M.  Valerio  ad  claasem  relinqui  et  duas  urbi  praesidio 
esae,  liv.  94. 11,  S  und  8.  (In  SteUen,  wie:  Laeedaemoiiii  dbMv  babent 
MifcfMr  reges,  N.  17.  1,  2.  QnlDqiuigiDta  talenta  quOmmii  redibaat, 
N.  9.  10,  3  ist  dueb  a«nip«r  and  guotmmü  das  distributive  YerhlUtaiss 
angegeben.) 

5.  Anseerdem  werden  die  Digtributiva  statt  der  Cardinalia 

bei  denjenig:en  P/uralihus  fantttvi  gebraucht,  welche  eine  Ein- 
heit ausdrücken,  als:  litferae,  ein  (der)  lirief,  aenae  litterne^ 
sechs  Briefe.  Diess  passt  daher  nicht  auf  solche  Pluralia 
tantum,  welche  eine  Yerbin dang  von  Personen  bezeichnen, 
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als:  liberiy  Kinder  (in  Beziehung  zu  den  Altem),  mo/orsf^  die 

Vorfahren,  penateSj  die  Hausgötter,  priniores  una  proceresj  die 
Vornehmen,  also:  sex  liheri  (nicht  seni).  Für  singuli,  ae,  a 
aber  sa^t  man  bei  den  Pluralihus  tantum  uniy  nnae,  una^  und 
statt  tcrui,  ae,  a  gebraucht  mau  die  Form  trini,  ae,  a.  In  der 
Dichtersprache  werden  auch  sonst  Qflers,  in  der  Prosa  erst  seit 
LiYins  nnd  seltener  die  Distribativa  st.  der  Gardinalia  gebraneht 
yars^.A.6^6eo  tres  equitnm  nmntto  tanna«  Iwiufiie  TSgantiir  |  dnetorei. 
7,  538  quinque  greges  iUi  balantum,  qvima  redibut  |  armenta  (5  Rinder- 
herden). Ov.  M.  2,  1)82  septenU  fistula  cannis  u.  8.  w.  Liv.  28.  26,  5 
«liiina  nomina  priiicipum  soditionis  edita  sunt.  Justin.  41.  1,  7  a  Roma- 
nis li  inis  belliß  laccs.siti.  In  Verbindung  mit  dein  I'lur.  m»7ta,  als  einem 
Plurale  tantum,  als:  bina  müictf  yutna,  «ena,  dena  milia  u.  8.  w.  neben 
dno,  quinque,  sex,  deoem  milia,  i.  B.  tt.  1,  9  ducma  miUa  pondo. 
ZHw  hat  aber  aaeh  die  Bedeatmv  dreifach.  Caes.  B.  O.  1.  68»  5 
trinis  catenis  vinctus.  B.  Alex.  37  in  fronte  simplid  directa  acie,  cor- 
nua  trinis  firmabantur  subsidiis.  Ov.  F.  6, 216  nomina  tnno  fero.  Plin.  2 
c.  31  trinos  soles  antiqui  sacpius  videre.  Bini  hirii  C.  Verr.  1.  11,  34 
und  sonst.  Inter  bina  caatra  Ph.  12.  11,  27.  Jiimi  equestria  arma  Liv. 
35.  26,  11.  A  binis  hoBtium  cupii^  C.  Man.  4,  9.  Bituu  a  te  accepi 
UtUroB  Corcyra  datas,  C.  Farn.  4. 14,  1  ^zwei  Briefe;  aber  duae  Utteiae 
Ikeiaet  awei  BuehetaboD).  üna  eastra.  Ein  Lager,  imoe  nupOoß,  oede», 
quadrigae,  molatf  UUeraet  tabmlae  u.  s.  w.  Höstes  Irina  castra  muni- 
verunt  (drei  Lager;  aber  tema  castra  heisst  je  drei  Lager,  teinrnc  lit- 
terae,  je  drei  Briefe,  als:  Llffrms  vol  temwt  in  hora  [=  singulis  horis] 
do,  je  drei  Briefe  schreibe  ich  in  einer  Stunde).  —  Octa\'i\iB  «pdnis  castris 
uppidum  circumdedit,  Caes.  B.  C.  3. 9, 4.  Bini  codicilli,  binae  aeäes,  binae 
tabulae,  bina  tpoUa»  TVAn  UtHf  trina  ormo,  trma  hibema,  frina  tpoUa, 
3  Spiele,  SWaflfini  n.  a.  w.;  aber  iemae  mmt  utrinaqae  jiartesi  CLor.SO, 
SOI  (je  3).  Dem  trini  entspricht  in  der  Form  das  vorkl.'und  vonVarro 
gebrauchte  tjuadrini,  das  sowol  vier  als  jo  vier  bedeutet.  Plus  quaesti 
facerera,  quam  qnadrinas  si  haberem  molas,  Pompon.  bei  Non.  483,  24. 
A  copulis  divisionum  ([uadrinis  Varr.  L.  L.  10  §.  33.  (Vgl,  8  §.  55.) 
DiebuB  noctibusque  trinis  qwxdriniave  (je  8  oder  4)  Plin.  7  c  51.  Qua- 
drkn  eirodtas  febrem,  ib.  iL  s.  Onm  sol  quadrimu  temponmi  oontigerit 
▼ieet,  Apol.  dogm.  PI.  1,  10  eztr.  Quadrim  cardinee  and  quadrum  de 
fimgibus,  Arnob.  6,  6.  7,  34.>}  Quatemua  aber  wird  nur  als  DietiibntiT 
gebraueht. 

An  merk.  3.  Zuweilen  werden  die  Distributive  auch  bei  solcheo 
Qegenät&Qden  gebraucht,  welche  in  der  genannten  Zahl  paarweise  xn- 
■amnen^ehSren  oder  doch  «!■  saaanmenhilngend  batraohtet  werden. 
Boves  bim  PI.  Pers.  817  (ein  Paar  Ochsen).  Binae  auret  Verg.  G.  1,  172. 
Bwa  hattiHa  A.  1,  313.  Bina  Jrma  8,  168.  Do  omnibiis  rebus  per  bimo9 
UtMBmno»  mit!  Homam  Uttenui  puUioe,  C.  Att.  6.  1,  9.  IVisoi  in  atramqve 
mafe(Tyrrhonuni  et  ITadriaticatn)  vergcntes  incoluere  urlibm  duodeni*  terra«, 
Liv.  5.  33,  9  (paarweise  an  jedem  Meero  in  6  Städten).  Aber:  Binat 
hcypbos  habebiun,  C.  Verr.  4.  14,  32;  es  folgt  dannf  jabeo  promi  utrofqt» 
8t.  atromque,  s.  oben  $.  119,  Anm.  13.  Wenn  das  distributive  Verhftltniss 
schon  durch  ein  änderet  Wort  angedeatet  ist,  so  wird  aaweilen  aaeh  in 


I)  S.  Draeger  L  B.  90.  —  *)  8.  Neue  FocuenL  II*,  8.  141.  — 
S)  B.  Hove  a.  a.  O.  IIS,  8.  166  f. 
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Prosa  milia  8t.  siueaU  mili»  gebraoebt.  Mäia  talentam  per  duodecim  aimo$ 
daUtis,  Ur.  87.  45,  15;  das  DistribatiT  mälmim  lat  TorUaaa. 

An  merk.  4.  Ad  der  Stelle  der  Cardinalieo  werden  mehrfach  die  mal- 
tiplikativen  Adverbien  in  Verbindung  sowol  mit  Distributiven  als 
auch  mit  Card  in  allen  gebraucht.  Diese  Ausdrucksweise  ist  vorzüglicb 
dar  Dtchtersprache  eigen,  doch  MOb  der  Prosa  niobt  lireind.  Yon  den  dato 
angewendeten  AdTarbien  komneB  am  Hlndfitaii  Mi^  /er,  quattr^  detim  var, 
ieltener  andere: 

a)  Quater  quinit  minis  PI.  Psead.  345  (d.  i.  15).  Libroa  faciam  bU  lerno« 
Varr.  L.  L.  8  §.24;  partes  ter  /ema.s  R.  R.  2.  1,  12;  ter  (fninqtutgenoa  2. 
4,  22.  Bis  hina  C.  ND.  2.  IH,  49;  sepfenos  oetiea  Rp.  6.  12,  12.  Bei  Vergi- 
lius:  bü  teni  (-o»),  bia  deni»,  bia  VU»n<M;  bei  Uoratias:  temoa  ter,  deciena 
ewfwirt»  qualtr  mdmttj  hia  dena;  Tu».  1.  4»  69  ler  eenfoiM  «ribee;  bei  Or. 
ter  (ptinoa,  denea  aenoa\  bei  Coliim.:  ceniies  rentenos,  r gräte»  ejeMl  dttemi 
guaarageniy  quinquagiea  centeni,  aepluagiea  aeptuageni  u.  s.  w. 

b)  Ex  mille  quxmjuagiea  eentmn  mÜiia  discrimina  fieri  possont,  Varr.  L. 
L.  6  §.  88.  (50hQnderttaasend,  also  5  Millionen).  Omnis  insula  est  in  dr- 
cnitu  vieita  centum  milium  passnum,  Caes.  B.  G.  5.  13,  7.  Bei  Livias:  derie» 
eentum  milia  [milium)  \  b.  M.  decies  cenlum  milibua'^  b.  Plin.  vieiea  centum 
müia;  Suet.  Caci.  25  fri«  et  trieiea  eenium  mi/m;  h&ufig  in  der  Diehtenpraebe 
sowol  der  klaasischen  als  der  nachklHssischcn  Zeit,  als:  bia,  ter,  quater  een- 
tum, bi»  (huUf  bia  trium  und  trüma,  bia  quinque,  aex,  aeptem^  novem,  ter  quin- 

re,  quater  friftus,  nevia»,  de»im  <beem;  selbst  et.  tveeenti  sex  aagt  Or.  Fast 
19d  ter  centum  Fabii  (er  cecidero  duo.  Auch  statt  duo  und  tria  milia  be- 

Segnen  in  der  Dichterspracbe  die  Ausdrücke:  bi»  miUCf  ter  mille  Hör.  epod. 
,  17.  Sil.  8,  816b  Clandiaa.  in  Ruf.  9,  491  n.  TV  eona.  Honor.  894.  Nor 

vereinzelt  erscheint  das  Adverb  mit  einem  Ordinale,  wie  Flor.  1.  l,  4  ah 
bis  Amnlius  bia  aeplima  sabole  regoabat  (im  14ten  Gliede).  Stat.  BiU.  4.  1, 
9  hU  «Mtat  hoMMT.  I) 


Fünftes  Kapitel. 

Lehre  von  den  Partizipialien:  dem  Infinitive,  Supinum, 
Gemndinni,  GemndiTam  nnd  Partislpe. 

f.  m  Begriff  dar  FferUilviiliei. 

1.  Die  Partizipialien  find  diejenigen  Verbalfermen, 
welcfae  den  Verbalbegnir,  ron  der  Modns-  nnd  Personalbesie- 
hnng  getrennt,  in  sabstantivischer  und  adjektivischer 
Form  nnd  Bedeutung  ausdrücken.  Der  Infinitiv  bezeichnet 
den  Verbalbegriff  als  einen  abstrakten  Substantivbegriff. 
Das  Gerundium  bildet  die  obliquen  Kasus  zu  dem  substan- 
tivisch gebrauchten  Intinitive,  als:  Nom.  regere f  das  Lenken; 
Qen.  regendif  des  Leokens;  Dat.  ngentdOf  dem  Lenlwr;  Aoo» 
regeref  das  Lenken,  mit  einer  Prap.  aber  ad  regendumy  znm 
Lenken;  Abi.  regendo^  von  dem  Lenken.  Anch  dae  Supinum 
auf  -nm  n.  -ü  bezeichnet  den  Verbalbegriff  als  einen  abstrak- 
ten Substantivbegriff  im  Akkusati ve  und  Ablative,  als: 
eo  venainm,  ich  gehe  auf  die  Jagd,  pira  sunt  dulcia  fjvgtatUj 
sind  süss  von  Geschmack.  Das  Partizip  und  das  Gerundiv, 
beteiebnen  doi  Verbalbeisriff  ab  einen  Adjektirbe  griff, 

>)  S.  Nene  a.  a.  0.  na,  8.  174  f.   Draeger  I,  S.  91. 


Digitized  by  Google 


488  Lehre  t.  d.  Fartizipialien.  —  Inf.,  Snp.,  Ger.  etc.   §.  122. 

* 

als:  rosa  jlor&m.  die  bltthende  Bose,  navis  gubemanda^  das 
SU  lenkende  Sebiff. 

2.  Der  lofinitiv  nnteneheidet  sieb  von  dem  Substan- 
tive,  sowie  das  Participimn  von  dem  AcUektive  dadurch,  dass 

sie  noch  insofern  das  verbale  Leben  und  Wesen  in  sich  tra- 

§en,  als  sie  einerseits  die  unterschiedene  Beschaffenheit 
es  verbalen  Thätigkeitsbegrift'es:  Unvollendetes,  Vollen- 
detes und  ßevorstehenaes  durch  unterschiedene  Formen 
bezeiohnen  (vgl.  §.  30,  1)  nnd  aktive  und  passive  Formen 
haben;  andererseits,  sowie  auch  das  Supinum  auf  -um,  die 
Konstruktion  des  Verbs  beibehalten,  indem  sie  die  Rektion 
ihrer  Verben  haben,  als:  scribere  eptshdam,  scribens  epwfwZaw, 
parcere  hosti,  parcens  hosti,  fungi  munere^  fungens  munere, 
oblivisci  injuriarum,  obliviscens  injuriatnim ;  eo  veuatum  lepore8\ 
auch  im  Ahd.  undMhd.  hat  der  Infinitiv  zuweilen  die  Rek- 
tion des  Verbs,  wo  das  mid.  ibn  als  wirkliobes  Substantiv 
mit  dem  Genetive  verbindet,  als:  daz  ir  mich  unde  Hagenen 
vil  schwaches  gr&ezen  getnot,  Nibel.  2300,  4. 

3.  Ferner  nimmt  der  Infinitiv  vermöge  des  in  ihm 
liegenden  verbalen  Elementes  die  attributive  Bestimmung 
nicht,  wie  das  eigentliche  Substantiv,  in  der  Form  eines  attri- 
butiven Adjektivs  oder  Genetivs,  sondern  in  der  Form  des 
Adverbs  zu  sich,  als:  honesU  mori  (hingegen  honesta  mors), 
oder  in  der  Form  des  Akkusativs,  als:  regnare  regemy  das 
Herrsehen  eines  Königs  (hingegen  regnum  legis).  Neutrale 
Pronomen  im  Singulare  jedoch  werden  als  attributive  Ad- 
jektive mit  dem  Infinitive  verbunden.  PI.  Cure.  löO  tofum 
ainare  hoc.  C.  Fiu.  1.  1,  1  quibusdam  totinn  hoc  displicet 
phüosophari.  Att.  13.  28,  2  vivere  ipsum  turpe  est  nobis.  de 
or.  2.  6,  24  me  hoc  ipsum  nihil  agere  delectat.  Farn.  15.  15, 
2  nt  ipsum  vinH  eontemnerent,  und  sonst  oft.  Pens.  1,  27 
scire  tuum.  Der  Infinitiv  nnterschcddet  sich  wesentlich  auch 
dadurch  von  dem  Substantive,  dass  er  in  dem  Verhältnisse 
der  Abhängigkeit  von  einem  Verbalbegriffe  (einem  Verb 
oder  einem  Adjektive  oder  Substantive  mit  est  \ioT(]  steht  und 
somit  als  ein  regirtes  Objekt  erscheint,  wesshalb  er  die 
Bedeutung  eines  abhängigen  Kasus  (des  Akkusativs)  angenom- 
men hat,  als:  Caesar  j>rojic{§ei  matnravit  undG.tfer  maturavit. 
Auch  dann,  wenn  der  Infinitiv  als  grammatisches  Subjekt  auf- 
tritt, muss  er  im  Lateinischen  und  Griechischen  als  logisches 
Objekt  aufgefasst  werden,  als  ein  Objekt  des  Denkvermögens. 
Denn  wenn  der  Infinitiv  des  einfachen  Verbs  in  «eine  Bestand- 
theilc  aufgelöst  wird,  so  tritt  das  Prädikat  in  die  Akkusa- 
tivform, als:  regnare  regem  esse^  ßaotXtiStiv  ßaotX^a  ttvat» 
wihrend  in  der  Deutschen  Spraehe  dafiir  der  Nominativ  ^ 
branoht  wird,  als:  ein  König  sein,  ein  gerechter  Ednig 
sein;  daher  als  Subjekt  reg«m  juskan  esse  laude  dignum  est. 


1)  8.  J.  Orimm  IV,  8.  716. 
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ßaoiXea  ot'xaiov  eivat  iicaivou  a^6v  iaxiv  (hingegen  ein  gerech- 
ter König  sein  ist  lohenswerth). 

4.  Die  adJektiTisohe  Natur  des  Partizips  und  des 
Gerundivs  tritt  sowol  in  der  Form,  die  mit  der  des  Adjek- 
tiTS  übereinstimmt,  als  in  dem  Gebrauche,  nach  dem  es  als 
ein  Attributiv  auf  ein  Substantiv  beaogen  wird,  auf  das  Un- 
verkennbarste  hervor. 

1.  Infinitiv, 

8. 183.  a)  iBliitttf  tlsSttlilakt  ladPrUikAt,  sowls  sb  epszstlwherZoMtx 

ndib  milekt 

Der  Infinitiv  (§.  122)  tritt  anf: 

a)  als  grammatitches  Subjekt,  gewöhnlich  mit  eH  and  einem 
prldikativai  A<yektlve  oder  Substantive  oder  auch  Infiiütlve.  'Totum 
hwMmm  Omare  hoc,  qaod  bmqs  erus  facit,  PL  Cure.  IBO  ^  6.  totum  hoc 

smare,  quod  .  .  facit,  insanum  est).  Quid  est  aliud  tollere  e  vita  vitae 
societatem  toUere  araicorum  colloquia  absentium?  C.  Ph.  2. 4,7.  Misorum 
est  exturbari  fortunis  omnibus  .  acerbum  est  ab  aliquo  ciratmvemrif 
acerbam  a  propinquo;  calamitosam  est  bonis  everti  .  funestum  est  a 
forti  atqne  bonesto  viro  juguUni  .  indignum  est  a  pari  vind  aut  su- 
perioie..;  loetnosum  est  frocK  alteri  cum  bonis..;  horribile  est  causam 
capitis  dieere  C.  Quint.  31,  95.  Teropori  cedere,  id  est  necessitati  parere, 
Semper  sapientis  est  babitum,  Fam.  4.  2,  2.  Non  cadit  invidere  in  sapi- 
entem,  Tusc.  3.  10,  21.  Quibusdani  totum  Jtoc  displicct  philosoplMri^ 
Fin.  1.  1,  1.  Me  hoc  ipsuiu  nihil  agerc  et  plane  cesaare  dclectat,  de  or. 
3.  6,  24.  Dulce  et  decorum  est  pro  patria  tnori  Hör.  C.  3.  2,  13.  Der 
Inf.  mit  einem  Objekte  selten:  quos  omnes  eadem  eupertf  ewlm  odi$$e, 
tadtm  mttuen  in  unum  co^t»  SalL  J.  81,  14.  Tum  laqueis  eaptere 
/srof  et  /allere  visco  |  iaventum  et  magnoa  canibus  circumdare  Mftiw 
Verg.  G.  1,  139  f.  Ingcnuas  didicissf  fidcliter  artes  |  emollit  moros  nec 
sinit  esse  feros,  Ov.  Pont.  2.  9,  48.  In  der  Konstr.  des  Acc.  c.  Inf.:  C. 
Tusc.  1.  10,  22  cogitare  et  provükre  et  dUcere  et  doccrc  .  .  in  borum 
quattuor  generum  inesse  nullo  putat.  Ganz  gewöhnlich  bei  den  unper- 
sönlichen Verben,  als:  onmia  prius  experiri  quam  armis  sapientem  decet, 
Ter.  Eun.  789.  HXufig  auch  wird  der  Inf.  als  SubJ.  gebraucht,  wenn 
statt  eines  neutralen  Adjektivs  ein  abstraktes  Substantiv  mit  est  steht, 
als.'  tempua  est  aliquid  facere  =  tempostivum  est,  s.  §.  131,  Anm.  3; 

b)  als  Prädikat  in  Verbindung  mit  est  gegenüber  einem  Infini- 
tivo als  Subjekt  bei  Angabe  einer  Begriffsbestimmung?.  Est  intcrdum 
pracstare  mercaturis  rem  quaercre,  ni  ctt,  Cato  R,  R.  praef.  1  (=  Erwerb 
suchen  durch  Handel  hat  sawellen  den  Vorzug,  wenn  nicht  u.  s.  w.). 
Quid  est  agrum  beae  eolere?  Beae  «rare.  Quid  seoundum ?^rar^  tertio 
atcrcorare  61,  1  (oolere  SubJ.,  arare  u.  s.  w.  Prädikat).  Loquor  de  dooto 
homine,  cni  vivtrt  ut  eogUare  C  Tuso.  6.  38,  III.  Impune  quaelubet 

»)  Vgl.  Ramshorn«  II,  §.  168    Holt«e  Vol.  II,  p.  24  sqq;  Drae- 

Ser  I,  8.  305.  II,  S.  292  ff.    Neue  Formenl.  I,  §.  144..    Fr.  Luebker 
e  u^n  infinitivi  Plautino  SlosYi'ci.  1841.   Von  Steltssr  Über  don Gebrauch 
des  laf.  bei  Vorgil.  Progr.  Nordhaus.  1875. 
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/ac0re  id  eti  regm  tm  Sali.  J.  31,  26.  Mit  einem  vom  Infinitive  abhla- 
gigen  Genetive:  cif/W  non  tUmicare  vineen  fuü  VaL  IL  7.  3,  7. 

c)  als  epexegctischer Zusatz  oder  als  Apposition  eines  Sub- 
stantivs, dem  öfters  ein  Demonstrativpronomen  hinzu^'otiigt  ist,  oder  eines 
blossen  Demonstrativpronomens.  Diese  Ausdrucksweise  tindet  nicht  blosa 
bei  diu  Infinitive^  aonden  aneb,  und  swar  gewöhnlich,  M  der  Koa- 
itraktion  des  Aec.  e.  Inf.  statt  Sehr  hitnfig  ist  sie  bei  Plaotos.  PL 
lOL  68  nimlast  miseria  nimis  ptMinm  ene  kommem.  703  Ula  lans  est 
magno  in  genere  et  in  divitiis  maxumis  liheros  hominem  educare,  879 
stultitia  atque  insipientia  insulsitasque  hercle  hafr  sit  '  mc  ire  in  opus 
alienum  aut  tibi  meam  operam  pollicitari.  Pseud.  12üy  quae  Utaec  au- 
daciast  te.  sie  .  .  ebriuvi  incedere'i  Merc.  209  mihi  |  scelus  videtur  me 
parenti  proloqul  mendaciam.  Stieb.  139  stnltitiaat,  pater,  venatnm  «beere 
invitas  canes.  726  Aoee  faeetiast  omore  bter  se  nvofat  dttot  nnd  sonst 
oft.))  Ter.Andr. 676  hoc  tibi  pio  servitio  debeo,  |  «mari  manibus  podi- 
bus  noetisqne  et  dies,  |  capitis  periclnm  adfre,  dam  prosim  tibi.  C.  Tose. 
3. 14, 30Aaec  est  illa  praestans  et  divina  sapientia,  nihil  admirari,  qaom 
acciderit.  Ha>r  beni^j^itaa  etiam  rei  pubUcae  est  utilis,  redimi  e  Servi- 
tute captost  locupleiari  tenuiores  Off.  2. 18, 63.  Ut  revertar  ad  üluä,  quod 
mihi  in  hao  omni  est  oratione  propositum,  omnibus  malis  illo  anno 
soelere  eonsninm  rem  ptMieam  este  cffi^ftetam  Best  34, 68.  Id  li^nstisai- 
mnm  ipmm  es^  jostitiae  meroedem  quaerere,  Leg.  1.  18,  49.  Q.  fr.  1. 
1,  18,  38.  1.  3,  6  iäud  qoidem  neo  faeiendom  est  nee  fierl  potest,  fM 
diutius  in  tarn  misera  tamque  turpi  vita  commorari\ 

dl  als  Objekt:  a)  eiiu  s  transitiven  Verbs  im  Akkusati ve,  wo  man 
eher  den  Akkusativ  eines  abstrakten  Substantivs  erwarten  sollte.  Cato 
beiChari8.2p.  181P.  (ll^OaL.)  pleraque  Oallia  duas  res  industriosisaume 
perseqaitnr,  rem  militarem  et  argate  loqid  (=  aigotam  sennonem).  PL 
Pen.  294  nihili  fado  9eire  (das  Wissen).  Baeeh.  166  hie  vereri  perdidtt 
(ss  vereenndiam).  Cure.  28  tunm  conferto  amare  Semper  (=  toas  amar 
tiones).  Poen.  1.  2.  KX)  (103)  AG.  Ego  amo  hanc.  MI.  At  ogo  r.w  et 
bibere  (=  cibum  potumque).  C.  Tusc.  2.  6,  IT)  Ilieronyinus  dolore  vacare 
summum  bonum  dixit  (=  doloris  vacationem).  Farn.  G.  3,  3  mori  nemo 
sapiens  miaernm  duxit  (=  mortem),  de  or.  1.  33, 150  vere  illud  dicitur, 
perverse  ditere  bomines  perverse  dieendo  faeilUme  oonseqid.  Oif.  1.6^  18 
omnes  trahimnr  ad  oognitionis  et  seientiae  enpiditatem,  in  qua  SBoaKere 
pulchmm  pntamns;  labt  autem,  errare,  nudre,  deeipi  et  malom  et  torpe 
dudmos;  ~  ß)  als  Objekt  der  §.  124  angefahrten  Verben. 

§.  124.  b)  IiiiitiT  iia  OlnJekt  unselbständiger  Teibei  nd  Wort- 

rerbindnngen. 

1.  Zweitens  tritt  der  InfinitiT  als  ergänzendes  Ob- 
jekt im  Akkusative  zu  vielen  Verben,  welche  sonst  die 
Yolle  Terbale  Bedentong  haben,  in  Verbindung  mit  dem  Infini- 


•)  Vffl.  Fr.  LÜbker  De  usu  inflnitivi  PUntino,  Slesvici  1841  p.  25. 
^  Vgl.  Raddimann.  II,  p.  224  sqq.  mit  den  Bemerk.  Stallbaum's. 
RamahornS  II,  S.  620  ff.  Hildebrand,  Dortmund.  Progr.  1854  8. 12 ff. 
Kflhaeat  Liv.  Synt.  8.  1149  ff.  Draeger  II,  &  299  It 
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tive  aber  nicht  selbständig,  sondern  wie  Uülfsverbeu  auftreten. 
Sie  lassen  siob  in  folgende  KUuwen  scheiden: 

a)  Verben  des  Wollent  und  Niefatvollens»  als:  volOf  nolo,  malOf 
pratfera  (B.  Alex.  65.  Hör.  ep.  3.  2,  184.  Goluin.  1.  8,  6),  amo  =  liebe, 

tfaue  gern,  c.  inf.  act.  (poet  u.  spätproB.),  =  habe  fom,  e.  Inf.  pass. 
Hör.  C.  1.  2,  50,  =  pflege,  cffXui  (spätlat,),  opto,  exopfo,  praeopfn  (s. 
Antn.  2),  mhil  antüpiitis  (wichtiger)  duco,  haben  tpiam  c.  inf,  (Suet.  Claud. 
11,  Vesp.  8,  bei  Cic.  (juam  ut  c.  conj.),  nihil  atüüiuius  est,  quam  c.  inf.  (C. 
Farn.  18. 29, 3.  B.Alei.8t)»  duidtro  (erst  MitOieeio  nnd  Mit,  i.Anni.3), 
pdo  n.  «epelo  0.  Anm.  %  cupio,  coneupMco  (eist  teit  Cfcsero),  aoeo  (t.  d. 
Beitp.),  pothio  (in  der  Regel  yorklass.,  §.  125.  C  Fin.  a  17,  58.  Sali. 
J.  17,  1.  Lnoo^.  b.  a  Fam.  5.  14,  2.  MaUus  ib.  11.  28,  4.  Liv,  42, 
2>3,  yesiio,  praegeatto,  ardeo  (Sali.  J.  30,  5  u.  poet.),  atudeo,  nitor,  ent- 
tor  i,Sall.  J.  14,  1,  schon  Ter.  Andr.  59(3.  Hör.  C.  3.  27,  47.  A.  P.  236. 
Amm.  17.  5,  15);  conitar  (Acciua  b.  C.  Diviu.  1.  22,  44,  Liv.  V).  31,  12  u. 
Spät.,  aber  aaÄ  seit.)-,  admior  (lAy.  u.  Tac.);  contendo,  «nlendb,  iabaro 
(C.  VeiT.  &  55,  137.  Nep.  15.  8»  1,  Hör.  Öfters  und  spStoreProt.),  da- 
boro  (nor  QnlotiL  8.  8,  58),  quaero  (C.  luv.  3.  26,  77,  soDst  nur  poet  o. 
Bpätpros.),  coffito  (gedenke),  audeo,  conor,  tempto  (Hirt  B.  G.  8. 40, 1,  Nep. 36. 
4,2.  Liv.  32.  21, 10,  sonst  nur  poet.  :  ;  curo  u.  von  ctiro,  dtgnor  u.  tndiffnor, 
würdige  (nicht),  mag  (nicht),  will  (nicht),  nur  poet.  seit  Lucret,  und  bei 
späteren  Pros.,  a.  die  Lexx.,  cuncior  (C.  Tim.  3  extr.  und  Spätere),  cesao 
(PL  Pen.  118  n.  s.  Ter.  Andr.  848  q.  ■.  a  Att  11.  11,  3.  Hör.  a8.S7, 
68.  ep.  1.  19,  10  and  SpKtere),  memm^  gedenke,  fMmenlo,  denke  (aebon 
PI.  Epid.  5b  1,  51,  dann  Verg.  A.  8^  88  nec  mmudt  deeedere,  Hör.  Cl. 
7,  17  finire  mmento  tristitiam  u.  s.  Liv.  84.  21,  4.  Saet  gramm.  lOX 
obliviacor ;  suche  eilig  zu  bewirken:  mnturo,  fesdnn,  prnpero,  celero  (nur 
Auson.  Mos.  353);  tj^/jj  dubito  (trage  kein  Bedenken),  negkgo;  vereor,  vere- 
cundor  inur  C.  de  or.  2.  61,  249),  timeo  (seit.,  aber  klass.),  scheue  micb, 
nutuo  (Goraif.  ad  Her.  4.  18,  25,  aber  sebon  PI.  Piend.  804  a.  a.,  dann 
GatolL  64,  146  u.  a.  IMeht  Ut.  84.  87,  la  Gort  8.  7,  9  o.  s.),  eaveo 
(Cato  R,  R.  20,  1.  Sali.  J.  64,  2.  Verg.  E.  9,  25.  Hör.  A.  F.  168.  Ov. 
Pont.  3.  1,  139  und  sp.-it.  Pros.),  moror  (C.  Ph.  5.  12,  33),  pigror  (ne  pi- 
grere  scribere.  ('  Att.  14.  1,  2),  gravor  (Cic,  Cacs.,  Liv.),  non  gravor 
(lasse  mich  uiclit  verdriessen),  afinmivor  Seii.  ben.  7.  8,  1),  avernnr  (nur 
B.  Hisp.  14),  rtcttao,  reformido,  fugio,  horreo  (C.  1.  agr.  2.  37,  lül  C.  Har. 
reep.  17,  87.  Verg.  A.  8,  13.  11,  686.  Lhr.  7.  80,  33  n.  b.),  Amm.  1.  89, 
8);  Uudäf  pigtf,  pudO,  paemUei'^ 

b)  Verben  des  Ad  fangen  s  und  Anfhdrens,  sich  Anscbiokens, 
Beabsichtigens,  sich  Entschliessens,  als:  in^ipio,  coepi,  atattto  (seit 
Cic),  iiisfifu»  (Caes.  B.  C.  1, 33, 3  u.  schon  PI.  Bacch.  1082),  conatttuo  (schon 
Ter,  Pliorni.  G76),  cemo,  beschliesse  (seit.  PI.,  Lucil.,  Varr.,  Catull.  64,  löü), 
decerno  (schon  Tor.  Audr.  219,  dann  klass.,  aber  decretum  est  c.  inf.  sc 
mibl,  ieh  bin  entscfaloteen,  nnr  TorUass.  b.  PL  n.  Ter.),  agüo  (mcnte) 
Nep.  88.  1,  4,  sebon  PL  Rnd.  986,  dam  Verg.  A.  9, 186  u.  spitere  Pros., 
und  cogito  (gedenke),  delibero  (Goraif.  ad  Her.  4. 9, 18  d.  bellum  gerere), 
deatinOy  aggredior,  tngredior,  ordior,  exordior,  adorior,  paro  (schicke  mich 
an),  paratu«  m/m  (bin  bereit),  apparo  fPI,  Asin.  434.  601.  Caes.  B.  G.  7. 
26,  3.  Verg.  A.  9.  146  u.  s.  Suet.  Aug.  47.  «tat.  Th.  4.  670),  animHm 
induco  (gewinne  es  über  mich,  entschliesse  mich),  seltener  in  animum 
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Mbe»,  4n  animo  «tt,  im  mdmo  hdbeo,  (wM)  müim§  tat  (ipo«t  «ad  spät 
pnw.),  OH  www  f«H  (poat,  ab«  aelt,  nd  fliiet  Otli.  6),  «flU  amimim 
deest  (nur  Snet  CiL  56),  m«d£eor,  molior  (C.  Tim.  4.  Val.  Fl.  3.  490), 
witW  e«<  propogitum,  gententia  ej*t,  es  steht  fest,  (C.  Off.  3. 33, 116.  Cornif. 
ad  Her.  3.  24,  40),  stat  sevUntia  Liv.  21.  30,  1\  mVii  atat  (C.  Fam.  9. 
2,  5);  certum  [mifti'  est,  bin  entschlossen,  ddibtr<Uum  [mihi)  ut,  statutum 
cum  animo  ac  delüeratum  habeo  (C.  Verr.  3.  41,  95),  jwHeaUtm  mild  ut 
(C.  Fan.  7.  88^  S),  cemmKum  utf  eondlwm  «yco,  eonritiwm  kteo  (Nep.  6. 
8^  t\  vmii  mihi  m  mmitem  (PLTrta.??,  oft  Gfo.);  sich  in  Verbindaag 
mit  Anderen  zu  Etwas  aatadiliasaeB:  jttro  (aar  Gato  b.  Plin.  29, 
c.  1  jurariinf  tnff  r  si  barbsros  necare  omnes  medicina\  ronjuro  'Sali.  C. 
52,  24),  conjurattm  (Verg.  G.  1,  280.  Uor.  0.1.15,7  .  consentio  C.  agr.  1. 
5, 15  u.  8.  Sen.  de  otio32, 16.  Tac.  G.  34, 3  referro  consensimus  (=„con- 
sensa  referimos**  Kritz),  cotnponere,  sich  verbOnden,  ouvTidcsAcu  (Tac.  A.  3, 
40  eofl^ponwi^Flonis  Beigas,  SaeroTir  propiores  Gallas  coaeiia),  paei§car, 
Ff.  (Ut.  21.  41,  9  sttpeadiam  popnlo  B.  dare  paek»»  ««.48. 81, 8 
obsides  dare  pepigerant,  so  auch  Spätere);  deaino,  desisto,  mUto,  omittOf 
int^rmiUo,  remifto,  neißfgo,  supersedeo,  überhebe  mich,  unterlasse,  (zu- 
erst Sisenna  b.  Non.  p.  40,  11  de  virtute  eorura  proloqui  superstdenrnt'^ 
dann  Liv.  21.  40,  1  u.  s.  Val.  H.  2.  6,  6  u.  sonst  u.  a.  Spätere);  jh»- 
mm  n.  «o^  habeo^ 

e)  Verben  des  Fortfahrena,  Beateheas,  Beharrens,  Pfle- 
gens, SichgewOhnens,  als:  pergot  peneoera,  pwnto  (C  Fin.8.88, 107. 
Ov.  M.  18,  77.  Pont.  1,  6  (5),  34  und  Spät),  instn  (C.  Vorr.  3.  59,  136 
u.  poet.),  inaisto  fV\.  Cnpt.  581.  Liv.  8.  35,  2  und  sonst  oft,  obsfino  (nur 
Liv.  23.  29,  7),  häufiger  obtlinafvs;  nnpcrs.  Plin.  Pan.  5,  6  ohstinatum 
tibi  [sc.  erat]  non  suscipere  impcrium;  aoko,  inaolitua,  ungewohnt  (Sen. 
tranq.  1,  7),  suttco  (poet.  u.  Tac.  A.  14,  4),  auuMCOf  oonmesco^  msueteo 
(Ter.  Ad.  6&  Laer.  4,  1976.  Sali.  J.  8,  2),  «-  nad  cofMu^oeitf,  watet 
(SaU.  b.  Angnst  a  D.  2,  1&  Liv.  8.  48,  8  n.  Sp.),  eonmete«  (Paenv., 
Lucr.  u.  a.  Dichter,  B.  Afr.  u.  B.  Hisp.),  aaauttua  (Liv.  und  Spätere), 
desuetua  (Liv.  8.  38,  10),  instietua  (Liv.);  n<m  defafif/or  (LcntuL  b.  C.  Fam. 
12.  14,  7  nec  def'ttlyabor  permanere  in  stadio  libertatisi; 

cO  Verben  des  Machens,  Bewirkens,  Forderns,  Aufforderns, 
ErmahneDS,  Aatreibens,  Rathens,  Befeblens,  Anftragens, 
selten  in  der  klass.  Prosa,  meist  poet  n.  spät  pros.,  s.  $.  125»  6,  a); 

e)  YertMa  des  Verhinderns,  Abhaltens,  Absehreehens,  als: 
prohibeo  [%,  125,  4,  b)],  cohibeo  (mir  Calpum.  ecl.  4,  20),  impedio  [8. 128, 
4,  b)],  arceo  (poet  u.  Tac.  A.  3,  72i,  diferreo  [§.  125,  4,  b)]; 

/)  Verben  des  Könnens,  Miissen.s,  Sollens  und  des  Gcj^entheils, 
als,  poaaumy  (pieo,  ne/jueo,  auatineo,  bin  im  Stande,  kann  mich  Uberwinden, 
und  non  suatitteo  (erst  Ovid«,  dann  Vell.  n.  a.  Spätere),  Aofteo  (s.  Anm.  3), 
MM>  (Terstehe)  ond  neteio,  igiioro  (Claadian.  nnpt  Hon.  186  eaosas  igao- 
toi  dieere),  nom*  (spXtlat),  eolZeo  (poet),  «moo,  Icaaa  besser  (seit  n.  nnr 
poet  Prop.  1.  9,  5  non  me  vinemt  dieare»  SiL5,808  nulli  victui  ponere 
castra.  G,  141),  diaco,  doceo,  dcbeo,  non  neceaae  habeo,  licet,  licitum  est 
(seit,  pros.),  eaf,  wie  lait  stitt  !;e5ti  =  licet  (vorklass.,  poet  seit  Lucr. 
2,  Iti  und  seit  Liv.  [aber  nur:  42.  41,  2  quae  verbo  objecta  verbo 
negare  ait]  auch  mweilen  pros.,  wie  Tae.  Q.  5,  4  ett  videre,  A.  16»  84 
nt  eof^'eelare  eraOi  ISbti,  hMkm  €$t  CTer.  Andr.  268.  Ad.  766),  UbUum 
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est  (C.  de  or.  2.  85,  34a  Leg.  2.  27,  69),  placet  (Hör.  C.  1.  33,  10.  Liv. 
8.  13,  8  und  17  und  sonst  Flor.  2.  9,  2),  plaeiiim  ut  (Bnit  bei  C  . 
Fun.  11.  1,  6),  dupüeel  (nur  Q.  de  or.  1.  84,  167),  vimm  ut,  videktTf  es 
eneheint  mngeDeMen,  oparUt,  immsm  ut,  necesaum  ut  (Torid.  n.  Lhr.), 
opu9  est,  tuu$  faeto  nt,  m  ftlt  nOthlg  (mir  Ter.Hee. 887  neu  tmt»  faetott 
mihi  hunc  intro  sequi); 

g)  Viele  unpersönliche  Ausdrücke,  als:  facile,  difßcüc  est,  convmit, 
deeet,  dedecet,  condecet  (nur  PI.  Aul.  4.  1,  4),  Juvat  (poet.  und  seit  Liv. 
auch  pros.),  aliquem  ddectat,  ohne  Akk.  poet  o.  sp.  Pros.,  expedü,  prae- 
gtttt,  müd  vaeat,  es  tot  Hntae  (poet  seit  Terg.  A.  1,  878,  dami  spXtere 
Proe.),  prodesl,  obut  (C.  Fkm.  9. 18, 4  Or.  F.  4, 766),  interest  u.  r^art,  eon- 
serUaneum  est,  condurit,  es  nützt  (C.  Off.  3. 23,  90.  Comif.  ad  Her.  3. 5, 9), 
nihil  {nerv  (iftinef,  quid  attinetf,  pertinct  (nur  Comif.  ad  Her.  4.  27,  87  ad 
rem  non  pertinct  planius  ostendere),  contimiif  [8.  iJ.  183,  e  ],  restat  (Ter. 
Phortn.  85  u.  a.  Dichter  u.  Liv.  44.  4,  8),  rcli^ßium  ent  (nur  C.  Att.  7.  5, 
5  u.  Sali.  fr.  8.  81,  2  Kr.),  auperest  (Ov.  M.  7,  149  and  sonst  a.  Lact 
Opit  17,  1.  ep.  50),  nrffieU  (Qniiitfl.  4.  8,  41  n.  a.  8p.),  m«m^  «oIms  uL 

BatiODem  reddere  avmlm  Iiver.  8,  960.  4^  779.  1196.  Qoom  tamiii 
curis  vacni,  tum  avemu$  aüqiiid  videre,  audire,  addiscere,  C.  Off.  1.  4, 
13.  (Aven  wird  bei  Cincro  gewöhnlich  mit  Verben  der  Wahmchmnng 
verbunden,  doch  auch  avo  ptignare  C.  Att.  2. 18, 3.  Eos  couvenirc  aven, 
quos  ipse  cognovi,  Cat.  m.  23,  83.)  Sonst  selten:  Liv.  33.  32,  8  aveo 
audire,  videre.  45.  39,  8  av.  conspicere.  Tac  A.  4,  71  av,  antire.  12,  36 
a»,  Tisere.  AeUw  Stoietti  esse  eoiMl;  craior  ankern  nee  Hudmt  (ae.  esse) 
mM|iiam  nee  ftiitC.Br.66,906.  Folo  et  eiM  et  Aadcr»  jrralutFin.  8. 92,78. 
Gestio  scire  ista  omnia,  C.  Att.  4. 11, 1  n.  sonst  oft,  auch  schon  Fl.;  dann 
Hör.,  Ov.,  auch  Sen.  ad  Marc.  23, 2  u.  s.  (Caesar)  locum  duabus  ex  par- 
tibus  oppugnare  contevdit  Caes.  B.  G.  5.  21,  4.  Quac  a^ero  dcstinaverat 
Caes.  B.  C.  1.  33,  4.  Liv.  u.  Sp.  (Caesar)  maturat  ab  urbe  proficisci 
Caes.  B.  G.  1.  7,  1.  Pelopidas  non  dubitavit,  simulac  conspexit  hostem, 
eonfligere,  Kep.  16.  6^  8.  ObUh»  mm  .  .  edteere,  |  qnae  volni  edieta 
Pen.  722.  De  qniboa  dSecre  aggndiar  G.  Off.  8.  1,  1.  Caes.  B.  C  8. 
80,  6.  Sali.  J.  21,  8.  Qnod  nos  facere  nunc  ingitdinur  C.  Ae.2.  6,  17. 
Adorior  c.  inf.  Nep.  Thras.  2,  5.  Dion.  6,  1.  Cesso  c.  inf.  seit.  C.  Att 
11.  11,  2.  Curt.  6.  11,  14.  Summa  vi  Cirtam  irrunipere  mtitnr  Sali.  J. 
25,  9.  Si  qui  sunt,  qui  desertum  illnm  Cameadem  airent  defcndere,  C. 
Tnac.  5.  31,  87.  Neque  sane  redire  ourarit  Fam.  1.  9,  16.  Legere  cura- 
reut  Ae.  1.  8,  4  Nom  euro  e.  Infi  C  Fam.  1.  9,  16  n.  tonst  Goniif. 
ad  Her.  4.  68»  66.  Otto  e.  Inf.  aohon  Gato  B.  B.  141,  1  nti  eures 
Uutrare.  Non  cum  c.  inf.  schon  Lucil.  bei  C.  de  or.  9.  6»  96;  Beides 
anoh  poet.;  ohne  Ne/^at.  auch  bei  späteren  Pros.  Miffn  quaorcro,  qua 
de  causa,  Kose.  A.  19,  5^3.  Quint.  27,  8.5,  schon  PI.  Fers.  2U7  u.  s. 
Pros.  Val.  M.  7,  2  ext  2.  IntermiUo  C.  Div.  2.  1,  1  u.  s.  Caes.  B.  G. 
4.  81,  1.  Tac  dial.  4.  Jam  omiUo  iratns  esse,  PI.  Pers.  431.  642.  C. 
CaeU  88,  64.  Br.  76,  966.  Lir.  91  18,  19.  SmiiUas  jam  me  onerare 
fa^orOs  Ter.  Andr.  887.  Sali  J.  68,  6.  Hör.  C  9.  11,  8.  Diem  edieti 
obire  neglexU  C.  Pk  8.  8,  20.  <>r.  23,  77  Rp.  5.  1,  2.  PI.  Amph.  686. 
Merc.  86.  Hör.  C.  1.  28.  80.  Gell.  7.  3,  33.  Innpif  ms  melius  ire,  qnam 
putaram,  Att.  14.  15,  3.  Pompejum  et  hortari  et  orare  et  moncre,  nt 
magnam  infamiam  fugiat,  non  desistimus  Fam.  1.  1,  9.  Certumst  facere 


Digitized  by  Gopgle 


4d4        Lehre  von  den  Partizipialien.  —  Infinitiv.     §.  124. 


PI.  Mil.  308  Pb.  1237  certumst  mihi  .  .  facere  und  sonst  oft.  Ter.  Huii. 
188.  C.  K.  Am.  30,  83  und  sonst  and  Andere.  DtUheratum  est  Turpil. 
b.  Non.  p.  429,  31.  CerUm  ddibenUumque  e$t  C.  R,  Am.  11, 31.  F«reter 
quicquam  aat  foeere  aot  loqid,  qaod  panrai  yirile  viclMtiir,  Ffn.  9.  14, 

47.  Caesar  timebat  tantse  magnitadtiiiB  flnmini  exereitom  obicere,  Caes. 

B.  C.  1.  61,  4.  Keniso  und  nmt  recnso,  meist  poet.  seit  Ver^lius,  seit, 
in  der  klass.  Prosa.  Neque  repertns  est  quisquara,  qui  mori  rcrusaret 
Caes.  B.  G.  3.  22,  3.  Liv.  5.  53,  9.  22.  Ifi,  17  und  spätere  Pros.  Refor- 
midOf  seit.,  erst  C.  Pb.  14.  3,  9  refugit  animus  eaque  dicere  re/orniidat, 
Uv,  9.  84,  19.  98.  41,  13.  Plin.  pan.  U,  4.  Torpiter  facere  onui  pcri- 
eolo  Jvgiamu  C  Att  la  8,  5.  de  or.  a  88,  1S8.  Mar.  ft,  11.  Laer.  1, 
1061  ti.  a.  Dichter.  Aber  r^ugio  c.  inf.  (scbeue  mich)  erst  Lact.  6.  9,  2. 
Te  id  nullo  modo  |  facere  piuhn'f  Ter.  Heaut  1042.  Qui  buic  adsentari 
animum  induxei-is  Ter.  Eun.  4fH)  u.  8.  Inducant  anintiim  illa  .  .  con- 
temucre,  C.  Tusc.  5.  10,  30.  Tu  anirnnm  poteris  inducere  contra  haec 
dicere?  C.  Divin.  1.  13,  22  und  sonst.  Mit  in  b.  Cic.  nur:  CSuU.  30, 83 
tu  onlnMim  iHdueam  .  .  ejnidein  eavsain  Titamqae  defendere;  blofiger 
bei  Lfy.  Memo  alteri  coneedere  in  animum  indueebat  Ur.  1. 17,  4.  Sei- 
pi(»ne8  Ibemm  trans^^rediuntur  nec  allo  viBO  hoste  Sagontam  pergmt 
Ire,  Liv.  22.  22,  4.  Luna  plena  aestos  maximos  in  oceano  efficere  con- 
sttevit  Caes.  B.  G.  4.  29,  1.  Scio  u.  nesrio  c.  inf.  in  allen  Zeiten,  b.  Cic. 
seit.  Br.  49,  184  si  modo  is  snm,  quod  possim  aut  sciarn  judicare.  de 
or.  2. 22, 91.  Tusc.  ö.  3ti,  104  eos  nescimiis  contemnere.  Up.  1. 6, 11.  Vincere 
»d»,  Haimibal,  vietoria  nti  neMwLiv.99.61, 4.  Sdob  quisqne  debei  taeri, 

C.  Att  16.  16  c,  10.  ßfon  neeetM  habeo  c.  inf.  nur  C.  Att.  la  1,  1  «ton 
neoesse  habeo  dicere  ea  und  sonst  und  LcDtiilaB  b.  G.  Fam.  12.  15,  1. 
Tibi  .  .  vendero  hasce  aedis  iicet  PI.  Poen.  1.  3,  3.  Luhd  scire,  hic 
quid  venerit  cum  machaera,  Psoud.  593.  Ddertabat  tum  dofectiones  so- 
lis  et  lunae  praedicere,  C.  Cato  m.  14,  49.  Sunt  alii,  quon  in  hictu  cum 
ipsa  solitudine  loqui  saepe  dekclat  Tusc.  3.  26,  <i3.  Me  pcdibus  ddectat 
elaodere  Terba  Hör.  S.  9.  1,  38.  S.  8,  948  f.  Ohne  Akk.  Qaia  ddtM 
Veneria  deoerpere  floree,  Ov.  rem.  am.  108  and  spltere  Pros.  Nane 
vitum  ttt  mihi  de  scncctute  aliquld  ad  te  eonacribere,  C*  Cato  m.  1,  1. 
In  einem  elliptischen  Satze:  Imitamur,  quos  cut(/uc  vigum  est  (sc.  imitari) 
Off.  1.  :V2,  118.  Caes.  B.  G.  4.  8,  1.  Iläufi«?  8o  ridefnv,  als:  Liv.  0.  2r>.  2 
precibus  eventuni  vestiis  aenatus,  quem  ridif-itur  uso.  darei,  dabit  und 
sonst  oft.  Intro  Ire  in  aodis  nunquam  licUumal  PI.  Ampb.  til7.  Fab. 
Piet  b.  Gell.  10.  lA,  16.  ServiitB  bei  C.  Fam.  4.  5,  8.  In  einem  ellip- 
tiaehen  Satse  C.  S.  Am.  44,  197  qnod  poatea,  ai  per  voa  Ketei  eni, 
aperietnr.  Att  9.  1,  &  (^vitatamqne  hoc  mnitarum  in  Graeda  iiiiiei:fiut 
antiqanm  vocnm  conservare  modum,  C.  lo^.  2.  15,  38  und  sonst  oft. 
Quid  meminisse  id  refert,  ego  nepcio,  PI.  Mil.  809.  Pseud.  10"5.  Neque 
enim  i-efert  videro,  quid  dicendum  alt,  C.  Br.  29,  110.  Cael  b.  C.  Fam. 
8.  10,  2.  Mihi  necessest  iro  binc,  Amph.  501.  Aediücare  diu  cogitare 
oparUt,  ooaaerere  eegltare  non  oportet,  aed  faoere  ^porM  Cato  B.B.  8,1. 

Anmerk.  1.    In  der  Torklassiscben  8pr«cbe,  tn  der  Dteibter- 

sp  räche  und  in  der  Pros«  Mit  Lirius  werden  noch  viele  andere  Verben 
mit  dem  Infimtive  verbanden;  so:  Ennias  Ann.  8  fr.  9  certare  oimto; 
13,  fr.  5  raatronae  moeros  complent  spectare  favente»  (=  volentes).  17  fr. 
5,  425  flactus  extollere  eertatU.  Plaatus:  Cnrc.  176  dam  mi  abstineant 
invidere.  Epid.  &  2,  25  tragulam  in  te  inioere  adomoL  Poea.  1.  2,  187 
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comperee  .  .  inc  adtreotare.  Mcrc.  818  defeMmt»  »um  nrbera  totam  pervena- 
rier  und  sonst.  CAach  Ter.  Ph.  589.)  Baccli.  463  competr.e  in  illam  dicerc 
injuste.  Est  c.  inf.  =  licet  Truc.  2.  G.  20.  8.  492,  fi.  (.\hnlich  Cato  R.  R. 
pracf.  1  est  interdum  praettare  mcrcaturi.s  rem  quaercrc,  es  ist  der  Fall, 
et  kouunt  vor,  da»  .  .)  PK  Ca|»t.  4S5  expenor  peraeqni.  Ilerc.  911  in* 
ceptnm  hoc  itincr  perficeie  ex*equar.  Psead.  316  si  isti  formidaa  credere. 
fAach  Uor.  ep.  1.  19.  45.)  Capt.  öti3  vide  ais,  ne  quid  in  huie  timere 
ttuitta»  oredere.  Itmdeo  Trac.  4.  9,  81.  (Ancb  Hör.  C.  1.  87,  80.  Lneaa. 

2,  550.)  Most.  3.  2,  157  nil  vwmr  fluotarit-r  tjnti  sonst.  Pci-s.  493  (rem) 
ceaiU€U>am  tibi  dioere.  Rod.  248  oecupas  (kommst  savor;  praeloqai,  qaae 
mift  oratio  mi  lontt;  raoh  BnD.Heet  Iwtra  fr.  8  cMtrIsqve  CMtra  eonferre 
.  .  occupat  und  andere  Dichter,  als:  Titinlus,  Hör.  C.  2.  12,  2"*.  Sil.  5,  520; 
pros.  Liv.  oft).  Ampb.  DOO  ioimicos  sotnper  o$a  mm  obtuerier.  (Auch  odi 
Hör.  ep.  1  6,  52.  C.  2.  16,  26;  auch  in  Pros«:  Brat,  bot  Ps.  C.  ep.  ad  Br. 
1.  16,  6.)  Epid  3.  4,  28  quid  ego  apud  te  parcam  proloqai?  Pcrs,  318. 
Bacch.  5)10.  ^uch  Cato  R.  H.  1,  1.  Ter.  Hec.  282.  Cfttnll.  64, 146  und  an- 
dere  Dichter.  Liv.  34.  32, 20.  Apul.  de  mag.  23  extr.)  l'l.  Merc.  ♦j59  quo  nunc 
ira  jparj^?  Aul.  2.  5,  15  ne  eperam  perda^  pos<  <  r. .  Kud.  667  ingredi  per- 
»equamur.  k\\\.  2.  4,  29  nquam  plorai  profundere.  .Merc.  404  quoof  prneterii 
dicere.  (Auch  Apui.  Met.  3,  23.)  Most.  5.  2,  öl  f.  quiesce  hanc  rem  petere. 

äAocb  Gell.  2.  38,  2.)  Poen.  5. 8. 76  neledioera  hoie  tu  iemperabvi  und  sonst. 
Auch  Enn.  Alex.  fr.  1,  67  temperaref  tollere.  Poet,  bei  C.  Div.  1.  21,  42 
}oll.  4.  9,  ö.)  Bacch.  655  et  bene  faccro  et  male  lenet  (=:scit)j  bei  Tereu- 
tliie:  Hee.fii58  «lore  eptram  id  aoire.  Dmu^o,  aeblago  ab,  Heant.  487.  (Aaeb 
Hör.  r.  3.  16,  38.)  Uro.  776  quod  aliac  meretrices  f...  rc  fugitant.  (Auch 
Laer.  6.  12^6.)  Afe  comparo  Eua.  47  f.  (Aach  Turpil.  bei  Non.  p.  256,  21). 
Ad.  254  benefldimi  accipere  geuidea».  Eon.  252  inperavi  cgomet  mibi  |  oiunia 
adscntari.  .\ndr.  827  remitloM  jam  mo  onerare  injurüs.  Deßeio  c.  inf.  Luer. 
1,  1Ü40  und  Sp&tere.  Vergilias:  O.  3,  455.  A.  2,  637  abnego.  A.  8, 
403  ah$i9te  c.  inf.  =  noH.  O.  8,  46  aeringor  (and  Tac.  A.  13,  51),  E.  9, 
25  caMfo;  A.  2,  64  eerto  und  sonst  oft.  (Auch  schon  Enn.  .Vnn.  17,  fr.  5  v. 
425  fluctus  extoMcrc  reriant  und  die  folgenden  Dichter  und  sp&tcrcn  Pros.) 
A.  4,  192  dlifnor.  E.  6,  2  eniba'O.  A.  7,  751  non  .  .  niedicare  evalnit:  vgl. 
▼aleo.  8,  66  experior.   Festino  G.4,  117  .  A.  5,  69  fido  (wage  vertrauensvoll). 

0.  2,  239  gaudeo.  A.  2,  12  horreo.  (J.  4,  248  incumho.  (Audi  Tac.  11.2,  10.) 
A.3,  31  f.  ituequor.  2,  627  f.  10,  118  f.  iiwto.  12,387  luctor,  meditor  1.673. 
E.  8,  106  «lorvr.  11,  364  f.  nil  moror  (kflmmera  mloh  nicht  darum).  11,84.5 
dicere  mitstanf  (scheuen  sichV  8,  316  f.  no»*e  =  scire.  (J.  4,  84  ohnixu*  non 
cedere.  A.  3,  42.  £.  3,  94  parce  =■  noli.  A.  8.  577  potior  quomvis  durare 
labonm  (ss will  gera).  Pro»dpUoy  drilngeEtwai  aehiiell  iq  tbitB,  nnr  A.II, 
2  (und  Stftt.  1,  679).  4,  631  quaero  und  .sonst.  5,  22  ncc  tcndere  auffidmtu. 

5,  155  ternftwl  snporare  und  sonst  und  andere  Dichter;  trepido  A.  9,  114. 
(Auch  Hör.  C.  8.  4,  98.  Btat.  Tb.  1,  640.)  Valm  A.  8,  493  nnd  tonst, 
andere  Dichter  und  Prosaiker  .seit  LiTius:  o^mio  Enn.  .Vnn.  fr.  9  ccrtare 
abmio.  Liv.  8.  18,  9  und  sonst;  abtitto  poet,  seit  Verg.  und  pro«,  seit  Liv.; 
aBil&M»  Siiet.  Tfb.  23;  aemvlahantur  ooloniae  eorraptisslmum  qncraqne  ada- 
lescentiam  pretio  illicere,  Tnc.  H.  2,  72;  t^fwttc  Ov.  A.  A.  2,  59  und  spftt. 
poet.  Qnintil.  5. 10,  28.  10.  1,  97;  wtpemor  rogari,  Stat.  Silv.  1.  2, 105.  Tar. 
A.  4,  46;  comparo  Ps.  Verg.  Cul.  204.  Ov.  Tr.  2,  267:  contemno  Hör.  op.  1, 

1.  29,  50.  Sen.  Phoen.  197;  dfdignor  Ov.  Am.  3.  7.  73  ttsd  eonst.  Ben.  de 
const.  13,  2.  Tac.  A.  2,  34.  Justin.  7.  3.  S:  dffvio,  ]fKsne  nach,  Lucr.  1, 
1040.  Sil.  3,  112;  nec  m«  deßciei  muitas  rogitarc,  Prop.  1.  8,  23  (und 
ich  werde  nicht  unterlassen;  non  destim  unterlasse  nicht,  Prop.  1.  16  (17), 

7.  8,  Tac.  II.  3,58  und  sonst.   Sil.  7,  498.  11,  49  f.;  deleclor  bibere  Phaedri 

6.  3,  9;  vir  bonas  et  prudcns  dici  iior.  ep.  1.  16|  32;  deprecor  hosti  servar. 
Ltioan.  9,  818  (aber  Ball.  J.  104f  4  erraate  regen  deprecati  annt  «  depre- 
cantes  dixerunt,  s.  Kritz);  dftrecto  Arnob.  6  p.  201.  Dig.  37. 14, 19 ;  differo 
Hör.  C.  4.  4,  21.  Liv.  42.  2,  2.  Curt.  6.  9,  9;  doUo  vinci.  Hör.  C.  4.  4, 
63;  Atro  («  andeo)  811.  10,  668.  11,  74.  Lacan.  4,  519;  enAmeo  Ur.  10. 

8,  5  und  sonst  und  Spftterc;  faslidio  Liv.  10.  8,  7  und  8 pRtere ; /o/wro  Rtat. 
Silv.  ö.  1,  86;  ftrt  aninm»  Ov.  M.  1,  1  uod  SpAtere;  fiagro  Tac.  H.  2,  46; 
ßtn  Hör.  C.  1.  15,  27.  Stat.  Tb.  11,  856.  AnthoL  818,  7;  gaud»  Laer.  3, 
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614.  Verg.  A.  2,  239  und  andere  Dichter  und  spKtere  Pro».;  indignor  Ov. 
10,  604  und  Andere;  interdico  8en.  vit.  b.  18,  3.  cp.  HC,  1.  Paul.  dig.  48. 
19,  43;  vnado  paaci  Pctron.  89,  50;  labcro  Catull.  67,  17  und  Andere,  auch 
PUb.  «|>.  1.  10,  2;  hubUnr  Or.  If.  6,  854  und  sontt  und  Andere.  lfer«o(r): 
Ot.  Tr.  5.  11,  16  quae  m«nit  vitio  perdere  cancta  meo.  Vell.  1.  5,  1  (Ho- 
nranu)  sola»  appellari  po8t*  meruit  und  andere  spätere  Pros.  Emereo:  Oy. 
F.  4,  66  emenul  Toeia  habere  fidem,  A.  A.  3,  409;  ptw€9  Ot«  V,  1,  886« 
Tac.  G.  7;  polleo  Luc.  6,  685.  Sil.  14,  80.  (Aber  C.  Br.  69,  242  „quantum 
in  bao  orbe  polleat  multorom  oboedire  teinpori''  iat  cboedire  Subjekt.)  iVe- 
eor  Ot.  Her.  5,  158;  pu^  Locr.  2,  206.  Or.  H.  1,  €86  «nd  aonat  mid  An- 
dere; relinauo  nur  Lucr.  6,  654  mirari  mnlta  relimntcu  (unterlassen);  rogo, 
bitte,  Catull.  35,  10;  ut  nleat  verbum  facerc,  B.  Hi»p.  3;  ruo  Stat.  Tb.  7, 
177  und  Andere;  to6Vto  Ov.  M.  1 ,  200 ;  tpemo  Hör.  C.  1 .  1 ,  20.  Oy.  M.  d, 
117;  Mt/ficio  =  possum  Verg.  A.  ö,  21  neo  nos  obniti  contra  nec  tendere 
tantum  sufficivuis.    Luran.;'),  l.'')3;  superhio  (verschmRhe  aus  Stolz)  Stat.  Tb. 

8,  588;  trepido  Hör.  C.  2.  4,  24;  urgeo  Hör.  C.  2. 18, 20.  Sil.  13,  428;  vedto 
Lucr.  1,  109.  6,  1054.  Hör.  C.  1.  84,  13  und  sonst  Verg.  und  andere  Dich- 
ter. Curt.  3.  4  (9),  5  und  sonst  und  andere  SpRtere;  vinco  Prop.  1.  10,  5. 
SU.  7,  223.  4,  429;  vito  Hör.  ep.  1.  3,  16.  Ben.  ep.  114,  4;  bei  Livius  >) 
mit  Ubergehnng  der  bei  Cicero,  Caeear  and  Sali.  TOrkommenden  Verben: 
ahnuo  oft;  ah$Uto;  adnüor\  amJngo;  coneedo\  ronnitor;  contentm  wm;  rordi 
0tll  cunctor\  denteTo\  differo;  haud  diacrepal^  do\  haud  dubie  fero\  dubi- 
toHmtm  €atkm  <84.  87,  9);  enAmeo  oft;  expdo  (49.  10,  5);  /aatidio;  im' 
pello\  incliffnor;  imue.if'o;  metuo;  ohstino;  n- roepi\  occupo\  jxtciscor;  parco; 
pra^ftino't  pratocoitpox  praelermiUo\  satterUia  ^ati  tutlineoi  leitdo',  valeo 
(nitr  88.  98,  4).  —  Andere  Yevben,  welche  nach  Oriedhischer  Weite  mit 
dem  InfinUiTe  statt  mit  «I  o.  eorij.  Terbonden  werden,  s.  f.  19b,  8. 

Anmerfc.  8.   Die  Verben:  epto,  exopfo,  detidero,  pelo,  expelo  drficken 

zwar  auch  den  Begriff  des  Wollens  ans,  verbinden  sich  aber  in  der  Regel 
mit  dem  Akkusativo  eines  Sabstantivs,  nur  selten  mit  dem  Infini- 
tiTe,  ab:  me  merti  dedere  opttu  PI.  Asin.SOo.  Anl.  11.  Hnnc  Tidere  saepe 
optabamu»  dicm,  Ter.  Hcc.  651.  Pollio  bei  C.  Fam.  10.  33,  1.  Hirt.  B.  G. 
Sl  9>  2.  Liv.  9.  14,  15  und  Spätere;  optat  arare  caballus,  Uor.  ep.  1.  16, 
48;  so  oft  bei  den  Dichten.  Aemnlari  e«opfa<  Ter.  Andr.  20.  Te  eaeopto  quam 
primum  videre,  C.  Fam.  4.  6,  3.  Praeoptavine  ponero  PI.  Capt.  684.  Cne«. 
B.  O.  1.  25,  4  und  SpAtero.  Haec  scire  deddero  ND.  1.  23,  65.  Vgl.  de  or. 
2.  53,  13.  R.  Am.  36,  104.  Feto  conjungere  doxtram,  Ot.  M.  8,  420 ;  vicisse 
14.  571;  sociare  Verg.  A.  7,  96  und  spätere  Dichter.  Feto  seit  Verg.  A.  7t 
96  poet.  Expelo  bei  Piautas  und  Tcrcntius,  anderen  Dichtern  und  späteren 
Pros.,  doch  auch  C.  Pb.  12.  4,  9.  iMehrcrc  Vcrbcu,  die  dculnliuitiv  zu  bich 
nehmen,  verbinden  sich,  wenn  sie  mit  ToUer  Terbaler* Bedeutung  auftreten, 
mit  ut  und  dem  Konj.,  wie  opfo,  pf/o,  concedo,  permtfto  fjtinz  gewöhnlich, 
dann  oft  eoniendo,  nüor,  (emplo,  zuweilen  »latttOf  contlUuOf  animum  indueOf 
etmriUMm  <«qno;  im  Ganten  nur  selten  cogo,  wie  C  Verr.  9.  77,  189.  2.  59| 
146  (hier  wegen  der  Symmetrie  der  SatzgHcdor'i.  Tusc.  1.  8,  15,  im  PassiTO 
noch  seltener,  t.  B.  Att.  3.  19,  3.   Verr.  3.  16»  42.  2.  77,  189.  de  or.  3.  3, 

9.  Gomif.  sd  Her.  8.  7,  10.  8.  8,  4.  (Bei  Caes.  nirgends  mit  nt)  Bei  Ut. 
mir  im  Pais.  und  sehr  selten.  >) 

An  merk.  3.  ffaheo  c.  inf.  entspricht  dem  Griechischen  £/cu  c.  inf, 
als:  X.  An.  2.  2.  11  tt,;  y^iipaz  o'j^^v  £fyo|Aev  Xafjiß  a  v  ttv;  im  Lateini- 
schen findet  sich  dieser  Gebrauch  nur  öfters  bei  Cicero  in  der  Verbindung 
mit  dieere,  eloeere,  »eribere,  fwOMen,  wie  Balb.  14,  88  qnid  hobe$  igitur  dt- 
cere  de  Gaditano  fordere  ejus  modi?  Ebenso  R.  Am.  35,  100  und  sonst.  Or. 
42|  144  dignitatcm  docere  non  habeL  Att.  2. 22, 6  de  re  publica  nihil  habeo 
•d  te  scribez«.  Fnm.  1.  fi.     8  de  Alexsndriiui  re . .  tnatvm  Aa6ee  ftXSmL 


I)  S.  Kühnast  Liv.  Synt.  S.  250  ff.  Vergl.  Hildebrand  Dortm. 
Progr.  1854  S.  12  ff.  Chr.  Tb,  Schuch  Der  Objectscasus  oder  Acc.  der 
Lat.,  besond.  poet.  Spr.  Karlsruhe  1844  S.  64ff.  —  3)  s.  Hildebrand 
a.  «.  O.  B.  14 
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Dadd  Saet.  Oct.  58  qaid  hob»  alivd  dto§  precari7  GeW.  3.  1,  8  und  17.  20, 
6  mit  dicere  und20. 10, 2  mit  tuaerfre.  Verschieden  davon  ist  der  Oehrauch 
Ton  kabto  b«i  Apul.  Asol.  1  in  eo  jam  tanc  erftot,  undo  naaci  habu€runl 
nxA  tebr  oft  hA  den  Klreli«ai^«ni  mit  der  Bedeutung  dee  Mflsseas,  i.  B. 
Tert.  de  calla  fem.  1  mori  habuit,  Apol.  37  quem  hahemua  oditse.  de  pudic. 
c.  13  emdwi  kahvent  and  sonet  and  Andere.  Aber  Varr.  K.  R.  1.  1,  2 
meqae,  ot  id  mihi  AofteoM  cwwe,  roges  iit  die  Leuit  oARmber  Teiderbt 
und  webndidDlieb  mit  Ups.  vnd  Sehneider  sn  leaen  cmvM,- 


1. 196.  iMMifcngn  n  1. 1S4. 

1.  Wenn  die  Hülfsverben:  possumj  suleo,  debeo  und  an- 
dere mit  dem  Infinitive  des  Passivs  verbunden  werden, 
so  bleiben  sie  wie  im  Dentseben  im  Akilye .  stehen,  als:  vir 
bonos  dehet  laudari.  Die  beiden  Verben  aber:  coepi  und  de- 
nno  werden  im  Perfekte  und  den  davon  abgeleiteten  Zeit- 
formen gemeiniglich  in  der  Verbindung  mit  einem  pas- 
siven Infinitive  gleichfalls  in  das  Passiv  (coeptue,  de- 
situs  sum,  eram  u.  s.  w.)  gesetzt;  ')  PI.  Men.  718  jure  coepia 
appellarist  Caues.  C.  Br.  7,  26  Athenis  priiuum  munumeotis  et  litteriB 
oratio  M<  eotjpta  numdari.  Divin.  S.  8,  37  de  re  pabliea  considi  totpU 
mmL  Fan.  4.  4^  8  armis  diaeeptaii  eoeplum  eil  de  Jure  pablico.  Venr. 
1.  9,  35  eondtia  nostra  haberi  coepta  auni.  Mil.  13,  84  cooaiilatDs  tem- 
ptari  coeptue  est  Br.  88,  301  Hortensias  ad  majores  eaiuae  adhiberi 
coeptus  est  und  sonst  oft.  Caea.  B.  G.  1.  47,  1  quae  (res)  inter  eos 
agi  coeptae  esaent.  2.  6,  2  lapidcs  in  murum  jaci  cnepti  sunt.  4.  18,  4. 
B.  C.  1.  7,  5.  Sali.  J.  27,  1  res  iu  seuatu  agitari  coepta  {eat).  B.  üisp. 
16.  Nep.  18.  8,  1.  15.  7,  1.  38.  II,  6.  Ut.  1.  67,  8  obsidione  mmiitlo- 
irfbaaqae  totpH  premi  boites  imd  sonst  ott.  So  aneh  Spätere.  In  Ver- 
bindung mit  einem  intransitiven  Verb:  Liv.  6.  17,  10  müeteert 
discordiae  coeptae.  Bei  einem  unbestimmten  Subjekte  steht  der 
Deutlichkeit  wegen,  um  das  neutrale  Genus  zu  bezeichnen  regel- 
mässig coeptum  und  de-tifnm  est,  als:  pugnari  roeptiim  oder  desifnm  est. 
(Jedoch  PI.  Most.  4.  2,  10  dc»Uum  est  esse  et  bibif  so  auch  ib.  41  inter- 
mi$mm  est  et  MM.)  So  aneb  bei  demlnfinitive  derDeponentien, 
s.  B.  GaeL  bei  G.  Fam.  8.  8,  8  loqid  ut  cotpimu  Liv.  88.  44,  4  llMw^ 
tuari  eoiptem.  GtolL  1.  11,  8  eoeptumque  iu  bestem  progredL  C.  Br,  88, 
188  yeteres  oraUones  a  plerfsqne  legi  ttmt  duiUu,  Fin.  2.  13,  43  desi- 
tnm  est  disputari.  Rp.  2.  34,  59  nectierque  postea  desxtum.  Off.  2.  8,  27 
desitnm  eM  videri.  Fam.  9.  21,  2  qui  primum  Papisius  est  vocari  desitua. 
Die  aktive  Form  coepi  findet  sich  in  der  vorklassischen  Sprache  gar 
nicht,  in  der  klassischen  nor  vereinielt,  bei  Cicero  nnd  CSsar  nirgends, 
ansser  wenn  der  passive  Infinitiv  refleiive  Bedentang  bat  und  bei  dem 
Infinitive  /SsK,  das  sowol  gemacht  werden  als  geschehen,  werden 
bedeutet;  wobei  Jedodi  sn  bemerken  ist,  dass  auch  bei  reflexiver  Be- 
deutung sich  saweOen  coei^ii»  und  demim  mm  findet,  wie  C  QfL  2.  ^ 


1)  Vgl.  Hildebrand  a.  a.  0.  8.  18.  Draeger  I,  8.  187  ff.  nach  der 
Vorarbeit  von  H.  Krats  Nene  Jahrb.  1865  8.  724 ff.  Kfihaast  Liv.  Sjnfc. 
S.  251  f. 

KShaer,  AaMhiL  OtMimalik  der  LaMn.  Spteabe.  IL 
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S7  dmitm^  eat  qafoqpam  vkhri  iniqnniB.  Br.  67,  836  minor  htAeri  (göl- 
ten) tiit  coeptu».  Wenn  fieri  gemacht  werden  bedeutet,  so  tteht  in 

der  Regel  die  passive  Form,  wie  Liv.  8.  2,  6.  9.42,7.9.43,16  u.  s.  w.; 
aber  beide  Formen  ohne  Unterschied  der  Bedeutung  gebraucht:  Liv.  2. 
21,  7  lajuriae  plebi  a  primoribus  ßeri  coepere.  3.  G.^),  7  plebi  a  junioribus 
patrum  injuriae  fieri  coeptae.  (C.  Tusc.  1.  13,  29  wird  jetzt  statt: 
qnae  mnltis  post  annis  traoUre  ooepiMeDt  mit  Redit  geleiea:  tncUri 
ooepCa  sunt,  a.  nnaere  Bemericnng.)  Sali  0.61,40  elreomveniri  innooen- 
tes,  alia  bnjnacemodi  fieri  eoepere  (hier  wegen  jSeri,  das  liier  die  intran- 
tltlve  Bedeutung  geschehen  hat).  B.  Afr.  82  ab  univenia  eohortibus 
Signa  in  hostem  coepere  inferri.  Hör.  ep.  2.  3,  21  amphora  coeptt  insti- 
tui.  Hei  ßtrt  und  Infinitiven  mit  reflexiver  Bedeutung:  Cato  R.  R. 
33,  4  ubi  uva  varia  fieri  coejierit.  C.  Tusc.  1.  23,  53  ne  moveri  quideui 
derinit  (sieh  bewegen).  3. 27,  GG  a/ßietari  lamentariqne  coepisae  (sich  be- 
trnben).  Br.  27, 106  jndioia  ßeri  eo^erunt.  Fam.  14. 16|  1  si  qnae  rapinae 
ßeri  eoeperkU.  SalL  G.  IS,  1  innoeentia  pro  malevoleatia  duei  eeepU 
^^ten).  J.  92, 1  Marius,  magnns  antea,  major  haberi  (gelten)  coepif.  41, 10 
mot?er»  .civitas  et  oriri  disscnsio  coepit  (sich  bewegen).  Lucr.  2, 614  fruges 
coepisse  creari  (— nasei).  Hor.  ep.  1.1.''),  27  urbanus  coepit  hnheri  (gelten). 
2.1,  149  in  rabiem  coepit  uer/i  jocus  (sich  wenden).  Ov.  M.  3, 106  glebae 
coepere  moveri  (sich  bewegen).  Seit  Livius  aber  griff  der  Gebraneh 
der  aktiven  Formen  von  coepi  nnd  desino  mehr  nm  aldi,  obwol  die 
passiven  Formen  Regel  bleiben.  So  hat  UMm  in  Vergleidi  mit  den 
sebr  vielen  Stellen,  in  denen  er  die  paasive  Fcmn  eotptu»  aum  gebraucht, 
nlolit  viele  mit  der  aktiven  Form  ror;»?,  wenn  man  die  Beispiele  mit 
üeri  und  mit  reflexiven  Passiven  abrechnet,  als:  agmen  pandi  (sich  aus- 
breiten) coepit,  fluctuari  coepemnt.  Häutiger  ist  die  aktive  Form  bei 
deeino:  6.  6,  5  duierant  Jam  contemni  bella.  4.  35,  9  contemni  deeieeenL 
A.  8»  2  id  deeieu  dnbitari.  &  88,  1  neeti  deeierwd,  28.  88»  20  deeieriimie 
contemni.  88.  7.  6  timerf  deeierai  n.  a.  w.  24.  19,  6  a  dnobna  eonsnlibns 
CaaiUanm  oppugnari  coepit.  (Sonst  drückt  Liv.  den  Beginn  von  Bela> 
gerungen  durch  das  Passiv  von  coepi  aus.)  Vell.  1.  8,  3  coepenmt  in 
denos  annus  creari  Curt.  G.  lö,  15  si  roept^aet  audiri.  9.  IG  abster- 
geri.  8.  11,  21.  DasPass.  desittu  aum  kommt  bei  Curt.  nicht  vor,  sowie 
bei  Tacitus  weder  coeptiu  noch  duitru  tum,  Saet  Tib.  7&  corpus  moveri 
eoepU  (sich  bewegen).  Justin.  6.  4,  2  oontemni  14.  5,  9  cum  prohiberi 
finibus  ab  Enrydiee  eo^pieeet  und  andere  SpXtere.  M  der  aktiven 
Form  wird  das  grammatische  Subjekt  deutlicher  bezeichnet  all 
durch  die  passive  Form,  bei  der  das  durch  die  Präposition  ab  aus- 
gedrückte logische  Stibjekt  mehr  hervorgehoben  wird.  Z.  B.  in: 
urbs  a  Romanis  oppugnari  coepit  wird  die  Stadt  als  leidend  hervor- 
gehoben; aber  in:  urbs  a  Romanis  oppugnari  coepta  est  werden  die  be- 
lagernden BOmer  hervorgehoben. 

2.  Auch  die  Verben  jfomtm,  queo  und  iMjfueo  werden 
von  den  vorklassiscben  Sehnftstellern,  zuweilen  auch  von  de- 
ren Nacbahmern  in  passiver  Form  mit  passiven  Infiniti- 
ven verbunden,  als:  via  jx>te8tvr  investigari;  unde  omnia  per- 
cipi  queuntur-y  fanom  exaugorari  nequitum  est.  S.  Th.  I,  §.  Idö, 
3.  §.  200,  2. 
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3.  Wenn  die  oben  genannten  Verben  mit  dem  lutioitive 
nnpersönlidher  Verben  yerbnndeo  werden,  so  stehen  sie 
gleichfalls  nni^ersönliohy  d.  Ii.  in  der  III.  Person  des  Sin- 
gulars. Pudct  me  tnae  pigritiaej  pudere  me  dtbtt  tnae  pi- 
gritiae.  Invidetar  milii;  inviäeri  mihi  potut, 

4.  Mehrere  transitive  Verben  nehmen  neben  dem  In- 
finitive auch  einen  Objektsakkusativ  zu  sich,  als:(8uevi) 

equestribus  proeliis  mt/pe  ex  equis  desiliunt  ac  pedibus  prnoli.-intiir 
effttos'/iie  eodem  remonere  vestigio  aasuefecerunt  Caes.  B.  G.  4.  2,  3.  Pau- 
latim assuefacti  superari  H.  24,  6.  Celeras  {nationet)  iinperio  populi  R. 
parert  a$m^ecit,  G.  prov.  cods.  13,  33.  Hoc  patriumst,  poUus  conme- 
facer«  filiaai  |  mut  vponi»  recte  faeere  quam  aUeno  netn,  Ter.  Ad.  7B. 
Eomm  iiMiftiiiMiHMm  emuurfaeit  oidfaioi  httbere,  Signa  tegtd,  imperiniii  ob' 
servare,  8a]).J.80|3.  M\lt\^dc6  plerasque  ivniUis,  qnac  harbaros  adjuverant, 
ad  officium  redire  miyit  Nep.  1.  7,  1.  CcKjar  scribt  re.  Dnreo  te  scribert 
und  döceor  srrihere.  Qui  dutisae  quid  aut  feci^se  anivitjrerfjiturhiv.  l^.  10, 
14.  JubeOf  Veto  te  sn  ibere;  jubeor,  vetor  acribere.  Proxumo  juaaaat  dari 
Ter.  PhunD.416.  Jussua  es  rentmtiari  eonsul  C.  Pb.  2.  32,  79,  man  liets 
dieh  mm  C  anamfen.  Juwri  mnt  aegri  deftrri  SaetTib.!!.  Qbibx  Bei- 
spiele  f.  197,  19,  b.)  So  aneh  nach  Analogie  von  jobeor  seribere:  in 
haa  lautumias,  si  qni  publice  custodiendi  sunt,  etiam  ex  ceteHs  oppidis 
Siciliae  deduci  imperantur  Verr.  G.  27,  08.  Nolani  portas  adire  veiiii 
(fttivt)  Liv.  23.  16,  9.  Alcibiadem  corruptura  a  rct^e  Cyincn  nUuiaat  ar- 
gnebant  Ncp.  7.  7,  2.  Occidütae  patrem  S.  Boacius  arguitur  C.  Ii.  A.  13,  37. 
Ptricles  auctor  injuriae  illius  fuisse  arguebaiur  C.  Verr.  1.  33,  85.  /ncu- 
Mtefur  faetle  toltratema  Tae  A.  6,  &  hrnmukant  XJUBBm  tiagoediae 
afannlatloae  inaaniae  milltlani  aabterfngere  Tolniaae,  Off.  8.  96»  97.  Die 
Verben  dee  Abhaltena,  Yerhindems,  Abschreckens:  Haie  (fk- 
ciunt,)  qui  peregrinnn  urbibus  uti  prohibent  Off.  3.  11,  47.  Monct,  ut  igne» 
fieri  in  castris  prohibent  Caes.  B.  G.  G.  29,  5.  Qui  leiitonos  Ctmhrotxpie 
intra  fines  suos  ingreäi  prohibuerint  2.  4,  2.  Armari  dviUitem  defmäique 
prokibeant,  Liv.  4. 2, 12.  Num  ignobilitaa  »apienUm  beaiwn  ette  prohibebii 
C  Tnae.  6.  86,  106  und  ao  so  allen  Zelten.  Hart  Lir.  8^  98,  7  Jan  ae 
ad  prokämtdn  ebremidari  Optra  Aeqo!  parabaat  (naeh:  opera  elrenmdaii 
prohibentur,  s.  Weissenb.).  22.60,3  nec  prohihendot  ex  privato  redimi, 
C.  Verr.  1.  6,  14  nefarias  (Verris)  libidines  eommemnrare  pudore  deter- 
renr.  Hirt  B.  G.  8.  41,  3.  B.  Ati  29  und  71.  Liv.  42.  3,  3.  PartnteM 
prohibentur  adire  ad  liberoa,  prohihentur  liberis  suis  cibum  vestitumque 
ferrt  Verr.  5.  46,  117.  Me  impedit  pudor  baec,  quae  tibi  forsitan  puero- 
mm  etonenla  Tideaatnr,  exquüw  de  or.  1.  86^  168.  Qold  est,  qnod  me 
w^pediai  ea,  qoae  mibi  probabiHa  yideaatnr,  «e^ntf  Off.  9;  98.  8.  11,  47. 
Ov.  Pont.  1. 1,  21  (viel  seltener  als  prohibeo).  Non  te  fugiet  uÜ  eonaOlo 
M.  Bibnli,  C.  Fam.  12.  19.  2.  Smo  (potior)  te  abire.  Seatita  aeeutart 
Clodiom  per  aenatus  auctoritatem  non  e*t  »ittu  Sest  44,  95. 

5.  Wenn  der  Infinitiv  ein  prädikatives  Adjektiv 
oder  Substantiv  bei  sich  hat,  qo  steht  es,  wie  im  Griechi- 
schen: I) 


I)  8.  KSbner  Auf.  Oramn.  dar  Qriech.  Spr.3  II,  §.  475,  2. 

89* 
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a)  im  NominatiTO,  indem  es  auf  das  Sabjelit  des  Satn«  be- 
logen wild»  all:  omwt  enpinnt  beaÜ  tue*  Ego  tiU  noleiAM  esge  coepi. 
Dionytiug  a  Zenone  fortia  esse  didicerat,  C  Tnic  2.  35,  60.  Mehr  Bei- 
spiele §.  124.   So  auch  Ov.  M.  13,  114  ea$e  rem  merai.  Qnintil.  la  1, 

97  qui  esse  docti  affeckmt ; 

h)  im  Akkusativu,  indem  es  auf  das  im  Akkusativo  stehende 
Objekt  des  rogirenden  Verbs  bezogen  wird  (s.  §.  125,  4),  als:  doceo  te 
fortem  euc  iWrt  me  ignavum  esse,  Lucan.  2,  446  coacessa  pudet  Ire 
via  etvem^iie  videru  PI.  Aiin.  888  deeet  vereemidim  e$§e  anhileteeiiUmi 

c)  im  DativOi  indem  es  auf  das  im  Dative  itehende  Objekt  dei 
ngirenden  Verl»  belogen  wiid.  So  namentildi  bei  UeeL  PL  Epid.  8. 

2,  2  (fiteto  tibi  licet  es»e.  C.  Tusc.  1.  15,  33  Herdt  esse  otioao  ThemistodK 
Flacc.  29,  71  cur  t«  esse  liberis  non  licet?  Caes.  B.  G.  G.  3'),  8  (^itihus 
licet  esse  fortunati«simis.  Liv.  38.  44,  10  (postulavit,)  ut  s/A?  triumjJujvti 
urbem  invetti  liceret.  21.  -14,  8  Ulis  timidis  et  ignavis  licet  estie.  Nur  sehr 
selten  steht  zwar  der  Dativus  personaef  die  prädikative  Bestim- 
mong  beimlniaitive  aber  ist  im  Akknsative  MniagefOgt  CwiBumumo 
Ueet  eue  OtuSUmum  C.  Balb.  18,  89.  Ii  etat  annos,  qno  per  legee  ei 
eonsitlem  fieri  liceret  Caes.  B.  C.  8.  1,  1.  Der  Acctisativtt»  <K  l'nf.  steht 
nach  Wcet  in  dor  Regel  nur  dann,  wenn  der  Satz  nicht  von  einer  be- 
stimmten Person,  sondern  nur  ganz  allgemein  au9}i:e9prochen  wird.  C 
Off.  1.  2G,  92  haec  praescripta  servantem  licet  ma^nitice,  graviter  ani- 
mosequo  vivere.  (=  quicumque  .  .  servat).  2.  19,  67.  Fin.  5.  9,  26  (ubi 
V.  Otto),  de  Fato  15,  88.  Lig.  1.  6^  la  Tose.  1.  88^  91  UeH  etiam 
mortalem  esse  animom  puSötmiem  aetema  moUrL  6.  16,  44  wm  snnt  ea 
bona  dioeada,  quibus  abundantem  licet  SMS  mUerrimtim.  Verr.  3.  96,  888 
praeclaros  e&istimas  jadices  nos  habere,  quos  alienis  peccatis  concessu- 
ro8  putes,  quo  facilius  ipsos  peccare  liceat?  Ebenso  im  Griechischen, 
wie  Xcn.  Coramcnt.  3.12,8  TiOra  Ii  u'jx  laTtv  ioiiv  äiAeXoüvTo:.  •)  Sel- 
ten sind  Beispiele,  wie:  C.  Verr.  5.  59,  154  non  U<^t  me  isto  tanto  bono 
ati.  Während  bei  dem  Dativo  die  Penon  als  selbstlndig  tbätig  er- 
sebeint,  wird  dnreb  den  Aklcnsativ  ein  allgemeines  Urtheil  Aber 
irgend  welche  Person,  die  Etwas  thnt,  ausgedrückt.^)  Aber 
immer  steht  der  Acc.  c.  Inf.,  wenn  der  persönliche  Dativ  weggelassen 
if>t,  als:  C.  Att.  10.  8,  4  nam  medios  esse  jam  non  lirehit  'sc.  nos).  Fer- 
ner: C.  Pis.  24,  58  non  est  integrum  Pompejo  consilio  jam  uti  tuo.  Liv. 
21.  44,  H  vobis  necesse  est  fortibus  viris  esse.  2.  6,  8  decorum  erat.  3'J.  32, 
8  ttt  sibi  Ubenm  ati  vel  ad  bellum  mmimti  vel  ad  paeem  dseedbift' 
rem  uMiMiare.9)  48.  18,  11  mirt  sna  seoum  ^cr«Nft^  j—i»  arma  ade- 
mit.  Vell.  2.  184,  4  mihi  fratrique  destinari  preuioribv»  contigit.  Val. 
M.  5,  4.  ext.  2  TMoeimo  tibi  et  civi  et  duei  evadere  corUigit.  Flor.  8. 
12,  6  nescio  an  satius  fun-it  populo  K.  Sicilia  et  Africa  rnntento  fuisse. 
Poet.  Ov.  M.  8,  691  vohis  immniiibus  hujus  psftv  uiali  (Inlniur.  11,  219 
Jovis  esse  nepoti  contigit  haud  uni.  Trist.  5.  2,  Ü  iu/irmo  nuu  vacat  esse 
mikL  Hör.  ep.  1. 16,  61  d»  mtM  fallere,  da  ju$to  mmetoqve  videru  Serm. 


1)  S.  Kühner  Aosf.  Gramm,  der  Qriecb.  Spr.S  II,  $.475,  Anm.S  s.  E. 

und  ad  Xen.  Comment.  1.  1,9  p.  48.  —  ^  Vgl.  Schach  Der  Objcctscnsus 
od.  Acc.  der  Lat.,  bes.  puet.  Spr.  Karlsruhe  1844  8.  99.  —  3j  Kabaasl 
Ut.  Synt.  p.  189. 
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1.  6,  24  quo  tibi,  Tilli,  (sc.  profuit)  sumere  depositum  cla\  iira  ßernjiie 
tribuno.  A.  P.  372  mediocribtu  e$te  poetü  non  homiuesi  non  di,  uon  can- 
eetsere  coIuiuDae; ') 

d)  im  Ablfttiye:  Liv.94. 47,  13  decem  ex  eo  numero  jtutit  inermi- 
hu»  dedud  ad  le.  (Vgl.  Wctneat».  sa  d.  8t] 

AniB«rk.  ].   Alle  hier  ftngenhrteii  Beitpfele  berahen  anf  einer  At« 

traktion  des  Knsus.  Wenn  statt  des  Dativs  der  Person  der  Akkusatir 
Bttiht,  ab:  licet  booü  abwtdafUem  «m«  mi$errimumt  »o  werden  beide  Ob- 
jekte IQ  der  Einbeit  eines  Objeiitea  MuamincngerMst  und  tind  alt 
Objekt  eines  Urtheils  za  betrajObteB,  wie  wir  in  der  Lehre  von  dem 
Acc.  c.  Inf.  sehen  werden.  Wenn  aber  auf  den  Dativ  der  Person  die 
Prftdikatsbeatimmang  im  Akkusative  hinzugefügt  wird,  als:  dri 
Romano  Ucti  t$9e  Oadifanmn ;  ao  ist  nur  der  Akkusativ  der  Prftdikats- 
bcstimmnng  mit  dem  dazu  gehörigen  Infinitire  (esM  OaditWUM) 
als  Objekt  eines  Urtheils  zu  betrachten. 

6.  In  der  D icbterepracli e  und  zum  Thcil  seit  Livius 
in  der  Prosa  hat  derlulinitiv  eineu  weitaus  umfasseuderca 
Gebranoh  als  in  der  guten  Prosa.  Fast  überall  wurzelt  der- 
selbe in  dem  Oriechischen  Spracligebrauche.  In  der  Prosa 
des  goldenen  Zeitaltors  findet  8ich  nur  Vereinzeltes  der  Art. 
£s  lassen  sich  folgende  Fälle  unterscheiden: 

a)  Der  Infinitiv  steht  nach  den  Verben  dcrHewo^ung  und  einigen 
anderen,  um  eine  Absieht  auszudrücken,  wofür  in  der  guten  Prosa  tä 
c.  cunj.,  das  Supin  auf  -um  oder  ad  c.  Gerund,  steht.  Enn.  Ann.  337 
(V.)  duxit  dilectos  bellum  tderarc  Fl.  Bacch.  900  abiit  aedem  visere 
Minervae.  Gas.  &  1,  9  «bmum  ..  .  ladoi  vitere,  Aain.  910  ecqais  «vrrft 
pollictorem  oreetMre?  Baoeh.  864  senex  ia  Epbetom  blne  Urit  aiurum 
arccsserc.  631  aurum  petere  hinc  vmerat.  Vgl.  Yerg»  A.  1,  fiS7.  PI.  Trin.  • 
4.  3,  8.  Most.  1.  1,  64.  Ci8t.2.  1,  2-;  und  dergl.  sonst. 3)  Cure.  207  para- 
situm  missi  .  .  Cariam  \  petere  argentum.  Pseud.  {A2  reddere  hoc,  non 
perdere  crus  me  mitit.  Gas.  3.  5,  48  huc  mUaa  »um  ludere.  Kud.  847 
ad  me  profeeiu^9  ire  (wie  bei  Ilomer  ¥  Mvat,  machte  sich  auf  zu  ge- 
ben). 283  omnis  latebras  petnptairi  guaerert  oonaenram.  Ter.  Eon.  588 
mwK  )>onro  crare,  nt  vadrem.  Ter.  Phorm.  108  Toltinie  eamtw  «tsere. 
Hec.  189  nostra  ilico  |  if  viscre  ad  eam.  345  filius  tuos  intro  Hi  videre, 
Piso  bei  Gell.  6.  0,  5  vcnisse  visere.  Lucr.  3,  893  nec  dulces  occurrent 
oscula  nati  I /jracrfperc.  4,  473  mittam  contendere.  Hör.  C.  1.  2.  7  pccus 
tgit  altos  |  visere  montes.  Verg.  A.  1,  527  f.  non  .  .  Libycos  populäre 
ponatis  |  venimua.  7,  393  ardor  agit  nova  tpKurere  tecta.  Uor.  C.  3.  8, 
11  ampborae  famum  hibert  vulitutae  (aufgestellt  um  den  Bauch  auf- 
snnebmeii).  /MÜteo  e.  Inf. «  doeeo  Verg.  E.  9, 82.  G.  I,  U7.  Hör.  G.  8. 91, 
7  detetnde  promere  Tina.  1. 2  J,  10  te  frangere  pcrsequor.  Ov.  Her.  1. 87  te 
quaerere  misso.  Prop.  1.  1,  12  that  et  hirsutas  ille  ferire  feraa.  1.  6,  3. 
1.  21,  23  processerat  quaerere  aquaui  und  spätere  Dichter.  Pros,  Varr. 
R.  R.  2.  10,  1  staliiilari  solent  equas  ahigcre.  Hy^in.  fab.  27  eum  patris 
injuriam  exsequi  vaiisae.  88  ad  Üumeu  exU  sanguiuem  abluere.  VaJ.  M. 
6>  1  ext  1  qule  fllam  c§etikm  uon  currertt^  GeU.  16.  8,  9  eum  tsicl  vi- 


•)  Vgl.  Ramshorn  2  II,  8.  634.  öchuch  a.  a.  0.  8.  100.  —  ^)  Vgl. 
Schuch  a.  a.  0.  8.  61  tt,  Draeger  II,  8.  810  ff.,  849  ff.  —  S)  Vgl. 
HolUe  U,  p.  81  iq. 
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sere.  16.  19,  5  •proficiscitur  terras  inclitas  visere.  Apnl.  Met.  6,  9  vcnw 
c.  inf.  4,  3  accedo  c.  inf.  8,  4  cancs  invadere  bestias  iiinnittuvtur.  Justin. 
Ib.  7,  7  mütor  c.  inf.  u.  dgl.  andere  Spätere.  Hör.  C.  1.  15,  7  Graecia 
eongm^  rumpere  nnptiM.  So  anfili  Sftll.  C  &2,  24  «mjmnoen  nobOi»* 
tiiiii  elyes  patiütm  M««pMiIsr«. 

6)  Naeh  den  Yeiben  des  Maehem,  Bewirkens,  Bitteni,  For- 
derns,  Antreibena,  Ermahnens,  Rathens,  Befehlens,  Zwin- 
gens  IL  dgl.,  des  Zulassens,  Erlaubens,  wofür  in  der  guten  Prosa 
ut  c.  conj.  steht.  Verg.  A.  2,  538  f.  nati  coram  me  cemere  letnra  I  /r- 
cUti.  PI.  Mil.  1405  oratus  sum  huc  venire.  Verg.  E.  2,  43  und  sonst. 
Val.  Fl.  3,  447.  Tac.  A.  6,  2  und  sonst.  Stat.  Ach.  1,  352  arma  lidehat 
(bat)  ferre,  Ov.  Her.  5,  158  et  tua,  quod  saperest  temporis,  e»»e  precor, 
Cattdl.  85,  10  mannsque  eoUo  |  ambas  ii^idens  roget  (bittet) 
Cato  bei  Gell.  18.  94,  18  tirani  aefaiium  fkelnns  pejore  fkoinore 
poatulas.  PI.  Amph.  361  domo  prohibere  me  postulns  und  sonst  oft.  Ter. 
Andr.  644  und  sonst;  ')  doch  auch  klass.,  s.  §.  124,  a);  pnsco  (poet.  seit 
Ovid.  M.  8,  710);  depnsco  Tac.  H.  3,  19;  exposco  Verg.  A.  4,  78.  Tac. 
A.  14,  13:  flayito  llor.  S.  2.  4,  61.  Ov.  M.  8,  215  ftoitaiuty^ue  sequi  und 
Andere,  zawdlen  auch  in  der  guten  Prosa:  G.  Sest  3,  7  rei  pnblicae 
dignitas  me  ad  sese  rapit,  haee  minora  rdmquere  Aortoter.  f  nv.  2.  6, 
17.  Brut  bei  C.  Fam.  11.  80,  4.  Comif.  ad  Her.  2.  19.  88.  Sali.  C  5» 
9,  oft  Dichter  und  spätere  Prosaiker,  wie  Tac.  A.  11,  16  und  sonst  und 
Andere.  Sen.  ira  3.  15,  3  non  ndliriHahimur  ferre.  Atich  deliortor.  Cato 
Üri;^^  bei  Gell.  13.  24,  15  multa  rae  dehortatn  sunt  hnc  prodire.  B.Alex. 
21  cohortando  suos  ad  pontem  contetidere.  Tac.  A  12,  49.  Sali.  J.  24, 
4  plura  de  Jugnrtha  aetibere  dehorlatur  me  fortuna  mea.  Tac.  A.  3,  16 
repetere  Sufiam  dehoriatw  uL  Yerg.  A.  10^  4S8  moiut  tnecedere  nnd 
andere  Dichter.  Hör.  C.  Saee.  6  nnd  8  Sibyllini  monuere  dieere  earmen. 
Anch  nieht  selten  in  der  guten  Prosa:  C.  Fin.  1.20,  66  monet  ratio  ipsa 
amicitias  compamre.  Fam.  1.  1,  2.  Inv.  2.  22,  66.  Sali.  C.  52,  3.  J.  19, 
2  und  spätere  rrosaikcr.  Yerg.  G.  4,  186  vesper  ubi  o  pastu  tandem 
decedere  campis  |  admcmuU.  üor.  S.  1.  6,  125  Auch  in  der  Prosa:  C. 
Verr.  1.  24,  63  ut  eum  suae  Ubidines  flagitioso  facere  admonebant,  sta- 
tim  negothim  dat  Ulis  sois  oomitibns  (hier  wahrscheinHeh  wegen  des 
▼oihergehendea  vi),  Hirt.  B.  G.  8. 12,  7  nostri  detrlsMUto  adbnonentwr 
moderatius  cedentem  insequi  hostem.  Comif.  ad  Her.  2  20,  31  und  spä- 
tere  Prosaiker.  Verg,  G.  4,  264  hic  jara  galbaneos  sitadehn  inccndere 
odores  und  sonst.  Auch  in  der  giiten  Prosa:  C.  de  or.  1.  50,  251  nemo 
suaserü  studiosis  diceudi  adulescentibus  in  gestu  discendo  histrionum 
more  etaborare\  häufiger  in  der  späteren  Prosa.  Verg.  A.  2,  575  f.  tubii 
(a*  snadet)  ira  eadentem  |  fdeud  patriam  et  seeleratas  «tmtere  poenas. 
PI.  Baech.  1016  penuammH  faeere  (war  entschlossen);  aber  aneh  CPh. 
13.  17,  85  qnibns  persuasum  sit  hostem  persegui'^  Aktiv:  Nep.  10.  3 
ut  ei  permanent  tyrannidis  facere  finem.  Sen.  brev.  vit.  13,  4.  Justin. 
2.  11,  14.  lyiasuadeo  c.  inf  selten:  Cornif.  ad  Her.  3.  3,  5.  Quintil.2.  8, 
7.  Hör.  ep.  1.  2,  9  censet  belli  praecidere  causam.  Tac.  A.  15,  2  man- 
davitque  Tigranen  Armenia  exturbare.    (Aber  mit  acc.  o.  inf.  Verg.  E. 


1)  8.  Holtse  II,  p.  37  sq. 
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5,  41.  Mart.  1.  88,  10.)  Ter.  Ändr.  842  animo  .  .  otioso  etse  imperq, 
Eun.  252.  Verg.  A.  7,  35.  Ov.  M.  2,  118.  3,  3.  Aber  auch  Sali.  J.  47, 
2  iinperavü  frumtiDtum  comportare;  dann  Val.  M.  7,  1  praef.  Tac.  A.  9, 
S&  15^  aa  Jyjb«o  e.  Inf.  aethri  poet  Ulnfig,  jedoeh  In  to  Begel  naeh 
WeglMtnng  des  penOnUeheo  AkkuMitivi,  wie  Verg.  A.  S|  8  infandnm, 
regiiiA;  ju6e«  renovare  dolorem  (sc  me)  und  ebenao  in  der  Prosa,  als: 
Caes.  B.  G.  2.  5,  6  castra  munire  jubet  (sc.  milites),  s.  §.  127,  12;  aber 
c.  dat.  pers.:  C.  Att.  9.  13,  2  qnanqnam  hae  mihi  litterac  Dolabellae 
jubent  ad  pristinas  cogitationes  reverd.  Scribo  alicui  c.  inf.  von  einem 
BchrifUiüben  Befehle:  Tac.A.  12,  2d  und  15,  25.  Praescribo  alicui  c.  ix^, 
Tta.  A.  6^  23.  iVaec^:  Oy.  A.  A.  8,  416  t  tont,  qoi  praecipimd  her- 
bM  .  .  I  MMiere.  Aber  saeh  0.  Rp.  8.  15  0%  94  (21)  Joftitia  praee^ 
pareere  omnibiiB.  Att.  12.  51,  2  tempora,  quibas  purere  omnes  itoXmxol 
praeeipiunt,  häufig  spätere  Prosaiker  Tac.  A.  16, 11  mmtiat  patri  abicere 
speni.  Ebenso  denuntin  11,  37.  Apul.  Met.  9,  41  p.  674.  So  auch  dico 
tibi  valere  oder  aalrere,  ich  griisso  dich:  Suet.  Aug.  53  singulis  valere 
dicebai.  Tib.  72.  Galba  4.  Hör.  ep.  1.  8,  1  f.  Celso  yaudere  et  bene 
rem  gerere  Albinovano,  |  Mosa  rogata,  rtfer  (xoip'tv  tt  mI  i8  «pdTTitv). 
ImptUo  e.  inf.  Yerg.  A.  1,  9  f.  nnd  eontt  nnd  andere  Dichter.  Liv.  22. 

6,  6  und  apfttere  Prosaiker.  CcmptUo  Ov.  F.  8,  860.  Lneaa.  8,  14^ 
Gort  5.  1,  :]5  und  Andere.  Perpetlo  Tac.  H.  ^  2  und  sonst.  Imtigo 
Hygin.  fab.  166.  Adducn  c.  inf.  Afran.  bei  Non.  p.  514,  20,  aber  auch 
Ilirt.  B.  G.  8.  19,  8  nulla  calamitate  victus  Correus  excedere  proelio  po- 
tuit  adduci.  Jnduco  nur  Tac.  A.  12,  9.  (Fl.  Amph.  915  quo  pacto  id 
ferre  induceres  st  anirnnm  indnceres.)  Ov.  M.  13, 226  quae  vos  dementia, 
dixi,  I  eoneUat,  o  sodi,  eaptam  düMttere Trojam?  Ter.Hee.842  ne  me  in 
breve  eowltoias  tempna  gandio  hoo  falso  find.  lOieio  Tae.  A.  2»  87.  4, 
12.  Stimulo  c.  inf.  Verg.  A.  4,  575  nnd  andere  Dichter.  Sollicito  Lucr. 
4,  ll'^9  und  andere  Dichter.  Provoco  nur  Plin.  9,  c.  30  extr.  M.  Api- 
cius  e  jecoro  enrum  alecem  excogifure  j/rovocavü.  Ago  c.  inf.,  treibe, 
zwinge,  poet,  als:  Verg.  A.  3,  4  quaercre  terras  .  .  agimur.  7,  239.  393. 
Cogo  c.  int  Überall  poet  nnd  pros.  Subigo  PI.  Tmoi  4.  8,  9.  Verg. 
O.  8,  218  nnd  sonst;  aber  aneb  Sali.  G.  10,  fi.  61,  la  J.  81,  4.  LiT.  9. 
41,  6.  Sea.  ep.  86^  41.  Tae.  A.  1,  89  and  sonst  Adigo  Verg.  A.  8, 
896.  7,  112  nnd  andere  Dichter  und  spätere  Prosaiker.  —  Über  permüto 
und  coticedn  c.  inf.  s.  §.  182,  3.  An  diese  Verben  reihen  sich  an:  adnuo 
c.  iuf.  nur  Verg.  A.  11,  19  ubi  primum  vellere  signa  adnuerint  stiperi; 
prnho  billige,  halte  für  angemessen,  nur  Caes.  B.  C.  1 . 29, 1  maxime 
jjn.babat  coactls  navüras  mare  irannre-,  tolero  Plin.  26,  c.  3  qui  perpeH 
medieinam  toUravermU.  Tae.  A.  8, 8  aaimas  magnitndinem  mali  perferre 
visu  non  toUraoiL  Fero,  lasse  mir  gefallen.  Cr.  Her.  6,  19  senro  fMf 
here  Nympha  tuiL  H.  13,  460.  Der  Infinitiv  statt  eines  Folgesatsea 
mit  iit  (=  unrt  c.  mf.).  Enn.  Ann.  3  fr.  10  et  qui  sextu.9  erat  Romae 
re<piare  quadratae.  PI,  Mil.  HH8  ibi  ei  immortali»  memoriast  tneminisae 
id  sempiterno.  Merc.  288  non  sum  occupatus  unquam  amico  operam 
dort  (ita  snm  occ,  ut  .  .  dem).  Ter.  Andr.  66  f.  nt  anirnnm  ad  aliquod 
stndiom  adjungaat,  ant  eqnos  |  alert  waX  caaes  ad  ▼enaadnm  ant  ad 
pbilosophiam.  Eon.  47  an  potins  ita  me  comparem  |  non  perpuH  mere- 
trienm  contomelias?  Verg.  A.  2,  461  f.  instanrati  adnd  regia  mieeurrere 
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tectis  I  auxilioque  kvare  viros  vimque  addere  victia  (die  Gemiither  hat- 
ten sich  erholt,  so  dass  u.  s.  w.).  12,  344  f.  (quos  Imbraaus  ipse)  nu- 
trierat  LyoU  paribusque  ornAverat  annis  vel  wf^errt  manam  vel  equu 

e)  Naeb  dm  Yerbea  d«i  Oebansi  Oewihrens,  Oberlaitena, 
Nehmaos  n.  ihnL,  wofür  dia  gata  Prosa  das  Oanmdhr  gabravcbt. 

Cato  R.  R.  89  dato  bibfre.  PI.  Pers.  9ti  Mkere  da  usquc  plenis  can- 
tharis.  Truc.  4.  2,  26  dedi  .  .  ei  quinqne  argenti  d^trrx  minas.  Ter. 
Andr.  481  quod  jussi  ei  dari  hihere.'^  Verg.  A.  1,  319  dederatqnc  co- 
inam  diß'undere  ventis.  523  u.  s.  6,  097  da  jüngere  dextram  1,  408  cur 
jüngere  dextram  non  daturt  Fers.  2, 28  praebel  tibi  vettere  barbam.  Trado 
c  iof.  saltao.  Hör.  G.  1.  SM»  S  triatitiam  at  matos  tradcm  protarrit  Id 
nara  CretJoum  j^orfore  vaatig.  S.  9.  4,  11  troOidU  .  .  teOL  0.  1.  IS,  9 
quem  viruin  aut  baroa  lyra  vel  acri  tiUa  mmis  celebrare,  Clio?  ep.  1. 
3,  7  quia  sibi  res  gestas  Augusti  scrihere  sttmifi  S.  2.  3,  191  di  tibi 
dent  capta  classcm  rtddncere  Troja.  op.  1.  IG,  61.  A.  P.  323  Grajia 
dedit  ore  rotundo  Musa  hqui.  Ov.  A.  A.  2,  28  da  mihi  posse  mori. 
Bei  späteren  Prosaikern,  wie  Seneca,  Tacitus  u.  g.  w.,  findet  sieb  mehr- 
faeb  daaPaadT  datnt  a.fai£,  ala:  Saa.  dam.  1.  8, 8  ducenätrt  dattm  uU 
Aneb  gut  proaaiaeb  ist  dia  Badanaart:  <fe,  rnMMfro  aUeoi  fribere  obna 
Akkusativ:  C.  Tusc.  1.  26,  65  Ganymedes  Jovi  hibere  minUtrabcU.  Liv. 
40.  47,  5  ut  bibere  sibi  juberet  dnri;  dare  mit  einem  Akkusativ.  40.  46, 
15  dextras  fidnnfpjie  dedere  mittere  vere  ac  finire  odium.  3)  Dono  c.  inf. 
selten  Verg.  A.  5,  260.  10,  700.  Hör.  C.  1.  31,  17.  S.  2.  5,  60.  Dedo: 
Lact.  4. 20,  12  dedite  aperire  oculos  caecorum.  Auch  relinquo^  aber  seit. 
Lner.l,  70i  ette  relinquat.  Hör.  S.  1.  1,  69  Aourtre  reija^«.  80.8,708. 
Pros.  Ammiaa.  98.  6^  84  lioat  staioa  lataraqna  diasata  rfUnqumt  flatibos 
offikari  Tantoram. 

d,  Ferner  gebrauchen  die  Dichter  und  die  spStercn  Prosa! kar 
den  Infinitiv  nach  sehr  vielen  eine  Willensthätigkeit,  ein  KOnnen, 
eine  Nothwendigkcit  oder  Pflicht  ausdrückenden  Adjektiven  oder 
Partizipien,  sowie  nach  den  Verben  dieser  Begriffe  15.  124),  mit  de- 
nen die  gute  Prosa  entweder  den  Genetiv  desGeruud.  uder  dos  Gerund, 
mit  od  odar  das  Sopbi  aof  -u  odar  jia  e.  eoi^.  oder  gar  kefaie  Yarbal- 
form  yaiUndet*}  Statt  daa  Ganetivi  Garnnd.:  bellum  toUrare  po- 
tmie»  Eon.  Aan.  886  (V.).  MaaU.  6,  ISa  Ulp.  Dig.  16.  9,  10  §.  1.  ApuL 
Met.  1,  8.  (Wie  postum  c.  inf.)  So  auch  potis  mm  c.  inf.  £nn.  Ann. 
178  (V.).  Impotens  sperare  Hör.  C.  1.  ;}7,  10  (—  impotenti  animo  spo- 
rans).  Suum  qui  ofticium  farere  immcmor  est  PI.  Pseud.  1104.  Avidtts 
commilterc  puguam  Ov.  M.  5,  75  (wie  aveo  c.  inf.)  und  sonst  und  Andere. 
Cupidu»  asUm^rt  Prop.  1.  19,  9  (wie  cupio  c.  inf.).  CupU^  propUiare 
Apnl.  Met  6, 1.  S^bu  Loer.  9, 448  nnd  Andere.  LuMdo  vera  aacfire  Liv. 
81. 18, 3.  Inswettu  vinci  4. 31 , 4. 10. 6, 1 1 .  Asmeiu$  dtftndtre  Verg.  A  9, 51 1, 
/«Ire  SUt  Silv.  4.  4,  99;  vxdtre  Liv.  27.  39,  8;  faccre  Justin.  37.  2,  8. 
A8»uetu»  vuiei  10.  6,  11  und  sonst   CalUdumf  quicqnid  placuit,  jocoso  | 


l)  Vgl.  Holtzo  II,  p.  32.  V.  StoUzcr  Nordhaus.  Progr.  1875  S.  19  f. 
2)  Vgl.  HoltEc  II,  p.  31  sq.  —  S)  Vgl.  Hildobrand  a.  a.  O.  8.  16. 
4)  Vgl.  Bobadi  a.  «.  O.  fi.  71  ff. 
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conder e  fnrtn  Hör.  C.  1.  10,  7  f.  JJoctua  tendere  arcus,  Ov.  M.  5,  55  und 
Andere.  Ludere  doctior  Hur.  C.  4.  24,  56  (=  peritior).  Indoctus  c.  inf, 
2.  6>  2.  Bonu*  (s=  peritus,  doctus)  inflare^  (Heere  Verg.  £.5,  1.  2.  Val. 
FL  1,  4S4;  UusUHri  SU.  14»  468;  mdior  »orkert  Pen. 4,  16.  Lneaa.  8, 381; 
beUum  prudtneen  SIL  1,  681;  pmwre  1%,  8M;  opOmmi  eondere  dMtiaty 
Stat.  Silv.  2  3,  70.  Quo  noD  prott/lmUiiiOT  aher  aere  «iere  viros,  Verg. 
A.  6,  1<)4.  Rximins  .  .  animam  «enarp  sub  undis,  Lucan.  3,  697.  Egrc- 
gius  c.  inf.  Fers.  6,  6.  Ingen»  ferre  mala  Sil.  10,  215.  Invictus  3,  327. 
Forfw  tractare  Hör.  C.  1.  37,  26  und  sonst.  Stat.  Th.  lü,  iK)6.  Audax 
per^eH  Hör.  C.  1.  3,  25  und  Andere.  Trux  audere  Sil.  13,  220.  Ferox 
nmmxrt  11,  8»  filondh»  dbeetw  qnofens,  Hör.  C  1.  19,  11  (=  bhmdo 
modo  peritoB).  Inaigiii»  Tentot  amiein  SXL  16»  661.  MSgngiiu  agitace 
jocos,  Pers.  6,  5.  Inscius  ßectere  Stat.  Th.  8»  887,  auch  schon  in  eiBom 
Verse  des  Varro  bei  Non.  168,  17  sutrinas  facere  vueiua.  Ignarvs 
tractare  Ov.  M.  8,  19G.  Ignara  moveri  Stat.  Th.  3,  67.  DocUia  Hör. 
ep.  1.  2,  64.  Sil.  13,  120  und  sonst  und  Andere.  IndocUU  pati  Hör. 
C.  1.  1,  18  und  Andere.  Memor  stumus  auditas  demiUere  vooea,  Stat 
SOt.  8.  4,  1&  Limtemor  PL  Faand.  1104.  NueiafoOen  Tita,  Veig.  G. 
9»  467.  4,  47a  A.  10,  609.  Hör.  a  1.  10^  7.  8.  11,  8.  Pen.  1,  lia 
Kcscltia  vinci  12,  527  und  andere  Dichter.  Prudeng  disaipare  Hör.  epod. 
17,  47  u.  A.  CaUidu8  c.  inf.  Hör.  C.  1.  10,  7.  3.  11,  4,  Pers.  1,  118  Ca- 
tita  jaridari  3.  12,  10  und  sonst.  Pcrüut  canlare  Verg.  E  10,  32;  inhi- 
bet  e  Pors.  2,  34.  J'n-itus  obseipii  eruditusque  miscere,  Tac.  Agr.  8.  Sol- 
lera  hominem  ponere  Hör.  C.  4. 8,  8  und  Andere.  Sagax  .  .  futura  videre 
Ot.  H.  6»  146.  SudU/m  SIL  6,  90.  8,  960.  Cder  Mgw  Hör.  C  1.  16^ 
18  (peritna  celerHer  seqnendi).  8.  19,  11.  4.  6»  89.  ep.  1.  90^  96.  Per- 
nix  relimpiere  A.  P.  166.  Velox  abaitiere  Stat  Th.  6,  797.  Leviür  tolli 
Hör.  C.  2.  4,  11;  disctirrcre  Sil.  1,  519,  Levis  eoraiiUare  10,  604  Ocior 
conacendere  Ov.  M.  3,  G15.  Piger  scribendi  ferre  laborem.  Hör.  S.  1.  4, 
12.  Impiger  vexare  C.  4.  14,  22.  Lasaua  c.  irff.  Prop.  2.  1.'],  28.  3.  30, 
26.  Lentu$  Sil.  5,  19.  Acer  Juga  venatibus  m^iri  SU.  3,  338  und  An- 
dere. Seiitu  aeeender«  SiL  16,  694.  MMi»  imitari  Pera.  1,  69  {—  pe- 
rituB).  Bar  ecmicare  (fSiUg)  Verg.  E.  7.  6.  Minor  eertare  Hör.  S.  9.  8, 
313  (weniger  fähig).  SIL  6^  76.  Inopa  c.  gen.  et  inf.  Prop.  9.  10,  98. 
Vetus  Sil.  16,  201  (=  expertus,  peritus).  5,  565.  Nm-a  ferre  jugum  cer- 
vix,  lt{,  332  (=  imperita).  ImproHdaa  4, 2S6.  JvronsiUhta  8,5AQ.  Arfifex 
ponere  lucum,  rus  laudare,  Pers.  1,  70  und  sonst,  Opifex  c.  inf.  6,  3. 
Polare  magiatra  Hör.  S.  2.  2,  123.  Aaper  frena  pati  aut  jussia  parerCf 
Sil.  8,  887  f.  Capaj:  uperin  Stat  SUt,  8.  1,  86.  E/jßeax  eUten  amara 
ooramin  Hör.  0.  4.  19,  90.  Cautug  ammere  amlooB,  Hör.  S.  1.  6,  61. 
Pens.  5.  24.  Improvidua  aervaase  Sil.  1.  284.  InconsuUnt  atrvare  modum, 
Sil.  8.  jlf).  Certa  mori  Verf?.  A.  4,  464  (=  entschlossen,  aber  5,  554 
certus  euudi).  Ov.  M.  10,  12^  und  Andere.  Certus  procul  urbe  degere 
Tac.  A.  4,  57.  Certa  exciptre  Apul.  Met.  10,  28.  (Aber  =  zuverlässig, 
aicher,  erst  seit  Lucan.  3,  556  Komana  ratis  stabilem  praebere  carinam 
eertior  Lue.  8,  666.  Val.  FL  1,  486  eertiu  .  .  aagtttaa  eogere  {Mm 
treffend).  1.  191.  Supermi  eertior  hostii,  SIL  16^  491  (alelierer  in  be- 
aiegen).  Conaciua  quaerere  arma,  Vcrg.  A.  9,  99.  Filios  Majae  patiena 
vocari  Caesaris  ultor,  Hör.  C.  1.  2,  43.  Lucan.  H.  .377.  8,  637.  Sil.  2, 
382.  In^iena  SiL  4,  607  u.  8.  —  SUtt  des  Supios  auf  -u:  Horridu» 
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eeni»  Lnoan.  8,  347.  Iwummi$  etnd  8tat  Tb.  6»  734.  LmMou  atbpiei 
Hör.  a  1.  19,  &  89.  8^  18.  FaeOii  e.  tot,  pMt.  Mit  Propert.  hünAg, 

als;  »parffi  Prop.4.8b40.  Koma  eapi /.  Lucaa.  9.  666;  plaoitieB/.  adiri 
Sil.  12,  163  and  sonst  ofL  Pros.  Epistulam /act^m  legi  Gell.  17.  <),  14. 
(Aber  fact'lts  c.  inf.  act  seit  Prop.  häufig  statt  des  Adv.  fädle:  facUU 
cedere  l'rop.  1.  11,  12,  aurein  praebere  3.  13,  15  und  viele  andere  Dich- 
ter.) Di/JicUü  jUcti  ÖUt.  Th.  3, 44ö.  Pros,  regi  di/ficüU  Val.  M.  7.  3,  6. 
Csreu«  (s  fSieOlimiis)  Ja  Titiom  ßeeü  Hör.  A.  P.  168^  Majorque  videri 
Verg.  A.  6^  49.  Hör.  C.  4.  2,  69.  Fbeda  otmtktffi  Lue,  8,  847.  Bomora 
viAH  Stat  "Tb.  6, 4a  ComU  viden  SilT.fi.  1,  168.  UtOii  0.  iaf.  Hör.  A. 
P.  204.  Pro»,  cognoaci  utüia  Val.M.  4,  6  praef.  Arduum  dignosci  0.  8,  5. 
Ezirfiivs  videri  Stat.  Th.  6,  83<;.  Mollia  regi  Ov.  A.  A.  1,  10.  .^foüior 
rogari  Claudian.  10,  38.  Invitis  renavigari  Sen.  H.  F.  715.  —  Statt  ad 
c.  gerund.:  ßrmua  paacere  Hör.  ep.  1. 17,47.    Natu«  conaumere  Hör.  ep.  1. 

2,  27.  Ot.  M.  Id,  121.  Sen.  ep.  U5,  21.  Segnit  «o/ver«  nodani,  Hör.  G. 

8.  21,  22;  dort  vnlnera  Ov  Tr.  7,  7.  Spattonu  pontni  immmeras  oa- 
pisse  rates,  Sil.  8, 482.   Tanbu  neetere  dolos,  SiLS^  284.  HabäU  Lneaa. 

3,  f>5A,  Stat.  Th.  3,  225.  Spatiotior  .  .  innuiueras  cepUse  rates,  SiL  8, 
481.  —  Statt  qui  r.  rrmj.:  cnvredere  dujna  Catull.  G8,  131.  Digna  «eqfii 
potius  quaui  ducere  lunein,  llor.  ep.  1.  10,  48.  D.  movcvi  C.  3.  21,  G 
und  sonst  und  andere  Dichter  und  spätere  Pros.;  auch  unpersönlich 
digim  ssl  e.  Inf.,  sehoa  PI.  Pseud.  1013.  Verg.  6.  3,  891  oretfare 
Mgmm  eH»  Qoae  tint  kudigm  videri  Laer.  5,  128.  hidigiii  firalernom 
mmjMre  foedus.  Hör.  ep.  1.  8,  8  qaos  non  decet).  A.  P.  231  n.  a. 
Dichter.  Auch  unpersönlich  indignum  est  c.  inf.  Sali.  J. 79,  1.  Aptus 
c.  inf.  Ov.  A.  A.  3,  .'i.Sl.  Tib.  4.  1,  G'J.  Aptn/i  c.  inf  pass.  Ov.  F.  2, 
254  u.  s.  Fons  etiam  rivo  darr,  nonicn  idimcua  Uor.  ep.  1.  16,  12.  Pros. 
Idonei  spiritum  trcUiere,  Sen.  ep.  102,  23.  Et  puer  ipso  fuit  cautari 
digims  Verg.  E.  54.  5,  89,  sehr  häufig,  auch  pros.  PUn.  pan.  7,  4  uter- 
qne  ^rlneepe)  optimns^rat,  digmuque  alter  tUgi,  alter  eii^wre.  Femer 
folgende:  Ut  te  videre  audirequ»  tugroti  maU  PL  THn.  76  (Ekel  haben). 
Celeber  generoiH  pios  fratres,  Sil.  14,  197.   Confu^a  referre  Apul.  Met. 

9,  41  i^aus  Verwirrung  unföhig).   Contentns  c.  inf.  zuerst  Ov.  M.  1,  461. 

2,  638.  Pers.  5,  13«,  Dann  pros.:  contentus  titulnm  refivere  provinciac 
Vell.  2.  49,  5.  2.  103,  5  u.  a.  Spätere.  Danmatua  terga  dediaae  Sil.  10, 
664  (L  e.  4.,  quod  terga  dedemnt).  Cnltus,  gestare  deeora»  vix  nnribiifl, 
xapnere  maret,  Laean.  1,  164  (ss  e.,  qaos  vis  virgfaiei  geatare  deoet). 
Drfesmta  snm  nrbem  totam  pervencuier  PI.  Mere.  818  a.  a.  >)  Dirw 
ifuaaaare  Sil.  4,  282.  Ainici| /erre  jugum  pariter  doloai  Hör.  C.  1.  35, 
28  (das  Joch  zu  tragen  mit  List  meidoTid  .    Diibitis  notari  Stat.  Th. 

3,  42.  Non  erat  didnua  cogitaie  ApnI.  Mi-t.  H,  25  extr.  (pers.  Konstr. 
statt  der  unpers.  =  non  erat  dubium,  quin  co^it.uet,  s.  Hildebr.). 
Duma  comptmere  venas  Hör.  S.  1.  4,  8  (=  in  componendis  versibaa). 
Ooasaetadiae  exereihu  velart  odiaa»,  Tao.  A.  14, 56.  Septama  (sc.  dies) . . 
fdix . .  ponert  vitenf  Verg.  6. 1, 284  (s  apta  est  ad  vitem  felidter  ponen- 
dam).  A.  9,  772.  Sil.  11,  441.  13,  126.  Freqneus  demero  fatis  jura.  Stat. 
Tb.  7,  705  (viel  beschäftigt).  Gaudtm  c  inf.  Hör.  C.  1.  1,  11.  Dolmt 


1)  8.  Holtae  IT,  p.  48. 
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vinei  4.  i,  63.  Virtua  recludeos  xmmeritU  mnri  caelam,  Hör.  C  S.  '2,  21. 
Laetm  domare  labores  Sil.  3,  5T.'j  und  sonst  oft.  Largus  spes  nova« 
dare  Hör.  C.  4.  12,  19  u.  A.  Lautus  ponerc  Pers.  6,  23.  Lenia  fata  re- 
Mkrt  Hör.  a  1.  94y  17.  MasBtnt  fenert  SUt  Th.  10^  m  Memtf€tiui 
nMci  Stat  Th.  10^  769.  AToi^Mm  di$§eniir€  Tm.  A.  9»  57.  Mam^utu$ 
est  in  contrarfaun  aeekigi  Dial.  k;.  Digest.  24.  3,  32.  30.  1,  33.  33.  4,  3. 
Obtiiigere  eam  neglegens  fni  Pi.  Mo8t  141  (wie  neglego  c.  inf.  §.  124 
S.  493  a.  E.).  NobilU  eqiiis  superare  Hör.  C.  1.  12,  26  u.  A.  Notua 
minuusc  labores,  Sil.  12,  331.    Sidera  vota  sublimes  apcrire  vias,  Manil. 

1,  31.  I'arcua  iauasere  Martern,  öil.  1,  6b0  (=  raro  lacosaensj.  Par- 
«M  Hartem  eoiMtMe  8^  469.  ^on  pwidtu  ferM  muteere  leaenas,  SO.  1, 
406.  7gL  vnton  mm  HmlA»,  ArfMO»  lncfere  id.  a  8.  99,  sa  Prir 
mu9  Wirt  Hartem,  Sil.  1,  243.  JM-amw  pmm  Martero,  Sil.  1,  160. 
Promptug  pati  Lucan.  7,  106.    Praesens  tollere,  vertere  ücr.  C.  1.  35, 

2.  4.  Praefrepidum  cor  laetari  Per»,  2,  54  (vor  Freude  zitternd).  Pro- 
perus  rlarescere  Tac.  A.  4,  52.  Ptujnax  tenui  tnstare  veruto,  Sil.  8, 
363.  Harum  insistere  terris,  Stat.  Th.  3,  487.  liidiculus  obsorbere  pla< 
oentat,  Hör.  8. 9.  8,  94  (ea  tat  nim  Laohen,  wie  er  veiBOhlang).  8aimi$ 
oppiobria  fingere  Hör.  ep.  1.  15k  80;  iraa  tervaue  8»  900.  8eru$  vertare 
bovea,  Piop.  4.  4,  85  (=  cunctans).  SolUeüus  strvasae  Sif.  7,  449.  SoK' 
dhu  eomparare  Apul.  Met  10,  9.  Spectatior  non  alter  grata  voce  mo- 
vere fora,  Sil.  1,440,  Superbtu  servare  Sil.  12,  433.  Smtpectus  res  novas 
vnhtisse  Curt.  9.  10,  21.  Tac.  H.  1,  46.  4,  34.  und  sonst.  Nim  (imidus 
pro  patria  mori  Hör.  C.  3.  19,  2.  4.  9,  52.  Sil.  16,  574.  Vicfus  nulli 
ponere  eaatra,  Sil.  5,  552  (Keinen  nachatebend  in).  6,  149.  VUior  fucar» 
8,  486. 

Anmerk.  2.  Über  den  soheinbarea  Oebnuieb  d«t  InfiaitiTi  st.  des 

Gcnit.  Gcrund.,  z.  B.  m  tantu$  amor  cum  eegnoseen  nostiw;  Verg.ik.9, 10» 
«.  die  Lehre  von  dem  Qerand. 

Anmerk.  3.  Über  den  poetischen  Gebrandi  de«  InfinitiTiia  Per- 
fecti  at.  des  Inf.  Fraes.     §.  33,  10. 


9. 196.  AeMttUm  mm  mMn. 

1.  Wenn  ein  Subjekt  mit  seinem  Prädikate,  als:  r<  sa 
Jloret,  zum  Objekte  unseres  Denkens  oder  VVoliens  gemacht 
wird,  so  wird  im  LateiniBchen  das  Subjekt  (rosa)  im  No- 
minatiTe  Objekt  im  Akkusative  {ro§am)  und  das  Vernum 
finitum  {floret\  das  gleichfalls  Objekt  wird,  gebt  in  den  In- 
finitiv {ßnrere)  Über,  als:  Video  rosam  ßorere,  ich  sehe, 
dass  die  Rose  hlülit.  Ist  das  Prädikat  durch  ein  Adjektiv, 
Partizin  oder  Substantiv  mit  esse^  ß^^'h  ^-  (§• 
gedrückt,  als:  aqua  eM  frigida\  so  werden  auch  diese  Wörter 
in  den  Akkusativ  gesetzt,  als:  Sentio  amtam  frigidam  este^ 
ich  fühle,  dass  das  Waaser  kalt  ist.  Aadimas  Q/rtim  reg^m 
Persanim  Juissej  wir  hören,  dass  Cyrus  König  der  Persier  ge- 
wesen ist.  —  Man  nennt  diese  Konstruktion  AeeutaHvus  cum 
Infinitivo. 
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2.  In  der  Konstruktion  des  Acc.  c.  Inf.  bildet  das  sub- 
staDtivische  und  das  durch  den  lutinitiv  ausgedrückte  Objekt 
die  Einheit  Eines  Objektes  za  dem  regirenden  Verb,  als: 
Video  rosam  florere  «=  ich  sehe  das  „Rosebltthen.*  Sentio 
aqnam  frigidam  essesaieh  fühle  das  ^Wasserkaltsein*.  Sino, 
patior,  jnbeo,  veto  urbem  aedificari  =  ich  lasse  zu,  heisse^ 
verbiete  das  „Stadtgebautwerden".  Diese  Konstruktion  des 
Acc.  c.  Inf.  hat  die  Lateinische  Sprache  mit  der  Griechischen 
gemein;  auch  die  Deutsche  Sprache  hat  diese  Konstruktion 
im  Gothischen  uod  Althochdeutschen  sehr  häufig  gebraucht, 
als:  quid  lAeid  deinä  si  brdte  toßrdan  (sage,  dass  diese  Steine 
za  Brod  werden),  sagcta  iz  sd  we$$n  gueriben  (d.  h.  er  sagte 
es  so  gewesen  geschrieben  =  dass  es  so  geschrieben  sei), 
seltener  das  Neuhochdeutsche,  h  selten  das  Sanskrit.  3)  Von 
dieser  Konstruktion  des  Acc.  c.  Inf.,  wo  das  substantivische 
und  das  durch  den  Intinitiv  ausgedrückte  Objekt  die  Einheit 
Eines  Objektes  zu  dem  regirenden  Verb  bildet,  ist  wohl 
zn  nntersoheiden  die  §.  125,  4  und  §.  125,  5,  b)  erwähnte 
des  Aoo.  0.  Inf.,  in  welcher  der  Akkusativ  das  Objekt 
eines  transitiven  Verbs  bildet  und  der  Infinitiv  als  er- 
gänzendes Objekt  hinzutritt,  der  Akkusativ  also  zu  dem 
regirenden  Verb  gehört  und  nicht  zu  dem  Intinitive,  als:  cogo 
te  ftigercj  ich  zwinge  dich  zu  fliehen  (nicht:  ich  zwinge,  dass 
du  fliehst),  doceo  U  icrihere,  ich  lehre  dich  schreiben  (nioht: 
loh  lehre,  dass  da  sohreibst). 

Anmerk.  1.  Hintiebtlich  dw  GebnmebeB  der  drei  reraeliiedenett  In- 

ftaitivo  (Praes.,  Perf,  Fut.)  ist  Folgendes  zu  bemerken:  a)  der  Inf.  Pmeaentia 
bezeichnet  die  Uaadlan^  «Ib  gleichzeitig  mit  der  Handlung  de«  regirenden 
Verbs,  aU:  Nantios  nanrftt  hostem  nrbem  obtidertj  dMs  der  Feind  die  Stadt 
belagert  oder  belagere ;  n.  narrabat  (narrttrit,  narraverat)  h.  n.  olsldcrc,  dass 
der  Feind  die  Stadt  belagere;  ilie  Belagerang  fand  damals  statt  —  b)  der 
Inf.  Perfecti  bezeichnet  die  Ilaudinng  als  vollendet  vor  der  liaudlung  des 
regirenden  Verbs,  als:  n.  narrst  hostem  nrbem  ohudit*^  dui  der  Feind  die 
Stadt  belagert  habe  (belagerte);  n.  narrabit  ^narravit,  nnrraverat)  h.  u.  oh- 
»eduttj  belagert  hätte  (habe).  —  c)  der  Inf.  Fuiuri  bozoichnct  die  liandlung 
als  nooh  bevoretehend  vor  der  Handlang  des  regirenden  Verl»,  als;  n. 
narrat  h.  u.  obseaturum  esse,  belngcrn  werde;  ii.  narrabat  (narravit,  narravcrat) 
h.  u.  obtfturum  ettCj  belagern  würde  ^werde).  —  Bei  den  Verben  des  Höf- 
fens, Versprechens  n.lhnl.,  deren  Objekt  in  derZnkvnfl  liegt,  gebrancben 
wir  im  Deutsclien  bei  gliMclu-m  Subjekte  den  Jnßni'ivua  Prae-nenti»,  weil  wir 
keinen  Inf.  Fut.  haben,  die  Lateinische  Sprache  daaegeu  wendet  den  Ituinil. 
fStluri  an,  als:  Bpero  fne  tibi  pemuuurum  eme,  ieb  boffe  dieb  an  Aber* 
reden  (=  dass  ich  dich  Oberreden  werde).  Wenn  aber  das  Objekt  dea 
regirenden  Verbs  mit  der  Handlung  des  regirenden  Verbs  gleichzeitig  oder 
Tor  derselben  schon  Tollendet  ist;  so  steht  der  Infinitiv  des  PrKsens  oder 
des  Perfekts,  als:  Equidem  apero  to  rerordan  C.  Lig.  12,  35.  So  steht 
anch  der  Inf.  Praos.,  wenn  das  Eintreten  dos  Objekts  mit  F^estimmtbeit  er- 
wartet wird.  Spero  enim  ot  confido  to  jam,  ut  volumu^,  valere  C.  Att.  G  9, 
1.  Tusc.  1.  41,  97.  Raliquos  terreri  tpertuu  Caos.  B.  C.  8.  8,  3.  Ke  nun- 
tiat» ad  »uon,  quae  imperarcntur,  faeere  (sc.  sc)  dtrerttnt  B.  G.  2  32,  3. 
Legati  veniunt,  qui  poUieeantur  obiidee  dare  atquo  imperio  populi  Ii.  oblem- 


1)  8.  Grimm  lY,  8.  715  ff.     K.  F.  Beeker  Ansf.  D.  Or.  II,  %.  247, 

8.  172  ff.  HevHe  Ausf.  Lehrb.  der  D.  Spr.  II,  8.  696  ff.  —  8.  Telpel 
im  Lpz.  Archiv  1S42,  8.  906  f.  —  3)  S.  Uöfcr  a.  a.  0.  S.  122  f. 
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perare.  4.31,5.6.9,7.  Spuro  tibi  me  eswam  pnlba$—  C.  Att.  1.  1,  4.  Me- 

quo  »pero  liberatum  Tuec.  2.  27,  67.  8^pera»se  libcrtatcm  sc  civium  suoruni 
tmif«  Liv.  4.  15,  6  (von  Sp.  Maeliu;  denn  seiner  Uoffouog  nach  hatte  er 
•ie  schon  erkanft).  Folgt  veüe,  po$»e  nnä  debere  I)  «of  Mlehe  Verfaeo,  m 
■teht  der  Infinitiv  des  Prftsens,  als:  Injecta  mihi  «per  quaedm  ett  «etfe 
mecam  äcr.  Sulpiciam  culloqui,  C.  Att.  10.  7.  2.  Totiiis  Oalliae  sese  poliri 
jMMe  »peranl,  Caes.  B.  G.  1.  3,  8  ond  ttor  selten  sind  Beispiele,  wie:  qaoro 
▼iderem  .  .  .  /ore,  nt  ejot  sodM  pencqni  hob  fornm,  C  Cnt  9.  1^  4.;  vgl. 
C.  Att.  8^  11.  D.  §.  1. 

8.  Der  Accmatwus  cum  Infinitivo  steht  nach  folgenden 
Klassen  von  Verben  nnd  Ausdrücken:  >) 

a)  Nach  den  Verbis  aerUUndi,  d.  h.  nach  den  Verben  und  Ans* 
drflcken  einer  sinnlichen   oder  geistigen  Wahmebmnng.  als:  dea 

Sehens,  Hörens,  Empfindens;  des  Grkennens,  Wissens, 
Einsehens,  Erfahrens,  Findens,  Bemerkens,  Denkens,  Ur- 
theilens,  Meinens,  Glaubens,  sich  Erinnerns,  als:  sentin,  video, 
eantpie&r  (vorkl.),  corupicio  (seit.),  tueor  (PL  n.Laßr.)f  wmnio  (PI.,  Ter.), 
audio,  «cnitb;  eognoBCo,  agnotco  (seit  (Se.),  intdltgOf  seio^  modo,  reseweo 
(Naer.  Tripball.  96),  ignoro  (seit  Cic.)*  p^rtpieio  (seit),  eompem,  oeei- 
jpio  (erfahre),  p^dpio  (PI.  Most.  728),  experior  (seit.),  invenio,  animadverto 
oder  animum  advnto,  adverto  (Plin.  h.  n.),  considao  (Colum  11.  2,  <)7); 
coglto,  mihi  in  mentem  est  (ich  bedenke,  PI.  Baccb.  lf)9.  1 193  pr.i^'nant 
Statt  mihi  in  mentem  venit  et  nunc  in  mente  est),  judico,  reputo,  statuo, 
nrtbeile,  deUbero,  Uberlege  (Plin.  ep.9. 13,2);  jputo,  deputo  (PL  Ampli.  158. 
Ter.  Fh.24$)i  minirort  endo,  tseioOmo,  opinor,  centeo,  reor  (Fl.  Capt.856. 
Amph.171},  mtpioor,  auiumo  (PI.  Psend.  999.  Anph.806.  Ter.  Heaat.l9. 
Pacuv.  b.  Non.  987,  19.  Ribb.  p.  75.  CatuU.  44,  2);  spero,  despero,  fido, 
eonfido,  bonum  animum  habeo  (PI.  Pen?,  UMV)  difßdo,  exspectn  (s.  Anm.  4), 
opirtione  praecipio  (C'aes.  B.  G.  7.  0,  1);  menuni,  memoHa  teneo,  venit  in 
mentem  (vereinzelt  Liv.  28,  24,  14  st.  memini;  aber  venit  mihi  in  men- 
tem c  inf.,  es  llUlt  mir  ein,  habe  dea  Biafidl  Etwas  zu  thun),  recordor, 
(poet  Laer.  9,  89.  Ov.  H.  1,  266.  7,  299X  oblvmcor,  fach 
(nehme  ao),  fae  (nimm  an,  gesetzt),  so  aneh  e«<o(Hor.  ep.  1. 1,81  eMo  aliis 
aUoB  rebns  stodiisque  teneri);  non  dubito  und  iioii  ambi^Uiiw  s.  f.  187; 
(non)  me  fugit^  fallit,  praeterit;  opinio,  coffitatio,  »pes  est  n.  s.  w.; 

b)  nach  den  Verbis  affectuum,  d.  h.  nach  den  Verben  und  Ans- 
drücken  einer  Gemüthsstimmung,  als:  gaudeo,  laetor,  laetus  mm 
(Naev.  licet,  proficisc.  2.  Kibb.  p.  7.  Ter.  Eun.  392.  Phorm.  820),  gestio 
(PL  Asin.  788.  Ter.  Phorm.  260.  Plin.  pan.  39,  2.  Just.  2.  9,  4.  Gell. 
16.  13,  4,  juvat  me,  doUo,  miki  doUt  (Ter.  Ad.  272),  miki  aegre  tat  (PI. 
Capt.697.  Gae8.9.  7,  6),  motreo  (tdtX  maesliis  mm  (PL  Host  796.  Rud. 
897.  Cure.  33G),  lugeo  (C.  CatiL  2. 1, 9  Claudian.  in  Eutrop.2,4  prooem.), 
avgor  (C.  Br.  2.  7\  ronßnnr  (=  angor,  C.  .\tt.  10.  18,  3),  cmcto  (PI.  Mil. 
617),  crucior  (PL  Mil.  1321.  Capt.  597.  Stieb,  lü),  ditcrudor,  mtlUeito  (& 


')  S.  Haase  zu  RcisiV's  Vöries.  Not.  452,  S.  407  f.  —  1)  Eine  reich- 
haltige Sammlung  von  Beispielen  aus  der  vorklasaischen  Zeit  gibt  Holtze 
I,  p.948sqq  nnd  snaPlsotus  Ffiisting  de  nstnm  sec.  e.  inf.  T.  II,  nr.29. 
Lübker  De  usa  inßuitivi  Plaatini  p.  24  sqq.  Ferner  zu  vgl.  Ruddl- 
mann.II,  p.l2sqq.  u.p.23l8qq.  Rsmsborna  II,  S.623ff.  Drseger  II. 
8.  361  ir. 
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Fan.  8.  IS^  1  nflill  ma  magis  teUMiaiai  ifUM  in  his  molettUs  non  «m, 

si  qaae  ridenda  essent,  ridere  tecam),  indignor,  lamentor  (PI.  PstJud.SlS. 
Hör.  ep.  2.,  1,  224), /remo  (C.  Att.  2.  7,  3.  Liv.  1.  17,  7.  8.  1.5,  I.  Plin. 
3:3,  c.  12.  Tac.  H.  2,  44.  4,  "Ah),  frmdn  (Gurt.  4. 16,  3),  incmdfjr  im  'Ter. 
Hec.  .062),  cerebntm  mihi  uriiur  —  irascor  PI.  Poen.  3.  ö,  26,  suscatseo 
(Liv.  7.  13,  9),  offendor  (Pbaedr.  4.  10,  5.  Tac.  Agr.  48»  3.  Suet.  Aag.89); 
imvideo  (PL  Baceb.  64a.  Tino.  4.  8,  81.  Hör.  &  1.  8,  lOQ);  ferom  »um 
(bin  stols  FL  Aein.  46S);  <ugr€,  grwritert  miikde,  «mS^  feto,  queror, 
mbror,  demiror,  admiror,  gloriar,  Tgl.  §.  188;  formidat  animus  (ist  be- 
sorgt, PI.  Bacch.  237),  vereor,  scheue  mich  (1286);  timeo  (Cael.  b.  C.  Farn. 
8.  11,  3.  Liv.  2.  7,  9  und  sonst  oft),  siibest  timor  (C.  de  or.  2.  82,  334), 
in  timnre  sum  (Liv.  32.  26,  16),  timor  incessil  animum  (7.  39,  4),  metu$ 
e*t  (3.  22,  1),  metum  demo  (34.  14,  3),  tnetus  me  capii  (Saet  Jal.  19); 

c)  Badi  den  VeiMs  diemü,  d.  h.  naob  dtn  Vorbflii  und  ÄudTtteken 
des  Sagens,  Behauptent,  BeHohtens,  Aaieigeni,  Beweltens, 
Folgcrns,  Leugnent»  Anklagens,  als:  dico,  ajo,  affirmo,  confirmo^ 
cnntendo  (behaupte  zuversichtlich),  volo  (will  =  bin  der  Meinung,  behaupte), 
memoro,  rommemoro,  fatcor,  diffiteor,  nego,  infitior  und  inßtias  co  (seit 
Liv.),  abnuo  (poet.),  narro,  nuntio,  initto  (st.  nuntio),  acribo  (  melde  schrift- 
lich, C.  Att.  2.  2|  8),  moneo,  fero  und  reftro  (seit  Liv.),  mando,  lasse  be- 
naehriehtigen  (Jost  fi.  8,  6.  Eatrop.  5,  6);  ooHcmht  gestehe  zu,  rSiinie 
ein,  prodamo  (eeit  Liv.)«  prommUo^  premStto  (Terqireobe,  bei  Spit. 
aaeh  Teniehere),  pofUcwr^  redpio  und  in  me  rceijvjo,  nehnoie  auf  mich, 
verspreche,  gpnndeo,  voveo\  indico,  doceo  (lehre  =  zeige),  praedpio  = 
doceo  (C.  Tusc.  4.  17,  39),  certiorem  facio  (benachrichtigte),  addn,  adicio 
(seit  Vell.),  adnecto  (Tac.  4,  28),  perauadeo  (überzeuge),  demonstro,  probo, 
argumentor,  officio  (beweise),  confido  (beweise,  nur  C.  luv.  1.  36,  63),  col- 
Ugo  (schliesse),  candtiitb,  comeio  (mathinasse),  simulo,  di»dmtdo,  Qd$i(mdo 
(FL  n.  Ter.),  ftngOf  poHo,  eetie,  nehme  an,  stelle  ani;  behaupte,  mtmtUcr 
(seit  Liv.);  jwro,  adjuro,  de;uro,  p^ftro  (Frop.,  Suet);  minor,  minitor; 
accuBO  (Tac.  A.  14, 18),  incuso  (3,  38),  argiio,  coarguo  (ß.  Afr.  68.  Quintil. 
4.  2,  4.  Tac.  G.  43),  redarguo  (Gell.  15.  9,  7),  m«imu&);  tmeo  C.  de  or. 
1.  15,  65;  teneo  et  dejendo  Parad.  1.  3,  4; 

d)  nach  den  Verbis  voluntatist  d.  b.  nach  den  Verben  und  Aus- 
drttoken  des  Wollene  und  NiehtwoUens:  volo,  noio,  malo,  cujjio,  con- 
eupiaoo  (Saet  GaL  88),  opto  (Ean.  Ann.  ine.  fr.  87.  Ter.  Andr.  797.968. 
C.  Fain.  10.  20,  3.  ND.3.  40,  95.  Hirt.  B.  O.a  41,  2.  B.  Alex.  27.  Verg. 
A.  4.  l.^r<.  7,  273.  Curt.  10.  1,  7  u.  Sp),  exopto  (PI.  Mil.  11. %\  dtsidem 
(PI.  Stich.  514.  Merc.  148.  C.  de  or.  3.  13,  .'»O.  Caes.  B.  G.4.2, 1.  Val. 
M.  2.  8,  1  u.  a.  Sp.,  ejcpeto  (Enn.  b.  C.  Off.  2.  7,  23.  PI.  Trin.  365  und 
sonst.  Ter.  Hec.  726.  C.  Q.  fr.  1,  1.  1,  2.  Liv.  40,  10,  5.  Lact.  7.  5, 
97),  propero  SalL  C.  7,  6,  praecipüo,  dränge  (VaL  FL  8,  890),  amo  (nnr 
Sali.  J.  84,  1  allis  omnibns.  quae  ira  fitri  tmat,  M  ▼.  KrÜs),  dedigiw, 
yersehnihe  (Tae.  12,  37),  Hudeo;  des  Beschliessens,  Bestimmens: 
cfmo,  beschliesse  (PI  Cist.  1),  decemo,  entscheide  mich  wofUr,  destino, 
hege  die  feste  Erwartung  (Liv.  24.  2,  1,  ubi  v.  Weissenb.  29.  20,  2), 
cm$en,  atatuo,  bestimme  (nur  vereinzelt  statt  «/  c.  conj.  Justin.  3.  3, 
7  (Lycurgus)  nihil  eos  (pueros)  somni  causa  aubstemere  et  vitam  sine 
pnlnieato  apere  .  .  tiatuit),  comUkio  (bestimme,  setie  fest),  ingtUno, 
stelle  üBit,  liebte  ein  (Veig.  A.  6^  148.  VelL  8.  6^  &  VaL  IL  8»  16^ 
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ext.  8),  placet,  es  wird  (ist)  beseUossen,  vitmn  si<,  ss  ist  besddossen  (Lir. 
1. 10, 7),  deUberaUm  etl,  ss  ist  besehlosssa  (Torpil.  b.  Non.  p.  429, 21. 288, 

•  11.  Ammian.  17.  13,  2,  citratum  tst  (PI.  Baccb.  1067);  des  Heissens 
und  Verbietenß:  juheo  und  vtto  (s.  127,  12,  a))\  des  Verhinderns: 
prohibeo,  averto,  obato  §.  127,  12;  des  Verordnens,  praedpio,  8.  §.127, 
12;  des  Auftragens:  mando  §.  127,  12;  des  Hefehlens:  impem  §.  Ib2, 
4;  des  Forderns:  posttdo,  expo$tulo,  potco,  ßagito,  exigo  §.  182,  4;  des 
Bittens»  Ratbens  (seit):  preeor  (Ot.  Her,  19,  88  nnd  SpBtere),  oro 
seit  (Tae.  Ann.  11,  10.  Saet  Ner.  47),  roffo  (Justin.  1.  4,  9),  peto  (Saet 
Aug.  5.  Gell.  4.  8,  5.  9.  2,  1),  suadeo  (Ter.  Hec.  481.  Lucr.  1, 141.  Verg. 
A.  12,  813.  Apul.  Met.  5,  11.  9,  26.  Aurel.  Vict.  20,  30;  nicht  auffKlIig 
bei  den  Inf.  debere  und  oportere  c.  inf.  pass.:  Gell.  15.  9,  4  non  hanc, 
sed  hunc  frontem  debere  dici  suadeant.  18.  3,  4  apartere  fieri  suadebat. 
Suadeo  und  persuadeo  verbunden:  Gell.  4.  5,  3  atque  iliam  ataiiMtn  sua- 
ienmi  In  inferiorem  loenm  perperam  tronrferri,  f.  4  guotf  eam  ita  fieri 
jMrmasMMR^);  — des  Lassens,  Oesebebenlassens,  Znlassens,  Er- 
laubens,  Ertragens:  »ino  und  patinr  (s.  §.  187,  11,  a.K);  permitto  (s. 
§.  182,  31;  tolero  (Enn.  b.  Fest.  p.  ;!.%b,  13)  ferro  «<•  caedi  quam  dictis  bis 
tolerarct  (wie  mit  Urs.  st.  se  caede  zu  lesen  isti;  fero,  (C.  de  or.  2,  84, 
a44),  perfero  (Prep.  2. 8, 30  Achilles ,  cessare  in  thecis  pcrtuUt  amia  stM, 
TacU.  4,  58);  siutineo  (nur  G.  Verr.  II.  1.  4,  10  $u*tinebunt  tales  \nri  $e 
tot  senatoribns  .  .  non  eredidi§tef  \  neglcyo  (Anton,  b.  C  Fb.  18.  16,  88 
Hieopempum  nndnni,  «tpnlsnm  a  Trebonio,  eetifugere  Alexandriam  «e> 
gUBoiiUa.  Tib.  2.  3,  49.  Snet.  Tib.  41  =  unterlassen,  Nero  33;  quieseo, 
lasse  ruhig  geschehen  (nur  C.  Att.  7.  9.  2  qnieacnt  rem  addnci  ad  inter- 
regnum);  nihil  marnr,  habe  Nichts  dagegen  (PI.  Mil.  447.  Capt.  16.  Cist. 
5,  5.  Poen.  5.  4,  lo3.  Anton,  bei  C.  Ph.  13.  17,  36  nihil  moror  eo§  sal- 
V09  esae  et  ire,  quo  lubet.    Verg.  A.  U,  364); 

e)  naeb  den  Veiben  des  Maebens,  Bewirkens:  fado  (PI.  Epid.8. 
8,  81.  Caeeil.  Stat.  Pboeinm  fr.  1.  V.  148  /erre  ita  me  oxor  et  forma 
et  faetis/oeä;  in  Idass.  Prosa  seit.:  Varr.  R.  R.  3.  5,  3  desiderium  facti 
macreacerc  voludret.  C.  Br.  38,  142  (actio)  tales  aratares  videri  fnrif, 
quales  ipsi  se  videri  volunt.  Gavius  Bassus  b.  Gell.  5.  7,  2  clarescere 
et  re^anare  vacem  facit.  Vitr.  2,  6  e/ßcit  ea  coire;  poet.  seit  Lucr.  3, 
101.  Verg.  A.2,ö38.  Ov.  Her.  17,  173  u.  s.;  Spätere:  Petron.öl.  Colum. 
18.  SS,  &  GelU  8.  17,  6.  18.  28,  3,  häufig  seit  dem  DI.  Jabrb.;  dann  in 
der  Bedentnng  bildlieh  oder  dnreh  Worte  darstellen:  Ter.Heant 
31  nupor  fecü  servo  carrenü  in  via  deeeue  populum  (stellte  auf  der 
Bühne  dar).  C.  Tubc.4.  16,  85  pol*tac  impcndere  saxum  T&nia\o  fori, ,nt. 
ND.  1.  8,  19  qua  (fabrica)  construi  a  deo  atque  aedißcari  mundumfacit. 
3.  16,  41  quem  ITomerus  apud  inferos  ccmveinri  facit  ab  Ulixe.  de  opt. 
gen.  6,  17  quem  (Isocratenu  Pluto  laudari  fecU  a  Socrate.  Von  der 
bildlieben  Darstelluiig  Verg.  A.  8,  680.  Or.  IL  6»  75.  109.  13,  698. 
Hit  Partis.  n.  Aee.  e.  Inf.  G  Tase.ft.  89, 115  A^pAemtim  Homems  onm 
ariete  etiam  eeBsguanfsm  faeil  cjnsqae  kmdare  fortnnas.  [Yg.  S.  520  ob.] 
So  auch  impetro:  Tac.  A.  12,  27  vetenmog  eoUmiamque  deduei  impetreU 
und  cogo:  C.  FJacc.  36,  89  quis  pactionem  fieri,  quis  adetst  i»to»  eoi-ffitf 
Rabir.  perd.  4,  12  rivem  Ii.  capitis  condemnari  coiSgiL  Liv.  7.  11,  4  Gal- 
liens tumuitus  diciatorem  creari  co^t  und  sonst; 
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/)  bm3i  vielen  wpenOiiUolieii  Veibeo  und  Anadrtteken  des  Sol- 
lens, Miissens,  Dtirfens  u.  a.,  aU:  oportet,  Ucety  convenit  (es  schickt 
sich',  (h  cet,  nddecü  (Enn.  Phoen.  fr.  2  »ed  virum  virtate  vera  vivere 
animatum  addecet.  PI.  Most.  JK)1.  Pers.  836.  Poen.  1.  2,  115),  condrcet 
(nur  PI.  Truc.  2.  1,  16),  irUereat,  re/ert  (8.  §.86  S.3i7);  e»t,  es  geschiebt 
(nur  PI.  Capt  167  hoe  Ulom  me  tmdare  oonfido  fort  (i.  e.  forCi  ut  ego 
rnnteni);  poteU  «  fieri  potest  war  PI.  MU.  926  eo  potuerü  rem  iepidins 
pol  ^Ber»;  eoiutat,  es  stellt  tet,  «^pparel,  «xdat  s  nppaiet  (C  Br.  16, 
57),  palam  ut  (PI.  Mil.  475.  Plin.  10,  c.  89),  palam  fit  (Ps.  C  post  red. 
7,  18),  condiiaf,  es  nutzt  (C.  Off.  3.  2,  5.  Att.  1.  1,  2),  juvnf  me,  plocef, 
man  beBchWeast,  placUum  est  (seit.),  attinet^  pertinct,  se(juitur[B.%.\'^^,h>], 
ti^ßcU  (Quintil.  7.  3,  9,  aatia  est,  expedit,  pudet,  praeskU  u.  a.;  nach  Ad- 
jektiven mit  est,  als:  nteetset  neee*»um  (Fab.  Pict  b.  Oell.  10.  15,  b), 
par,  commfofMim,  m^mor,  tm^tMuit,  judmn,  w^fuHum,  dteomm,  reeteet, 
irfOe,  ceiium,  b  oontttt  (PL  Baeeh.  fiSO),  ttfile,  dSs^onmi,  jNildbiMi, 
<%ntim  (PI.  MU.  788.  Pers.  371.  Liv.  8.  26,  6  qnibus  dignius  credi  est), 
meliti«,  safhts,  praestabüittt  (Ter.  Hcc.  284),  nimium  (Cato  R.  R.  .57,  2), 
(jrntuin,  ivgratum,  i'^rum,  veruimile,  mavifc^turn,  perapicuum,  credibile, 
incredibilCf  probabile,  non  ignarum  alicui  (Tac.  A.  4,  8  non  sibi  ignarum 
poeae  argui),  miigattan^  mtitatmn,  imuiiatumf  tnirumt  twm  and  voUium 
(Fl.  SÜeb.  716.  Poeo.  8.  1,  64),  oofcy  (PI.  und  Ter.),  mtniiii  es«  n.  ■.  w.; 
—  aneh  nach  pert6nlich  gebimiiohtea  Adjektiven,  aber  die  meiatett 
selten:  ctrH  aunius  perisse  omnia  C.  Att.  9.  19,  5.  Gell.  18. 10,5;  gnarug 
(Sali.,  Liv.  n.  Spätere,  s.  Freund  u,  (rcorges);  ignanui  iC.Tu8c.2. 1,3 
non  8UUJU8  ignari  multos  studiose  contra  esse  dicturos.  Ov.  M.  6,  26.'i); 
häufig  non  sum  nescius,  z.  B.  C.  Fin.  5.  19,  51-,  memor  .  .  ex  ea  (urbe) 
tibi  .  .  vlctoriam  datam  (sc.  esse),  delphischer  Orakelspmch  bei  Liv.  5. 
16,  10.  Plin.  96^  e.  6  extr.  memor  Lneallnm  . .  periase;  prudmt»  (ein- 
aehend)  otil  vitia  negotio  diaenti  Cnrt  7. 1, 4{  nm  imprmim»  .  .  nannim 
enm  rabic,  8.  8  (26),  2;  periäu  fortioa  adversna  Boinanoa  anrom  eaae 
qnaui  fcrrmu,  Flor.  3.  1,  7;  laetwi,  maestus,  ferox  snm  mit  acc.  c.  inf.  s. 
Nr.  3,  bi;  —  nach  einem  Substantive  mit  est  und  anderen  Verben: 
o)  nach  einem  abstrakten,  als:  opus  eM,  fama,  rumor,  mmtius,  Nach- 
richt (seit  Liv.),  fides,  opmio,  spe$,  suspicio,  fas,  n^as^  jus,  scelua  (PI. 
Mere.  209),  flagüium,  puMHlnm  (PI.  Truc  9.  1,  18.  Fab.  Pict  b;  (3eU. 
10.  15,  10  eo  die  veiWarl  [ic.  enm)  piaenloni  eat),  lern»,  r^Ugio  (F^. 
Pict  b.  OelL  la  16,  a  Liv.  G.  27,  4.  8.  17,  4  religio  incessit  vitio  eos 
creatos  sc.  esse);  verecundia,  Scham,  Schande  (Liv.  8.  62,  9.  24.  42,  9); 
rnhor  (Tac.  G.  13),  pndor  (Liv.  40.  27,  10);  iemptis  est;  mos  est\  ourae 
est  (Liv.  80.  31,  3  tibi  atrae  est  sentire  cives  ctt.);  cordi  est  (Cato  bei 
Macrob.  3.  5,  10.  Liv.  9.  1,  4.  Tac.  H.  4,  58);  factttm  (VI  Capt  680); 
certa  ruf,  ea  iat  beacUöaaen  (PI.  Merc  867  f.);  e  re  putUea  ut  (C.  Fun. 
18.  8,  2);  in  rtm  ut  (sweckmiaaig,  Liv.  44.  19,  8);  non  ab  rt  esse 
Qumdio  visum  est  sociorum  aliquos  legatoB  interesse  ei  concilio  (nicht 
nnzweckmässip:,  Liv.  3.5.  32,  6);  stultitia  atque  insipientia  insiäsUasque 
hercle  haec  sit,  rae  ire  in  opus  alienum,  PI.  Mil.  878.  Pers.  799  und  sonst. 
Proverbtnm  est,  in  proverbium  venit  (C.  Flacc.  27,  65.  Liv.  40.  4">,  12);  cnn- 
fidentia  est  i  PI.  Mil.  229.  Pseud.  763);  audacia  e«<  (Pseud.  1298); /oce^ta  est 
(Stich.  727) ;  negotium  ssf  (Aab.  407);  moledia ut (Bid. 880);  nateriß  ut  (Mü. 
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bonum  (Pers.  167);  periculum  est  (Rud.  144.  Aul.  1.  2,  58);  nVnl  est,  es 
nützt  nichts  (Gas.  2.  4,  7)  u.  a.;  —  ß)  nach  einem  konkreten  Subdt, 
als:  OMlor,  tetü»  (Ter.  Ad.  906.  C  Fam.  6.  18>  3  mea  oflicia  ei  non  de- 
ftiine  ta  es  teiü»);  aUiäm  ea  Ha  Aitora  (so.  esse)  daret  qvinqne,  LIt. 

31.  35,  11;  praedem  me  accipe  neminem  recusaturnm  Ire,  qua  dneeSy 
Gurt.  5  4  (14\  13;  caput  (C.  Ac.  3.  26,  83  e  qoibus  pxuMim  (so.  caiwO 
est  esse  aliquod  vicum  falsum). 

Sentimua  edlere  ujnem,  nivem  esse  albatn,  dnlce  mel,  C.  Fin.  1.  9,  30. 
Nottroa  victores  flumen  transiase  conspexerarU  Caes.  B.  G.  2. 24, 2.  Poet: 
Loer.  6»  706.  Galoll.  64,  389.  PtnpieUibant .  .  piure§  Uurot  C  Farn.  1. 
St,  2.  Aoeh  sehen  FL  Gore.  166.  Qnis  ignarabat  Q.  Pompejtm  feeit»» 
foeduB?  G.  Rp.  3.  18,  28.  Me  non  esse  verbomm  inopem  cujnosco  Fam. 
4.  4,  1.  o.  20,  5.  Gurt.  7.  11,  19.  Expertics  sum  panim  fidei  miseris  esse 
Sali.  J.24,  4.  108,  2.  Quintil.  2.  4,  13.  10.  3,  32,  auch  sclion  PI.  Truc.2. 
6,  48.  Inveniebat  ex  captivis  Sabim  Humen  milia  paBsuum  abesse  Gaes. 
B.  G.  2. 16, 1  u.  A.  Quom  reconler . .  Ugiones  nosiraa . .  saepe  profectas  (ene) 
alaeri  aidmo  Ott  C  Cato  m.90,  76.  OUkritear  Roacim»  et  Cbmum  vito§ 
tue  prmaHo$  GL  R.  Com.  17, 60.  Qnis  k^^poemUmrum /kd9§«  ant  dUmae- 
ram  pvMf  N.  D.  2.  ^  6.  Spm>  =  credo  kann  mit  dem  Inf.  Praes.  u.  Perf. 
verbunden  werden.  Spero  me  hahet-e,  qui  hunc  earcnirlevi  Ter.  Eun.  920. 
Sjm-emiis  nostrttm  vnvuii  volUare  et  vagari  latissime,  G.  Rp.  1.  17,  26. 
iSpero  tibi  me  causam  probasse  Att.  1.  1,  4.  Diffidens  Caesarem  fidem 
iervatunm  Gaes.  B.  6.  6.  86,  1.  Non  equidem  plaoe  despero  isla  esse 
Vera  C  Dir.  2.  21,  48.  Landern  sapientiae  «tateo  eeee  maudmam  Fam.  6. 
18)  1  («rÜMile,  es  ist  meine  feste  Ansieht).  So  auch  eeneUkio  m.  Aoe. 
c.  Inf.  Put  Is  hodio  (sc.  me)  venturum  ad  me  corutiiaU  Ter.  Eon.  206» 
Hoc.  10.'').  437.  G.  Off.  1.  10,  :\2.  Att.  1,  7.  Fern,  ertrage  =  patior,  seit, 
in  der  klass.  Prosa.  Fenint  aures  hüminum  quom  illa,  quae  jueunda  et 
grata,  tum  etiam  illa,  quae  mirabilia  sunt  in  virtute  laudari  G.  de  or.  2. 
84,  344.  Hur.  epod.  15,  13.  Ov.  M.  2,  628.  12,  555.  QuinUl.  11.  3,  27. 
Demooritns  Seit  inrnmerabOee  «eee  sMindb»,  G.  Ae.  2.  17,  65.  Orpheum 
potUm  doeet  Aristoteles  nnnqnam  fiaeeet  G.  N.  D.  1.  88,  107.  Nm  me 
fugit  väera  exempla  pro  fictis  fabulis  jam  audM  atque  haberi  Yerr.  3. 
78,  182.  In  lege  nuUa  esse  ejusmodi  rapita  te  non  fallit  Att.  3.  23,  4. 
Non  mr  prneterit  GnW>s  fama  belli  procstare  Liv.  38.  17,  2.  Iiis  cgo 
judicibuä  non  probabo  V'errem  .  .  pecuniam  cepissef  G.  Verr.  1.  4,  10. 
Magnum  eeee  eoUm  philusophus  prahabit\  quantus  alt,  mathematicus,  S. 
Ep.  88.  Arganmdoir  seit:  G.  Clnent24,64.  Fi.  G.  p.  domo  9,  22.  Gomif. 
ad  Her.  2.  8,  12.  Liy.  88.  28,  &  Ano  eise  vietem  eme  Ter.  Fhorm.680 
(nehme  an).  Tantum  verbo  posuit  Sthenium  litteras  pnblicas  con-upisse 
G.  Verr.  2.  38,  93  (behauptet).  Quom  ita  jioKi'htm  esset  videri  fore  in 
aegn^tudine  sapientera,  Tusc.  3.  22,  54  (als  die  Behauptuiij?  auf^'ostellt 
worden  war).  Vtdt,  quicquid  na  tum  sit,  inta-ire  1.  32,  79.  Quom  antea 
Ugatoe  decemi  non  cermtiasem  G.  Pb.  8.  7,  21  (gestimmt  hatte).  Velle.  et 
e&teere  eoe  ab  armis  dieeedere  SalL  J.  21,  4.  De  bonis  regiis,  quae  redM 
ante  eesmteramt  LiT.2.6»  1  (ubi  t.  Weissenb.).  Bm  Jos  dieere  Romae 
eeaemertmi  46.  12,  13.  21.  20,  4.  Genauere  patres  dnas  provincias  Hiapa- 
niam  rtirsus  fieri  .  .  et  Macedoniam  Illyrioiimque  eosdem,  L.  Paullmn  et 
L.  Anicium,  obtinere  45. 16,  2.  Auch  mit  dem  Gerund.  Gum  in  senatii  vi- 
cisset  sententia,  quae  cenaebal  reddenda  bona^  2. 4, 3.  Ut  non  exa^pectanda 
Kiktt«r,  AwfOlvL  OiMUiatlli  4«r  UMd.  flytaate.  IL  33 
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cotnitia  consuli  censeretit,  sed  dictatorem  .  .  dici  et  extemplo  in  provin- 
eiani  redeundum,  27.  T),  14.  Cum  cum  tyrannis  hellnm  gerendum  fuüese  cen- 
terent  .  .,  et  urfrem  rect]pt,  non  capi  et  rectytam  legibus  stabüirif  non.  . 
bello  0^%»  26.  82,  S.  Wenn  das  Oerawliv  stobt,  so  ist  eena«i»  sa  Uber- 
setsen  dnreb  ich  meine,  wenn  aber  der  Inf.  Fnee.  stobt,  durah  ieh 
stimme  dafUr.  Fateor  üttUam  esse  nobis  corporis  nostri  caritatem^ 
Scn.  ep.  14.  Facin  me  alias  res  agen-  C.  Fam.  1.^).  18,  1  (stelle  mich,  als  ob). 
His  vocabulis  deoa  esst  fncimus  ND.  L.'JO,  83  (wir  nehmen  an).  Adducor 
mit  acc.  c.  inf.  elliptisch  statt  adducor,  ut  putem,  werde  veranlasst  zu 
f^nben.  Ädducti  jadices  sunt  potuisäe  honeste  ab  eo  reum  condemnari 
G.  daenta?,  104.  (Var.  addocti.)  Leg.  2.  3,  6.  Divin.  1.  18^  8&  AtLU. 
16,  2.  Cart  10.  2, 12.  Colum.  ft.  1,  4.  Fao,  qvaeso,  qoi  ego  sna^  «se 
te  C.  Fam.  7.  23,  1.  Ci^itatio  diutuma  nihil  esse  in  re  mal!  dolon  me- 
detur,  non  ipsa  diutumitas  Tusc.  3.  .30,  74.  Exiftu  fuit  orationis:  »ibi 
nullam  cum  his  amicitiam  esse  ijoase  Caes  B.  G  4.  8, 1  (—  ad  extreuium 
di.xit).  Venun  est  amicitiam,  nisi  inter  bonos,  esse  non  2>'>ssc,  C  Lael. 
18,  G5.  CoMtat  ad  salutem  civium  UwwUu  etae  kges  Leg.  2.  5,  II.  IllJ, 
qni  Qfaedae  fonnam  renim  pnbliearnm  dedenmt,  corpora  juveanm  jfr- 
mari  labora  voUunmt  Tnse.  2.  Ift,  88.  Ut  non  duidem  plaahu  diei  C 
de  or.  db  18,  50.  Sagantini  parenfet  mun  liberos  emori  quam  servos 
vivere  mcduerunt  Par.  3.  2,  24.  Tibi  favemus,  te  tua  fmi  virtute  ruplrntt» 
Br.  97,  331.  Pompojus  rem  ad  arma  deduci  studehat,  Caes.  B.  C.  1.4, 
Senatui  plnat  (Jrafisum  provinciam  Syriam  oblinne,  C.  PL  11.  12,  3<» 
(der  Süuat  beschliesst,  dass)  u.  s.  Cacs.  B.  O.  7.  1.5,  3.  Sali.  C.  öO,  3. 
Naves  Antlatiam  inceasae  sont,  rostrisqae  eamm  sugge^Um  in  foro  ex* 
tbruetum  adomari  plaemt  Liv.  8.  14, 12  (man  beeobloss,  dass)  and  sonst 
nnd  Andere.  Hos  corHpi  placüum  (est)  Tac.  A.  4,  19.  6,  7.  Ad  mo 
maxirae  pertinet  neminem  esse  meorura,  qui  ctt.  ('.  Att.  1. 17,  4.  8.  14,  3. 
Ad  rem  pertinere  visum  est  cnnsides  primo  quotjue  tempore  n-eart  Liv. 
3.5.  21,  1.  Un;rlcioh  häufiger  attinei  mit  acc.  c.  inf.  Uecct  cariortm  e^se 
patriam  nobis  quam  noamet  ipaos  Pin.  3.  19,  64.  Civem  R.  condemnari 
eofigit  C.  Babir.  4,  12.  Eoague  juguUtri  aOgit  Ph.  &.  8^  22  n.  s.  Arma 
omitH  4>ogtAat  Liv.  21. 8, 12  nnd  sonst  oft.  Qnom  ad  arma  eonemri 
iere^Caes.  B.  0. 2. 20, 1.  Necesae  eat  legem  käberi  in  rebus  optimis,  Leg  2. 
6,  12.  Omnibus  bonis  expcdit  salram  esse  rem  j/uhlicim.  C.  Ph.  13.  8,  IG. 
Utile  eat  rei  publicae  nohiJea  homincjt  rtisr  dujnos  majorihus  suis,  Sest.  9. 
21.  Inmi/ntnm  cM  regem  reum  capitis  esse,  G.  Dej.  1,  1.  Maximum  eat 
in  amicitia  auperiorem  parem  eaae  iuferiori,  C.  Lael.  19,  69.  Moa  eat 
Athenis  landari  in  eontlone  eoe,  qni  sbit  ia  prodüs  interfooti,  C  or.  44, 
151.  Liv.' 87.  24,  1  n.  ft.  Niminm  tatde  eoneidere  (se.  patriam)  maereml 
G.  Sest.  11,  25.  Cn.  Matins  bei  Varr.  L.  L.  7,  §.  95.  Queri  atque  in- 
dignari  coepit  regem  ad  causam  dicendam  evncari  Caes.  B.  C.  3.  108,  1. 
Indignabamini  aeraiium  ex]}{Ioiv'  Sali.  J.  31,9.  Quei  ebatur  se  exstimpn  C. 
Tusc.  2.  28,  69.  Disrrucior  äextili  fundum  a  verberono  Curtilio  poasi- 
deri  Att.  14.  6,  1.  PI.  Bacch.  435.  CSatull.  66,  76.  Uaec  ego  voa  can- 
«npieee  .  .  non  «Mror;  eperaeee  me  oonsole  assequi  posse  dmirer  C  L 
afr.2. 88,  100  n.  A.,  aneh  sehoii  PLlfero.696.  Gas.  2. 8, 8.  Hoe  masimo 
admtrat»a  aum,  mentionem  te  hereditatum  auaum  eaae  facere,  C.  PIl  2. 
16,  42.  Att.  in.  7,  2.  \ep.  praef.  3.  7.  1,  4.  18.  12,  1.  Minime  miramur 
te  tuis  praeclans  operibus  laetarif  C.  Fam.  1.  7,  7.  Quem  eeee  natem 
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et  uos  yauäcnius  et  baec  civitas,  dum  urit,  Uittabitur  Lael.  4,  14.  Sum 
ab  86  Uberot  abHtxKtot  (se.  eise)  doUbant  Gaet.  B.  0.8.  2,  6.  7e  hilari 
«nimo  ewe  et  prompte  ad  joeandum  yalde  me  fimat,  G.  Q.  Fr.  2.  18, 

1.  Verr.  4.  6,  12.  Farn.  5.  21,  3.  Macedones  cum  sibi  aliquando  ante- 
poni  indignt  ferebant  Nep.  18.  1,  3.  Tempus  est  jam  hiBC  abirt  mCf  ut 
moriar,  vos,  ut  vitain  agatis,  Tusc.  1.  41,  99.  Jam  tempus  est  me  ipsum 
a  mo  amari  Att.  4.  5,  3  u.  A.  Si  tos  hoc  nomine  appdlari  fas  est  C. 
Mur.  37,  ÖO.  Auch  schuu  vurklass.,  i.  B.  jurare  DicUem  fas  nunquam 
ett  Fab.  Piet  b.  QelL  10.  16,  5.  81  §cderato§  ewe»  vUerHei  n^a$  eneL 
G.  Mil.  3,  8.  FJaee.  4,  11.  Magnum  dedeau  et  ßagitium  «um  non  vir- 
tute,  eed  Meiere  ti^^eratam  (ae.  eeae)  Off.  8.  23,  86. 

An  merk.  2.  Über  die  Kowtmktimi  Toa  «jM^  JNi(^>  Z**^  e«to  ilelie 
I.  127,  12;  ttber  die  tob  prokihto  186. 

All  merk.  3  Sowie  nach  Substantiven,  als:  opinio,  sentcntia  u.  8.  w., 
so  kauD  auch  nach  Pronomen  der  Acc.  Q.  Inf.  ateben:  Poaidonius  gra- 
Titer  et  eopioM  de  hoe  ipso  {=  de  faao  ipsa  tententia),  nihU  eiM  5oimmi, 
niei  qaod  honeätum  esset,  cubans  disputavlt,  C.  Tu^c.  2.  25,  Gl.  Und  sowie 
naoli  Mio,  so  findet  sich  auch  nach  »eilieei  der  Aoc.  c  Inf.  PI.  End.  395 
Mm  eem  iWTi  MOjeeC  ofttM«.  Aiin,787.  P8end.ll79.  Ter.  Heaut  866  fettieaC  | 
faetwum  m»  es»«.  Vgl.  893.  Sali.  J.  1()2,  9  cui  seilieti  plaeuisse  te  et  vim 
et  gratiam  nostrani  oxperiri  (ubi  v.  Kritz).  113,  3  quae  sciltcet  tacente  ipso 
occulta  pectoris  pa/e/ecitse.  Hist.  fr.  1,  19,  5  sciti>-et  eos  gratiam  ab  eo 
peperinse.  Lucr.  2, 469.  Gell.  7.  22,  1.  So  auch  videlirei:  PI.  Stich.  555  owie- 
licei  parvum  ßtisae  illum  senem.  557.  Lucr.  1,  210.  Gell.  17.  5,  9.  Ferner 
/ortatse,  wahrscheinlich,  weil  darin  der  Sinn  von  credibUe  e-it  liegt  Ter. 
Hec.  313  fortcuae  unum  aliqttod  verbum  iutor  eas  iram  hanc  concii-isse  (ubi 
V.  lUntl,).  PI.  Epid.  2.  2,  III.  Poen.  5  2,  44.  Trac.  3.  2,  12.  Morc.782. 
Selbst  edepolf  das  wahrscheinlich  in  der  Bedeutung  cred«  mihi  oder  juro 
«afgefluit  let.  Fl.  Aaia. 680  ed^Ml  §mmDmamdtm  fqmiMm >Iimm  nobia.  1} 

An  merk.  4.    Naoh  extpeeto  erwartet  man  den  Ac9d.  o.  Inf,  aber  er 

findet  sich  nur  vereinzelt  (Liv.  43.  22,  2),  sonst  folgt  entweder  dum  mit 
dem  Konj.,  insofern  in  diesem  Verb  der  Begriff  der  Zeit  liegt,  oder  ut  mit 
dem  Konj.,  inaofem  in  demselben  der  Begriff  des  WAnikbens  liegt:  Ex- 
»pectiix  furtatiäe,  dum  dieat,  C.  Tusc,  2.  7,  17.  SxtpedOf  amabo  tc,  dum 
Atticum  eonveiUam  Att.  7.  1,  4.  De  Aafidio  et  de  Palioano  non  pato  te 
«xspeeletre,  dum  «eriftom,  ib.  1,  1.  NoUte  exsperiare,  dum  omnes  nhtom  ora* 
tiono  mea  civitates,  Verr.  2.  61,  125.  Nisi  forte  exspeetatu^  üt  illa  dihum^ 
quae  du  rebus  commenticüs  objecit,  Kojc.  Am.  29,  ä2.  In  reliquas  provin- 
cias  praotores  niittuntur  nequu  exapedant,  quod  superioribus  annis  accidcrat, 
«f  de  eorum  imporio  ad  popalum  fertUur,  Caes.  B.  C.  1.  6»  6.  Ebenso  die 
Folgenden.  In  Verbindung  mit  einer  Negation:  non  exspecto  steht  wie 
nach  mm  cuncior  u.  dgl.  auin:  Caes.  B  G.  3.  24,  5  (Crassusj  extptclari  diu- 
tins  «0«  oportere,  quim  aa  castra  treter,  oontendit 

Anmerk.  6.  Wenn  der  Aoe.  e.  Inf.  ein  Objekt  im  AkkneatiTO  bei 

sieb  bat,  80  kann  leicht  eine  Zweideutigkeit  entstehen,  namentlich  wenn  das 
Objekt  vor  dem  Subjekte  steht,  als:  aadimoa  Darium  Alexandrum  snperasse; 
die  Zweideutigkeit  wird  aber  dareh  die  passiTe  Konstraktion  gebobea,  als: 
Clitarc!iu3  narravit  Darium  ab  Alexandra  esse  superatum.  Geht  das  Sub- 
jekt voran,  so  ist  der  doppelte  Akkusatir  nicht  störend,  als:  C.  Att.  6. 3,  9 
is  mihi  dixit  se  Atbenis  me  exspectatoram.  Aber  aoeh  in  dem  anderea 
Falle  wird  die  aktive  Konstmktion  oft  nicht  gemieden,  wenn  aus  dem  Za- 
sammenhange  sich  die  richtige  Beziehung  ergibt,  wie  C.  Verr.  6. 8,  21  totiena  . 
U  (Obj.)  senatum  adisse  supplicem. 


1)  Vgl.  Ruddimann.  II,  p.  821.  Hand  Torseil.  II,  p.  727.  Drae- 
ger  II,  S.  396. 
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An  merk.  6.  Zu  allen  Zelten  begegnen  Beieplele,  In  denen  Ton  einem 

abhängigen  Inßnitivo  wieder  ein  anderer,  sowie  auch  von  diesem  wieder  ein 
dritter  Infinitiv  abbftngig  itU  PI.  Poen.  3.  3,  11  nec  Fortunam  id  tüurem 
üeri.  Ter.  Hee.  146  eeqne  apemwe  eaa  tolerare  po««e  nuptias.  C.  Ae.  %.  1, 
2  Thrtnistocks  rcspoiulisrie  dicitur  ohHmaci  se  malle  diacere.  Sali.  J,  102, 
13,  eam  wuUari  a  Mario  pati  nequimf«.  Nep.  17.  6,  2  ae  qaoqne  id  fieri 
dmn  animado«rtU9€.  Amt  leiten  sind  die  Beispiele,  wo  ein  Infinitivua 
historicna  mit  einem  abh&ngigen  Acc.  c.  Inf.  verbanden  ist.  Caes.  B.  G  I. 
16,  4  diem  ex  die  ducere  Haedui ;  conferri,  oomportari,  adeeae  dieer«.  B.  Afr. 
26  extr.  Sali.  J.  84,  2.   Liv.  2.  50,  3  21.  50,  1. 

3.  Bei  den  angeführten  anpersöDliohen  Verben  und 
.  Ausdrucken,  als:  eorutatj  apparet\  eertum  ed,  verum  «le,  neceste 
ut;  mot  est,  faa  est^  apes  ed;  narrtUur  (man  erzählt),  tra- 
dUur;  auch  bei  Substantiven  ohne  est,  als:  optmo,  spesj 
cogttatio,  tritt  der  Acc.  c.  Inf.  zwar  als  grammatisches 
Subjekt  des  Salzes  auf,  aber  logisch,  d.  h.  in  Hiosicht  des 
Sinnes,  muss  man  auch  in  diesem  Falle  den  Acc.  c.  Inf. 
als  Objekt  und  die  unpersönlichen  Ansdräcke  als  Verben,  die 
mit  dem  Aeo.  o.  Inf.  Teronnden  werden,  anf&ssen,  als:  eonUai 
ad  salutem  civium  inventa$  etH  lege»  »  omnes  sdnnt;  verum 
est  amicitiam  nisi  inter  bonos  esse  non  posee  ss  Temm  eogni- 
tum  est;  necesse  est  Semper  heatum  esse  sapientem  =  intellegere 
debemus;  mos  erat  captivos  necari  —  mos  statuebat;  spes  est, 
opinio  est  =  speramus,  opinaniur.  Aber  auch  sonst  ist  der 
Acc.  c.  Inf.  überall  als  ein  Objekt  unseres  Denkens  auf- 
snfassen,  s.  B.  in  dem  §.  123,  1,  c)  erwähnten  Falle,  wo  er 
als  epezetischer  Znsatz  oder  als  Apposition  steht.  So 
lässt  es  sich  auch  erklären,  warum  im  Lateinischen  wie  im 
Griechischen  bei  Anführung  einer  Redensart  diese  Konstruktion 
angewendet  wird,  als :  felicem  esse,  sCiSimova  eivo»,  regevi  esse, 
^agtXea  eivat.  Aus  demselben  Grunde  bleibt  der  Akkusativ 
eines  AdJeknTS  im  Akknsatire  mit  em^  woM  das  beim 
Infinitive  allgemeinere  Subjekt  (aliqnem)  in  der  Regel  weg- 
gdassen  wird,  stehen,  als:  alind  est  tracundmm  eeee,  aliud 
iratum  C.  Tasc  4. 12,  27.  Non  esse  eupidm»  peemia  Mt;  non  esse  ema- 
cem  vectigal  est;  contentum  vero  suis  rebus  esse  maximae  sunt  certissi- 
maeqiie  divitiae  C.  Par.  6. 3, 51.  Müdem  esse  onudno  in  poetiB  inerUflaimae 
segnitiae  est,  Fio.  1.  2,  ö  i) 

§.  197.  BeMkmgw  Iber  H»  Itastrikllsa  Asi  Aee.  e.  ht 

1«  Die  Pronomen  me,  te,  «e,  nos,  cos,  seltener  eum,  eoe,  werden, 
wenn  anf  deoMlben  kein  Naehdmek  liegt,  und  sie  leteht  ans  den  Zor 
sammenhange  erglnst  weiden  können,  suweden  In  der  Konstruktion  des 

Acc.  c.  Inf.  weggelassen.  Beispiele  begegnen  bei  den  SchriftateUem 
aller  Perioden.  Am  Häufigsten  geschieht  es,  wenn  das  Subjekt  des  re* 
girenden  Verbs  und  das  des  Acc.  c.  Inf.  dasselbe  ist.  Bei  Cicero  fin- 
*  det  sich  diese  Weglassung  der  Pronoint'n  sehr  Helten  und  fast  nur  nach 
den  Verbis  divendi,  fatcndi,  putandi,  negundi  u.  ähnl.,  dann  nach  den  Vcr- 
bia  sperandi,  desperandi,  confitendi,  difßtendi  n.  ähnl.,  häufig  bei  C^lsar 

I)  S.  Dietrich  Archiv  f.  Phil.  Sechode  Sttpplementbd.  8.  1848  p.  493, 
wo  sehr  viele  dergl.  Beispiele  angeführt  sind. 
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und  LiviuB,  selten  bei  Sallnst.,  >)  häufig  bei  den  vorklassischen  Sc  hrift- 
stellern.  3)  Nil  .  .  iHcn/»>«e  (sc,  me)  arhitror  PI.  Stich.  82.  Operam  dart 
promittitia  Trin.  5.  Quoi  rem  aibat  mandasse  hic  Buam,  956.  Nequc 
sim  factaras,  quod  facturum  dixeram  Paeud,  Culps  caruime  arbUror 
1129.  Nondom  odbcntMe  (le.  enn)  mbrar  Trne.  1.  9;  109.  ABieite» 
«UM  tmctptunm  (ae.  me)  Ter.  Andr.  401.  An,  qnia  nui  esM  eoleOf  iie- 
Mtre  (ac  me)  arbitramini quo  quisque  pacto  hie  vitani  TOttroram  exigat? 
Hec.  215.  Jovem  Olympium  implorabit,  ferre  non  posse  (sc.  se)  damnhit^ 
C.  Tusc.  2.  17,  4(>.  Ei  respondere  posst  (sc.  rae)  difßderetn,  V.  Ac.  2. 
20,  64.  Putabo  ad  id  pervenire  posse  (sc.  me)  Farn.  4.  13,  6.  Conjitere 
httc  ea  spe  (sc.  te)  veni$te  Rose.  Am.  22,  61.  Caedl.  18,  59.  Q.  fr.  S» 
8v  7.  Wenig  anflUlea  kun  die  WeglMssng  des  PronomeM»  wenn  das* 
•ellM  Iran  Torher  steht»  wie:  Nee  me  pndet/«tfm  neicire,  qnod  neeeiui, 
C.  Tasc.  1.  25,  60.  N.  D.  1.  39,  109.  Ziemlich  oft  wird  das  PrOAOlMn 
bei  dem  Partizip  des  aktiven  Futurs  und  pass.  Perf.  we^orelasson,  wo 
alsdann  gewöhnlich  auch  esse  weggelassen  wird.  Minamur  praccipita- 
turos  (sc.  nos)  Fin.  5.  11,  31.  Pro  certo  habefe  priora  bella  (sc  vos)  ad- 
versus  deos  .  .  gewisse  .  .  geaturos  Liv.  9.  1,  11.  Nach  den  Verben  des 
Hoffens  nnd  Yerspreehens  folgt  bisweilen  der  blosse  InfinitiT  des 
Filsens:  Qoi  j^oOiemnitir  obsides  dore  Gaes.  B.  G.  4.  91,  6  (statt  se 
datnros  esse).  G.  9,  7.  Bibohis  dominos  navium  interfecit,  magnitndine 
poenae  reliquos  terreri  »perans,  B.  C.  3.  8,  3.3)  —  Über  das  indckli- 
nabele  Phrfic  Fut.  Art.  auf  -turum  in  der  vorklassischen  Sprache,  als: 
Uli  polliciti  sese  factumm  omnia  statt  sese  factnros  esse,  s.  ob.  §.17,  1. 

2.  In  der  Dichtersprache  wird  nach  Griechischem  Spraoih 
gebrauehe  mweOeii  niebt  allein  der  AMmsativ  des  Pronomens  weg- 
gelassen sondern  anch  Termittelst  einer  Attraktion  die  Pridikatso 
bestimmnng  in  den  Nominativ  gesetzt.  Das  erste  Beispiel  bietet 
Plautus:  quas  (minas)  .  .  Diabulus  ipsi  daturvs  dixit,  Asin.  »i34  (st.  se 
daturum  esse).  Phaselus  ille,  quem  videtis,  ait  fuinst'  navium  cf-lerrinuis 
CatuU.  4,  1.  Dissimulare  .  .  sperasti  .  .  tantum  })(>s3r  nefas  tacitusque 
mea  decedere  terra,  Verg.  A.  4, 805  f.  Sensit  medius  ddapsus  (sc  esse) 
fai  hostes,  Yerg.  A.2,877  (statt  se  delapsom  esse^  aberOrieehiseh  jofttte 
i|icw4v).  Vir  bonos  et  sapiens  dietis  ait  esse  pwratn  ep.1.7,22.  FOins 
Uajae,  patiens  vocari  |  Caesaris  uUor,  Hör.  C.  1. 2, 43  f.  Rettulit  Ajax  esse 
Jovis  |>roii«po*  Ov.  M.  13, 141.  Spem  dat  in  molli  mobilis  esse  toro,  Am.  2. 
4,  14,  Acceptis  refero  versibus  esse  nocens  Tr.  2,  10.  Turpe  putas  mihi 
mipta  rüfer»4. 3, 51.  Tutumque  putavit  jam  birnus  esse  «orer  Luc.  9, 1037. 
Acc.  c.  Inf.  und  Attraktion  verbunden:  me  quoque  coosimili  imposi- 
tnm  torquerier  Igni )  Jnrabo  et  bis  sex  wieget  esse  dies,  Prop.  3.  4,  40  (4. 
6^  89  L.).  Postqnam  deetertuit  sms  Matonidu  Pers.6»10.  Sedi$H  Mper- 
btu  .  .  pvial,  1,  391.  Selten  Nmiim,  Bniie^  JU:  R  Asfak  684  s.  ob. 


')  8.  Kühnast  Liv.  Synt,  8.  106  ff.,  wo  diesor  ficgonstand  sehr  aiu. 
führlich  behandelt  wird.  Fischer  Rcctionsl.  Casars  I,  8. 1  •),  II,  §.  21.  — 
3)  S.  Iloltze  II,  p.  33  sqq.  Lübke  de  nsQ  int.  Plaatini  p.  24,  not.*) 
nnd  p.  30.  —  3)  Vgl.  Kfihnast  a.  a.  O.  8.  214  n.  246  f.  Ausserdem  vgl. 
über  den  hier  behandelten  Gegenstand  Ramshorni  168,  Not  10.  Krü- 
ger Attract.  in  der  Lat.  Spr.  337  ff.  Madvig  ad  C.  Fin. 5.11,61.  Wun- 
der ad  Plane  p.  1€6.  Otto  ad  Fin. 2. 27, 88  p.  164  und  bssoadsis  Hsnd 
ad  Wopkena.  Leott.  Toll.  p.  18.  Draeger  U,  8.  414  f. 
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VUura  ot  qnamvis  nunquam  speraret  Ulixen,  Prop.  2.  9  (10).  7.  Ven- 
turaque  rauco  orc  minatur  hiems,  Stat.  Th.  1,  347.  •)  Andere  er- 
klären Stellen,  wie  sentit  ddapsu*  in  hostes,  so:  sentit  steht  ab- 
solut, d.  h.  ohne  Objekt,  delaptu»  drückt  dra  Zotund  am,  in  dmn 
die  WahnehmuDg  des  detapsom  eise  eneagt  wird.  *)  Aber  Bei- 
■piele,  wie  uxor  invicti  Jovis  esse  vescis  ITor.  C.  3.  27,  73  (du  ver- 
stehst nicht,  o6x  olsfta  elvat,  nicht  ouoa).  Sive  tu  Lncina  prohns  (= 
mavis)  vocari.  C.  S.  lf>.  Gaudent  e3»e  rogniae  Ov.  A.  A.  1,  3J5  sind 
zu  erklären,  wie  non  potet  ette  uMn\  malo  hont/s  quam  malus  esa''. 
Optabam  placide  vivere  poste  senex  Tr.  4.  8,  30  oder  omnes  eupiunt 
htaH  etM.  f.lS6,  4  S.499  t,\  und  in  Beiipielen,  wie  ni^seto  monstrlil 
tem  ddUt  ndB,  Hör.  G.  8.  4>  78,  itt  ni  dem  Partiii|ie  nicht  ecM  in  er- 
gänzen, sondern  dieselbe  als  Attribntiy  und  das  Verbum  finitnm 
absolut  aufzufassen,  also:  terra,  ivjrrfa  monstris  suis,  dnlet;  ebenso 
Verg-.  G.  2,  510  gmtdevt  perfuti  sanguino  fratnim.  A.  10,  500  gnudftqut 
potitm.  12,  6  f.  gaudetque  comantis  |  tscutiens  cervice  toro.  Petron.  129 
si  libidinosa  esaem,  quererer  decepta.  Der  Prosa  ist  dieser  Gebranch 
htt  fremd,  doehO.l.agr.8.91,67  findet  sich:  qui  (sc  ager)  pvbUau  esM 
Ikteatnr  erweist^};  aas  der  sptteren  Prosa:  Ipse  e  majorfbns  suis 
koali»  popali B.  quam  sodus  j.ictabat  Tac.  H.  4, 55w  Qnoad  sunrnio»  illi  pro- 
mitterent  honores  hahitnri  mihi  Apul.  Met.  7, 14  p.  472  (ubi  v.  HildebrX 
(Aber  Tac.  II.  4,  55  ist  statt:  ipse  e  in.ijoribus  suis  hoatis  populi  K. 
quam  socius  jactabat  mit  lüUer  wahrscheinlich  zu  lesen  socios  —  roagis 
praedicabat  eos  majorum,  qui  hostes,  quam  qui  socii  populi  R.  fuissent 
Veil.  S.  76,  4  pamm  liabebat  snmma  accepisse  et  proanimm  a  Pompejo 
ipsoqneCsesare  ex  eqnestri  ordine  tmtmii  emOu»  ease  ist  der  Nominativ 
nach  §.  125,  5.  a)  S.  499  f.  zu  erklären.) 

3.  Nach  dem  Verb:  memini,  erinnere  mich  (eigentlich:  habe  ins 
Gcdüchtniss  aufgenommen),  folgt  in  der  Reirel,  seltener  nach  nreepi, 
habe  vernommen,  memoria  teneo,  rerorthr,  audivi,  vidi,  fugit  me  der 
InßmUvus  Praetentis,  wenn  Etwas  erwähnt  wird,  was  man  selbst  er* 
lebte  nnd  somit  an  der  Zeil,  als  es  ins  Gedichtaiss  anfgenommcn  wude^ 
noch  fortbestand.  Wenn  aber  Etwas  erwähnt  wird,  was  m  der 
Zeit,  als  es  ins  Gedächtniss  aufgenommen  wurde,  bereits  vollendet 
war,  oder  was  man  nicht  selbst  erlebte;  so  muss  der  Inf.  Perferti 
stehen.  Aber  auch  dann  wird  bisweilen  das  Perfekt  gebraucht,  wenn 
die  Gleichzeitigkeit  des  sich  Erinnerns  und  des  erwähnten  Ereignisses 
nicht  weiter  berücksichtigt,  sondern  das  Ereigniss  als  ein  in  der  Gegen- 
wart vollendetes  beseichnet  werden  soll.  Memimalm  tnte  tibi  me 
dndnm  dieere  |  eam  vaenivbse  militi  llacedonio?  PI.  Pscnd.  1069.  Fadto 
tn  memonam  Ao&eo«  (prägnant  st.  in  memoriam  redigas  in  eaquc  habeas) 
tuam  majorem  üliam  mihi  te  deapimdiaae  Poen.  5.  4,  108.  Ego  illam 
vidi;  virginenj  forma  bona  '  m^miwt  videre  Ter.  Andr.  429.  1/.  Metellum 
memini  pucr  ita  bonis  esse  viribus  cxtremo  tempore  aetati.s,  ut  adiile- 
scentiam  non  requireret,  C.  Cat.  m.  9,  30.  Memini,  me  aduiudum  adu- 
leoeentulu,  quom  pater  in  Ifaoedonia  consnl  esset,  pertyrhari  exercitom 


1)  Vgl.  Samstaorn  8.6S2.  Krfigcr  graam.  Untiimeh.  3.  §.  136. 
Schlich  Objoctscasus  oder  Acc.  der  Lnt.  Spr.8.97  f.  Draeger  U,  6. 481  f. 
—  S)  8.     Stolser  Nor4b.  Progr.  S.  2& 
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nüstrum,  C.  Kp.  1. 15, 23.  A  primo  tempore  aetatis  jori  te  atudtre  meminif 
C  Lag.  1. 4, 18.  C  Seit.  22,  50.  Üiilippas  lez  fantos  erat  AetoUi,  qood 
lolos  obinetäue  gloriae  tnae,  qoom  Ubenuret  Graedan,  mmmtrat,Uf, 
86.  84»  8.  M$mnigti9  me  ita  initio  dUtribuisse  causam,  C.  Rose.  Am.  42, 

122.  (Hier  erwartet  man  den  Inf.  Praes.,  da  die  Zuhörer  noch  anwesend 
waren;  aber  ohne  Rücksicht  darauf  wird  die  Eintheilung;  bloss  als  eine 
zu  Anfang  der  Itede  fremaohte  bezeichnet.)  Ego  Q.  Scaevolatn  augurem 
memoria  leneo  hello  Marsico,  quom  esset  suinma  senectute,  quotidie  fch 
ttrt  onmibae  eonTeniendi  eui  potaatatfln,  0.  Ph.  8.  10^  81.  Mtmorin 
taMfwC#otta  etTorqaalo  eonaolilMia  eonpliifea  in  Capttolio  de  eaelo 
es«e  permua»\  taetns  est  etiam  ille  Bomalus,  quem  inauratum  in  Capi- 
tolio  parvum  atque  lactcntem  fui»ae  meministht,  C.  Gat.  3.  8,  19.  Ego 
idcm,  qui  in  illo  sermone  nostro,  qui  est  a^positus  in  Bruto,  multum 
tribuerim  Latinis,  recordor  longe  omnibus  unum  anU/rrre  Demosthenem, 
qui  vim  aecomodavit  ad  eloquentiam,  C.  or.  7,  23.  BecordcUi  Teucros 
a  Manguine  Teaeri  |  äiie§re  prindpiam  Graten  teanara»  Or«  M.  13»  706  f. 
(Hier  iat  der  Inf.  Praaa  notliwandig.)  Andkti  Q.Minneinm  Rofiini  dicert 
domi  suae  deTersatam  eese  Antiochum  regem  Syraende,  C.  Yen*.  4.  81. 
70»  Ad  Caesarem  quam  misi  epistnlam,  ejus  exemplum  fttgü  me  tarn 
tibi  mtttere,  Att.  13.  b\,  1.  Q.  Maximum  accepimus  facile  darc,  fncere, 
disaiinulurc ,  insidiari  Off.  1.  30,  lüö.  Der  Infinitiv  des  Präsenz  nach 
mcmini  u.  s.  w.  lässt  sich  deutlich  erklären  durch  die  Verbindung  von 
mmmit  omäkn  mit  yuom  and  dem  Imperfekte,  alt:  Mmüti,  fuom  ita 
dfiesr«!,  d.  L  memiai  tenqiorif,  qnom.  8.  f.  198^  Aam.  4. 

4.  Die  Verben:  viderty  aiirih-r  und  dniga  andere  werden,  wenn  sie 
von  einer  unmittelbaren  Wahrnehmung  gebraucht  werden,  statt 
des  Acc.  c.  Inf.  mit  dem  Akkusativo  und  einem  attributiven  Für- 
licipinm  Praesentis  Activi  verbunden,  um  den  Zustand  auszudrücken, 
in  dem  ein  Gegenstand  wahrgenummen  wird,  als:  Video  puerum  curreri' 
imn  (ieb  tebe  den  Knaben  Uufea,  ich  sehe  den  Knaben,  wie  er  Utuft, 
ieh  sehe  den  Knaben  in  dem  Znataade  des  Laafens).  Adnleeeeatinm 
^«j^e»  Lacedaemone  vidimtis  ipsi  incredibi  contentione  eertaiUes  C.  Tusc. 
5.  27,  77,  während  der  Acc.  c.  Inf.  gebraucht  wird,  wenn  nur  das  Ein- 
treten der  Handlung  oder  die  Handlung  selbst  beEcichnet  wird. 
Respiciens  videt  magni»  intervallis  srtjuentf»,  unum  haud  procul  ab  sese 
abeuCf  Liv.  1.  25,  8;  vüieo  puerum  cunert,  ich  sehe,  dass  der  Knabe 
ISaft,  ieb  aehe  daa  Laufen  dea  Knaben.  Audio  U  loq^tunkm  (ieh  hSra 
dieh  reden,  ich  hUre  dich,  wie  dn  redeat;  aber:  ondlip  U  loqtd,  ich  er- 
fahre durch  Andere,  daas  da  redest)  Video  mit  Partie.  Perf.  Pass.  n. 
mit  Acc.  c.  Inf.:  veatigia  omnia  foras  ver»a  vidit  nee  in  partem  aliam 
fene  Liv.  1.7,  6,  sah  alle  Fusstapfen  nach  aussen  gewandt  (von  einer 
vollendeten  Sache)  und  dass  sie  nicht  nach  einer  anderen  Seite 
giugen  (von  einer  aus  dem  Vorhergehenden  erst  geschlossenen 
Handlnag).  DieVerlMn:  fingere,  faeen  in  der  Bedentang  daratellen, 
aowie  «nAieere^  einfOhr.en,  werden  immer  mit  dem  BarL  iWt.  Ad. 
(bei  Deponentibua  aachAi/.)  konatniirt;  wir  können  im  Deutschen  diaae 
Verben  durch  lassen  Hbersetzen,  als:  Xenophon  fnc'ü  (inducit)  Socra- 
km  disptUantem  formam  dei  quaeri  non  oportere,  C.  N.  D.  1.  12,  31. 
Homenis  Lnn^tem  mlrntrui  agrnm  facit,  C.  Cat.  m.  15,  54.  Hac  oratione 
Plato /aci<  Socratem  usum  apud  judices,  C.  Tuac.  1.  40,  97.  (Vereinzelt: 
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Yln  niali  tigatSetMtm  po«Ue  mpemUrt  m»iid  inferoi  mmm»  Tantalo 
/aflMm<yaTiiMiL4.16,86.  Hier  llait  sioli  d«r  Aee.  Q.  InC  danna  «rkUbreiit 
daMufaeiunt  den  HegrifT  von  narraat  iavolvirt»  (od«r  naeh  (.  125  S.  511,  e)J 

aber  auffallend:  Polyphem um  llomemB  cum  ariete  mlloquentem  facti  ejus- 
qne  laudare  fortunas,  ib.  5.  3i»,  115.)  Wenn  aber  das  abhänKif?e  Verb  pas- 
sivisch ist,  so  muss,  da  das  Passiv  kein  Participium  Praesentis  hat,  immer 
der  Infinitiv  stehen,  als:  Plate  conttni  a  deo  atque  (utHßcari  mundum 
faeU,  a  N.  D.  1. 18, 19  (stellt  dar,  nimmt  aa.)  hocnkm  Plate  admirabiliter 
ia  Phaadro  laniaiii  faeU  a  Soerate,  C.  opt  g.  er.  8,  17.  Naoqvam  ov- 
divi  in  Kpicnrl  achola  Lycttrgttm,  Solonem,  Miltiadem  nombiarif  C.  Fin.  2. 
21,  67.  Aber  von  einer  vollendeten  und  abf^escblossenen  Sache: 
Feri  sej^ionem  inter  uos  hahitum  in  Cumano,  V.  F:im.  1>.  8,  1.  Catonem 
vidi  in  bibliotheca  sedententf  multis  circumfumm  Stoicorum  libris,  C.  Fin. 
8k  9,  7.  Hamilcar,  ut  Karthaginem  venit,  multo  aliter  ao  sperabat,  rem 
jNi&iftcam  M  kcAmUm  togßwmt  Nep.  99.  9,  1.  Apellea  pmaaU  Aknmiiinm 
Magmm  folmen  immOem  in  templo  Eplieiiae  Diaaae,  PUn.  86.  86  |.  1&. 

5.  Statt  des  unpersönlichen  Aasdmcks  durch  die  III.  Per«.  Sing. 
Passivi  bei  mehreren  Verbis  tmiiendi  und  rlrrJarandi,  sowie  auch  einigen 
anderen,  die  im  Aktivo  nicht  mit  dem  Acc.  c.  Inf.  verbunden  werden, 
wie:  Ubero,  prohibeo  u.  8.  w.  (§.  125,  4)  ah:  jm/atur  lutiam  aulis  lumine 
coliuatrari  (man  glaubt,  dass),  wird  wie  im  Griechischen  0  auch  im  Ijir 
telnlaehen  gewtfhnlieh  die  peratf nliehe  Anadmelnweiae  gebraucht,  d.lL 
der  Aklcnaatiy  wird  anm  Subjekte  im  NominatiTe  erhoben,  und 
das  impereonclle  Verb  auf  die  Person  des  Subjekte  bezogen;  man 
nennt  diese  Konstruktion  den  Nominati'vu«  mm  Inftvifivo,  als:  /.tina  solis 
lumine  collnstrari  pntatnr.  Durch  diese  Konstruktion  wird  eine  lebendige 
Einheit  des  Satze»  horvor^jcbracht.  Ist  der  Infinitiv  ßtri  u.  s.  w. 
mit  einem  Adjektive  verbunden,  so  steht  dieses  in  gleichem  Kasus, 
Genus  und  Numerus  mit  dem  Subjekte,  ala:  ÄSexandiT  fortit- 
9imu8  /uute  tradUur,  Besonders  l|iuilg  werden  in  der  klaasisoliea 
Sprache  auf  diese  Weise  folgende  Passive  gebraucht:  dieott  Iradbr, 
nuntior,  feror  seit  Sali,  (man  sagt),  narror  (pect,  und  seit  Liv.  pros.), 
demonstror,  o/tfendor,  scribor,  perhibcor,  e:ri.<ifimor ,  puior,  crfdnr,  or- 
gnor,  videor  (ich  scheine,  es  scheint),  audior,  reperior^  invenior\  sel- 
tener itUelUgor,  JudicoTt  pertpidor^  cognoacor^  comperioTf  endlich  jubeoTf 
vttoTt  proktbeoTf  (§kutr,  s.  |.  195,  i  und  197,  19,  b),  elu«osssyA&un  Ena. 
bei  Non.  88,  1  per  gentes  esse  ebubat  omninm  miserrimus.  PI.  Bäsch. 
995  Atridae  duo  fratres  ehmt  feciut  facinus  mazimum.  Lucr.  4, 4(>  [50] 
cnjuscnnqne  rluet  de  eoqiore  fnsa  varjarO;  selten  folgende:  acriptor 
(Apul.  dü  raagia  13  p.  41t>  non  ex  e<>  ncripi  me  neccs.se  est  exomari 
ad  speculum  solcrc;  Or.  recta:  ego  accipior  exomari  solerc,  s.  Hildebr. 
ad  h.  1.);  accusor  (Tao.  A.  4,  99  accusala  injeoiase)-^  addUw  (so.  Mella) 
codicillis  .  .  ita  scripsisse,  18,  17;  athoUUusque  (sc.  est)  mUes  . .  prao- 
riguisse  manne,  18,  86;  agno§eor  (ApuL  dogm.  Plat  8  p.  971);  «iiiMiaii' 
vert(yr  (Gell.  20.  1,  4);  coUigor  ex  ipso  dominao  placnisse  sepulcro,  ()▼. 
Am.  2.  Ti,  t)l.  Lact.  2.  8,  43;  concedor  (C.  Caecin.  15,  44  haec  ubi  con- 
cednihir  esse  facta);  convincor  (Sali.  C.  52,  3()  quum  comncti  confesinqut 
sint  caedom  .  .  paravisse.  Liv.  46.  10,  14  qui  pro  Perseo  adversos  Ro- 

I)  8.  Kfihner  Ausf.  Gramm.  d«r  Qrieoh.  8pr.>  n,  §.  477. 
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manos  dixisse  quid  aut  fecisse  convincerentur  und  Spätere);  defendor  (C. 
iny.  2.  32,  98  qaom  vi  quadam  reiiB  id,  quod  feoerit|  feciBse  deftnditur, 
VatS^  ft)\  doeeoTf  es  wird  mir  nacbgewieiea  {C  inT.9.11,86  ti  miBiiBae 
paeoDiae  oopidiit  ftrisBO  dbeealur);  deoenor  (SedoL  eam.  1»  198  Daniel 
tkemtntur  insons  jejunis  cibna  eaae  Mb);  defemr,  werde  angeklagt 
(Tac  A.  2, 27  defertur  moliri  res  novas  u.  b.);  duhitor  (Tac.  Ann.  3.  8,  ubi 
V.  Nipperd.);  excwior  (C.  Ph.  5.  5,  13  excusetur  Arcopajtfitcs  esse);  fin- 
gitur  se  suspendisse,  Quinti).  8. 5, 22;  habeor,  =  putor,  mit  einem  partic. 
fnt.  ohne  esse  (Sali.  fr.  4,  67  Kr.  volentia  plebi  facturus  habtbatur, 
Tae.  A.  4, 45. 18;  15  inrasoms);  inauor  (Tao.  A.  6,  8.  Aman.  14. 11»  S4; 
joelor  (Spartian.  Hadr.  14  qnae  Hadiianna  ipse  oompondaae  jaetiutur, 
gerflbmt  wird);  insimulor  (Val.  M.  8.  4,  1.  Juat  6.  1,  1.  Amm.  14.  6, 
3^ ;  inrUcnr  (C.  Mil.  24,  M) ;  Judicor  im  Pf.  (C.  Inv.  2.  5C),  149  quidam  judiratus 
est  parentera  occidisse.  Sull.  46,  73.  Br.  50,  189.  Att.  1.  13,  0.  Ps.  C. 
p.  domo  38,  101);  laudnr  (Verg.  2.  585);  kgor  (Prop.  5.  11,  36  in  lapide 
hoc  uni  nupta  fuisse  legat  ) ;  UbercUur  Milo  oon  eo  codbUio  pro/eettta  essCf 
Qt  ett  CXO.  18,  47;  memoror  (aU  ea»  qiiae  dicO|  gesta  ease  memorafilw 
a  Veir.  4. 48»  107);  monttror  (Arnob.  8»  IQ;  lugor  (ibi  vis  fheU  iM^oNtiir? 
CCaecin.  15,  44.  LIt.4.  6, 3  und  Spätere);  no«cor  (Amm.  23.  6,63.  Edict. 
Licin.  bei  Lact.  m.  pcra.  48,  9);  permUtor  (Arara.  14.  1,  3  und  sonst  oft. 
Aur.  Vict,  orig.  gent.  Ii.  1.  3  und  sonst i:  pet-auasti/t  (Val.  M.  3.  H,  1. 
Justin.  2.  11)  14  peraiMsis  mori);  postuior  (bona  possideri  poatularentur 
(C.  Quint.  2^  86);  praeeKcor  (C.  Sest  17,  39);  prehendor  (Tauros  b.Gell. 
e.  10,  2);  probor  (Ov.  M.  2,  99);  prodor  (Jost.  S&  4,  14.  44.  4»  19);  pro- 
niaor  (PIm.  87  c.  60  HanmoniB  eorau  inter  saeiatiaelmaa  Aethiopla« 
gern  man  .  .  promittUur  praedivina  somnia  repraesentire);  snor  (Arnob. 

1,  .'U  und  48 senfinr  'Arnol).  1.  28  deitatcm  sortiti  esse  aenthmtur  et  .  . 
rtco(jnoacuntur)\  aimt/lor  (Liv.  1.  53,  7.    Quintil.  9.  1,  17);  »peror  (Tac.  H. 

2,  74.  Amm.  17.  3,  1.  30.  10,  1).  —  Ausser  dem  schon  angeführten  cltteo 
finden  rieh  noeh  einige  wenige  aktive  Intransitive  ebenso  wie  die 
angefahrten  Passive  persüniieh  konatmirt:  Haee  apparmt  magia  ita 
esse  Varr.  R.  R.  1. 6«  9.  Membra  nobis  ita  data  nint,  nt  ad  qnandam  ratio- 
nem  vivendi  data  tut  appartant  Fin.  8.  7,  98.  [el  Madvig  ad  h.  1.]  Qnae 
si  omnia  ex  Coruncanii  scientia  acta  ease  conatarent,  tamen  in  scelere 
religio'non  valeret,  l's.  C  pro  domo  .54,139.  Apparehuvt  hmia  ease  Sen. 
prov.  5,  1.  Quo  facilius  appareat  degeneraaae  a  suorum  virtutibus  Nero 
Suet  Nero  1.  [Haleficiis,  ^uoe  in  Ulo  conataaU  ute  G.  R.  Am.  40,  118.] 
Qnae  praefudioia  de  eo  /wtia  esse  «mtlarmU  Clnent.  87,  104.  Qnom  in 
tutpieumem  vmitaent  ada  dvibna  fannm  exp&am  ApoUtais,  Verr.  4. 18, 

80.  Nonnnllis  ipai  magisfratm  venicbant  in  autpioitmem  dttimdBn  nOB  Ot 
demornti  eaae  Brut,  bei  C.  Fam.  12.  l.'>,  Qnae  istic  ftj}tta  erunt  admivi- 
atrari  11.  II,  2.  Ut  chonis  tamen  e.^se  pafrrct  Apul  Met.  5,  3.  In  eini- 
gen Stellen  beruht  die  persdnlicho  Konstruktion  auf  einer  Attrak- 
tion: quae  nobis  designatis  timebaüs,  ea  ae  acddere  possent,  consilio 
meo  ae  ratione  provUa  «iml  C.  agr.  9.  37,  102.  Haee  qoa  oeleritate 
geala  aint,  qoaoqoain  videtia,  tamen  a  me  in  dieendo  pnuieremida  wm 
mmt  Ifoall.  19,  84.  Sejonetna  orator  a  philosophorum  cloquentia,  ab 
historicorum,  a  poo't.Tmni  erpltcandua  eat  nobis,  qualis  futurus  sit,  C. 
or.  20,  68.  Superiorc  parte  legis  quem  ad  modam  Pomp^am  oppugnet- 
rentf  a  me  indicati  aurit  C.  agr.  1.  2,  ö. 
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AnpHiifiBe  latHim'  viMmiÜMtur,  qn!  ita  kndalMtiir,  Gato  R.  B. 
pnwf.  f.  8.  Pertimm  |  nootM  qiii  eme  Mre»  ptrkibeiUmt  PL8tielL26.i) 

IXM^pima  (Druidarum)  in  BlttaDnU  reperta  atque  inde  tu  OaOiam  tränt- 
lata  esse  ezistimatur  Caes  B.  G.  6. 13,  11.  Pons  in  Hibero  prope  effectus 
nuntiabafur  B.C.  1.62,3.  Romulus  ad  deoa  transisie  credittts  est,  Eutr.  1, 
2.  (In  Gracciai  lifftrae  inventae  esse  rredtmfnr,  PI.  ep.  8.  24,  2.  Bibtäus 
nonduui  audiebatur  esse  in  Syna,  C.  Att.  5.  18,  1.  Luna  solis  lumiue 
cdOu&lrmi  ptiiainr  C.  DIt.  2.  48,  91.  Lege  eontoeiaU  kommt»  cmn  die 
fMitendS  nmM  Leg.  1. 7*28.  (LTQUgi)  temporibaeifoMinityWMe  frodülta* 
Taso.  f>.  3,  7.  Fm>r  seit  Sali.  J.  64^  4  eaepins  eadem  postnUnti  /erter 
dixisse,  ne  festinaret  abirc.  Narratur  .  .  Graeeia  barbariae  lento  eoUisa 
duello,  Hör.  cp.  1.  2,  6  und  andere  Dichter;  pros.  selten.  Quae  .  .  pro- 
cul  ab  oculis  farta  narrabantur  Liv.  39.  6,  6.  Plin.  ep.  7.  27,  3.  Art- 
ataeus  inverUor  olei  fuisse  dicitur  C.  Verr.  4.  ö7, 128.  Avisy  (quae  platalea 
DomiiuitDr»)  aeribiiar  eondde  ee  tolstv  eomplere,  ND.  8.  49,  184^  Qkm 
me  imjpmhUiT  ^^erk&eatiir  efM?  PI.  Trln.  m.  (Tyndaridae  Iraftree)  non 
modo  adjutores  in  proeliis  Tictoriae  popoli  R,  sed  etiam  mmtU  fititte  per- 
hibentttr  C.  Tusc.  1.  12,  28.  XanAippe,  Socratis  philosophi  tixor,  morosa 
admodum  fuisse  fertur  et  pirfjinsa,  Gell.  1.  17,  Terentii  faheUae  propter 
elegantiam  sermonis  pniahavtur  a  C\  Laelio  i^cribi^  C.  Att.  7.  3, 10.  Vidftxr 
ad  me  simia  adgiedirier  PI.  Rud.  601.  Non  ita  generali  a  natura  dumus, 
nt  ad  hidBiB  et  Joenm/oe«  täte  vidtmmHF,  0.  Oft  1.  99,  108.  Ea  vimm 
tri  facta  ene  Q.  fr.  8.  fi^  1.  (Or.  reete:  ea  Tidebantar  faeta  eaae.)  (8i 
Vejos  migrablmufl,]  non  reliquisse  vietoreSf  »ed  amisisse  vidi  patriani  vi- 
debimur  Liv.  .').  53,  4.  Ut  haec  inveniantur  hodie  e*«e  hujus  filiae.  PI. 
Poon.  f).  3,  34  Quom  apnd  tiios  Maniertinos  inveninre  improbissiina 
ratione  esse  praedatiis  C.  Verr  4.  1,3.  Hei^nante  L.  Tarquinio  Superbo 
in  Italiam  Pythagoras  venisae  reperi/ur,  C.  Kp.  2.  15,  28.  In  nostra  acte 
Caator  et  PMvee  ex  equis  pugnwrt  vm  mmt  0.ND.9.  9,  6.  Ex  quo  (di£) 
etu  heaü  aigue  aeiend  inUlUgmIurt  C.  N.  D.  1.  88»  106.  GMmwinm 
erga  te  et««  cognoscerar  G.  Fam.  1.  5,  1.  Clnent  16,  47  und  Andere. 
Qtiae  inesse  in  homine  persjnciarUur  C.  Leg.  1.24,62.  Qui  perspectus  est 
a  me  toto  animo  de  tuia  commodis  cogitare  Fam.  1,  7,  3.  Palma  per 
eo8  dies  inter  coagmenta  lapidum  ex  pavimento  exsfidsse  osteiukbainr 
Caes.  B.  C.  3.  105,  5.   Äuctm^  illiua  injuriae  J'uisse  arguebalur  C.  Verr. 

1.  88»  86.  loT.  9.  11,  36  und  aonat  mid  Siriltere.  Omma  /oba  atqne 
imidioee  fiOa  comperia  nm^  Uli.  96»  67.  Soet  Aug.  67.  Vobmta»  ei 
faciendi  demonstrabiiur  afuisae,  C  Inv.  2.  11,  86  o.  86.  Cornif.  ad  Her. 

2.  4,  7  und  Spätere.  Soatomm  miittitedb  deprendi  potn  •MdMoteter,  G. 
MiL  24,  64. 

Anmerk.  1.  Das  Perfekt  und  das  PI  ii  s  q  n»!n  p  crf  ek  t  des  Passivs 
der  erwähnten  Verben  werden  häufig  unpersüulich  konutruirt,  und  statt 
d«8  persönlichen  Gcrandirs  wird  fast  immer  das  anpersönliclie  Oe- 
randiT  mit  eat  gebraucht;  fcltener  das  PrRsens  und  Imperfekt.  Tra- 
diluni  est  Homervm  eaecum  fuiste,  C.  Tusc.  5.  39,  114.  1.  3,  Ö.  Parod.  3. 
9,  98.  Br.  56,  904;  Praes.:  Oiülorim  ge$Uem  traHihtt  fana  dalcediira 
fruj^um  maximeqno  vini  captam  Alpes  transiste  Liv.  5.  33,  -  und  sonst. 
Vül.  M.  6. 9,  6  und  andere  Spätere.   Tafirobanm  aÜerum  orbem  terrarum  esse 


1)  Mehr  Beispiele  aus  der  TOrklass.  Zeit  h.  bei  lioltze  II,  p.  31,  4. 
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diu  exiatimatum  est  Plin.  6,  c.  34  in.  PIdUmem  exidimiandum  eti  düertun 
fuitMj  C.  de  or.  1.  14,  62.  tibi  tfimnin  «st,  fti  üemtimt  «1  ^Um«  nrnllam 
efte  rem  publicam,  C.  Kp.  3.  31,  43.  In  bao  haükm«  pUt«»  «ketumU  Ckry- 
tidem  Ter.  Andr.  796  (man  hat  gesagt).  Quam  Oaüos  obÜnere  dictum  «U 
Caes.  B.  G.  1.  1,  5.  Liv.  42.  53,  4.  Nec  sine  eausa  dietvm  e»l  nihil  faei-  • 
lius  quam  laenmat  inareteere  Qaintil.  6.  1,  27.  So  auch  dicifur,  dicebatur 
in  der Bedentnng:  ea  wird  (wurde)  gesagt,  behauptet.  Quom  ub  bis 
(medüa  officiia)  omnia  proficiacantur  officia,  non  sine  causa  dUUur  ad  ea 
fij^mi  mute*  nottraa  eoffiitUionet  C.  Off.  3.  18,  GO.  Ut  did  pontt  «m  ftb  M 
ctretmventos  Cacs.  B.  G.  1.  46,  3.  Selten  in  der  Bedeutung:  es  wird  or- 
z&blty  08  soll.  Dicüw  eo  tempore  mafrem  Panaaniae  vixitte  Nep.  4. 6,  3. 
(Ven«r«DiH>  qna«  AaUita  rocatar,  Adooidi  miptiue  prodUtm  ett  C.  ND.  8. 98» 
Ö9.  So  memoHae  prodUum  e*t  Br.  1,  IJ  und  memoria  prodifum  tat  Caes.  B. 
O.  ö.  12,  1.  Memoria«  proditur  TUta-ium  .  .  in  hono  modum  eloqui  tolitvan 
Tao.  A.  8»  62».  In  qaflios  Titana»  bellum  adrenQ«  deoe  geuiete  prodilmr. 
Just.  44.  4,  1.  Audito  Q.  Marcium  Regem  .  .  in  Ciliciam  tendere  Sali.  fr. 
6,  18  Kr.  Ebenso  Lir.  84.  19,  10,  Cart.  6.  13,  1.  Audüum  ,  .  aUenm 
emmlm  et  oftanm  mtteUvm  adomute  h«nd  dobiam  Tictoriem  faotnnim, 
Liv.  27.  45,  4.  Tac.  A.  15,  9  und  sonst.  Aihtnat  et  Lactdaemonem  Athc- 
niensinm  Lacedaemoniorumqne  causa  putandum  eH  amdita»  eue  C.  ND.  2. 

62,  151.  Ebenso  Verg.  A.  6,  719.  Lact.  7.  12,  24.  Civitatem  iyiuAiUm 
bellum  facere  au»am  vix  erat  eredendtan  Caee.  B.  G.  5.  28,  1.  Ebenso  C. 
ND.  66,  165.  Nep.  Att  18,  6.  Creditur  u.  s.  w.  in  der  klass.  Sprache 
regelinftsHig  im  personell  (personell  poet.  und  apiltproa.).  Pro  certo 
credi/ur  (äc.  eum)  nucato  filio  Taduun  domum  scelestis  nuptüs  feci^^se  Sali. 
C.  15,  2.  Ci-editur  Pythagorae  audiforem  fuiste  yumfim  L'w.  40.  29,  8.  Ore- 
deb€Uur  hotte»  in  fidem  veniMe  Lir.  8.  26,  7.  Ebenso  Tac.  H.  1,  !K).  Ort- 
düum  mt  Liv.  97.  16,  4  ond  Andere.  Romam  erat  ntmOattm  .  .  fiigitteÄ»' 
tonium  C.  Farn.  11.  12,  1.  Ebenso  Jost.  27  1,  5.  Xunlinfvr  piratarum  Mte 
naoet  in  portu,  C.  Verr.  5.  34,  87.  Ebenso  Caes.  B.  ü.  6.  4,  1.  Liv.  4.  53, 
8  nnd  sonst  oft  and  Spitere.  Nuitfiahaha'  Partkee  trmuieee  Enphratem,  (X 
Fam.  15.  1,  1.  Ebeneo  Mil.  18,  48.  Curt.  3.  '>.  10  und  Andere.  Affertur 
sc.  nuntitts,  Volscoa  et  Aequot  praedatum  extra  fines  exifue  afferlur  Liv.  4. 
65,  1.  Tae.  A.  6,  5^),  denn  aW  ohne  RScksicbt  auf  den  Ursprung:  Nbwm 
hoste»  Lahicanos  consilia  cum  veteribos  jüngere  Romam  e»t  atlaium  I.iv  4. 
45,  3  und  sonst.  Narratttr  erst  bei  Sp&teren,  s.  B.  Tae.  O.  38  und  Andere. 
Memoratur  Mela  3,  10.  Fertur  spAtlat.  Ferhar  ültm  mori  voltU»»«  CapitoL 
Aiit.  Phil.  28  und  Andere.  Satis  eomperto  Eordaeam  petituro»  Bomano»  Liv. 
;U.3*.t,  7,  liilufigcr  Tac,  z.  B.  A.  4,  HH.  Hominum  focia  e»»e  ctuatk  jtidieatt' 
dum  ent  C.  ND.  2.  62,  155.  VicUse  Theopompum  Judicatum  e»t  Gell.  10.  18, 
6.    Hominura  ceofa  eas  rernm  eopias  rompewata»  f^end^m  est  C.  N.  D.  %. 

63,  158.  Ea,  quae  dixi,  iis  solis  eonßtevdttm  est  esse  jjarata,  qui  utuntnr, 
§.  157.    Quod  esse  post  nostra  castra  demonstraium  est  Caes.  B.  ii.  2.  9,  3. 

B.  C.  1.  88,  1.  2.  28,  1.  Neqae  deoe  ipeoe  mtieeedere  origrinem  hominis  m- 
venilnr  Lact.  4.  4,  7.  Xegnndum  est  esse  deos  C,  ND.  2.  30.  76.  Negnrine 
irilo  modo  possit  [nnmqnam  Madv.\  uuem^uam  stabili  et  firmo  animo,  quem 
fortem  viram  diefnras,  effief  fiesse,  nisi  ctt.  Fin.  B.  99.  Dss  Verb  Hden 
(schcinrn'i  ab'^r  wird  in  allen  Zeitformen  persönlich  gebraucht;  ja  .sogar 
findet  sich:  Rens  dsmnatum  iri  Yidcbatur,  Quint.  9.2,88.  Die  unpersön» 
liebe  Kenttrnktion  bei  videlmr  ist  sebr  selten.  Meter  grsTida  purere  «e 
ardentem  facem  visa  est  in  soronis  Hecuba,  Enn.  fr.  trag.  Alex.  p.  98  V. 
(=  putavit).  Neque  eum  ad  mo  adire  neque  me  magni  pendere  j  visttmet 
(sobieo,  so.  in  somnis)  Fl.  Cure.  262  Non  mihi  videtur  (=  non  puto) 
ad  beste  vivendum  satis  posse  mrlutem^  C.  Tosc.  A.  6,  12.  Video  visum  esse 
nonnuUis  Piatonis  et  Dcmocriti  focuttonem  .,  potins  poema  habmdtmi  C.  or. 
20,  67.  Malitia,  quac  volt  videri  »e  esse  pruäeiUiam  C.  Off.  3.  17,  71  (dio 
den  Schein  annehmen  will,  sie  sei  Klarheit).  Regel mAssifer  Übergang  Tom 
Nnm.  r.  Inf.  in  d.  Acc.  c.  Inf.  mihi  non  rnd^ntnr  tiutsffuam  esse  heatus  posse, 
quom  in  malis  esset;  in  malis  autcm  »apientem  esse  posse^  si  essent  nlla 
eorporie  aot  Ibrtnnae  mala,  Tnse.  5.  8,  99.    In  Senatebesehlllasen,  wie: 

C,  Att.  4.  2,  3  qnom  pontifices  dcercsscnt  ita:  si  .  .  jussus  es.^et,  videri  possc 
sine  religione  «am  pcartem  areae  mi  re^ituu    Nach  mihi  videtur  =  censeo 
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Sali.  J.  80,  2.  Aber  inkorrekt  Gell.  4.  11,  9  videlur  .  .  causam  fuisse  »t. 
eMsa  f.  ODd  6.  5.  ö  uti  exislimasse  Jifmnm  widtttmr.  Hart  B.  Alex.  19  r«- 
pentina  latrocinia  subla/um  iri  videbatur  st.  videbantar,  wie  boi  Quintil.  ^8. 
vorher):  rtus  damtuUum  tri  vid^tur,  obwol  auch  diese  Verbinduog  nicht 
frei  TOD  Hirte  iet  und  daber  v«nrfmelt  dMtebt.  Wenn  aber  ra  den  Prl- 
sensformen  ein  Dativ  hinzutritt,  so  wird  immer  die  unporsönliche 
Konstruktion  gqbraaoht.  Non  dabie  mihi  mmtiabaiur  Parihot  traiuis»«  Eu- 
plit  atem,  C.  Fan.  15.  1,  1.  Subito  ette  ClotUo  nmtiahm  Ojfnm  arMteehm 
esse  inortuum  Mil,  17,  46.  Xnnticituin  e.^f  nobis  n  M.  Varronc  venisse  cum 
Roma  pridie.  Au  1.  1»  1.  NuiUioUwr  A/ranio  magno»  eomeatutf  qfu  iter  ha- 
babant  ad  Öaeaarem,  ad  flnmen  eMuft/i«««,  Caee.B.C.  1.  51,  1.  Aneb  dam, 
wann  nach  dem  Nora.  o.  Inf.  ein  neuer  Aussagesatz  folgt,  wird  dieser  immer 
durch  den  Acc.  c.  Inf.  ausgedrückt:  Ad  Tbemiatoclem  quidam  dodus  hämo 
atque  in  priuiis  truditm  acreasisse  dicitur  eique  artem  memoriae  pollicilus 
e§$e  se  traditorom;  qnoni  iile  quac8iä8(  t,  qaidoam  illa  ars  efficaro  posset, 
diriüs-e  Ulum  doetorem,  at  omnia  nietninisset,  et  ei  Them>i*focJfm  respondtsse 
grutiu»  sibi  illum  esse  facturum,  si  su  obliviaci,  quae  vellet,  quam  si  memi- 
nisse  docaiaaat,  G.daOr.2.74,  399.  M,  Papiruu  mm»  ax  bla  dMim'  Gallo 
barbftm  suam  permalcenti  scipionc  cburneo  in  Caput  incnsso  irntn  moviase^ 
atque  ab  eo  inüium  caedis  orlum,  ceteroa  in  sedibus  suis  irueidalog  Liv.  5. 
41,  9.  So  ancb:  mlM  non  iwlatefMr  quinquam  aase  baatoa  pot$6t  qvom  in 
malis  esset;  in  mali»  autcm  sapierv'em  esse  posse;  si  essont  ulla  corporis  aut 
fortunae  mala  C.  Tusc.  5.  8,  22,  wie  X.  An.  3.  1,  11  ido^sv  aOrü^  oxnnTÖ« 
icaotTv  tU  t9)v  TcaTp(pa\  oMov  «il  H  to^itoo  Xdfiitto^at  ie«o«v.i)  Wenn 
ain  vorbereitendes  Demonstrativ:  ho<\  ilhul  vorangebt,  so  folgt  natürlich 
dar  Acc.  c  Inf.  wie:  vere  etiam  iUud  didttur^  perverse  dicere  homine»  di- 
oendo  faoilltmo  eoiuequi  C.  de  or.  1.  33,  150.  Statt  des  Paaaiya  kann  man 
auch  die  III,  Ars  Plur.  Acdvi  mit  dem  AceusativM  cum  Inf.  gebrauchen, 
als:  dieunf,  eredwü^  credidcrunl  Ramulmn  ad  deos  transisae.  Für  vidcor  kann 
man  jedoch  nicht  vident  sagen,  sondern  man  mnss  ein  Verb  des  Glaubens 
aahman. 

6.  Die  penOnlidie  Konstraktioii  erstreckt  eldi  bei  mderi  anch  auf 

Vcr{?leichung88llt«e,  als:  Quod  mihi  tantum  tribuis,  facis  amice;  sod,  ut 
mihi  virfrn'.t,  non  rectc  judicas,  C.  Lael.  2,  9  <l:i9elhst  Scyffert). 
Quod  mc  magno  animi  metu  perturbatum  putas,  sum  cquidem,  sed  no& 
tarn  ma}?no,  quam  tibi  fortasse  vidrnr,  V.  Att.  H.  11,  1. 

7.  Der  Infinitiv  esse  wird  oft  bei  dem  Partizipe  nach  den  Verbis 
scntiendi  uud  declarandi  weggelassen:  Oppuffnata  domua  Caesaris  per 
multas  noctis  haras  nimtiabatQr,  G.  XU.  24, 66.  Am  HSofigsten  geschieht 
diese  bei  dem  lofinitiTe  FutuH  ÄeL  und  dem  Gerundive,  als:  Pato 
me  mos  rtditurw»,  Bem  perfieimdim  censeo. 

8.  Statt  des  Li^Hm  FkOuri  AeUvi  und  Paaaivi  steht  oft  fore  (sel- 
tener futurum  eaae)  mit  %U  c  co^j.  praes.  oder  impf.  Cacs.  B.  G.  1. 
.31,  11  futurum  esse  paucis  annls,  nti  omnes  ex  Galliae  iinibus  peJU- 
rcnliir.  C.  Divin.  1.  45,  101  exaudita  vox  est  e  luco  Vcstae,  ut  muri 
et  portac  reßcerentur,  futui'um  eaae,  nisi  provisum  esset,  ut  Roma 
oaperetor.  Tae.  H.  3,  32.)  oder  ancb  fore  aliquem,  qui  mit  dem  Kon- 
JnnlctiTe,  also:  ßptro  fore,  ^  dtecM»,  «pera6a«n  fartf  «1  düerrem,  ss 
me  dietnrmn  esse.  Die  Form  dSdiinim  /ore  icommt  nXmlich,  obwol 
dielvru»  ero  durchaus  nicht  selten  ist,  selten  vor  und  unterscheidet 
sich  im  Ganzen  nicht  von  dicturum  esse.  2)  In  bis  '(X'jx  'jTAxprjw  ilhul 
eonfirmas,  moram  mihi  nullam  fore,  deiade  addis,  si  quid  secus,  te 


\)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griaob.  Spr.*  II,  g.  411,  a),  b).  — 
2)  S.  Neue  Lat.  Formenl.  3  II,  S.  385  f. 
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ad  me  fort  vmtverwm  C.  Att  5.  21,  i  (so  cd.  Me<i.,  aber  marg.  Crataudr. 
eiM«.).  Meritoqne  id,  si  qnaado  nnquan  denn  ionnortsUiim  eam 
libenter  /oetero»  fort  LIt.  U  42,  12,  wo  man  in  der  Wiederkehr  der 
Worte  demn  immortalium  eaiuw  libenter  facturos  oder  acturos  im  Fol- 
genden  und  an  der  Weglasaung  des  Subjektes  bei  facturos  fore  Anstoss 
genommen  und  daher  wol  mit  Unrecht  die  Stelle  fiir  verderbt  grchalten 
hat.  Lucem  ait  nescio  quam  de  domo  Cornelia  quondam  i)roditurain  fort 
Ps.  Port.  Latro  declam.  c.  Serg.  Catil.  2-^.  Putate  matronas  urbis  ac 
liberoB  noiferas  .  .  ad  genua  Teitra  oftvenoliirp«  /orr  ib.  HS.  Si  lob 
oondieioDe  qnls  fimdain  legaaset,  .  .  «iteHlMniiii  /bre  viae  legatom, 
Mareen.  Dig.  83.  3,  3.  Jurati  deproma&t  se  pro  administrationibuB 
Bortiendis  neque  dedisse  quidpiam  neque  daturos  unquam  postmodum 
fort  Impp.  Tbeodos.  et  Valent.  cod.  9.  27,  6.  Sperat  /or«,  xd  consul 
creeiur,  sperabat,  fore  ut  c.  crearetur  =  se  croatum  iri;  spero  fore, 
ut  rem  adipiscar,  spcrabam  fore,  ut  adipiscerei^  —  ino  adepturum  esse; 
Inf»  FuL  «xoeti:  sperat  /ore,  ut  dkeerit  (ttt  OOBsnl  ereaUtä  tU,  ut  rem 
cKfepftis  stO  oder  aperabaf  /ore,  ut  dutiuet  (ut  oonanl  enaiu»  tuet,  ut  rem 
adeptus  esset  =  se  diotnm  (adeptmn)  fore.  Über  ßUurum  fuitte,  ut  e. 
Conj.  Impf.  8.  die  Lehre  von  dem  Konditionalsatze.  —  Persaasnm  est 
Stoicis  fore  altquando,  ut  omnis  hic  mundus  ardore  deßarp-ef^  C.  Ac.  2. 
37,  119.  oder:  Pers.  est  aliqiiando  omnem  liiinc  iminduin  drßaijraturum, 
äperabam  /ore,  ut  a  te  laudarer,  oder:  Sp.  me  a  te  laudatum  iri.  Car- 
ihaginieiiaes  rebantor /or«,  ut  moz  dthtOatum  estet,  oder:  Cartb.  ie&eHa- 
tum  mos  fort,  al  adniti  paolnlam  volidaseat,  relnmtur,  Liv.  23.  13,  6. 
Posanm  dicere  fore,  ut  satis  adeptus  mm,  oder:  Dicere  possam  me  satia 
adeptum  fort,  si  ex  hoc  tanto  in  omnes  mortales  beneficio  nallnm  in  me 
periculum  redundant,  C.  Sull.  9,  27.  Sperabam,  quem  has  litteras  acce- 
pisses,  fore,  ut  ea,  quae  supcrioribus  littcris  a  te  petissemu.s,  impetrata 
easent  C.  Att.  16.  Ib,  e,  IG.  Ego  non  despero  fore  cdiquem  aliquaudo, 
qui  «aB&uHat  taUa  orator,  qualem  quaerimna,  de  or.  1.  21,9ft.  Diese  Um- 
scbreibnng  ist  notbwendig,  wenn  ein  Verb  den  InllnitiT  des  Fatnrs 
aar  Mangel  des  Supins  gar  nicht  bilden  kann,  als:  Spero  fort,  ut  eon- 
itngat  id  nobis,  C.  Tusc.  1. 34,  82.  (Ck>ntaetnmm  esse  kann  nieht  geaagt 
werden.)  So  kann  auch  von  obtwfjere,  tnridtre,  ßorere,  sütre,  pnnrere, 
inceseere,  lagere,  nngrrc,  uuirrerc,  thnere  u.  a.  der  Infinit.  Futuri  nicht 
gebildet  werden.  Fore,  ut  angeretur  C.  Att.  12.  7,  K  Puto  fore,  ut  me 
praesentem  non  nutmeat  14.  18^  1.  Visom  in  qniete  Jnvenem  dicere 
fore,  ut  perbrevi  eotwtdeseeret  Dhrin.  1.  25»  53.  Si  divinasset  fore,  ut  a 
nobiUssbola  eivfbas  trucidatna  jaeeret  2.  9,  2S.  Exeepta  toz  est,  com 
teporem  (balinearum)  incnsaret,  statim  futurum,  ut  ineaieeeerent  Tac. 
H.  3,  32. 1)  —  Über  velle  und  posst  s.  §.  126,  Anm.  1. 

9.  Die  Deutsche  Sprache  setzt  die  Verba  sentiendi  und  declarandi 
gern  in  einen  Zwischensatz  mit  und  ohne  wie  und  macht  den  Nebensatz 
mit  dass  zum  Hauptsätze,  als:  Cicero  war,  wie  wir  wissen,  ein 
grosser  Redner;  mein  Vater  wird,  wie  ich  hoffe  (oder:  hoffe  ich), 
morgen  wieder  snrttclckommen;  —  oder  sie  gebranebt  statt  der  Verbcni 
Adverbien  oder  adverbiale  Anadrttcke,  als:  boff entlieb,  bekanntlieb, 


1;  Ö.  Neue  Lat.  Formeol.2  II,  S.  385  f. 
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vahrieheinliob,  nadi  der  Meisnng,  AiiBiofat,  üAch  der  Er- 
sihlong  VL  e.  w.,  als;  mein  Vater  wird  hoffeatlieli  morgen  wieder 

snrQckkonKiirn;  naeli  meiner  Änsicht  hast  du  geirrt  Die  Lateinische 
Sprache  liat  zwar  auch  diese  Ausdi  ucksweiae,  als:  ut  ajunJ,  uf  nnlii  vi- 
detuVy  oder  ohne  ut,  besonders:  credo,  opinor,  puto  (bei  Cic.  nur  Farn.  8. 
3,  3j,  reor,  spero  (und  zwar  iuimer,  wenn  sie  ironisch  in  den  Satz  ein- 
geschoben werden).  Nemo,  ul  ojnnor,  in  culpa  est,  G.  Cluent  52,  143; 
auch  in  Relative itaea,  aber  Beltener.i)  Qooe»  «1  mttt  «icfeter,  .  . 
fortoaa  reBervavit»  CVerr.  6.46, 131.  Qnl,  ut  endo,  . .  libertinaa»  dnxlt 
asorem,  Seet  58,  110.  Qoem,  trf  ptOo,  Bomam  mittam,  Att  5.  20,  9.  lo 
quo,  ut  audio,  magnum  odium  Pompeji  suscepistis,  6.  1,  25  und  sonst. 
Cui,  u'  oslcndimus,  paulo  ante  opcra  tulerat,  Nep.  25.  10,  2  und  Andere. 
Kimirum  hanc  habet  viui  pracceptum  Apollinis,  quo  monet,  ut  sc  quisque 
noscat.  Non  eniin,  creäOj  id  praecipit,  ut  membra  nostra  aut  staturam 
figuraniTe  noieamna,  C.  Tase.  1.  82,  52;  ao  2,  17,  89.  8.  17,  87.  81,  60; 
cpmor  1.  86,  87.  88,  98;  reor  1.89,94;  mweilen  anöh  yoraageaetit,  wie 
Caes.  B.  0.  8.  70^  1  Pompejoa  intidiaa  tioiene,  endo,  quod  haec  praeter 
epem  acciderant,  munitiunibus  appropinquare  non  audebat;  2)  mihi  erede, 
mihi  credUe  als  Hethciierunfrsformei ;  selten  bei  Cic.  rrede  mihi.  C. 
Tusc.  1. 43,  lOi  sed,  mihi  rmi<  ,  nemo  lue  vestrum,  quom  hinc  excesscro, 
cousequetur  3) ;  aber  im  AUgcmeineo  sieht  sie  die  Konstruktion  des  Ac- 
eosatiri  oam  InfiniUro  vor. 

10.  INe  Dentaohe  Sprache  nimmt  htü  den  Verhie  tenUemdi  tud  die- 
darandi  sehr  hftofig  auB  dem  Nebensatze  mit  data  daa  Subjekt  oder 
ein  Objekt  heraus,  setzt  es  mit  der  Präposition  von  zu  dem  regirenden 
Verb  des  Hauptsatzes  und  wiederholt  dann  dasselbe  durch  ein  persön- 
liches oder  demonstratives  Pronomen,  als:  Es  ist  von  Cicero  bekannt^ 
dasB  er  ein  grosser  Redner  gewesen  ist  Man  sagte  von  dir,  dass  du 
verreist  aeieet  Die  Lateinische  Sprache  wendet  eine  solche  Anadncika- 
weise  nur  litfcbst  selten  an,  und  swar  gemeiniglich  nnr  dann,  wenn  ein 
Gegenstand  nachdrücklicher  hervorgehoben  werden  soll,  und  daher  de 
durch  was  betrifft  übersetzt  werden  kann:  De  Afrirann  vel  jurarc 
possura  non  illum  iracundiu  tum  intiammatuui  fuisse,  C.  Tusc.  4.  22,  öü. 
De  (/HO  exploratum  sit  tibi  eum  redüut^tm  Att,  4.  15,  3.  Erat  rum(»r  de 
Tranapadani*  eot  ju»$09  l\  viros  creare,  5.  2,  3.  De  hoc  Verri  dicitui* 
habere  tum  perbona  torenmata,  Verr.  4.  18,  88.  [Aber  Fam.  &  8^  8  <le 
«M  sie  ezistlmes  ae  tibi  persnadeas  vehementer  veüm,  non  me..MeidiMe 
und  Tase.  5.  80^  57  </e  hoc  homine  a  bonia  aeriptoribns  sie  ser^tam  ao> 
cepimus,  summam  fiiisso  rjns  in  victu  tcraperantiam  konnte  wegen  des 
vorbereitenden  sie  nicht  anders  aue'cedrückt  werden.]  De  poena  possu- 
mus  equidem  dicere  (id  quod  res  habet . .  mortem  . .  non  cruciatum  esse) 
eom  ouncta  mortalium  mala  diasolvere  Sali.  C.  61,  20.  Auch  ohne  Wie- 
derfaolang  des  Pronomena:  i>e  ^  ta  ad  me  seripsisti,  posteaqaam  non 
änderet  reprehendere,  landare  coepisse,  C.  Att  1. 18,  4.  De  u  tarnen 
fama  eonstans  nee  deeipi  potse  nee  imiot,  CL  Fam.  10.  80, 1.  i%  9110 

1)  8.  Draoger  II,  B.  413.  —  2)  8.  Krit*  «d  Sali.  C.  52,  13.  — 
^  8.  K1lhn«r  «3  CTttso.  1.81, 75  ed.  5.  Ans  vorklastfsdier  Seit  führt 

Holtzo  II,  p.  227  sqq.  eine  grosse  Anzahl  von  Beispielen  an,  in  welchen 
die  Verben  cretio,  opinoTf  faieoTf  «cü>,  o<y»to,  »peroj  cenw^  dioo,  video,  eertium 
eet  anf  diese  Weise  gebraucht  sind. 
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Sit  memoriae  proditum  eloquentem  fuittCf  C.  Br.  15,  57.  Dt  T.  Flaminio 
nihil  aeo«pi  niti  Latine  diUgenter  hetitm^  ib«S8k  109.  (Z>8  U  im  Gegen- 
Miie  in  dem  TonuigelieDden  de  Ketello.)  Neqne  eon,  d»  ^uo  eaiet  orta 

sospicio  pecunia  oppugnatum  (M.  eum  esse)  Cluent  28, 76.  In  der  Regel 
setzen  die  Lateiner  das  Verbum  sentiendi  und  declarandi  allein  und 
lassen  darauf  den  Ac-cusativus  cum  Inf.  oder  in  der  passiven  KouBtruk- 
tion  den  Nominat.  c.  Inf.  folj^cn;  also:  Constat  Ciceronem  ina^nuni  ora- 
toreui  fuisse.  Diccbarc  prufectua  esse.  Wenn  ein  lielativ  oder  In- 
terrogativ in  derKonatraktion  dea  Aoeoaativi  enmlnl  atebt,  ao  moaa 
die  Dentaohe  Bpraehe  entweder  die  in  Nr.  9.  erwiliate  Aoadrnokaweiae 
durch  einen  Zwischensatz  oder  ein  Adverb  oder  einen  adverbialen  Aua- 
druck oder  die  Umschreibung  mit  von  i^cbrauchen,  da  man  nicht  sagen 
kann:  dass  welcher,  d.iss  welchem,  dass  welchem  u.  8.  w.  Cicero, 
quem  scimus  magnum  oratorem  fuisse  (C,  von  dem  wir  wissen,  dass 
er  .  .  war,  oder:  C,  welcher,  w  ie  wir  wissen,  ein  grosser  Redner 
war,  oder:  welcher  bekanntlieh  efai  groaaer  Redner  wai).  —  Oicero, 
ei^na  eloqnentiam  anmmam  fiiiaae  qdmua  (C,  von  dem  wir  wiaaen» 
daaa  aeine  [=  dessen]  Beredaamkeit  ausgezeichnet  war,  oder:  C, 
deaaen  Beredsamkeit,  wie  wir  wissen  [bekanntlich],  ausgezeichnet 
war).  —  Cicero,  cui  Academicorum  philosophiara  placuissc  scimus  (C, 
von  dem  wir  wissen,  dasa  ihm  die  Ph.  der  Ak.  gefallen  hat)  —  A 
quo  omnes  Romanorum  oratorcs  superatos  esse  scituusV  (von  wem 
wiesen  wir,  daaa  von  ihm  alle  BOmiieben  Bedner  ttbertroffBn  worden 
aeien?  woÄr  wir  aagen:  daaa  er  alle  B.  B.  Qbertroflfon  habe). 

Anmerk.  2.  Dan  die  Verb»  senUendi  und  dedarmäi^  wenn  der  Be> 
griff  eines  Befehls  in  ihnen  liegt,  mit  «(  (and  verneinend  fie)  and  dem 
Konjunktive  konstroirt  werden,  werden  wir  in  der  Lehre  von  %U  sobcn, 
sowie  ancb,  dass  die  Verben:  probare  und  efficere  (beweisen),  und  «e- 
qKÜnr  (et  folgt  derane)  mit  «tf  rerboadea  weiden. 

11.  Die  Verben:  volo  and  mcdo  werden  aneh,  Jedooh  aalten  in  der 
klaasischen  Zeit,  häufig  in  der  vorklasa.,  mit  ut  und  dem  Konjunk- 
tive konstruirt,  als:  Ut  ille  te  videat,  voio  PI. Bacch. 77.  Mcrc.  560  und 
sonst.  VoU),  uti  mihi  respondeas,  C.  Vat.  ('),  14.  7,  17.  Tdiiue  ut  facias 
vditn  Farn.  4.  1,  2.  7.  31,  2.  C.  bei  Gell.  15.  6,  3.  (iell.  10.  26,  7.  14. 
1, 26.  Mortuum  .  .  me,  quam  ut  id  patiar,  mavelim  PI.  Truc.  4. 2, 20  (32). 
Baeeh.  876.  Nihil  matte  CSaeaarem,  quam  «1  Pomp^nm  aaaeqneretur,  C. 
Att  8.  9,  4.  (Aber  gleich  dannf :  nihil  matte  Caeaarem  qnam  inrineipe 
Pompejo  sine  metn  vwere.)!)  Eqnidem  mallem^  ut  ires  Att.  1.  IG,  14. 
VolOf  malo,  nolo  werden  zuweilen,  vime  oft,  veUm,  nolim,  malim,  vellemf 
nollem,  maUem  aber  ganz  regelmässig  n)it  dem  Konjunktive  ohne  iU  ver- 
bunden, als:  Volo  HC  cfftrat  in  adulescente  fecunditas,  C.  de  Or.  2.  21,88. 
Viant  igitur  hoc  primum  videamusl  C.  Rp.  1.  10,  15.  iioU>  accusator  in 
jndieinm  potentiam  qfer«^C.l[nr.  88,69.  Mah  te  aapiena  hoatia  mdaat, 
qnam  atnltl  dvea  laadmt^  Ut.SS.  89,  2(K  Vdm  taeeae  (tacaerie),  vdhm 
taceree  {Uuuisaes).  Vdm  eeriba».  Mattem  taeaieee*.  Wenn  «ob  die  Be- 
deutung von  behaupten  hat,  so  wird  es  natürlich  immer  mit  dem 
Acc.  c.  Inf.  verbunden.  S.  §.  12()  S.  510,  c).  Über  oportet  und  neresse 
est  c.  conj.  ohne  ut  s.  die  Lehre  von  at  Sino  bat  in  der  klassischen 


1)  S.  Draeger  II,  ö.  248  f. 
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Spnushe  inmer  den  Äee.  c  Inf.  bei  aieh,  mid  potior  in  der  Begd  (doob 
auch  tum  potior  ut,  wie  C.  Off.  3.     22.  Caes.  B.  G.  1.  45,  1). 

An  merk.  3.  Die  Verben:  volo^  nolo,  eupio,  expeto  haben  ihr  Objekt  inj 
Akkuaative  mit  dem  Partieipiwn  Perfecti  Pafivi  gewöhnlich  ohne  c&se 
oder  bei  imperaomHeii  Verben  bloss  im  Akkusative  des  Partidpii  Perf. 
Pat».  bei  sich,  wenn  m»n  mit  Nachdruck  den  Gegenstand  des  Wunsche»  als 
schon  vollendet  bezeichoen  will,  wo  wir  im  Deatsoheo  su  dem  Verb 
wollen  dM  Verb  wioeen,  aehon  ait  dem  PMÜdpioin  Perf.  P»m.  mImb. 
Am  Häufigsten  findet  sich  dieser  Gebrauch  bei  Cicero,  aber  nicht  bei  CÄsar 
und  Salluslius,  hilufig  auch  bei  Plautus  und  Terentias,  selten  bei  Livius 
nnd  Bpiteren.  Faetum  twio  PI.  Eeeeh.  495.  Te  eonveithm  atpU  Gore.  801. 
Jusfam  rem  et  fanlem  es»e  oratam  a  vobis  volo,  Ampb.  33.  Ladies  me  nunc 
oonvoitam  sm«  expetü  Ter.  Heo.  727.  Omiui  vom  orato»  volo  Heaut.  26  (will  ich 
gebeten  bnben).  Domestioa  cnra  te  leoalmi  volo,  C.  Q.  Fr.  3. 9, 3  (ich  will  didi 
Oiloicbtert  wissen,  stärker  als  levari,  wie:  Hoc  onere  senoctutis  et  te  et  me 
ipsnm  Itvari  volo,  C.  Cat.  m  1,  2).  Monitot  eo»  wfc  C.  Cat.  2. 12, 27.  Liberia 
coruttlhan  volumtu  propter  ipsos,  C.  Fin.  3.  17,  57  (wir  wollen  gesorgt  wis- 
sen). Nolle  nieeMwn  von  patribus,  non  consulibus,  Lit.  2  ififft.  JntfrMM 
ex^linctean  eupU  C.  Fin.  4.  24,  66.  Patres  ordinem  publicanoram  offentum 
nolebant  Liv. 25.  3,  12.  Seltener  mit  esse:  äociis  maxime  lex  consuUum  e*te 
«hA  C.  CMCil.  6,  21.  Corinthum  patres  vestrl,  totlns  OrtodM  Amhm,  €»• 
stinrtum  e»»e  voluerunf  C.  .NTan.  .ö,  11.  Illud  tarnen  te  es$e  admonifum  volo 
Cael.  3,  8.  So  steht  auch  bei  oportet  statt  dos  Acc  c.  Inf.  bisweilen  der 
AkknantW  mit  dem  Pariie.Perf,  Am.  ale:  At  non  mimam  (sc.  eam)  eportmU 
PI.  Cist.  2.  3,  41.  Adulesccnli  morem  gestum  oportuit  Ter.  Ad.  214.  Utut 
erat,  nuuuuai  tameo  ogorlut^  Ueaat.  1.  2|  26.  Nonne  prius  (sc.  id)  communi' 
eahm  oportmU  Andr.  nnd  aonat  Totan  rem  Lneallo  hätgrmn  saiwrfom 
oportuit,  C  Ac.  2.  4,  10.  Verr.  4.  17,  37  und  sonst.  Seiton  mit  esse:  Ego 
id|  qnod  jam  pridem  factym  esM  «porimtf  oorta  de  causa  nondam  facio,  C. 
Cat.  1.  S,  5.  —  An  die  erwähnte  Aaadmdisweise  (domeatlen  oara  te  Uvatmm 
volo)  schliesst  sich  die  an,  in  welcher  die  Verben  volo  und  malo)  mit  dorn 
Akkusative  einer  Person  nnd  einem  p rlidikativen  Substantive  ohne 
eaae  verlmnden  werden.  C.Tusc.&.  19, 54  utmm  malle*  te,  si  potestas  obset, 
aenel,  nt  Lnelinm,  eonmUm  an,  at  Cinnam,  qnalerf  SS,  66  quis  est  .  .,  qni 
ae  non  hunr  ma/hematiettm  mah't  quam  i7/wm  tyrannum?  Fin.  f).  5,  13  Strnto 
physicum  $e  voluit  (ubi  v.  Madvig).  de  opt.  gen.  die.  5,  15  qui  te  ÄUicot 
volunt.  Off.  2.  22,  78  qui  ae  populäre*  volunf.  de  or.  9.  60,  246  iate,  qni  m 
vuli  diraeem.  Divin.  2.  57,  IIS  quidvis  malle  quam  te  non  ineptot. 

An  merk.  4.  Bei  den  Verben  vohf  noto,  nuUOf  enpio,  Hudeo  steht,  weno 
das  Subjekt  dieser  Verben  aneb  Subjekt  des  InfinftiTes  ist,  in  der  Reg^l  der 
einfache  Infinitiv  (s.  §.  124,  a),  bisweilen  jedoch  der  Acnu  c.  Inf.,  be- 
sonders bei  esse  in  Verbindung  mit  einem  Adjektive  und  regelmässig  bei 
einem  passiven  Infinitive.  Cupio  me  ette  dementem :  Cupio  in  tantis 
rei  publtcae  pericuHs  me  non  dlosolntum  videri,  C.  Catil.  1.  2,  4.  Hep. 
Att.  20,  5.  VoU  placere  tese  amicae,  PI.  Asin.  183.  Vtn  tu  te  mi  ette 
obtequentem  an  nevis?  Mcrc.  150  uud  sonst  oft.  Nolo  me  meretricem  diaer 
Cist.  1.  1,  85.  Moriri  tete  misere  movolet  Aain.  121.  Baceb.  46S  und  sonst 
Mori  me  malim  Ter.  Eun.  G<i.  Qiiom  affnhihm  et  jueunditm  ae  etse  veNef  C. 
Off.  1.  31,  113.  Ut  nihil  mallent  ette  te  quom  bonos  viros,  de  or.  1.47, 204. 
Catll.  1. 7, 17.  BrmeipenujuB  te  «sm  mmmU  qnom  «ideri  Oft  1.  19,  65.  Nep. 
10.  9,  5.  Liv.  22.  50,  T  und  Spätere.  Ego  me  id  facere  atudeo  PI.  Asin. 
67.  Amph.  892.  Ter.  Fhorm.  767.  Eun.l.  Hec.  265.  BenefacU  io  luce 
M  «oBoeort  eoM,  0.  Tnsc.  2.  26,  64.  Grahm  se  viden  etiidel,  C.  Off.  9. 
$0f  7(K  Obtrectatto  intcrcedcbat  intcr  ('Hcsnrem  atque  Antonium,  quom  »e 
nterqne  pnneipem  non  solum  urbis  Romanae,  sed  orbis  terrarum  es«e  etq>eret 
Nep,  25.  20,  6.  Timoleon  maluit  te  diligi  quam  meftu  20.  3,  4.  Beim  Äee. 
e.  btf.  wird  die  Person,  beim  Uoaualnf. die  dnreh  denaidben  beseiohnete 

Handlnn^r  mehr  hervorgehoben. 

12.  Über  jM&erc,  vetarc,  ftimre  und  pati  ist  Folgendes  zu  bemerken: 
a)  Weun  sie  einen  Infinitivus  Activi  bei  sich  haben,  so  ist  der  Ak- 
kusativ, wie  bei  cogo,  probibeo,  te  fugere,  eiofiieber  ObJektsattnaatiT. 
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S.  §.  125, 4.  Nos  Tranaalpinas  gmtes  uleam  et  vitem  serere  non  ninimus 
C.  Rp.  ii.  9,  16.  Aloibiades  Athenaa  victaa  Lacedaemoniis  servire  non 
potent  paüf  N.7.  9,  4.  M«t  not  Pytidns  Apollo  nateere  noniet  ipsos, 
C.  Flo.  &  16,  44.  Legaio§  Caetar  dueedere  vetaerat,  Gm«.  B.G. 2.90^8. 

—  Wenn  sie  aber  einen  Infinitivns  Passivi  bei  sich  haben,  so  findet  der 
Acc.  c.  Inf  statt;  die  Deutsche  Sprache  gebraucht  hier  den  Infinit! vus 
Activi.  Caesar  pontem  jubet  rescindi,  Caes.  B.  G.  1.  7,  19.  (G.  Hess  die 
Brücke  abbrechen;  aber  C.  müUes  pontem  rescindere  jubet,  C.  hiess 
aeine  Soldaten  die  Brücke  abbrechen.)  Dux  (xutra  muniri  vetuü,  Caes. 
B.  C.  1.  41,  4.  (GL  Terbot  das  Lager  m  befestigen;  aber  C.  müUtt 
eaatra  rtteMere  vehut,  C  verbot  leioea  SoUaten  daa  Lager  so  befeati- 
gcn.)  QQoin  leges  (Haeduornro)  chio  ex  nna  faniU*  Tivo  utroque  magi- 
atratus  creari  vetarentj  Cotum  imperium  deponere  co^git,  C.  B.  G.  7. 
33,  3.  Valeria  lex  quom  cum,  qui  provocasset,  virgis  cnedi  seomiquo 
vecnri  vttuisset  Liv.  10.  9,  5.  Nach  Analogie  von  jubeo  und  veto  findet 
sich  auch  in  der  späteren  Latinität  konstruirt:  praeäpio.  Suet.  Cal.  47 
pnucepü  triremeä  .  .  Hiiiere  terrestif  Bomani  deveki.  Nero  81  und  aonat. 
Apnl.  Met  9,  6.  9,  86.  JustiiL  &  8,  6  und  aonst  Laet  9.  6^  1  Jhmma 
ßuere  praectpiL  Plin.  25  c  10  (paeoniam)  prauipimt  eruere  noeto. 
Scaev.  Dig.  31.  1,  89  codicälos  aperiri  testator  praeeepiL  Gart.  (1.  6, 
15  cetera^  incendi  praecepü.  Mando:  Suet.  Tib.  65  Signa  qiiae  tollt  pro- 
Cnl  tiiandaverat.    Calig.  'J9  praetorium  vintm  .  .  cum  mandasset  ivterimi^ 

—  interdico:  Suet.  Galba  6  interdixU  commeatus  ptti.  Prohibeo  mit 
aoe.  e.  Inf.  pass.  App.  Gland.  Gaee.  bei  Or.  Inacr.  L.  I,  p.  146  paom 
fkn  euiD  VjrAo  rege  proldbmt,  G.  Tat  5,  19  nt  iode  ourwi»  taeportari 
argmtumque  prohibereg,  ICare*  8»  SM  guae  idem  togatns  ßeri  proJabutaset. 
Farn.  12.  ß,  2.  Caes.  B.  G.  7.  78,  5  B.  Alex.  4G.  I.iv.  4.  2,  12  und 
sonst  nnd  Spätere.  (Aber  nicht  gehört  hierher  prohibeo  aliquem  aliquid 
facere,  s.  §.  12'),  4.)  Vereinzelt  Vopisc.  Tac.  6  di  avertant  patres  pa- 
triae dici  impuberea;  endlich  Tac.  G.  34,  4  obatitit  {==  prohibuit)  in  se 
fSmvX  atque  in  Herenlem  wt^ittri.  Gemünd  ad  ae  twwe»  tn^portarl  neu 
siiMMf,  Gaea.  4,  9  (die  Ctennaaen  laaaen  keinen  Wein  in  aieb  bringen; 
aber  O.  mereaiorea  ad  sc  vinum  importare  non  nnunt,  lassen  die  Kanf- 
leate  oder  von  den  Kaufleuten  keinen  Wein  y.n  sich  bringen).  Caesar 
vrbem  diripi  paaatu  est  (C.  liess  die  Stadt  plündern;  aber:  C.  mdiles 
urbera  diripere  pa^^us  est,  Hess  die  Soldaten  die  Stadt  plUndem).  Huc 
tcelua  facile  potior  aileri,  C.  Cat.  1.  6,  14.  üuic  ego  voa  obici  pro  me 
non  «lim  pamu  Mtl.  14,  87. 

6)  Wenn  die  akttve  Konatmktion  von  heiaaen  ud  Terbieten  in 
die  paaaiTe  verwandelt  wird,  ao  gebraucht  man  im  Dcntaeben  die  un- 
persönliche Ausdmcksweise :  man  heisst  mich  schreiben,  man  ver- 
biet ot  mir  zu  schreiben,  im  Lateinischen  aber  die  persönliche  Aus- 
drucksweise, indem  der  Akkusativ  der  l^ersou  in  den  Nominativ 
Ubergeht:  Jubeor  {ego  jubeor)  acribere.  Vetor  (ego  vetor)  acribere.  S.  ob. 
§.  125,  4.  ConmUes  jvbeiUw  acribere  ezerdftnm,  LiT.8. 80,  8.  Deeemviri 
libroa  (Sibyllinoa)  adire  atqne  mtpieere  juen  («mO  Lir.  99.  86,  6.  JH- 
gmia  qumqueremea  .  .  miUi  juaaae  27.  7, 16.  Loeti»  inde  Uudiaque  legatia 
praeheri  jttaaa  28.  39,  19.  (Puer)  ait  (sc.  ae)  raae  vetitum  intro  ad  eram 
accedere,  Ter.  Plionn.  864.  Nnlani  muros  portasque  adire  vetiti  sunt, 
Liv.  23. 16, 9.  [Selten  sind  Beispiele,  wie:  Quo  factum  est,  ut  a  prcL^eeto 
Kihmer,  AoifVhri.  OnuMMttk  te  Z«liin.  epnch«-  II.  34 
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moruin  HatänAal  onm  eo  (Hamiloare)  oetareAir  e««e,  N.  98. 3,  2  statt  ut 
pnefeetut  HMdrolMleai  enm  eo  TeUuret  mm.]  Aveb  von  §mo  findet 
sich  die  pnaeive  pereOnliehe  Konatrnktion:  Jiiüo  «weiMare  emn  mode- 
rate,  a  quo  ipse  nefarie  aoene^tnr,  per  eenatu  aoetoritotem  non  tat 

mtu8,  C.  Sest  44,  95. 

ci  Wenn  die  handelnde  Person  beim  Infinitive  nach  juhere  und  vc- 
iure  Bich  leicht  aus  dem  Zusammenhauge  ergänzen  lässt,  so  wird  sie 
oft  weggelaMen,  als:  Jube  domum  tre  PI.  Mil.  1278.  Jube  oculos  didere 
Rod.  669  nnd  lonst  >)  Gmsv  eattn  mMure  jnbet  (ee.  nilitee),  Caea. 
B.  O.  S.  6^  6.  JaMernnt  prommUare  (se.  tribiaoe  et  eentnrionee),  nt  in 
orbem  eontiaterentdw  83,  3  und  84,  1.  Hesiodus  eadem  mensura  reddere 
jtdictf  qua  acceperis,  ant  ctiara  cnmulatioro,  si  possis,  C.  Br.  4,  15  (sc. 
te,  was  aus  acceperis  und  possis  7ai  entnehmen  ist).  Caes.  B.  C. «jö,  4. 
Ganz  gewöhnlich  ist  dies  der  Fall,  wenn  die  Handlung  des  Infin.  einer 
tMwtimmten  Klasse  von  Meoscheu  zukommt.  Remos  JumU  religare  strup- 
pis,  LiT.Andr.  bei  Isidor,  or.  19. 4, 9.  Desperatis  etlam  Hippocraftes  vetat 
<Mbare  medlcinam  (so.  medioam)  C.  Att  16.  16,  5.  Beeeptoi  oonere 
jiunt  (sc.  tubicmes)f  Lty.  29. 7,  6.  Ganz  natürlich  ist  diese  Konstruktion 
bei  Vorschriften,  wo  es  gerade  auf  die  Handlung  selbst  ankommt.  Le- 
gis ea  vis  est,  ut  recte  farere  jubeat,  vetet  deUnquerCf  C.  Leg.  1.  6,  19. 
Vetat  ratio  inttieri  molestias,  C.  Tusc.  3.  15,  33. 

d)  Jubeo  c.  dat  pers.  et  acc.  rei  steht,  wenn  kiaft  der  Gesetze  einer 
Person  ein  Amt  Obertragen  wird,  wie  Mario  praomciam  2hmtidum  po- 
pnlos  jiuai^  SalL  J.  84, 1  (aU  y.  Krits);  [sonst  nnr  der  blosse  Aoc.  bei 
iobeo,  wie  legem  iubcre  Cic.  Liv.,  societatcm  Liv.,  foedos  Oß.  cf.  Geor- 
ges II.  )i.  2.')*>0.1  -  Wenn  aher  jnbere  nicht  die  Bedeutung  von  heissen, 
lassen  hat,  sondern  von  verordnen,  beschliessen.  so  wird  es  mit 
ut  und  negativ  mit  ne  c.  conj.  verbunden.  Centuripinonun  senatiis  de- 
crevit  populusque  jus^U,  ut  statuas  Verris  quaestores  demoliendas  loca- 
reut  G.  Yerr.  Sl  67,  161.  YgL  PI.  Amph.  50.  G.  Venr.  31.  85^  8S.  4.  12, 
28  und  Andere,  besonders  Spätere;  Gaes.  b.  e.  8,  96  Hirt.  B.  0.&  158, 6 
qvod  ne  fieret,  consolos /iMfeninl.  (CTl  «um  spätlat.)  Alter  consul  oam 
Bojis  jusstis  bellum  gerore,  .  .  alteram  (consulem)  ut  mitteret  Komam, 
Liv.  36.  1,  9.  So  auch  bei  Pnss.  ^2.  IT,,  9,  [Vgl.  jedoch  Wcissenb.  zu 
d.  St.]  Mit  weggelassenciu  ut:  juhe  mane.at  Ter.  Hcaut.  737.  Legati 
Romani  Perseum  regem  vel  cum  tribus  venire  jubehant,  vel,  si  tantum 
agmen  tradoceret,  obsides  darei,  nihil  frandis  fore  in  eolloquic,  Ut.  4SL 
89,  6b  Aber  juheo  iSbi,  tU  oder  ohne  trf  findet  sieh  erst  bei  den  Spä- 
teren, wie  Britmmico  juaaU  eamargerei  Tae.  A.  18.  16^  40.  Veto,  ne  o. 
conj.  ist  poet  Ne  qnis  hnmasse  velü  AJaeem,  Atrida,  veta»  eor?  Hör. 
Serm.  2.  8,  187. 3) 

Annerk.  5.  Auch  einige  impersonelle  Verben  und  Redensarten,  nls: 
äeeety  Keel,  oportet,  necet$e  est,  opu»  est  u.  werden,  wenn  der  von  ihnen 
abhilngige  Infinitiv  ohne  thfttiges  Subjekt  steht,  gewöhnlich  mit  dorn  Ii^fin. 
Passivi  v».  1  bundt  ii,  wftlircnd  dio  Dcutscfie  Sprache  den  Inf.  Activi  gebraucht, 
hU:  Nutii  dubitas,  quin  apecium  naturao  cajn  dececU  cx  optima  qaa^ac  na- 
tara?  C.  Tasc.  1.  14,  92.  (Doeh  aneh:  exemplis  grandforibna  SaemU  «ff,  C. 
Div.  1.  20,  39.)  Id  muJtis  alüs  rebus  {ntellegi  licet,  ib.  1.  12,  27.  P  I  ^>rf 
jedoch  steht  in  diesem  Falle  hiofiger  der  Inf.  Activi^  als:  LÜ^  inteüpgert. 


1)  8.  Uoltze  II,  p.  33.  —  2j  Vgl.  Ramshorn  2  U,  §.  168»  ä.  630. 
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13.  Über  par,  rectum,  aequum,  justum,  usücUumj  difficiU  est,  veri- 
stmile  non  est  (öfters  bei  Cic.)t  expedU  mos  estf  temptu  ett  und  ähnlichen 
mit  trf  und  dem  Konjunktive,  s.  die  Lehre  von  vL 

14.  Wenn  in  die  Konetniktion  dee  Aeeusntivi  e.  Inf.  ein  ver- 
gleichendor  Nebensatz  eingeschoben  wird,  und  das  FrUdtknt  beidnr 
das  nämliche  ist;  so  wird  das  Prädikat  des  Ver;^leichunp:gsatzcs  wefr- 
gelasson,  und  das  Subjekt  dessclbon  mittelst  einer  Attraktion  in 
den  Akkusativ  gesetzt;  dadurch  werden  der  Haupt-  und  der  Nebensati 
innig  mit  einander  zu  einer  £inheit  verschmolzen,  als:  Quae  tanto 
eonsUio  n  me  gestn  oognoeeeei  nt  tibi  mnlto  majori,  quam  Afriennna 
Init,  tarnen  non  mnlto  minorem  quam  LaeHum  fädle  et  in  re  pnbliea  et 
in  amicitia  adjunctum  esse  patiare,  C.  Fnau&  7>  8.  Te  suspicor  iüdem 
rebus,  qitibus  me  ipstnu,  interdum  graviug  commoveri^  C.  Laei.  1,  1  (statt 
quibus  cgo  ipse  comnioveor).  Antonius  ajebat  «e  tantidem  frumcntum 
aestimasae,  qtianti  Sctccrdotem  Verr.  3.  92,  215  (statt  quanti  Sacerdos 
aestimasset.)  Decet  cariorem  esse  patriam  nobis,  (ptam  noamet  ipso» 
Fin.  3.  19,  64.  Habes  eonfitentem  renm  «e  in  ea  parte  Mue,  qua  U 
Ug*  1,  S.  Ego  C.  Caetartm  non  eadem  de  re  publica  §emi$9e,  quae  me, 
acio,  Pie.  82,  79  (statt  quae  ego  sensi).  Messenen  eodem  jure  q»o  />Me> 
daemonem  .  .  acceptam  (sc.  esse)  Liv.  '6i.  32,  16.  Civitates  Thessalorum 
in  eadem  causa  qua  Aetolos  fuisso,  39.  24,  11.  —  Ist  aber  da»  Prädikat 
verschieden,  so  kann,  wie  es  sich  von  selbst  versteht,  diese  ver- 
kürzte Ausdrucksweise  nicht  eintreten,  als:  Quis  credat  tantum  esse 
«ofem,  qumhu  «Mfeliir?  (Eine  der  Fonn  naeh  gleiehe,  der  Entstehung 
nach  venchiedene,  verkttnte  Ausdruekswelse  findet  statt,  wenn  in  dem 
Vergleichungssatze  das  regirende  Verb  des  Accusativi  e.  Int  in  Ge- 
danken zu  wiederholen  ist,  als:  Ftatonem  ferunt  de  animorum  acterni- 
tate  non  solum  sensissc  idem,  quod  Pythofforam,  sed  rationem  etiam 
attulisae  (statt  quod  Pythagorara  sensisse  ferunt),  C.  Tusc.  1.  17,  39. 
Saepius  mulam  pepcrisac  arbitroTf  quam  aapientem  J'uiaae  (sc.  arbitror), 
Divin.  2.  28,  61.  Ohne  Attraktion:  eemdtm  me  salutem  a  te  aocepisse 
putavi,  quam  «He  (sc  aeceplt)  Att  9. 11  A.8.  Corpus  quem  eodem  non- 
nulli  dicerent  infenri  oportere,  quo  U  (sc.  inferrentur),  qui  ad  suppUdum 
esaent  dati,  Nep.  4.  5,  h.  Achaeis  indignantibus  eodem  se  loco  esse,  .  . 
quo  Measenii  atque  Elei  (sc.  essent'i  Liv.  42.  37,  8  (ubi  v,  Weisscnb.). 

15.  Häutig  wird  vor  den  Verbis  seuiiendi  und  declarandi  ein  De- 
monstrativ, als:  hoc,  id,  illud,  ita,  aicj  hinzugefügt,  um  auf  den  fol- 
genden Gedanken  aufinerksam  an  machen,  als:  Sio  omÜOf  non  posse 
animum  nostmm  esse  mortalem.  S.  §.  118^  Asm.  7.  Auf  Shnliche  Weise 
geht  bisweilen  das  RelatiT  quod  dem  Ace.  e.  Inf.  Torher,  um  das  im 
Vorhergehenden  Ausgesagte  erst  kurz  zusammenzufassen  und  dann  durch 
den  Acc.  c.  Inf.,  wie  durch  eine  Apposition,  näher  zu  erklären:  M.  Pom- 
ponius  L.  Manlium  criminabatur,  quod  Titum  tiliura  ab  hominibus  rele- 
gassct  et  ruri  habitare  jussisset.  Quod  quom  audivisset  adulescens 
filins,  negotium  exlnberi  patri,  accurrisse  Romam  didtnr,  CS.  Off.  8. 81, 113. 

16.  Der  AeeutaHmu  c.  /^A  wird  auch  in  affektvollen  Aus- 
rufungen!) gebraucht,  um  derCtomttthsbewegung  darOber,  dass  Etwas 

»)  Vgl.  Huddiraanu.  II,  p.  226  »q.  Draegor  I,  Ö.  3U5  f.  Schuch 
a.  a.  O.  8. 101  f.  Kübnast  Liv.  Syst S. 246  nnd  basooden  Kras  in  dem 
Stattgartm  Pn^r.  1863,  S.  86  ff. 

84* 
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wirklieb  geschiebt  oder  als  eintretend  gedacht  wird,  «imaMek«!!. 
Sowie  wir  9.  70,  6  gesehen  haben,  data  affektvolle  Anamfiingen, 
als:  me  tn/eKean,  Aeii  me  m/dieem,  als  daa  Objekt  eines  ewar  nlclit 

ausgedrückten,  aber  gedachten  Verbs  anzusehen  ist;  ebenso  ist  der  Acc 
c.  Inf.,  durch  den  ein  affektvoller  Ausruf  ausgedrückt  wird,  als 
Objekt  eines  unterdrückten  Verbs,  als:  vauas  man  nicht  staunen,  das»..? 
muBS  man  sich  nicht  wundem,  dass  .  .?  muss  man  sich  nicht  betrüben, 
daae  .  .?  n.  s.  w.  anansehen.  Die  Affekte,  die  gewöhnlich  dadurch  aua- 
gedrüekt  werden,  aind  die  des  Stannena,  der  Verwnndernng,  des 
Unwillens,  der  BetrUbniss,  selten  «adarer.  loiignltaa  injoriaa,  pia- 
gas, verbera  .  .  te  facere  ausum  tsse!  Cato  bei  GMI.  IOl  8^  17.  No»  esse 
armatoftl  Enn.  Ann,  8,  19.  Men  obesse,  iüo8  prodesse,  me  obatarc.  iUns 
ohsfijui\  Id.  Alexand.  fr  8  v.  84.  HKuti}?  bei  den  Komikern.  ')  Sorvom 
aiite-ntarif  Vide.  PI.  Cure.  ♦523  (Ist  es  glaublich,  dass  du  einen  Sklaven 
aam  Zeugen  anrufst?  Sieh  dich  vor.)  Non  mihi  licere  meam  me  rem 
solum  .  .  I  loqui  atqne  cogitaret  Caa.  1,  1.  Foras  aedibna  me  eieierl 
Asin.  127.  Hiufiger  mit  dem  FVagworte  «or,  daa  dem  Worte,  daa  den 
grOssten  Nachdruck  hat  und  daher  die  erste  Stelle  des  Satzes  einnimmt, 
angehängt  wird.  Durch  den  Hinzutritt  des  Fragwortes  erhält  der  Ausruf 
eine  gewisse  Färbung  eines  leisen  Zweifels  an  der  Wirklichkeit  oder  Mög- 
lichkeit dessen,  was  den  Ausruf  bewirkt  hat.  Man  vergleiche  den  Deut- 
schen Ausruf  mit  dem  fragenden  nicht,  als:  wie  gross  ist  nicht  Gottes 
OHtel  (d.  i.  wie  grosa  iat  Ootkea  Gtttet  Istfa  nieht  so?)  fioadne  te  esM 
obUtumt  Asin.  996.  Hoeme  fieri,  nt  in  modeatis  te  hie  modereris  moriboat 
Cnro.200.  Stein  mihi  esse  oa  oblitumf  590.  Hocin  pacto  [hlne]  tndbrnsielMm 
atque  inteatatum  me  abripi!  695  und  sonst  sehr  oft.  Ita  comparatam  eaae 
hominum  naturam  omnium  |,  aliena  ut  melius  videant  et  dijudicent  quam 
sua!  Ter.  Heaut.  503.  Ten  asumbolum  venire,  unctum  atque  lautum  a 
balneis,  otiosum  ab  animo!  Phorm.  339.  (Dass  du  zecbfrei  kommst  . 
freust  du  dieh  doch  wol?)  Nmmmme  wtrio&um  intervtmre  nnnc  miU,  | 
qni  me  .  .  rogitaado  obkandat,  enicet,  { quid  gestiam  ant  quid  laetoa 
sim!  Eun.  554.  (»  Vehementer  doleu  neminem  curiosnm  nnnc  mihi  inter^ 
venire,  cui  narrare  possim,  quid  lacttis  sim!)  Tantamne  rem  tam  ne- 
glegenter  (u/ere  (sc.  patreni)!  Ter.  Audr.  '2!'y'>  (meinst  du,  dass  mein 
Vater  u.  s.  w.?)  Tantum  laborem  aipere  ob  talem  filium  (sc.  me)!  87i). 
Adeo  inpotenti  esse  (sc.  cum)  animo,  ut  ctt.!  8VX  Ad.  6^2.  Hec.  532 
s.  oft.  JUaUem  seenm  ad  te  qnantas  copiaa  odAieeret  Eiü.  7Ö&  (Daaa 
der  Soldat  so  viele  Tmppra  mit  sieh  führt,  daa  ftngstigt  ndeh.)  7k 
nane,  mea  Terentia,  sie  vexaH,  sie  jarere  in  lacrimis  et  aordibna!  Hque 
fieri  mea  culpa!  C.  Fam.  14.  2,  2.  0  spectaculum  miserum  atque  acer- 
l)um!  Lndibrio  eaae  urbis  gloriam  et  popiili  Romani  votnev!  Verr.  ö.  38, 
1(X).  lUam  clementiam  nostri  imperii  tantam  in  cnidelitatem  ess>  con- 
veraam!  Condemnari  tot  hominea  uno  tempore,  uuliu  crimine!  5.  44,  llö. 
flimdne  Aom^ent  tantis  ddtelaUm  tue  nogial  Diyia.  9.  18,  80l  Pro  dtt 
immortalesl  etsene  qumquam  tanta  audaeia  ffraediium,  qni  oft  B.  Com. 
],  i.  Tene  potissimum  tibi  partes  istas  dfpoposcisse  IL  Am.  84»  U&  Me 
miserum!  Te  ista  virtute,  fide  probitate,  humanitate  in  tantas  aenimnas 
propter  me  inddissel  Tuüiolamque  noatram^  ex  qno  patre  tantas  toIu- 

1)  S.  Holtse  U,  p.  44.  968,  e.  968  sq.  Lflbker  de  nsn  Inllo.  Plant, 
p.  98. 
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'  ptates  capiebat,  ex  eo  tautos  percipere  luctns!  Fam.  14.  1,  1.  Uuncine 
hommmf  haacfaie  Impudentiam,  judicea,  bane  aodMiam,  dTftAtibns 
pro  namero  militom  peeooUumm  svannas  dneriberet  Verr.  &  96»  tiS. 
Queniquarnne  fuisat  tam  Meferotamt  qui  ctt.  Ph.  14.  5,  14.  Ergo  nM  po* 
tius  in  Hispania  fuitae  tum  quam  Formiis,  Fam.  8.  17,  1.  Mt,  quem 
nonnulli  conservatorem  istius  urbis  dixerunt,  Getarum  et  Arraeniorum 
et  Colchoriim  copias  ad  e;im  adducere!  me  meis  civibus  famcin,  vasti- 
tatem  inferre  Italiae!  Att.  9.  10,  3.  (Wie  ist  es  denkbar,  dass  ich  .  .!) 
Quid  enini?  Mre  totM  diet  in  Tillal  18.  44^  2  imd  aoiiat  oft.  Bei 
GXBftr,  Ballast,  VeUeJni  und  Tadtas  ohne  Beispiel;  bei  Liviiis  nur}  9. 
11,  19  liaec  lodibria  religfonom  non  pudere  in  lucem  proferrel  und  mit 
qmd:  96.  29,  4  quid  iratum  .  ,  faeturumi  Justin.  8.  2,  12  tantum  facinas 
adminsse  ctt.  14.5,  7  tantum  eos  degencrarlsse  a  majoribufl,  ut  ctt.  Auch 
bei  anderen  sjiäteren  Prosaikoru  sehr  selteo.  Sen.  brev.  vit  12,  (i  cmsc 
ali</uem,  qui  ctt.  Const.  sap.  Ib,  2  dii  boni,  hoc  virum  audire^  pi-incipem 
«etre  et  nsque  eo  licentiam  pervemite,  ut  ctt.  Poet  Verg.  A.  1,  '67  mene 
ineepto  dmtUre  viekm  nee  poMsItsliaTeneromm  avertece  regem.  (leb 
sollte  besiegt  mein  Voibaben  aufgeben  und  nieht  im  Stande  sein  .  .! 
Wie  ist  das  denkbar!)  A/ene  IHacis  oecumben  eaai|ds  non  potuisse! 
1,  97.  Uor  S.  1.  9,  72  hmcine  soleni  tam  nirjrnm  aurrtrt  mihi!  Auch  im 
Griechischen  wird  der  Acc.  c.  Inf.  in  affektvollen  Ausrufungen  gebraucht 
Aesch.  £um.  830  f.  i^i  radciv  rä^t,  (ptü,  TtaXatötppova  xaxä  jäv 

[xard  le  ^ä;  (Dind.)]  oixciv.  >)  Ähnlich  im  Französischen,  aber  ohne 
Sntijeict:  de  qiiel  front  sontenir  ee  &eheax  entretien? 

8. 19&   n.  Supinam. 

1.  DasSopinum  auf  um  ist  äowol  seiuerForm  als  auch 
seiner  Bedeotung  naeb  als  ein  Akkusativ  und  das  auf  u  als 

ein  Ab  I  a ti  V  anzusehen.  Dass  man  aber  wegen  solcher  Beispiele, 
wie  IM.  Baccb.  62  istaec  lepida  sunt  m0morattii;  Liv.  45.  30,2 
quanta  Macedonia  esset,  quam  divistii  facilis;  Colum.  1 1.  3,  57, 
yiridis  satureja  esni  est  jucunda;  Plin.  6,  c.  37  a(iua  jjofui 
jucunda  statt  des  gewöhnlichen  Abi.,  drei  Kasus  dem  Supiu 
zuzuschreiben  berechtiget  ist,  haben  wir  Th.  I,  §.  Iß9  gesehen. 

2.  DasSupiuum  auf  um  steht  zuerst  räumlich  beiden 
Verben  der  Bewegung,  als:  gehen,  kommen,  reisen,  oder 
bei  solchen,  welche  eine  Bewegung  heryormfen,  als:  sehioken; 

rufen,  fähren;  sodann  wird  es  bildlich  zur  Bezeichnung 
des  Z Werkes  oder  der  Absicht  {gebraucht.  Es  hat  aktive 
Bedeutung  und  kunn  uuili  ein  Objekt  in  dem  Kasus,  den 
das  Verb  regirt,  sowie  auch  eine  Präposition  mit  ihrem  Kasus 
oder  auch  ein  Adverb  zu  sich  nehmeu.  Cubitum  ire  (schlafen 
gehen,  zu  Bette  gehen)  Cato  B.  R.  {>,  &  C.  B.  A.  93,  64.  VMil  9. 
59,  199.  Qalli  galllnacei  enn  «ole  «mit  enbltnm,  PI.  10,  91  Summ  irt 
C  ND.  3.  80,  74  nnd  so  häufig  w«  mit  yersehiedenen  Snpinea  in  rknm- 


>)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm  der  Griech.  8pr.  2  II.  §  474,  c.  8.  589  f. 
—  ^)  Sehr  gründlich  handelt  de  mipinis  LcUinae  linguae  Dr.  Richter  in 
ftlnf  Programmen  (Königsberg  1856.  1857.  1858.  1859.  1860),  in  denen  sn- 
gleiob  eiiM  Tollsttndige  Ssnunlaag  der  Supina  eathslten  Ist 
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lieber  Bedehmg,  dann  in  bUdlieher  i),  s.  B.  idsi .  .  mi  ire»  oonmittiMi 

male  PI.  Bacch.  565.  S.  Anm.  1.  Euum  neqne  vocantur  neque  vocani 
PL  Meo.  458.  Nunc  venis  etiam  nitro  innstnti  dominum  Amph.  587.  Sine 
me  hoc  exorare  abs  te,  |  ut  iMuc  deltctnm  desistas  tanto  opere  tre  op- 
pugnatum  Bacch.  1171.  Bus  hahitatum  abii  Ter.  Hec  224.  Ego  denn 
pencUis  hinc  scUiUcUum  domum  |  devortar,  Phorm.  311.  Eamenes  Anti- 
gomm  in  Mediam  Mematum  ooegit  redSre;  ipso  in  finitima  r^gione  Per- 
Bidis  Aiemotem  eopiu  dSmnI  Nep.  18.  8^  1.  AtheniensM  miainmt  Det- 
pbos  coruuUum,  qnidnam  facerent  de  rebus  Buis,  2.  9,  6.  Tbemistodei 
Argos  JuihUatum  conceMit,  N.  2.  8,  1.  Venio  ffratulatwn  de  re,  L.  45. 
20.  7.  PraemiBsus  ab  Jugurtha  snhdoU  speculatuw  Bocchi  consilia,  S.  J. 
108,  1.  Seqtiani  legatos  ad  Cacsarem  jnisenmt  oratnm,  ne  se  in  hoatium 
numero  duceret,  Caes.  B.  G.  6.  32,  1.  Stultitiast,  pater  venatum  ducere 
inTitas  canes»  PL  Stieb.  189  (aufs  Jagen,  auf  die  Jagd).  Totine  Um 
Qftlliae  legati  ad  Caeaarem  grattaoimn  eommermi,  Caei.  B.  CL 1.  SO,  1. 
Hannibal  invictas  patriam  defenmm  reoocaku  l>ellnm  geaait  adversus  P. 
Sdpioaem«  Nep.  23. 6,  l.  Legati  venenmt  qwaium  injiaritm  et  ex  foedere 
res  repetttftm  Liv.  B.  25,  6.  Lacedacmonii  sencm  nessum  reeepertmt,  C. 
Cat.  m.  18,  63.  nUntig  aliquam  vuptum  dare,  z.  B.  PI.  Aul.  2.  8,  14  u.  8. 
Ter.  Andr.  301  und  sonst.  Nep.  Paus.  2,  3.  Dio  1,  1.  4,  3,  Liv.  1.49,  9 
ond  Andere,  und  nuptum  eothean  PL  Trin.  735.  Caes.  B.  G.  1.  18,  7 
nnd  Andere.  Aneb  geboren  liierber  vaemun  («rnum)  nnd  ptuim:  vemm 
peena  egi,  Paeav.  121  Ribb.  n.  490^  16;  vemm  ire  Sali.  J.  S8,  1.  Liv.  8. 
55,  7;  vemim  dare  (sebr  bäafig),  als:  Caecil.  Stat.  142  Botho.  Nep.  Dio 
2,  3.  Liv.  26.  34,  11  ii.  s.  w  ,  pass.  revum  datiis  Sali.  J.91, 6  und  sonst 
oft.  Liv.  24,  47,  G  vetium  a  principibus  dutos  Pocno;  peaaum  [aus  podis 
versum]  dare  häufig,  wie  Pacuv.  320  Uibb.  Caecil.  Stat.  49.  PI.  Bach. 
407  p€$$um  dedit  tibi  filinm  und  sonst  oft  Ter.  Andr.  208.  C.  Scanr. 
2,  46.  Sali.  J.  42,  4  nnd  SpXtere-,  peutm  ire,  PL  nnd  viele  Spitere, 
jicMum  abnre,  PL  nnd  Spätere  nnd  in  einigen  selteneren  YerblndnAgen; 
s.  d.  Lex.  n.  Riebter  L  d.  I,  p.  18. 

Anmprk.  1.  Das  Verb  eo,  ich  g  o  Ii  o ,  wird  in  Verbindung  mit  dem 
Supinum  häufig  in  der  Bedentaog  von  ich  gohe  damit  um,  ich  habe 
die  Absiebt  Etwas  sn  thnn  gebnncbt,  so  dass  diese  Wortrerbfndung  der 
von /ac^7*u«  sum  entspricht,  lehr  häufig  bei  PlautQS:  tre  eoctum,  eoqui- 
natum,  mercatum,  esmlatttm,  dormüum,  postum,  eomissatnm,  nibitum,  ad- 
ctthitum,  duicuhilumf  perditum,  supplicatum,  oratnni,  datiim,  snhUatumf 
dqjresdum,  ereptumf  oppugntUwily  quaetiSum^  ^  bei  Cicero  selten:  ire  saUf 
tatum,  rubitum,  {rupiisit'im,  possesnim,  grssiim:^)  bei  Sallustiu»  oft:  ire 
tdtum,  ereptum,  besonders  häufig  perditum i^)  bei  Livius  oft:  ire  praedatum, 
extulcUum,  pobuUUum,  mppUcatimf  perdUwmf  tpeeulaiim,  oomMsotom,  jBe^ 
ftfnm,  id/ftm,  rrnum,  oppv^noiwny  aquohont  spectafom,  txfhraJtmn,  oratest, 

ceuahnn,  Uynatum.  5) 

Anmerk.  2.  Aas  der  Verbindung  des  Supins  mit  dem  passiven 
lafleitiTS  von  eo  {tri)  ist  der  InfiaitiTns  Fnt  Passivi  entstanden; 
daber  bleibt  die  Form  auf  -um  immer  unverändert,  glcicliviel,  ob  sie  auf  ein 
Ibakulin  oder  ein  Feminin  oder  ein  Neutrum  besogen  wird,  weil  der  dabei- 
stehende Akknsativ  nicht  als  SobJektsakkusstiT,  sondern  als  ein  von  dem 
Snpin  regirtes  Objekt  anxQsehen  ist,  als:  spero  causam  meam  tibi  prohatum 
iri;  spero  caruilia  mea  tibi  proftotom  tri,  d.  b.  ich  hoffe,  dass  man  damit 

l)  ß.  Neue  Lat  Formenl.'  II,  8.  382.      Richter  1.  d.  I,  c.  2.  — 

J)  8.  HoltBe  I,  p.  245  ff.  —  3)  8.  Hildebrand  Dortmund.  Pro^^r.  1H54 
8.2a  —  ^)  Ö.  Neue  Formenl.  2  II,  S.  382.  —  5)  S.  Hildebraud  a.  a.  0. 
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umgehe  (anpersQnlich)  dir  mefne  Angclot^enheit  glaablich  n  machen,  daM 
man  damit  umgehe  dir  meine  Pläne  amjclnnlich  EU  inachen.  Rumor  ve- 
nit  I  datiim  iri  gladiatores ,  Ter.  Uec.  39  f.  (man  gehe  damit  um  die 
Gl.  aafznführen).  Haa  (littcras)  tibi  redditum  iri  putabam  C.  Att.  7.  1,  1. 
Am  der  TorklAssischen  Zeit  aber  finden  eitth  Beiapielei  in  deaaa  In  der  pas- 
siven Konstruktion  itnr  und  iri  nicht  impersonell,  sondern  personell  auf- 
zufaasen  sind.  Cato  bei  Gell.  10.  14,  '6  in  bac  coniumelia,  cpiae  mihi  per 
hajasce  petalanUam  factum  Uur  (wttrtliob;  Sehmaeh,  weiche  gegangen 
wird  mir  anzuthun).  PI.  Rud.  1242  mi  isfnec  vtdfhir  prneda  praedatnm 
irier.  Quintil.  9.  2,  88  in  der  Anfabrung  einer  contxoTorsia:  reu»  parricidii 
iamnahm  iri  «ideftater.    Zweifelhaft  C.  Att  11.  13,  4  etoi  tom  meliere 

loco  res  prant  nostrae  neqtic  tam  milii  desperatnm  iri  videbantur. 

PersönUche  AnfVasaang  in  der  passiven  Konstruktion  findet  auch  statt 
in  Beispielen,  wie:  Ter.  Andr.  301  datume  iUa  Pamphilo  hodie  nuptnm? 
(gibt  man  jene  .  .  zu  heiraten?)  Ad.  346  pro  virgine  ea  dari  nnptum  hau 
potest._  Aul.  4.  1,  18  eam  ero  nunc  renuntiatnmst  nuptum  huic  Megadoro 
dari.  Übrigens  ist  zu  bemerken,  das»  die  angeführte  Form  des  Infin.  Fut. 
Pass.  {amatwn  tri)  nur  da  gebraucht  wird,  wo  etwas  naheBevorstehen- 
des  bezeichnet  worden  soll;  wo  dioss  nicht  der  Fall  ist,  so  bedient  ma& 
•ich  der  Umschreibung  mit  fore,  ut  amer  oder  amarer,  s.  ob.  §.  127,  8. 

Anraerk.  3.  Die  Verben  festinare  ixud  proverare  werden  nur  höchst 
■elten  mit  dem  Supinnm  Terbnnden:  Apol.  Flor.4,  23  eamque  raphan  fuU- 
nabant.  Met.  r>  p.  119  arreptam  compUium  &qu&  fesfinaf.  Sali.  fr.  or.  Licinü 
16  p.  284Kriu.  nitro  licenliam  in  voa  auctum  AtquQ  adjtUum  propercUia.^) 
Die  Verben  aecderare  nnd  mahtrare  werden  nur  mit  dem  In^itive  (§.  128 
S.  191  a"),  nicht  mit  dem  Sup.  verbunden.  Auffallend  ist  der  Gebranch  des  Sup. 
Ball.  fr.  or.  Licin.  §.  17  neque  ego  vos  uUum  injurias  hortor  st.  id  c.  conj. 

An  merk.  4.  Der  Gebrauch  des  Sup  ins  anf  -tim^)  ist  sehr  häufig  bei 
Plantas  nnd  Terentin8;3)  aber  anch  bei  anderen  vorklassischen  Schrift- 
stellern, wie  Caecilius,  Afranius,  Pomponius;  Ennius;  Lucilius,  C.  Titiue, 
Cato,  finden  sich  Hfi.spiele ;  nicht  selten  hei  dem  altertümliche  Formen  lie- 
benden Vurru;  in  der  klassischen  Sprache  C'icero's  undCiisar's  im  Ganzen 
selten,  bei  Cicero  am  BUufigsten  bei  trmtre,  ungleich  seltener  bei  «re  {ir€ 
salutatum,  cubitiim,  ivipiisitum,  possessum,  aesfnwi),  bei  mittcre  nur  Vcrr. 
2.  4,  27  2mal;  nur  je  einmal  dormitum  me  conferam  Farn.  9.  26,  1)  sessum 
recepisse  Cat.  m.  18,  63;  »ahUaitm  deverterat  Att.  10. 16,  5;  ffratmlahiiin  etm- 
o/rrf>'i/»^  Mur.  41,  89;  sperfafftm  redoiTifihus '!^e^t.  r>f),  III :  rnnrnitn  ronaei'tum 
de  or.  1. 10, 41;*^)  bei  C&sar  nur  bei  tnitterej  venire,  convenire  {(/raltdatutn 
B.  0. 1.80, 1);  pMlahm  proßredt  nnr  B.  C.  1.  ^  4  und  nuptum  eoOoeare 
B.  <^i.  1.  ivt.  7;*)  hRufigc  r  bei  Sallustius,  bei  Lirins  selir  hRufig,  am 
Uänfigaten  bei  ire,  venire.  miUerei^)  auch  bei  Catnll,  Vergilius,  Ho* 
rntina,  Propertina,  Tibnll,  Phidrns,  Sjrna  hie  und  da  Beispiele; 
aber  allmählich  wird  der  Gebrauch  dieses  Supins  immer  seltener;  Vellejus 
Paterculus  und  Anrelius  entbehren  aller  Beispiele;  bei  Valerius  Ma- 
xim ns  finden  sich  awar  einige  Beispiele,  aber  mehrere  derselben  sind  aus 
anderen  Sehriftsteliem,  z.  B. Livius^  entlehnt;  anch  bei  Cnrtins,  Tacitos. 
Suetonins,  Florus  begegnen  nur  wenige  Reispiele,  mehr  bei  Justin  und 
Fron  t  i  n  ;  wenige  bei  den  späten  Historikern,  wie  A  m  mi anus  M  arcel  1  i  uua 
nnd  den  Autoren  Historiae  Augustae;  ungleich  mehr  bei  Hygin  nnd  sehr 
hRufig  bei  Dicty^  Cretensis;  bei  den  anderen  Prosaikern  nur  selten;  viele 
Beispiele  aber  bieten  Gellius  und  Apulejus,  von  denen  aber  jener  viele 
«oa  Miteren  Schriftatellem  anfgenomraen,  dieser  besonders  Tide  Ton  den  alten 
Komikwtt  entleimt  hat. 

An  merk.  5.  Statt  des  Supins  auf  -um  können  anch  nodi  andere  Kon- 
struktionen ffebraucbt  werden,  nämlich: 

a)  das  Oernndlnm  nnd  OernndiTnm  mit  ad  e.aoe.oder  mit  eaiia8 
e.  gen.,  alt:  ad  aptdanäwn  ▼enlre,  ad  kidot  tpeetando»  venire;  tpeetOH/X 


»)  Richter  1.  d.  I,  §.  30  p.  32.  ~  «)  Richter  I,  p.  27  sq.  — 
3)  8.  Holize  I,  p.  2\o  sqq.  —  4)  Hildebrand  a.  a.  O.  8.  S8.  ^ 
i)  Uildebr.  a.  a.  0.  -  «)  Ebendaaelhet. 
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oomS  Tenixa^  hkbrum  wp^oUmdimm  ooiim  Traite.  8.  die  Lehre  reo  dem 

Oerond. 

h)  Das  Participium  Futuri  Act.,  &U:  »peeUUuru»  veaio*  S.  die  Lehre 
TOD  dem  Participe. 

c)  Ut  c.  conj.  als:  venio,  tU  gpectem.    S.  die  Lehre  von  ut. 

d\  Der  blosse  Infinitiv,  als:  venio  spectare  dichterisch.  S.  §.  125  S.  501  e. 

e)  Vereiniell  der  Aee.  eines  Sabstentiva:  Aeoliu  599  Bibb.  Jneeii  pio> 
Adfloi  exsUium  qQOvis  gentiiiin  (et.  euulatom), 

3.  Das  Snpinum  aaf  u  steht:  a)  in  räamlicher  Be- 
ziehung auf  die  Frage:  Woher?  fast  nur  in  der  vorklassi- 
Bchcn  Sprache:  cubitu  surgere,  Cato  Ii.  R.  5  (vom  Lager  sich 
erheben,  d.  h.  aufstehen,  als  Gegensatz  von  cubitum  Ire);  oh- 
sonntu  redire  PI.  Men.  277  und  288.  Cas.  3.  5, nachgeahmt 
▼on  Stat.  Aeh.  1,  119  venatu  redeo;  später  bediente  man  sieh 
dafilr  der  YerbalsubstantiTe  auf  -iOf  a]s:  a  venatione  redire, 
wie  Saet.  Galb.  20  a  frumentatione  rediens;  —  b)  wie  der 
Ablativ  zur  näheren  l^estirnniunp:  bei  Adjektiven  des  sinn- 
i  i  ch e  n  und  lu o  r  a  1  i s  ch  e  n  G  e  1  ü  h  1  s ,  als :  j'ncunilus,  injucundvs^ 
{digmis  und  indiyuus  erst  seit  Liv.),  suarisj  yratus,  dulcisj 
acerbuSf   aaper ^  yixtvisj   molliSf   conimodus  [commodum  auditu 

Comif.  ad  Her.  4. 18,  26),  dunu,  jmleker,  turpis,  foedvsj  taeter^ 
honestusf  opitmt»,  nefariuMj  Aofrendw,  erudtk»^  me€S8ariu8 
{dicht  Cornif.  3.  8,  lo),  parvus  {mtditu  C.  inv.  1.  45,  83  und 
Liv.\  pror/ivp.  idictn  C.  Off.  2.  20,  ^»9)  \itiUs  \\.  äbnl.;  ferner 
bei  denen,  welche  leicht  und  schwer  bedeuten,  sowie  bei 
allen,  welche  eine  Möglichkeit  anzeigen,  als:  facUis  und 
difßciLi8\    innumerabilis  (dictu,   C),  ndrabilisj  terribilis  (ad- 

speetn,  O,  eredibüit  und  ineredibiliB;  avsB^em  hei  vie- 
len anderen,  als:  ardum,  dubiuSf  grandU  (nata),  obtcunu 
und  andere;  sämmtliche  angeführte  A^i^ktiTe  kommen  in 

der  klassischen  Spraelie  mit  dem  Sup.  auf  -u  vor;  ausserdem 
aber  noch  viele  in  der  vorklassischcn  und  besonders  viele  seit 
Livius  in  der  uachklassisihen  Sprache;  —  c)  bei  fus  estj 
ne/üs  est  (bei  Cicero  nur  in  Verbindung  mit  dictu),  sctlus  est 
(spätlat.  dietn,  Pmdent.);  d)  selten  bei  opus  u/t  (bei  Gieero 
nur  in  Verbindung  mit  sdtn).  Seine  Stellung  ist  cewdhnlieh 
nach  dem  Adjektive  oder  Substantive,  selten  vor  demselben; 
auch  wird  das  Adjektiv  selten  durch  andere  Wörter  vom  Sup. 
getrennt.  Es  hat  gieielifalls  aktive  !>edeutnng,  z.  H.  res  est 
jucunda  audihi  heisst  ei,t!:entlich:  die  Sache  ist  angenehm  zu 
hören,  inBetreÜ  des  iiüreus,  indem  man  es  hörtj  ein  Objekt^ 
ausser  einer  Pr&position  mit  ihrem  Kasus,  kann  es  nicht  bei 
sich  haben,  wohl  aber  kann  von  dem  Supin  der  Aec.  c  Inf. 
oder  ein  Fragsatz  abhängig  sein.  Qnoivis  fadU  9eUutt^  quam 

fverim  miser  Ter.  Hec.  296.  Virtus  di/ficUis  tnverUu  est;  rectorem  ducem- 
que  desider.1t,  S.  N.  Q.  8,  3<).  Diffirilf  dictu  est  de  «iVi^/Zjä,  C.  Farn.  1. 
7,  1.  Difjirih-  dictu  videtur  cum  non  in  lualo  esse,  qui  ita  claiaaro  co- 
gatur  C.  Tusc.  2.  7,  19.  FacUe  est  intdlectu,  quae  sint  contraria  C.  or. 
part.  25,  88.  DifficUe  est  di^u,  fpianto  in  odio  simua  C  Off.  2.  14^  48. 
Qüem  ad  mcdum  rdiguwie  ctU  dapeBawftir. hand  saae  ä^lßeSe  dkiu  eit, 
ND.  2.  56^  138.  Qaod  Optimum  faeiu  vldebitnr,  fiusies,  0.  Atk  7.  32, 1. 
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Omuia  praeteribu,  quae  mihi  turpia  dictu  videbimtur,  C.  Yerr.  1.  12,  32. 
0  rem  quom  anäUu  crMdUMi,  tan  mm  nrfwriamt  C  Flaue.  41,  99.  Gr*' 
dOnU  didi»  Tnc^  Curt,  Plin.  b.  d.  JuendSbOe  dieto  a  Fh.  S.  41,  106 
and  sonst  JneredSbiU  memorahi  est,  quam  iaeOe  eoaluerint  Sali.  C.  6,  2. 

Nec  hoc  tam  rc  est  qnam  dictu  inopinatum  atqae  mirabüt  C.  Parad.  6. 
1,  35.  Quill  est  tam  jucundum  cognitu  atque  anditxi  quam  snpientibus 
sententiis  gravibusque  verbis  ornata  oratio?  de  or.  1.  8,  31.  Digruim 
dictu  Liv.  oft  und  Spätere  Indiynum  auditu  Liv.,  rdatu  Verg.  und  Spä- 
tere, fuMioftilwGdl.  and  andere  Spätere,  ktUratu  Maivob.  N^a»  eil  didu 
miseram  fiUsse  Fabii  teweehrfew,  G.  Cat  n.  5^  18.  Homanus  animiu  oom 
alio  nnllo  nisi  otim  ipso  deo,  si  hoe  /a«  «ff  düetu^  oomparari  potest,  C. 
Tnse.  5.  13,  88.  So  aneh:  fa»  auäUu  Tac.,  nefew  «tm  Ov.  Oratio  brevis 
erit,  81  non  longius,  quam  quod  (Nomin.)  scUn  npvs  est,  in  narrando 
procedetur,  C.  luv.  1.20, 28.  So  auch:  ita  diclu  njuis  est,  si  me  vis  sal- 
vom  esse,  Ter.  Heaut.  941.  Jaciu  opus  est  Ter.  Ad.  740.  Fronto  ep. 
ad  H.  Caes.  2.  15,  10;  ßectu  nil  opus  ett  TO».  4.  4,  17.  JMt  dictu,  nur 
Tae.  Agr.  82;  pudmdmn  dfete  Tao.  H.  2,  61  und  andere  SpMIere. 

Aamerk.  6.  Die  meistan  Bnpina  aaf  tf  gebSren  Terben  des  Sagen b, 

Hören»,  Sehens,  Erkennens  an,  unglcicli  wi-niger  denen  des  Thuns, 
Handelns,  einige  denen  des  Qchcns.  Die  Supina  auf  -u  finden  sich  bei 
fMt  allen  Sehriftstellem  aller  Zeitalter  sowol  fn  der  Diehterspracbe  als  in  der 
Prosa,  ah:  Plautus,  Terentias,  und  anderen  Komikirn,  Ennius,  Accins,  Lnci- 
lins,  Varro,  Cicero,  Cftsar,  Hirtins,  Sallastiua,  Mepo«,  Livins,  Vellejoa  a.a.  w. 
bis  in  die  spätesten  Zeiten. 

Anraerk.  7.  Statt  des  Sapins  auf  u  können  auch  noch  folgende 
KoBStroktionen  angewendet  werden  und  niässen  oft  angewendet  werden,  da 
TOS  den  meisten  Verben  das  Sapin  auf  u  ungebräuchlich  ist.  >) 

a)  Der  Infinitiv  des  Aktivs  als  Subjekt  dos  Satzes,  beson- 
ders hiiulig  bei  /adle,  difßvde  est.  Non  facUe  est  invenire^  qui,  quod 
sciat,  non  tradat  ipse  altcri,  C.  Fin.  &  20,  66.  Faeik  und  difficiU  e. 
Inf.  ist  bei  Cicero  die  gew<}bnliehe  Verbindung.^  ^MdSre  vtSU  (MF.  8. 
12,  88.  Ptrardmun  €9t  demomtmrt  Yen.  S.  71,  165.  FaeOe  «ineere 
non  repugnantes,  Tusc.  1.1,8.  Qnod  facere  turpe  non  est,  modo  occnlte 
(sc.  id  tiat),  id  direre  obacomum  est,  C.  OfT.  1.  SS,  127.  Der  passive 
Infinitiv  kommt  nur  bei  Dichtem  und  späteren  Prosaikern  vor,  be- 
sonders bei  dignum  und  indignum,  wie  puniri  Val.  Max.  2.  9,  1;  legi 
Quintil.  10.  1,  9G  and  andere  Spätere;  poet:  ctmtari  Verg.  E.  5,  &d, 
deaaribi  Hör.  S.  1.  4,  8  und  sonst  und  Andere,  bei  anderen  AdJ.  in  der 
Prosa  snertt  Valer.  Hax.,  wie  eegnatd  lUUia  5.  6,  6  vnd  Andere;  poet 
facilea  imi  Stat.  Silv.  1.  G,  (>7,  lei'inra  toUi  Hor.  C.  2.  4,  11  u.  s.  w.j 
Inf.  Per  f.  Act.  seit.  Quod  acerbum  init,  retidl^se  juamdum  est.  Sen.  ep. 
78,  13.  Facilius  dixisae  Plin.  9,  (U».  —  Bei  opus,  fax,  vcfas  est  steht 
a)  der  Inf.  Act.,  als:  quod  scire  opus  sit  C.  Att.  10,  3  {hkr  konnte  daa 
Sup.  auf  -u  we^en  des  Objektes  nicht  stehen).  Coram  qua  neque  dicere 
fa»  erat  .  .  neque  /oeere  Tae.  de  or.  28;  vgl.  Oy.  Pont  4.  8,  65  n.  16» 
46  n.  SpKt  Nrfa»  tSeere  C.  Leg.  8.  7,  16;  vitfere  Hor.  epod.  16,  14; 
scire  Carm.  1.  11,  1.  Ov.  Fast  8,  325  u.  SpKt;  Inf.  Pf.  nnr  bei  SpXt, 
wie  fas  sit  dixisse  Pbn.28,  67;  —  h)  Inf.  Pass  noth wendig,  wenn  der- 
selbe dem  impersoneilen  Pass.  entsprechen  soU,  wie  opus  sit  sein  C. 

1)  Vgl.  Richter  1.  d.  IV,  p.  10  sqq.  —  >)  8.  Hlldebrand  a.  a.  O. 
8.  81  f. 
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Att.  6.  3,  8;  dUti  Gat  8.  10,  84;  taeeri  Lhr.  9.  37,  6;  li  didfa»  ed  Uv. 
28.42,4;  vlx  nt  r^erri  ottiMoe,  nednm  er^fa»  mi  Säet.  Tib.44,  oder 
wenn  efai  Objekt  himagelligt  itt,  wie  quae  rrfmrifeu  tU  Flui.S8,  f.  85; 
quod  dkd  ab  homine  nefcu  est  Lact,  de  ira  dei  7,  2. 

6)  Das  Adverb  statt  des  Adjektivs,  und  das  Verbuw  ßnitum  Pajt- 
sivi  statt  des  Supins,  besonders  häufig  bei  facUe,  difficuüer.  Non  fädle 
dijndicatur  amor  verus  et  falsus,  C.  Farn.  9. 16,  2.  Qualis  .  .  sit,  J'acilius 
intellegi  quam  explanari  poUtt^  Off.  1.  27,  91.  FadUnu  iMlliis  quin 
▼Moa  dUlnr\  led  heee  frnetooilor,  Yanro  B.  B.  1,  80.  £a  sont  aniiii- 
adrerteiida  peeeate  nuzime,  quae  d^iatümt  praeoBatmkir,  CRoie.  Am. 
40,  116. 

c)  Das  Gerundium  mit  ad.  Eo  cibo  utendum  est,  qui  sh  fdciUi- 
mus  ad  concoqucndum,  C.  F'in.  '2.  20,  Gl.  So  oft  facUis  und  difririli^  ad 
patiendum  u.  dgl.  Oratorem  puto  esse  eum,  qui  et  vcrbis  ad  audiendum 
jucundi»  et  senteotiis  ad  probandwtn  accommodatis  uti  possit,  C.  de  Or. 
1.  48»  813.  Sehr  blaflg:  faeUe  t$t  ad  eredendum,  txi$Hmandmn,  jtMft'eon- 
dum,  mteOtgeiubimt  dSfficüi»  ad  judtemdum,  ad  «aepliMmdim  il8.w.  Fer- 
ner bei  Cic.:  apertius  ad  intdUgendunty  honestiua  ad  commemoranduni,  ae- 
^Mtti«  ad  prohanditm,  ad  judicandwn  novissima^  digntts  huic  ad  t>nitnvduni 

(Rpb.  1.  Dor  Dativ  des  GcruDdiums  nur  Tereinzelt:  Plin. 

18|  C.  2;J  eiuporetica  inutilis  scribendo. 

d)  Oh  auch  das  I'erf.  Pasa.  statt  des  Supins  auf  -u  gebraucht 
worden  sei,  wird  bezweifelt aber  aaffaUend  ist,  dass  sebr  binfig 
aptimim  factum  statt  faetn  in  den  edd.  gelesen  wird,  s.  B.  Salt  C.89, 1 
in  den  besseren  edd.  Vgl.  ferner:  difficile  rf/c/um  C.  Off.  2. 14,48',  dictum 
dignnm  Liv.  10.  27,  6;  audituni  indüßviv}  84.  5P,  4:  ardunm  factum  Liv.  8. 
10,!^  U.S.W.  Aber  wenn  in  den  edd.  st.  des  Sup.  auf  -u  der  Abi.  Perf. 
P.  auf -0  gesetzt  wird,  so  darf  man  mit  Ueclit  einen  Schreibfehler  anneh- 
men, z.  B.  Sali.  C.  3,  2  fadUa  facio  statt  factu. 

e)  Aber  bei  optu  ut  ist  der  Abi.  Perf.  Pass.  nngleioh  bttufiger 
als  dss  8np.  anf  -u;  beide  Formen  nntersebeiden  sieb  aber  so,  dass 
/aete  optu  eH  einfach  ansdrllclct:  es  ist  nöthig  zu  thun,  wie  facere 
opus  ost;/ar/o  opus  est  hingegen  wird  in  prägnanter  Weise  von  dem 
gesalbt,  was  sofort  geschehen  soll  und  daher  mit  Nachdruck  als  ein 
schon  Vu  11  c n d »' t ('S  dar^a  .stellt  wird,  vgl.  hoc  factum  volo,  hoc  factum 
oportuit.  Diese  Ausdruckswcise  gehört  besonders  der  vorklassischeu  Zeit 
an,  findet  sieb  aber  mweilen  aneb  in  der  Idassiseben  nnd  naebklassiseben 
2Mt;  am  HSnfigsten  ist  die  Redensart  optu  ttt  facto,  auch  bei  Caes.  B. 
G.  1.  43,  5.  Sali.  C.  1,  6  (hier  mit  ^em  Adv.  motore  fado  optu  e»f). 
48,  3.  45,  1.  46,  2.  Nep.  Eum.  9,  1.  Liv.  1.  58,  5  und  sonst  und  Spät.; 
ferner  bei  Plaut.:  nmrrato,  cavfn,  dicto,  exqtiislto,  tnvento,  obvigilato, 
praecav/o,  projxra/o,  ipifusdo,  tarito,  viso ;  bei  Ter.:  dicfo,  tnuftifo,  pa- 
rato,  prokilü,  scito,  tramcxirso;  ferner:  locato  Cato  R.  R.  2,  6;  bei  Cic. 
nur  properato  WL  19,  49  und  gnauito  Patad.  6.  2,  46  (3 mal);  UUo  Gael. 
bei  G.  Farn.  &  8»  5;  Sali.  G.      10|  maiuraic  Liv.  1.  68,  5  u.  a. 

/)  In  derDlehtersprache  nnd  seitLivins  wird  bisweilen  der  Dalimu 
JParHcipH  Fraeaentis  statt  des  Supins  auf  -u  gebraucht.  Verg.  G.  4, 272 
faeiÜB  quaemUUnu  herba.  Liv.  9.  19,  8  ades  facäis  partientif .  .  faeiUa 


1)  S.  Richter  1.  d.  III,  p.  18  sq. 


Digitized  by  Google 


§.  128.     Lehre  von  den  ParticipiaUen.  —  Sapinnin.  539 


jungentL  3.  36,  2  decemviri  coüoqitevtihu^  erant  difficilea.  Tac.  II.  2,  17 
faciUs  occupantibus.  Plin.  14,  c  25  princ.  resina  difßcüis  coquenti.  Liv. 
80.  18,  8  ampla  ac  «pecioM  dStmf»  tibi  est  spes,  nobis  j»<lMlibiw  nagte 
«eofMorta  quam  htmaitL  Tae.  Agr.  10  man  pigntin  et  ^raoe  rem^^w»* 
IjfttM.    Quintil.  11.  1,  CO  indecora  facienttlnu.  0 

i^)  Ein  Verbalsubstantiv,  und  zwar  a)  so,  dass  das  Adjektiv  als 
Attributiv  oder  als  Pr Judikativ  des  Verbalsubstantivs  erscheint. 
Facilior  est  expliratio  perorationis,  C.  or.  part.  15,  .'2.  Interpretatio 
Liv.  2.  8,  8  und  sonst.  Quo  ex  portu  commodunmum  in  Britanniam  tra- 
jectvm  eise  eognovecat,  Caes.  B.  G.  &  %  8,  lOnlflie  orAw«  ad  nottrae 
mmiitilonea  a§cmt$u$  Tidebatiir,  2.  88,  8.  Eft  oonfecAir»  /oeOit  G.  de  or. 
8>  82, 128.  Di/ßcüi»  erat  animi,  quid  aut  qualis  esset,  üUellfgenHa  Tum. 
1.  22,  51.  Utriusque  rei  facilis  est  defensio  de  or.  1.  56,  237.  Harum 
quidem  rennn  farilis  est  (Hsfincf in  F\n.  1.  1(1,33.  —  Oppidum  erat  difficüi 
atcensH  atiiue  ardito  Verr.  1.  23,  51.  Jjij'ßrdi  transitu  Humen  ripisque 
praeruptis  Caes.  B.  G.  6.  7,5.  Statt  des  Abi.  auch  der  Gen.,  als:  decem- 
viri erant  rar»  aditii$  Lir.  8.  88,  2,  Ofteta  bei  Füniiia,  wie  ordhioe  aas- 
pkmatümi»  omnia  10  §.  190.  Qood  dt  graütnmi  adipeebu  87  f.  87 
u.  8.  w.  —  Qaae  eognitionem  habeot  /acäem  C  de  or.  8.  10,  38.  Vgl. 
Fin.  5.  12,  34:  —  so,  dass  ein  Substantiv  von  dem  Adjektive 
abhängt  oder  durch  Präpositionen  mit  demselben  verbunden  wird, 
sehr  häufig  bei  diynus  und  indignus,  z.  B.  corpiitiove  d.  or.  21,  70.  Off. 
1.6,  19  und  sonst  sehr  oft,  atatumatione  Fin.  3.  6,  2ü  und  sonst;  comme- 
wioraiume  aut  Imkb  Br.  49,  181;  regponämie  Balb.  17,  36-,  »criptiaiie  Er. 
17,  85;  admiraiiione  Oft,  9,  81,  III  n.  a.  w.  Selteo  bei  anderen  A4fv 
als:  QnintU.  12.  1,  46  pnbaäoM  iffffieOia.  Plio.  26  f.  186  radiees  gostn 
acres,  odore  non  ingratas,  ructu  faciUs.  —  Aueb  oput  ut  wird  bisweilen 
mit  dem  Ahl.  verbunden,  wie  Quintil.  2. 11,  3  neqtie  npvf»  ernte  probat ime 
aut  dispositiime.  5.  7,  23  cura  et  inqnisitkmf.  opus  est.  So  auch  conjectura 
C.  H.  Am.  37,  10;  fenier:  Quintil.  2.  5,  19  ad  quem  intellegendum  jam 
profectu  opus  *ü  (=  profeetaae).  Selten  der  Genetir:  Quintil.  12.  8,  8 
UeHoni»  opu»  eak  (Aber  anflUlend  ein  Abi.  mit  einem  Qen.:  Tae.  H. 
1,  80  neque  rekUu  vtrhOum  opu»  eaL  Vitr.  10  praef.  apu»  ed  pratpa- 
raÜone  diUgtnH  et  ingenii  dociiasimi  oogitatione,  —  C.  or.  68,  228  ad  ad- 
speetum  venmttim.  \qtv.  4.  52,  117  pratclaro  ad  adspectvm.  Liv.  36.  15, 
It  farilis  ad  tr<rnsifnm  colles.  Ad  usum  xdilis  Varr.  H.  K  2.  8,  2.  Nihil 
deformiua  ad  udapectum  Lact,  de  ofF.  dei  7,  6.  Selten  andere  Präp.,  wie 
liv.  87.  18»  8  erepido  band  facilior  tn  ateenmm.  Sen.  brev.  v.  17,  4 
eppoHmim  est  m  occamm,  QnintU.  11.  8»  32  nee  tn  rteepta  diffieSU» 
(Sit  vox)  =  quem  redi^r.  Vitr.  7.  8,  9  fidgenUt  in  adtpeetu  imaginea. 
Colnm.8. 1,  med.  nee  ab  adtpedu  decaro»  (boves).  6, 29  med.  ab  adipeeUt 
agit^. 

Jv  Endlich  zuweilen  ein  Nebensatz,  als:  C.  Plane.  6, 16  quod  mihi 
gravissimum  esset,  ai  dicertm  (st.  gravissimum  dictu);  oft  bei  dignua 
und  indignu»,  wie  Ter.  Eun.  1052  nil  estThaide  bac,  frater,  tusL  ^  dignius^ 
quod  auMlktr*  Heaot  741  digiMm  me  pntas,  quam  Mudat^  Aber  C.  Br. 


[1)  Wf«  im  Oriecb.,  dem  fiberbrapt  diere  Ansdrack^weise  entlehnt  ist, 

oft,  z.  R.:  '  Fr(?a}Av6;  tan  rö).'.;  It^iö.  iar).£OvTt  xiv  'Üvcv  -/fjXrov  Th.  ]. 
24.  cf.  Kühner  Ausfübrl.  Qramui.  der  Griecb.  Spr.2  I,  §.  423,  e)  8.370  f.] 
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18,  71  fabulae  non  satis  dignae,  quae  iterum  legMtor  konnte  das  Saphi 
wegen  de«  AdTeibs  itemm  nieht  gebnmebt  weiden. 

Anmerk.  8.  Die  orsprüngliebe  lokale  Baiiehinig  der  beiden  Bapin> 

formen  tritt  darin  deutlich  hervor,  dass  denaelben  saweilen  Pr&p  os i t !  o nen 
binzagefflgt  werden,  dem  Supin  auf  -um  die  Prftpositionec  ad  and  m,  dem 
auf  -u  die  Präpositionen  ab  and  ex.  PI.  Merc.  11  pater  ad  mercatum  hic 
me  mens  miait  Rbodum.  V'arr.  R.  K.  3,  16  ad  pa&hm  prodire.  Laer.  1,  795 
in  rnmmutatum  veniont ;  —  Varr.  H.  R.  2,  2  qaom  redierint  ad  stabula  e 
paatu  Verg.  G.  4,  4d4  e  pcutu  vitulos  ad  tecta  reducit.  Ot.  Trist.  5.  7»  66 
moqne  ipee  redooo  a  contemfilaht,  >) 

1. 189.   m.  GernndiYiim  und  Gerandinm. 

1.  Das  QemDdiwm  ist  ein  Verbaladjektiv  dreier 

Endungen,  als:  regen4-m,       -wm,  das,  wie  wir  Th.  I,  §.  171 

gesehen  haben,  ursprünglich  nicht,  wie  von  den  Grammatikern 
gemeiniglich  behauptet  wird,  den  Begriff  des  Müssens,  der 
Nothwendigkeit  ausdrückt,  sondern  die  Bedeutung  eines  ad- 
jektivisch gebrauchten  präseulischeu  Partizips  auf  -e»*,  -mis 
hat^  als:  sec-unduB^  folgend,  ori-undusy  abstainmeud,  lahundusy 
gleitend,  plac-^ndvsj  gefallend,  gefällig,  ptr-€<uiäu8f  zuOrnnde 
gehend,  u.  s.  w.  Und  so  bat  auch  das  GernndiT  von  tran- 
sitiven Verben  ursprünglich  ohne  Zweifel  die  Bedeutung  eines 
präsentisrhen  Partizips  gehabt,  als:  lil)cr  htjcndus,  wörtlich, 
ein  gelesen  werdendes  Buch,  d.  h.  ein  Buch,  das  gelesen  wird, 
in  welcher  Bedeutung  auch  das  Gerundiv  in  den  alihän^igen 
Kasus  wirklich  gebraucht  wird,  als:  in  amicis  eliyendis  cura 

adhiberi  debet,  in  der  Wahl  der  Freunde,  d.  i.  wenn  die 
Freunde  gewählt  werden.  Wie  sieh  der  Begriff  der  Nothwen- 
digkeit erst  Biulter  in  dem  Gerundive  entwickelt  habe,  werden 

wir  §.  130  sehen,  woselbst  wir  auch  zeigen  werden,  dass  man 
mit  Unrecht  das  Gerundiv  ein  Participium  Futuri  Pnssivi 
genannt  hat,  als  welches  es  sich  erst  seit  dem  Ende  des 
III.  Jahrh.  u.  Chr.  gebraucht  findet. 

2.  Sowie  von  mehreren  Adjektiven  auf  -us,  -a,  -um  das 
Kentnim  tn  einem  abttrakten  Substantive  erhoben  ist,  als: 
bonvmf  fifo/ufn,  honnhtm)  ebenso  ist  das  Neutrum  des  Ge* 


1)  Vgl.  Schach  a.  a.  O.  8.  84.  —  2)  Vgl.  Weissenborn  De  r,,  rimclio 
et  GeraodiTO  Latinae  lingaao,  Isenaci  1844,  eine  sehr  gründliche  Abband- 
Inng,  in  der  die  rielen  and  snm  Tbeil  sieh  widenpreobenden  Anstebten  der 

Gramtniitikcr  über  diesen  Gegcn.stand  sorgflLltig  geprüft  und  beartbeilt  wer- 
den. Aaaserdeni  vergleiche  man  Corssen  in  den  Krit.  Beitrügen  aur  Lat. 
Formenlehre  8.  120  ff.  and  in  den  Krit.  Nachtrügen  8.  13H;  Rainshorn S 
II,  8.  638  ff.  c,  wo  eine  reiche  Anzahl  von  Beispielen  geboten  wird;  Dr. 
U.  Hotter:  l'ber  das  Gerundiani  der  Lat.  Sprache  Progr.  Cottbus  1871, 
er  stimmt  hinsichtlich  der  Etymologie  mit  Corssen's  von  uns  Th.  I  §.171 
angefahrten  Ansicht  Sberein,  leitet  aber  das  Suff.  <fti>tf  Ton  da-re  mit  der 
Bedeutung  von  farerCf  wie  in:  fnrhel//js  dare  =  turbare  PI,  P^f^uJ.  110. 
illam  incentam  dare  =  incendere  Ter.  Pborm.  974,  so  dass  >.  B.  Itigendus 
den  beseiohnet,  der  daa  Treuem  thut,  legmeka  den,  der  dee  Lesen  tbnt, 
über  Ugendui,  ein  Buch,  das  den  Orund,  wcslialb  es  gelesen  wird,  in  sich 
enthält.  Leo  Adrian:  Über  das  Lat.  Partie.  I'raes.  Pass.  Progr.  Groaa- 
Glogaa  187Ö;  HoUse  Synt  prisc.  scr.  L.  II,  p.  44  sqq.;  Draeger  Hilt. 
Bynt.  IV,  8.  789 
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rundivs  zu  einem  Verbalsubstantive  erhoben  worden,  das 
den  V'crbalsabstantiven  auf -^to  entspricht,  mit  dem  Unterschiede 
jedoch,  dass  es,  als  eio  Paiticipiale|  das  Wesen  des  Verbs 
insofern  noch  in  sieh  tragt,  als  es  die  Rektion  seines  Verbs 
beibehält,  d.  h.  den  Kasus  des  Verbs  regirt,  and  die  attribu- 
tive Bestimmung  in  der  Form  des  Adverbs  zu  sich  nimmt. 

'6.  Das  so  gebrauchte  Neutrum  des  Gerundivs  wird 
Gerundium  genannt  und  drückt  ebenso  wenig  den  Hegrirt' 
der  Nothwendigkeit  aus  wie  die  Verbalsubstantive  auf  -Ho. 
Da  der  lutiuitiv  nur  als  Nominativ  und  Akkusativ  des  Sin- 
gulan vorkommt  (s.  §.  128  f.),  so  wird  das  Oerundinm  aneh 
gebraucht,  nm  die  fehlenden Kasas  des  Infinitivs  zn  bilden: 
Genetiv,  Dativ  und  Ablativ,  den  Akkusativ  aber  nur  in 
Verbindung  mit  einer  Präposition.  Der  Nominativ  und  der 
Akkusativ  des  Gerundiums  entsprachen  in  ihrer  Bedeutung 
ursprünglich  ohne  Zweilel  dem  Nominative  und  dem  Akkusa- 
tive  eines  Verbalsubstantivs  ebenso  wie  der  Genetiv,  Dativ 
und  Ablati^  und  die  Bedentnng  des  Httssens  haben  sie  erst 
dnreh  den  Zosats  des  Verbs  mm  erhalten. 

Nom.  *  CanmAun  »  esntio;  eavenAm  est  ss  osntio  est,  eaomAtm 
mihi  eat  =  oantiu  mihi  est;  ^vivendum  =  vita;  *coyitan(hiw  =  cogHatio, 
8.  §.  130.  Dafür  später:  (Docto  homini)  vivere  est  cogitare  C.  Tusc.  6. 
38,  III.  Tempori  cedere,  id  est  nccessitati  parne,  somper  sapientis  est 
habitum,  Farn.  4.  2,  3.  S.  §.  123,  1.  a).  —  *  Ol »stn  andum  =  ohscrvRtio', 
obaerccmdum  nobis  est  mores  =  obaervatio  nobis  est  moruiui  dafür 
•pSter:  morei  nobis  sunt  obsorvtndi,  s.  §.  130,  2. 

Gen.  SapiODtia  an  vwemti  pntanda  est,  CS.  Fis.  1.  18,  4S.  Nulla 
oansa  Josts  ouiquam  ette  polest  eontra  patriam  mta  capiemK  C.  Ph. 
2.  22,  53.  Sum  cupidus  te  audundl  de  or.  9.  4»  16.  S.  unt.  |.  18S. 

Dat.  Höstes  erant  et  virtute  et  nnmero  pmgnando  ptres  nostri» 
Caes.  B.  G.  5.  34,  2.    S.  unt.  §.  133. 

Acc.  *  Obteniperandum  —  obtemperatiunem;  ohtempcrnndwn  nobis 
esse  legibus  censeo  =  obtervandum  nobis  esse  leges  censeoi  dafür  spä- 
ter: leges  nobis  ease  obsenrandas  oeoieo,  8.1.130.  —  Aee.  Inf.  Naian 
diieo.  Notare  te  doceo.  Mcri  aemo  sapiens  misenin  dnait,  G.  Farn.  & 
8,  8.  S.  §.  123,  c).  Non  solum  ad  Uscendum  propeusi  Bomos,  venun 
etiam  ad  docendum  Fin.  3.  20.  (56.  Hot/itiosum  est  eum,  a  quo  pecuniam 
ob  absolvendum  acceperis,  conderanare,  Verr.  2.  32,  78.  S.  unt.  §.  1:54. 

Abi.  Hominis  mens  discendo  alitur  et  mgitandoOß.  1.30,  105.  Summa 
voluptas  ex  disctndo  capitur,  Fin.  1.  2,  5.  Homines  ad  deus  nulla  re 
propius  aecedont  quam  mkitm  hommilntt  dando  Lig.  12.  38.  S.  unten 
f.  186. 

4.  Das  Oemndinm  hat,  wie  aneh  die  Lateinischen  Ver- 
balsubstantive auf  -tto  nud  die  Deutschen  auf  -ung,  in  der 
Regel  ak  tive  Bedeutung^,  als:  ars  vfim  public  am  administrandi 
und  adminisfrrdio  rei  publicae.  So  sieht  man  oft  Gerundien 
neben  Verbalsubstantiven  stehen,  als:  Ibi  eiirsu,  luctandn^  disco, 
hasta,  pugilatu,  pila  j  salievdo  se  exercebant,  l'l.  Bacch  42H  f.  Nec  uUa 
de  sumino  bono  ratio  aut  voluptatis  non  dUendive  particeps  aut  hnne- 
statis  expers  probsUtiir,  C.  Fin.  8.  18,  88.  Fessis  laboie  et  pugnando 
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qoiM  data  aiUtilnia,  Liv.  91.  86,  5.  Stoltitia  est  «edM»  aat  TOtia  de- 
bellari  credera  pOBsa  S8.  14,  14.    Medicos  plus  interdum  quiete  quam 

movniff"  'M<iuc  aqnndn  proficere.  22.  IS.  9.  Sowie  aber  diese  Verba! 
Substantive  zuweilen  auch  in  passiver  liedcutting  gebraucht  wonlen, 
z.  B.  die  Bürger  kommen  der  Schätzung  wegen,  d.  h.  um  geschätzt 
zu  werden  j  so  geschieht  diess  zuweilen  auch  bei  dem  Lateiuiacben  (ie- 
nmdinm.  (Haoe  fraqoaatia  tolliia  ItaUaa)  eonvanit  eomitioniiii,  Indom 
eenatndiquA  eansa,  G.  Varr.  A.  1.  18,  54  (dar  Sebitf  sag  wagaa).  Pav 
epicaom  est  (pecndea)  parttm  aase  ad  oram  hominani,  partim  ad  fraetuB, 
partim  ad  vetcendum  procroatas,  C.  Leg.  1.  8,  25  (zur  Verapaisung). 
Ktiam  cetcris,  quae  inoventur,  hie  fons,  hoc  principium  est  movendi  Tasc^ 
1.  23,  53  (der  Bewegung  =  des  Bewegtwerdens,  PI.  Phacdr.  245  zoöt'j 
dpyij  xivf|ot<u;).  (Videmus)  multitudinem  pecudum  partim  ad  ve^ceruium, 
pftrUin  ad  ooltas  agromm,  parUm  ad  vehendum,  partim  a(i  corpora 
▼astiaada,  Tnac  1.  88^  69.  Hoatis  AntoniaB  jadieatna  Italla  aeaserat; 
apea  rutitumtH  anlla  erat,  Nap.  88.  0,  9.  la  com  in  paaa  iaititniwat 
pnarOB  ante  urbem  lusus  exercendique  causa  producere,  Liv.  5. 27,  2  (zur 
Übung).  Um  Uberall  die  aktive  Bedeutung  des  Gerundiums  fest- 
zuhalten, hat  man.  naincntlic  Ii  ivritz  ad  Sali.  J.  G2,  vielfach  künstliche 
Erklärungen  versucht,  als:  ccvscudi  causa,  damit  die  Censoren  sie  ab- 
schätzten ;  principium  movendi  —  principium,  quod  ceteris,  quae  moventur, 
inofam  affert\  aniltitadiQem  peeodam  ad  vt§emäim^m,  p.  sobte  datam, 
ut  Mf  veBeeremur, 

Annerk.  Über  das  Oernndinm  alt  Appoeitlon  t.  f.  67,  9.  So 

auch  I.iv.  2.  17,  12  neque  immemor  ejus,  rjuod  initio  con.Hulatus  imb'beiat, 
reconcdianäi  animos  plebis,  saucios  müitcs  curandos  dividit  patribas. 

S.  180.  SeraBdlynm  mit  dem  Vebenbegriffe  der  Hothwendigkeft 

1.  Sowie  ein  Verbalsubstantiv  auf  -tio  durch  Uiuzufü- 
gung  von  est  im  Zusammenhange  des (Jedankens  den  Begriff 
der  Nothwendigkeit  aonehmen  kann,  s.  B.  iataee  magis  tu 
eitnttio  ut  PI.  Poen.  1.  2,  141  (144),  das  ist  deine  Besorgung, 
das  mnsst  du  besorgen;  und  noch  deutlicher,  wenn  eioDatiT 
der  Person  hinzutritt,  wie  l'l.  Poen.  1.  3,  36  nnnr  v^ihi  cau- 
tio  est,  ne  .  .  objexim  moram,  Jetzt  ist  mir  Vorsicht,  kommt 
mir  Vorsicht  zu:  sowie  ferner  die  Substantive  t/Ä?/s,  Gebrauch, 
und  opuSf  Werk  durch  Hinzutritt  von  est  oder  mihi  est  die 
Bedentang  Ton  es  ist  ndtbig,  es  ist  mir  ndthig  annehmen: 
ebenso  kann  sich  mit  dem  J^entrum  des  Gerundivs,  das 
einem  Verbalsnbstantive  auf  -Ho  gleich  zu  achten  ist,  doreh 
Hinzufügung  von  est  oder  mihi  est  im  Zusammenbange  des 
Gedankens  der  Begrifl'  der  Notliwcndi^^keit  verbinden.  Der 
Dativ  bezeichnet  die  Person,  welche  Etwas  thun  muss  oder 
soll.  Dieser  unpersönliche  Ausdruck  kann,  wie  das  Vcrbum 
finitnm,  den  Kasus  des  Verbs  oder  eine  Präposition  mit 
ihrem  Kasns  oder  ein  Adverb  bei  sich  haben. 

a)  Oarnadiyum  ndt  ett  allein  oder  in  Verbnidnng  nit  einen 
Advarb  oder  mit  einer  Präposition  nnd  ihremKaeus:  Pugumdm 
ettf  man  muss  kämpfen.  NoUs  acn'ter  pugnandum  est,  wir  müssen  mathig 
kMmpfan.   I\igiumdim  tat  pro  patria,   Inambulcmdunut  PI.  Ann.  689. 
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Non  enim  nunc  lifn  donnifandtm  E\i\d.\.2,59.  ^finu8  mirandum st  BSiCch. 
409.  Oinne  aniraal  rotijlttndum  ctit  esse  mortale,  C.  ND.  3.  13,  32.  In 
Yerbiodung  mit  dem  Dative  des  thätigen  Subjekts,  d.h.  der  Per- 
son^ die  Etwaa  thmi  ibiisb:  Imprimis  videmktm  vit  ei»  qui  rtm  publlcani 
idministrabit,  vt  snum  qnisqo«  teneat,  Off.  9.  31,  73.  Jwem  parandum, 
«ent  iitendami  €9t  Seil.  ep.  86. 

b)  Gerundivam  mit  est  in  Verbindung  mit  einem  Objekte  im  Ak- 
kusative.  •)  Diese  Konstruktion  gehört  fast  ausschliesslich  der  vor- 
klassischen Sprache  und  dem  altertümliche  Ausdrucksweisen  liebenden 
Varro  an  und  begegnet  nur  Helten  in  der  klassischen,  die  statt  dieser 
unpersönlichen  Konstruktion  regelmässig  die  persönliche  gebraucht,  s. 
Nr.  9,  taaebi  dann  wieder  Öfters  bei  den  späteren  Jorieten  aaf.  Mi  ad- 
vemimii  hae  ooeta  agitmtdumtt  vt^tKcw  PI.  Trin.  869.  Opkuidmn  «ooran, 
qvae  noo  vereatnr  viri,  Afran.  v.  99  Com.  rel.  Ribb.  Ädenuu  qaoniain 
poevas  in  morte  timendum  est  Lucr.  1,  III.  Addendum  partis  alias  erit 
2,  492.  Quae  pmclia  nobis  |  atquc  ptrimla  tnnist  ingratis  insintiandinn 
5,  43  f.  und  sonst.  Cuncs  potiiis  cum  dignitate  et  ncrex  paucoa  habetuinm 
quam  miUlos  Varr.  K.  Ii.  1,  21.  Serendum  viciam,  lentenif  cicercidam, 
enriUm  etttraque  1.  32,  2.  Faeientkim  saepta  seerda  aib  alÜB  9.  S.  OM- 
cimAim  farinam  hordcMom  moKtam  2.  7,  11.  In  foetnia  demdum  potim 
kordaceoB  quam  iniieeo§  panta  9»  9.  FaekmAim  heura»  quadraias  .  eot 
mAtiernmdwn  palea,  3, 10.  Obliviscendum  vobis  potatis  rnatram  in  überoe, 
virorum  in  nxores  sceleta'^  C.  Scaur.  2.  13  (hier  um  den  Zusamraenstoss 
der  Genetive  zu  vermeiden).  Tanquam  aliquam  viara  longam  conleceris, 
quam  iiobis  quoque  ingred'tundnin  alt  C.  Cat.  ni.  2,  G.  Nunc  parem  oran- 
dum  (sc.  esse),  nunc  improba  .  .  \  arma  reponenckim  et  bftlum  exitiale 
oatMfMhtm  I  anotor  ego,  Sil.  11,  662  iE.  Später  öfters  in  den  Digesten, 
als:  dtneffondum  ut  exe^Monem  xl  dgL  Über  den  Omnd  des  im  Gänsen 
seltenen  Vorkommens  dieser  Konstruktion  s.  Nr.  2.  In  den  Ilandscbr. 
begegnet  hänfig  das  Gerundiv  mit  einem  weiblichen  Substantive  im  Sing., 
als:  notandttm  putavi  Ubidinem  C  Cat  m.  12,  42;  allein  an  solchen  Stellen 
darf  man  wol  mit  Recht  Schreibfehler  annehmen.  Dieser  Konstruktion 
dos  Gerundivs  entspricht  die  im  Altlateiniscbeu  öfters  vorkommende 
Verbindung  eines  Verbalsiibstantivs  anf  -Üo  und  -ed  mit  eineai 
Objekte  im  Akknaative,  als:  quid  tibi  ham/c  msraHosi  rem?  PLAmph. 
519,  s.  oben  S.  7Q,  Anm.  9.  8.  195. 

c)  Gcrnndivum  mit  tti  in  Verbindung  mit  dem  Dative,  Gene- 
tive und  Ablative:  Linguae  moderandumst  mihi  PI.  Cure.  48»;.  Nec 
vero  cojpoH  soll  ml/venieitdum  est,  sed  mctdi  atque  avinu»  uiulto  magis, 
C.  Cat.  m.  11,  36,  Nemo  unquam  sapiens  proditnri  crcdcnäum  {esse)  pu- 
tavit,  V'err.  1.  15,  38.  Potius  sero  quam  nunquam  obviam  etmdum  {es() 
audadtu  tmentaüqiiB  lAv,  4.  2;  11.  ObUvitetndum  est  nM$  ii^fuHarum 
aeceplarmn.  Suo  emqtte  jtidieio  tätndum  «H  C.  ND.  8.  1,  1.  Careiuhm 
{est)  non  solum  crimine  turpitudinis,  sed  etiam  suapieione  Quint.  2.  2, 14. 
Anribus  \  perhauriendumat  PI.  Mil.  33  f.  Dem  Gerundive  mit  einem  Da- 
tive entspricht  die  §.  76,  Anm.  6  crw'ähnte  Verbindung  eines  Verbal- 
substantivs auf  -tio  o.  est  mit  einem  Dative,  als:  Jostitia  est  optem- 


8, 


^^Vgl.  KamshornS  T.  II.  6.  650.  Corssen  BeiUr.  sur  Lst.  Formenl. 
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pendio  9anfiiM  UgOnm  miüMiaque  populortim,  C.  Leg.  1.  15,  49,  wie 
obtemperttidnin  est  logibna. 

2.  Zweitens  erscheint  das  Gerundiv  von  transitiTen 
Verben  mit  dem  Nebenbegriffe  der  Noth wendigkeit,  wenn 
es  als  Adjektiv  mit  der  Kopula  mm  als  Prädikat  auf  ein 
Substantiv  bezogen  wird,  als:  leges  ohserrandae  sunt^  die  Ge- 
setze sind  zu  beobachten,  mau  niuss  die  Gesetze  beobachten; 
mit  dem  Dative  der  Person:  leges  nobis  obaeroandae  sunty 
die  Oesetse  sind  uns  (yon  nns)  zu  beoliaobteiiy  wir  massen  die 
Gesetze  beobachten,  vgl.  i^xr^tia  ftot  iottv  r.  dps-rfp  Diese  Aub- 
drncksweise  ist  ans  der  älteren  nnpersönlicnen,  als:  observan- 

dum  est  no')is  f('(je^,  wie  otaxrjlov  }iot  lort  rr;v  (ip£T7;v  (s.  Nr.  1, 
b)]  schon  frühzeitig  hervorgegangen  und  in  der  klassischen 
Zeit  zur  Regel  geworden,  da  die  Lateinische  Sprache  eine 
grosse  Neigung  hat  statt  der  Handlung  oder  des  Zustaudes 
eines  Gegenstandes  den  Gegenstand  selbst  zu  setzen  und 
die  Handlang  oder  den  Znstand  demselben  als  ein  Attriba- 
tiy  binznzufngen,  als:  sol  onem  st  ortns  sotiSy  Milo  «aepulmtM 

■t.  exptilsio  Milonia.  S.  §.  132,  4.  Conaolandtm  hir  nunc  mihist  PI.  Bacch. 
686.  lüud  autein  inserriniflum  consüiumst  PI.  Poen.  4.  2,  105.  (=  adju- 
vandüin.  Plautus  l»eh;\n<lelt  d.  V.  inscrvire  als  ein  Transitiv,  wie  im 
Deutschen  bedienen,  als:  si  illum  inservibis  solum  Most.  216.)  Magna 
habendast  gratia  Ter.  Pborm.  50.  Pietati  summa  tribuenda  laus  est  C.  de 
or.  8»  46,  167.  JVo^mmmAi  ut  divltüs  glaria  Top.  22,  84^  Omni  in  re 
«ofueiMio  omnioni  genttnm  lex  natone  piOmda  esi  Tme,  1. 18,  80.  J3<m- 
nibal  cum  tradendus  Romanis  etset^  yenennm  bibit,  E.  4,  S.  Qni  dvinm 
rationem  dicunt  Jiabendam,  cxternonim  negant,  ii  dirimnnt  conunanem 
bamani  generis  societatem,  Off.  3.  6,  28.  Diligentia  in  omnibus  rebus 
pluriroum  valet.  Haec  praecipue  cnlenda  est  nobis,  haec  semper  adhibenda 
C.  de  or.  2.  3.5«  148.  Si  Galli  bellum  facere  conabuntur,  exitandus  nobis 
erü  ab  inleris  C.  Marius  Font.  12, 26.  Semper  ita  TivamuB,  ut  rtUiomem 
reddendam  noKt  arbitremnr.  Yeir.  8.  11,  88. 

8.  Ans  dem  angef&brten  prädikativen  Gebranehe  des 
Gerundivs  ging  der  attributive  hervor,  als:  leges  chmitvan' 
dae,  die  zu  beobachtenden  Gesetze,  liber  Uyendm^  navis  regenda. 
Nicht  selten  entspricht  es  den  deutschen  Adjektiven  auf  wür- 
dig und  Werth,  als:  rnmpnrnnda  (-^^  digna,  quae  comparetur) 
C.  Tusc.  1.  1,  2,  so  ojitanduSj  petendus,  expeiendusj  miranduSj 
admiranduSf  laudanduSj  aestimandtts  u.  s.  w.  (Alles  SChon  in 
der  gaten  Prosa).  <) 

Anmerk.  1.  In  negativen  SRtzen,  sowie  nidi  In  Bedingnngs- 
nad  Fragsfttzen  bozoichnot  das  Oerandiv  dna,  wu  stattfinden  darf, 

was  zu  thun  sich  pcziemt,  reoht  ist.  .Inm  illa,  qaao  natura,  non  litteris 
(Kouiani)  asaecuti  sunt,  neque  cum  Graccia  neuue  ulla  cum  gcnto  *f/7)/  rcm- 
jerendOt  C.  Tose.  1,  1,  2.  Quod  via  eredenaum  sit,  N.  25.  18,  5.  Qua« 
quidem  .<??  potentia  est  appcUandn,  appellotur  ita  sane,  C.  Mil.  f),  12.  -^t 
leges  nominandae  sutU  ac  noa  faccs  urbis  et  pestes  rei  publicae,  12,  '6'6. 
St  hoc  Terbo  in  tem  dam  i«  tätndum  atf  C  Fin.  8.  S,  7.  Ohne  Kopnie: 
Labore!  nonßigimdoe  8.  85^  lia  Aspernm  et  vixftnmdmnt      4.  19,  68. 


1)  S.  Weissenborn  I.  d,  p.  186. 
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Fotentia  vix  ferenda,  C.  Plane.  10,  24.  Seit  der  Aagosteiscben  Zeit  wurde 
M  aneh  ohne  Negation  m  gebrandit  nnd  ging  in  die  Bedentang  desll6ff- 
lidien  Aber,  als:  horrmuku  (=  horribiUt),  tremmdu9f  wutumidM  n.  e.  w. «) 

Anmerk.  2.  Statt  des  Dativs  des  thfttigen  Subjekts  (s.  Nr.  2.) 
wird  die  Prftpositton  ab  mit  dem  Ablative  bei  dem  Gerundive  f(o- 
braucht,  wenn  ein  Objekt,  be^ondcra  ein  persönliche«,  im  Dative  damit 
verbanden  ist,  und  durch  den-  doppelten  Dativ  leieht  ein«  Unklarheit  eot* 
stehen  könnte,  als:  Aguntur  bona  maltoram  drlnm,  qutbu^  est  a  vobis  et 
ipsorum  et  roi  publicae  causa  conaulendum,  C.  Man.  2,  6.  Ei  ego  a  me 
merendam  gratiam  non  pntemY  C.  Plane.  88«  78.  Aber:  germdu»  ut  tibi 
mos  adulescentibus  de  er.  1.  2H,  10');  weil  hier  aus  dem  Zusammenhange 
titn  als  das  thätige  Subj.  erhellt.  Zuweilen  wird  aber  auch  ohne  einen  Ob- 
jektodativ  die  thitig»  Person  naehdrUcklicher  durch  ah  mit  dem  Abi. 
ausgedrückt,  als:  Admimrnduvi  potius  te  n  me  quam  rogandum  puto,  C. 
Fam.  15.  4,  11.  Majores  nostroe  non  venerandoa  a  nobis  et  colendos  puta- 
tia?  C.  agr.  2.  35,  95.  Patris  lenitaa  amanda  potius  ab  tOo  quam  tarn  ern- 
deliter  Mglegenda  Att.  10.  4,  6;  dea  Gegensatzes  wegen:  Nec,  si  a  populo 
praeteritus  est,  a  judicilms  condemnandus  est,  C.  Plane  \S,  8;  zvlt  Vermeidung 
der  Dunkelheit:  De  merceunariis  testibus  a  suis  civitatibua  notandis,  C.  Fam. 
d.  11,  8;  endlich  wegen  der  Symmetrie  der  Glieder:  Nunc  mihi  tertius  ille 
locus  est  relictus  orationis  de  ambitus  criminationibus,  perpurgahis  ab 
qui  ante  me  dixerunt,  a  me,  quoniam  ita  Murena  voluit,  retractanduSf  C. 
Mar.  86,  54. 

4.  Endlich  wird  das  adjektivisohe  GernndiT  mit 
dem  Nebenbegriffe  der  Nothwendigkeit  (^brancbt,  um  eine 

Handlung  zu  bezeichnen,  welche  sicn  an  einem  Gegenstande, 
dem  Sunjekte  oder  dem  Objekte,  verwirklichen  soll, 
also  um  eine  Absicht  oder  einen  Zweck  auszudrücken.  Diese 
geschieht  bei  den  Verben:  c/o,  tra</o,  offeroj  obicioj  comviitto, 
mfruo,  dUtrihuOf  divido  nnd  anderen;  concedo,  permiUo^  proponoi 
fttfno^  tmcipio\  euro  (lasse);  loeo  nnd  eondueo  (miethe  nnd 
yerdinge);  rs2tn^o;  'fwitto  (Justin.  14.  6,  13  filimn  Alcxandri 
cnm  matre  in  arcem  custodiendoB  mittit)\  habeo\  u.  ähiil.;  in 
der  vorklassischen  Sprache  auch  noch:  rogo^  petOy  propino. 

Urbs  a  (hice  inilitibus  diripienda  data  est  (zum  Plündern).  Urbem  dux 
militibus  diripi*:7id(tin  dedit.  JJantque  cum  Vestae  cdurandum  Enn.  Euhem. 
fr.  3,  V.  16.  Äuris  tibi  contra  uiaidaa  dabo  id.  Tclam.  fr.  4.  Diviti  ho- 
mlni  a  onnim  Hrvandum  dedU  PI.  Baeoh.  338.  Ego  ilhme  merueUmdum 
Mmn  oarnnfid  ila&o  Poen.  6.  6,  83.  Huno  opmecfandiim  et  eW&endkm  vo- 
bis propino  Ter.  Eon.  1067.  Qmm  viendct  vaaa  eemper  vlolDi  rogcad  PL 

Aul.  1.  2,  18.  Artoptam  .  .  uicndum  peto  2.  9,  4.  Ibi  agrum  de  DOStro 
patre  |  mfenditm  hahcbat  Ter.  Phonn.  3()5. 3)  Populus  Konianns  Crasso 
bellum  yermdum  dcdCt  C.  Pb.  11.  R,  18.  Antij^oniis  Eumenem  mortuum 
propinquis  ejus  aepeliendum  tradidit,  Nep.  18.  13,  4.  Veturim  et  Postu- 
miu»  iradiH  amt  fetialibus  Caadinm  dueewH  Liv.  9.  10,  2.  Perfugam 
Fabrieiiis  rtdueendm  euramt  ad  Pyrrhnm  C  Off.  8.  28,  86  (iiess  sorOck- 
Itthren).  IHonedcMi  S^minondem  pecnoia  corrvmpmdmi  mueipü  N.  15. 
4,  1.  Seriba  qiddam  Cn.  Flavius,  qui  singulis  dielNtB  tMaetndos  fastot 
populo  proposuerit  C.  Miir.  11,  25.  Funas  ei  satis  amplum  fariendum 
ctiram  C.  Fam.  4.  12,  3.  Aedem  Castoris  P.  JutiIiis  hahuit  tuendam  C. 
Yerr.  1.  öü,  130  (hatte  zu  beschützen).   Caesar  pontem  in  Arare  faeien- 


1)  B.  Weissenborn  L  d.  —  >)  8.  Holtse  II,  p.  57.  —  >)  Mehr  Bei- 
spiele aus  der  vorkla.ssiHcben  Zeit  s.  bei  Holtze  I.  d. 

iLtthaer,  AnsfllbrL  QramaaUk  der  Latein.  Spraeb«.  U.  85 
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€btm  curat  Caes.  B.  G.  1.  13,  1.  Fabius  «aueto«  mäiU»  curandoa  dwuKt 
patrflms  lAv,  2»  47,  19.  Quom  eonsales  porüenm  Citnli  retlUiimdBmi 
loeoMmf  O.Att4.9, 8.  Redemptor  eoAMMMMi Joris  eondiixerat  faeknekm 

C.  Divin.  2.21,47.  Dnnios  }inaf.rat  et  patriam  iptam  Tel  dMpiendam  vel 
inflammandam  reUqtümus  Farn.  16.  12,  1.  Bona  guaedam  proscriptornm 

^S/cipicnda  concessit  Verr.  1.  15,  38. 

Anmork.  3.  Um  den  Begriff  des  Zweckes  besonders  hervorsahebeii, 
wird  bfaw«n«n  die PripoiitloB  ad  mit  dem  Oervndium  statt  desOenm- 

divs  gebraucht  Exemplum  cetcris  ad  inntajidum  dcd'd  Enii.  Euhemer.  fr. 
11,  V.  64.  Fropones  illi  (filio  tuo)  exempU  ad  imilanäiim  C.  Pb.  10.  2,  &. 
PArtem  oppidt  somit  ad  obaidendttm,  Hirt.  B.  Q.  8.  37,  3.  (Csessr)  oppidom 
<id  diripitndum  militibus  concessit,  B.  C.  3.  80, 6.  Quibus  (legatis)  hae  partes 
ad  drtnjdenduin  obvenerant,  B.  G.  7.  81,  6.  Quos  sibi  ipsi  delegerint  ad 
iinitandum,  C.  ülf.  2.  13,  4H.  Quam  luultas  nobis  inaaginos  nou  solum  ad 
ijit-umdwn,  verum  etiam  ad  imitandnm  scriptorea  reliqucrant,  C.  Arch.  6, 14. 
[Rose.  Am.  21.  58,  Mur,  31,  66.]  Nothwendig  ist  <hesc  Konstruktion  in 
folgenden  Beispielen:  Oratori  plerique  duo  gencra  ad  dieendum  dederunt.  C. 
de  or.  S.  16,  65.  [of.  Bontf  ad  h.  1.]  Spatiam  samamas  ad  ooffitmdmm,  Fia. 

4.  1,  1.  Dantque  (parvi)  se  ad  ludt'nditm  .').  1.5,  42.  Nec  solum  ea  non  su- 
mitis  ad  conciudendum  Diviji.2. 60,  101,  oder  wenn  nicht  ein  passiver,  son- 
dern ein  nirtiTer  Sinn  «ofgedritokt  werden  soll,  alt:  Bcaevola  nemini  se 
ad  dorendum  dahat  C.  Br.  80,  306,  =  er  liess  »icli  nicht  dazu  her,  AndeM 
an  unterrichten;  se  docendam  d.  würde  heissen:  sich  belehren  sa  lassen. 

Die  Konstruktion  von  ctirare  mit  dem  Aoc  c.  Inf.  iat  onklatBiacfa,  %,  B. 
Antoninw  Fins  et  M.  Aurcliu.s  lUu/i  aggerlbus  inarini  operis  a  fandamentia 
exutrui  ctirarunf  Qmt.  1(53,  8;  bei  C.  Fin.  3.  19,  62,  ut  natura  et  procreari 
Teilet  et  diligi  }}rorrcaio8  non  curaret  i»t  diese  Konstruktion  bloHs  der  äjrm- 
•  metrie  wegen  gowiihlt.    i'hcr  curo  c.  Inf.  s.  §.  194,  a)  8.  491  [s.  Bspp. 

5.  493,  wo  C.  Farn.  9.  10,  1  hinzuzufügen  ist]. 

Anmerk.  4.  Die  Späteren  sagen  auch  statt:  mihi  dieendum  est  u.  a.  w. 
dieendum  habeo  Tac.  Dial.  31  und  37.  ToUrandum  A.  4,  40.  Exewtan' 
dum  h.  H.  4,  77.  1,  15.  R>spinidendnm  h.  Dial.  36.  Siaäundum  h,  A.  14, 
44.  Cicero  sagt  dafür:  Ilaec  hiibui  de  amicitia,  qüae  dicercm,  Cael.  27,  104, 
vgl,:  Haec  mihi  fere  in  menteni  venicbant,  quue  liiccnda  putnrcm  de  natura 
deomm,  N.  D.  2.  67,  168.  Auch  sagt  er:  hnhcn,  dicere,  scrihere,  pollireri. 
Quid  habes  igitur  dicere  de  Gaditano  foodere?  Halb.  14,  33.  Niliil  haheo  ad 
te.Bcribere,  Att.  2. 22, 6.  De  Alexandrina  ro  tantum  habeo  polUceri,  me  tibi 
aatiafketoram,  Fam.  1.  6  a,  3.  [Vgl.  §.  194y  A.  8,  0.  496].  In  der  Diebtar- 
Sprache  wird  nach  den  Verben  des  Gebens  und  ähnlichen  oft  der  Inf  in  !• 
tiv  statt  des  Gerundivs  gehrauclit,  s.  ob.  §.  12.''),  c)  8   503  unt. 

5.  Aus  dem  nesaf^ten  geht  deutlich  liervor,  dass  der 
Begriff  der  2s othwend igkeit  an  sich  nicht  in  dem  Geruu- 
diye  gelegen  hat.  Sowie  das  OerandiniDi  so  beseichnet  auch 
das  Girnndiy  in  den  obliquen  Kaans,  wo  es  an  die  Stelle  des 
Gerundiums  tritt,  bloss  die  Verrichtang  (das  Oeschehen) 
einer  Thätigkeit.  Aus  der  Er.scheinung,  dass  in  gewissen 
Fällen,  wie  wir  gesehen  haben,  das  Gerundiv  die  Bedeutung 
der  Nothwendigkeit  angenommen  hat,  hat  man  demselben  auch 
die  Bedeutung  des  Zukünftigen  beigelegt,  der  es  an  sich 
ebenso  fremd  wie  der  des  Mfissens  oder  Sellens  Ist  Kor  in- 
sofern kann  von  der  Zukunft  die  Bede  sein,  als  das,  was 
geschehen  muss  oder  soll,  der  Zukunft  angehört.  Erst  seit 
dem  Ende  des  III.  Jahrh.  n.  Chr.,  namentlich  bei  den  scriptores 
bist.  Aug.,  Ammianus  Marc.  Symmachus  und  Sidonius  findet 
sieb  das  Gerundiv  wie  ein  Participium  Fat.  Pass.  gebraucht  ') 

1)  8.  Fr.  NeneS  Lat.  Fomenl.  II,  B.  885  f. 
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A  Sura  comperit  adoptandum  se  a  Trajano  etat  (st.  se  adoptatum  irij. 
SpariUn.  Hadr.  3,  10.  Deum  Belenum  per  haruBpices  respondisse  Maxi- 
nuun  me  mmemimm  MaxiiD.  SS,  1.  PrMMgieni  «mdUmäoB  moAw  Amm. 
SOl  8,  20  und  wiiBt  oft.  Scio  UlterM  meM  tibi  sero  reddndu  Symm. 

ep.  1,  39.  Spcro,  qnod  sponte  amicidae  tribiü  lolot,  MSiduitati  meae 
esse  refercndum  b,  72.  Credidimus  ejus  taedium  €mgmAm^  li  TOluptott 
jaeentis  obstitiasemus,  Sidon.  ep.  2,  12. 

Anmork.  5.  Das  Gerundiv  können  nur  die  Traruitiva,  d.h.  solche 
Verben,  welche  den  Akkusativ  regiren,  bilden.  Nur  folgende  intransitive 
Deponentia:  utor,  fruor^  fimgar,  potior,  vescor,  glorior  bilden  in  der  klas- 
sischen Sprache  neben  dem  unpersönlichen  auch  ein  p  crsön  1  iches  Oorun- 
div,  da  dieselben  auch  als  Verba  finita  zuweilen  als  Transitire  oait  dem 
Akkasatire  gebraaobt  werden.  8.  §.  87,  Anm.  1.  9.  81,  Anm.  4.  f.  70,  S. 
ß.  197.  Ausser  den  angeführten  Verben  aber  bekommen  bei  den  SpÄtcn  n 
oder  auch  bei  Picbtem  noch  einige  Intransitive  die  Ger undivf orui. 
Utendtu  findet  eich  eebon  in  der  Torkleselsdien  Spreelie.  Pemiliae  liebeat, 
unde  utenda  roget,  Cato  R.  R.  5,  4.  Ut  darem  {scalaa)  utendaa  sibi,  PI.  Rud. 
602.  Ad  haec  utenda  Tor.  Heaut.  133.  Ea,  mute  utenda  acceperis,  majore 
menenra,  si  modo  possis.  jubet  reddere  Hesf odos,  C.  Off.  1.  15,  48.  Se  abu- 
tendwn  pcrmisit,  Suct.  Galba  14.  Tenendus  est  ejus  (sc.  voluptatis)  /tuen- 
dae  modus,  C.  Off.  1.  30,  106  (oder  tenendus  est  volnvtate  fniendi  modus). 
Ad  quem  (sc.  a/piim)  fruendam  etiam  iuvitat  atquc  alicctat  senectus,  C.  C'at. 
m.  16,  67.  Ad  rem  fruendam  oculis,  Liv.  22.  14,  4.  iFViiendüe  voluptatibfte 
crcscit  carendi  dolor,  I'lin.  cp.  8,  5,  2.  In  oiuvt  mimere  fvngendo  C.  Att. 
1.  1,  2.  OcttluB  conturbatns  non  est  probe  alTectus  ad  suum  munua  J'un- 
gendum  Tusc  8.  7,  15.  [Vgl.  8.  17,  86:  qnod  ntendnm  acceperis].  Qolbne 
illo  dies  fnngendi  niunerh  ohvenerat,  Hirt.  B.  O.  8.  12,  3.  Per  spec'em 
alienac  vici*  fungendae  Liv.  1.  il,  6.  In  ei»  ipti«  {poluptalibus)  potümdu 
exsnltans,  C.  Tose.  4.  81,  66.  In  spem  poHtamorwn  castrorum  renerant, 
Caes.  B.  G.  3.  0,  2.  Fidueia  regni  potiundi  Nep.  17.  4,  2.  Pofiundae  nibi 
whia  Romae  modo  meutern  non  dari,  modo  fortunam,  Liv.  26.  11,  4.  BeutA 
Tita  glorianda  et  praedicanda  et  prae  se  ferenda  est,  Tusc.  5.  17,  60;  vf^l. 
§.  49.  So  auch:  Inetandu»  oom»  oaU.  J.  14,  22.  Dolendua  and  doUo  rem 
§.  27,  Anm.  1.  Medendia  eorporihua  Liv.  8.  36,  7  i'wie  medeor  rem  §.  27, 
Anm.  1).  Vgl.  Vell.  2.  25,  3.  Suet.  Tit.  8.  In  Verbindung  mit  t«ae  jedot  h 
wird  bei  uti  .  .  «eiei  die  nnpersOnliclie  Konstmktion  gelNrancht,  also  Kngt 
man  nicht:  tempns  est  utcndum,  fänndern  tempore  est  utcndnin;  aber  C.  F'in. 
1.  1,  3  non  paranda  nobis  solum  sapientia.  scd  fruenda  ctium  est  ist  die 
persSnIiehe  Konstmktion  blase  der  Symmetrie  der  Glieder  wegen  gebraneht. 
Ausser  den  anj^cfiihrten  Oernndiven  noch  folgende:  gavrfnirhis  8en.,  Symni. 
(gaudeo  c.  acc),  carendua  Ov.  ^careo  c.  aco.^,  invidendus  Hur.  (inviduo  c. 
acc.),  obaeguenmu  Oell.  (obseqnor  c.  acc ),  supereedkmdua  [Comif.  S.  17,  26] 
(.super.s.  c.  acc),  eruheacendua  Val.  Max.,  Sen.  (erub.  c,  acc),  deatieacendua 
Quintil.  (desnesco  c.  acc),  duaerendua  Cic,  Liv.  (dissero  c.  acc.  Cic),  decer- 
tandue  Gell,  (deoerto  c  acc),  inoleacendua  GelL  12.  1,  20  (inolcsco  c.  aoc.), 
auacenaendus  Gell,  (suscenseo  c.  acc.),  re^pemdendtia  Cic.  (respondco  c  acc. 
Cic),  hene<Ucendu8  Aptil.  n)enedico  c.  acc),  s.  §.  27,  Anm.  1.  S.  77,  fwo 
die  Fundstellen  genau  unge^'cbcn  sind);  über  paenüendus,  pudemlits^  pigeti- 
dtis  und  res  me  paenitet,  pudet,  piget  aber  s.  1%.  I,  §.  206,  Anm.  6  u.  7, 
S.  .''i40;  von  congrediendm  (Gell  1.  11,  2  in  ecmffrweindu  hotHbu»)  findet 
sieb  kein  entsprechendes  congredior  aliqucm. 

f.  181.  dmdtni  ni  Owiiilmi  in  glelcbtr  Beit itog. 

1.  Mit  Ausnahme  der  §.  130  erwälinten  Fälle  stimmen 
das  Gerundium  uud  das  Gcrundivum  biusiclitlich  der  Be- 
deutung mit  einander  ttberein,  d.h.  sie  haben  dieBedentnng 
von  VerbalstthBtantiven  auf  -Ho  {-sio),  und  das  Gerundiv 
hat  ftberall,  wo  es  an  die  Stelle  des  Gemndinms  tritt,  seine 

86» 
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ursprüngliche  Bedeutung  ohne  allen  Nebenbegriff  der  Noth- 
wendigkeit,  indem  es  wie  das  Gerundium  bloss  die  Verrich- 
tung (das  Geschehen)  einer  Handlung  bezeichnet.  Z.  Ii. 
statt  defensione  urbis  dux  magnam  gloriam  sibi  parere  studuit 
kann  gesagt  werden:  defendendo  nrbem  ttiid  indem  der  Akku- 
aatiy  in  den  KasQB  des  QemndinmB  geeetst  nnd  das  adjek- 
tiyiBche  Gernndiy  dem  Substantive  in  gleichem  Kasus,  €^ 
nns  und  Numerus  hinzugefügt  wird,  ttrbe  defendeiida. 

2.  Wenn  das  Gerundium  ein  Objekt  imAkkusative 
bei  sich  hat,  so  wird  statt  des  Gerundiums  im  Genetive 
und  Ablative  häufiger,  statt  des  Gerundiums  im  Dative 
und  im  Akkusative  fast  ohne  Ausnahme  das  Gerundiv  ge- 
braucht. Auch  bei  einer  Präposition  mit  dem  Ablative 
wird  fast  immer  das  Gerundiv  gebraucht.  Wir  wollen  jetzt 
den  Gebrauch  des  Gernndiums  und  des  Gerundivs  in  den 
einzelnen  Kasus  näher  betrachten. 

Anmcrk.  Aber  lUs  Ocrundium  im  Ocnetive,  Dative  und  Ab- 
lativ« wird  nicht  in  daa  GeruDdiv  verwandelt,  wenn  dat Objekt  ein  Nen- 
tram  einei  AdJektlTt  oder  Pronomens  ist,  weil  dasselbe  tidi  nur  im 

AkkasatiTS  von  dem  Maskulin  unterscheidet,  als:  Romanos  invasit  iniiie 

Studium  tnipervacanea  discendi  Scn.  brev.  13.  Dialectica  est  ar»  vera  ac 
fuUa  dijudtcandi  C.  de  Or.  2.  38,  157.  Consiliuni  aliquid  faciendi  luv.  1. 
S5,  36.  Jedoch  können  anch  die  durch  das  Neutrum  eines  Adjektivs  aas- 
gedrückten Abstrakt»  als:  verum,  hcmesttn»,  vtcfurn  und  andere,  mit  dem 
Gerundive  verbunden  werden,  als:  vert  viäcudi  cupiditas,  C.  Fin.  2.  14,  46. 
Um  den  Znsammen^to^ä  mehrerer  Cknetive  anf  -orum,  -arwn  so  vermeiden, 
inn^'  man  öfters  das  Gerutidium  statt  des  rjcntndiv.-i  angewendet  haben,  als: 
C.  1.  agr.  2. 13,  34  ouines  provincias  abcuudi,  lihcros  popalos  agris  multandi, 
regnorom  rel  dandomm  fvel  adimendomm]  snmma  potettas  datnr;  doch  be- 
gegnen auch  Stellen,  wo  dif.-^s  nicht  gcschclicn  ist,  als:  C. Cetil.  1.  3,  7  tuorum 
conaUiorum  rcprimendorum  causa.  Vcrr.  II.  1. 40, 103  foriorum  Icctorum  exi- 
gendonm.  Aach  dann  ist  es  erlaubt  das  Qernndiv  so  gebrauchen,  wenn 
aaf  das  Adjektiv  oder  Pronomen  das  Nentrom  guae  folgt,  als:  1b  fNirandSt 
eis,  nunc  ad  vitam  dcgendam  neecssaria  sunt;  roprclinttssig  auch,  wenn  das 
Objekt  mit  einem  prädikativen  Adjektive  oder  iSubätautive  verbunden  ist, 
wie  Servilius  consul  mediinu  sc  (finndo  nec  plebis  vitavit  odinm  nec  apud 
patres  gratiam  iniit,  Liv.  2.  27,  .!;  oder  überhaupt,  wenn  ee  aus  dem  Zu- 
Samoienhange  leicht  erkannt  werden  kuiin. 

3.  Der  Gebrauch  der  obliquen  Kasus  des  Gerun- 
diums nnd  des  Gerundivs  stimmt  mit  dem  Gebrauche  der 
obliquen  Kasus  eines  Substantivs  fiberein,  nur  dass  die  Kasus 
des  letzteren  luaunigfaltigere  Beziebungeu  ausdrücken  können. 
Wir  wollen  jetst  die  einzelnen  Kasus  näher  betrachten. 

132.  Genetir.  >) 

Der  Genetiv  steht: 

(i)  bei  Substantiven,  welche  eine  Ergänzung  oder 
nähere  liestimmuug  verlangen,  aU:  ars,  scientia^  pvtestas, 
faeuUeUf  diffieuUoif  oeea$iOf  inüiumf  ßnU^  locutj  coyta^  vis,  con- 
sueiudOf  moiy  tempu$;  volunUta,  cufiaita$,  studiunti  lubida,  de* 
iideriumf  ettra,  amor;  couta,  gratta;  twma,  fieesMtto«;  tnodu$, 

1)  Vgl.  J.  K.  Witt:  Ühor  den  Genetiv  dos  Gerundiums  und  Geruu- 
diToms  in  der  Lat.  8pr.  Progr.  Oambinnen  1878. 
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ratio,  f/envs;  spes,  desjyeratto,  metvs  u.  8.  w.;  endlich  bei  den 
persönlichen:  auctor,  effecior^  ma</iV«r,  praeceptory  artifex^ 
existimator,  duXf  princeps  u.  a.; 

h)  bei  Adjektiven ,  welehe  ihr  Objekt  im  Genetive  bei 
sieh  haben^  als:  euqpiduBf  avidus,  ttudiotutf 
eotueiuSf  gnanUf  ignanUj  periUiSj  impmihiMy  »den»  n.  8.  w. 

a)  Oerundimn,  Respirandi  copia  Eon.  Ann.  18,  437.  PL  Epid.  1.  2, 
69.  Tacendi  tempun  e^t  Poen.  3.  4,  31.  Vera  ohjurgnndi  caum  sxt,  Ter. 
Andr.  138.  Orandi  jatn  /m^^m  face  821.  ')  Sapientia  ars  vivendi  putanda 
est,  C.  Fin.  1.  13,  42.  Mala  et  inipia  comuetudo  est  contra  deum  dispw 
taiuUf  C.  N.  D.  2. 67, 168.  Beate  vwendi  cupidüaU  incensi  omnes  sumus, 
C.  Fin.  ft.  99,  86.  (Begierde  naeh  einem  glfleUieben  Leben.)  Legendi 
Semper  oeeagh  eet»  oiidleMK  non  Semper,  PL  ep.  2.  8^  9.  Nnll»  amga 
jtista  eniqoam  esse  polest  contra  patriam  arma  capiendi  Ph.  ±  22,  53. 
Philopoemenem  ptuior  relinquendi  eqttites  tonuit,  Liv.  39. 49, 2.  Parsiraonia 
est  «rientia  ritandi  mmptm  supen^aruns  aut  ara  rt  familiari  moderate 
tdendi  Sen,  liencf.  2,  34.  Dicendi  ßnem  {mvdum)  facere,  der  Hede  ein 
Ende  machen,  ein  Ziel  setzen  (in  dorgl.  Redensarten  steht  in  der  Hegel 
der  Genetiv,  nieht,  wie  imDentseheo,  der  Dativ;  ebenso:  eatMom  i{^<rre 
oder  dort  aliquid  faeimdi,  Veranlassnng  geben  an  Etwas).  Viri  boni 
seqnuntiir  naturam,  optimam  bene  friumH  duetm  C.  Lael.  5,  19.  Qni 
prmeipes  inveniendi  fuenint,  qncm  es  qnaque  belua  usum  habere  posse- 
mm,  homlnes  certe  fuerunt,  C.  Off.  2.  4,  14.  Intellegens  dicendi  existi- 
vuitor  uno  adspectii  et  praeteriens  do  oratore  saepe  judicat,  Br.  54, 200. 
Vox,  motus,  valtus  atque  omnis  actio  eloquendi  romea  est,  or.  pari.  1, 3. 
Epaminondas  »ttuHotua  fuit  audiendi  N.  15.  3,  2,  Equidem  snm  oupufiM 
in  Ula  longiore  ac  perpetna  dispntatione  oudimdi  0.  de  Or.  2.  4,  16. 
Titus  Angnstns  equUandi  peniu$imu9  erat,  Snet  Tit  8.  Intmtn»  tMo»- 
gandi  Caes.  B.  6.  5.  (3,  3.  dicendi  sapientia,  Clnv.  1.2,  3.  Nandi 

pavidtts  Tac.  H.  6,  14.    (V^gl.  A.  4.  38  offennonum  non  pnindus.] 

h)  Qerundivnm.  Date,  di,  qnaoso,  conreniundi  mi  ejtu  celerem  copiam 
PI.  Merc.  85t>.  Pecimiae  non  ijuaereiidne  solum  rado  est,  verum  etiam 
coUocandae,  C.  Oif.  2.  12,  42.  Natura  cupiditatem  ingenuit  homini  veri 
videndi,  G. Fta. 2. 14, 46.  Vgl«.  181.8» Anm.  (Qermani)  neqae  coiwiiif  ha- 
bendi neiine  arma  ee^^imdi  epatio  dato  pertubantnr,  Gaea.  B.  G.4 14,  2. 
Universae  Galliae  eemenäo  fait  libertati»  tMÜMMdbe  et  pruilmM  belli 
kuidie  reeuperctndae  7.  7G,  2.  Non  laudis  caasa  rectum  seqiii  convcnit, 
sed,  !»i  laus  conseqnitnr,  dnplicatur  recti  appetendi  vohmtas,  Cornif.  3.  4, 
7.  Conjunitio  dt'-serendae  Itali'te  Liv.  24.  43,  3.  Seritentia  ordiendi  helli 
34.  2ü,  ö. ^>  Gerundiv  und  Gerundium  verbunden:  nequo  coitsilii 
habendi  neqae  arma  eapiendi  spatio  dato,  Cae«.  B.  O.  4.  14,  2;  durch 
diesen  Weclisel  wird  der  BegriiT  des  Kriegsrathes  nnd  der  Begriff  des 
ErgrdfBos  nacbdrUckUcher  hervorgehoben.  Princtpa  omniom  Panaa 
proelii  faciendi  et  cum  Antonio  confligendi  fuit,  C.  Ph.  14.  9,  26.  Auetor 
(meist  in  Verbindung  mit  .<r»^i.  Urheber,  Veranlaaser,  Anrather:  a)  mit 
Objekt.  Genct.  allein:  lloiuo  amens  mc  auctorem  fnisse  Catsari»  interfi- 
ciendi  criminatur,  G.  Farn.  12.  2,  1.   Quis  libentiua  commemorat  te  non 


0  Mabr  TorklaniMhe  Beispiele  s.  bei  Holtse  II,  p.  53  sqq.  — 3) 
Kttbaait  Uf.  Sjat  8.  78. 
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mtcipiendi  belli  civilis  grsyissfmnin  auctorem  fui»at  et  moderandae  victo- 
rtoe?  C.  Fam.  11. 27, 8.  In  buuc  me  caaam  tos  vivendi  audores  impulistis, 
Att.  a.  9,  1  (Eatbgeber  def  L«beiui);  —  b)  adt  obj.  Ctonethr  viid  JMr 
dar  PenoB,  die  sa  einer  Handlmig  Tenalutt  wird,  derEhraa  geratben 

wird,  bei  der  Etwas  beantragt  wird.  Auetores  his  fuenmt  ad  renovandam 
«nieitiam  miUendi  Romam  legatos,  Liv.  12.  44,  5;  — c)  nait  obj.  (xenetiv 
und  einem  erklärenden  Nebensatze  Sacrum  multis  saeculis  intermissum 
repetendi  auctores  quidam  erant,  lU  ingenuus  puer  S<üurno  immolarelur 
Cart  4.  3,  23.  Causa,  a;  Grund,  Ursache,  Veranlassung,  Gelegenheit, 
Schuld,  im  Nom.  gewOlulidi  alt  mi,  aeltener  mit  einem  anderen  Verb, 
bald  ohne,  bald  mit  dem  Dative  der  Feiaoo,  dann  im  Aee.  bei  trmna. 
Verben.  Praetti'mittmidae  dtfm»iom§  deterencHque  tffUü  pburea  aolent 
esse  causae  0. Off.  1.9, 38.  Mit  folgendem  Nebensätze.  Causa  mittenM 
fuit,  quod  iter  per  Alpes  .  ,  patefieri  volebat,  Caes.  B.  G.  j.l,  2.  Causa 
Hru/endi  fuit,  ut  diplomata  Üthonis,  quac  neglegebantur,  laetiore  nuutio 
revalescerent,  Tac.  H.  2,  54.  Quem  oranino  nuüa  causa  justa  cuiijuam 
ef«e  possit  contra  patriam  arma  capiendi  C.  Ph.  2.  22,  53.  CoUoquendi 
Gaeaaii  «onta  vUa  non  ett  Caee.  B.  0. 1.  47,  9.  Non  «latf  tarnen  ab 
earom  (utiUtatiun)  ape  ccma  daUgtnü  prufBOw  Lael.  9,  80.  Ae  mihi 
quidem  explicandat  pkUotopkiae  caiuam  oMü  casus  gravia  dvitatia, 
Divin.  2.  2,  6.  So  causam  dort,  praebertf  rtperire^  habere  IL  a.  W.;  — 
b)  erdichtete  Ursache,  Vorwand.  Naves  per  causam  exereendorum.rt' 
miffum  ad  faiices  portus  prodire  jussit,  Caes.  B.  C.  3.  24,  1;  —  c)  Gmnd, 
Vorwurl,  V^orlago.  l'uposci  eorum  aliquem,  qui  aderant,  causam  dissc- 
rmM  0.  Tnac.  8. 8,  7.  Stilas  optimna  et  praeatantiaaimna  dicmdi  ^ector 
ao  moffieUr  C  de  or.  I.  88,  IfiO.  Graed,  dScamK  ortifice»  et  doetorea, 
1.  6,  28.  Demostbenea  FtaUmie  «tedBoMw  midkndi  ftdt  C.  de  Qr.  1.  SO, 
89.  (Haiti  Bunt)  eupidi  beUortm  germdonm,  C.  Off.  1.  22,  74.  (Zeno) 
perpessus  est  omnia  potlus,  quam  crmscios  dehyidne  tyrarmidis  indicaret, 
C.  Tu8C.  2.  22,  52.  Haec  sunt  fundamcnta  tirmissima  nostrae  libertatis, 
sui  quemquo  juris  et  retinendi  et  dimütendi  esse  dominum  Balb.  13,  31. 
Timotheus  rei  militaris  fuit  perüus  neque  minus  civitatis  regendae  Nep. 
18.  1,  1.  Bei  Tadtna:  fitrandi  mdior  A.3, 74;  praecipum  eSremimmimdi 
TSIm  et  lumdae  pomeut  primue  6,  4;  orondi  wdidue  4,  31;  amhigwu  sm- 
peravdi  1,  7;  apiscendae  potentiae  properus  4,59;  nandi  pavidus  H.  5, 14. 
[8.  S.  649  b)  a).]  Neuter  sui  protegendi  corporis  memor  (erat)  L.  2.  6,  9. 

An  merk.  1.  Sowie  im  Lateinit^chon  hftiifig  Substantive  von  einem  »11- 
gemeinoron  and  umfassenderen  Begriffo  mit  dem  attributiven  GenetiTC  eines 
anderen  BnbsiantiTS  Ton  einem  beeonderen  und  engeren  Begriffe  rerbandeii 
wcrdi  ti,  um  durch  dicson  nilhcr  bestimmt  zu  wcrclin,  als:  nomcn  virtutis, 
das  Wort  Tugend,  su  das«  der  Genetiv  gewiascrmasson  die  Stelle  der  Apposition 
Torintt  (s.  §.  83, 4);  ebenso  werden  sie  mit  dem  Genetire  ^Gernndinma 
ao  der  fltdlo  eines  nppositivea  loflnitivs  verbunden,  als:  Triste  est  lUHMH 
immm  rarendi,  C.  Tu8c.  1.  36,  87  (schon  das  Wort  „entbehren"  ist  traurig). 


Genindium,  wie  der  Infinitiv,  den  reinen  Verbalbegriff  und  nicht,  wie 
■Ottit,  die  V'errichtung  einer  TbHtigkeit.  Vgl.  §.  134  Anm.  1.  Oft  wird  auch 
der  Genetiv  bei  dem  Gerundium,  wie  bei  dem  Subütautive  öd.  4 
8.  808),  gebraueht,  uro  das  in  beseichnen,  wodareh  das  SobatdntiT  bewirkt 
worden  ist,  als:  Crescendi  arrrfsiimem  nuUam  habet  ipsnm  bonum,  C. 
Fin.  3.  14,  44  (die  accessio  wird  durch  das  crescere  bewirkt).  Eligendi 
aplio  1»  tO,  88;  m»  aneh  nm  ein,  mit  einem  altrllratiTen  Adjektive,  met* 
■tens  einem  Pkonomen  oder  ZaUworCe^  Terlrandeaee  Babetanttr  niher  an 


In  diesem  Falle  bezeichnet  das 
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beBtimmen  and  anzageben,  worin  der  Begriff  desselben  besteht  oder  worauf 
er  sich  bezieht,  als:  Faciles  partes  eae  fuerunt  duae,  quas  modo  percu- 
eorri,  Latine  loqumdi  pUmeqve  dicendi  C.  de  Or.  3.  14,  52.  Eripimit  tibi 
istam  ornfionem  contemnendomm  Siculonim  Verr.  2.  QU,  167.  Duo  genera 
liberaliutis  sunt:  onuni  dandi  beneficii,  altorum  reädendi  C.  Off.  1.  Ib,  4& 
(die  dae  Art,' welche  in  Enreisong  einer  Wolilfhat  besteht  n.  s.  w.).  Ont- 
tionis  fres  sunt  ratinnes:  una  coneUiandorum  homxnum,  altera  dorrndorum, 
tertia  concUandorum  de  Or.  3.  29,  128.  So  euch:  C.  Br.  7^^,  2öö  aeUtis 
fllitts  ist«  laus  ftiit  tenqnsm  inneeentise,  sie  Latiae  loqumdi  (i.  e.  ista  km» 

Latinc  hiipii  Pili  aetatis  illiuH  tanquam  (aetatis)  innooentiae  fuit).  Liv.  34. 
26,  5  omnium  prinoipum  Graeciae  eadem  gententia  erat,  cum  causa  belli 
non  esset,  inde  potissimnm  ordiendi  belli  (i.  e.  sentenÜa  inde  p.  ordieitdi 
htili  omnium  principam  eadem  erat).  AI»  nähere  BestinuBIlog  des  nentralea 
(jiwd  steht  der  Gen.  Ger.  Liv.  35.  49,  13  r/uod  optimum  esse  dicnnt  DOB 
IfUerponendi  vos  bello  nihil  immo  tam  alicuum  rebuü  veHtris  est  (i.e.  Jliod^ 
sc  non  interponi  vos  bello  [so  nur  cd.  Mog.]  ctt.). ')  — >  Aneh  kann  der 
attributive  Genetiv  zu  einem  prftdikativen  Substantive  gehören,  eo  dass 
der  Genetiv  des  Oer.  von  diesem  attrahirt  statt  des  infinitivischen  Subjekts 
■teht,  als:  Brntne  bei  0.  ad  Br.  1.  4,  S  ne  Arostra  oppresenm  MseAntoniam 
gavi.si  simus,  neu  Semper  pn'mi  cujus/pie  mali  excidendi  causa  alt,  ut  aliud 
renascatur  illo  pejus  (i.  e.  neu  Semper  primiun  qaodqae  malom  exddere 
[Subj.]  oauM  ait  [Präd.J,  ut  ctt.). 

Anmerk  2.  Statt  eines  Sabstantivi  findet  aicb  bei  Tacitns  auch  ein 
neutrales  substanti virtes  Adjektiv  als  pridikatives  Substantiv. Tao* 
A.  13,  26  nec  grai>e  manumissis  per  idem  obsequinm  retinendi  libortatem^ 
per  quod  adsecuti  sint.  [Vgl.  Nippcrd.  z.  d.  St.]  15,  5  Vologaesi  vetm  et 
penitoa  imfixum  erat  arma  Koniana  vUcmdL  Fwner:  H.  2,  100  ipse  R.  de- 
vertit  praetexto  (Abi.  abs.)  classrm  aUoqnendt;  mox  Patavi  aecretttm  compo- 
tiendae  prodilionis  qaaeaitum  (—  praetexta  allocutione  and  secreta  pro- 
dttionis  eompositio).  [7g1.  Heraeas  s.  d.  8t.]  Schon  Lly.  87. 16, 18  onnaao 
Patara  aniplius  tentandi.  —  Abt  r  bei  Tac.  A.  15.  21  dcct-rnaturque  et  ma- 
neat  provincialibns  potentiam  auam  tali  modo  ostentcmdi  ist  weder  ein  Sub- 
stantiv noeh  ein  Adjektir  rorbanden,  Ton  dem  oeienlamK  abhftngen  könnte* 
sotidorn  aus  dem  Verb  decematur  muss  der  allgemeine  BnbstantiTbegiris 
decretum  =  Grundsatz,  consiiium  entnommen  werden. 

Anmerk.  3.  Ferner  wird  der  attributive  Genetiv  des  Geran- 
diams  und  desGerundivs  als  nfthere  Bestimmung  e  in  es  Snbstan« 
tivs  oder  eines  ganzen  Satzes  zur  Bezeichnung  eines  Zweckes,  einer 
Absicht  gebraucht.  2)  Am  FreieHten  geht  in  diesem  Gebrauche  Tacitus; 
nach  ihm  verschwindet  derselbe  fast  gänzlich;  Aar.  Vict.  Cncss.  15,  4  neque 
iptiun  otteiUamdi  ras  beBrnn  fecisse;  aber  bei  Chtll.  10.  18,  4  lassen  sich  die 
Worte  comervaridae  mariti  memoriae  sls  Dative  auffassen.  Diese  Bedeutung 
liegt  nicht  in  dem  attributiven  Genetive,  sondern  in  dem  Genetive  des  Ge- 
mndive  nnr  insofern,  als  das  Gemndir,  wie  wir  f.  180. 4  gesehen  iidben,  andi 
den  Nebenbegriff  des  Müssrn.H  und  Sollens  annehnKn  und  somit  eine  zu 
verwirklichende  Handlung  bezeichnen  kann.  Wenn  im  Griechischen 
Toü  c.  inf.  in  gleicher  Weise  gebraucht  wird,  S)  so  erklürt  sieh  diese  daran«, 
dass  im  Griechischen  der  Infinitiv  bftufig  zur  Bezeichnung  einer  Absicht^ 
eines  Zweckee  angewendet  wird.  *)  Es  sind  liier  folgende  Fllle  m  nnter- 
schciden: 

a)  der  GerundivgenetiT  bildet  mit  dem  Substantive,  von  dem  er 
abbftngt,  Einen  O  es  amm  tbegriff,  der  aber  doch  auch  prttdikallvisch  auf 
das  Verb  bezogen  werden  kann  Caes.  B.  G.  4.  17,  lÜ  si  arborum  trunci  sive 
Movet  deieimdi  opent  essent  a  barbaris  niiasae  (Werkserstf^rnngssehiffe, 

Schiffe  des  zu  zi  THtün  ndt-n  Werkes  und  somit  auch:  wenn  Schiffe  gescliickt 
wttren,  um  das  Werk  zu  awrstören).  [Vgl.  Krauer  (Dittenb.)  s.  d.  St.]  Sali. 


1)  8.  Ed.  Hoff  mann  Neue  Jahrb.  für  Phil,  und  Ptd.  von  Fleckeiien 
1874.  VIII,  8.  545  ff.,  eine  sehr  gründliche  Abhandlung.  —  2)  S.  Hof  f mann 
a.  a.  0.  S.  551  ff;  —  3)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.^  II. 
§.  47&  8.  60I.  -  4)  8.  ebeadaielbst  §.  474.  8.  685. 
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or.  Phil.  fr.  1.  56,  3  Kr.  M.  Aemilias  exercitum  oppnmen/dae  libertati«  ha> 
bot  (hilt  ein  Freibeitanterdrückungsheer,  Mmiit  MCb:  hilt  ein  Heer,  um  die 
Freiheit  zu  antordrücken  i.  IJv.  4.  3",  10  ccmcntes  in  omnibas  viis  piactda 
pacia  deam  txvoscendat.  b.  ö,  1 1  placait  avemuicanda«  deam  »rae  victima» 
«Mdi.  8S.  27,  2  abjeotis  belli  oouUiis  paeU  petendo«  erotere»  ad  eoMid«n 
miierunt.    Vgl.  9.  45,  18. 

b)  Der  Qerandivgenetiv  inVerbindang  mit  esse  dient  sur  näheren 
Beitimmang  dai  Subjektes.  C.  Yerr.  9.  68, 189  rtndie  eapidiuteMi«e 
bononim  atquo  ainbitioncR:  qdae  res  evertendae  rei  publicae  solent  esse 
(^gentlich  welche  von  der  Beacbaffenheit  eine«  sa  leratttrenden  Staates  zu 
•ein  pflegen,  d.h.  welebe  rar  ZentArang  eines  Stufees  ra  dienen  pflegen), 
lieg. 9.  23,  :'>9  cetera  in  XII  minuendi  Uictus  [sumptus  Kl.]  stmt  lameiUaiio' 
meque  funebris.  Sali.  C.  6,  7  reß'iam  imperium.  qaod  initio  conservandae 
Ubertatis  atque  au^endae  rei  publicae  fuerat,  in  äuperbiam  convertit.  44>,  2 
impanitatem  (illorum)  perdundae  rei  publicae  fort  credebat.  B.  Alex.  tf5* 
Liv.  3.  24,  1;  (3.  31,  7;  3.  39,  H;  5.  3,  5;  27.  9,  12-,  34.  54,  5]  and  aonst. 
Tac  A.  1,  3  und  sonst.  Mit  zu  ergänzendem  esse:  Sali.  J.  88,  4  qaae  post- 
qnnm  gloriose  modo,  neqae  heüx  pcUramdi  (m.  esse)  eognovit. 

c)  Der  Oenetir  des  Gerundiums,  nieist  des  Gerundivs  bildet  die 
prädikative  Bestimmaug  des  Objektes.  Ter.  Ad.  2ti9  vereor  corem 
in  OS  te  Undsre  smplras,  ne  Id  adeeniandi  magis  quam  quo  htlteem  grstom 
feoere  cxistumcs.  Sali.  or.  Lepidi  fr.  1.  49,  8  Kr.  co  processit,  ut  nihil  glo- 
riosam  nisi  tutain  et  omnia  re(wictu&ie  (ibmtfia^üm»«  honesta  aestumet.  Phil.  fr. 
1. 56, 10  Kr.  quae  (arme  oiTilie)  ille  edvoisam  divina  et  hnmana  omnie  cepit, 
non  pro  sua  injuria,  sed  leffum  ac  UbertoHs  subvorUmdoe  (die  er  ergriffelt 
Gesetz-  und  FrciheitsumsturzwafTen.  somit  ancli:  die  er  ergriff,  um  .  .  nm- 
sustürzen).  Liv.  9.  !*,  19  doa  interitn  vilia  hacc  capita  luendae  evonaionis 
feremoB.  Tac.  A.  3,  27  multa  popnlns  paravit  tuendae  Ubertatis  et  ßrmandae 
cnncordiac.  Tnc.  A.  3,  41  pvgnam  pro  Romanis  cions  nstevtandae  virtutis. 
6,  3ü  pecuniam  a  N'ario  Ligaro  omiÜendae  dtialionis  ceperant.  13,  11  ora- 
tionibas,  quae  Senee«  testifleendo,  qaam  honesta  praeeiperet,  vel  jaetandi 
ingcnii  voce  Principi-*  vtilgahat.  Tl.  4,  42  .sponte  ex  S.  C.  armsationem 
subisse  javenis  admodam  nec  depellendi  periculif  sed  in  spcm  potentiae  vi- 
debatur. 

d)  Der  Gernndi vgenetlv  steht  in  loserer  Beziehung  zu  dem 
Objekte  des  Satzes.  Dieser  Gebrauch  kommt  zwar  vereinzelt  schon  bei 
Lioinias  Maoer  bei  Non.  p.  52,  8  (fr.  21  8.  308  Peter)  vor:  nequaquam  sui 
lavandi  roluant  arma  lue;  findet  sieb  dann  aber  nur  in  einigen  Stellen  dee 
Tacitn»,  als:  H.4,  25e  seditiosi»  unum  vinciri  jubet  muR'is  iimrjynndi  jxiri^, 
qaam  qaia  unius  culpa  foret  (als  Kech  tsver  wahr  ung)  [vgl.  ilerueus  z.  d.  Öt.j. 

e)  Bndlieh  wird  namentlieh  tob  Taeitos  der  Geriindi  vgenetir  ohne 

alle  Beziehung  auf  ein  Substantiv  des  Satzes  zur  näheren  Bestimmung 
einos  ganzen  Satzes  gebraacht,  indem  die  von  dem  Subjekte  aasgesagte 
Handlang  darch  den  GenetiT  bestimmt  wird.  A.  2, 59  Germanicus  Aegyptum 
profioiseitnr  eognoeeendae  antiquiUUis  (abi  t.  Nipp  er  d.).  3,  7  Drusus  llly- 
ricos  ad  excrritus  profectus  est  .  .  petendae  e  Pisonc  filtirmis.  3,  9  (Piso) 
ab  Narnia,  vitandae  auspicionia.  Nare  ac  mox  Tiberi  devectus  auxit  vulgi 
tras  Ott.  So  anoh  VelL  9.  20,  6  opas  erat  partfbns  (sc  faetioni  CSnnae) 
aoctoritate,  gratia:  ei^iit  ougendae  C.lfanam  com  IHio  de  exaUio  revoenTit 
(ubi  V.  Kritz). 

Annicrk.4.  Zuweilen  ist  von  Einem  Substantive  sowul  ein  objektiver 
als  anoh  ein  sabjelctiver Genetiv  abhängig.  C.  ND.  2  62, 156 neqae  eerendi 
nerjue  rulendi  nec  tcmpcstive  demetendi  percipiendifjite  fructua  nequc  cmi- 
dcndi  ac  reponendi  uUa  pecudum  soientia  est.  Caes.  B.  G.  7. 26,  2  tanta 
univenae  GaUiae  consensio  fait  Ubertatie  inndSeandoe  et  pru^mae  belli 
landis  reenperandae.  Nep.  Ale.  6, 1  tanta  fuit  omnium  cxspct  tatio  viftcvdi 
Alcüfiadis.  Uv.  24. 31, 3  qaae  lioentia  CretenHum  esset  conloquia  serendi 
cnm  hoste.  Cart.  8. 8,  5  eaeUgamdi  eos  rerberibns  nttEHtf*  potestas  praeter 
ipsum  erat.  Tac.  II.  1 , 22  Otho  tanquam  poritia  et  monitu  fatomm  praedicta 
accipiebat  cupidine  ingetlü  hWüMtni  libcntius  obscura  eredendi.  Justin. 
17. 8, 10  oai . .  intentiore  OffMilstti»  oora  servandi  ejiu  educandique  publioe 
tatores  oonsUtanntar. 
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Anmerk.  5.  Zu  einigen  der  unter  a)  angeführten  Substantive  kann 
statt  dea  Genctiva  auch  der  Dativ  binzutreten,  mit  dem  Unterschiede  je- 
doch, dass  der  Genetiv  als  Attributiv  dem  Substantive,  der  Dativ  hingegen 
der  ganzen  Satssabstani  angehört.  C.  Att.  ö.  3,  '6  ille  lofümi  per  vim  et 
contra  eiupioia  fermdit  OHCtor  (eat).  Liv.  1.  98,  8  me  Alban!  gerendo  MSto 
ducem  creavere.  PI.  Poen.  1.  2,  21  ncquc  unquani  lavando  ot  fricando 
soimua  facere  finem.  Liv.  1.  44,  2  is  centendo  Jini»  factua  est  u.  s.  w.  In 
einigea  YetbiBdangeii  wird  tt^Un  etfttt  dee  objektiren  OenetiTs  eine  PrA- 
position  mit  ihrem  Kasas  gebraacht,  häufig  ad  in  der  Verbindang  des 
Substantivs  besonders  mit  taae,  deesse^  »uperesae,  dare,  habeic,  um  die  Be- 
griffe der  Bestimmung,  des  Zweckes  u.  dgl.  bervorsabebcn.  So:  nactus 
adiiuff  ad  ea  conanda  Caes.  B.  C.  1.  31,  9.  Mira  «um  alderitate  ad  liti- 
gandum  C.  Att.  2.  7,  2.  Hoatium  paratus  ad  dimicandum  animua  Cae«.  H. 
G.  2.  21,  ö.  Ardor  ad  dimicandum  fuU  Liv.  4*  47,  3.  Non  modo  ipse 
fautor  dignitatis  tuae  ftii,  ▼emm  etiam  ceteris  auctor  ad  te  adjuvctnaum 
C.  Att.  9.  II  A,  2.  u.  «.  w.  —  Caes.  H.  G.  5.  27,  6  quem  de  recupernnda 
eommuni  libertate  cotuiUum  initum  videretnr.  7.  46,  4  tanla  fuit  in  capien- 
dit  M«(m  «etoBitat  n.     w.  >) 

Anmerlc.  8.    Mit  einigen  AdjektiTen  wird  in  der  Diebtertpraolie, 

und  vereinzelt  aach  in  der  .'jpRtcron  Prosa  auch  statt  dos  Genot.  Ger.  der 
Infinitiv  verbanden.  [Vgl.  §.  125,  d)  S.  5()l  ff.  b.  Infin.j  Ov.  M.  5,  76 
avidi  eommiUere  pugnam.  10,  472.  Lucan.  6,  693.  Plin.  7,  55  (56).  Ov. 
M.  14»  91b  mortcmqae  timcns  cupidasqMe  moriri.  Verg.  G.  2,  467  sccura 
qules  et  neacia  faUere  vixa.  4,  470.  Mor.  C.  1  6,  H.  4.  B,  18.  ß.  2.  3,  109. 
(Der  Gen  vereinzelt  Tac.  A.  3,  1  nescia  tolcraudi,  unfähig  ru  leiden.) 
Ver^'.  E.  10,  32  cantare  periti.  Pcrs.  2,  34.  Tac.  Agr.  8  peritua  obaeaui. 
Sil.  5,  565  vcterem  heJJarr  i'ergraut  in,  d.  h.  sehr  erfahren;  aber  6,  616  bei' 
landi  velua.  Tac.  A.  6, 44  vetua  regnandi).  Sil.  16,  552  dodlea  terram  pro- 
temdere,  1»  IRO.  Lnean.  1,  896.  (Aber  Sil.  8,  238  doeüi»  fyUendL  aaudtan. 
in  Eutrop.  2,  341  d.  snifondi.)  Hör.  C.  1.  20,  9  ductas  Ha^rift«»  ttndere.  3. 
6,39.4.13  7  und  andere  Dichter.  (Aber  Verg.  A.  10, 225  yan(/i  doctiaaima.) 
Verg.  A.  4,  S64  eerta  nuni.  Yal.  PI.  9,  467.  6,  47.  (Aber  Verg.  A.  4,  554 
cerlua  eundi.  Tac.  A.  4,  34  relingtundae  vitae  certua  and  son.st  Plin.  ep. 
6.  16,  12.)  Her.  C.  1.  37,  10  impotena  aperare.  (Aber  Liv.  35.  11,  10  im- 
j^otente»  regendi)  Liv.  10.  85,  2  tnaueti  erant  vinci.  (Aber  Caes.  B.  G.  5. 6, 3 
ifMiM^  navi^meH.  Nep.  Dio.  7,  3  i.  audkndi.)  Hör.  C.  4.  12,  19  spea  dih 
nore  noYas  largua.   (Aber  Sil.  15,  495  mercandi  dextras  largus.)^) 

Anmerk.  7.  Nur  sehr  selten  findet  »ich  der  Gev.  Am  Gerund,  von 
einem  Vurb  abhängig.  Tac.  A.  2,  43  Plancinam  Augusta  mtmu»^  aemula- 
tione  rouliebri  Agrippinain  maeetandi.  (A.  gab  der  PK  einen  Winlu  dnrcb 
ein  weiblich  oiforsücbtipes  Bestreben  [nach  Vorrang]  dio  Agr.  zn  kränken.) 
4,  29  cum  primores  civitatis  .  .  Uirbandae  rti  ptUdioae  acceraeraUur,  6, 10 
cceupandae  rei  pMieae  argui  non  poterant.  Aber:  «MinMfitliif  abemdi 
Donnt.  praef.  ad  Ter.  Ad.  ist  nicht  aumilig;  rgl.  C.  Top.  1,  6  admO^itW 
hl\ju8  acris  alieni  und  memor  aliquid  faciendi. 

Anmerk.  8.  Zuweilen  scheint  der  Infinitiv  neben  einem  Substan- 
Uto  an  der  Stelle  des  Genetivs  des  Gernndiumt  zn  stehen.  Dieas  ist  der 
Fall:  a)  wenn  der  Infinitiv  nicht  von  dem  Substamive  abhängig,  sondern 
grammatisches  Subjekt  des  Satzes  ist,  als:  erat  nra  difßcilis  recte  rem 
publicam  regere  C.  Att.  7,  25,  die  Lenkung  des  Staates  ist  eine  schwierige 
Kunst  (aber:  ars  rem  p.  regeruH  difBcilis  est,  die  Kunst  den  Staat  an  lenlien 
ist  schwierig».  Caes.  B,  G.  6.  23,  1  civitatibas  maxima  laua  eat  quam  la- 
tissime  circum  se  .  .  solitudines  habere.  Nep.  Ale.  11,  ö.  C.  Tusc.  6.  28, 
89  qnom  (Stotci)  finem  bonomm  tue  seneerint  eon^mer«  natnrae  enmqne  ea 
convcnienter  virerr  C.  Von.  5.  66,  170  fncium  est  vincire  civem  U  ,  srelus 
Terberare,  propo  parricidium  necare.  Liv.  24.  37,  9  praeaidio  decedere  apud 
BomaiMNi  eajpual  eaae.  Pin.  l.btQo/ßeium  ejus  fiiailtaitfi  ridetttr  ene  dieere 
appotito  ad  peranaalonem,  >fipiw  (Zwneli)  periwidere  dicüone.  QnintiL  9.  17, 


1)  8.  Witt  a.  «.O.  &  99t  —  >)6.  ebondaaelbai  8.  29, 
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25  oratori  ben«  dLcisse  ßnis  est.  C.  Att.  ö.  12|  1  negotium  magnum  est 
futviffare,  Ttaao.  1.  6,  11  quid  neaotü  est  b»60  portenta  conoineerer  Liv.W. 

1,5  quae  capere  labor  erat:  —  b)  wenn  ein  abstraktes  Substantiv  mit 
est  die  Bedeatang  eines  Verbs  hat,  also  Pridikat  ist,  and  sich  daher  mit 
einem  InfioltiTe.TerbindMi  kann,!)  alt:  eontäimm  est  [C,  SalL  C.  4,  1], 
onMiif«  tH  (==  yo\o,  decrevi),  jBs  est  (—  licet),  temptis  est  (=  tempesti* 
vmn,  opportannm  est);  ferner,  wenn  ein  transitives  Verb  mit  dem  Akkus, 
dra  Betriff  eines  einfachen  Verbs  ausdrückt,  als:  aliqaid  facere  alicni  co- 
piam  ao  =  erlaube*  aliqaid  facere  nefas  habeo  —  tohane  mich.  C.  Top. 
1,  5  sed  jam  tempus  est  ad  id,  quod  institaimns,  acredere.  de  or.  2.  42| 
lÖl  und  viele  Andere,  schon  IM.  Asin.  912.  Afa«r  in  tempus  est  deUf 
bertmdi  bilden  beide  Wörter  Einen  Begriff:  Überiegangmait.  (AoflUUigGen. 
fJertirul.  und  Infin.  vereint  Liv.  27.  41,  7  tempus  ersurgendi  ox  insidiis  et 
adgredi  hostem.)  üccaaio  est  vorklass.  1*1.  Fers.  726  j  auch  adest  occ 
Capt.  498,  locus  est  vorklaia.  PI.  Trac  4.  4,  24.  C.  da  ar.  1.  18,  84  bio 
n7<is  erat  patriu«  Academiae,  adversari  Semper  omnibus  in  disputando.  Schon 
Fab.  Fict.  bei  QeU.  10.  15,  12.  Sali.  C.  30,  4.  Verg.  A.  1,  336.  7,  731. 
Lir.  oft.  Josdo.  1.  1,  3.  Caes.  B.  Q.  4.  7,  3  qaod  Germananim  eannttisda 
haec  Sit  a  niajuributi  tradita, ..  micfere  neque  efanirerar/ ..  5. 41, 7.  So  aach 
C.  Rfib.  perd.  1,  1  non  csf  meae  rrmsttetudinia  initio  diccndi  rationeni  redderSf 
qua  de  causa  ctt.  C.  Top.  3,  12  si  coinpascuus  ager  est,  jus  est  campascere 
(ss  licet)  und  sonst.  Verg.  A.  12,  315.  Liv.  32.  22,  3.  Liv.  45.  2  qui- 
bus  spolia  hostium  dicare  jus  fasque  est  und  Spatere  Oft  bei  den  Diditorn. 
Aber  in:  Caes.  B.  G.  ö.  12, 6  leporem  et  gallinaui  et  anserem  gustare  faa  uuu 
patant  ist  gustare  SabJ.,  fas  PrIldikaiiT.  C.  Farn.  15.  20,  5  qnae  .  .  mibi 
nefas  sit  ofdivisci.  Caes.  B.  G.  7.40,  7  quibus  nefas  est  drsererc  patronos. 
C.  Inv.  2.  46,  135.  Tose.  4.  17,  39.  C.  Fat.  3,  b  si  Daphitae  fatum  fuü 
ex  eqao  cadere,  19, 98.  Sali.  C.  17,  6  qnibas  in  otio  magnifloe  Tel  molfiter 
vivere  copia  trat  (—  liccbat).  Verg.  A.  4.  5G5  dum  praecipitare  pntestas. 
9,  739.  Liv.  34.  13,  5  und  sjAtere  Dichter,  wie  facultas  est  Stat.  Th.  4, 
618.  C.  Verr.  1.  9,  24  niinan  dWitoribns  ratio  non  erat  (es  war  nieht  ver- 
nftnftig,  klug).  Caecin.  5,  15  vullam  esse  ratiottem  amitfere  ejusniodi  ooca- 
aionem  (kein  Grund  vorhanden).  Ac.  2.  G,  17.  2.  23,  74.  Tac  H.  8,  22  cui 
(exercitui)  adtiuiescere  .  .  et  .  .  hostem  projligare  ac  prorucrc  )  atio  fuit. 
Ter.  Heaat.  928  nibil  esse  mihi  religiost  (Heere.  Liv.  2.  62,  2  ut  castra 
oppugnarr  itcruni  religio  fuerit.  5,  4U,  8.  Suet.  Aug.  6.  I^iv  9.  20,  17  pri- 
vatis  dictatorem  poacere  reara  verecundiae  non  fuit  (hatten  Scheu).  Piidor 
esi  e.  Inf.  nur  poet.  (Ot.  M.  14»  18.  A.  A.  8,  908.  SU.  4»  881),  wie  anob 
rubnr  est  (Ov.  M.  A.  A.  3,  167).  Liv.  25.  11,  10  isque  /nM  (Endo)  Ilanni- 
bali  fuit  ea  parte  arcem  oppugnare  destitit  oppagnare).  Verg.  E.  8>  88 
nec  sü  mihi  «uro  mederi.  Or.  Her.  18,  81.  Tae.  A.  9,  55  extr.  and  andere 
Spfttere.  Enn.  Ann.  1,  120  audire  est  operae  pretium  (es  lohnt  der  Mühe 
C.  1.  agr.  2.  27,  73  est  operae  pretium  diligentinm  majorum  recordari,  und 
Andere.  Daffir  Tao.  A.  1,  57  Germanien  pretium  fuit  convertere  agroen 
and  9,  86.  NnrLiv.  1.24, 6  quae  (verba)  wm  operae  est  r^erre  (^ist  nicht 
wichtig  [jenug,  um  Zeit  und  Milbe  darauf  zu  verwenden"  Weissenb.).  4.8,3 
neque  l  onsulibus  aperae  erat  id  negotium  agere  und  sonst.  Ohne  Negation: 
9.  23,  12  quibus  operae  eU  trahere  bellam.  P«i.  C.  ep.  ad  Br.  1.  17,  4.  Liy. 
22. 14, 14. 22.  3, 2  quae  cognosse  in  rem  erat.  [Vgl.  S.  512.]  Sil.  7,  244  in  rem 
cunctari  j/jueri^.  8.  11,  1  haec  haud  ab  re  duxi  referre,  Suet.  Aug.  94.  Ot. 
M .  11.  882  Impetae  Uli  in  medios  fuü  ire  rogos  nnd  sonst.  PI.  Baccb.  416 
est  Inhido  c.  inf.  und  sonst.  Consilium  ohne  Beiwort  est  c.  inf.  rcgelinÄssig 
Fl.  Mil.  344.  C.  Att.  5.  5,  1.  9.  7,  4.  Sali.  C.  4,  1  und  sonat;  doch  Liv. 
38.  6,  8  eonsUium  JuU  exeedendi\  bei  Cicero  nur  in  Verbindaa^  mit  eioMii 
Adjektive:  Farn.  5.  20,  4  Valtisii  libcrandi  meum  consüium  fuü.  Verg.  A. 
6,  133  f.  quod  si  tantus  amnr  menti,  si  tanta  rupidn  \  bis  Slygios  innare 
lacus.  2,  10.  Stat.  Tb.  1,  705.  Tac.  A.  14,  14  veius  illi  cupido  erat  curri- 
eulo  qQadrigamm  uMiflere  neo  miaiu  foedma  «ludMim  aitbara  eanere.  Verg. 


1)  VgL  Ramsborn  II,  S.  627  f.  Schuch  a.  a.  O.  S.  78  ff.  Lübker 
I.  d.  p.  20.  Bteltaer  a.a.O.  8.11  ff.  Uildebrand  Dortm.  Frogr.  1864 
S.  16.  Draegar  II,  8.  848  ff.  Witt  a.  a,  O.  8.  98  ff. 
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O.  1,  21.  AniimM  ettf  dee^f/ert  o.  inf.  poet.  und  nacbklass.  pros.  Verg.  4, 
089.  Ot.  M.  1,  1.  5,  ISO.  Tm;  A.  1, 68. 6>  7  nod  Andere.  Modu»  ut  e.  inf. 

Verg.  G.  2,  Iii  Stiit.  Th.  12,  578.  Cornif.  ad  Her.  3.  24,  40  plaribu«  verbi« 
ftd  eam  te  acüiortari  Don  esi  aetUentia.  CauM  est  Verg.  A.  10»  90.  Tib.  3. 
3,  29.  Lucan.  5,  463.  Pbena  e$t  Prep.  8.  13,  88.  AOa»  ut  Verg.  G.  3,  66. 
Timor  est  Ov.Tr.  1.  8,  12.  Auetor  nm  alicui  c.  inf.,  ratbe,  nar  vereinielt 
Ot.  M,  10,  83  ille  etiam  Tbracmn  populis  fuU  auctor  amorem  |  in  tcneros 
transferrt  inaros.  [Aber  Attlcos  bei  C.  Att.  9.  10,  5  ego  quidetn  tibi  oon 
tim  auctovy  et  Pompejus  Italiam  rellnqait,  te  quoqae  prqfiiffer»\  der  Aoo. 
C  Inf.  gibt  den  Inhalt  dos  HathoR  an,  wHbrcnd  sonst  anctor  8um  e.  Acc. 
e.  lof.  ich  versichere  oder  ich  erzähle  bedeutet.]  Dann  viele  andere  Aua- 
drleke,  die  sieh  In  ein  einft^ei  Verb  mit  dem  Inf.  anflSeen  lueen,  nies 
do  nperam  id  acire  Ter.  Hec,  553  (=  studco);  operam  fac  qvaerrre  PI. 
Pseud.  1141}  operam  »umo  quaerere  Men.  244;  »tat  mihi  aentmtia  c. 
Inf.,  habe  mlob  fu/i  entwlilomen,  Lir.  91.  80,  1.  Ot.  M.  8,  67;  comtOkm 
capto  c.  inf.  =  statao.  Galli  coiisUium  ceptnmf  c\  oppido  pmfugere 
Caes.  7.  26,  1.  7.  71,  1.  C.  Quint.  16,  53.  Verr.  2.  17,  41.  Att.  i4.  IH. 
4  eonnlium  cepi  legari  ab  Caeaare.  Liv.  44.  11,  6.  Joatin.  36.  1,  3; 
doch  auch :  conaüia  eapiet  agmü  et  non  agendi  C  Ae.  9.  81,  100.  Aooi- 
derat,  ut  sabito  Ualli  belli  renm^andi  h/fionigque  opprimendne  rnvnttum 
caperent  Caea.  B.  G.  3.  2,  2.  Opprimeridije  rei  publicae  comilium  cepit. 
Sali.  C.  16,  4.  Consüium  migrandi  cepit  Liv.  ].  84*  6;  mit  einem  Adj. 
Liv.  10.  38,  H  cum  adimendae  Captiae  clnndestinnm  ccpissent  rfmsiltitm. 
So  auch  consilium  ineo  c  inf.  Lvsander  iniit  coruiUa  regca  Lacedaemo- 
nieram  tollere  Nep.  8.  8,  1;  binliger  e.  ger.,  oft  bei  LIt.»  wie  ?.  8>  9 
regi)i  nrrupnndi  conaüin  inisirt.  33.  47,  6  und  sonst.  Vell.  2.  88,  1 ;  mit 
einem  Adj.  6.  17|  7;  in  der  pasa.  Koustr.  kommt  Euf&llig  nur  das  Ger, 
▼ort  Mta  nmt  contUia  «r6t«  delemhe  C.  Mar.  87,  80.  (ConnUum  ineo 
de  0.  ger.  Liv.  ep.  20.)  Enn.  bei  C.  Tnsc  3.  26,  63  cnpido  cepit  miseram 
BQBO  me  proloqui  (=  oupio).  Verg.  A.  3,  298  f.  miroque  incensum  (ac.  est) 
peetna  amore  '  eompdlare  viram  et  casus  eognoeeere  tantos  (=  vehementer 
cnpit).  Just.  12.  7,  18  eaptu»  cupidine  Hercalia  acta  mperare  (=copieai). 
Tac,  A.  6,  12  datoqiie  saccrdotibu«  nerfotio . .  yertk  diarernere  (si.ut  c.  conj,). 
(Aber  Liv.  3.  4,  9  ut,  wird  jclat  vidcret  st.  vidcre  golcuen  obwol  der  Inf, 
anob  als  erklUrende  Apposition  zn  den  Worten:  quae  forma  .  .  habita  eat 
•ehr  gut  stehen  könnte.)  FacuUafeni  Jtnheo  c.  inf.  R.  Afr.  78.  Copiam  do 
e.  inf.  poet.  Bt.  permitto,  ut.  CatuU.  64,  367  f.  simulao  fesaia  dederit  Fora 
eopiom  Aebivia  .  .  etmere  Tinela.  Verg.  A.  9,  484  nee  te  .  .  f  adfari  .  . 
data  copia  matri  (=  licet;.  C.  N.  D.  3.  22,  5fi  quem  Aegyptii  »?r/a«  fiabent 
nominare  (=  vereutur).  [Vgl.  oben  ä.  651.]  (AU  Appoaition  xu  dem 
Sttbit.  ist  der  fnf.  anfkaftaten;  Sali.  C.  99, 3  ea  poteeiaa  nagiatratni  maznma 
pcrmittitur,  exercituni  parare,  bellum  gerere,  coercere  socioa  atque  civia, 
domi  militiaequo  imporium  aummum  habere'^  J.  3,  4  niai  forte  quem  tn* 
honesta  et  perniciosa  lubido  tenet,  potentiae  paucorum  decua  atque  liber- 
tatem  suam  gratificari.  102,  5  di  monaere,  oti  .  .  noble  demeroa  acerbam 
nere.-i^iifiidinrm,  pnrltr  r  tc  errantem  et  illnin  scelcratum  jpcrfegili  (die  herbe 
Nothweiidigkcit,  niimlicli  u.  s.  w.,  [cf.  Kritz  nd  b.  1.]. 

An  merk.  9.  Sehr  hüutig  wird  der  Genetiv  des  Gerundiums  und 
OernndlTs  in  Verbindung  mit  den  AblatiTen  etmeä  and  (aeUeBer)  groHS 

(wegen,  §.  83,  A.(i)  gebraucht,  niti  einen  Rcw  cpp^rund  oder  eine  Absiebt, 
einen  Zweck  anzugeben.  Animantes  hominum  causa  generati  sunt,  ut  equus 
vehendi  eatua,  arandi  bos,  vtnandi  et  etutodiendi  canls,  C.  N.  D.  9. 14,  87. 
Seipiii  maximas  largitiones  fecit  conßrmandorum  mintum  causa.  Logati 
Deipbos  missi  .sunt  oracidi  coneulendi  catuo.  [Ergo  veraltet,  wieCatoR.R. 
139.  140.  C.  Leg.  3.  4,  10.] 

An  merk.  10.  Zuweilen  hängt  von  einem  Substantive  sugleich  der 
QenetW  einea  anderen  Substantlra  nnd  einea  Oernndinma  ab. 

Hierher  gehören:  a)  solche  Beispiele,  in  welchen  der  Genetiv  des  Gerundiums 
eine  Erkl&rung  des  regirenden  Substantiva  enthftlt  (Anm.  1.),  und  beide  Ge- 
netive von  diesem  abb&ngig  sind:  Onmium  rerum  una  est  definitio  com- 
prekendendi,  C.  Ac  9.  41. 128  (d.  i.  omnivra  reram  def.  o.  daf.  oomprehen- 
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dendi,  io  aHen  Dingen  gibt  es  nar  Eine  Definition,  welche  im  geistigen 
Zasamraenfusen  besteht.)  —  b)  solche,  in  welchen  der  eine  Genetiv  eleOl»* 
jekt  des  Gerundiums  erscheint:  Nominandi  istorum  tibi  erit  ma^is  quam 
edundi  copiu  IM.  Capt.  852.  Novanun  {sc.  fabularUDi)  qui  »pectaudi  faciunt 
causam.  Ter.  Heaut.  29.  Paeiutrum  grave  sit  «o2vendi  tempas  adaltam,Lner« 

5,  1223.  Principinm  (jenerandi  animolium  Varr.  R.  R.  2.  1,  3.  Cogitatio 
de  vi  et  natura  deorum  Studium  iucendit  illiu»  atUmüalia  imitandi  C.  Tose, 
fi.  95,  70.  RetdtmiH  tfium  iudimm  poteaiag'Vm  2.  31,  77.  ReUquanm 

siderum  qn.ic  causa  collncavai  fuerit  qtmiquc  oorum  collocatio.  Tim.  c.  9. 
Earum  rerutn  nullam  sibi  iste  neque  injitiandi  rationem,  neque  defendendi 
faoiUtatein  reliquit,  Verr.  4. 47, 104.  Ex  majore  eopia  noVIa  fuit  exemplorum 
tügmdi  potestas,  Inv.  2.  2,  5.  Agitur,  utrum  M.  Antonio  faeuJUa»  detvr 
opprimendae  rei  publicao,  cacdis  faciendae  bonorum,  diripiendae  nrbis,  agro- 
rum  suis  latronibos  coruhmamii,  populum  R.  Servitute  opprimcndi,  Pb.  5.  3, 

6.  BorunL,  quae  secundani  naturam  8unt,  adipucendi  causa  Fin.  5  |.  19. 
Quantm  (sc.  translatumum)  «go  quid  vobis  aut  inverneiuii  rafi/mem  aut 
genera  ponam?  C.  de  Or.  3.  38,  156.')  Mehr  Beispiele  bei  Kühner  ad  C. 
Tnao. 5. 26, 70.  Diese  Konstniktion  scheint  ihren  Ursprung  darin  an  haben, 
dass  das  regircnde  Substantiv  in  Voihiiuiung  mit  dem  Geiutiv  Hts  TUran- 
diams  gewissermassen  als  ein  zusamniunge^eiztes  Substantiv  {studiurn  imitandi, 

.Nnchahmnngseifer,  spectandi  eopia,  Schaugckgenbeit,  principium  gmertmdif 
Zeugungsprincip ,  reiciuvdi  potestas,  Verworfungsrecht,  cligendi  poteMciH, 
Wahlfreiheit)  und  der  dabei  stehende  Genetiv  im  Plurale  als  abhftngig  von 
diesem  gleichsam  zusammen gesetsten  SvbstantiTe  angesehen  wurde  (gletcb- 
Mun:  die  Wahlfroibeit  der  Beispiele).  Daas  sich  aber  diese  KonstrnktJon 
fest  nur  beim  Genetive  des  Plurals  findet,  ist  gcwi.ss  aus  dem  Streben  nach 
Wohllaut  hervorgegangen,  vgl.  die  Dcklinationsendungen  um  statt  orum  und 
arum.  Nach  Cicero  erseheint  diese  Konstruktion  nur  vereinzelt.  Liv.  24. 
23,  1  comitia  praetorum  creandi  (wo  man  mit  Unrecht  nach  dem  Put.,  der 
crearuUs  hat,  praetoribus  creandis  lesen  will).  Saet.  Octav.  98  permissa 
Jocandi  lieentiB  ^Srijriendique  pomorum.  Fronte  ep.  ed  nm.  1,  24  p.  168 
tfintus  usus  studiorufn  b(marnmi\nc  artium  comnnmicandi.  Dictys  Cret.  4,  8 
qui  pelerent  eortim,  qui  in  belle  oeciderunt,  humandi  veniam.  Gell.  4. 10}  1 
verboram  ßngendi  et  nouantS  Studium.  So  auch:  6.  10,  5  eautetncmqm 
orandi  cnplens  (redegierig  nHch  Prozessen).  Cod.  Just.  5,  tit.  37.  I,  22 
WtiuB  pecuniae  .  .fenerandi  usus.  Hei  causa  und  gratiä  (wegen):  C.  Fin. 
0»  7,  19  voluptatis  causa  .  .  aut  eorunt,  quae  secundum  naturam  sunt,  adi' 
pitomdL  QeU.  16.  8,  3  fecisse  videtnr  enrn  libram  Aelins  sai  adnonendi 
quam  aüorum  doctndi  gratiä.  3) 

Anmerk.  11.  Für  den  Genetiv  des  Gerundiums  mit  dem  A  k k  u  sa  ti  ve 
der  Personalpronomen,  als:  Cupiduä  sum  te  videndi  {z.  B.  IM.  Pseud.  6. 
Ifen.  687.  de  Or.  2.  4,  16.  Tusc.  1.  19,  48.  8.  J.  24,  2.  B.  Afr.  47.  Liv. 
6.  3,  n.  22.  58,  4.  37.  ;]2,  0.  Curt.8.  7, 1),  wird  gewöhnlich  das  Gerundiv 

Sebraucht.  als:  Cupidus  eum  ttU  videndi,  Cupidns  es  mei  videndi.  Zeno 
Ipicuro  trndmü  ttn  facultatem  dedit.  (Aber  der  Akkusativ  ist  h&ufig, 
wenn  das  dnmit  verbundene  Verb  reflexive  Bedeutung  hat,  wie  reßcicnJi 
se  et  curandi  potestas  C.  Pii.  9.  3,  6.  neque  ae  conglobandi  coeundique  in 
unum  datur  spatium,  Liv.  6.  3,  6.  22.  Sj^  4.  87.  82,  9.  Val.  M.  5.  9,  1. 
Diese  Genetivform  des  Gerundivs  auf  i  bleibt  auch  dann  unver&ndert,  a)  wenn 
die  Pronomen  auf  ein  Feminin  besogen  werden,  als:  (sc.  o  puella^i 
videndi  est  copia,  PI.  Truc.  2.  4,  19.  Copia  plarandi  sit  modo  parva  tui 
(sc.  0  Cydippa),  Ov.  Her.  20,  74.  Ejus  (sc.  Philnmenae)  vidmdi  cupidus. 
Ter.  Hec.  3.  3,  12.,  sowie  auch  h)  wenn  die  Genetivform  auf  den  Plural 
der  Personalpronomen:  noatri^  vestri^  aui  besogen  wird,  als:  aui  purgandi 
gratia  mittnnt,  Caes.  B.  O.  7.  43,  2,  nm  sieh  wa  entschuldigen.  Vgl.  4.  18» 


1)  Man  vgl,:  To6tu>v  o6yl  vuv  ipü»  tov  xaipöv  xoü  Xi^ff^f  Dem.  Ol. 

2.  p.  19,  4.    S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  2  Th.  II,  §.  600, 

3.  ß)  S.  1080  f.  —  2)  8.  Ruddim.  II,  u.  246  sq.  Uaase  zu  Reisig.  Vorl. 
8.  772.  Kriti  ad  8aU.  C.  81,  5.  Kahner  ad  a  Tnso.  6.  36»  70  p.  479 
sq.  ed,  6.  Botter  a.  a.  0.  8.  14»  9. 
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5;  5.  38,  2;  7.  80,  8.  Non  rereor,  ne  qai«  me  hoc  vettri  cuihorUmdi  caa«« 
magnißce  loqai  exilUmet,  L.  91,  41.  Doleo  .UbUib  StoieM  Bpienreit  tm* 

dendi  sui  facultatem  dedisse,  C.  Div.  2.  17,  39.  Neque  sui  coüigendi  hoslibu« 
facttitatetn  relioquiint,  Caes.  3.  G,  1.  Tantam  ingeDoit  aoimantibas  conser- 
vcmcK  9ui  natura  cuftodiam,  C.  N.  D.  2.  48,  121.  Diete  Erteheioang  erklirf 
•ich  einfach  daran«,  daat  die  Oenetivform  mei,  tui,  «u»,  fioslri,  vettri  als  die 
Oenetire  des  »ubatAntivlHchen  Neutrums  der  Possesaiva  meum,  tuum,  snum, 
nostruiu,  vcstrum  anzusehen  sind.  (Nach  dieser  Analogie:  ut  spatium  ad 
coüinendum  ae  homincs  haborcnt,  PlMie^  ap,  C.  Fam.  10.  28)  8.  >t.  ad  M 
«Mi^€nd09^  wie  Caes.  8.  19,  1.) 

§.  133.  Dativ. 

1.  Der  Dativ  ')  wird  zur  Bezeichnung  einer  zu  ver- 
wirklichenden Bestimmung,  eines  Zweckes  gebraucht. 

Er  steht: 

a)  bei  Adjektiven,  als:  aptm,  idoneusy  accomodatus,  opportunus, 
nafus,  utilis,  inulUiSf  matunUf  immaturua,  facüiSf  bonu*  u.  a.;  promptuSt 
impiyer,  inUniuit  optroiu»  (bemttbt  fttr  Etwas)  aeitOv.  ond  IdPkmw  seit 
Uvtiis;-  §€Umm9  (durch  Religion  und  Heikommen  festgeaetst),  a.  a. 
Apparoit  campos  patentis  hMo  j^erencb  Bonanis  aptos  non  esse,  Liv.  21. 
47,  1.  (Häufig  mit  ad,  sejten  mit  in  c.  acc,  wie  Ov.  M.  14,  70&.  Liv. 
38.  21,  8.J  So  auch:  Quod  tritns  aures  haberct  yiotandis  genertbwt  poe- 
tanini,  C.  Fam.  9.  16,  4.     Perfertvdis  milituin  mandatis  idoneim  Tac. 

A.  1,  23.  (Mit  ad:  locus  ad  egrcdimdwn  iduiuus  Caes.  B.  G.  4.  23,  4. 
ReÜqoa  tempora  demeimdi»  fmäSbm  ae  perdpimiU  acoamuMa  Bunt, 
C  Cat  m.  19,  70.  öfter  bei  SpXteren.  (Mit  otf:  sententiae  ad  pn- 
handvm  aceomodaUit  u.  s.)  Is  oyyorftima  visns  loew  €nmmmAmio  proitr 
9idio  Liv.  2. 49, 8.  (Auch  mit  ad.)  Me  credo  huic  esse  naimn  rei, /enm- 
dis  miterÜM  Ter.  Ad.  51.'),  PI.  Fers.  428.  A^cr  tia/un  tegertdis  ivsidiis 
Liv.  22. 28,  6  ('von  Natur  dazu  geeignet).  Udlis  und  inuHlia  c.  dat.  gcr. 
erst  nach  Livius,  z.  B.  Quiutil.  proocm.  G.  Sunt  nunnulli  acuendis 
paeroram  ittg0mi»  non  mutile»  lusas  1.  8,  11;  4.  1,  34  u.  A.  (Mit  adi 
Liv.  88.  84,  11.)  Aetas  mottawr  beUo  f/ermeh  Liv.  SB.  48,  18  Tempos 
rdntt  germdu  immahtrum  88. 18,  S.  (Wt  adt  86. 12, 11  m,  ad  navigandwn,) 
FticäU  impeitrandat  veniae  Claudius  erat,  Liv.  2G.  15, 1.  (PersOnl.  Konstr. 
statt  der  unpersJinlichcn,  wie  im  Griech.  bei  |ia'<io;,  es  war  leicht  von 
C.  ^'erzcihung  zu  erlangen;  mit  ff/:  canipo  ad  fmjnm  cape/tsendam  facili 
28.31,2.  Afros,  leHsgima  ß'dei  muUuidac  ingenia.  Liv.  28.  44, 5  (=  leicht- 
fertig). Ager  oleto  conserundo  .  .  alius  bonus  uulius  erit,  Cato  K.U.B, 2. 
Moos  peeori  bonua  alatdo  erat,  Liv.  29.  81,  9  (tUohtig).  Area  /hma  tem- 
pKi  ae  poHieibiig  mutmendu  id.  2.  5,  i.  (Hit  adt  ad  dknieandum  Caes. 

B.  G.  7.  GO,  2  u.  s.)  Ludibrium  vix  fetnmit  puerUve  nioraadu  satis  vo» 
lidum  Liv.  25.  3G,  9.  Vjrl.  Tac.  A.  3,  10.  4,  37.  (Mit  ad  Liv.  29.  :U,  4.) 
Ei/vitcn  tef/endo  satfs  l'tftfirnsiuii  locuro,  Liv.  21.  51.  1;  vgl.  auch  die 
Anm.  S.  559.  Spolia  ea,  (juae  inidffnia  puhlida  etiam  litria  dfcnrnndii 
essent,  Liv.  10. 39, 14  (hervorstechend,  pnachtig  zu  .  .).  Gens  ptomptior 
veniat  dsndSas  id.  25.  16,  12.  (Häufiger  mit  ad,  wie  Caes.  B.  G.  3.  19, 


1)  S.  Lorens  Boobachtangen  über  den  Dativ  der  Bestimmung,  beson« 
den  den  Datir  de«  GemadiTi  bei  Ltvins.  Meldmrf.  Progr.  1871  ond  1874. 
Draeger  IV,  8.  789  A 
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6  und  Andere.)  Qiiiä  est  Um  acribendo  impiger  quam  ego  C.  Farn.  2. 
1,  1.  IntetOuB  recipiendo  eaeemlM  lÄY,  10.  42,  1  (angestrengt  beeobäf-  - 
tigt  mit).  (Hlnfiger  mit  ad.)  Aneilla  operata  capülU  omanäU  Ov.  Am. 
8.  1,  23  (bemBllt  fttr).  Idu»  tum  Majae  soUemnea  iiteiMeS$  magiatratihua 
erant,  Liv.  3.  36,  3.  —  Ein  Substantiv  mit  ut:  C.  de  or.  1.  45,  199 
aeneciiiti  h  Jtmndar  ot  nmamdae  qood  bonestitts  poteat  ewe  perfuguim 
quam  juris  interprctatiu  V 

b)  bei  siim,  bin  fähig  zu  Etwas,  bin  im  Stande,  selten  diene 
wo/u  (seit  Livius),  snfficio,  satia  sum,  par  sum  {bin  ^'cwachsen);  adatim 
(bin  als  Zeuge  zugegen).  Civitates  non  aunt  aoU-cmL)  C.  Farn.  3.  8,  2. 
Magius  aolvendo  non  erat  Att.  13.  10,  3.  [So  Pbll  2.  2,  4;  Oft  S.  33,  79, 
an  allen  Stellen  mit  der  Negation:  sahlnngaunflbig.]  lata  praedia 
eeiMu»  eeRMtidD  sunt,  Flaeel  S880  (censusfittiig).  Divites,  qni  onert  /e- 
rendo  eaaent  Liv.  2.  9,  6.  Sapiens  vires  suas  novit,  seit  se  eaae  onert 
ferenda  Se%  ep.  71.  Quae  dinthiiie  ohaid'uyni  tohrandae  surf.  Liv.  30.  9, 
[wo  Weissen  b.  obsidionis  liest].  Sofia  est  cfd  t-is  artifictis  percipicn- 
dh  C.  de  or.  1.  28,  127.  Indulgent  consules,  ut  qui  scircnt  novum 
militcm  no  temptando  quidum  aatia  certamini  fort  Liv.  9.  43,  19.  Au- 
rnm,  argentnm  te  aea  conferant,  nt  nee  triumviri  oampimiäo  nee  scri- 
bae  r^erumdo  m^SeereiU  Ut.  26.  86,  11.  Crassns,  qaom  duMrendb 
par  UM  non  posBet,  ad  anetorea  confogit,  C.  de  or.  L  56,  240.  Erant 
et  virtute  et  nuraero  pugnando  pares  nostri,  Caes.  B.  G.  .5.  34,  2.  5ert- 
bendo  adfuiati  C.  Fam.  16.  6,  2.  SencUua  conauUo  »cribendo  aofftdue  12. 
29,  2  u.  8.; 

c)  bei  studeOf  operam  dn  nnvo,  opernr  'seit  Liv.),  animnm  adirln.  la- 
}i(ircin  iitiprytio,  feuipiis  imiiendi)  U.dgl.  Armaniuntis  conpliciiniiis,  conpo- 
nundie  studuimus  IM.  Merc.  192.  Stich.  07Ö.  Juri  et  Uyibua  cognoacendia 
ttudere  C.  Rp.  5.  3,  6.  Lavando  et  /rieamdo  ßnm  fatih  PL  Poea.  1.  8, 31. 
Ädvertando  operam  aumo  PI.  Stich.  70.  Sommi  moeäigando  operam  da 
Hil.  260.  Epidionm  uperam  qmrmdo  dabo  Epid.  4.  8,  85.  Goaan] 
cnndia  Romae  dii»  habendoqnc  drhHu  (statt  -ui)  dat  operam  Liv.  88. 8«  1« 
Legibus  rnndevdis  opern  dahahtr  3.  34,  1.  Aliis  procuromdi^  prope  tota 
civitas  ojieratn  fnit  21.62,  6.  Saccrdntihua  rreandi^  animum  adjecit  1.  20, 
1  (dachte  auf  die  Wahl).  Nequc  est  integrum,  ut  meum  laborem  homi- 
nam  periculia  atdfUvandia  non  impertiam  C.  Mur.  4,  8.  Multi  canes  pro- 
peUwdu  nigurno  liominnm  ae  ferarnm  eomparaniur  CoXwau  7,  18.  So 
auch:  Cato  R.  R.  6>  8  in  looo  craaao  .  .  fenuido  arbor  peribit  (a  wird 
sum  Tragen  untergehen); 

proitfieio  aliquomf  praemm,  non  de§wn\  ereo,  deUffOt  <^  aliqnem, 
prooinciam,  aortem  decemo  n.  S.   i¥(MesM  agro  ociendo  flagitinm  pntas 

d  R.  Am.  18,  5a  Ludie  faciendis  pracerit  praetor  Liv.  25.  12, 10.  IhUo 
gerevdit  M.  Catonem  praefecisti  1*8.  C.  Dom.  8,  20.  Decemviros  legibus 
acribnuiia  rrcaviirma  Liv.  4.  4.  3.  Dictator  deh'ffcndus  exerrendis  quae- 
8fi<mihiia  fuit  9.  26,  15.  His  praetoribus  provinciae  dccretae,  duae  jure 
{—  juri  (s.  Th.  1,  S.  196])  Romae  dicendo  42.  28,  6.  Philo  Komae  juri 
dieundo  urbana  eoro  eoenit  28.  85,  6.  Comminoa  pugnando  d^fieiAamt 
Caea.  B.  C  8.  6,  8;  [doch  non  deanm  auch  mit  aii  a  genauL:  G.  Elaco. 
86,  61].  Aneh  liei  eeeei  Demoatbenea  curator  murie  r^fieieitdU  fuU  C 
opt  g.  or.  7,  19; 
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e)  SU  auch  ohne  Verb  bei  Substantiven,  besonders  solchen, 
welche  ein  StaAtsamt  bezeichDen,  um  die  Bestimmung  derselben 
aungeben.  FWbm  rtgtndh  orMler  C.  Top.  10,  48.  Dmumviri  taeri» 
/aeMMc&Apollinein  plaeaTere,  Liy.fi.l3,&  So:  eomUta  «ommB&m  rfl^jo» 

dia,  duumuir  sacris  faciendis,  triumviri  rei  pubHcae  conatitnendae^  triumvir 
coUmiis  deducundis  Sali.  J.  42,  1,  (/uinqueviri  legibus  gcribendia,  decemvir 
stlüibus  judicandis  u.  a.  Liv.  22. 35,  2  C.  Terentius  oonsul  unua  Creator» 
ut  in  manu  ejus  essent  comitia  mgando  conletjae^ 

f)  bei  comitia  edico  u.  itulico,  habeo;  diem  dicoj  indico,  staluo,  die$ 
veniti  Um^M»  ttatuoy  do;  loctm  äigo,  capio^  fmnnio,  da  n.  dgl.  ComUSa 
McSeife,  patres,  IH&imm  nilitam  ertomdi»  Liv.  6. 85, 9.  Cmmmimt  ereandU 
eomiiia  eüeta  mmH^  14,  1.  (Während  der  Dativ  eine  slhere  Bestim- 
mung des  ganzen  Satzes  bezeichnet,  driickt  der  Genetiv  nur  die  at- 
tributive Bestimmung  eines  ein/.if^en  Substantivs  aus,  wie  Liv. 
6.  39,  5  cum  tribuiwrutn  plebi  crcandorum  iiidicta  comitia  essent,  d.  h. 
die  Comitien  der  Tribunenwahl.)  Comitia  coUegae  subrogando  hal/uit  Liv. 

2.  8,  8.  Comitia  praetoribut  creandia  habita  24.  23,  1.  (Aber  89.  45,  8 
eomiiia  augwri»  ereandi  habita  erant,  d.  h.  die  Comitien  der  Angmrwabl.) 
Ommbu»  JUfteniw  Caesaiis  oppugHandU  hnne  esse  diekm  dUm  (^es.  B. 
G.  .'i.  27,  5.  Quem  diem  pairando  facinori  atatuerat  Liv.  35.  35,  15.  Vix 
ut  xis  rebus  roUocandis  atque  administrandis  tempus  daretur  C.ies.  B.  G. 

3.  4,  1.  Tempus  stattttum  tradendis  obsidibtts  Liv.  9.  5,  Quoni  dies  ve- 
nisset  rogationi  ferewiae  C.  Att.  L  14,  5.  Urbi  ccmdmdae  Ujcum  elege- 
runi  Liv.  5.  54,  4.  Locum  conderido  oppido  cepenmt  39.  22,  7.  Loctm 
rate  jxmgendo  ßumkU  mvenliMi  tradont  31.  47,  8. 

Anmerk.  Das  Oernndiam  in  Dative  mit  «in«m Objekte  imAlc- 

knsative  ist  eine  sehr  seltene  Konstruktion;  dafür  wird  in  der  Regel  das 
Oerandiv  gebraucht.  PI.  Epid.  4.2,  35  Epidicum  operam  mtaerendo  dabo. 
Poeo.  1.  2,  13  no9  lavando,  eluendo  operam  dederunt.  Oy.  Af.  9,  684  jam- 
que  ferendo  vix  erat  illa  gnwem  pfmdere  yentrem.  Liv.  21.  54,  1  tqwite» 
tegendo  satis  latebrotnm  loiwm  oeuia  pwloatravit  (so  Pnt.,  Med.  pr.  m.  nad 
Paris.  IColbert.]). 

§.184.  Akkuatif.i) 

Der  Akkusativ  steht  nur  mit  Präpositioneu.  nämlich 
adf  zuweilen  inj  irUer  (unter,  während,  vorklass.  poet.,  seit 
LiyiiiB  auch  pros.),  ob  nicht  häufig,  zuerst  bei  Cicero,  etrea^ 
erga,  propter  erst  nachklass.  nnd  selten,  ante  nur  Tcreinzelt 
(s.  Anm.  2).  Für  den  Akkusativ  des  Gerundiums  mit 
einem  Objekte  im  Akkusative  wird  regelmässig  das  Ge- 
rundiv gebraucht.  Vgl.  §.131,2.  Ad  auf  die  Frage  wozu? 
bei  Adjektiven,  die  auch  sonst  mit  atf  verbunden  werden; 
häufig  zur  Bezeichnung  einer  Absiciit,  eines  Zweckes,  einer 
Rücksicht  oder  Beziehung.  Non  solomod  diemdum  propenai 
SQmos,  Terom  etiam  ad  dbcembm,  O.Ffai.8.90,86.  Haee  opera  ad  bene- 
ileiis  oMri$igmido»  homiw  aceommodata  (est),  Q.  Off.S.  19,  66  (stott  der 
gewöhnlichen  Stellung:  ad  ohstringendot  beneflclis  bominos  oder  ad  ho- 
mmes  hen^eiu  obttringendo»),—Ad  c.  ger.  SQweilen  bei  Ausdrücken  des 

■)  Vgl  Rams]iorD9  n,  §.  169,  4.  Draeger  IV,  8.  816  ff. 
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Verhindern s.  Palus  RomaDos  ad  inaequtndum  tardabot,  CaeA.  B.  0. 
7.  96,  2.  QnoB  ad  capiendam  fugam  nitarae  €t  TiriuB  infinnitaii  tnipe- 
diret  ft.  8.  DtffiouUatem  ad  eontiUum  eapimdum  t^wM  7.  10^  f.  Ut 
rapidiUte  flnnünis  ad  iratuetmdum  impedirentur  B.  C.  1.  68,  8.  Neqae 
moram  uUam  ad  inaequendum  initilU  3.  75,  3.  QuiboB  ad  imequendtem  im- 
})edifis  3.76,3.  Morae  ad  flrrervendum  heUtim  auctcr  fxierat  Liv.  31.40.  9. 
Magmim  utrisque  {mpedimmtum  ad  rem  gerevdam  J'uil  33.  6,  7.  Eos  ad 
capeaaendam  pugiiam  impediit.  —  Öfters  bei  Substantiven  statt  des 
Gen.,  in  d«rB«fel  rnn  den  Begriff  des  Zweekee  ni  beieichnen.  Aliqua 
tarnen  ad  ruittendum  raüo  Munt,  C.  Yerr.  6.  84,  89.  FacuUaiem  ad  m 
aore  alieno  Hberanda»  ant  leoanda*  dedi  7.  1,  4  non  est  loetu  ad  tergi- 
venandum  7.  1.  4.  Ut  quam  minimum  apatit  ad  ae  edügendos  arman- 
doaque  Roraanis  darotiir  Caes.  B.  G.  3.  19,  1.   Tempus  ad  ronandum  habere 

B.  C.  2.  <j,  1.  Cum  82)ei  nihil  ad  re/tistendum  esset  Liv  13.  18,  10.  Alicui 
occasio  est  ad  rem  gerendam  37.  26,  7.  ^igno  ad  eiirulum  dato  Curt.  5. 10, 12. 
(29  Z.)  Tantam  in  illis  animalibus  ad  venandum  cupiditatetn  ingenerasse 
natnrain  9.  1,  83  (6).  —  Bei  vielen  Adjektiven,  ganz  gewöhnlich  bei 
apiuB,  «dmeiw,  oppoiimu»  n.  dgL,  a.  die  oben  aageltlhiteii  Beispiele; 
dann  bei  vielen  statt  des  Sup.  auf  -u,  als:  facüU,  difficiU»,  jncmda» 
u.  s.  w.,  vgl.  §.  128,  Anni.  7,  c)  S.  538.  Manns  ad  dimicandum  expedita 
Nep.  14.  6,  2.   Nulla  res  tantum  ad  dicendum  proficit  quantum  scriptio, 

C.  Br.  24,  92.  Quom  in  tuentem  venit,  ponor  ad  scrihendum  C.  Farn.  9. 
15,  4.  Ad  c.  geruodio  et  acc.  vereinzelt:  quae  ad  placandum  deoa 
pertineret,  [Halm:  ad  ptaeamdim  dtot]  OL  OntiL  8.  8,  80l  Non  ad  essr- 
cendum  teerte  dlntins  hoc  idem  pertncto,  Sen.  n.  q.  9.  91,  9.  Ad  per' 
dendum  eiva  Aurel.  Yiot  Caesarr.  90,  19.  (Aber  In  Stdlen,  wie  (X 
Br.  16,  62  ad  illuatrandum  nobilifafem.  Liy.96>.  16,  9  ad  quam  perfiden- 
dum.  30.  9,  (i  ad  opprimendtim  sfctiouem  u.  dprl  find  wol  nur  Schreib- 
fehler anzunehmen;  vgl.  §.  l.'iO,  1,  b)  S.  543.')  —  Jii  auf  die  Frage  wozu? 
(weit  seltener  als  ad).  Oiunem  orationem  traduci  et  couverti  in  incre- 
pandam  Caepionis  ßtgamf  C.  de  or.  2.  48,  199.  Quicquid  habuit  virium, 
id  t«  eornm  Ubertaiem  defendendam  cantuUt  Fh.  10.  8,  16.  C.  Man.  16, 49. 
—  Jnler.  Inter  rm  agendam  idam  herae  bnic  reapondi,  PL  Cist  4.  9, 
55.  Intcr  <i(j<  v,htm  Verg.  E.  9,  94.  Inter  accipiendum  aurum  Liv.  6.  11, 
5;  9.  11,  7.  Inter  hihores  aut  jam  exhaustos  aut  mox  exhauriendoa  21. 
21,  8.  Inter  cnvemhim  Suet.  Ner.  32.  Inier  res  agendas  Suct.  Jul.  45 
u.  a.  Spätere;  Mores  i)uerorum  se  inter  ludendum  simplicius  detegunt, 
Quint.  1.  3,  12.  C.  Leg.  1.  22,  59.  —  Ob  von  einem  vorschweben- 
den äusseren  Grnnde,  einer  Y eranlassang.  i)  Badem  precor  ab 
iisdem  immortalibos  ab  ejoadem  hominis  eonrndainm  nna  enm  salute  ob» 
Hnendum  C  Mur.  1,1.  Existumans  Jugurtham  ob  mt>$  tutandoa  in  manus 
▼entnrum.  Sali.  J.  89,  2.  Ob  expelUndum  urbe  Ciceronem  plebejo  homini 
in  adoptionem  se  dedit,  Suet.  Tib.  2,  Tue.  A.  1,  79  princ.;  dann  von 
einer  Vergeltung.  Ad  Trojara  quom  niisi  isc.  filiuni)  oh  defcndendnvi. 
Graedatn  Fun.  bei  C.  Tusc.  3.  13,  29.  (Vergeltung  für  den  verlorenen 
Sohn).  Est  flagitiosnm  «b  rem  judieandam  peeuniam  accipcre  .  fiagi» 
tioslos  enm,  a  quo  peeuniam  ob  abaolvendwn  acceperis,  condemnare,  G. 
Yerr.  9.  89,  78.  —  JEVo|ifer«  Br&pttr  anapieia  repüenda  In  orbem  pro- 


1}  Vgl.  Hand  TorseU.  IV,  p.  368  sqq. 
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ficiscento,  Val.  M.  3.  2,  9.  Propter  quas  in  mundum  veiierat  faciaidaa 
Arnob.  1,  60.  —  Erga,  Fama  .  .  erya  hatc  explicanda,  quao  Komae 
aimt|  obaolMdt,  Ammiaii.  16^  10.  —  OIrea»  Phis  «loquentia  eirea  mo- 
vmtdum  yalet,  Qniiitil.  4.  6^  6  (dafür  Uaat.:  m  mavmdo  oder  ad 
dum).  Inde  illa  veterum  circa  oceuUandam  etoquenHam  Bimulatio  4.  1,  9 
(klass.  in  c.  abl.).  Circa  ad^rehmdemhm  eum  a  noltitadine  eontenditor, 
Flor.  3.  19,  12  (klass.  ad), 

Anmork,  1.  Eine  negative  Absicht,  eine  Verhütung  wird  nie 
darch  ad  non  mit  demGerand,  ausgedrückt,  sondern  dafür  sagt  man  ne  mit 
dno  Koaj. 

Wenn  inter  bei  interett  (es  ist  ein  Unterschied)  steht,  so  steht  nicht 
dM  Oerandiuin,  sondern  der  Infinitiv,  weil  in  dieser  Verbindung  der 
bloate  Verbalbeg riff  und  aidit  die  Terriehtniig  der  Hendlong  raa> 
gedrückt  wird.  Aristo  et  Pyrrho  inter  optimc  valere  et  gravissiine  aeiprotare 
nihil  prorsus  dicebant  tiUere«««,  C.  Fia.  2. 13, 43.  Multum  interett  iiUer  dar« 
ei  oeeiptM  Ben.  b«n«f.  &  10,  1.  (Verelmalt:  lavenietque  Nil  sibi  logatnm 
pra0t§r  fkmre  raitqae,  H.  B.  3.  6^  69.  iWer  mmm0  Ot.  H.  7,  164.) 

Ad  merk.  2.  Ante  bei  dem  Qenuid.:  Qnae  ante  conditam  eondendamve 

urhem  polHicis  magis  decora  fabulis  qnam  incorraptis  rcrum  gestarum  mo- 
namcntiä  tradontnr,  ea  nec  afßrmaro  ucc  refollerc  in  animo  est,  Liv.  praef. 
6  wegen  des  voraogegangienen  conditam  (vor  der  Vollendang  oder  dem 
Beginne  des  Baues,  was  aus  der  Zrit  vor  der  Erbauung  oder,  uro  mich 
bestimmter  aaszudrücken,  vor  der  beabsichtigten  Erbauung  Roms  er« 
ilblt  wird).  Poelisob:  (Bqai)  «nie  domtmdium  \  ingeatee  tolleni  «nimoe, 
Verg.  n.  3,  2CH)  fbovor  man  sie  ltJlndigt\  —  Zur  F^ezcichnung  eines  Ob- 
jekts, I.  B.  ich  Terhindore  die  Erbauang  der  Mauern,  kann  das  Gerund. 
nie  g«bcMoht  werden,  alao  man  darf  niebt  aagen:  impedio  aedlfioandoa 
mofoa. 

§.  135.  Der  Ablativ,  i) 

a)  Ohne  Präpositionen  zur  Bezeichnung  des  Grundes, 
des  Mittels  (§.  Öl,  1  S.  279  flf.),  der  Becling;ung,  zuwei- 
len der  Art  und  Weise  (§.  81,  20  S.  2Ö0  ff.),  sowie  auch 
der  begleitenden  Umstände; 

h)  in  Verbindung  mit  Präpositionen,  besonders:  «Z»,  eoj, 
de^  in;  selten  j^o  [für  und  anstatt];  cum^  super  selten,  nie  in 
der  acht  klasBischeo  Prosa;  tine  nur  Varr.  L.  L.  6  §.  75  nec 
nne  cnnendo  tibioines  dicti  (ohne  das  Wort  canere).  In  die- 
sem Falle  wird  nur  selten  das  Gerundium  mit  einem  Objekte, 
sondern  dafür  fast  immer  das  Gerundiv  gebraucht.  Vgl.§.  131, 2. 

a)  Sora  defcsBus  quaerifanr/o  PI.  Amph.  Iül4.  Ego  vapnlandn,  ille  verberando 
usque  ainbo  defessi  sumus,  Ter.  Ad.  213.  Defessa  jaui  Hutn  misera  te 
ridcndu  Eun.  lUOb.  Faciuntno  iiUeUegendo,  ut  nil  intcllcgautV  Andr.  17. 
Hie  ipeie  legendie  in  memoriaai  vedeo  mortuorum,  C.  Cat  m.  7, 21.  Gra- 
tfani  nos  inire  ab  eo  (Caeaare)  drfendenda  paee  arbitrabamiir,  Farn.  4. 
9;  B.  Gsodere  nosmet  omUtmü»  doloHbue  Fin.  1. 17,56.  Lyenrgi  (l^SM) 
laboribus  erudiunt  juventutem,  venando  currendo,  esuriendo  slticvdo,  nl- 
gevdo  af'stuondn  Tusc.  2.  14,  'M.  Zuweilen  läsat  sich  das  (Jer.  durch 
inilcin  übersetzen,  wie  das  Partie,  l'raes.  Luinbi  sedendo  lui,  otuli  spc- 
ctaudo  dolent,  |  manendo  medicuui,  dum  se  ex  opere  recipiat,  PI.  Mea. 


1)  Vgl.  Banaborn2  II,  §.  ir>9,  5.  Holtae  II,  p.  58  sqq.  Draeger 
VT,  S.  812  ff. 

KOliBvr,  AnsAkrL  Qrammatlk  der  Latelii.  Spimelie.  U. 
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883  (indem  ich  den  Ar/,t  erwarte,  bis).  Qui  partis  honoribus  eosdom 
jfesserini  in  foro  labores,  quos  jtttevdis  C,  Ph.  (5.  G,  17  (—  (juos  gessi 
houurcs  petetis).  Multi  patrimouia  effuderunt  iocunaulte  UirifUndo  Off.  2. 
15^  M.  Hominis  mens  dwoendli»  «litiir  et  cogitamb  1.  30,  105.  Oft  wird 
durch  den  Ahl.  Oer.  ein  temporales  ond  ein  modales  Verblltniss 
sogleieh  anagedrflckL  Quis  est»  qui  mdUä  oüBctt  praeeeptu  tradendi» 
philosophnm  se  andeat  dieere,  ib.  1.  ^  6  (wenn  er  nicht  lehrt,  ohne 
zu  lehren).  In  alia  incidi,  non  immemor  istius  mandati  tni;  »ed  non 
hercule  inn'jiiryulo  refiigi,  Att.  4.  G,  3  indem  ich  noch  im  Anfange 
begriffen  war,  —  incipiena).  Quom  plausum  mc<i  nomine  rcritaialn  de- 
diaseut,  4.  1,  6  indem  mein  Name  Turgeleseu  wurde,  beim  Vorlesen 
meines  Namens)*  Qnls  talia  fcmdo  \  temperet  a  laerimis!  Verg.  A.  2,  6 
(s  dorn  fator):  nbi  Wagner.  Exercendo  cotidie  mSHiU  hostem  oppe- 
rieba^,  Liv.  33.  3,  5  (ubi  v.  Weissenb.).  Cetenuii  rrff  utlis  provmeiit 
prisca  virtute  egit,  Tac.  A.  6,  Modal:  tarde  inde  ad  Maleum  tra- 
hendiii  plerumque  reranlcf»  nnrihns  pervenit,  Liv.  32.  IG.  3.  Ähnlich:  is 
finis  fuit  idriscemia  Gcrmanici  mor/c  Tac.  A.  3,  19  (das  bildete  den  He- 
schluss  in  oder  bei  oder  mit  der  Uacho  für  den  Tod  des  G.).^i  In- 
uetantSt  FtttHbm  tribimatam  gessit,  Liv.  d.  65,  4  (indem  er  Terfolgte, 
oder  in  der  Weise^  dass  er  Terfolgte).  (Seaevola)  eonsnleatibus  reipon- 
dendo  stndiosos  audleadi  doeebat,  C.Br.89ya06.  Honnines  ad  deos  nolla 
re  propiuB  accedant  quam  »ed/uttm  faominibos  dcmd^>  Lig.  12,  18.  Eorum 
(majornra)  i'^rtia  facta  memorando  clariores  aeae  putant,  Sali.  J.  85,  21. 
(Themistoclesj  marUimoa  prafdones  consertanfh  mare  tntnm  red<lidit. 
Nep.  2.  2,  3  (durch  Verfolgung^  Omnis  divini  liuinanique  moris  memoria 
abolevit  interiit)  nova  peregrinaque  omuia  priscis  ac  patriig  prae- 
fermdo  Liv.  8.  II,  1  (durch  Berorzugung).  (ßoffuntinis)  üppugnaneK$ 
qnia  band  dubio  Bomana  arma  movebantur  21.  6,  8  (dnreh  einen  An> 
griff).  Nc  glisceret  primo  nedegendo  beUnm,  29.  2,  1  (durch  Vernachläs- 
sigung des  Anfangs).  Horatius  eos  exenrsionibus  (Dativ)  sufßciendo 
[alle  edd.  ausser  Ver.]  proeliisque  levibus  erpfn'tniff'i  adsiiofecerat  sibi 
fidere,  Liv.  3.  61,  12.  Ut  mtdendis  cnrpnrilms  animi  milituni  impcratori 
conciliarentur,  8.  36,  7.  [Vgl.  §.  131,  Aum.  ö.j  Laceseendo  (piietos,  re- 
sistentibus  etdtmh  dies  absumebatnr  10.  89,  6.  —  Abi.  Oer.  in  Ver- 
bindung mit  dem  Partiiipe  suweüen  bei  den  Späteren:  Libero 
ante$  mari  saepiusque  adeundo  eeteris  ineognitas  terrae,  Curt  4.  4  (90), 
20.  Socnrs  ingenium  ejus  in  contrarium  trahena  ealUdumquo  et  simula- 
torem  ivterpretando  Tue.  \.  1'^.  4'.  In  cdita  asmrgens  et  rursus  inferiora 
pnpulaJiaiuh  15,  ?>?>.  —  h)  Mit  PrUpobitionen.  Lex  est  recta  ratio  in  ju- 
bemlo  et  vetando  Leg.  1.  12,  33.  Quae  de  bcne  beateque  vivendo  a  Pia- 
tone dispntata  sunt,  haec  explicari  non  placebit  Latine?  Fin.  1.  2,  5. 
Summa  volnptas  esc  diteendo  eapitnr  (vgl.  Fin.5. 18,  48).  Yirtns  oonstat 
ex  hmnmSbm  iumdia  Off.  1.  44.  161.  OoosiUum  de  oeebidmdh  «uidSbm 
Ter.  Enn.  784.  Ex  mcdicamentia  M5endS^  .  .  ex  alvo  ktvando  Cato  ap. 
Jordan,  p.  78.  6,  7.  Id  non  fieri  ex  vera  vita . .,  sed  ex  adsentando,  in- 
diihjpndo  et  largiendo  Ter.  Ad.  988.  Die  Beispiele  des  Abi.  des  Ge- 
rundivs mit  einer  Präposition  und  eines  Akkusati vs  (vgl.  §.  131.  2) 
finden  fast  alle  leicht  in  der  Beschaffenheit  der  Wortverbindung  £nt- 


1)  YgL  Witt  s.  a.  O.  8.  9. 
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Bchaldigung.  Eamqae  rem  putaat  a  «mmi  eoiqne  tribumdo  appellatan 
C.  Leg.  1.  6»  19.  Qnae'db  mhU  tmUUndo  dieta  simt,  Tose.  1.  43»  U». 

Verbum  invidiae  doetnin  est  a  nimis  intmuh  fortunam  altoriu^  8. 9, 90. 

(Aber  hart  ist:  hi  mpponivdn  ova  observant,  nt  sint  numero  imparia, 
Varr.  R.  K.  3.  9,  12.  In  alloqucndo  victnrem,  L.  30.  13,  9.  —  Nulbiin 
tcrapus  illi  unquam  vacabat  ant  a  acrihendo  aut  a  cogiiatnlo  Br.  78,  272. 
Ab  oppugnanda  NtopoU  Poenum  absterruere  conspecta  moenia,  L.  23. 
1,  10.  Ah  von  einer  Entfernung  nur  vorklaas.:  secandae  res  laetitift 
tranavorsnm  tmdere  solent  a  reete  eoimäendo  atqoe  üiuaegeind[>  Gato 
bei  Gell.  7.  8,  14.  vcU^tate  $pemmda  et  rfpuäimtda  ▼irtm  vel 
maxime  eemitur,  C.  L^.  1.  19,  58.  (Lentulus)  in  litterU  dandis  prae- 
ter consnetudinem  proxima  nocte  vigilarat.  C.  Catil.  3.  3,  6  (während 
er  Briefe  schrieb).  In  c.  abl.  Ger.  wie  das  Partie.  Praes. :  quod 
(weil)  .  .  in  redeundo,  quom  idem  pomerium  transiret,  auapicari  esset 
oblitas  (=  rediens)  C.  N.  D.  2.  4,  11.  In  circumeundo  exercUum  anim- 
advertit,  B.  Afr.  82.  in  rtdeuiub  roecabnit,  Säet  Oet  98.  Malta 
mnt  dieta  ab  antiqnto  de  contemneiidU  ao  dupieiendit  r^nu  boniaiiis, 
Flu.  5.  25,  73.  Tibi  de  noetro  amico  plaeando  ant  etlam  plane  resti- 
tuevda  polHceor,  C.  Att.  1.  10,  2  (mit  prägnanter  Kürze:  in  Betreff  der 
Aussöhnung  unseres  Freundes  gebe  ich  dir  das  Versprechen  mein  Mög- 
lichstes zu  thun).  Pi'o  Jiheranda  amica  PI.  Pers.  426  i,für  die  Befreiung). 
Pro  vapuUindo  hercle  ego  abs  te  mercedem  petam,  Aul.  3.  3,  8  (statt). 
Scribendi  ratio  coqjancta  cum  loquendo  est,  Quintil.  1.  5,  3.  Tumultus 
pro  reeupermda  re  pMica  (fiiit),  C.  Br.  90, 811  (Ar  die  Wiedereriangang). 
Magie  est  Meandno  natnram  pro  ommbua  penÜ&M,  ei  fieri  ponrit,  com- 
eer-randis  aut  juvondU  mooBimoB  laborea  mulestiasque  snscipere  quam 
vivcre  in  solitiidinc  .  .  in  niaximis  voluptatibns,  Off.  3.  5,  25.  Pro  ope 
ferenda  suciis  pcrgit  ire  ipse  ad  urbera  oppugnandam,  L.  23,  28  [vgl. 
Weissenb.  z.  d.  St.]  (statt  Hülfe  /.u  bringen).  Hissurum  legatos  super 
petenda  Armenia  et  firmamla  parc  Tac.  A.  15,  5. 

Anmcrk.  1.  Auch  wodd  der  blosse  Verbalbegriff  (§.  134|  Antn.  1) 
Mitgedrückt  werden  soll,  wie  dleas  namentlich  bei  der  Angabe  von  Alileitna- 
gcn  eines  Wortes  von  einem  anderen  der  Fall  ist,  bedienen  sich  die  Lateiner 
in  Verbindung  mit  Präpositionen  gewöhnlich  nicht  des  Infinitivs,  sondern 
des  Oernndfamf,  als:  Diserepat  «  Hnmdo  confldere,  C.  Tkise.  8.  7,  14^ 
A  fnndo  dictum  est  fanum  Fest.  p.  88  (von  faH  wird  das  Wort  fnnum  ab- 


««Itener  iet  der  Infinitiy,  wie  Tut.  L.  L.  0  f.  80  maerae  a  mereere. 
g.  79  didtnr  Ineeie  a6  htere,  OelL  1. 17, 6  tollere  apparet  dietam  pn  wrrigere, 

Anmerk.  2.  Bei  Adjektiven  steht  der  Ablativ  des  Gerund.  h5cbst 
selten,  wenngleich  sie  mit  dem  Ablative  von  Substantiven  verbunden  werden 
können,  als:  Nee  jam  potndendis  putdicia  agria  contentos  esse  [se  dixit],  L. 
8.  14,  11  (st.  posseaalon«  egrorum).  Man  sagt  daher  nicht:  rir  imifando 
oder  laudcmdo  dignus,  sondern:  tmifafione,  laude;  erst  in  der  spiltertn  Zeit 
findet  sich  dignua  mit  dem  Abi.  des  Gernnd.:  Tac.  A.,13,  14  digna  stirps 
mmipimäo  patris  impeiie  et.  qaae  tiMoipiat  {mperiam.  Überbavpt  darf  man 
ausser  den  angefiilirten  Fftllen  den  Abi.  des  Ger.  nicht  anwenden.  Selten 
sind  Beispiele,  in  denen  der  Abi.  des  Oer.  von  einem  Verb  abh&ngt,  dessen 
Verbindung  mit  dem  Abi.  eines  Sabstantivs  nlehte  Anffallendee  bat,  als: 
T.iv.  29.  33,  8  fessum  ahaiatere  aequendo  ooSgit  (ubi  ▼.  Weissenb.)  4.  5.o, 
5  nt  tum  donique  deaiaterent  impediendo  hello.  9.  34,  2  eontinuando  ahatüit 
tnagiatratti.  (Aber  nicht  gehört  hierher  C.  Att.  4.  6,  3  xncxjnendo  r^fitgi, 
8.  S.  5G2  ob.  unter  den  Beispielen.)  —  Asdh  bei  einem  Komparative 
findet  sich  nie  der  AblatiT  des  Ocornndiamii  wohl  aber  der  des  Gernn. 


86  ♦ 
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divs,  als:  Nolliiiii  offidnm  rtfermda  gratia  magb  necenariiun  Mt,  C.  Oft 
1.  16»  47. 

Anmerk.  3.  Seit  der  Augusteischen  Periode  wird  der  Ablativ  des 
Qeraadiums  oft  statt  des  Participii  praeseutis  gebraucht,  zuweilen  auch 
fHUiar,  wie  8*11.  103,  2  Boodios,  «en  reputondo,  gaae  sibi  daobu  pto^ia 
venerant,  seu  adnionitus  .  .  .  quinquc  delegit.  ^'erg,  A.  2,  G  quis  talia 
faitdo  .  ,  temperet  a  laorimis!  (a.  oben  S.  öÜ2).  361.  3,  671  seguendo.  6, 
539  ßmtdo.  660  pugnando.  Hör.  C.  4.  11,  80  fmtomdo,  LIt.  8.  17,  1  novi 
consules  j>opnlando  usque  ad  niocnia  pcrvem  runt.  26.  9,  2.  (Vgl.  3.  26,  1 
▼is  Sabiaorom  iiu^eDS  prope  ud  muenia  urbi»  infuta  poputatüme  reoit.}  32. 
14,  7  qni  modo  Sagiiiltam  oppugnari  indignando  .  .  oeot  cfelNirau.  89*  84. 
13  Masinissa  eede^no  tensim  impetns  eomm  accipiebat  ood  sonat 
Diese  Ansdracksw'eifle  ist  in  die  Romanischen  Sprachen  übergegangen,  wie 
gerivendo  Ital.,  v/emioSpan.;  auch  im  Altdoutachen  findet  sich  dieselbe,  wie: 
*die  Zorn  furch tendo  habe  ich  gemeinet';  auch  das  Indische  Gerundium 
entspricht  dem  Ablative  des  Lateinischen  Gerundiums  in  -do  auf  die  F->age 
wodurch?);  9$  bat  die  Form  des  Instraroentalis  und  drückt  die  Beziuhun- 
gen  deo  MUtoU,  Werktengs,  der  Ureeohe,  sowie  flberhavpt  eine« 
einer  Haadlong  Vorangehenden  nne.>) 

Anmerk.  4.  Da  das  Ger undiT  in  den  obliquen  Kasus  bloss  die 
Verriohtang  (das  Geschehen)  einer  Th&tigkeit  bexeichnet;  so  kann  es 
eigentiioh  nar  Ton  einer  Hendlang  gebrancht  werden,  welche  in  Beeiehnng 

auf  das  Pr&dikat  des  Satzes  entweder  gleichzeitig  oder  zukünftig  ist, 
nicht  aber  von  einer  solchen,  welche  in  Beziehung  auf  das  Prädikat  des 
Satzes  schon  vollendet  ist.  Man  kann  also  in  dem  Satze:  „der  Feldherr  hat 
•ich  durch  die  Vertheidigang  der  Stadt  grossen  Huhm  erworben**  die  Worte: 
„durch  die  Verthei  digung"  niclit  durch  da«  Ofrundiv  ühorsetzen,  son- 
dern man  muss  das  Part.  Perf.  Pass.  gebrauchen:  dux  urbe  defenta  niagnam 
•ibi  peperit  gloriam;  hingegen:  dux  iirfte  defmdenda  magnam  gloriam  sibi 
parerc  studuit.  Wo  hiervon  abgewichen  wird,  ist  ein  besonderer  Grund  vor- 
banden, wie  C.  Ph.  2.  44,  114  Spurii  Caasii  .  .  propter  suspicionem  regni 
appdmdi  mnt  neeAti  (wegen  des  Verdachtes,  dass  sie  nach  Allelnhenrsdiaft 
strebten^  hier  würd>'  appi-titi  einen  r^anz  anderen  Sinn  ausdrücken).  Nep. 
16.  4,  1  haec  liberandarum  Tkebanm  propria  laos  est  Pelopidae,  wo  laii» 
In  dem  prägnanten  Sinne  lohenswerther  Plan  steht,  also  durch  das  Oe- 
mndiv  der  Plan  zur  Befreiaog  bezeichnet  wird.  Liv.  1.  18,  6  Kumulus 
angurato  urbe  condenda  regnum  adeptus  estf  d.  i.  dadorch,  dass  er  die  Stadt 
unter  Anwendung  der  Auguricn  gründete. 


IV.  Partizip. 

§.  136.  Allgemeine  Bemerkang. 

1.  Das  Partizip  bezeichnet  den  Begriff  des  Verbs  als 
eiuea  Adjektivbegriff  und  stimmt  mit  dem  Adjektive  sowol 
in  Ansebuiig  seiner  Form  als  seines  attributiven  Gebranches 
fiberein;  denn  es  hat  ein  dreifaches  Gesehleeht  nnd  die- 
selbe Deklination  wie  das  Adjektiv  und  kann  ebensowenig 
wie  das  Adjektiv  selbständig  auftreten,  sondern  muss  sieb 
jedesmal  an  ein  Substantiv  anlehnen  und  daher  mit  diesem 
o^leiches  (Tesclilecht,  gleichen  Numerus  und  Kasus 
haben.  Das  Partizip  bezeichnet  eiucu  entweder  thätigen 
oder  leidenden  Zustand,  das  AdJektiT  hingegen  dne 
Eigensehaft. 


1)  8.  C.  E.  Giithlini?  De  'l'iti  Livli  orat.  disp.  Liegnitz  Progr.  1872, 
S.  4  f.  —  3)  S.  Kühner  Ausf.  tiramm.  d.  Uriecb.  II,  §.405,2.8.638. 
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2.  Andererseits  aber  unterscheidet  sich  daö  l'artizip 
▼on  dem  Akjektiye  dadurcb,  dass  es  wie  der  Infinitiv  folgende 
Eigentttmtichkeiten  des  Verbs  beibehält: 

a)  das  Partizip  bat  iinterBchiedene  Formen  zurBezeich- 
nuDg  der  unterflohiedenen  Besebaffenheit  der.  Thätigkeit^ 
indem  dieselbe  entweder  als  nnyollendet,  noch  in  der  £nt- 
wickelung  begriffen,  oder  als  vollendet,  oder  als  bevor- 
stehend dargestellt  wird; 

6)  das  Partizip  hat  aktive  und  passive  Formen; 

c)  das  Partizip  des  Aktivs  und  des  Deponens  behält 
die  Rektion  seines  Verbs  bei,  d.  h.  regirt  den  Kasus  seines 
Verbs,  als:  Homo  epistulam  scribens.  üomo  ratione  tUens. 
Homo  pauperibus  succurrens. 

3.  Das  Partizip  drückt  wie  der  Infinitiv  an  und  für 
sich  nie  die  Zeit  aus,  sondern  nur  die  Beschaffenheit  der 
Tbät^keit.  Die  Zeit  —  Gegenwart,  Vergangenheit  nnd 
Znknnft  — ,  in  welehe  die  durch  das  Partizip  ausgedrückte 
Thätigkeit  fällt,  wird  durch  das  mit  dem  Partizipe  verbundene 
Prädikat  des  Satzes  [Verbum  finitnm)  bestimmt.  So  kann 
jedes  Partizip  mit  allen  Zeitformen  verbunden  werden,  als: 
ri'lens  dico,  dicebam^  dixi^  dixemm,  dicam,  dixero,  lachend 
(indem  ich  lache)  sage  ich,  lachend  (indem  ich  lachte)  sagte 
ich  u.  8.  w.;  locutua  iaceOf  taeebanif  taeui  n.  s.  w.,  nachdem 
ich  geredet  habe,  schweif  ioh,  naehdem  ich  geredet  hatte, 
schwieg  ich  u.  s.  w.;  vento  axtditurusy  ich  komme  als  Einer, 
der  boren  will,  ««ni  andUwrm^  ioh  kam  als  Einer,  der  hören 
wollte,  o.  8.  w. 

4.  Das  Aktiv,  Passiv  und  Deponens  haben  folgende 

Partizipien : 

a)  Particiinum  Praff^rvh'si  Arfivi  et  Deponentis  zur  Bezeichnung  einer 
unvollendeten,  noch  in  d  er  En  t  wi  ck  e  1  ii  n  g:  begriffenenHand- 
luug,  daher  von  einer  Handlung,  die  mit  (Mner  aiuleren  entweder  gegen- 
wärtigen oder  vergangenen  oder  zukiiuttigcu  Handlung  gleichzeitig 
ist:  ttribenitf  aebretbend,  der,  weldier  lehrelbt  oder  schrieb;  fiomm,  blü- 
hend, d«r,  welcher  blttht  oder  blHbte;  AortaM^  ermnntemd,  der,  wetdier 
ermimtert  oder  ermunterte.  Nur  sehelobsr  wird  es  von  dner  voUea- 
detea  Handlung  gebraucht  in  Beispielen,  wie:  Oifendi  adx^eniem,  \  quo- 
oam  volebam  . .  conlocatam  gnatam,  Ter.  Phorm.  758.  (Nicht:  als  ich  an- 
gekommen war,  sondern:  als  ich  ankam,  bei  meiner  Ankunft;  die  Neben- 
handlung steht  mit  der  Haupthandiung  noch  in  enger  Berührung.)  So 
oft  t'efii«n«,  advenienst  decedens,  vgl.  Quom  Khodum  vcniBset  decedens  ex 
Syria,  C  Tose.  2.  25,  61  (auf  sefaier  BUekreise  quom  deeederet,  wie 
Areb.  4,  6  qaom  ex  ea  provincia  deeedier«!).  Pb.2.  b,  12.  Nep.  Catl,4. 
Sali.  J.  106,  1.  Liv.  24.  7,  11.  42.  66,  8.  28.  84,  10  und  sonst  1)  Rnbos 
fessi  pervenTmiif ,  atpote  loDgonn  |  oarpaiie§  iter,  Hör.  S.  1.  5,  94  (e 


I)  Vgl.  Gäthling  Liegnitx  Piogr.  1872  p.  4.  Kahn  ast  Ur.  Bvot 
p.  214.    KritB  «d  8«U.  J.  10,  2.    Draeger  IV,  8.  744  A 


Digitized  by  Google 


566 


Lehre  yon  dem  Fartizipe. 


§.  Id6 


qnom  loognm  iter  ottparemni).  Marias  duas  Camertinm  cohortes  mira 
virtute  vini  Cimbromm  tutiütentes^  in  ipsa  acie  civitate  donavit,  Val. 
Max.  5.  2,  8  (=  welche  M.  in  der  Schlacht  selbst,  als  sie  noch  mit  den 
Cimbem  kämpften,  beschenkte).  Se^esta  est  oppidimi  perx^etus  in  Si- 
cilia,  quod  ab  Aenea  fugiente  a  Troja  atque  in  hacc  loca  venienle  cou- 
ditum  es«e  demonstrant,  G.  Yen.  4.  83,  72  (=  qaom  Aigaret  atque  ve- 
oiret).  L.  44.  4S,  4  qni  ex  lioatiam  nuaibiu  eUpai  eraot,  Inennet  ad 
nare  fiigimtu,  qnldam  aqnam  etiam  iDgreaai  manos  ad  eos,  qni  in 
classe  erant,  tenderUes  suppliciter  vitam  orabant.  Allerdings  mag  zum 
Thcil  das  präsentisohe  Partizip  auf  Kechnung  des  fehlenden  Partizips 
eines  Präteritums,  wie  im  Griechischen  des  Aorists,  kommen,  aber  in 
Beispielen,  wie  die  angefiihrten  sind,  lässt  sich  dasselbe  leicht  erklären. 
Jedoch  seit  Sallustius  linden  sich  üfters  Stellen,  wo  die  Schriftsteller 
kein  Bedenken  getragen  haben  das  Part  Praes.  Ton  einer  vor  der 
Banptiiaadlnng  vergangenen  Handlang  an  gebranehen,  Indem  man 
ebne  BOoksiebt  auf  die  Zeitsphäre,  in  der  die  Handlung  lag,  dieselbe 
nnr  in  ihrer  Beschaffenheit  als  eine  noch  in  der  Entwickelung  begrifTene 
anffasste.  Sali.  J.  113,  1  haec  Maurus  secum  ipsc  diu  volrms  tandem 
promisit.  Ebenso  Verg.  A.  1,  305.  Diu  negavfes  perpuleruiit,  ut  moram 
navigationis  brevem  pro  saluto  sociae  urbis  patereutur,  Liv.  if>.  10,  6. 
QaadratuB  cognoaceru  proditum  Mitluidaten  .  .  yoeat  coDsiliam,  Tae.  A. 
tSt,  48.  [Vgl.  Nipperd.  s.  d.  St,  lo  H.2.  4,  Agr.  9.]  H&nfiger  iit  dies 
der  Fall  In  der  Konstraktlon  der  sogenannten  AbL  abs.,  Indem  sie 
ohne  Rücksicht  anf  das  eigentliche  Zeitverhältniss  nur  einen  beglei- 
tenden Umstand  angeben,  als:  C.  Lig.  .j,  7  a  quo,  hoc  ipeo  C. 
Pansa  mihi  nuntium  perferente,  concessos  fasces  laureatos  tenui.  Liv. 
28.  30,  3  Gadis  sine  certamine  per  doditioiiem  recipiendi,  ultro  (üs), 
qui  eam  rein  poUicerentur,  in  castra  ßomana  venientibua.  TacA  3,  16 
atqne  ülo  pleraqne  sapienter,  quaedam  ineensnltlos  retpondente,  redtat 
eodienios.  (JUdtat  Ist  bier  Praes.  bist)  Maacbe  Stellen  lassen  sieh  nach 
§.  31,  5  erklXren,  als;  Tae.  A.  6,  18  sorori  ejus  sauciae  aqua  atqne 
igni  interdictam,  accusante  Q.  Pomponio  qnom  Q.  Pomponins  aeen- 
sator  esset).  —  Über  das  Partie,  Prnfs.  von  einer  Ilandlung,  die  «war 
noch  niclit  ausgeftlhrt,  aber  d<)ch  schon  begonnen  wird,  als:  iraperator 
In  Hispaniam  proßciacens  Jovi  hostias  immolavit  (d.  h.  geistig  schon 
mit  der  Abreise  beschäftigt),  s.  oben  §.  31.  8,  S.  91  f.  — Dem  Passive 
feUt  das  Partie.  Praes.  Dasselbe  wfard  ersetzt:  a)  in  den  obliqnen 
Kaans  dnrd  dasOerundlT,  als:  saperstitione  toOenda  religio  non  tol- 
litnr,  d.  i.  dadurch,  dass  der  Aberglaube  aufgehoben  wird.  S.  oben 
§.  13'),  S.  5*>1 ;  —  ß)  dadurch,  dass  man  das  Relativ  oder  eine  Kon- 
junktion mit  dem  Verhvm  ßvitum  gebraucht,  als:  urbs,  quae  cnpi- 
tur  oder  capiebatur,  nrbs,  tpiom  capitttr  oder  capiehatur ;  —  -{)  durch 
das  Partie.  Perf.  Pass.,  wenn  die  vollendete  Handlung 
sieh  zugleidi  audi  als  noeh  gegenwllrtig  fortbestehend  auf- 
fassen Iftsst  Plaeet  Heetor  ille  mihi  Kaeviaaus,  qui  non  tantnm 
landari  se  Isetatur,  sed  addit  etiam,  a  laudato  viro,  G.  Farn.  5.  12,  7 
(von  einem  Manne,  der  gelobt  worden  ist  und  somit  auch  noch  als  ein 
gelobter  fortbesteht).  Rustici  glebis  subigendis  exercitati,  quo  se  con- 
ferant  tempore  belli,  non  habebunt,  C.  agr.  2.  31,  84  (die  sich  in  der 
Bearbeitung  des  Bodens  stäts  geUbt  haben  und  somit  auch  sich  darin 
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ferner  Üben).  Aber  auch  ohne  dieie  Beslehimg  wird  et,  wie  du  Par^ 
tizip  de*  Qilechitelien  Aorieto,  ohne  Btteksieht  anf  die  Zeitfolge  ge> 
braucht,  indem  et  die  Handlung  als  mit  der  durch  das  Verbum  finitam 
bezeichneten  Haapthandlimg  zusammenstellend  ausdrückt,  i)    G.  Lael. 

22,  84  ea  fvirtute)  neglecta  qui  se  amicos  habere  arbitrantur,  tum  se 
denique  erras.se  scutiunt,  quoni  cos  gravis  aliquis  casus  experiri  cogit 
(=  si  ea  negiegitur).  27,  100  amuie  uihil  est  aliud  nisi  eum  ipsum  dili- 
gere,  quem  amos,  nnlla  indigentia,  nulla  viüUate  quaenta  (ohne  dass 
man  sneht).  lAw,  8.  86»  1  eerrom  sab  fiirea  eaemim  medio  egerat  eirco. 
Maerob.  1.  11,  8  sermm  snnm  verberaium  per  eireom  egit  (Aber  ge- 
nauer: C.  Dfvin.  1.  26,  55  scrvus  per  circom,  quom  virgis  caederetur, 
furcam  ferens  ductus  est.)  Ijv.  1.  9,  7  ut  rem  claram  exspecfatamque 
facerent.  30.  30, 19  mclior  tutiorque  est  certa  pax  quam  sperala  victoria 
(ubi  V.  Woissenb.).  Oft  in  der  Konstruktion  der  absoluten  Abi.: 
C.  ND.  1.41,  116  dii  quam  ob  rem  coleudi  sint,  non  intellego,  nuUo  nee 
oooepto  ab  iis  nee  tperato  bona  si  nnllnm  nee  aedpitor  ab  üs  nee 
speratnr  bonnm).  Caes.  B.  6.  &.  11,  6  in  bis  rebos  cirdter  dies  X  con- 
somit  ne  noatumia  qnidem  temporibH»  ad  laborem  ndlitam  intermisHa 
(==ita,  ut  ne  noctoma  qnidem  tempora . .  intermitterentur).  Sali.  J.  13, 5 
Jugurtha  patratis  consiUi^  postquam  omni  Numidia  potiebatur  (=  pa- 
trans,  dadurch,  dass  er  seine  Pliine  durchtuhrte).  Liv.  1.  M,  2  Arruns 
prior  quam  pater  moritur  uxoie  graoida  rclicta  (stirbt  und  liinterlässt). 
Ebenso  Justin.  5. 11, 1. 4. 10,  7  consnl  trinmphans  in  urbem  redit,  CluiUo, 
dnee  Yolsoomm,  ante  enrmm  dneto  prcuiatiague  spoliis  (indem  Cl.  ge- 
führt wurde).  31.  6^  4  qno  metn  perenliae  minores  dvitates  UtpauKo 
imposito  imperium  accepere  0ndem  sie  sich  .  .  auflegen  Hessen,  oder; 
sie  liesscn  sicli  .  .  auflegen  und  u.s.  w.,  s.  Weissenb.).  21. 14, 3  Ilanni- 
bal  totis  viribus  adgrcssus  urbcm  uiomento  cepit  signo  dato,  ut  omnes 
puberes  interficerentiir  cepit  8igiiuni(|ue  dodit,  wobei  er  gab).  Curt.  4. 
1  ^2),  10  Dareuü  cum  magno  exercitu  mare  trajccit  iUato  Maceduniae 
et  Graeeiae  hdlo  (aa  bellum  inferens). 

h)  PBufieipi'tMn  Ptr/ecti  Funvi  et  DeponmÜt  war  BeseichnuDg  einer 
▼ollendeten  Handlang:  e^etala  tmipta,  ein  geschriebener  Brief,  ein 
Brief,  der  gesdirieben  worden  ist  oder  war;  duz  Aortelii«  ndlites,  ermun- 
tert habend,  der  Feldherr,  der  die  Soldaten  ermuntert  hat  oder  hatte. 

—  Das  Partinpvim  Pnf.  von  Dcponeniibtift  und  SemideponevtUms  (Bd.  I, 
§.  152,  Anm.  2  S.  42U)  wird  oft  da  gebraucht,  wo  nach  unserer  An- 
schauung das  Partizip  des  Präsens  stehen  miisste.  Das  Partie. 
Perf.  bezeichnet  alsdann  einen  bereits  eingetretenen  Zustand. 
So  kommen  besonders  hünfig  vor  ^e  Fartisipiea,  und  swar  in  der 
klassischen  Prosa:  rafii«,  orNIraliw,  «sm,  Mcnte«,  eommoraim,  ventu», 
confi«u8y  diffituBf  consolatus,  au»tta  (seit  Livius),  gavisu»  (Caes.  B.  6*  4. 
18,  6),  operoffis  (poct.  u.  Liv.),  complexns,  palntus  (Liv.);  —  poet.  emen- 
§u»  (Verg.  A.  5.  628),  viiitattis,  lorulns.  sniifi/s  ilor.  S.  2.  3,245),  solatuti 
poet.  und  in  nachklasH.  Prosa:  hacciintiis ,  c.rosnji\  —  in  nachklass. 
Prosa:  ampl-exuSf  amalus,  conßictaius ,  cunctatuSj  detnoraluSf  insectaluaf 


I)  Vgl.  Ch.  W.  Pittbogen  Progr.  Frankf.  «.0. 1868,  p.  6  «qq.  Drao- 
ger  IV,  S.  704  f.  I  ber  das  Griech.  Partie.  Aor.  Ktthner  Ansf.  OmuD. 
d.  Gri«ch.  Spr.  3  U,  §.  389,  c  S.  761  ff. 
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miseralust  orauSf  percorUcUua^  prtcatu». ')  Reor  bat  gar  kein  Partie. 
Fraei.  tind  woLen»  ist  nur  TOiklasA,  odum  nur  bei  Tertoll.,  daflir  pcro> 
fM,  poet  und  seit  Liv.  such  pros.,  «bomw  poet  und  ■pltpnn.  NaHa 

mlift  eonfitm  urbe  Laodiceam  se  contnlit,  C.  Farn.  13.  14,  4.  Ffttebor 
me  qnoque  in  adülescentia  diffisum  ingenio  meo  quacsisse  adjameots 
doctrinae,  C.  Mar.  30,  63  (misstrauend,  aus  Misstrancn).  Divitiacus 
■Caesarem  compUsm  obsecrare  coepit,  ne  quid  pravius  in  fratrem  sta- 
tueret,  Caes.  B.  G.  1.  20,  1.  £o  de  media  nocte  Caet^ar  isdein  ducibus 
iwiM  Namidas  sobeidio  oppidania  mittH  9.  7»  1.  [Vgl.  B.  C.  1.  56,  1.] 
ArbUroiM  id  beHiun  oeleriter  confid  posse  eo  exerdtum  addoxit  B. 
O.  8.  88;  1.  Dies  eirdter  XZY  in  eo  loeo  eommoraitts  .  .  operam  da- 
bat,  tat  in  officio  Dumnorigem  contincret  5.  7,  3  (wKhrend  er  daselbst 
verweilte,  gleichzeitig  mit  der  Handlung  des  Hauptsatzes,  s.  Kra- 
ner), ('apg.ir,  quod  oppiduu)  Cenabum  pons  tbiminis  Li^^eris  contine- 
bat,  i-n-itiis,  ne  noctu  ex  oppido  profugerent.  duan  logiones  in  nrmis 
cxcubare  jubet,  7.  11,  6.  [Vgl.  7.  32,  l.J  Atticus  idoneum  tempus  rcUut 
stodüs  obsequendi  sids  Albeaas  se  eonlalit,  Nep.  95.  S.  An  diese 
Partidpien  sehliessen  sidi  solehe  paadve»  welche  reflexiv  anisafas- 
sen  sind,  wie  vertolu«,  verweilend,  veete«,  falwend.  Verg.  G.  1,  906 
quibus  in  patrlam  .  .  rccds  \  .  .  fauces  tcmptantur  Abydi.  A.  6,  886. 
6,  481  peplumqno  ti  roltaiit  ]  supplioiter  tristes  et  tunme  peotora  jiril- 
mis.  —  In  der  Dichtersprache  wird  zuweilen  durch  das  Partie.  Perf.  P. 
eine  noch  zukünftige  Handlung  als  bereits  vollendet  aus- 
gedrückt Verg.  A.  1,  708  convenere  toris  ju»8i  discumbero  pictis.  5, 113 
et  toba  oommtMM  medio  eanit  aggere  Indes  (die  beginnenden  [äpxo{Al- 
vouc]).  9, 565:  ^uoemtem  matri  mnltis  lialatibiiB  agnnm  |  Martins  a  stabniis 
rapnit  Inpns.  Lucan.  5,  901  f.  tuqne  iK>ten8  veri,  Paean,  anilnmqne  fli- 
turi  '  a  superis  cclatc  diem,  suprema  rnentis  ]  imperii  caesosque  duces  et 
funera  reguni  |  et  tot  in  Heaperio  cnUap.in.»  sanguine  gentes  '  cur  aperire 
times?  (— qui  caedcntur  et  ijuae  coilalientur).  —  Dem  Aktive  fehlt  das 
Partie.  Per  f.  Dasselbe  wird  dadurch  ersetzt,  das»  a)  das  Relativ 
oder  eine  Konjnnlition  mit  dem  Vm^um  fSmium  gel»rancht  wird,  als: 
hostes,  qui  (oder  po$tqiiam)  nrbem  eqpenmt;  —  ß)  das  Alctiv  in  das 
Passiv  verwandelt  wird,  als:  hostes  nrlie  capta  discessemnt; 
f)  das  Aktiv  in  das  Deponens  verwandelt  wird,  als:  hostes  nrbe 
pnfiti  (liscepseriint.  —  Das»  al)or  von  mehreren  Aktivis  mit  intran* 
sitivcr  Pedeutiing  Partizipien  (Ich  i^erfekts  mit  passiver 
Form  vorkommen,  als:  cmalm,  gespeist  habend,  nach  der  Hauptmahl- 
zeit, haben  wir  §.  26,  4  S.  71  gesehen.  —  Dass  nicht  selten  das  Partie, 
Paf.  Bim.  von  Deponentien  in  passiver  Bedeutung  gebraneht 
wird,  ist  S.  98,  8  erwlhnt;  vgl.  das  Verseiehidss  der  Deponentien  im 
L  Th.  §.  208. 

r)  Parficipium  Fiituri  Artiri  et  Deponentia  zur  Bezeichnung  einer 
zukünftigen  oder  bevorstehenden,  sowie  auch  einer  beabsich- 
tigten Handlung:  ficripturu,s,  schreiben  weniend,  schreiben  wollend,  zu 
schreiben  gedenkend,  hort<Uurus,  venturua.  Dieses  Partizip  kommt  im 
goldenen  Zdtaher  fast  nnr  in  der  Yenbindung  mit  ewe  vor,  als:  «er»- 


1)  8.  Ktmpf  Aber  den  Gebr.  des  Parae.  Perf.  der  Ist  Verbs  psaiivs, 
aentro-psss.  n.  depon.  Progr.  Nen-Rnppin  1861. 
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pturus  suniy  era/u,  u.  8.  w.,  s.  §.  40,  ä.  117.  Die  beiden  Partizipien  futurns 
und  venbirm  jedoeh  werden  gani  wie  mieer  Adjektiv  zukünftig  «n- 
geaeheo,  als:  ree>Wiir«ie  G.  ND.d.  4^  12;  als  Snbst:  nee  praeterita  nee 
praeseotia  abs  te  .    /wtwa  exspeeU»,  Fans.  3.  8,  1;  oft  bei  Livius 

opinio  venturi  boni,  Tusc.  4.  7,  14.  Ausaerdem  findet  es  statt  qui  mit 
dem  Verbuni  finitum  und  in  der  Konstruktion  des  Participii  con- 
juncti  und  der  Ablativ i  aböoluti  erst  seit  Augustus  häufig  statt, 
8.  die  Beispiele  §.  139,  5  S.  582  u.  2,  S.  581.  Zuerst  scheint  dieser  Ge- 
brauch des  Partie.  Fut.  Act.  zur  Bezeichnung  einer  Absicht  GajuB 
Oraeebns  angewendet  in  baben,  bei  QelL  11.  10,  4  qui  prodennt  dKMua- 
mai;  dann  findet  es  sieb  bei  Cicero  nnr  vereinielt:  Verr.  1.  81,  96 
F.  Servilius  adest  de  te  sententiam  hturtu  (so  die  besseren  edd., 
schlechtere  fügen  est  hinzu).  (Att.  5.  1.'),  3  plnra  scribam  tarde  tibi 
reddituro  ist  verderbt,  s.  Orelli);  Brutus  in  ep.  ad  Att.  in  Ps.  C.  ep. 
ad  Brnt.  1.  17,  2  si  .  .  auctor  exstitit  alterius  (mali),  fundamentum  et 
radices  halöfuH  altiores,  si  patianaur  (st.  quod  .  .  habiturum  sit);  bei 
Sali.  Fragui.  2,  57  Kr.  bei  Prise.  10,  12  p.  883  P.  (p.  ö05  H.)  adcur- 
rere,  falsum  fllinm  arffuüuri  nnd  Fragm.  ine.  III  bei  Donai  ad  Ter. 
Hee.  5.  1,  SS  qni  prohibitmi  yenerant;  B.  Afr.S5  adjuiunu  profidseeie- 
tnr;  in  den  Ablntlvis  absolutis  erst  seit  Livius;  bei  Cäsar  keine 
Stelle;  häufig  bei  Liv. 2)^  häufiger  bei  Späteren,  wie  Suet.,  Tac,  Plin., 
besonders  Ciirtius  [s.  d.  Beispiele  S.  580  o.  581];  von  den  Dichtem  oft 
Ovid.  3) 

Öfters  wird  das  Partie.  Fut.  Act.  mit  foltcendeni  Bedingungssatze 
zuerst  seit  Livius  so  gebraucht,  dass  es  als  Ausdruck  des  Wider- 
Spruchs  gegen  die  Wirklichkeit  erscheint  und  somit  im  Deutschen  in 
einen  bedingten  Adjektivsats  auftnlfisea  ist:  so  lAv,  8.  60,  8 
egreditnr  castris  Bomaans  yallum  mvatwutf  ni  eopia  pugnae  fierel  (nbi 
V.  Weissenborn,  statt  ut  qui  invasurns  esset,  ni  .  .).  9.  29,  4  dicta- 
tor  de  inferendo  hello  agitat,  fiuitdims  haud  dubie,  nisi  ultro  nrma 
Etrusci  inferrent.  8.  17,  10  eo  certamine  superior  Alexander,  incertum, 
qua  tide  ipaccra)  rulfiniis,  si  perinde  cetera  processissent  (statt  qua 
fidc  pacem  culturus  esset).  22.  12,  2  Dictator  itineribus  summa  cum 
cnra  eiploratis  ad  hostem  dndt  nnllo  loooi  nisi  qnantmn  neeesdtaa  eo- 
geret,  fortonae  se  eoKmi$»nnt§»  46.  S5,  6  de  praeda  pareius,  quam  spe- 
raverant  ex  tantis  regils  opibus,  dederat  nihil  relicturi«,  si  aviditati 
indulgeretnr  (statt  qai  niliil  relietori  fnissent),  ubi  v.  Weissenb.  Tae. 
A.  1,  46  ire  ipsum  et  opponere  roajestatem  imperatoriam  debuisse  res- 
8ur{^,  ubi  principem  .  .  vidissent  fstatt  eis,  qui  cessuri  fuissent).  So 
auch  bei  anderen  Späteren  4)  häufig,  als:  Sen.  de  ira  3.  16,  3  crudelis 
futurm,  si  omnes  abduxisset  u.  s.  ö.  Curt.  8.  3,  4  percwturw  uxorem, 
nisi  probibitua  esset  n.  a.  0.  Libmm  miai  exigenti  tibi,  fiiwsiinis,  ttH 
non  txegUn»  Plin.  ep.  S.  13,  1  (s  ego,  qni  misaoma  filisaem).  Dedit 
mihi,  quantnm  maxinram  potnit,  deOunu  ampliua,  ri  patmuü  8.  91,  8. 


■)  8.  Rfilinssi  Uy.  Synt.,  8.  867.  —  *)  8.  Weissenborn  sa  Ut.  8. 

60,  8  und  Kiihnast  ».  «.  O.,  der  anführt:  21.  32,  1.  2.  5.  21.  58.  2.  23. 
1,  5  und  viele  andere  Stellen.  —  3)  8.  Richter  de  sapinis  L.  1.  Königs- 
berg. Progr.  1857,  p.  40  sqq.  Drssgor  IV,  8.  746.  —  8.  Draeger 
IV,  8.  785  [dort  mehr  Bsispisle]  n.  Nene  Lst«  Formeni.*      B.  879. 
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In  flore  prfano  taotae  indolis  juvenis  cxtinctns  est,  samma  contecutu- 

ru3,  gi  virtntea  ejuB  matitruissevt  5.  21  (9),  4.  Odium  regia,  qui  Pompe! 
caedein  partium  fato,  non  Caesari  dederat,  baud  dubie  idem  in  ipsum 
atuurus,  si  expedisset  Flor.  4.  2,  67. 

Das  fehlende  Partie.  Fat  Pass.  wird  durch  Umschreibung  aua- 
gedrttekt,  als:  epistula,  quae  MrOtäur, 

5.  Eine  ganz  besondere  Eigentilmliebkeit  der  LftteiniBeben 
Sprache  im  Gebrauche  (les  Partizips  besteht  darin,  dass  sie 
statt  der  durch  ein  abstraktes  Substantiv  ausgedrückten  Hand- 
lung oder  des  Zustandes  eines  Gegenstandes  den  Gegenstand 
selbst  setzt  und  die  Handlung  oder  den  Zustand  demselben 
als  attributives  Partizip  hinzuzufügen  pflegt.  So  wird  ex- 
pugnatio  urbis,  die  Eroberung  der  Stadt,  in  expugnata  urba 
verwandelt,  amissio  nrbis,  der  Verlust  der  Stadt,  in  amusa 
«r&s,  ortns  solis,  der  Aufgang  der  Sonne,  in  orienB  8ol\  ein 
Gleiches  geschieht  in  den  obliquen  Kasus  des  Gerundivs, 
80  wird  ars  gubcmationis  navis,  die  Kunst  der  Lenkung  eines 
Schiftes,  verwandelt  in  ars  guberwuuJne  navis.  Am  Häufigsten 
ist  dieser  Gebrauch  bei  dem  Participium  Pcrf.  Pass.,  und  zwar 
in  allen  Kasus,  mit  Ausnahme  des  Vokativs,  dann  bei  dem 
Gernndiynm  in  den  obliquen  Kaans,  bei  dem  ParUcipiuia 
PraetenHt  Act  im  Abi.,  als:  regnante  Romvlo,  sonst  aber 
selten;  bei  dem  Participium  Fat  Act.  erst  seit  Livius.  Im 
Deutschen  gehraucht  man  gewöhnlich  statt  des  Partizips  ab- 
strakte Verbalsubstantive  oder  einen  Substantivsatz  oder  Um- 
sclireibuiigen:  der  Umstand,  dass;  dadurch,  darüber, 
dass.  In  der  vorklassischen  Sprache  beschränkt  sich  dieser 
Grebrauch  des  Partizips  nur  auf  die  Verbindung  von  ovus  oder 
u§u$  est  c.  abl,  pariic.  per/.,  s.  §.  137,  2,  c):  erst  in  aer  klas- 
sischen und  nachklassischen  Zeit  entwickelte  er  sich  weiter 
und  freier.  Beispiele  dieses  Gebrauchs  s.  §.  13^  Nr.  2  u.  3. 
Der  Grund  dieser  auffallenden  Konstruktion  liegt  in  dem 
Charakter  der  Lateinischen  Spraelie ,  welche  eine  ebenso 
grosse  Vorliehe  für  die  konkrete  wie  Abneigung  gegen  die 
abstrakte  Ausdrucksweise  hat.  Daher  der  Mangel  au  ab- 
strakten SnbstantiTen  im  Vergldche  mit  anderen  Spraeben, 
namentlich  der  Dentseben:  daner  eignet  sieb  die  Lateinische 
Sprache  nicht  zur  Behandlung  philosophischer  Forschungen, 
und  Cicero  sah  sich,  als  er  es  unternahm  die  Griechische 
Philosopliie  nachLatium  zu  verpflanzen,  genöthigt,  eine  grosse 
Anzahl  abstrakter  Substantive  ius  Leben  zu  rufen. 

§.  137.  Gebraach  des  Partizips. 

Das  Partizip  wird  auf  folgende  Weise  gebraucht: 

1.  Das  Partizip  wird  erstens  ganz  wie  ein  Adjektiv 
gehraucht,  als:  Rosa  ß<>r<;ns  est  pulchra  und  rosa  est  ßorens. 
(S.  §.  4,  1.)  Auch  kann  es  wie  das  Adjektiv  zu  einem  Sub- 
stantive erhoben  werden,  als:  Medici  leviter  aegrotantes 
-eniter  curant,  C.  Oflf.  1.  24,  83.    S.  ob.  §.  61,  1.  (S.  168.) 
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9,  Zweitens  wird  das  Partizip  zur  Ergänzung  eines 
Yerbalbegriffes  gebfancht.  Dieser  Fall  tritt  «n: 

a)  bei  den  Verben  dei  Beheni,  Htfrens  n.  Slml.,  wenn  sie  von 
einer  nnmittelbaren  Wahrnebmung  gebnuidit  werden,  lowie  bei 
den  Yeiben  dee  Darstetleot  und  Einftthreaa  in  Verbindung  mit 
einem  Objekte  und  dem  PctrtMpkm  Bra9»,Atl^  alt:  Video  puerum  cur- 

rentem,  B.  §.  127,  4,  S.  519; 

b)  bei  den  Verben  habeo,  teneo,  ponftuko  in  Verbindung  mit  dem 
Parficip.  Per/.  Pass.,  entweder  allein  oder  mit  einem  Objekte,  um  eine 
vollendete  Handlunt;  als  eine  solche  zu  bezeichnen,  welche  in  dem 
Besitze  des  Subjektes  fortbesteht')  Boves  maxima  diligentia 
eurato»  habeto  Gato  B.  B.  5»  6.  Mt  knpvmt  üri$mn  «fie  kahiUm  PL 
Epid.  8.  4,  88.  Notiramque  achde§etniiam  \  käbent  detpiealam  Ter.  Enn. 
894.  Doeemnr  aactoritate  legnm  domittu  habere  Ubidme»  C  de  or.  1. 
48,  194.  Siculi  ad  meam  fidem,  quam  habent  »pectcUam  jam  et  diu 
eognifatn,  confugiiint,  Caecil.  4, 11  und  sonst  oft.  Quem  (sc.  equitatum)  ex 
omni  provincia  roacfum  hahebat  Cae».  B.  0. 1.  15,  1.  Imperat,  ut  primo 
vespere  omnes  scaphaa  ad  litus  appul^as  hahcaut  Ii.  C.  2.  43,  1  u.  s. 
Fulvia  tale  periculum  rei  publicae  band  occultum  habuit  Sali.  C.  23,  4 
(nbi  T.  Krits).  Neque  ea  res  fcJltwn  mt  kedmU  J.  10,  1  (in  der  Tän- 
sehnng  gehalten).  Ut  ptrievla  comuHa  habtam  86,  7.  Atttena  piineipum 
philoaophorum  ita  peretj^a  habuit  praecepta,  ut  iis  ad  vitam  agendam, 
non  ad  08l;entationem  uteretur,  Nep.  25.  17,  3.  Clausum  lacu  ac  mon- 
tibns  et  cimimfumm  suis  copiis  habuit  ln^stcin  Liv.  22.  4,  4  u.  s.  In 
gleicher  Bedeutimg-  auch  Adjektive  oder  adjektivisch  gebrauchte 
Partizipien  mit  habio.  Quarta  restat  causa,  quae  maxime  angere  atque 
»oUieUam  habere  noUram  adatem  videtur,  appropinquatio  mortis,  C.  Cat 
m.  19,  68.  So  tatturn,  anaikm  habett.  Mnltomm  aun»  lila  lingna  .  . 
attorUUu  hahuercU  Val.  M.  8,  8  est  4.  Kisi  moderationem  anini  tni  no- 
tarn  höherem  Curt  4.  11  (48),  7.  Auch  mit  einem  Deponent:  Rex  per 
decem  dies  Libero  patri  operafmn  hafmlt  exercitum  Curt.  10  '36\  17 
(hatte  da»  Ilecr  mit  Opfern  l)esciiäftigt  =  Hess  das  Heer  mit  Opfern 
besehäftif^t  sein),  l'iiulif?:  ro(jiiihnii,  > .rploi  alnm,  persptcttnn  haheo  mit 
folgendem  Acc.  c.  Inf.  Teneo'.  Eum  locum  nobilitas  pracsidiis  ßimatum 
atqne  omni  ratlone  obvaUatwn  tenebat  C.  agr.  2.  1,  8.  Ne  P.  CMIna  vi 
oppr€§9am  cMtatem  tmeret  MU.  14,  88.  Pottideo:  Roicii  patrimomum 
domestici  praedones  vi  erepfum  possident  R.  A.  6, 15.  Auch  die  Oriechl- 
sehe  Sprache  hat  eine  ähnliche  Verbindung  des  Verbs  l/w  mit  einem 
aktiven  Partizipe,  als:  \)'x'rL6zii  F/o.  Hes.  op.  42  x p  j  L a  v rc ;  yao 
l/ouat  8£ol  ß(ov  'r/rtotun';!?'. '1  Khenso  itn  I.at.  bei  Dijiomutibus,  als: 
C.  Sull.  20,  50  qui  tanto  amorc  suas  possessiones  nmplexi  tenebatU; 

c)  das  Partie.  Pcrf.  Pass.  bei  opus  est  (vf^l.  §.  218,  Anm.  7,  e)  S.  538)  und 
(altlat.)  usus  est,  es  ist  nüthig.  3)  Cato  K.  Ii.  2, 6  quae  opus  simt  locato, 
loeentnr  (was  der  Veipaebtung  bedarf,  wM  verpaditet  sein  mnaa).  PI. 


1)  Vgl.  Rumshorna  II,  8.  665.  Holtzc  II,  p.  235.  Draeger  I, 
8.  268  f.  Kühnast  Liv.  Synt.,  S.  206.  —  2)  S.  Ktthner  Ausf.  Gramm, 
der  Qrieeli.  Spr.2  II,  «j.  4S2,  11.  —  3)  Vgi.  Ruddimann.  II,  p.  67  «q. 
Ramsliorn2  II,  S.431.   Uoltse  i,  p.  139  sqq.    Draeg«r  IV,  8.  760  ff. 
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Ifens.  565  qnod  opuat  facto,  facito,  ut  cogitwk  566  equidem  herde  opu» 
hoc  facto  eiaestamo,  |  ut  Ulo  intro  eam.  880  hoc  mihi  «moiC  eput,  Rod. 

898  jun  istoc  magis  usus  faetotiL  Stleh.  67  qoaeramoa,  nobis  quid  foxHo 

usus  ffit.  Hec.  878  quod  facto  usus  tit.  Pseud.  732  quinque  invenHs  opus 
est  argenti  minis  \  mntuls,  quas  hodie  rcddara.  Amph.  505  citius  quod 
non  j'actoni  nstis  fit,  quam  quod  jactost  opus.  028  mihi  istue  primum 
exquisUust  opus  und  sonst  oft.  Cist.  1.  2, 10  tacere  nequeo  misera,  quod 
iMcft»  UM»  t$L  Ter.  Andr.  523  quod  parato  opus  est,  para.  Ciet. 
B.  6.  1.  48,  5  at  praesidittiii»  •!  qaid  opus  foidUi  «tut,  haberet,  Con- 
euUaiit,  quid  opw  fäeio  mt  Uv.  8.  88^  4.  In  allen  diesen  Beispielen 
•ind  die  beigefügten  Pronomen  quae,  quod,  quid,  hoc,  istuc  als  Nomina- 
tive aufzufassen;  die  Ansicht,  dags  dieselben  Akkusative,  die  von  dem 
Partie.  Pf.  P.  abhiingii^  seien,  ist  otYenbar  iinrichtifr.  —  Mit  blossem  Abi. 
Partie.  Pf.:  Non  rst  nj,i/s  pmlato  'Vvr.  Hoc.  104  ob  bedarf  nicht  der  IJe- 
kanntmachuDg).  In  arcem  Iranacurso  opus  est  431.  Erat  nihil,  cur  pro- 
perato  opu»  tätet  C.  lüL  19,  49  (warum  man  der  Eile  bedurft  hätte). 
Prinsqnam  incipiae,  eontuUo  et,  nbi  oonenlneria,  mature  faot»  cput  ttf 
Sali.  C.  1,  6.  Maiwrato  opus  tat,  quicquid  statnere  plaoel^  Lir.  8. 18, 17. 
Si  qua  de  re  crmsulfo  npus  esset  44.  17,  7  (so  Weissenb.  statt  si  qua 
re;  das  de  konnte  leicht  wej^en  des  folgenden  re  ausfallen).  Vgl.  noch 
die  übrigen  Beispiele  bei  Plant.,  Ter.  und  Cic.  §.  128,  Anm.  7,  e), 
S.  53ö.  —  Mit  zwei  Abi.:  quid  istis  nunc  mcmoratis  opust,  quae 
commeminere?  PI.  Hil.  914  (was  bedarf  es  der  Erwähnung  dessen, 
was  .  .?)  Diese  Konstruktion  ist  nach  f.  186,  6  u.  188,  9  su  erklären. 
Yidete  .  .,  |  rtmtwn  opus  tU  vobis  redduetan  domum,  Ter.  Hec.  665. 
Geleriter  mihi  homine  convetUost  opus  PI.  Cure.  302  (ich  bedarf  einer  Be- 
sprechung  mit  dem  Menschen),  vgl.  oben  Pseud.  732.  Scd  opus  fuU 
Hirtio  ('(mvento  C.  Att.  10.  4,  11.  Opus  esse  sibi  domino  ejus  convento 
Liv.  7.  5,  3.  34.  6K  X    [Perdita  re  publica  opus  esse  Sali.  Cat.  :U,  7.]^; 

d)  bei  f/o,  reddo^  fcicio,  cum.  Per/ectutu  ej;o  hoc  dabo  negotium, 
Cist.  2.  3,  51  (ich  werde  bewirken,  dass  diese  Sache  vollendet  sei,  ein 
stärkerer  Ausdmek  fHr:  dass  yoUendet  werde).  E^ectum  dabo  Ter.  Eun. 
919.  Syrum  .  .  adto  exornatum  däbot  \  adeo  depexum,  ut,  dum  vivat^ 
meminerit  Semper  mei,  Heaut  950  f.  Hisce  ego  Ulam  diotis  ita  tibi  metm* 
aam  (lafto  Fhorm.  974.  Dieser  Gebrauch  findet  sieh  in  der  klassischen 
Prosa  nur  vereinzelt:  Sali.  J,  ör»,  3  hostis  paene  vtrfn.<i  d^M-e  (ubi  v.  Cort. 
ap.  Kritz).  Verg.  A.  12,  487  nunc  te  mea  dextera  hello  i  drfVvsum  dahit, 
begegnet  wieder  bei  Livitis,  als:  4.  19,  3  jani  ego  haue  7na<t<üain  victi- 
mam  .  .  legatorum  manibus  dabo  (\,  e.  hanc  victimam  mact^itum  [als 
Prädilcat]  dabo,  s.  Weissenb.).  8.6,6  Uratas  legiones  Latinomm  dälH>\ 
und  Sen.  Med.  681  (598):  Seythas  Peüuigis  junge;  dmtrtot  dabo  und  taucht 
erst  in  der  späteren Latinität  wieder  auf, als:  suos  statim  cmanctpato» 
dederat,  Capitol.  Pert  11; ')  vgl.  Verg.  A.  9,  323  haec  ego  vmta  dabo 
=  vast^bo.  —  Non  impetratum  id  advenienti  ei  redderemf  PI.  Raech. 
197.  Sencm  illum  tibi  dedo  .  .,  lepido  ut  /enifum  reddas  ll.W.  IIoc  ego 
tibi  profccto  ejfectum  reddam  Ter.  Andr.  703.  Ego  jam  te  conviwtum 
reddam  864.  Lwtntat  rtddam  (sc  triginta  minas)  Phorm.  559.  Dictum 


I)  8.  Draeger  I,  S.  270. 
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ac  factum  reddicU  Ileaut.  760.  Excodam  rerldam  Ad.  849.  —  Ademptum 
tibi  jani  faxo  omnem  metum,  Ter.  Heaut.  Faxo  tali  eum  viactatum 

.  .  infortuniu,  Phorm.  1028.  Me  mUsum  face  Anür.  üÖO  (lass  mich  los, 
geben).  Diese  Redensart  bat  sich  auch  in  der  klassischen  und  nach» 
klassisehen  Zeit  erhalten.  Si  qni  ToluptatiboB  ducnntnr,  mtMo« /odonf 
honores,  G.  Seat  66, 138.  Legiones,  hello  eonfecto,  mi$9aM  ßeri  placere, 
Ph.5. 19,  53.  Nonam  legionem  totam  cum  ignominia  miasam  fecit  Suet. 
Cacs.  69.  (Aber  Cn.  Pomp.  Magnus  bei  C.  Att  8,  12  B,  2  wird  in  den 
C(l(l.  gelesen:  ut  cohortes  .  .  ad  me  mUgum  facias  statt  missas;  mis^im 
läi  ^i  sich  nur  als  Supin  auffassen,  ist  aber  eine  seltsame  Konstruktion.) 
—  ^  biubi  erit,  invenlum  tibi  curabo  et  mecum  adductum  |  tuom  Pampbi- 
lum,  Ter.  Andr.  684; 

e)  bei  oportet,  vdo,  nolo,  ^pio,  wie  wir  §.  127,  Anm.  3,  S.  628  ge- 
sehen  haben. 

§.  188.  TartiiipleB  all  ftrUnta  Meiultze.  i) 

1.  Drittens  lassen  sich  die  Partizipien  als  verkürzte 
Nebensätze  auffassen.  Die  Nebensätze  sind,  wie  wir  in 
der  Lehre  von  dem  zusammengesetzten  Satze  seilen  werden 
(§.  179),  entweder  Substantivsätze  oder  Adjektivsätze 
oder  Adverbialsätze,  und  so  erscheinen  die  Partizipien 
entweder  als  verkürzte  Snbstantivsätze  oder  als  ver- 
kürzte Adjektivsätze  oder  als  verkürzte  Adverbial- 
sätze. Das  Partizip  lehnt  sich  zwar  als  eine  attributive 
Bestimmung  an  ein  Substantiv  an,  aber  so,  dass  durch  die- 
selbe zugleich  auch  das  Prädikat  des  Satzes  näher  bestimmt 
wird,  vgl.  §.  63. 

2.  Ein  substantivischer  Nebensatz  wird  dadurch 
zu  einem  Partizipe  verkürzt,  dass  die  Konjunktion  weg- 
gelassen nod  das  prädikative  Verb  in  das  Partizip  verwandelt 
und  mit  dem  Subjekte  in  gleichem  Easos,  Oenns  and  Nnmems 
gesetzt  wird.  Z.  B.  aus  dem  zusammengesetzten  Satze:  'quod 
receptus  est  Hanuibal,  id  Prusiam  regem  suspectnm  Romanis 
faciebat'  (dass  Hannibal  aufgenommen  worden  war,  oder:  der 
Umstand,  dass  II.  .  .  war),  wird  durch  die  Verkürzung  des 
Nebensatzes  der  einfache  Satz:  receptus  Hannibal  Prusiam  .  . 
suspectum  faciebat'  gebildet,  was  im  Deutscheu  richtiger  durch 
ein  Yerbalsnbstantiv  mit  einem  attribntiven  Genetive  ans* 
gedrückt  wird;  die  Aufnahme  Hannibals  machte  .  .  ver- 
dächtig; denn  der  Hanptbegriff  ist  die  Aufnahme,  wie  in 
dem  Nebensatze  das  prädikative  Verb:  aufgenommen  wor- 
den war.  S.  oben  §.  \M,  5.  Diese  Konstruktion  hat  sich 
erst  in  der  klassisilien  Zeit  entwickelt.  Scbon  bei  Cicero 
finden  sich  ziemlich  viele  Beispielcj  aber  die  weitaus  meisten 
bietet  Livius  und  unter  den  Späteren  Tacitus;  Cäsar 


I)  Vgl.  Schul  id  Beiträge  zur  Lat.  Gramm.  Stuttgart.  Progr.  1861. 
8.  22  ff.  Draeger  IT,  8.  761  ff. 
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hingegen  meidet  diese  Konstruktion,  and  Sallustins  bat 
sie  nur  C.  48,  4  ne  eum  Lentulus  et  Cethegus  aliique  ex  con- 
juratione  dej/ve/wnsi  terrerent  (die  Ergreifung  des  L.  u.  s.  w.). 
Am  Häutigsten  erscheint  auf  diese  Weise  das  Participium  Per- 
fecti  Pass.f  und  zwar  nicht  bloss  im  Nominative,  sondern 
auch  in  den  obliqnen  Kasus  und  in  Yerbindnog  mit  Prä- 
positionen. So  bei  Cicero:  Dnbitabat  nemo,  quin  vidaH 
hotpiUtf  legaH  neettH^  paeaH  atqne  «oe»  nefario  bello  lacessiti,  fnna 
«esala  banc  tantam  efßccrent  vastitatcra,  C.  Pis.  35,  85  (die  Misshand- 
hinp^en  der  Gastfreunde,  die  Ermordun^^  der  Gesandten,  die  Angriffe  auf 
friedliche  und  verbündete  Völker  durch  ruchlosen  Krieg,  die  Schändung 
der  Heiligtümer).  Amicis,  quorum  benevolentiam  nobis  conciliarat  per 
me  qaondam  te  socio  d^ensa  res  publica  Farn.  4.  13,  2  r  Vertheidigung 
des  St).  Deeariatio  tribolinm,  deacriptio  popuH,  aujj'rayia  largitione 
demneta  aereiitatein  senatus  et  bononiiD  omninm  Tim  ao  dolorem  ex- 
dtanint,  Piano.  18,  45  (die  KneehtuDg  der  Stimmfreibeit).  Quae  (vita) 
me  manent  COnficeret  angnribuB,  dimissa  molestiis  omnibus  liberaret 
Ph.  2.  15,  37  (dessen  Fortdauer  .  .  dessen  Verlust  .  .).  Nec  {cae- 
rimoniaa  sepulcrorum)  vinUUas  tam  inexpiabili  religione  sanxissent, 
Tusc.  1.  12,  27.  Aucforem  senatus  exstinctm»  laete  atque  insolenter 
tulit,  Fh.  9.  8»  7.  Ta  proniiiuia»  eontulares  lege  Sempronia  per  eeoa* 
tam  deeretai  leeddlet!,  Ps.  G.  dorn.  9.  24.  Qen.  seit:  (Syriam  et  Ha- 
cedouiani)  pestiferi  Uli  oooaules  pro  evergae  rei  pnblicM  praemüe 
oeetqiaTenint  P'ov.  cons.  2,  3.    Ut  oneris  impnsiti  toa  eulpa 

Sit,  mca  rerepti  er.  10,  35.  Praepos.  de  und  posf  :  ile  Milone  per  vim 
ex]>iilsn  Att.  9.  14,  2.  Quoiii  fk  homiuc  occiso  quiioratur,  Mil.3,  8.  Post 
conditam  urbem  und  —  poat  civüatem  a  L.  Bruto  liberatani  Ph.  5.  6, 
17.  iW  Hirtium  eonventum  Att  10.  4,  6.  —  Bei  Livius  a)  alle 
KaeoB.  a)  Nom.  31.  1,  5  angebaot  yiram  SieUia  Sardimague  onut- 
«oe.  87.  64,  18  Urra  mutaia  mutavit  mores.  98.  41,  1  memorabilem 
pugnam  fecit  Hatdrulwl  raptus  und  sonst  sehr  oft.  Zuerst  in  Ver- 
bindung mit  einem  prädikativen  abstrakten  Subst.  23.  9,  8  maxi- 
muin  vincidum  erant  trccevti  rquifes  dchcli.  27.  9,  1  trnnsportati  mi- 
lites  in  Siciliam  prope  magui  motus  causa  fuere  und  sonst.  -  ^)  Acc. 
zuweileu  nach  Vcrbis  dicendi,  als:  2.  ü6,  6  cum  viaa  atque  audita  et 
ofeMroolum  totieos  somno  Jovem  ezposnisset  —  i)  Gen.,  ablribi|^  tob 
einem  abstrakten  Snbst,  als:  4.  84,  1  capH  vppidi  Signum  ex  mnro  toi- 
Innt  31.  2,  6.  Barbams  eom  (Hasdmbalem)  qnidam  ob  iram  inUrfeeU 
ab  eo  (lomini  obtruncavit  ('aus  Zorn  über  die  Ermordung  seiDes  Herrn). 
21.  16,  2  Sagunti  oxcidiuni  (Roinae)  nuntiatum  est,  tantusque  sinud  pa- 
tres pudor  non  lufl  atixilit  cepit  (Scham  darüber,  dass  und  sonst  oft; 
abhängig  von  einem  Verb,  als:  10.  31,  14  ne  infeliciter  quidem  dffcnsae 
libertatis  taedebat  23.  12,  9  interroganti  seuatori  (Hannonem),  paeni- 
teatne  adbne  $uacepU  adversns  Bomsnoi  belli.  88. 66, 8  onm  L.8eipio  et 
aceosatos  et  damnatns  sit  peewnae  captat  ab  rege.  —  t)  Dat  seltev. 
6.  29,  2  ]) (M  Ii  is  debitas  «oftw  violatis  nobisque  deetptis.  26.  87,  6  Capuae 
amiasae  Tarentum  captum  aeqiiabant.  28.  4,  2;  33.  4,  1  acceptae  dadi  vi 
pulsos  Romanos  opponebant.  —  e)  Abi.  22,  27.  1  Hannihale  victo  glo- 
riari  1.  r)\,2  (Tarquinius  Turnumi  ohlato  faJsn  rriminc  insoTitora  oppres- 
sit.  42.  46,  8  et  damnatis  principibus  et  restitutis  cxsulihm  suscensebant 
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Romania.  1.  7,  1  tempore  illi  pracrc}>tn,  at  hi  numero  avium  regnuin 
traliebant  Über  den  Abi.  bei  ojm.'i  est  m.  d.  Partie.  Perf.  Pass.  9. 
§.  137,  c)  S.  571.  —  6)  Folgende  Präpos.  6.  1,  1  aO  condUa  urbe 
Jioma.  8.  61, 18  Sabin!  ab  rt  prior«  anno  bene  fftila  ferooet.  6.  1, 1 
4Bd  coptaai  «andem  (arbem^  bis  nur  Einnahme.  2.  88t  7  od  haee  viaa 
amditaqM  damor  oritur.  5.  2ö|  7  ante  ccmceptum  votum,  4.  17,  8  major 
ex  civünu  amiana  dolor  quam  lactitia  fusia  hoatibua  fuit.  42.  60,  3 
maestitia  ex  male  gesfn  rc.  31.  40,  11  in  admusa  culpa,  4.  61,  n  infer 
eruptioiiem  temiitiitam  (wiilirend).  2.  19,  10  oh  erepta  bona  patridvupie 
adeviptam.  1.  lU,  13  i>o*t  Punicum  perfectuni  bellum.  33.  34,  7  praeter 
libertatem  coneeaaam.  9.  16,  15  pro  re  bene  gesta.  3.  30,  8  Corbionem 
dimit  prapter  prodUum  pratiUHum.  28.  12,  6  «eeiiiMitim  haee  dieta 
(unmittelbar  naeb).  7.  81,  6  mth  haee  dusta  (nach).  88.  87,  1  mb  haee 
tarn  varia  fortana  gesta.  23.  41,  4  super  adflirtns  re»  necem  qnoque 
filii  audivit  (=  praeter).  —  Nach  Livius  nimmt  dieser  Gebrauch  des 
Partizips  mehr  und  mehr  ab;  nur  Tacitus  hat  ihn  noch  ziemlich 
häufig.  Suspicio  eqnitis  occisi  Val.  M.  8.  4,  2.  Ultima  pestis  urbis  fuit 
cuniculo  subnUus  murm  Curt.  4.  ti,  23.  Pericles  AthenienBeB  BoUs  ob> 
flenratiofie  territos  reddiO»  eja>  rei  eaueie  meto  liberavit  QoJntiL  1.  10^ 
47  (dureh  Angabe  der  Ursaehen).  Oeeitue  diekUor  Caeaar,  Tae.  A.  1,  8. 
Si  quis  male  geata  re  publica  majestatem  populi  R.  minaisset  A.  1,  78 
(dnreh  eine  schlechte  Verwaltung  deB  Staates).  Labeo  male  admmiaira^ 
tae  provmeiae  arguebatur  A.  6,  29. 

An  merk.  1.  Statt  eines  aljstrukten  Substantivs  im  Nominative  kann 
auch  ein  substantivisches  Fronomen  stehen,  wie  Liy.  4.  49|  11  guod 
auditum  .  .  patres  o£fendit  Tae.  H.  1,  18  princ.  ehaenahm  Id  snllqaltnB 
comitiis  dirimwidte  DOD  tcrruit  Oalbam  (der  seit  Alters  her  zur  Aufhebaog 
der  Wahlversammlungen  beobachtote  Oebrnucli).  Auch  das  blos.He  Neutrum 
des  Partieipii  Per/.  Pa^s.  im  Horn,  und  Akk.  wird  so  gebraucht;  ca  ist  als- 
dann aus  der  impersoualen  Aludraciuweise  hervorgegangen,  als:  temptatum 
=  quod  tempta/twi  eaf,  dass  versucht  worden  ist,  dana  man  versucht  hat. 
In  der  klassischen  Prosa  zeigt  sich  dieser  Gebrauch  nur  selten  und  durcli 
die  Batalrildnng  entsebnidigt,  wie  C.  or.  pari.  88,  114  haee  proprie  attin* 
gunt  eos  ipsos,  qui  arguuntur,  ut  tclum,  at  vestigium,  ut  cruor,  nt  de- 
prehennan  aliquidt  quod  ablatum  ereptumve  videatur,  ut  retpormm  ineen- 
stantar,  nt  A«en^itfum,  nt  ^teftafnm,  nt  cum  aliqno  Tisns,  ex  qno  ett 
(Nicht  gehört  hierher  C.  Off.  1,  10,  33  nihil  habeo  praeter  audi/um:  denn 
audUtan  vertritt  nicht  die  Stelle  eines  abstrakten  SubätanÜTS,  sondern  bat 
konkrete  Bedeutung:  die  gehSrte  Bache.)  So  auch  ohne  •nbetantiTlBcbeB 
Pronomen  Terg.  A.  5,  6  dari  .  .  amore  dolores  ( poUnto  notumquey  furens 
quid  femina  possit,  [  triste  per  augarium  Teucrorum  pectora  ducunt  (und 
die  Kenntnias,  die  gemachte  Erfahrung,  »<.  VV  agner).  Aber  bei  Livius 
ist  dieser  Gebranch  h&ufig.  1.  58,  1  Tarquinius  ea  arte  (belli)  aequasset 
Bupcriorcs  reges,  ni  degeneratum  in  aliis  haic  quoque  decori  offecisset  (die 
Entartung  in  anderen  Dingen,  s.  WeissenbA  4.  16,  4  ante  omnia  rcfeUit 
falsnm  imaginis  titnlnn  pands  ante  annis  lege  eoiifiMi,  ne  tribonis  eolle- 
gam  cooptare  liceret.  4.  49,  6  temptatum  ab  Ii.  Sextio  tribuno  plcbis  .  , 
discossum  est  (der  Versuch).  4.  59,  7  promaUiatMn  repente,  ne  quis  prae* 
ter  annatns  fiolareinr,  reliqnam  omnem  mnltitndinem  Tolnntariam  exnit 
armis.  7.  8,  5  diu  non  peditatum  tenuerat  dictatorem,  ne  ante  merfdium 
Signum  dare  posset  7.  22,  1  temptatum  domi  per  dictatorem,  ut  ambo  pa> 
tricii  consales  crearentur,  rem  ad  Interregnum  pcrdnxit.  27.  37,  5  ntm/ta- 
fum.  27.  46^  4  und  28.  26,  7  auditum.  29.  10,  4  in  libris  Sibyllinis  propter 
crobrius  eo  anno  de  caolo  lapidatum  inspcctis  8cn.  op.  114,  16  verba  ante 
extpectatwn  cadentia.  Tac.  G.  31,  1  aliis  Germauorum  populis  uturpatum 
apod  Qiattos  in  eenssnsnm  Tcrtit .  .  erinsm  l»arbsamiie  svmmittsre  (nU 
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T.  Kritz).  Agr.  1,  1  darornm  virornm  fkeU  oHmtqiie  potteris  tradere, 
•ntiqaitus  umirpiUum^  ne  nostris  qaidem  temporibos  aetas  oniisit.  H.  1,  51 
accessit  callidc  vulgatum^  temere  ereditum  decamari  legioncs.  A.  3,  22  adi- 
ciebautor  adulteria,  venena  quaesiftmqtie  per  Chaldaeos  in  domum  Caeaaris. 
SellMit  mit  eineic  Genetive:  1}  Tac.  H.  2,  100  mox  Patavt  tecretum  com- 
ponendae  proditionia  qaaesitiini  (ein  QebaiiDniu,  «so  gebeiner  Plan)  [vgl. 
f.  182,  Anm.  2  S.  551]. 

3.  Ungleich  sciteuer  und  erst  nachklassisch,  besouders 
bei  Tscitns,  ist  der  Gebraneh  des  PartkifU  Praetentu  und 
IkOuri  AeHvi  Ton  einem  Terküraten  SabstantiYsatze.  Ta&  A.4 
84  MensalHuit . .  Sejani  clieotM;  id  pernidabfle  reo  et  Cae$ar  tnid 

vultu  defensionem  aedpim»  (ai^  [der  Umstand]  dass  C.  .  .  aufnahm). 

1,  36  augebat  metum  .  .  invasnru.t  hostis  (dass  oder  die  BesorgnisB, 
das»  der  Feind  fallen  wdrdei,  14,  11  Adiciebat  crimina  longiiis  repetita, 
quod  consortiuin  iniperii  jurottirasffic  in  fennn;u'  vcrba  cnhortes  idmi- 
que  dedecus  scnatus  et  pupuli  speraviaaet  \\xx\<X  dass  die  Koburtcn  für 
ein  Weib  den  Eid  leisten  wliiden). 

Aomerk.  2.    Die  SteUe  dee  eisen  Terkflnten  SnbetentiTMts  Mit» 

drückenden  Partizips  kann  auch  darcb  Substantive,  Adjektive  nnd 
adjektivische  Pronomen  vertreten  wcrdrn.^)  Tac.  A.  1,  19  superbire 
mllito«,  quod  filius  legati  orcUor  publicau  cau»au  sali»  o,stendc-rct  (die  Ver- 
tretang  Wf  gemeinaemeu  Sache  durch  . .).  1,  33  accedcbant  muliebres  offen* 
sione«  .  .  atque  Ajrippina  paulo  rommotior  (das  leideh«ch«ftliche  Wesen 
der  A.).  li>,  32  quantum  mtaoricordiao  saevitia  accuaationis  permoverat, 
tantnm  free  P.  Bgnaih»  tetiS»  oondrit  (daet  P.  E.  «b  Zeuge  «iftavl,  oder 
daa  Auftreten  des  V.  R.  e.Z.).  1,86  augebat  metum  ffnnru.t  Romanac  sedi- 
tioais  .  .  hotti*  (der  Umatend,  daasj.    Sali.  J.  31,  1  opes  factionia,  veatra 

Bitientia,  ju»  tuMum  (der  Umstand,  das«  kein  Reebtssnatand  vorbanden  ist), 
or.  C.  1.  37,  13  minuit  furorcm  '  vix  ana  aatpes  navts  ah  ignibus  (die  Ret- 
tung kaum  eines  einzigen  Schiffes  aus  dem  Brande).  TacA.  3,  9  fuit  inter 
irritamenta  invidiae  domus  foro  immineos  festa  omatu  conviviomque  et 
epulne  et  celebritate  lod  nihil  oectUtum  (t^.  daiQ  d.  .^nm.  v.  Nippcrdeyl. 
6,  47  nullae  in  e03  imperatoris  lifterae  suspicionem  dabaut  (der  Umstand, 
dass  .  .  nicht  vorhanden  war,  oder  das  Nichtvorhandensein).  12,  36  nihil 
niei  atrox  et  propu^natoribus  Jr§qum$  terrebat  (der  Umstand,  daai  Allee  .  . 
war).  H.  2,  82  sufficere  videbantur  advcrsus  Vitelliuro  pars  copiarum  et 
dux  Mucianua  et  Veapaaiani  nomen  ac  nihil  arduum  fatis.  C.  Oflf.  1.  26,  90 
praedara  est  aeqnabtiitas  et  in  omni  vita  et  tckm  eemper  wütu  eademfus 
fron»  (die  Unverftnderliohkeit  der  Miene  und  der  Stirn). 

4.  Der  v e rkürzte  Adjektivsatz  wird  dadurch  gebildet, 
dass  das  Rclativpronoiiien  wefrgelassen  und  das  Vcrbum  finitum 
in  das  Partizip  verwandelt  und  mit  dem  Substantive,  auf 
welches  dasselbe  sich  bezieht,  in  Kasus,  Genus  und  Numerus 
kongruent  gemacht  wird.  Lex  est  recta  raHo^  imperans  honesta, 
prohSbmt  eontraria,  C  Pb.  II.  12,  28  (weldie  daa  Sittlichgute  befiehlt 
and  das  OegentheU  abwehrt).  Ciuftw  yirtntiim  omniam,  dedeens  ^ugim» 
landemque  maxime  eonsequena,  vereeondia  est,  or.  part  9^  79.  Ego 
sam  nie  consnl,  cu!  non  fonun,  in  qao  omnis  aeqaitas  continetor,  non 
rampii/t,  consularibiis  nuspiciis  rnnscrrnfns,  non  curia,  snramura  anxilitim 
oninimn  ;^entiinn,  non  douuis,  comiinnu'  perl'ugiuui,  non  Ui  (us,  ad  qiiii'tem 
dtitii.s,  non  douique  tiaec  sedes  hunuris,  sella  curulis,  uuquam  vacua 
morti.s  pcriculo  atque  insidiis  fuit,  (üat.  4.  1,  2.    Onme»t  aliud  cigentu. 


1)  S.  Hoffmann  Nene  Jabrb.  f.  PbUol.  1874. 8. 660.  —  >)  8.  Sdkmid 
a.  a.  O.  8.  28  nnd  82. 


Diyiiized  by  Google 


§.  138. 


Lehre  von  dem  Partisipe. 


677 


aliud  sitnulanUef  perfidi,  improbi,  malitiosi  (sunt)  Off.  d*.  14,  60.  Maeri- 
oordia  est  Mgritodo  ex  miseria  altem«,  faijnria  laborantis,  Tose.  4.  8^ 
18.  Pieistratiu  pvimos  Homeri  Kftro«,  eoi^kua$  aiitea,  sie  disposnisse 
didtor,  nt  iniiio  .habemus,  de  or.  3.  34»  137.  Horatiiis  Codes  ad  buos 

tranavit,  rem  ausus,  plus  famae  habituram  ad  posteros  quam  fidei,  Liv. 
2.  10,  11  (die ..  haben  sollte;.  ITaec  frementibns  hoi-a  faUdh  \^om\n\:KQ. 
advenit,  Dinnia  tristiora  experiundo  factura,  quam  quae  praeceperant 
animia,  9.  ö,  11  i,die  .  .  machen  sollte).  Sapiens  bona  Semper  pUicitura 
laodat,  Sen.  ep.  90.  Hae  sont  dKimt»»!  esrto«,  perpetuo  permmmarat, 
Ben.  benet  8,  8.  Caesar  Cftlpan^m,  L.  PUonit  filiam,  «leesMur»  sibi  in 
eoosnlatn,  dnxit  nxorem«  Suet  Caes.  21  (der  flun  nachfolgen  sollte). 
Über  das  PcwtUs,  fSd.  Act.  s.  §.  136,  Anm.  1.  c).  Beispiele  ferner,  in 
denen  bei  Livius  und  anderen  Späteren  iwie  Seneca,  Curtius  Ru- 
fus,  Tacitus,  Plinius  dem  jUngern,)  das  Particip.  Fut.  Act. -statt 
eines  verkürzten  bedingten  Adjektivsatzes  gebraucht  wird,  sind 
bereits  §.  136,  4,  cj  ü.  569  angefttbrt,  so  dass  hier  auf  diese  verwie* 
sen  wird. 

Aainerk.  8.  Die  Deotsohen  AnsdHlelce:  d«r  sogeiiaiinte,  oben- 
genannte, eben  erwähnte  und  Ähnliche  wcrJen  in  der  kla^ssiAchen  I^- 
tinitAt  nicht  durch  üa  dietus,  mproj  modo  mertioratus  u.  s.  w.,  sondern  durch 
einen  AdjektiTsats  ausgedrückt:  911t  didfur,  quem  dieitMu,  quem  vocemt, 
quem  eommemoravi  u.  s.  w.  CapeaAentibus  rem  pnblioam  et  nagniHeentie 
et  dcHpicientia  adhibcnda  sit  rcrurii  hunianarum,  rpiam  saepe  diro,  et  tran- 
qaillitas  animi  atqae  »ecaritas,  C.  Off.  1.  21,  72.    [Vgl.  1.  32,  114.]  Ac 

Srimum  de  ilUs  tribns,  fuae  ante  dM,  benivolentiae  preaoepte  TideMant, 
.  9,  82. 

5.  Die  verkürzten  AdYerbiaUätse  bezeichnen  ad- 
verbiale Verhältnisse,  als:  Zeitbeatimmong,  (Irund,  P»e- 
din^Miiip:  u.  8.  w.  Die  V  er  kür  zun«;  eines  adverbialen 
Nebenssatzes  zu  der  Partizipialkonstruktion  geschieht 
nach  We^lassuu^  der  Koujuuktiou  und  nach  Verwandlung  des 
Yerbi  finiti  in  das  Partizip  auf  zwiefache  Weise. 

a)  Wenn  das  Subjekt  des  Nebensatzes  entweder  Sub- 
jekt oder  Objekt  des  Hauptsatzes  ist,  so  stimmt  das 

Partizip  im  Genus,  Easns  ond  Nnmerns  mit  dem  dazu 
gehörigen  Substantive  überein.  Diese  Partizipialkonstruktion 
nennt  umn  Participium  conjuurtum  oder  das  bezügliche  Par- 
tizip, als:  Arisfif/es,  patria  jndsus,  Lacedaenioneni  fugit  (ent- 
standen aus:  Aribtides,  quum  patria  pulsus  esset,  L.  fugit). 
Cataandro  mortuo  Philippus  fihas  successit  (entstanden  aus: 
Cassandro,  quem  mortuus  esset,  Ph.  filius  successit). 

()  Wenn  der  Nebensatz  sein  besonderes  Subjekt 
hat,  welches  im  Hauptsätze  nicht  vorkommt;  so  wird  der 

Subjekts noniinativ  in  den  Ablativ  verwandelt  und  das 
Partizip  demselben  gleichfalls  im  Ablative  beigefügt;  man 
nennt  diese  Verbindung  Ahlativi  absolut i,  als:  Aristule  j)atria 
ptiho,  Persae  Graecos  aggressi  sunt  (entstanden  aus:  ([uom 
Aristidcs  patria  pulsus  esset,  Persae  (Jraecos  aggressi  sunt). 

An  merk.  4.    Der  Ablativ  ist  in  der  Latuiuischen  Sprache  für  diese 
Konttroktion  gewShlt,  weil  dieser  Kasos  auch  ohne  Paitiidp  dieselben  ad- 
verbialen Verhältnisse  der  Zeit  u.  s.  w.  (s.  §.  78.  2)  bMeiehnet.  Dio 
KUliasr,  AoaflUiri.  Qnuniiiatlk  d«r  Lat«iii.  Spraefa«.  IL  87 
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Griechiaolio  Spndhe  bedient  eich  dee  Oenetiri,  indem  ei«  die  Geiuihi 
gfteo&itf  als  eine  n&here  (qualitative)  Bestimmung  des  ganzen  Satzes  auf- 
fwst,  wie  z.  B.  im  Deutschen:  unverrich teter  Sache  ging  er  von  dan- 
nen;  das  Gothiscbe  und  Althochdeutsche  haben  DeUivi  ah$oluti,  als: 
dn  weist  mir  svigcutemo,  waz  ih  leid  (me  tarmie),  das  NimhocbdenteolM 
und   die  Romanischen    Sprachen   Accusativi   abaobUi.    als:   Keinen  aus- 

geuonimcn,  falto,  deUo  quetio.  operti  gli  occhi,  durarUe  la  guerra;  cela  dii. 
»er  Aasdruck  Caans  «MolmU  ift  eigentlidi  falsch;  denn  dieselben  stehen 
nicht  für  sich,  sondern  in  ebenso  genauer  Verbindong  wie  jeder  andere 
Kasus;  nur  insofern  läast  er  sich  entschuldigen,  als  die  so  gebrauchten  Ka- 
tne  «US  dem  Verbände  dee  grasen  Saties  nbgelOet  werden  fcttnnen,  obn« 
dass  die  Konstruktion  dLSSclben  gestört  wird.  Aus  demselben  Grunde  läset 
es  sich  auch  entschuldigen,  dass  mau  dieselben  durch  Kommata  von  den 
fibrigen  Satatbeilen  zu  trennen  ffiegt. 

Anmerk.5.  Über  das  Participium  conjunctum  und  dieAblatiri  absoluti 
in  Verbindung  mit  einem  prädikativen  Substantive  oder  Adjektive,  wie 
Cicerb  consul  rrealtu,  hunc  virum  optimum  judteatum,  Dolabella  hotle  derrelo 
8.  §.  6,  Anm.  3.  S.  12.  Selten  sind  in  der  klassischen  Sprache  Beispiele, 
in  welchen  bei  der  Konstmktion  der  Abi.  abs.  swei  Participia  Pf.  P.  im 
Ablative,  von  denen  eines  substantivische  oder  attributiv  partizipiale,  das 
andere  prädikativ  partizipiale  Bedeutung  hat,  verbunden  sind.  C.  Off.  3. 
25,  94  quo  optato  vnpetrato;  tnweilen  l^i  Limine,  als:  1.  14,  4  juventnte 
armcita  imnu-'.in  ubi  v.  Weissenb.).  1.  4G,  1  agro  rapfo  .  .  viritim  divtso. 
8.  33.  9  d^auo  cadavere  momto.  Vgl.  7.  8,  6;  S.  12,  9  j  22.  29,  1;  28.  46, 
7  nna  aonit  i) 

•  Anmerk.  6.  Bei  den  Ablativis  absolutis  mit  . dem  Partie.  Perf.  Paas. 
werden,  weil  in  der  Regel  durch  dieselben  eine  Handlung,  welche  YOn  dem 
Subjekte  des  Satzes  ausgeht  oder  auf  dieselbe  zu  beziehen  ist,  anspedrürkt 
wird,  die  auf  das  Subjekt  bezüglichen  i'ronomen  weggelassen,  al-so  nicht: 
Antonine,  repndiata  a  «e  sorore  Oetaviani,  Cleopatram  uxorcm  duxit,  son- 
dern: Ant.,  repndiata  sorore  Octaviani,  Cl,  ux.  d.;  nicht:  Ilnnnibal,  nuntiato 
ei  hostium  adventu,  castra  movit,  sondern  bloss:  nuntiato  h.  adventu.  Aus- 
nahmen finden  sieh  nur,  wenn  die  Dendiehkeit  oder  der  Naobdmek  den  Zu- 
satz erheischt,  wie  C.  Att.  10.  4,  4  quis  potcst,  ant  descrta  per  sc  patria 
aat  onpressa,  beatus  ease?  Pia.  4.  24.  r>8  quid  est,  qaod,  coufecto  per  te 
formioolosisaimo  hello,  coronam  Ülam  lanream  tibi  tanto  opere  deeemi  vo- 
Ineris  a  senatu?  Auch  kann  das  logische  Subjekt  derAblativi  abs.  aus  dem 
Objekte  des  Satzes  entnommen  wcrdm,  als:  Caes.  B.  G.  2.  4,  2  qui  patrum 
noetrorum  memoria  omni  Oallia  vexata  Teutonos  Cimbrosque  intra  fines  suos 
ingredi  prohibnerint  (i.  e.  omni  GalUa  a  Teutonie  Cimbrieqn«  veatata).  Ball. 
J.  10,  1  parvum  ego  tc,  Jugurtha,  amüto  patre,  .  .  in  meum  regnum  accepi 
(i.  e.  postquam  tu  patrum  amisisti).  2)  Auch  bei  dem  bezüglichen  Par- 
ti Sipe  wird  «in  Torangegangenea  Objekt  ideht,  wie  im  Deutschen,  dnrcb 
das  Prnnnmen  i»  wiederholt,  wie  Caes.  B.  C.  8.  67,  4  (CSaeaar)  celoriter 
ffrestus  Pompejanoa  ex  vallo  deturbavit. 

Anmerk.  7.  In  der  Konstruktion  der  Ab!,  abs.  kann  der  Ablativ 
eines  unbestimmten  oder  demunstrati vcn  Pronomens,  auf  dem  kein 
Naohdmek  liegt,  weggel aasen  werden,  wenn  ein  anf  dasselbe  besogenes 
Relativpronomen  folgt.  Additur  dolus,  mxssi^,  qui  magnam  vim  lignorum 
ardentem  in  flumen  conicerent,  Liv.  1. 37, 1.  Hibcrum  copiaa  trigecit,  prae- 
mUtitf  qui  Oallonim  animoe  donis  eonciliarent  Alpiumque  traneitns  speenla- 
ren/ur  21.23,  1;  seltener  in  der  klassischen  Sprache  in  Beziehung  auf  ein 
vorangehendes  Wort,  wenn  das  Pronomen  unbetont  ist^  wie:  bostes  impeta 
facto  celeriter  notiro»  perturbaverunt ;  rursns  rtaittentxhua  (sc.  eis)  oonsne- 
todine  awi  ad  pedei  desilucrunt,  Caes.  B.  G.  4.  12,  1  (ubi  v.  Kraner)  st. 
qnom  rarans  realaterent  ohne  u).  Caralitaai,  aimnl  ad  ae  FatotMi  mittl 


1)  Oüthling  de  Titi  Livii  orat.  disp.  Liegnitz  Progr.  1872  p.  9.  — 
S)  Vgl.  Cb.  W.  Fittbogen  De  ablat.  absol.  Pragr.  Fnnkltart  a.  O.,  1868 
p.  9.  Draeger  IT,  f.  581,  1,  8.  768. 
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audieruDi,  nondom  pro/ecto  (sc  eo)  ex  Italia  saa  sponte  CutUun  ex  op^ido 
eidnnt,  B.  C.  1.  SO,  8  (st.  qQom  nondani  profectas  eaaet  ohoe  »»);  aberbliifig 
bei  Tacitus:  •)  A.  1,  5  haec  atqu'^  talia  ngitantibu»  (sc.  eis),  gravescere  rali- 
tudo  Augaati.  71, 17  promptit  jam.  1, 2d  crantihm.  13,  7  ^promiUentUnu,  H.  4, 
85  «xtr.  eonaensQ  daeem  Voealam  poteentikM.  Ferner  raeb,  wenn  dea  Sub- 
jekt in  cirRin  vorhergehenden  Worte  versteckt  liegt,  wie  Liv.  4.  00,  1  nihil 
scceptutn  unquam  a  pUbe  taoto  gaadio  traditur  .  .  effectam  eise  fatentüma 
(sc.  plebejis),  abf  Weiaaenb.  42.  16,  7  adeo  secreta  ejn«  cwratio  hdi 
admUttntibus  neminem  (sc.  cnranübas);  selbst  wenn  das  Subjekt  tau  dem 
Vorhergehenden  nicht  entnommen  worden  kann,  sondern  dasselbe  nur  panz 
allgemein  (=  man)  ist,  wie  Tac.  H.  1,  27  causam  digressas  reqturen/ibus. 
(Aber  Agr.  18,  8  aeatimanttbus.  H.  2,  5a  8,  8  and  4,  17,  repiUmUibuM.  LiT. 
23.  12,  1  metienfibu*  (ubi  v,  VVoissenb.).  32.  2,  2  experientibtu  sind  nicht 
Ablative,  sondern  nach  §.  76, 8  a)  8. 237  Dative  aozauubmcn.)  Zuweilen  ist 
der  Abi.  Mt  einen  NebenaaCse  an  entnebmen.  Ut.  d4. 40, 5  M.  Valerine,  91ml 
longae  navcs  militum  caperc  non  potorant,  in  onerarias  ivponi/ls  Oricuni  per- 
Tonit  (st.  üf  [sc.  militihus]  inpotüiM).  [Aber:  27.  5,  6  Muttine  et,  n  quorum 
flliomni  merita  erga  popalnm  R.  erant,  in  senatmn  hdrodutti»  honorea  <m- 
mSbm  a  consule  habiti  (sunt)  ist  introductis  auf  omnibas  zu  beziehen,  also 
ein  Partie,  conjonctum.]  Tac.  H.  1,  85  plurimum  trepidationis  in  publico 
(erat),  ut  quemqne  nuntium  fama  attalisset,  animom  vultumque  romvernt, 
(Hier  ist  ans  dem  Nebenaatie  in  concern*  der  Abi.  hominibua  za  entnebmen: 
qnom  homines,  ut  quemqne  nuntium  fama  iis  attulissct,  nnimum  vultumque 
converterent  [immutarent].)  4,  1  plenae  caedibus  viau,  passim  truddcUi»^  ut 
qaemqne  fors  obtolerat.  Uci  Livtua  wMrden  häufig  za  den  Partisipien  die 
Pronomen  hinzugefügt,  wo  die  fröheren  Schriftsteller  sie  weggelassen  haben 
würden,  s.  B.  23.  30,  12  (Gelo)  moviaset  in  8icilia  res,  nisi  mors  armem/ an 
ewn  maltitadinem . .  abanmpaiaaet.  96.  82,  8;  87.  19,  11;  98.  88, 8  n.i.w.1)  ' 

A  nmerk.  8.  Dam  etatt  dea  besfiglieben  Partlsipa  seit  dei  Aogaateleeben 

Periode  auch  oft  der  Ablativ  des  Gerund iuma  gebraucht  wird,  als:  agros 
populando  venit  ad  urbem,  und  dass  auch  in  anderen  Sprachen  dieser  Ge- 
brauch des  (Gerundiums  sich  findet,  ist  §.  135,  A.3,  8.563  bemerkt  worden. 

§.  139.  H&here  Bestimmang  des  bezfiglichen  und  des  absoluten  Partizips 
(des  Participii  coignncti  and  der  Ablativi  abaolnti)  xiir  BeieiduiuiK 

adferbfaler  TerhUtBlss«. 

Das  bezügliche  Partizip  {Participium  conjunctum)  und 
die  Genefivi  absoluti  werden  gebraacht,  am  folgende  adver- 
biale Verhältnisse  zu  bezeichnen: 

1.  Eine  Zeitbestimmung,  wo  wir  im  Deutschen  Ne- 
bensätze mit  den  Konjunktionen:  als,  nachdem,  indem, 
wenn  oder  ein  Sabstantiy  mit  einer  Präposition  ge- 
brauchen. 

(Beete  fteta)  aapientes  aequimtiir,  ufeNtee  tanqnaai  doee  aatsra,  C. 

Fin.  3.  24,  69  (indem).  Al^r  effluena  huc  et  illuc  ventos  efficit,  N.  D.  % 
89.  101  (indem).  Quid  dicatn  de  Socrato  cujus  morti  iliacriniarc  soleo, 
Platoncm  ^^7^«^  N.  D.  3.  33,  82  (wenn).  Tarquiniua  Superbus  Arde;im 
oppugnam  . .  [m^Qi  'www  i)ordi(lit,  Eutr.  1, 8  (als  er  (»ela^erte,  oder:  bei  der 
Belagerung).  Haec  dicentU  latus  basta  transfixit,  Curt.  8.  1  (5),  52  (als 
er  [Clitas]  dieses  sagte,  durebbolurte  er  [Alezander]  seine  Seite).  {AU»- 
mtdro  eaeleatea  bonorea  eoneH^MoenfO  non  deerat  pemicioaa  adnlatio, 


1)  S.  Nipperdejr  la  Tae.  A.  1,  29.  ^  >)  S.  Ofttbling  a.  a.  O.  8.  4. 
Draegar  IV,  8.  768  f. 

87  • 
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8.  5  (17),  6.  fitmc  (Mithridatem)  in  timore  et  fuga  Tigranes,  rex  Arme- 
niae,  excepH  d^ßdmiemque  rebas  »als  eonfirmavit  et  qfßieivm  eresit 
perdiiumf»9  vwnvrü,  C.  Xaii!l.9»28  (alB).  DiaitffmmTynmkmSynßm 
expid&m  Corinthi  pueros  docebat,  Tusc.  3. 12, 27  (nachdem  er  vertrieben 

war,  oder:  nach  seiner  Vertreibung;^'.  Caesar  Alexandria  pofUtis  regnum 
Cleopatrae  dcdit,  Eutr.  6,  17  (nachdem  er  sich  bemJichtigt  hatte,  oder: 
nach  seiner  Eroberung).  Alexander  dcscendit  in  tlumen,  vixquo  ivf/resHi 
subito  borrore  artus  rigere  coeperunt,  Curt.  '6.  2,  2  (nachdem  er  kaum 
eingetreiten  war).  Hannibal  Graeekum  in  inaidias  indudum  sastniit,  Nep. 
23.  6»  8.  (Oermaai  Herenlem)  Umi  m  pioelia  eanont,  Tae.  6. 8, 1  (wenn 
sie  .  .  wollen).  Hex  (Alexander)  Pereidis  finee  adiUtru«  Snaa  arbem  Ar- 
cbelao  tradidit,  Curt.  ö.  2  (0),  16  (als).  Jamquc  Susa  ei  adUuro  Abnlites, 
refrionia  ejus  praefectus.  tiliuni  obviani  misit,  5.  2  iH),  8. 

Caesar  expl^lrat{s  nifumibus  alhcnte  cach)  omnes  copias  castris  cducit, 
Caes.  B.  C.  1.  G8,  1  (nach  Erforschung  der  Gegend,  als  der  Morgen 
graute,  beim  Ergrauen  des  Morgens)/  Crassus  cohortatus  suos,  omnifru« 
evpuniilbiutt  ad  hoetlom  eastra  oontendit,  Caes.  B.  G.  8.  24,  5  (indem  ei 
Alle  wUneohten,  anf  den  Wqnseh  Aller).  NvOo  hoate  prokSbmU  ant  iter 
dmorante  incolumem  legionem  in  Allobroges  perduxit,  o.  (*>,  f\  Pytha- 
goras,  Tarqidnio  Superho  regnante,  in  Italiam  venit,  C.  Tusc.  1.  16,  38 
(al8  T.  S.  Könif]^  war,  oder:  unter  der  Ueprun^  des  T.  S.).  Nihil,  me. 
sriftitr.  fnistra  voles.  Sali.  J.  IK»,  4  (sobald  ich  es  weissV  (Ciraeci;  an- 
gustias  Thermupylarum,  adcetuentibus  Persis,  occupavere,  Justin.  8.  2,  8 
(bei  der  Anlcnnft  der  P.).  Cn.  Pompejus,  captU  Hieroadymis^  vietor  ex 
iUo  fano  nihil  attigit,  0.  Flaee.  28,  67  (naeh  Einnahme).  In '  eorpore 
perspieunm  est,  Tel  exstincto  animo  Tel  elapto^  nullnm  residere  sensum, 
Tusc.  1.  48,  104  (sobald  die  Seele  erloschen  oder  entschlüpft  ist).  Ut 
raedici  causa  morbi  invenfa,  curationem  esse  invcntani  i)iitant,  sie  nos, 
causa  aeprritudinis  teperfa,  ratMlendi  faciiltatem  reperietims,  23 
(sobald).  Legati,  Stdla  omnia  poUicUo,  ib)cti,  quo  modo  apud  Marium 
verba  facerent,  circiter  dies  XL  ibidem  opperiuntur,  Sali.  J.  103,  7  (nach- 
dem). Thrasybnlns  a  barbarie,  ex  oppido  noetn  empiione  facta,  in  ta- 
bemiaenlo  interfeetne  est,  Hep.  8.  4,  4  (naehdem  ein  Anefall  gemaebt 
war,  oder  beseer:  nachdem  sie  einen  A.  ^^omacht  hatten).  {Tjotino)  tmenit 
regnum,  Aenoas  ab  Ilio,  JVoJa  a  Graecis  expufjriata.  In  Italiam  venit, 
Justin.  43.  1,  10.  Miles  adactus  est  jure  jnrando,  nisi  cnpfa  tirhe,  non 
renieare,  Flor.  1.  12,  8  (au8st>r  nach  Einnalitn»'  .  Hannibal  matiire  adoo 
patria  vestigia  subsecutus  est,  ut,  eo  (sc.  patre)  exercitum  in  liispauium 
irajfciuro  et  ob  id  Merißeanfe,  noTem  aanomm  natn  altaria  tenene 
furaret  ett  Val.  M.  9,  8  ext  8.  Rex  apnm  non  niai  mSgraturo  eaeamine 
foraa  proeedit,  Plin.  11,  1& 

Anmerk.  1.   Bei  den  Sptieren  wird  bisweil«»  das  Paiilslp  mit  9110111 

in  Bezicliiitifr  «nf  ein  vorang't'JiendeR  nvtr  Ofli-r  prhii  statt  cinrs  NebenMtteS 
gebraucht.  (Jatsar  non  ante  gubernatoreni  cedere  adversao  tenipoetati  pasaas 
est,  qrvam  paene  flnetibas  mttmt  Snet.  Jnl.  68  (nioht  eher,  als  er  .  .  war). 
Tiberias  exccsHum  Augnstl  non  jwnw  palam  feelt,  quam  Agrippo  ^amt»  m- 
iermp'o  Saet.  Tib.  22. 

2.  Einen  Grund,  wo  wir  im  Deutsilicii  Nebensätze 
mit  den  Konjunktionen:  weil;  indem;  da:  dadureh,  d.iss 
oder  ein  Substautiv  mit  eiuer  Träposition  gebrauchen. 
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Bei  einom  scheinbaren  Grunde  werden  zuweilon.  jc  loch  fast  nur 
bei  den  Späteren,  dem  Partizipe  die  vergleichenden  Partikeln:  utf 
iau^tam,  qttasi,  vdut  hinzugefügt.    S.  §.  14(),  Anm,  6,  S.  595. 

D'umyshis  cultros  metmus  tonsorios  candeuti  carbone  sibi  adurebat 
capilluui,  C.Off.  2.  7,25  vda  er  fürchtetcj.  Et  secundas  res  äpleudidiores 
fkeit  anmeitia  et  adveiMB,  partkng  eonrnunieoMque,  leviom,  LfteL6,92. 
lUad  tibi  escperiiu  promltto  et  apondeo,  te  soetoe  Bithyniae,  ai  fia  com** 
modaris,  memorea  esse  et  ^atos  cogniturum,  Farn.  18.  9,  3  (weil  icli 
die  Erfahrang  gemacht  habe,  aus  Erfahrung).  C.  Scrvilius  Ahala  Spurüm 
Mfifli'iim,  regnnm  appetentem,  interemit,  C.  Cat.  m.  16,  56.  (Aeduorum 
miiite»  legatis  nostris  renuntiant  sc  Biturigum  perfidiam  vm'fris  rever- 
tisse,  CaCH.  B.  (i.  7.  5,  5.  Athenienaes  Alcihiadetn  corruptum  a  rege 
(Peraanim)  capere  Cymen  noluisse  arguebant,  Nep,  7.  7,  2  (weil  er  be- 
atoeben  worden  wlbre).  (Tbymodi)  praeceptnin  eat  a  rage  (Dario)»  nt 
omnea  peregrinoa  militea  a  Pliarnabaso  aeeiperet»  opera  eonun  utwrvm 
in  beUo,  Curt  3. 3  (6),  1.  Copbea  aoadere  coepit  AHmoMi  petram  tradere, 
gratiani  regis  ivitnro^  si  tantaa  res  molientem  in  unius  rupis  obaidione 
haerere  non  coügisset,  7.  11  (43),  23  [vgl.  §.  136,  4,  c)  S.  569). 

Certuni  est  omnibus  annis  ficri  utriusqne  solis  (solis  et  lunac)  <le- 
fectus  statis  dicbus  horisque  sub  terra,  nee  tarnen,  cum  superne  tiunt, 
ubique  cerni,  aliquando  propter  nubila,  saepius  globo  terrae  ohstaute 
eonvexitatibus  mundi  Plm.  2,  c.  10  princ.  Quom,  duce  adsumpto,  Alex- 
andrini  nibilo  ae  firmiorea  foetoa  ant  languidiorea  Romanoa  animadTor- 
terent  dudmdihutqv»  mÜHfOiw  regia  aetatem  atqne  infirmitatem  magnnm 
dolorem  acciperent  .  commeatum,  qui  nostris  mari  suppurtabatoTf 
Intercipere  statuerunt,  B.  Alex.  25,  1.  C.  FlamiDium  Caelius,  rdigione 
veglecta,  cecidisse  apud  Trasumenura  scribit,  C.  ND.2.  3,  8  (wegen  Ver- 
nachlässigung der  K.).  l'arumpcr  sih^ntium  et  quies  fuit,  nec  EtruticU, 
nisi  cogereutur,  pugnam  initurüi,  ut  dictature  arcem  Komanam  respectante, 
nt  ctt  Ut.  4.  18,  6.(abi  ▼.  Weiaaenb.).  Carthagfadenaes,  prima  Inee 
oppngnaitiri»  koti^u»  eaatra,  aaxia  nndique  oongeatia  aogent  Tallnm,  98. 
15,  18  (nbi  y.  Weiaaenb.).  Ei  tam  propinquia  stativia  parom  tnta 
fruinontatio  erat,  dispersos  niilites  per  agros  equifilms  eztemplo  mvamrU 
31.  36,  5.  Antiochus  securus  admodum  de  belle  Romano  erat,  (arti/unm 
non  (fajisituris  in  Asiam  Romanis  3<5.  4, 1.  Victores  circumsidunt  urbeui, 
haud  dubie  postero  die  aut  metu  dedituvU  se  hoatibut  aut  vi  expugnaturi 
41.  19,  10.  Cum,  vdut  inter  pugnae  fugaequc  consilium  trepidanle  equi- 
tatu,  pedea  qaoqae  referret  gradnm,  Liy.  1.  14,  8.  Piopalam  eompre- 
beadi  Darena  non  poterat,  ioi  Peraamm  mUUnu  laiwri$  opem  regl,  Cnrt 
5.  10  (28),  7.  Irrupturü  tam  infetlU  ntOUrnUmt  Tae.  H.S,  88.  A.  8,  80. 
[Vgl.  jedoch  §.  13»;,  4,  c)  S.  668  f.] 

3.  Eine  Bedingnng.  wo  wir  im  Deutschen  einen  Ne- 
bensatz mit  wenn  gel)ranchen.  Ist  sowol  der  Satz  selbst  als 
auch  die  Bedingung  ne^^ativ,  so  kann  zu  dem  Partizipe  yiisi, 
ausser  wenn  (statt  non)  treten.  Auch  hier  werden  zuweilen  die 
Tergleichenden  Adverbien  tU,  velut,  quasi,  lanquam  dem  Partizipe  biiuu- 
gefügt,  8.  Nr.  2. 

Quis  est,  qui  totum  diem  jaciUatis,  nun  aliquando  collineet,  C.  Divin. 
2.  60, 181.  Qaom  nmdaei  hammi  ne  ▼emm  qiddem  eSe$HU  eredere  ao- 


Digilized  by  Google 


582  Iiehre  von  dem  Fartizipe,  §.  139. 


leamus  2.  71,  14ti.  Quaero,  nonne  tibi  faciendutn  idem  ait,  nihil  di- 
cenli  boDum,  quod  nou  rectum  honcstumquo  sit,  reliquanim  rerom  dis- 
crimen  omne  tollenU  Fio.  3. 4«  13  (wenn  da  Nichts  fUr  gut  erklärst  .  .  und 
allttD  Untonebied  der  Übrigen  Dfaige  aafhebst).  I^naUdM  offimdoBt  noa 
loeo  rtddUae  Fwol  11. 16»  1.  Miäeneordia  oeeonere  ipM  aolet  soppli- 
cibus  et  calamitosis,  nullius  oratione  eooeala  D^.  14,  40.  Haee  tMtam 
babent  vim,  ut  paulum  immtUata  cohaerere  non  possint,  de  or.  3.  45, 
179  (si  immutata  erunt).  Non  meherculo  mVii  nisi  admonifo  vcnisset  in 
mentem,  de  or.  2.  42,  180.  Hanc  adepti  victoriam  in  perpetiuun  .se  fore 
victores  confidebant,  Caes.  B.  6.  ö.  39,  4  (si  adepti  es»eQt;  adepti  statt 
adeptoe,  i.  Kr  an  er). 

IfaudaMUi  vlrtntei  jaeere  onmea  neoease  eat,  votM^ptaU  dbmtiunite  C 
Ffn.  9.  86, 117.  Nxkä  poteat  eveiüre,  «M  «ut»a  mUoedtnie  Fat  Ifi,  84. 
Qaaenam  aolUcitiido  vexaret  impios,  sublato  snppliciorum  metu?  Leg.  1. 
14,  40.  Quae  potest  esse  jucunditas  vitae,  anhintis  amidtiisf  Plane.  33, 
80.  Sibi  quidem  persuaderi,  cognitis  suis  jutstulatis  atque  aeqintafe  con- 
dicionum  perapecta,  eum  neque  suani  neque  populi  R.  gratiam  repudia- 
turum,  Caes.  B.  G.  1.  40,  3.  Erat  oppidanis  pracruptus  dcscensus,  ut, 
prokOmÜbu»  nottri»,  aiiie  vobieribiia  ae  perienlo  Titae  neqne  a4ire  flomen 
neque  ardno,  ae  reeipere  poaaent  aaeenao,  Hirt  B.  G.&40^4.  [(Litteraa 
graeeaa)  — >  ale  avide  anipul  quati  diutomam  aitim  ezplere  cujnem.  C. 
Cato  m.  8,  26  wie  wenn,  ala  ob  ieb  ~  wtfaiBebte.  VgL  G.  Labmeyer 
8.  d.  St] 

4.  Eine  Einräumnn^,  wo  wir  einen  Nebensatz  mit 
wenngleich,  obgleich  gebraachen.  Dem  Prädikate  ist  bis- 
weilen tarnen  beigefügt. 

Ut  oculus,  sie  animus,  so  non  videna,  alia  cemit,  C.  Tuec.  1.  27,  67. 
Quomodo  riMus  interdum  ita  ropente  enirapat,  ut  eum  cupicnUs  teoere 
nequeamuB,  de  ur.  2.  öS,  235.  {Beatiis)  ipsa  terra  fundit  ex  sese  pastus 
varioe,  nüdl  laftoronliftM;  lulbU  aatem  ant  via  ant  ne  vis  quidem  avp- 
petant^  mnlto  labore  quaermtUnu  Fin.  8.  84,  IIL  Ut,  in  ooUoqolom 
venire  mvUatus,  gravaretor,  Gaea.  B.  O.  1.  86,  2.  Ibl  Tehementissima 
perturbatua  Lentalua,  tarnen  et  aignnm  annm  et  mannm  eognorit,  C.  Cat 
&  5,  12. 

Quom  c'iua  cssem  civitatis,  ex  qua  C.  Mucius  solus  in  castra  Por- 
aennae  venisset  eumque  iuterfieere.  propoaita  sibi  morte^  eonatus  esset, 
Seat  21,  48.  Eo  pertinet  oratio,  at  pträUk  ommlm*  rebua,  tarnen  ipsa 
yirtna  ae  anatentare  poase  videatar,  Fam.  6.  1,  4.  Quo  (ae.  In  prae- 
mptlaaima  aaxa)»  drfendmU  mäOa,  tcoAwn  armatia  aaoendere  esset  difBofle, 
Hirt  B.  G.  8.  83,  1. 

Anmerk.  2.  tlber  die  Hininfllgling  von  etW,  quanqwxmj  guamvit  m 
den  Partizipien  bei  den  spitertto  nacbltlaBBisdien  SohrifUtellem  «. 

§.  217  (Concessivsatze). 

5.  Einen  Beweggrund  oder  eine  Absicht,  einen  Zweck, 
wo  wir  im  Deutschen  um  zu  mit  dem  Infinitive  gebrauchen. 
Zur  Bezeichnung  dieses  Verbältnisses  wird  nur  das  Participium 
FkA,  ÄeL  und  saweilen  aaoh  das  ParUc,  Praes.  Act,  (§.  31.  8 
S.  91  f.)  gebranebt   Am  Häufigsten  findet  dieser  Gebraneh 
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bei  denVerben  des  Gehens,  KommenSi  Sohiekens  statt  >) 
S.  jedoch  §.  136,  4.  c)  S.  568. 

Sineret  se  classe  circumvohi  ad  Romanum  agrum,  ipsi  urbi  propin- 
qiia  loca  depopnUUurum  Liv.  8. 2(3,  1.  SenonesGalli  ad  CluBium  veiicrunt, 
legionem  Komanam  castraqne  oppugncUuri  10.  26,  7.  Connd  Larisam 
est  lurofeotiis,  ibi  de  «mme  belli  eaimiUattaru»  86. 14»  6b  ZW&mnw  miUtnin 
peronlioe  mUHes  lepenÜDo  hoflthim  ad?entn  in  piopinqninii  tonralmn 
reeepit,  lod  te  praesidio  dtfenmrus  42.  65,  6. 

6.  Die  Art  und  Weise,  wie  Etwas  geschieht,  sowie 
auch  die  eine  Handlunj^:  begleitenden  gleichzeitigen, 
zuweilen  auch  (doch  nur  bei  Späteren)  nachfolgenden  Um- 
stände. Im  Deutschen  gebrauchen  wir  hier  auch  das  Par- 
tizip, oder  die  Konjunktion  indem  oder  ein  Substantiv 
mit  einer  Präposition,  oder  aneh  einen  Nebensats  mit 
wobei  bei  gleiobzeitigen,  oder  worauf  bei  oaehfolgenden  Um- 
ständen. (Ober  das  Gerondinm  im  Abi.  in  YerUndnng  mit  dem  Par- 
tisipe  s.  §.  135  S.  661.) 

Epatninondas  imperantem  patriam  Lacedaemonüs  reh'nqnobat,  (|nam 
acceperat  senneiUem  C.  Tusc.  2.  24,  59.  Lucius  Petrosidiu»  aquilifcr 
pro  castris  fortissiiue  pwjnati»  occiditur,  Caes.  B.  G.  5.  37,  5.  Küiuani 
ovarUta  ac  gratulantes  Huratiam  accipitmt,  Liy.  1. 25, 13.  Persae  mortuos 
eeia  eiremdUoB  wnduni  C.  Tnac  1.46, 106.  Centnriones  ormaH  Hettiom 
eiroomaistont,  Ut.  1. 88, 7.  Selten  and  nnr  bei  Späteren  bei  dem  Partie. 
Pfl  von  einem  begleitenden  nachfolgenden  Umstände,  wie  Tae.  A.  1, 66 
in.  Qaintilium  Vanim  sanguine  oblitum  et  paludibus  omersum  cernere 
et  audiro  Visus  est  velut  vocantera,  nnn  tarnen  ohaccutus,  et  manum 
intendentis  reppulisse  (ihm  aber  nicht  Folge  leistend,  oder:  leistete  je- 
doch nicht  Folge).  (S.  den  folgenden  Absatz.)  6,  '6  hoc  pretium  Gallio 
meditatae  aduUikioniB  talit,  ststim  cnria,  deinde  Italia  esMcfn«  (ss  nt .  . 
exigeretor).  H.  4,  84  osteotatl  (nnt)  etiam  eaptivl,  ez  quiboe  nmu, 
egreginm  liacinas  auans,  da»  voce  gesta  patefecit,  tonfoatm  ilUco  a 
Germania  (worauf  er  .  .  durchbohrt  wurde).  2) 

Arruns  [Lucius]  Tarquinius  et  Tullia  minor . .  junguntur  nuptiis,  magis 
non  pmhihcnte  Saiu'o  quam  approhante  lAv.  1. 46, 9  (indem  S.  es  nicht  sowol 
billigte,  als  nicht  verhinderte,  oder:  was  S.  .  .  verhinderte).  (Camillus 
dictator)  Romam  ad  scribendum  novum  exercitum  redit,  ntälo  detrectatUe 
militiam,  6.  19,  6  wobei  IHemaad  den  Kriegadienat  verweigerte.  So 
sind  oft  die  Ablativi  aba.  an  ttberaetxen,  and  swar  nicht  nur  mit  den 
Partie.  Praes.  Act.,  sondern  aneh  mit  dem  Partie.  Perf.  Pass.;  alsdann 
wird  dadurch  nicht  ausgedruckt,  dass  die  Handlang  sur  Zeit  der  im 
Hauptsätze  enthaltenen  bereits  vollendet  fi^ewesen  sei,  sondern  nur,  dass 
dielTandiung  des  Nebensatzes  mit  der  des  Hauptsatzes  in  Verbindung 
gestanden  habe.  Der  Redende  bezieht  die  Handlung  nicht  auf  das  Ver- 
bum  finitam,  sondern  betrachtet  dieselbe  von  seinem  Standpunkte  ans.  3) 

')  Eine  grosse  Anzahl  von  Rcispiclen  aus  den  verschiedenen  Zeiten 
findet  Bich  zusanunengestellt  bei  Kichter  de  sapinis  Latiois  U,  p.  10  sq« 
KQnigsb.  1857.  —  >)  8.  Roth  Bxenn.  XXI  ad  Tae.  Agric.  —  3)  Vg]. 
Seh  nid  a.  a.  O.  S.  26  f.  [und  besonders  Kftmpf,  über  den  aorist.  Oe< 
brauch  des  Partie,  n.  s.  w.  Nea-Rappin.  Frogr.  1861  8.  28].  Haase  in 
Reisiges  Vöries.  8.  752. 


Digitized  by  Google 


684 


Lehre  yon  dem  Partizipe. 


§.  139. 


Dieser  Gebrauch  ist  besonders  dem  Livius  und  Tacitus  eigen.  Liv.  1. 
Mf  2  Arruns  prior  quam  pater  moritur,  uxore  gravida  reUcta  (wobei  er 
«  .  hinterliess),  [vgl.  Weitsenli.]  8.  88,  1  anno  treoenteaimo  sltero, 
qoam  eondito  Roma  erat»  itemm  motatnr  forma  dvitatis,  ab  ooniolibu 

ad  deccmviroB  translato  imptrio,  4.  7  oonsul  triumphans  io  urbem 
redit,  CUUliu,  duce  Volscorum,  ante  currum  ducto  praelatUque  spoUü 
(wobei  .  .  gefuhrt  wurde,  oder:  und  hierbei  wurde  .  ,).  21.  5,  4  quo 
inctii  perciilfjae  minores  civitates,  stipendio  iupnsifn,  imperium  accei)ere 
(i.  e.  imperium  accepere  et  Stipendium  eis  impositum  est,  wobei  .  .  aui- 
erlogt  wurde).  81.  87,  4  quadiidaaD  droa  mpem  cotwomptam  (mu  ett), 
JumcnlM  prope  flMne  obnimplM.  88.  41,  9  ad  mUle  et  septiiigeDti  eaed 
(80.  sunt),  non  pfait  cmhm  RomaDoram  oednt  (wtthreod  .  .  getüdtel 
wurde).  Tae.  A.  1, 66  Caesar  . .  vertit  ad  Bhenam,  non  au$o  Aoste  terga 
abeantium  lacessere.  l,73legionP8  locum  deseruere,  capf/)  propere  campo. 

I,  77  thejitri  licentia  ffravius  tum  erupit,  occisis  militihiis,  vtUnernto  trt- 
bunu.  4,  (i4  ignis  violentia  Urbem  ultra  solitum  affeeit,  deiisto  mcnte 
Cadio  (indem).  12,  17  cxtr.  navium  quasdam  in  iitora  Taurorum  delatas 
dreuoiTeDere  barbari,  praefeeto  aohortiB  et  plen-'^ue  eentarionani  tuler- 
feetU  (nbi  ▼.  Waltber,  d.  i.  worauf ..  getOdtet  wurden).  H.  1, 68  omni 
oomitate  exceptos  suMtut  pavor  terruit,  rapüt  repentc  armui  ad  caedem 
innoxiae  civitatia  (da  man  .  .  die  WatTen  ergriff).  [Vgl.  Caea.  B.  O.^ 

II,  6  temporihujf  —  ihtertnigns.  7.  9,  4  itinere  intern} iaso.] 

7.  Auch  das  unpersönliche  Perfectum  Paus,  kann  in 
^tn  AhJntirus  ahsohitus  gesetzt  werden,  als:  a«'/<7o  =  postquam 
audituu^  est  i)  wie  im  Griechischen  iu  deuGenetivuä  ab8.,al8: 
affsX0ivTo;,  or^Xaidlvro«)  ioorfsXd^vTwv  n.  8.  w.  mit  oti  und  fol- 
gendem Nebeiusatie. Man  mnss  aber  hier  zwei  F^lle  nnter- 
scheiden:  a)  der  erste  ist  der,  wenn  der  Ablativ  des  Partie. 
Perf.  Pass.  allein,  d.  h.  ohne  Nebensatz,  steht,  und  dieses 
ist  der  eigentliche  Ahlntivns  nbsolutns]  derselbe  nimmt  ad- 
verbiale Bedeutung  an;  —  b)  der  z%veite,  wenn  derselbe  mit 
einem  Nebensatze  verbunden  ist,  und  dieses  ist  der  au- 
eigentliche  Abi.  a6<. :  denn  alsdann  vertritt  der  Nebensats 
den  Snbjektsablatiy.  Die  erstere  Form  findet  sieh  sehen  in 
der  vorklassischen  Zeit;  b^de  Formen  erst  bei  Cicero,  aber 
nur  sehr  selten;  bei  Cäsar  nur  in  der  ersteren  Form  und  sehr 
selten;  beide  Formen  bei  Sallust,  aber  sehr  selten,  erst  bei 
LiviuR  häufig  und  bei  Tacitus  noch  häutiger;  bei  vielen 
Schriftstellern,  wie  Nepos,  Valerius  Maximus  und  Anderen, 
finden  sich  gar  keine  Beispiele. 

a)  Cato  bei  Serv.  ad  Verg.  A.  8,  814  verba  terüato  et  qmu  talo 
dioere  (som  dritten  und  vierten  Male  sagen,  »  stottern).  PL  Pere.  807 
MMpteolo  (unter  guter  Vorbedeutung).  Ter.  Audr.  807  (ss  naeb  Anstel- 
lung der  Auspicien)  u.  klasa.;  myuraio  (nach  Anstellung  der  AugurieD) 
Uv.  u.  Snet.  Aug.  7;  PL  Amph.668  optato  (naoh  Wunsob),  Ter.  u.  die.; 


>)  8.  Draepcr  Unters,  über  den  Sprachgebr.  der  R!)tn.  Tlistoriker  Güstrow. 
Progr.  1860  8. 2Ü  ff.  und  Hist.  Synt.  IV,  8.  769  ff.  C.  Kosaak  Progr.  Gum- 
binnen  p.  B  »qq.  —  2)  S.  Ktthner  Auf. Otemn.  d. Orledi.  Spr.  >  II,  §.4S6, 
Ann.  8.  8.  641. 
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PI.  Merc.  135  aorttto  und  klass.  Poen.  3.  5,  43  comuüo  und  klass.;  PI. 
Asin.  8%  und  Men.  627  faencratn  (mit  Zinsen).  Ter.  Eun.  186  merito 
und  klaas.;  Afran.  bei  Charia.  2.  p.  177  cnvipecto  (verabredeter  Massen), 
dafür  auch  compeuUoj  beides  bei  Cic.  und  Anderen.  C.  Alt.  16.  6,  3  und 
•16.  15^  2  tatU  dcOo  (naeh  gestellter  Bttrgsditft)  und  Jnrieten.  CDivin. 
9.eifW  äereeto  (gerade)  und  sonst  imdLiT.;  dtbOlaiolAv.  ImperatoIÄT, 
86.  35,  14  (auf  Befehl).  Lfy.3&3, 16  und  sonst  amnmoto  (nachdem  Plati 
gemacht  ist).  Tac.  H.  4,  16  certato.  Suet.  Jul.  60  destinato.  Tac.  A.  16, 
l^^diiceptato.  Festinato  nachklass.  Plin.  17§.  87  terram  fiatucato  spisaan- 
dam  (durch  Festrammen).  Gell.  9.  13.  20  interdicto.  Iterato  Justin,  und 
andere  Spätere  u.  s.  w.  —  Selten  kommen  folgende  Ablative  ohne  Ne- 
bensats  Yoe:  eeepiorato  Liv.  (nach  eingezogener  Kundschaft),  palam  facio 
Uw^  permiato  (Gurt  4&  5,  S),  edito  Tae.  A.  16»  16,  exspectato  12,  7. 

6)  C.  Ffn.  S.  S7,  86  pixfeetQ  et  condtao  oeque  ▼irtotilras  neqiie  aoii- 
dtUs  nsqiuun  locnm  esse,  vi  ad  voluptatcm  omnia  referaatnr,  nihil  prae- 
terea  est  ma^o  oporo  dicendum.  luv.  2.  10,  84  hoc  loco  praeterito  et, 
cur  praetereatur,  demomtrato.  Off.  2.  12,  42  adjuncto,  ut  iidem  etiam 
prudentes  haberentur.  Sali.  Hist.  .0,  12  p.  363  Kr.  (ed.  min.  p.  335j  bei 
Prise.  18  p.  1129  P.  (p.  225  II.)  Lucullus  audäo  Q.  Marcium  Hegern  .  . 
ad  CUleiam  teadere.  Hist.  5,  14  p.  864  (335)  Er.  eon^ptrto  lege  Oaliinia 
Bi^hyniam  et  Pontam  consoU  datam  essei.  Hör.  ep.  1.  10,  50  exeeptOf 
•  quod  non  simul  esses,  cetera  laetas.  (Qnintil.  9.  4,  79;  mit  folg.  si  8.8, 
88.)  Bei  Livius  mit  folgendem  Acc.  c.  Inf.  oder  einem  Nebensatse: 
audifo  (und  Andere),  cognito  (und  Andere),  edtcto,  exphrato,  expoaito, 
comperto  (und  Andere),  impetrato  (und  Andere),  Into  ad  populum,  ut 
equum  escendere  liceret  (23.  14,  2),  nuntiato  (und  Andere),  pacfn  inter 
se,  ut  victorem  res  sequeretur  28.  21,  5;  (auch  Sil.  14,  97),  permisao 
(nnd  Andere).'  Naehklass.:  addito  mit  folg.  Ace*  &  Inf.  Tae.  A.  1, 86. 

5,  S8»  mit  II«  e.  oo^j.  8,  S  nnd  Spätere^  mit  m  e.  eod*  A.  6,  9;  odffecfo 

6.  Aee.  c.  Inf  4,  70;  crediio  c.  Acc.  o.  Inf.  A.  3, 14;  deaperato  regionem 
posse  retineri  gentem  soam  dedidere,  Curt.  6.  5  (17),  21;  diatincto  mit 
folg.  Frags.  Tac.  A.  11, 38;  explorato  m.  Acc.  c  Inf,  H.  2,  49;  inttüecto  mit 
folg.  Frags.  Tac.  H.  1  49  und  Andere;  prusituto  mit  folg.  Prags.  Tac. 
A.  3,  ö2;  pttUo,  ut  intrare  illi  urbt-m  liceret,  Justin  43.  5,  6;  praedicto 
mit  ne  e.  ooi^.  Tac.  A.  16,  33;  tjuaento  mit  folg.  Frags.  2,  9;  mnltom 
ante  r^^eUto  mit  Aee.  e.  Infi  8,  88  (nachdem  er  vorher  veit  ausgeholt 
hatte);  [praetexlo,  nater  dem  Vorwande,  Tae.  H.  1,  77;  8,  80  u.  9,  100 
mit  folgendem  Gen.  Gerond.  Vgl.  §.  132,  Anm.  9,  S.  661.] 

8.    Auch  einige  neutrale  Adjektive  werden  zuweilen 
auf  gleiche  Weise  gebraucht,  meistens  erst  seit  Livius. 

Caes.  B.  C.  1.  64,  2  bellum  non  rteceaaarin  longius  duci  (=  quom 
necessarium  non  esset^  Liv.  31.  12.  5  Priverni  ^vr^7^o  per  diem  totum 
rubrum  solem  fuisse;  vgl.  37.  3,  3;  31.  23,  4  traju^uillo  pervectus  Chal- 
ddem  (aber  38.  10,  6  mar!  tranquillo).  28.  17,  14  band  cniqnam  dubio, 
quin  bostinm  essent  98.  86,  19  moltique  adnantes  navibns,  tneerto,  quid 
ant  peterent  aat  vitarent,  foede  interiernnt  TM.  A.  1,  6  jnzta  jper^ 
citloao,  ficta  seu  vera  promeret,  monnit  Liviam,  ne  arcana  domas  Tvl- 
garentur.  2, 24  tantura  illa  cl.ides  magnitudine  cxcessit,  hostilibus  circum 
litoribus  aut  ita  vasto  et  profundo,  ut  credatur  novissimum  ac  sine  terris 
mare  (da  so  Ödes  und  Tiefes,  eine  solche  Öde  und  Tiefe  war).  3,  60 
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magna  ejus  diei  species  fuit,  quo  Renatus  ninjornm  beneficia,  sociorum 
pacta  .  .  introspexit,  lihero,  ut  quondam,  (juid  ty-maret  mutaretve.  — 
Selten  im  Plur.:  zuerst  Hör.  C.  2. 10,  13  sperat  infeHia^  metuit  »eeundi»\ 
alterUB  sortein  (»  qnoin  infestae,  qaom  Mcondae  res  font)  [Naaok 
nimmt  kUnstlich  den  Dativ,  eommodi  an].  Tae.  A.  %  14  pavido«  otf- 
va-ftUf  inter  secunda  non  .  .  juris  memoret  (=  quom  res  adversae  sunt) 
[vgl.  Nipperd.).  H.  1,  7  servorum  manus  mhitis  avidae  (=  subita  for- 
tuna  oder  fortiina  subito  oblata)  [vfrl.  §.  85,  Anin.  1,  S.  319].  1,  H9  mi- 
litis  animum  niitigavit,  ut  est  mos  vulgo,  mutaliilem  tubitü.  ö,  14  Ger- 
maui  prosperis  fcroces.  [A.  2,  14  pavidos  adversis.] 

9.  Sowie  Adjektive  und  Substantive  im  Lateinischen 
oft  statt  eines  AdTerblalsatses  mit  einer  Konjunktion  gebmaeht 
werden,  als:  Gieero  eonwl  conjnrationem  Gatilinariam  deteiity 
als  Cicero  Consnl  war,  entdeckte  er  die  C.  Verschwörung 

(§.  67,  5,  S.  185);  ebenso  können  statt  eines  Adverbialsatzes, 
dessen  Prädikat  ein  Ad  jektiv  oder  Substantiv  mit  esse  ist, 
AhJutivi  ahBoluii  gebraucht  werden,  indem  das  Subjekt  mit  dem 
prädikativen  Adjektive  oder  Substantive  in  den  Ablativ  gesetzt 
nnd  die  Konjunktion  und  esse  weggelassen  werden.  DieGrie- 
ehisebe  Sjpraehe,  der  das  Partisip  des  Verbs  clvat  nieht  feUt, 
fogt  in^der  Konstruktion  der  GtenetiW  absolut!  das  Partiiip 

ovTo;,  o^Tffi  hinzu.  CatoB.B.4  extr.  ri  quid,  bona  saluie,  usus  vene-  * 
rit,  benigne  defendent  (was  Gott  verhüten  wolle !).  InacimU  domino  5,  4. 
Hoslibn»  victis,  civVnts  anlcis,  re  plncidn,  pacibus  perfectis,!  hello  exstincto, 
re  bene  ;rest;i,  in'e<fro  exe.rritu  et  prae.sif/its  PI.  Pcrs.  753  f.  mc  magore 
atque  impuisore  Modt.  ^IQ.  Ave  sinisfra,  att-tjiicio  /igMÜ/o  Pseud.  762.  Sua 
quidem  takOe  ae  famülai  maxuma  Merc.  824.  So  auch  sonat  tahde  e. 
gen.,  als:  Men.  184  avorti  praedam  ab  hostiboB  nottmm  dohiie  hottium 
(sssnivis  notkrif  lipatibns).  l) — Per  eos  diet  eado  «ereno  iaterdin  obsen* 
rata  lux  est,  Liv.  37.  4,  4.  Serena  quoque  eaelo  aliquamdiu  tonat,  Sen. 
N.  Q.  1,  1  (wenn  der  Himmel  heiter  ist,  bei  heiterem  HimraeD.  Romani, 
Hannibale  vivo,  nunquam  sc  sine  insidiis  futuros  existiinabant,  Nep.  23. 
12,  2  (so  lange  H.  lebte).  Exicpia  pai-fr  aestatis  rcli'pici,  Caesar,  etsi  in 
his  locb  maturae  sunt  hiemes,  tarnen  in  Britauniam  proticisci  contendit, 
des.  B.  6. 4  1.  Pertorbatnm  eum  naetos,  uhIUb  etutodüi  neqne  ordimbm 
eertU.  B.  C  8. 101, 9.  Sahig  popali  B.  »aeUt  atque  mtegria  veeHgaübu» 
C Man. 8, 21.  Salms  UgOnuFüm,  5. 20, 9.  Natura  duce  orrari  nullo  paoto 
potest,  C.  Leg,  1.  6^  90  (unter  der  Leitung  der  Natur).  Tibi  ipsi  pro 
tc  crit  mn.rimn  c.nronn  canna  dicenda.  Tiisc.  1.  5,  10.  Hoc  vehuimo  et 
califfinusn  nulo  1.  2.'),  60.  Ratiwtc  aih  crsn  4.  »>,  12.  Aut  alir/iia  re  pu- 
blica aut  perdita  Fam.  6.  1,  6.  Bellum  Gallicum  C.  Caesare  imperatore 
gestum  est,  C.  Prov.  13,  32  (unter  Cflsar^s  Führung),  (^uuil  deo  UsU 
promiseris,  id  tenendnm  est,  C.  Off.  &  89,  104.  Natns  est  Angnstna  O»- 
et  Antomo  eontMut  Snet  Ang.  5  (unter  dem  Consnlate  des  C 
n.  A.).  Galbae  oratoris  epilogns  tanto  in  honore,  pueHs  nobU,  erat,  ut 
enm  etiam  edisceremns,  C.  Br.  83,  1S7  (in  unserem  Knabenalter).  Bei 


•)  Mehr  vorklaMiBche  Beiüpicle  bei  Holtze  I,  p.  112  sq.  tlher  andere 
vgl.  Kossak  a.  a.  O.  p.  12  sqq.  Draeger  IV,  p.  77ö  flf.  Kühner  ad  C. 
TttBO.  8.  16,  84  p.  999  ed.  8. 
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Oftesar  häufig,  als:  se  ccmsulc  B.  G.  1.  40,  2.  Auctore  hotte  6,  26,  S 
(auf  Veranlassung  des  Feindes  .  Ihtre  Bodu(Xfnatu  2.  28,  4.  Eb  dtptt' 
ca/ore  1.  9,  2  (auf  dessen  Fürbitte).  Lno  npportiino  2.  8,  3.  Nottssimit 
locis  4.  24,  3.  IncertU  ordinibu*  4.  32,  5.  Iio})inqua  dir  4.  36,  2.  Jie- 
mittiori^  frigoribut  5. 12,  7.  NM  fmramentortiD  copiä  5.  42,  3.  Non 
magnit  faeitUaiHbM  7.  17,  2.  Incerto  eieUu  vietoriae  7.  09,  0.  Be  ktkgra 
7.  80^  2.  JUqfidktimo  Jkmma  B.  C.  1.  60,  8.  Lenioribu»  vmtU  &  26^  8. 
Magna  caede  nostroiuni  8.  65,  1.  TnermOm»  impn/devttbiuqtte  müitibut 
B.  G.  3.  29,  1,  Magna  opinione  et  fnma  omnium  B.  C.  3.  3G,  1.  Inco- 
lumi  exercitu  B.  G.  G.  41, 3  (=  si  incoliimis  fuisscti.  5. 52,  1  u.  ö.  Cum  a<,'rura 
Insubrium  uppellari  audissent,  cognuminc  Insubribus  (Dativ)  pago  Hae- 
duorum,  Liv.5.34,9  (.da  ein  Gau  den  Namen  wie  die  Insubrier  führte'* 
Weiisenborn).  Tat  sapor  alia  oUw  hOUa  6. 10,  &  Jnccrüt  viribuM,  7. 
9,  7.  Ne  in  mnris  qnidem  aatb /ma  »pt  7.97, 7.  Neqne  at  tanio  dUcn» 
miKtt  desertoB  volebat  Bodos  25.  20,  5  (vgl.  Weiatenbo  rn).  Schon 
Verg.  A.  3,  629  oblitusve  sui  est  Ithacus  diacnmine  tanio.  Liv.  21.  25, 
9  silvae  tunc  circa  viam  crant,  plerisque  incultis  (indem  das  Meiste  [die 
meisten  Orte]  unbebaut  war).  34.  30,  2  cum  ab  terra  mnnihus  circa  ho- 
'  »tibus  nihil  spei  esset  (da  von  der  Landseite  her  überall  lauter  Feinde 
waren).  Dalllr  Tae.  H.3,  49  eimeKt  drea  hmtOOnu,  Tae.Agr.10,2  sep- 
teatrioDalia  ejai  (Britaaniaa),  mäXü  eontra  lerm,  yaato  atque  aperto 
mar!  palsantor.  |Aber  Tac.  A.  8,  98  dedit  Jnra,  qots  pace  et  principe 
ateremur  ist  principe  gleichsam  von  pace^  das  lar  Zeit  des  Krie- 
ges  (§.  79,  3,  S.  2G3i  bedeutet,  attraliirt,  vgl.  Nipperdey  z.  d.  St.]  — 
Auf  diese  Weise  kann  selbst  ein  Adverb  oder  eine  Priipusition  mit 
ihrem  Kasus  die  Stelle  eines  bezüglichen  Partizips  vertreten,  llor.  S. 
1.  6,  52  non,  ut  forsit  (=  fortasse)  honorem  Jure  mihi  invideat  quivis, 
ita  te  quoque  amienm,  j  praeaerttin  eantom  dignoe  adsamere  pravä  j  am- 
bitione  proad  (=  ^vtoc»  allenoe  a  prava  ambitione).  G.  Plane.  5» 
12  Manlium  non  soluin  ignobilem,  verum  etiam  sine  virkUe,  sine  ingemo, 
•S.  oben  §.  58,  a),  &.  S.  16i,  wo  Ähnliche  Beiepiele  angegeben  sind. 

ft.  140.  BuMrimgii  M  dei  ? oiugtbealei  ParigrapiieB. 

1.  Wenn  man  die  Dentscbe  Sprache  mit  der  Lateinisehen 
Yergleicbt,  so  siebt  man,  dass  jene  zu  dieser  bäu6g  einen  Oe- 
genaatz  bildet.  Wälireud  die  Lateinische  Sprache  Bestimmun- 
gen der  Zeit,  des  Grundes  u.  s.  w.  durch  das  bezügliche  Par- 
tizip oder  durch  die  Ablativi  absoluti  ausdrückt,  gebraucht 
die  Deutsche  Sprache  häufig  Ilau])tHätze  und  verbindet  die- 
selben durch  die  Konjunktiuneu  und  oder  aber  mit  dem 
eigentlichen  Hauptsätze  oder  rdht  sie  anch  ohne  yerbindende 
Koignnktionen  an  einander.  Der  R5mer  aber  unterscheidet 
bei  der  Verbindung  mehrerer  Handlangen  zu  einem  Oanzen 
genau  die  Haupthandlung  von  den  dieselbe  begleitenden  Neben- 
umständen,  indem  er  jene  durch  dasVer))uni  finitum,  diese 
aber  durch  Partizipien  ausdrückt.  Der  Grund  dieser  verschie- 
denen Ausdrucksweisen  in  der  Lateinisehen  und  in  der  Deut- 
schen S]jrache  liegt  darin,  dass,  wie  bereits  §.  136, 5  bemerkt 
worden  ist,  Jene  Sea  konkreten,  diese  den  abstrakten  Ausdmdk 
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liebt;  der  Römer  drückt  demnach  die  eiuzelDen  Handlungen 
80  aus,  wie  er  dieselben  in  ihrem  wirklichen  Verhältnisse 
zu  einander  und  zu  der  Uauptbandlung  in  seiner  sinnlichen 
Anschauung  aufgefaMt  hat;  der  Deutsche  hingegen  zerlegt 
mit  dem  Verstände  häufig  die  mit  Nebenumständen  yer- 
bundene Haupthandlung  in  ihreTbeile,  betrachtet  die  einzebnen 
Nebenumstiinde  für  sich,  drückt  sie  durch  Flauptsätze  aus  und 
verbindet  sie  durch  und  oder  aber  mit  der  liaupthandlung. 
Vgl.  Nep.  G.  3,  2  hinc  quoqiie  repulsus  (Uxit  ae  vota  suscepissc,  quae 
JoviHammoni  solvcret,  existimana  seAfros  t'acilius  corrupturum  lals  er 
auch  hier  abgewiesen  wurde,  war  er  der  Ansicht,  er  werde  die  A 
*  leiehter  besteehen,  und  gab  nun  vor,  er  habe  Qelflbde  getfaaa,  die  er 
dem  J.  A.  lOs en  idUbm}.  7.  4,  4  hac  Thniios  hi  Itattam  jienwiM,  mnlta 
seoom  reputan»  de  immoderata  dTium  suorum  licentla  omdelitateque 
erga  nobiles,  utilissimum  ratua  impendentem  evitare  tenipestatem,  olam 
se  ab  cuatodibus  subduxit  et  indo  primum  Elideni,  dein  Thcbas  venit 
(auf  diesem  Schifte  lubr  er  nach  Thurii  in  Italien;  hier  zog  er  die 
zUgelloBe  Freiheit  seiner  Mitbürger  und  ihre  Grausamkeit  gegen  die 
Vornehmen  in  Überlegung  and  hielt  es  für  das  Bathaamste  dem  dro- 
henden (Gewitter  su  entgehen;  er  entzog  sich  daher  heimlieh  den  Wächtern 
u.  8.  w.).  0.  FIn.  4.  9,  6  (Peripatetifli  Aeedemieiqne,)  re  eonaeiifMet, 
vocabulis  differebant  (stimmten  in  der  Sache  Uber  ein,  nntersdiieden 
sich  aber  in  den  Ausdrücken).  Caos.  R.  G.  6.  12,  5  qua  necessitate 
adductus  Divitiacus  auxilii  petendi  causa  Romam  ad  senatum  profectus, 
int'eeta  re  redierat  (war  nach  R.  gereist,  aber  unverrichteter  Sache 
zurückgekehrt).  •) 

2.  In  der  Dicbterspracbe  findet  zuweilen,  in  der  Prosa 
nur  TereinzeH  eine  Vertanschane;  des  Verbi  finiti  nnd 
des  Partizips  statt.  Hör.  G.  3. 6, 33  non  bis  Jnventns  otia 
parentibufl  |  ü^eetif  aeqnor  sangoine  Punico  .  .  sed  mstioorum  maaenla 
militum  |  prolea  ctt  st.  Juventus,  quac  infecit  aequor  san^uine  P.,  non 
bis  parentibus  orta  erat.  Serra.  2.  2,  31  undc  datnm  aentis,  lupus  hic 
Tiberinus  an  alto  |  captns  biet?  st.  unde  tibi  datuni  est,  ut  sentias?  2. 
6, 93  carpe  viam,  mihi  crede,  comes,  terrestria  quando  |  mortalis  animas 
▼ivunt  aortita  st  quando  (=  quoniam)  animae,  quas  terrestria  sortita 
sunt,  mortales  sunt  Ep.  l.  16,  It  dicas  odAfctem  propius  fnmdere 
Tareatnm  tt  dioaa  frondena  Tarentnm  propina  adduotnm  eaae.  Tao. 
A.  4,  64  ejuaqae  atatnam  vim  Ignlum  bla  daptam  majurea  apud  aedem 
matris  deum  ronaecransae  st.  ejusquc  statuam  apud  aedem  matria  deum 
conaecratam  vim  ignium  bis  clapnain  esse. 

3.  Auf  ein  vorhergehendes  Verbuni  finitum  wird  öfttTS, 
wenn  sein  Begriff  mit  besonderem  Nachdrucke  hervorgehohun 
werden  soll,  dasselbe  im  Farticipium  i^«'/-  F^iss.  statt  eines 
Pronomens  wiederholt.  Maritinia  pars  (Biitamiiae  incolitor) 
ab  iis,  qoi  praedae  ac  betU  u^ferendi  eanaa  ex  Belgio  tranaieraat .  .  et 
bdlo  ülato  ibi  permanaemnty  Caea.  B.  6.  &  19^  2.  Mflitea  doaa  oaTes 


>)  8.  RAmshorn  11*,  8.676  f.  und  besonders  Pnnk  Im  Nanbnmdoib. 
Progr.  1848  8.  8  ff.  ~  >)  8.  Draeger  a.  a.  O.  I,  8..  169,  §.  Iii. 
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scaiiliip  lintribusque  reprthendunt  reprehensasqt/c  exciiiiunt,  Caes.  B.  C.  1. 
2b,  1.  Ibi  paiilisper  sub  armis  moratus  facit  aequo  loco  pugnandi  pn- 
tcfitntein ;  jx'toitate  facta  Afraniu»  copias  oducit,  1.41,2.  E«iicunt.  penes 
quem  quisque  aitCaesaris  miles,  ut  producatur;  productos  pHlani  in  prac- 
toxio  intoiiiiäimt,  1.  76,  4.  RomnliiB  eserdtum  fundit  fugatque,  futum 
peneqnitur,  Lir.  1.  10»  4.  (Romaoii)  eom  iirbem  vi  eqpinad  eapiamgue 
diripuisMiit,  Carthaginem  inde  petiuit,82.90yi.  Ebenso  im  GrieohiBcben, 
wie  X.  Cyr.  8.  1|  87  vüv  (&iv  SctrvctTc,  Stiiev^oavTic  91  dictXaävttt.  1) 

4.  Zwei  nnd  mehr  Partizipialkonstruktionen  können  In 
Einem  Satze  auf  einander  folgen.  Alsdann  findet  ein  doppeltes 
Verhältniss  statt:  entweder  stehen  sie  in  dem  Verhältnisse  der 
Beiordnung  zu  einander  und  werden  dann  durch  fit,  qnp, 
atquH,  aufeTHj  vero  verbunden  oder  auch  asyudetisch  an  einandi  r 

«  gereibt;  oder  in  dem  V^ilteiflae  der  Unterordnung  und 
dann  stehen  sie  ohne  et  n,  s.  w.  neben  einander.  Caes.  B.  C. 
1.  88,  8  (Caesar)  dooet  latnm  (ae.  esse)  ab  X  tribonis  plebis,  eantra' 
dicentibtis  intmirisj  Catone  vero  acerrime  repugnante  et  pristina  consiie- 
tudioe  dicondi  mora  dies  extrahente,  ut  sui  ratio  absentis  baberetar, 
ipso  consiile  Pompejo  (da  doch  P.  Consul  war}.  2.  22.  1  Massiiienses 
Omnibus  defessi  malis,  rei  fruiuenUriao  ad  suminani  inopiani  (Khliicd^ 
bis  navali  proelio  superati,  crebris  oruptioiiibuti  jusi,  gravi  etiam  pesti- 
lentia  conßictati,  .  .  dejeeta  iwrri,  labe/aUa  magna  parte  muri,  auxiUie 
proTincianiiii  et  exereitouiD  deeperatu  .  .  sese  dedere  oonstitnoat  (i.  e. 
H.,  qnia  .  .  deüBSsi  .  .  erant,  postqnam  tnrris  dejeeta  .  ^  atixOIa  despe> 
rata  sant,  bcsc  dedere  constitnunt).  B.  G.  1.  24,  5  Helvetii  confertiasiiDa 
aoie  rrjecto  posfrn  e>/iiif(ifii,  phalanife  facta,  8ub  primam  aciem  nostram 
Buccesserunt  inach  Zuriickworfini'r  unserer  Reiterei  in  einer  j^cbildeten 
Phalan.x).  2.  11,  6  quom  priores  exatuUto  clamore  perturhatitt  ordinibua 
in  fuga  sibi  praesidium  ponerent  (da  durch  das  gehörte  Geschrei  die 
Reihen  in  Verwirrung  gerathen  waren,  s.  Kraner).  9.  86^  1  iU»  refti» 
geatit  omm  öaXUa  paeatat  tanta  bojas  belli  ad  barbaros  apinlo  perlata 
est,  ut  Ott.  (da  durch  diese  Thaten  ganx  G.  beruhigt  war).  8. 1,4  Oalba 
getnmdu  alti/unf  pmelUii  facti»  caattUisqrie  covipluribus  eorum  eTpvrpntis^ 
min<f}f>  ad  euui  imdique  leijatia  nJmlditntf^qiip  datis  et  pace  facta  conntituit 
coliortes  in  Nantuatibus  collocare  et  ip.se  . .  in  vico  Veragroriun  liiemare. 
3. 3, 3prupe  jum  desperata  salute,  nonnuUae  hujusmodi  sententiac  dico- 
baator,  nt  imptetmenü»  reUeti»,  erupHone  faUa^  isdem  itineribus  .  .  ad 
salatem  eontenderent  B.  C  1.  46,  1  eomumpiu  «mnOvs  tdis,  glatHü 
detirieliB  impetna  in  eobortes  fibeiimt  (nach  Verbrauchnng  aller  Ge- 
schosse mit  gezUcktem  Schwerte).  3.  40,  6.  So  auch  die  nachfolgenden 
S6hrift8tellor,  besonders  Historiker,  von  denen  jedoch  manche,  wie 
schon  Livius,  in  der  Anhäufung  das  rechte  Mass  überschreiten.  -) 

5.  Die  Konstruktion  der  AUativi  ahsohiti  mit  dem  Partie. 
Perfecti  von  Dcpoucutien  u.  Scmidoponenticn  in  Ver])in- 
dung  mit  einem  Objekte  imAkkusative  (also  mit  transitiver 
Bedeutung)  findet  sich  nor  sehr  selten,  während  dieselbe  bei 


I)  ä.  Kühner  Aasf.  Gramm,  der  Griecb.  Spr.  11,3  §.  4^6,  1  S.  <id9  f. 
—  3)  Vgl.  Pittbogen  s.  s.  O.  p.  9  aq.    Draeger  IV,  8.  784. 
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intransitiven  Verben,  als:  rege  mortuo,  ganz  gewöhnlich  ist.*) 

Sali.  J.  Iü3,  7  SuUa  ontnin  iJoUicUo.  Liv.  30.  25,  5  Hasdrubalt  amo  fa- 
cintu.  Liv.  37. 12,  8  muUia  nobiUbus  seculU  aucloritatem  Pisistrati.  Tac. 
A.  6,  17.  11,  25.  Val.  K.  6.  4»  8  Dario  eum  eacperto.  Plin.  7  §.  88  mul- 
iU  ejus  gloriam  adtjpH».  Tac  A.  19»  89  non  aum  adem  hoBtibos.  Poet; 
Hör.  C.  8.  8,  17  jgrratem  (b  grata  yerba)  dooM  .  .  JtMone.  Ct.  H.  8; 
564  duaa  lucis  partes  Hyperxone  memo  •  .  Sil.  4,  478  emenao  terra*  jam 
»oU.  Mit  dem  Infinitive:  [Liv.  7,  7,  7  conatis  eqitifibus  Romanit  impetu 
tttrbare  hoBtium  aeiem.)  Tac.  A.  1,  5G  non  auso  ftoste  tcrga  lacessere. 
16,  IL  H.  4,  36.  Auim.  3L  15,  6.  Mit  dem  Abi.:  Liv. 4. 52, 4  de/uncta 
civitate  pluriiuorum  morbis,  perpaucia  /uneribua.  —  Wenn  von  Deponentien 
-aber,  welche  bald  all  Traaiitive  mit  tiaem  Objekte  im  AkkaiatiTe» 
bald  ala  IntrandtiTe  ohne  Objekt  gebraueht  werdOD,  ab:  oonaequor  rem 
and  consequor,  ich  folge  zugleich,  Abi.  absolati  gebildet  werden,  no  « 
kann  dieaa  nicht  aufTalleo.  Hör.  S.  2.  8,  40  secuta  omnibus.  C.  Tusc. 
5.  M4.  07  cotintihtis  non  ccnaecutU.  Caes.  B.  G.  4.  2G,  5;  5.  23,  5.  7.  53, 
4  insf cutis  hostibua.  Curtius  5.  4  (16),  34;  Liv.  33.  8,  12  nondum  asae- 
euia  parte  suorum.  C.  Fat.  19,  45  causia  antegressis.  Lucan.  10,  223 
vere  ingre»»o.  Noch  weniger  aaffallend  iat  Aeae  Konstraktioii  bei  De- 
ponentiea,  die  nur  ala  Intranaitive  gebraocht  werden.  C.Tnae.5.S8|80 
viriutSbm  ad  erociatnm  profteü».  Caes.  &  5.  8,  S  oHa  Zuoe.  6.  10^  2 
coorta  tempestate.  Liv.  32.  38,  7  paucis  elapsU.  C.  Lael.  1,  1  quo  mor- 
tuo, Tac.  A.  1,  3  de/iincfo  Marcdlo.  Plin.  10  §.  67  blandita  peregriva- 
tione.  Auffallender:  8  §.  126  ambobus  cubantibus  complexisipie  (st.  inter 
se  complexis).  Ferner:  C.  Leg.  3.  7,  17  lata  poteatatc  nala.  Br.  7,  27 
non  nascentibus  Atheuis,  sed  jam  aduUia.  Tac.  H.  5,  8  Parthia  nondum 
adtOti»  4,  55  toalita  UbertaU. 

6.  ZaweiIeD,  namentlieb  ziemlich  oft  bei  Casar,  nimmt 
das  Subjekt  des  Satzes  seine  Stelle  zwischen  den  absoluten 
Ablativen,  um  dadurch  anzudeuten,  dass  die  Ablative  sich 
zugleich  auch  auf  das  Subjekt  beziehen.  Caes.  B.  G.  2.  11,  2 
hoc  re  statim  Caesar  per  speculatores  cognita  .  .  exercitum 
castris  continuit  (ubi  v.  Kraner),  ö.  40,  4  quibvs  litten's  cir- 
citer  media  uoctc  Caesar  aUatia  suos  t'ucit  certiores.  G.  9,  8. 
7.  1,  4.  B.  G.  3.  12,  1;  3.  62,  1.  Plane  bei  G.  Fam.  10.  15, 
2  qaibns  rebus  ego  cognitis  ennctatas  non  snm.  Ober  dieselbe 
Stellung  von  qiiisque  and  tpae  s«  §•  119,  7  S.  473,  n.  §.  118, 
Anm.  11),  S.  40 1. 2. 

7.  Die  natürliche  Stellung  der  Abi.  absoluti,  besonders 
die  mit  dem  Partie.  Pf.  Pass.,  ist  vor  dem  Hauptsätze:  zu- 
weilen jedoch  stehen  sie  am  Ende  des  Satzes,  tbeils  mit  Kach- 
dmck,  als:  Gurt.  3. 1, 9  Graecos  restitd  suis  jussuram  respondit 
fauio  Penieo  hello  (ubi  y.  Mdtzell).  8.  2  (6),  6.  8. 8  (29),  22; 
theils  aber  auch  ohne  besonderen  Qmnd,  wie  Tac  H.  5,  18. 
A.  15,  12  und  45. 3) 

1)  Vgl.  A.  Greof  im  Philologos  4874  8.736  f.  H.  Rumpf  Progr.1868 
p. 32sq.  Dr*egerlV,  S.  767  [and  besonders  Bn  rsian  Jahresber.  II.  111,759]. 
—  2)  S.  Haase  zu  Reiaig's  Vöries.  S.  763.  C.  Kossak  Progr.  Gum- 
binnen  1858  p.  7  sqq.  Fittbogen  a.  a.  0.  p.  10.  Draeger  lY,  8.762. 
^  S)  8.  Draegor  «.  a.  O.  8.  768. 
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8.  Auch  in  einem  Fragsat zc  kann  das  Partizip  zur 
Bezeichnung  eines  Grundes  oder  Mittels  gebraucht  werden. 
C.  iiu.  3.  11,  37  quam  utilitatem  aut  quem  fructum  petentes 
scire  cupimus  illa,  quae  occolta  nobis  sunt?  Im  Deutschen 
lässt  BW  in  soldien  direkten  Fhigen  zuweilen  das  Partizip 
durch  einen  Hauptsatz  und  das  Verbum  finitnm  durch  einen 
Nebensatz  ausdrückeD,  als:  Welchen  Nutzen  erstrehen  wir, 
wenn  wir  die  uns  verborgenen  Dinge  zu  wissen  yerlangen? 

Liv.  G.  23,  5  qui  advoniens  castra  nrbesque  primo  impetu  rapere  Bit 
solitus,  eum  residem  intra  vallum  tempus  terere,  quid  accessuruiu  suis 
sperantemf  (Was  hoflfe  er  .  .,  dass  er  die  Zeit  inUsbig  zubringe?)  Val. 
M.  9.  6  ext  1  Xantbippum  .  .  in  alto  merflerunt,  quid  tanto  facinore 
pHmi€»f  (Was  entrebton  de  mit  einer  solchen  Tbat,  dsM  sie  u.  i.  w.f) 
LiT.21.8Q^  6  qnidAlpea  aliad  esse  eredenfo»  quam  montiiim  altitadJnes? 
Die  Abi.  abs.  kommen  nur  verelnselt  so  vor:  C.  Verr.  8. 80^  18&  tu  Tero 
quihvs  rebus  gesfts,  (juo  hoste  superato,  contionem  donandi  causa  advocare 
auaus  es?  (Was  für  Thaten  hast  du  ausgeführt,  dass  du  wagtest  .  .?)  •) 
Liv.  1.  1,  7  percuuctatum,  unde  aut  quo  casu  profecU  domo,  quidve 
quaertntes  in  agrum  Laureutinum  exisseut. 

9.  Zuweilen  finden  sich  Ablativi  absoluti  auch  da,  wo 
das  Subjekt  derselben  nicht  Tersehieden  ist  Ton  dem 
Subjekte  des  Prädikats  oder  einem  0.bjekte  derselben. 
Der  Grund  dieser  abweichenden  Konstruktion  liegt  gemeinig- 
lich in  dem  Streben  das  Satzglied  mit  grösserem  Nachdrucke 
hervorzuheben  und  von  der  übrigen  Rede  zu  trennen.  -)  Bei 
der  Konstruktion  des  bezüglichen  Partizips  hingegen  sind 
die  einzelneu  Satzglieder  sämmtlich  so  unter  einander  ver- 
bunden, dass  kein  einfeines  Satzglied  den  Übrigen  gegenüber 
henrortritt;  man  yeigleiche  den  Satz:  si  tgo  adems  paterer 
vicino  meo  fleii  iqjnriam  mit  dem  flatse:  Si  ego,  m«  toUwU,  paterer 
eine  meo  |  fieri  ,  .  injuriam,  PI.  Mil.  550.  Ostendit  «e  otvom  mihi  in- 
fidelem  nunquam  mit:  Ostendit  se  mihi  intidelein  nnnquam,  se  vtfa,  fore, 
Truc,  2.  4,  85.  Caesar  obsides  imperat^'s  llaeduis  custodiendos  tradit 
mit  dein  .Satze:  Caesar,  ohsidibns  imperatifi,  Im  llaeduis  custodiendos 
tradit,  Caes.  B.  G.  6.  4,  4.  Nemo  erit,  qui  credat,  te  invüo,  provinciam 
übi  esse  decretam,  0.  Ph.  11. 10b  28.  [Me  UbmU  eripies  mihi  hnne  erro- 
rem.  Ati  10.  4,  6.]  Qaod  ea  gessissem,  qoae  cfe  me,  etiam  me  taeente, 
ipsa  loqnerentor  mortuoque  (sc.  me)  viyerent,  Br.  96, 380.  Turribus  ea»' 
eUatis,  tarnen  hm  altitodo  pappium  superabat,  Caes.  B.  G.  3. 14, 4.  Prin- 
eipibm  Treverorum  ad  se  mwocatis,  ho8  singillatiin  Cingetorigi  concilia- 
vit,  5.  4,  3.  Quo  imUite)  permssn  et  exanimato,  hunc  scutis  protegunt,  in 
illum  universi  tcla  coniciunt,  5.  44,  6.  (liier  ist  die  Konstruktion  wegen 
des  Gegensatzes  von  hunc  und  in  illum  noth wendig.)  Quibu»  (navibus) 


1)  8.  Draeger  IV,  S.  785.  —  >)  Vgl.  Kuddimann.  II,  p.  302  sq. 
F.  Onil.  Hoffmsnn  Disp.  de  OMilmt  «bMlntte  a|pvd  Oneeot  et  Lat.  ita 
positis,  nt  Tideantur  non  posse  locum  habere.  Budissae  1836.  Haase  an 
Reisiges  Vöries.  8.  759  ff.  C.  Kossak  Progr.  Gumbinnen  1858  p.  1  sqq. 
Cb.  W.  Fittbogen  a.  a.  O.  p.  7  sqq.  Holtie  I,  p.  113.  Draeger  IV, 
B.  779 
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^ectis  ai  matisque  diebus  XXXodAie^Mgue  Massiliam, /«t«  D.  Brutum  prae- 
iloit,  B.  C.  1.86, 6.  [cf.  Kraner-HofiDUUio  ad  bl.]  Jlle  duee,  ad  hnne  yoÜ 
fioem,  me  müile  vmA,  Ot.  An.  8.  12,  18.  Dlo  looo  ant  cadendnm  ene 
aat,  UraÜi  hot^biUf  per  oorpora  eorum  evadendnn,  Liv.  10.  35,  19. 
Morte  Africaai  creTere  ioimiconitn  animi,  qnonim  priaecps  fnit  M.  Por- 
ciu9  Cato,  qiii  oivo  quoqae  eo  adlatrare  raa<3rnitudinem  ejwt  solitus  erat, 
38.  54,  1.  A  Caesare  perfecta  deniuin  srdere,  magnitudo  ejus  intellecta 
est,  Tac.  A.  14,  10.  Non  auäentihus  Romanis  proelium  ingredi,  eximiae 
magnitudims  juvesia  eos  hortari  ad  capessendam  fortitadiDem  coepit, 
Tal.  M.  1.  8,  6.  (Den  Römern  Im  Qanaen  wird  Ein  JlIngUng  entgegeo- 
gwtellt)  Im  Orieohiachen  findet  sieh  diesellM  Konatmlction,  wie  Tlud, 
13  ;ioT;HT^oavT(i)v  jiacüv  i^9%i^nu(,  r6Xtv  Tcpo^XVj'I^toftf. ')  Femer  werden 
die  Ablativi  absoluti  auch  so  angewendet,  dass  das  Demonstrativpronomen 
als  Objekt  nachher  aus  dem  Abi.  abs.  zu  ergänzen  ist.  Caesar,  moffno 
coucto  numero  ex  finitirais  civitatibus,  in  onineft  partes  diniitiit  i  se.  cum) 
Caes.  B.  G.  6.  43,  X.  Convocatü  auü  clitntibwt,  l'acile  incendit  (sc.  eos). 
7. 4, 1.  Postopo  die,  caneüh  «mooctUOf  oomolatiui  eohortatusque  est  (sc 
Id),  ne  se  admodom  animo  demitterent,  7.  89,  1.  (Caelios)  dam  nnntiis 
ad  Milonem  miasis  atqne,  eo  in  Italiam  eooeato,  .  .  sibi  conjnnxit  (se. 
eum)  atque  cum  .  .  praemlsit,  B.  C.  3.  21,  4.  Nicht  selten  aber  werden 
dleAbl.abs.  statt  des  bezüglichen  Partizips  der  Deutlichkeit  wegen  oder, 
um  schwertallige  Koustruktiuncn  zu  vermeiden,  gebraucht.  Convocatu 
eitrum  prim  ipibua,  quorum  .  .  habebat,  in  bis  Divitiaeo  et  Lisco,  qui  .  . 
praoerat,  quem . .  üaedui,  qui  .  .  habet  potestatem,  gra viter  coa  accusat, 
Caes.  B.  Q.  1.  16^  &  Höstes  .  .  nihil  Hmenlibiu  no&trU,  quod  legati 
eorum  (se.  hostinm)  paulo  ante  a  Caesare  disoesseraat  atque  is  dies 
indutiis  erat  ab  Iiis  petitus,  impetu  facto  nostroa  pertnrbaverunt,4. 19, 1. 
Hac  oratione  confinUs  dimUais  redeuntibuaqUt  domum  legati»  ^  nnns  ex 
his  .  .  ait  ctt.  Liv.  23.  6,  1.  —  Statim,  me  pemilso,  ad  meum  sanguincm 
hauriendum  et,  sjnrante  etiam  r«  puhlica,  ad  ejus  spolia  detralienda  ad- 
volaverunt,  C.  Seat.  24, 54  (wu  die  Konstr.  ad  meum  perculsi  sanguinem 
b.  et  ad  apirantis  etiam  rei  publieae  spolia  detr.  anertrXglich  sein  würde). 
Jagurtha,/ralre  umo  o^m  eodem  propinquo  «uo  tnlei/eeto,  primam  regnnm 
^  sceleris  sni  praedam  fecit;  post  ctt  Sali.  J.  14,  11.  Ut.  88.  6,  1. 
hnnhus  admotis  */undrigUf  in  currus  earum  distentum  inligat  Mettium,  1. 
28,  10  (ubi  v.  Weissenb.).  —  Doch  begegnen  zuweilen,  besonders  bei 
den  Späteren,  auch  Stellen,  wo  die  Anwendung  der  Abi.  abs,  aut'  kei- 
nem rechten  Grunde  beruht,  sondern  nur  einer  gewissen  Nacbiässiirkeit 
suzoschreiben  ist,  wie  Tac.  A.  15,  51  interim  cunctantibus  prohitanti- 
Uuque  spem  ae  metnm,  Epicharis  qnaedam  .  .  acceiidere  et  arguere 
(Inf.  hist)  eonjwraiot  (i.  e.  interim  qnom  coi^jnrati  cunetarentnr  prolata» 
rentqne  spem  ac  metum,  Ei)icharia  quaedam  accendebat).  Suet.Tib.31 
ttemm  censenie,  ut  Trebianis  icgatara  in  opus  novi  theatri  pecuniam  ad 
munitionem  viae  transferre  cuncederetur  obtinere  non  potuit,  quin  rata 
voluntas  legatoris  esset  (st.  censens  .  Justin.  2.  3,  IG  uxnnim  Hagi- 
tatione  revocantur,  per  legatos  demmtlaiitibus,  ni  redcant,  subolem  so 
ex  finiUmia  quaeaitoraa  (at  denuntiaotiam).  11.  7, 11  iterato  quaerentibiu 
de  persona  regia,  jabentur  enm  regem  obserrare,  quem  rerersi .  . 


1)  B.  Kfihnor  Anaf.  Gramm,  der  Grieoh.  Spr.  II,'  9.  494. 
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repperissent.  30.  3,  2  hiic  accedebat,  quod  .  .  nuilias  magis  anua  me- 
taebant,  repuUmtibus,  quaotam  motum  Pyrrus  .  .  in  Itaüa  foeiiMt. 
Nothwendig  aber  liad  die  Ablativl  abtolati,  wenn  sie  in  keiner  Be- 
Biehanff  in  den  Prädikate  desSateet  rtdMD,  Mmdern  einem  anderen 
Satithefle  angehören,  a)  einem  Infinitive:  Pl.Bacch.  419  noque  illnni, 
nie  vivo,  corrumpi  sin  am  Cd.  i.  dass  jener  bei  meinen  Tvchzeiten  verderben 
werde).  C.  Att.  4.  16,  12  Cato  affirraat,  se  vivo,  illum  triumphaturum. 
So  PI.  Most.  221).  C.  Br.  12,  47  se  aucUeiite.  Pia.  10,  23  qua«  oraamenta 
etiam  in  Sex.  Clodio,  te  consule,  esse  voluisti.  Caes.  B.  C.  1. 2U,  3  (Caesar) 
QalUam  lUüainqne  temptari,  m  ahttntt,  nolebat  (d.  i.  C.  wollte  nickt, 
dam  num  O.  nnd  I.  in  seiner  A1>weBenkeit  m  gewinnen  enche).  So 
PL  Anl.  1.  9,  20.  Hör.  C.  1.  2,  51  neu  sinas  Medos  eqnitare  famltoe,) 
U  duce,  Caesar.  So  auch  Oy.  F.  2,  139.  Sen.  dem.  1.  9,  8  ^o  per- 
eussorem  tnciim  secumm  ambulare  patiar,  >ne  sdlicUof  —  6)  selten  einem 
Partizipe:  Flor.  A.  P.  173  laudator  teniporis  acti  sr  puero.  Suct.  Cal. 
35  qnod  se  edente  ingressum  spectacula  convertisse  hoiuinum  ora  anim- 
advertit.  Claadian.  19,  9  illatas  consul  poenas  ae  eormde  solvit. 

Anmerk.  1.  Eine  im  Griechischen  oft  vorkommende  Partisipial- 
konstmktion,  in  welcher  auf  den  Nominativ  des  Partizips  ein  folgender 
Dativ  beaogen  ist,  indem  der  Dativ  der  folgenden  Redensart  in  gramma- 
tiacher  Hinsicht  zwar  daä  Objekt,  iu  logischer  Hinsicht  aber  das  Subjekt 
avedrflckt,  kommt  im  Lateinischen  nnr  gans  TereliiMlt  TOr.  Plin.  ep.  ad 
Tr.  23.  1  PruRen^es  balineam  habent  et  sordidum  et  vetus.  Id  itaqne  in- 
dalgentia  tua  restituere  desiderant;  cgo  tarnen  aesiimam  novum  fieri  debere 
wUteii»  «nM  detiderio  eonim  iodnigere  poese  (s=  eg^  tarnen  eredo)  [doek' 
nimmt  Keil  hinter  debere  eine  Lücke  an],  (Die  in  den  Grammatiken  an- 
geführte Stelle  Sali.  J.  102,  6  beruht  auf  der  falschen  Lesart  ttUiu»  raU  at. 
tntioMira  mti  ae.  eent,  e.  Sriti.)  Vgl.  Th.  7,  42  toIc  Xupaxoofocc 
«aTdiM)6iC  o6»         Ixivtro  .  .  6pMVTtc  (sb  et  ZupoxAeiei  KertticXdiji)e«v 

Anmork.  2.  Fehlerhaft  ist  derGebrauch  äcx Ahlaixvi  ahtoluti,  weim 
zwischen  ihnen  und  dem  Pr&dikate  des  Satzes  kein  näheres  VerhILltnias 
■tattündet,  als;  lioe  bellum,  tmetore  (oder  narrante)  ZMo,  aRomania  geitam 

est.  Dafür  mass  entweder  gesagt  werden:  Livias  auctor  est  hoc  bellom  •  • 
gestuni  c»8e  oder:  hoc  bellum,  uti  Livius  anctor  est,  .  .  gestum  est. 

Anmerk.  3.  Wenn  die  partizipiale  Konstruktion  zur  genaueren  Bestim- 
mung der  angegebenen  Verbiltniue  der  Zeit,  des  Ornndes  a.  s.  w.  nickt 

ausreicht,  so  wird  das  Partizip  mit  PrSlp o s i  t  i  on c n  verbunden. 2)  Auch  hier 
bedient  sich  die  Deutsche  Sprache  gewöhnlich  der  Verbalsubstantive 
mit  Pripoaittonen.  Qnae  Omiabi  Oriente  sole  gesta  estent,  ante  primam 

conferftim  vii^iliam  iu  finibus  Arvernorum  audita  sunt,  Caes.  B.  G.  7.  3,  3 

(vor  Beendigung  der  ersten  Nachtwache).  Nemo  ibit  infitias  Thcbas  et  ante 
Epaminondam  natum  et  post  ejus  interitum  pcrpetuo  alienu  paruisse  imperio, 


bissimus  fuit  C.  Scrvilius  Glaucia,  C.  Br.  62,  224.  Janus  clau.'>n9  est  po$t 
Pwlieum  primum  perfectum  beütun  Liv.  1.  19,  3.  Ab  incetuo  Capitolio  illum 
esse  vigesimam  anmun,  Sali.  C.  47, 9.  Senatum  Romannm  praetorea  per  die« 
aliquot  ah  orto  usquc  ad  ocndeniem  aolem  in  curia  rctinent,  consultantes, 
quonam  duce  aut  quibus  copüs  resisti  Poenis  victoribas  posset,  Liv.  22. 7, 14. 
M«r  La-rinium  et  Albtm  Löngam  doAieCmn  «otomem  triginta  forme  inter- 
fuere  anni,  1.  3,  4.  Inf  er  erupfionem  (empta/am  compulso  in  urbem  hoste 
occasio  fiomania  data  est  inrumpeudi,  4.  61,  6.  Sub  haee  dieia  ad  genaa 


1)  B.  Kühner  Ausf. Gramm,  der  Griech.  Spr.II.2  §.  493,1.  —  2)  VgL 
RamihornS  II,  §.  171  8.  679.      Oftthliog  1.  d.  p.  6  eq.  Sekafd 

*.  a.  O.  8.  36  ff. 


Nep.  15.  10,  4  (vor  der  Geburt 


Kikaer,  AnsfUurl.  Grammatik  dar  Latein,  flpraebe.  IL 


d8 


Digitized  by  Google 


594 


Lehre  von  dem  Partizipe. 


§.  UO. 


Miiedli  proenbnerant  35.  7,  1  (wibraid  dl«Mt  gesagt  wurde).  Äd  hm»o 

vua  audüaqtic  cl minr  oritur,  2.  23,  7.  Sulpicius  »ecundum  vota  in  CapitoBo 
mmewata  .  .  Bruodiüiam  venit,  31. 14, 1  (.luuniitelbar  nach  dem  AoMprechea 
der  Gelübde).  Nen  plwres  toatmi  Meeedonee,  quam  ento.  taebaatar  areem, 
aed  etiam  praesentioriboa  MSmiB,  et  oaatigationia  (Tadela)  regia  tn  admtiua 
culpa  et  Bimal  tninaram  simni  promiMtonum  in  futamm  memores  31. 46, 11. 
Cum  praeter  egrogio  ruppieUu  dua»  vetere»  legionet  trauüfugarum  etiam  Na- 
midarum  magnan  Tim  bsberct,  Siculos  qaoqae  milites  scripsit,  27.  8,  14. 
Id  omisäuni  oh  ran  totieiis  infeliciter  Innptafam  armis  vidcbatur,  1.  45,  3. 
Lufltnim  propter  Capitolium  caplum,  comuiem  occisum  condi  religioauui  fuit, 
8.  32,  1.  Nee  ceuabant  Sabini  ab  re  priore  anno  bene  getia  ferooee  8.  61, 
13.  Major  cx  rlvlfius  nmi»$i»  dolor  quam  laetitia  fusis  hoatibus  fuit,  4.  17, 
8.  Pro  hi»  imperlitia  furiosum  juvencm  aeqaentea  oppngnatam  patriam  no- 
itram  renimit,  31.  41,  13.  (Caesarera)  qaari  de  Mutm»  per  Tin  «xpuUo  C 
Att.  9.  14,  2.  —  Die  Präposition  cum  erscheint  einigemal  In  der  RedenBart: 
cum  divitf  deitf  diit  (dit)  volenlibus  {jutjantibm)  at.  deis  volenübuBl):  Cato  R. 
R.  141.  1.  Enn.  Ann.  6  fr.  13,  r.  2ü7  (vgl.  C.  Off.  1.  12,  38).  PI.  Per8.332. 
mi  1351.  Liv.  2t  ^  7,  (wo  Jedoeb  Weiaeeab.  «gite  dum  dOf  bcae 
iVTantibaa  liest]. 

Anmcrk.  4.  Wie  im  Oriechischcn  zur  nRlicren  Bcstimmunp  desZi-it- 
verhältnisses  zu  der  Partizipialkonstruktion  die  Zeitadverbien  a^iixa, 
t696c  i^itpvY}«,  (Uta^u,  apia,  jlpit  binsatreten  können,  >)  so  aaoh  im  Lateini- 
schen »Intwi,  extemplo,  tlmul,  non  ante,  {non  pnuv)  quam  (Liv.),  tnx  dum  (Liv.) 3) 
Pb.  C.  p.  red.  in  Ben.  9,  22  Calidius  ttalim  dengnalut . .  declaravit.  Liv.  24. 
37, 4  aee  1111  primo  Uaitm  creaü  andere,  qaid  Tdleat  (oamlttelbar  aadi  ibrer 
Wahl,  B.  Weissenb.).  28.  7,  9  quod  vUo  »tatim  hoste  in  deditionera  conces- 
■isaent.  22.  3,  11  haec  »üiuU  increpom  com  ocioa  aigna  conycUi  jaberet  et 
ipse  in  eqatun  iasilnisset,  .  .  eormit.  Vgl.  1.  26,  3;  25.  22,  15  and  aonat. 
10.  2B,  5  invcnio  apud  qaoedam,  extemplo  eonnäalu  inito  profectos  ease.  23. 
42, 1  extemplo  legati  ad  Hnnnibalem  mi»n . .  ita  Poennm  adlocati  annt.  Vgl. 
7.  39,  15;  35.  35,  ti  und  Bonat.  7.  35,  5  qui  hone  collem  inminentem  capiti 
sao  man  ante  viderit  quam  capfvm  a  nobis.  31. 14, 4  nuUum  ante  finem  pugnae 
quam  morienieM  feccnint.  "24.  IH,  12  non  ante  quam  hello  confecto.  Suet.  .Jol. 
58  neque,  quis  easet,  ante  dctcxit  quam  paene  obrutua  tluctibns.  Liv.  8. 14, 6 
nee  priu»  quam  aere  peraoluto.  5.  52,  1  tnxdim  emergeatm,  83.  38^  4  viaedmm 
•MoAoti»  rehtf.  Teo.  A.  1,  60  tisdum  mgrmtu».  Vgl.  §.189,  Abbi.1,  0.580. 

Anmerk.  5.  Um  die  Zeitfolge  und  übirlinupt  die  Folgo  nach  der 
Partiaipialkonatrttküon  deutlicher  und  nachdrücklicher  an  beaeichnen,  folgen 
snweilea,  aemeatlicb  bei  Liv.,  ^)  auf  die  PartieipialicoBatruktioa  die  sa  dtom 
PrKdikate  gehörigen  Adverbien  protinus  inde,  deinde,  protinu»,  tum,  tum  oero, 
tum  dentque,  tum  demum,  tta.  Liv.  2.  39,  5  reutri»  potüi»,  populatnr  tnde 
agrum  Romannm.  23.  23,  5  recitato  veiere  »enatu.  inde  primos  in  demortao- 
rnm  locos  legit  Vgl.  21.  43,  1;  38.  3,  18;  9.  28,  1  consules  parta  egregia 
victoria  protinus  inde  ad  Ui>viaiium  oppuj^nandnm  Kgiom-s  docunt.  Vgl.  9. 
38.  7;  24.  13,  7  triduum  ibi  moratua  Poenuä,  ab  omni  parte  tempiato  prae- 
emihy  deinde,  ut  nihil  procedcbat,  ad  popalaadum  agrum  Neapolitaaam  pro- 
oessit.  Vgl.  27.  42,  13;  2.  12,  8  cum  concursu  ad  clamorcm  facto  compre- 
henaam  rcgii  satcllites  ^etraxissent,  ante  tribanal  regia  dettitututf  tum  quoque 
.  .  aietaeadna  magis  qasni  meCaeaa:  Romaaea  aam,  inquit,  oivia.  8.  19,  1 
parta  paee,  instarc  tum  tribnni  patrlbus,  «t  ruMi  Valt  ri  fnlem  cxsolverent. 
Vgl.  30,  Ij  26.  31,  1.  Sali.  C.  61,  1  eo^fecio  proelio,  tum  vero  ccrneres, 
qaaato  andada  ftaiiaet  ia  nerdta  Catüiaae.  Lfy.  3.  29,  3  quo  repuUo,  tum 
9tro  iadtgaam  fw^na  esse  claraitantos  devolant  de  tribunali.  §.  1  ufraque 
re  Batis  erperta,  tum  demum  consules  ctt.  und  sonst.  37.  34,  6  in  eo  delapsum 
tumnltu  cx  equo,  cum  daobas  eqaitibus  oppreasum  ita  ad  regem  dcductum 
ease.  C.  de  or.  2.  77,  315  iUies  omniAna  rata«  emuMlsraCw,  Am»  dmdqut  id, 
qaod  primum  est  dioeadnaa,  poetremo  soleo  oogitare. 


1)  S.  Holtse  I,  p.  97.  Draeger  IV,  8.  759.  ~  <)  8.  Kfibaer  Aaaf. 
Gramm,  der  Griaeb.  Spr.2  II,  §.  486,  Anm.  4.  —  3)  g.  Gflthling  1.  d. 
p.  10  aqq.  Draeger  IV,  8.  785  f.  —  [«)  Vgl.  Kübaas^  Ut.  S7atax.374.] 
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Anm^rk.  6.  Wono  die  durch  das  Partizip  ausgedrückte  Eigenschaft 
nicht  «!•  ^ne  in  der  Wirklichkeit  bestehende,  sondern  bloss  als  eine  sub- 
jektive, angenommene,  in  der  Ansicht  oder  Vorstellung  des  Ke- 
deuden  oder  einer  anderen  Person  vorhandene  bezeichnet  werden  hoH;  so 
werden  demRutisipe  die  Terf^eheaden  Adverbien;  «(,  9tkU,  nenl,  tanquanif 
giuuif  nec  aliter  quam,  haud  »enu  quam,  perinde  atque  (nachklass.),  qxuimlihet 
(Vell.  2.  41f  1  quamUbiA  festinantem)  hinzogefögt.  Daher  auch  bei  Angabe 
eines  eoheinbnren  Orvndee,  einer  bloei  angenommenen  Bedin- 
gung.  Das  Adverb  ut  beim  Partizipe  entHpriclit  dorn  Griechischen  <oc;  beide 
bezeichnen  die  darch  das  Partizip  ausgedrückte  Eigenschaft  als  eine  sub- 
jektive, nur  in  der  Vorstellung  vorhandene;  ob  dieselbe  in  der  Wirk- 
liobkeit  bestehe  oder  eine  bloss  angenommene,  scheinbare  sei,  kann  nur 
aus  dem  Zusammenhange  der  Hede  erkannt  werden,  als:  ol  Kepx'jpalot  Tp6- 
Katov  {gnjaav  vevtxTjxÖTc;,  wie  solche,  welche  gesiegt  haben,  entweder 
lÄe  wirkliche  Sieger,  oder  als  ob  tie  gesiegt  bitten.  >)  Jedoch  ist  tn  bemer- 
ken, dass  diese  Ausdrucksweise  erst  seit  der  Augusteischen  Zeit,  besonders 
seit  Li  V ins  hftafiger  gebraacht  so  werden  an(%ngt.  2)  C.  Inv.  1. 19, 27  narratio 
est  remm  gestsmm  ant  vi  gettanm  expoeitio.  Att.  9.  18,  8  me  tneor,  vt 
opprema  omnihus,  nun  dt  inishc;  i/'  tantia  rebu»  gestin,  paruni  fortifir.  Caes. 
B.  C.  2.  13,  2  ut  re  ronfeda,  oQioes  caram  et  diligontiam  remittunt.  U.  6. 
8.  18,  8  (Galli)  lacti,  ul  explarala  «mIotm,  ad  osstr«  Romanomni  pergant. 
Liv.  1.  54,  7  exspectando  responsum  nuntius  fcssus,  ut  re  imperfecta,  rcdit 
Gabios  (wie  noch  unvcrrichteter  Snclie,  als  ob  Nichts  ausgerichtet  wllrc).  3. 
5,  1  hostos  carperc  multifariam  vires  liomonas,  ut  nou  »uffeciurat  ad  omnia, 
aggrcssi  sunt  {„ut  giebt,  wie  oll,  den  subjektiven  Grund  des  Redenden  oder 
Handfinden  für  das,  was  er  sagt  oder  thut,  an"  Wcissonb)  und  sonst. 
Tac.  Agr.  14,  4  Monam  imulam,  td  vires  rebellibus  minittrantem^  aggressus 
tergs  oeessfoni  (sc.  Romanos  invadendi)  patefecit  (da  er  meinte,  sie  ge* 
wRlire,  s.  Kritz),  Nep.  23.  2,  2  TJannihalem  in  suspicionem  regi  adduxernnt 
tanquam  ab  ijpsis  corruptum  alia  atque  antca  sentire.  Liv.  30.  10,  10  Car- 
thuginienses  instmxere  naves  velnt  ad  justnm  proeliam  navale  et  tanqium 
exituris  conivA  Romania.  1.12,7  restitere /Vornan»  tanquam  caelesti  voce  jusai. 
9. 6, 12  non  hiscere  quenquam  prae  metu  potuisse,  tanquam  ferentibut  adhuc 
cervidbu»  jugum.  33.  39,  7  in  Asiam  adveiUu$  ejus  (Antiochi)  dissimulari  ab 
Somanis,  tanquam  nihil  ad  eos  pertmtMf  potuerit.  88.41, 1  Ephesi  Antiocbos 
sccurtis  de  bi'Ilo  Komnno  erat,  tanquam  non  transifvrin  in  Asinm  Komanis 
44.35,23  tcrtio  die  proeliu  abstinuit,  degressus  ad  imam  partcni  castrorum, 
eelnft*  psf  devexom  in  mare  bracchium  transitnm  Umplalitnu.  8*  8,  1  qnod 
responsum  Campanos  mctu  abalienavit,  Latinos,  vflnt  nihil  jam  non  eonce- 
deniibua  Romanit,  forociores  fecit.  [1.  4,  ö  ita  velul  de/uncti  regis  iuiperio . . 
pueros  exponmit.  Vgl.  Weissen b.]  Vgl.  6.  13,  12;  8.  17,  4  nnd  sonst 
oft.  1.  31,  3  (Albani  sacro)  vehU  dlis  quoqm^  simul  cum  patria  relirfis,  obli- 
vinni  dederant.  Caes.  B.  G.  6. 4d|  3  hostes  maximo  clamore,  ncti<<  |M»r/a  jam 
atqae  esiiforala  vielorim,  tnnes  testadinesque  agere  et  swiis  ▼allam  aseen- 
dero  coeperunt.  C.  Cat.  m.  8,  26  (Htteras  Graecas)  sie  avide  arripui  quasi 
diutnmam  sitim  cxplerc  eupiens,  [vgl.  §.  139.  3,  8.  582],  23,  83  nec  vero 
Telim,  qttasi  deeurso  »patio.  ad  carceres  a  caico  roTocari.  Liv.  26.  21,  4 
fuosi  dAtUcUo,  cum  triamphare.  9.  14,  2  ea  legst ione  audita,  Atpfriw  jmt* 
inde  ar.  motus  dictis  corum  .  ,  respondit.  8.  9,  12  ibi  haud  serus  quam  pesti« 
fero  sidero  icti  pavebant.  Vgl.  5.  43,  8.  22.  17,  3  und  sonst.  Val.  M.  8,  2 
ext.  6  Thcramenes  jMTNids  oApie  in  domestioo  leotnlo  morim*  Tita  excessit. 
3,  8  ext.  6  and  sonst  Snet,  Caes.  89  guari  aliqnid  rajpotenis,  propias 
accessit. 

Anmork.  7.  Die  erst  seit  der  A  u  gustei  sehen  Zeit  mit  dem  Partizipe 
Toriinndenen  Adverbien  quippe  und  ufpo^e  werden  wie  das  Orieohisebe  in 

von  etwa«  Wirklichem,  das  aber  der  Redende  aus  seiner  Seele  aus- 
spricht, gebraucht;  sie  drücken  eine  Erklärung  des  liedenden  aus  von  einem 
Umstände,  der  sich  von  selbst  versteht,  der  gans  natflriicb  ist,  wofür  die 


l)8.Ktthner  Ausf.  Gramm,  der  Orieeh.  Apr.  II,*  f.  488,  1.—  Vgl. 
Draeger  IV,  8.  786  «.] 
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khMisehe  Spraohe  quippe  od«r  irfpo<«  qui  gebraodit.  1)   Dit  eutis  tpsis, 

qmppe  ter  ot  quater  |  anno  rrvi$en9  aequor  Atlantioum  |  impune.  Hör.  C.  1. 
Sil  13  sq.  (natfirlioh  d«;.  Liv.  3.  63,  2  quippe  ftuo  saae  partis  wüidiore 
MrMS  impetam  fkoit.  Vgl.  5.  14,  1;  8.  4,  5;  27.  39,  14.  Tac.  H.  1,  32 
Mqne  ÜIU  jadiciom  aat  veritas  (sc.  erat),  quippe  eodein  di»  divcrsa  pari 
certamine  po$tulaturii  (oatQrlich,  weil  sie  .  .  cu  fordern  gedachten).  1,  72 
servaverat  non  dementia,  quippe  tot  inter/eetit,  sed  effbgiuni  in  futuram. 
Hör.  S.  1.  5,  94  iadeRubos  fessi  penreohno«,  mlpoi9  loigna  |  e«i|iiii^ii  iter. 
Liv.  2.  23,  8  clamor  inde  oppidanomm  Romanis  anxit  anitnam  et  turbavit 
Volscos,  utpoie  eapta  urbe.  Vgl.  31.  33,  9.  36.  24,  11.  —  Über  die  Hioau- 
Agana  von  tt$if  quanquom,  gmmmt  so  den  Partinpien  bei  den  späteren 
aachkUsiiechen  BohriftsleUeni  •.  {.  317  (CeneeMitsltee). 


Sechstes  Kapitel. 
Lehre  Yon  dem  Adverb. 

1. 141.  AngoMlM  Bmnkug. 

1.  Sowie  das  attributive  Adjektiv  eine  nähere  Bestim- 
mung eines  Substantivbegriffes  ausdrückt,  so  ist  die  ursprfing- 
liehe  Aufgabe  des  Adverbs  einen  Verbal  begriff,  der  ent- 
weder durch  ein  einfaches  Verb  oder  durch  ein  mit  der  Kopula 
esse  verbundenes  Adjektiv  bezeichnet  wird,  näher  zu  bestimmen. 
Nach  weiterer  Entwickeluug  der  Satzverhiiltnisse  wurde  das 
Adverb  auch  zur  näheren  Bestimmung  eines  attributiven  Ad- 
jektivs nnd  selbst  eines  anderen  Adverbs  gebraneht 

2.  Die  Adverbien  beseiehnen  das  Yerhältniss  des  Or- 
tes {hiCf  hincy  hucj  üUcy  illine,  ühtCf  ifn,  M  n.  s.  w.)  der 
Zeit  (nunc,  tttmj  quondanij  olirny  adhuc  u.  8.  w.),  der  Frequeos 
oder  Wiederholung  {bis,  ter,  rrebro,  ideniidim  n.  s.  w.),  der 

Intensität  oder  des  Grades  {valde,  mafpwpere,  viagisy  maxime 
ü.  8.  w.),  der  Quantität  oder  des  Masses  {miilfum,  plus^ 
plurimtimj  tntitum,  quautinn  u.  8.  w.),  der  Qualität  oder  der 
Art  und  Weise  (6e»w,  nm/e,  pulchre  u.  s.  w.).  In  erweiterter 
Bedentnng  nmfasst  man  unter  dem  Namen:  adverbialer 
Ansdmck  Verbal-  oder  Snbstantivformen  oder  Wortverbindun- 
gen, wie  eine  Präposition  mit  ihrem  Substantive,  wenn  sie 
als  Ausdrücke  der  genannten  Verhältnisse  gebraucht  werden, 
als:  riiJenr/n  diccrc  verum,  summo  studio,  maifna  cum  voluptate. 
Die  Adverbien  sind  daher  gewissennassen  den  Kasus  der  Sub- 
stantiven gleich  zu  achten,  da  auch  durch  diese,  wie  wir  ge- 
sehen haben,  die  bezeichneten  Beziehungsverhältnisse  aus- 
gedrückt werden.  Daher  erklärt  es  sieh  auch,  dass  viele 
Adverbien  eine  bestimmte  Easnsflexion  haben,  als:  tuto,  citoy 
erthroy  m«2him,  plurimtm  u.  8.  w.    8.  Th.  I,  §.  226,  1  S.  677. 

3.  Ausser  den  genannten  Adverbien  besitzt  die  Sprache 
auch  noch  andere  Adverbien,  welche  nicht  wie  die  genannten 
in  unmittelbarer  Beziehung  zu  dem  Prädikate,  demAusgesag- 


1)  B.  Kühner  a.  a.  O.  II,  §.  489,  2. 
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teDy  stehen  und  dasselbe  näher  bestimmen,  sondern  auf  die 
Aussage  selbst,  den  Gedankeu,  bezogen  werden  und  den- 
selben näher  bestimmen,  indem  sie  das  Verliältnisfi  des  Ge- 
dankens zu  der  Überzeugung  des  Redenden  angeben.  Mau 
nennt  daher  dieselben  Modaladverbien.  Die  Modaladverbien 
bezeichnen  Bejahung  (««»»e,  üero,  cevLc^  omnino  u.  8.  w.)  oder 
Verneinung  (uoTi,  haudj  ne,  neuHguam  n.  s.  w.),  Gewiss- 
beit,  Yersiehernng,  Bethenernng,  Bekräftigung  {fnro- 
fectoj  verOf  certey  scilicet,  videlicet  u.  8.  w.)  oder  Ungewiss- 
beit,  Zweifel  {forta^sc,  foraitan,  hnnd  f  (teile)  des  Gedankens, 
oder  stellen  den  Gedanken  fragend  hin  (num,  utrunif  das 
angehäugte  fie^  an). 

An  merk.  1.     In   der  streng'en  Prosa  werden   nur  Adverbien  der 
QuADtität  oder  desUrades,  alb:  valde,  nuucim«,  |)aruf7t,  «ane  (vgl. g.  143, 3 

B.  S01)  «bar  niobt  der  Qualität  mit  AdjektiTen  oder  wieder  mit  anderen 
Adverbien  verbunden;  ')  bene,  egregie,  imxgniter  nefimen  in  Verbindung  mit 
Adjektiven  die  Geltung  von  Quantitätsadvcrbieu  au,  alt:  antiquitatis  hent 
peritm  C  Br.  21,  81  and  77,  267.  Bm§  tamu  Tin,  1.  21,  71.  Bm»  km- 
ginqmu  2.  29,  94.  Bene  robtutm  divin.  in  Cac-cil.  15,  48.  J9«M  magtim  ea- 
lerva,  Mur.  33,  69.  Senatum  bene  sua  «ponte  ßrmum,  firmiorcm  ve«tra 
auctorilato  feciRtis,  Ph.  6.  7,  18.  Bene  mane  Att.  4.  9,  2;  so  auch  bene  ante 
lueem  de  or.  2.  64,  25'.).  BeM  pemttu  in  istiu-H  familiaritateni  se  dedit,  Verr. 
2.  70,  169.  Classis  bene  magna  Caasius  bei  C.  Farn.  12.  13,  4.  Hes  rustica 
*ane  bene  culla.  p.  Quint.  3,  12.  (Aber  C.  Tuac2.  19,  44  ist  nt.  bene  plane 
magnns  so  interpnngiren :  Bene.  Plan»  magnos,  s.  nna.  Bemerk,  s.  d.  St.) 
[Vgl.  noch  C.  Tusc.  5.  2,  tnvt  i'mpie  ivgratwi  os.se;  off.  3.  31,  112  n.rrhe 
tevenu;  de  or.  3.  48,  184  ;  3.  63,  2U2:  dufiw  te  coneua  brevitas,  und  beson- 
devt  Sorof  s.  d.  8t.  n.  tum.  1.  5b,  2.)  Egregie  fnH$  et  hemm  Imperator, 
de  or.  2.  6G,  2G8.  Egregie  subdlis  scriptor,  Br.  9,  35.  Egregie  magnam  BÜ- 
litaten,  Cornif.  ad  Her.  3.  11.  19.  Jtuigniter  erst  in  der  apAteren  I.Ati- 
nittt,  wie  pttlhis  imigniter  enttatm*  Sliet.  Tib.  14.  Durch  vorgesetztes  male 
erb&lt  dhs  Adjektiv  die  entgegengesetzte  Bedeutung;  bei  Cicero  normale 
»anuM  Att.  9.  15,  5  —  unklag;  aber  mal«  lutw,  male  grafun,  male  eonettttf 
male  pertinax  u.  dgl.  .sind  nur  poetisch.  Ausdrücke,  wie:  turjAier  atetf  tut- 
pi'cr  hirtuji,  aplpndide  mendaXy  (Hör,  A,  P.  3.   Ep.  1.  3,  22,  ubi  v.  Dillenb. 

C.  3.  11,  H.").)  gfliörcn  nicht  in  die  reine  Prosa,  die  dafür  turpis  et  ater, 
turpis  et  hirtua  und  für  splendide  mendax  eine  weitl&nftigere  Umschreibung 
gebraueben  wflrde;  Anadrtebe,  wies  noe  ein»  tabolaa  et  statnaa  ineimlmw, 
eariu»  tnepil  Sen.  cp.  115,  8.  Apul.  Met.  1,  21  p.  67  ampliler  nummafuSf 
geboren  nur  der  späteren  Latinität  an.  —  Über  die  statt  attributiver  Adjek- 
tive gebrtiiebteo  Adverbieai  ab:  paate  milee,  pUme  vir,  «er«  BomaniM 
«.  •.      s.  9.  56^  b)|  B.  195. 

Ann)erk.2.  In  der Lateiniecben ^  wie  hi  der Denteohen Spracbe  werden 

die  Adverbien  nicht  bloss  gohrnuoht,  um  die  Art  un«1  Wei.se  der  Handlung 
oder  die  Beacbaffenheit  derselben,  sondern  sehr  oft  auch,  um  die  Urtheilsform 
naber  sa  bestimmen,  nie:  Uli  antiqai  non  tarn  aente  optabillorem  illam  vftam 

putant,  C.  Fin.  4.  23,  63  (d.  i.  non  tatn  acute  faciunt,  quod  putanl,  s.  Madvig). 

iMale  reprebendunt  Tusc.  3.  16,  34  =  male  faciunt,  quod  repr.j  Haec  et 
lienntnr  et  erednntnr  Mhdfürime,  C.  N.  D.  2.  28,  70  (d.  i.  dieeee  zn  sagen 
und  zu  g^aaben  iat  sehr  thöricht;  durch  atidti»aime  werden  nicht  die  beiden 
Handlangen  selbst,  sondoni  hloss  die  Urtheilsform  bestimmt)  —  Jedoch 
muss  man  die  Deutschen  Adverbien:  vermuthlich,  bekanntlich,  hof- 


I)  S.  Dietrieb  in  Bergk*a  Zeitscbrift  1844,  Nr.  126.  Nftgelsbach 
Stil. 3  §.  87  S.  236  f.  Draeger  a.  a.  O.  I,  8.  110  f.  —  (2»  Ebenso  und 
noch  prägnanter  im  r.riechiaoben.  Vgl.  Kflbner  Aoef.  Gramm,  d.  Qriecb. 
8pr.  2  II,  §.  497,  5  S.  670.] 
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fentlicb«  wahrscheinlidi  a.  dgl.,  weon  sie  auf  dio  angegebeno  Weise 
gebranolit  sind,  in  LAteinUchen  durch  einen  Snts  nnsdrflcken,  als :  veri  simile 
est,  coDstat,  spenunne,  aeqavm  eit  «•  nnd  ron  dieten  die  Bede  ab- 

hängig machen. 

M49.  MitttltndrailiaiL 

Unter  den  Adverbien  verdienen  in  gra  mm  atiseh  er 
Beziehung  nnr  die  Modaladverbien  eine  besondere  Be- 
rUcksiohtifping.  Indem  wir  daher  die  übrigen  dem  Lexikon 
überlaseen,  wollen  wir  nnr  diese  einer  näheren  Betraehtang 
nnterwerlen. 

A)  Gewissheit,   Versicherung,  Bekräftigung, 
Betheaernng,  Bejahung. 

KonfirmatiTes  iiBi). 

Das  konfirmative  Modaladverb  ne  (falsche  Schreibart 
noe'))  entsprieht  hinsiehtlich  seiner  Bedeutung  im  Allgemeinen 
den  Griechischen  vt)  und  vat  3\  die  eine  Betheuernng  (= 
wahrlich)  ausdrücken,  wie  das  Lat.  ue  die  Bedeutung  eines  Ver- 
siehe run^^s  adver  bs  (=r  sicherlich)  hat.  Eine  Eigentüm- 
lichkeit dieses  ne  besteht  darin,  dass  es  regelmässig  seine 
Stelle  vor  einem  Pronomen,  nämüeh  Personalpronomen, 
als:  egOf  tu  n.  s.  w.  (anoh  Possessivpr.  PI.  Pers.  427  ne  <ua 
vox,  Ter.  Hec.  799  edepol  ne  meam)  oder  Demonstrativpr., 
als:  hir,  W(\  inte  w.  R.  w.  ('auch  das  Adv.  istic  PI.  Kud.  821) 
zu  Anfan^^  des  Satzes  einnimmt;  als  Ausnahme  kann  nicht 
gelten,  wenn  ein  Betheue^un^^s\\  ort,  wie  edepol  (Fl.  Bacch.  545 
und  sonst  oft,  Ter.  Uec.  274  u.  799),  hercU  (PI.  liud.  821, 
m9d&ät^UiiB  (C.  Att  4.  4,  2)  vorangeht,  da  dasselbe  die  Gel- 
tung eines  Satzes  hat:  ieh  sobwöre  beim  PoUnx.  so  wahr  mir 
Gott  helfe;  auffallender  at  ne  tu  PI.  Cure.  194;  ai  illnd 
Ter.  Heaut.  918;  et  ne  ego  556;  zur  Verstärkung  des  ne  treten 
bei  den  Komikern  häufig  die  Betheuernngsadv.  edepol^  hin-rfe^ 
ecastor,  luecasfor,  hei  C.  Tusc.  1.  30,  74  mediusßdius  hinzu. 
Der  »Satz,  in  dem  ne  die  erste  Stelle  einnimmt,  kann  entweder 
einem  Bedingungssätze  oder  doch  einem  solchen,  welcher  als 
Bedingungssats  anfgefasst  werden  kann,  folgen,  wie:  C.  Fin. 
3.  8, 11  sl  sapiens  aUqnis  miser  esse  possit,  im  ego  istam  gloriosam  vir- 
tateoi  non  magno  aestimaadim  putem.  ND.  1.90, 68.  MU.96,68i  Farn. 
7.  1,  3.  Att.  7.  8,  2.  Tasc.  1.  30,  74  qnom  vero  causam  Justam  deus 
ipse  dederit  .  .;  r?e  ilk,  racdiusfidius,  vir  sapiens  lactus  ex  his  tenebris 
in  lucem  illam  excosserit.  PI.  Pers.  7  sqq.  qiii  (=  si  qui)  ero  auo  sor- 
vire  volt  beuc  servoa  servitutem,  [  ne  Uhu»  edepol  multa  in  pectore  suo 
coolocare  oportet,  |  quae  ero  placere  censeat.  Pseud.  767  sqq.  Ter. 


1)  8.  Charit.  H,  p.  202  sq.    Diomed.  T,  p.  888  P.    Fr*  Haas«  sa 

Rcisig's  Vorh^.  S.  3711  f.  F.  Hand  Tarsell.  IV,  p.  22  sqq.  Alfr.  Flc  ck- 
eisen  im  Philologu«  1»47  S.  61  ff.  —  2)  s.  Haase  a.  a. O.  Anin. 312  S.  2H3. 
Ritsohl.  Proleg.  ad  Plaut.  Trin.  p.  97.  Fleckeisen  a.  a.  O.  8.  62  f.  — 
S)  8.  Kflhner  Aoaf.  Gramm,  der  Ori«ob.  8pr.       §.  606>  1  nnd  S. 
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Eun.  284  sq.  Der  yorangebeiidA  BedfaignogMatz  wird  vertreten  wie 
C.  Farn.  7.  28,  3  itta  quidem  tummä  ne  ego  mnlto  libentius  emerim  ctt.; 
durch  den  Konjunktiv,  wie  C.  Cato  m.  10, 33  moderatio  modo  virium 
assü  .  .,  ne  ille  non  magno  desiderio  tenebitur  virium,  vgl.  de  or.  3. 
31,  125;  durch  einen  WanBchsatz  mit  utinam,  wie  Sali.  J.  14,  21; 
die  Begrttndong  des  Satses  mit  m»  liegt  in  dem  yorhergelienden,  wie 
Fl.  Ario.  406  sq.  Ubaaiim  in  tonftrinam  Qt  JnieeruD  'nabe,  if  inillaB 
venit  I  Nt  tBe  edepol  teigo  . .  eonioliilt  hau  deoore.  So  oft.  Oder  der 
Satz  geht  dem  Bedingongasatae  Torana,  wie  C.  Tuso.  8.  4,  8  n«  Uta 
gloriosa  sapientia  non  magno  aostimanda  est,  si  quidem  non  multum 
differt  ab  insania.  Catil.  2.  3,  6.  K.  Am.  18,  .00.  Liv.  20.  6,  If)  ne  tu 
pcrditas  res  Campanortim  narras,  ubi  summus  bonos  su\  filium  meum 
perveniet;  auch  nur  theilweise,  wie  C.  Ph.  2.  2,  3  nae  ht,  si  id  feclssesi 
meUna  famae  .  .  tnae  eonaalnissei.  Br.  71,  M9.  SalL  C  68»  S7.  PUu. 
ep.  7. 19,  6  «e  fiiy  enm  hoe  legeria, .  .  totom  UbeUom  improbahia;  aueh 
kann  ein  nachfolgender  Relativsati  die  Bedingung  angeben,  wie  C.  ND. 
8.  1,  1  IM  ego,  inquit,  incantns,  qni  cam  Academico  .  .  congredi  conatuB 
iim.  Sali.  J,  86,  20;  die  HcjrrUndung  dos  vorangehenden  Satzes  mit 
ne  wird  auf  vernchicdone  Weise  bezeichnet,  z.  B.  durch  Nebensätze  oder 
durch  Sätze  mit  tvim  oder  nam.  PI.  Triu.  952  sq.  ne  tu  me  edepol  ar- 
biträre belaam,  |  qui  quidem  non  novisse  posBim,  quicam  aetatem  exege- 
rim.  C.  OS.  9.  91,  76  ne  «IK  molta  saecola  exapeetanda  fiieront;  modo 
enim  hoe  malnm  in  haue  rem  pnblieam  inyaait;  andi  mit  in  erglmendein 
emm,  wie  C  Att  4.  4,  9  mediasfidina,  nt  Iv  emisti  Indum  praeclamm; 
gladiatores  audio  pugnare  mirifice;  auch  kann  der  Bedingungssatz  ganz 
weggelassen  werden,  wenn  er  sich  aus  dem  Zusauinienhange  der  Rede 
ergänzen  läast,  wie  C.  Att.  6.  1,  10  ne  tu  me  sollicitudine  magna  libera- 
ris,  sc.  si  Aufium  (oder  Alflumj  nostrum  adjunxeris.  Vgl.  PI.  Trin.  62. 
780.  Ter.  Andr.  884  BT.  Sponsam  hie  tnam  amat  PA.  Ne  i$U  band 
meenm  sentit  (ae.  si  iatud  remm  eat,  qnod  dieia).  Beant  888.  Selten 
sind  die  Beispiele,  in  denen  m  ohne  eine  der  angegebenen  Beziehungen 
steht,  wie  Ter.  Andr.  989  m  i$tam  multimodis  tuam  inveniri  gaudeo. 
C.  Tnsc.  1.  42,  99  ne  efjn  .  .  malim  ctt.  Fam.  7.  30,  1.  ~  An  einigen 
Stellen  des  l'lautus  wird  auf  die  verwundernde  Frage  egonef  die  be- 
jahende Antwort  nicht  durch  ne  tu,  sondern  durch  tu  ne  gegeben,  um 
das  tu  naehdrOcUich  benronnheben.  Trin.  634  LESB.  .  .  qui  mihi 
bene  qnom  aimnlaa  facere,  male  facis,  male  eonanUs.  LYS.  Egonet 
LESa  2Vt  ne.  Vgl  CapL  857.  Epid.  4.  8,  6.  Stieb.  686. 

S.  143.  iVqfecto.  i)  —  Vero  (verum),  —  Sme.  —  Uüque. 

1.  Profectoj  d.  i.  pro  facto,  an  der  Stelle  eines  Ge- 
schehenen, einer  Thaty  =  in  der  That,  fttrwahr.  PI.  Amph. 

372  hoc  quidem  profeeto  certnm  est.  569  profecto,  ut  Ioquor,res  ita  est 
Ter.  Ileaut.  614  nisi  mo  animus  fallit,  hic  ]>r->f<  rt»»\.  anulus,  quem  ego 
suspicor.  Sali.  C.  2,  Ö  quibos  ^roftcto  contra  naturam  oorpos  voluptati, 

I)  Vgl.  Hand  Toreell.  IV,  p.  .')95  sq.,  der  aber  mit  Unrecht  die  An- 
sieht derer  billigt,  die  profedo  von  detn  Partisipe  jwtifae/iiin  ableiten;  ,nam 
est  ex  profecta  re  id,  quod  de  industria  et  com  ooflunodo  fMtoa  est,  sire 

id,  quud  profectum  aut  e£fectuiu  habet". 
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anima  oneri  fuit.  Tac.  Agr.  2,  3  dedimus  profecto  g^rande  patientiac 
docutueutuui.  1ü  allen  dieaeD  Stellen  entophcht  profecto  den  Deutschen 
fttvwahr,  in  der  That  Oft  aooli  wifd  et  ia  den  Sinae  voa  ohne 
Zweifel  gebraadit»  wie  C.  Off.  l/l,  8  de  rebne  ipeie  vtive  too  jndlGio, 
mtöKaum  autem  Latiaam  effidee  prqfmto  legendie  aostrie  plenioreab 
Lad.ly9  memiBisti  profecto,  Attice,  qnanta  esset  hoariaua  yel  admiratio 
vel  qnerella.  ND.  1.  10,  24  terra  proferto,  quoniam  pars  mnndi  est, 
pars  est  etiam  dci.  Auch  wird  es  in  negativen  Sätzen  gebraucht,  um 
die  Negation  zu  kräftigen.  PI.  Asin.  III  profecto  nemost,  quem  jam 
dehinc  metuam,  fürwahr  es  gibt  Niemanden.  Bei  den  Komikeni  be- 
gegnet profealo  oft  in  YerMadnag  mit  den  BethenoningtadTei'blea  «dli- 
poly  po^,  herdt,  PL  Aiaph.  870  80.  Non  edqrat  toIo  pnf^Mto,  HCL 
Ai  pol  profecto  ingratiis.  Psead.  1362  profecto  edepoL  Ifen.  lOM  pd 
prcfecta.  Gas.  5.  2,  33  pj-nfec/o  herrle.  In  der  Verbindung  qmdem  pro- 
fecto entspricht  fptidem  dem  Griech.  »'»d  dient  dazu,  das  vorangehende 
Wort  hervorzuheben,  profecto  bekräftij^t  den  ganzen  Gedanken,  mittelst 
seiner  Stellung  aber  hebt  es  zugleich  die  vorangehenden  Worte  hervor. 
PL  Ampfa.  872  hoc  qmdtm  profedo  oertamst  (s  toOti  7«  CL  Att  6. 
fiv  1  mme  qnkkm  pnfwkt  Bonae  ee  pro  Quint  12,  40  m»  ^vwlsm  ilüa 
mensibos  prcf&oto.  Was  die  Stellung  von  proftdo  anlangt,  so  stellt 
es,  wenn  es  dem  ganzen  Satze  angehört,  gewöhnlich  sn  Anfang  des 
Satzes,  wie  Ter.  Eun.  5<)7  profecto),  quanto  magis  raagisquo  cogito.  |  ni 
mirum,  dabit  haec  Thais  mihi  magnum  malum,  oder  auch  mit  Nach- 
druck am  Ende  des  Satzes,  wie  PI.  Cure.  570  tu  auferere  hinc  a  rae, 
si  pergis  mihi  1  male  loqui,  profecto,  Amph.  1U84  immo  omnes  sani  sunt 
profteifK  Wenn  es  anf  eia  einseines  Wort  besogen  wird,  so  steht  ee 
gewOhnlieh  demselben  naeh,  so  stäts  dem  Verb  esse,  wenn  es  nioht  Ko> 
pula  ist,  Hondeni  Begriffswort,  wie  PL  Capt  818  eil  pro/eeto  dena. 
Cist.  4.  1,  14  haec  sunt  profecto. 

2.  Vero  ißt  der  Ablativ  des  Adjektivs  verum.  Es  wird 
aber  auf  zwiefache  Weise  gebraucht,  a)  zur  Bezeichnung  einer 
Bejahung  einer  vorangehenden  Frage  und  nimmt  dann  die 
erste  Stelle  des  Satzes  ein.  c.  Tusc.  2.  11,  2ü  fuisU  saepe,  crcdo, 
«inom  Athenis  esses,  in  sefaoUs  philosophomm.  —  Veto,  ae  Ubenter 
.  qnidem.  Bpb.  1.  87t  68  yidesBe  minus  quadringetttorum  aanomm  esse 
haue  uibem  ut  sine  regibus  sIt?  —  Vero  minus.  Br  87,  300  ta  orn- 
tiones  nobis  veteres  explicabis?  —  Fcro,  inqnam.  Vgl.  Ter.  Eun.  402. 
C.  Divin.  1.  46,  lOi.  Leg.  2.  18,  46.  Selten  verum.  Ter.  noaut.  101.3 
SO.  Facies?  ('II.  Verum.  So  Eun.  347.  Ad.  .')43;  —  bezeichnet  es 
eine  Bekräftigung  (wirklich,  in  Wahrheit,  wahrlich,  fürwahr) 
und  nimmt  alsdann  die  sweite  Stelle  des  Satzes  ein.  C.  Farn.  4.  6,  1 
(gleich  SU  Anfang  des  Briefes):  Ego  t>ero,  Servi,  Tellem,  ut  soribis,  in 
meo  gravisBimo  easn  adfiiisses  (ich  wQnsehte  wahrlich).  Ebenso:  16.10, 1 
Ego  vero  cnpio  tc  ad  me  venire,  sed  viam  timeo.  ZnAnlaag  eines  Satses: 
C.  Tusc.  1.  43,  103  multam  vem,  inquit,  operam,  amici,  frustra  con- 
Bumpsi.  2.  f),  13  nullum  vero  id  qnidem  argumentum  est.  3.  6,  12  et  m-n 
ita  cxistiniü.  Off.  3.  1,  1  magnitica  vero  vox  et  magno  viro  ac  sapiente 
digna!  Gern  schliesst  es  sich  au  Pronomen  an,  wie  C.  Tusc  1. 11, 24  me  irro 
delectat  23,  55  <^  vero.  83,  78  «stot  «era.  8.  4^  8  mäd  vero.  Häutig  in 
Antworten  sur  BekrSftignng  derselben.  C  Tuse.  1. 11, 95  dasae  aat  ma- 


§.  144.   Lehre  r^n  dem  Adverb.  —  Gerte  and  oerto.  001 


nerc  animos  post  mortem  aat  morte  ipM  interire?  A.  Do  vtro.  Rpb.  1. 
89,  61  8.  Quid?  toUm  doraura  num  quis  alter  praeter  te  regit?  L. 
Minime  vero.  In  Verbindung  mit  dem  Imperative  wird  es  von  den 
Komikern  bei  dringenden  Aufforderangen  gebraucht,  wenn  Einer  sieh 
weigert  Etwas  zu  tbun,  wo  wir  das  Adverb  doch  gebrauchen.  PI. 
Baeob.  1063  NL  Cape  boo  tiU  aorain,  Cbrysale,  i,  fer  filio.  CB.  Non 
oqnidem  aodpiam  .  .  NL  Cape  vtro,  Ter.  Pborm.  486  mHwe  «ero  iran. 
Oft  drückt  es  ausser  Bekräftigung  mgleidi  aaeb  Steigerung  ans 
vollends.  C.  Tuae.  1.  41,  98  tene  .  .  convenire  eos,  qui  juste  et  cum 
fide  vixerint:  haec  peregrinatio  mediocris  vobis  videri  potest?  Ut  vero 
coiloqui  cum  Orpheo,  Musaeo,  Ilomero,  Hesiodo  liqoat,  quaiiti  tandera 
aestimatis?  39,  93  si  vero  (wenn  vollends).  5.  6,  16  quid  vero?  i.  32,  68 
total  vero  tote,  qui  vulgo  appellator,  amor. 

3.  iSfifii  bat  als  bekräftigendes  Modaladverb  die  fie- 
dentnng  reebt  sebr»  allerdings»  Es  wird  den  betonten  Worte 
sowol  vor-  ala  naobgeatellt  0.  Att  18.  il,  1  ad  Hirtinm  dederaoi 
epistulam  aane  gr andern,  de  er.  8.  66,  264:  res  sane  diffidlis,  u.  s.  o. 
G.  Lael.  20,  71  odiosnm  aane  genus  hominum  ofßcia  exprobrantium. 
Sane  tum  =  gewiss  keineswegs,  als:  res  aane  non  recondita,  C.  de 
or.  2.  19,  79;  non  sani',  hcmd  aane,  nicht  eben.  Varr.  K.  R.  3.  16,  10 
parva  illa  et  ageilus  non  aane  major  ju^ere  uuo.  C.  Uff.  2.  2,  5  ciyus 
(sapieatiae)  stodinm  qni  yitnperat,  haui  mm  intellego,  quidnam  lit, 
qood  laodaDdum  patet  Att  18.  21,  4  ia  qno  (libro)  mm  eam  oralta 
matavi,  eed  tamea  qoaedaia.  Es  wird  daher  häufig  In  Erwiderungen 
gebraucht.  C.  T.co;.  2.  1,  1  visne  sermooi  reliquo  demns  operam?  Seme 
qaidein.  Am  Häiitip:8ton  wird  es  in  restringirenden  Konzessiv- 
sätzen gebraucht:  allerdin^'s,  immerhin.  C.  Ac.  2.  32,  lOo  haec  si 
vobis  non  prubamus,  sint  falsa  saue,  invidiosa  certe  non  sunt  [so  de 
or.  2.  66,  264:  sit  «one  illud  u.  1.  55,  235].  Bei  den  Komiiceni  aach  In 
YerUndung  mit  Imperativen  in  Iconiessivem  Sinne:  nur  .  .  immer, 
immerbin  PL  Ampb.  971  AL.  Namqoid  vis,  quin  abeam  jam  Intro,  nt 
adparentur,  qoibns  opnst?  Jü.  J  eam  et,  qoantnm  potest,  parata  ike 
sint  omnia.  i) 

4.  UtXque  ist  ein  restringirendes  Modaladverb  —  je- 
denfalls. C.Att.  4.  4  extr.  quo  die  venies,  utique  cum  tuis  apud  me 
sis.  Mit  Negationen  nachaugusteisch  =  keineswcf^s.  Sen.  ep.  8.7 
sapienti  propositum  est  in  vita  agenda  non  ufif/ue,  quod  tcmptat,  efticere, 
sed  omnino  reete  fooere;  gubenatori  propositum  est  utique  navem  in 
portnm  perducere.*) 

§.  144.  CerU  und  oerto.  3)  —  Saliern. 

CerU,  =  gewiss,  sicherlich,  drückt  eine  snbjektive 

Versicherung,  also  eine  in  der  Vorstellung,  Ansicht  des 
Redenden  vorhandene  Gewissheit  aus  und  kann  daher 
aufgelöst  werden  in:  certum,  persunsum  est  mihi  mit  folgendem 
Acc.  c.  Inf.,  während  certo,  =  gewiss,  mit  Gewiss heit, 


>)  8.  Freuud  Lex.  IT,  &  268.  —  »)  S.  Freund  a.  a.  O.  S.  898.  — 
>)  Vgl.  Hand  Tnrsell.  II,  p.  14  sqq. 
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eine  objektive  Versicherung,  also  eine  in  der  Wirl^lichkeit 
vorhandene  Gewissheit  ausdrückt  und  die  Art  und  Weise 
angibt,  wie  man  zu  der  Kenntniss  einer  Sache  gelangt  ist. 
C.  Divin.  2.  7.  18  ai  (deus)  seit,  (quid  foituito  futurum  sit,)  coie  illud 
eveuict;  sin  certe  eveniet,  nulla  tortuoa  est.  PI.  Poen.  3.  5,  42  perii 
eertOf  band  arMtrario  C  Tose  6.  98,  81  sapieatia  eit  proprium  nihil  ita 
ezspeetare,  quasi  eerto  ibtanuD.  Certe  $eio  (PL  Baceh.  854.  Ter.  Aiidr. 
m.  C.  Arch.  12,  as.  SalL  J.  9,  3  (=  ea  ist  gewiss,  dass  ieb  weiss; 
certo  sein  (PI.  Mil.  273.  Ter.  Andr.929.  Heaat.  71.  C.  Caee.19,55.  Attl. 
12,3;  2.  23,  3;  ^  ich  weiss  mit  Gewissheit,  ich  weiss  gewiss.  Zuweilen 
scheint  rcrle  wie  (|ui(lem  gebraucht  zu  sein,  um  ein  Pronomen  hervor- 
zuheben; aber  auch  in  solchen  Stellen  bezieht  sich  certe  auf  den  ganzen 
Gedanken,  mittelbar  aber  dient  es  mittelst  seiner  Stellong  auch  dazn, 
das  Pronomen  berrorsaheben.  C.  Tose.  6.  98,  81  quo  quid  sit  beatius, 
mihi  ecrte  in  mentem  venire  non  potest  Sali.  J.  81,  4  sed  qnanqaam 
haee  talia  sunt,  tarnen  obviam  Ire  fisetionis  potentiae  animus  subigit; 
eerte  tgo  libcrtatem,  qnae  mihi  a  paronte  tradita  est,  experiar.  Certt 
und  certo  in  Erwiderungen.  Ter.  Andr.  G17.  7'.  Expedies?  D.  Certe, 
Pamphile.  C.  Tusc.  1.  5,  9.  M.  Est  miserura  iKitur,  quoniam  malum. 
A.  Certe.  Vgl.  Pb,  1.  15,  37  extr.  Ac.  2.  35,  113  extr.  PI.  Poen.  5. 
5,  90  estne  iUaec  mea  amiea  Anterastüis?  Et  ea  certo  est  —  Certe 
onterseheidet  sieb  tod  profeeto  dadnreb,  dass  es  ebe  sabjektive  Yer- 
sieberung  (nach  dem  Urtheile  des  Redenden)  ansdrUokt,  wübrend  pro- 
feeto objektiv  (in Beübung  auf  die  Sache  selbst)  versichert  PI. "Mb. 
1072  estne  hic  an  non  est?  is  est;  |  certe  (sicherlich'i  is  est,  is  est  pro- 
feeto ifilrwahr).  C.  Tusc.  1,  1,  2  mores  et  instituta  vitae  profeeto  (in 
der  That)  et  melius  tuemur  et  lautius;  rem  vero  publicam  nostri  ma- 
jores certe  meUoribus  temperaveruut  et  institutis  et  logibos.  N.  D.  1. 
9,5  altemm  fieri  profeeto  potest,  .  .  altemm  eerte  non  poteat  Zur  Ver- 
stSrknag  der  Versichemng  werden  bei  den  Komikern  (HtersBetbeneMmgt- 
ansdrücke,  wie  edepol,  herch,  hinzugefügt,  wie  PI.  Amph.  441  certe  ede- 
pol  .  .  nimis  sirailest  niei.  Tor.  Andr.  495  certe  hercle  nunc  hic  se  ipsos 
fallit.  PI.  Poen.  3.  .0,  42  nunc  pul  ejrn  perii  certo,  haud  arbitrario.  Men. 
313  nam  tti  ciuidem  herelr  certo  non  sanu's  satis.  Hiiutig  steht  ctrtc  in 
einem  Schlüsse,  dalier  certe  igitur,  certe  enim,  nam  certe,  atqui  certe. 
C.  Divin.  9.  9,  98  e$rte  igiiur  ignoratio  futuronim  malorum  ntilior  est 
quam  sdentia.  Ae.  1.  4,  18  eerte  emm  reeentissima  qoaeqoe  snnt  eor« 
reota  et  emendata  maiiine.  Att  7.  7,  1  Olnd  [pnto]  non  adsoribis:  „et 
tibi  gratias  egit^.  Atqui  certe  Ule  airoro  debnit,  et  si  esset  faetom,  qnae 
tua  est  huin.mitas,  adscripsisses  —  Nach  einem  vorausgegangenen  kon- 
ditionalen utler  kausalen  Satze  wird  im  Nachsätze  certe  hinzugefügt, 
wenn  derselbe  bekiiiCtigt  werden  soll.  C.  Tusc.  1.  11,  24  si  cor  aut 
sanguis  aut  cerebrum  est  animus,  certe,  quoniam  est  corpus,  interibit 
enm  reliqno  eorpore.  ND.  8.  19,  49  sed  si  bi  snnt  dii,  est  eerte  Ereeh- 
tbeos.  |.  51  qaod  si  nnbes  retnleris  in  deos,  referendae  eerte  enmt  tem- 
pe.states.  —  W«m  einer  Frage  eerte  hinzugefügt  ist,  so  wird  die  Ge- 
wissheit voransgesetzt.  Suet.  Aug.  33  cer/e  patrem  tuum  non  occidistl? 
(=  nonne  certum  est  te  .  .  non  occidisse?^  \'^\.  C.  Leg.  1.  1,  3  —  Zu- 
weilen findet  es  sich  in  ironischen  Sät/.en.  So  sagt  (C.  Tusc.  5.  20, 
60)  ein  Freund  des  Dionysius,  der  sein  Schwert  einem  jungen  Menschen 
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amrortnnt  balta,  so  demaelbeD:  Hde  qniden  eerte  ritaoi  taain  eornmit* 

tiß  (diesem  dOrfteBt  du  doch  dein  Leben  anvertrauen:  das  Gewissheit 
bezeichnende  eerte  bezeichnet  hier  die  Sache  aweifelnd).  [Vgl.  §.  146, 1 

S.  605]. 

Häufig  hat  eerte  restringirende  (beschränkende)  Kraft  und  ist 
durch  wenigstens  zu  übersetzen;  es  zeigt  nämlich  an,  daas,  wenn  ein 
Gedanke  in  gritaMrem  Umfange  nicht  etattfiaden  kOnne,  denelbe  doch 
flieh  er  lieh  in  geringerem  Umfange  Geltmig  habe;  eerte  nnteracheidet 
sich  aber  von  dem  gleichfalls  restringirenden  Adverb  »aUem,  wenig» 
etens,  d.  i.  zum  Wenigiten,  welches  eine  Beschränkung  eines 
grösseren  Masses,  einer  grösseren  Anzahl,  eines  höheren 
ürades  auf  ein  Geringeres  bezeichnet  und  nicht,  wie  cerlc,  auf  den 
ganzen  Gedanken,  sondern  nur  auf  einen  einzelnen  Begriff  bezogen 
wird.  Oft  gehen  die  Adverbien  fortasse,  /orsitan  voran.  Ter.  Andr. 
4040  Dave,  itaa  eontemnor  abs  te?  aat  itane  tandem  idoneusitibi 
videor  esse,  quem  tarn  aperte  fhUere  indplas  doUs?  |  Saliern  aceu- 
rate,  ut  metui  videar  eerte,  sl  resciverim.  C  Att.  9.  6,  5  eripe  mihi 
•  hunc  dolorem  aut  minuo  saltem.  Fin.  4.  3,  7  res  fortasse  vcrae,  eerte 
graves,  non  ita  tractantur,  ut  debent.  Liv.  9.  11,  13  et  illi  quidem, 
forsitan  et  publica,  sua  rvrte  fide  ab  Caudio  in  castra  Romana  iuvio- 
lati  redierunt.  liestringircudo  Kraft  hat  es  auch  in  der  elliptischen 
Ansdmcks weise:  eerte,  m  oder  eerU,  nisi,  wenn  der  Bedende  einen 
vorangehenden  Gedanken  nnr  nnler  einer  gewissen  Bedingung  gel» 
ten  lassen  will:  gewiss  hast  du  Recht,  wenn  oder  wenn  nicht  G. 
Fin.  2.  28,  dl  naturales  divitias  dixit  parabiles  esse,  quod  parvo  esset 
natura  contenta.  Certe,  niai  voluptatem  tanti  aestimaretis.  Off.  3.  29, 
105  at  enim  me  iratua  quidem  Juppitcr  plus  Uegulo  nocuisset,  quam 
sibi  nocuit  ipse  Uegulus.  Certe,  si  nihil  malum  esset  nisi  dulere.  — 
Das  restringirende  certe  kann  auch  in  einem  Satze  stehen,  der  einem 
anderen  Satse,  in  dem  der  Sinn  einer  Einräumung  liegt,  gegenüber- 
steht. G.  Fam.  4.  2,  8  quod  existimas  meam  causam  cotOnnetam  esse 
cum  tua,  osrie,  similis  in  utroqne  nostrum  error  fuit  (Hierin  liegt  der 
Sinn;  wenn  du  auch  meinst,  dass  .  so  ist  das  wenigstens  gewiss, 
dass  .  .)  Marc.  2,  6  et  certe  in  armis  militum  virtus,  locorum  opportuni- 
tas,  aiixilia  stjciorum  .  .  multum  juvant;  uiaximam  vero  partem  quasi 
suu  jure  furtuua  sibi  vindicat.  ^Hierin  liegt  der  Sinn:  und  wenn  auch 
das  Qlttek  den  grOssten  Theil  der  HBlfe  in  Anspruch  nhnmt,  so  ist  doch 
das  wenigstens  gewiss,  dass  .  .  von  grossem  Nutsen  shid.)  Aber 
deutlicher  und  bestimmter  tritt  dieses  VerbUtniss  hervor,  wenn  einem 
einräumenden  Vordersätze  mit  t»,  si  norif  efiamisi,  fjuamvis,  ut  (gesetst 
dass)  ein  Nachsatz  mit  certe  gegenübersteht.  C.  Halb.  27,  i'>2  si  cetero- 
rum  homiuum  mentes  nulla  ratione,  judices,  placare  possuraus,  vcstros 
quidem  animos  corte  contidimus  .  .  esso  placatos.  Att.  16.  7,  2  quamvis 
non  fucris  ^uasor  et  impulsor  profectiouis  muae,  approbator  eerte  fuisti. 
Ph.  12.  3,  8  qui  si  pacis,  id  est  timoris  mei,  nomen  audiverit,  ut  non 
referat  pedem,  insistet  eerte.  So  auch  nach  einem  Hanptsatxe  mit  kon- 
sessiver  Bedeutung,  wie  C.  Tose.  8.  17,  36  quae  pervellere  te  forsitan 
potnerit,  non  potent  certe  vires  firangere.  Nach  einem  Vordersätze  mit 
qufminm,  in  dem  eine  Einräumung  enthalten  ist:  Ov.M.  1,557  at  conjunx 
quoniam  mea  non  potes  esse,  j  arbor  eris  etrte^  dixit,  mea.  Der  Gegen- 
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aaU  tritt  noch  stärker  herror  in  den  Verbiudungeu:  certe  tarnen,  at 
Mrla,  Mä  «erie,  C.  de  or.  8.  6,  22  sed  si  hoc  quoqae  yidetor  esse  al- 
tioBy  quam  vt  id  ooi  hnnü  «trati  snspieere  poatimniy  fllnd  eerte  tamtn, 
qaod  amplesi  samna,  .  .  nowe  et  tenere  debemna.  Qaintil.  19. 11,  31 

qnornm  (praeccptorum)  oognitio  atodiosis  juveuiboi,  ai  non  magnam  uti- 
litatem  alferet,  at  rerte,  quod  maf,n'8  petiiuus,  bonam  volnntatem.  C. 
Lc^.l.  21,56  quapropter  hoc  dijudicari  nescio  an  luinquam,  sed  hoc  ser- 
mooe  certe  non  potest.  —  Über  quidun  certe  vu  certe  quidem  a.  §.  145.  — 

|.  145.   Quidem,  —  Equidm. 

1.  Quidem  ist  entstaDdeo  aus  dem  Ablative  ^vt  und  der 
Silbe  'dem,  d.  i.  dem  ans  dem  verkfiraten  AkkosaliTe  c^mir, 
den  Tag,  die  Zeit,  daher  gerade,  eben,  also:  wie  gerade, 
wie  eben,  dann  sö  gerade,  sö  eben;  es  lehnt  sich  enkli- 
tisch an  ein  einzelnes  unmittelbar  vorhergehendes  Wort  an 
und  hebt  dasselbe  hervor;  durch  denAnschluss  an  das  betonte 
Wort  wird  es  tieftonig  und  kürzt  das  lange  i  von  qni.  ')  Wir 
können  es  übersetzen  durch:  zwar  (entstanden  aus  dem  altb. 
«t  wäre  =  zn  Wahre,  in  Wahrheit)  gewiss,  sicher,  wenig- 
stens, und  es  entspricht  in  seinem  Qebranobe  fast  dnrehweg 
dem  Griechischen  7s.  2)  Es  dient  zur  Bekräftigung  ond 
Auszeichnung  eines  Begriffes  in  Beziehung  auf  einen  anderen, 
entweder  aii8<;ed rückten  oder  zu  ergänzenden  Begriff.  Ist  die- 
ser andere  iiegrift"  ein  gleichartiger  oder  ähnlicher,  so  drückt 
es  Feststellung,  oft  auch  »Steigerung  aus;  ist  er  aber  eiu 
entgegengesetzter  oder  verschiedener,  so  drückt  es  Beschrän- 
kung, Einräumung  ans;  dieser  letztere  Gebraueh  ist  der 
bei  Weitem  häufigere.  Es  steht,  als  Enklitika,  immer  hinter 
dem  Worte,  dessen  Begriff  hervorgehoben  werden  soll.  Oft, 
besonders  in  Verbindung  mit  Konjunktionen  und  dem  Rela- 
tive, hat  es  eine  begründende  oder  ergänzende  Kraft. 
Flacco  utinam  aliquando  gratiam  referre  possimus!  Ilabebinins  fpiidem 
Semper,  C.  Fam.  14.  4,  2  (gewiss).  Est  illud  quidem  vel  maximum, 
animo  ipso  animam  videre,  C.  Tusc.  1.  22,  52  (gewiss).  Utrum  capa- 
dtatem  aUqiuun  in  anüno  pntsmna  eaae,  qoo,  tanquam  in  aliqnod  yB», 
ea,  qnae  nemftiiiniia,  iafmidaiitQr?  Abaiirdoiii  id  qmdem,  ib.  1.  25,  61 
fdicss  ist  gcwias,  wenn  irgend  etwas  Anderes,  verkehrt  ^  toüt6  ft). 
Vgl.  1.  8,  17.  2.  13,  ;'.0.  Decipere  hoc  quidrm  est,  non  judicuo,  C.  Off. 
1.  10.  33.  Atquc  oratorum  quidem  hius  ita  venit  ad  summuin,  ut  jara 
senescat  brovique  tempore  ad  nihihim  Ventura  videatnr,  philosophia 
uascatur  Latinis  quidem  litteris  ex  his  tcmporibus,  Tusc.  2.  2,  5.  (Die 
Beredaamkeit  wiid  hier  der  Philosophie,  dann  dieLatainiaehelitterator 
der  Chteohiaehen  gegenflbeigeatellt  nnd  so  benrorgehobeo.)  Mit  tjMe. 
Et  tarnen  miseroa  ob  id  ipmm  quidemf  qnia  boIU  stet,  1.  6,  11  (gerade 
desshalb).  Quid  InventniD  sit,  paulo  post  videro,  te  ipao  quidem  judice, 
Ac.  2.  24,  7ß  (und  zwar  nach  deinem  ürtheile).  —  Gern  schliesBt  sich 
quidem^  obwol  es  einem  anderen  Worte  angehört,  einem  in  der  Nähe 

1)  8.  Corssen  AasspraoheS  II,  8.  841  n.  866.  —  >)  8*  Kllliner  AnA 
Qiamm.  der  Griecb.  8pr.  >  II,  611. 
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Btehenden  Pronomen  an,  alt:  tibique  pemade  eüa  le  ftddm  vSSA 
Gaiiiaimom,  sed  molto  fore  oariorem,  li  talibne  moniuneiitia  praeceptis- 
f  qae  laetabere,  C  Off.  8.  88»  191  (statt  caiiMimun^  qniden).  Oratoriaa 

exercitationes  non  tu  quidem,  ut  spero,  reliqnltti,  sed  certe  philosophiam 
Ulis  anteposuiati  Fat.  2,  3  (st.  non  rcliqnisti  qnklom").  Oft  steht  quulem 
im  Gegensatze  zu  einem  vorhergeli  enden  Gliede,  wo  es  alsdann  ad- 
versative Bedeutung  (ab es)  anzunehmen  scheint,  in  "Wirklichkeit  je- 
doch gleicht'alis  versichernde  bat:  Auribus  fortasse  multae,  oculis 
qaidtm  oiilla  pot«rat  eise  fortior  eontra  dolorem  et  mortem  diidpliwi 
(quam  gladiatomm  speetaenhim).  Tue.  S.  17»  41  (für  die  Augen  gewias, 
sicherlich).  Cogitatione  inter  se  diffeniiit,re  qüid&m  eopniatae  sunt,  ib. 
4.  11,  24.  Or.  62,  210  id  nos  fortasse  non  perfecimiis,  conati  quidem 
Baepissime  sumns  und  sonst.  Vgl.  Od.  «,  410  e(  [jiiv  hi^  ^xi^xn  at  (Jta^iTai, 
oTov  i'ivtct,  I  voOaov  y'  o'jrtu;  (sTt  At'>:  [xt^di.'yj  dXiaaöai.  Oft  in  Erwide- 
rungen und  Antworten  versichernd  oder  ergänzend.  Visne,  sermoni 
reliquo  demus  operam  sedentes?  8ane  quidem  C.  Leg.  2.  1,  1  (ja  ge- 
wiss). So  oft  «I  qmidm,  a^t,  ja  wenn,  Ton  einem ZageetiiidiiisB  onter 
einer  gewissen  Bedingung.  MI.  Syre,  proeeseittl  hodie  pnlebre.  DE. 
Si  quidem  porro,  Micio,  |  tu  tuum  officium  facies,  Ter.  Ad.  979.  C.  Tnso. 
9.  17,  39;  3.  31,  76.*)  Häufiger  aber  steht  es  Im  vorangehenden 
Glied»'  und  hat  alsdann  einräumende  Bedeutung  (zwar):  Multa  utilia 
quidem  sunt,  sed  non  honesta.  Begründend  oder  ergänzend:  Dolo- 
rem opprimi  dico  patientia.  Cretum  quidem  leges  laboribus  crudiunt 
Javentotem,  ibb9.14,84  (q^dm  =  so  snm  Beispiele,  eigentlich:  we- 
nigstens). So  wird  oft  einem  Eigennamen  quidem  hinsngefttgt,  wenn 
dareh  Beispiele  ein  Gedanke  erldXrt  nnd  begründet  werden  soll.  Vgl. 
Tose.  1.  98,  61  Diraearchua  qmdm,  88,  80  Äristotdea  quidem.  3)  Atqne 
haec  qnidem  studia  doctrinae:  quae  quidem  prudontibus  et  bene  insti- 
tutis  pariter  cum  aetate  crescunt,  C.  Sen.  14,  .^)()  (die  gewiss,  die  ja, 
die  nämlich).  Catotiem  quis  nostrorum  oratorum,  qiti  quidem  nunc 
sunt,  legit?  C.  Br.  17,  Ü5  {die  nämlich,  =  ot  71).  Meum  Semper  judi- 
einm  fiiit  omnia  nostros  .  .  aceepta  ab  ttUs  (Graeeis)  fedsse  meliora, 
quae  qmäm  digna  statnlssent,  in  qnibns  elaborarent,  Tnse.  1.  1,  1  (was 
sie  nämlich,  a  71).  Sicnt  reüqnas  omnis,  t/uue  quidem  orant  expetendae, 
studio  atqTie  industria  sna  majores  nostri  transtnlerunt,  2.  2,  5.  Apud 
Graecos  antiquissimum  e  doctis  genus  est  poetaruni,  m  qtiidem  Homenis 
fuit  et  Hesiodus  ante  Honiaui  oonditam,  Tuse.  1.  1,  3  (wenn  ja.  cii^rnt- 
lich:  in  dem  Falle  gewiss,  wenn,  wie  tt  -(t).  An  est  ullum  tcuipus, 
iquoniam  qmidm  res  In  nostra  potestate  es^)  eni  non  ponendae  curae 
et  aegritudiais  eansa  senriamns?  ib.  8.  97,  66  (da  ja  nnn  einmal  =  imi 
ft).  In  secundo  proelio  cecidit  Critias,  du  tyrannomm,  quem  quidem 
exadversus  Tbraaybuhim  fortissime  pngmuret,  Nep.  8.  2,  7  (da  er  J  a). 
Sane  gaudeo,  quod  to  interpellavi,  qumiam  quidem  tam  praeclarum  mihi 
dedisti  judicii  tui  Judicium,  C.  Leg.  3.  1,  1.  Sed  mehercule,  ///  quidem 
nunc  se  causa  habet,  videtur  esse  verissima,  C.  Ac.  1.  4,  lo  (wie  näm- 
lich). De  ejus  legis  laude  dicam,  qaod  idem  Zalencum  et  Charondam 
fedsse  video,  quanquam  qiddm  Uli  non  stndii  et  deleotationis,  sed  rei 


1 1  Zu  den  beiden  letsteren  Stellen  s.  Kfthner.  —  ^  8.  Kühner  ad 
C.  Tiuc  1.  48,  116. 
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publicae  caasa  leges  civitatibns  inifl  eoMCripsonint,  Leg.  2.  ß,  14  — 
wiewol  allerdings,  xa(-ot  Venm  qtiidem  hacc  hactcnuB,  Tusc.  3.  34. 
84  (=  otX/.ct  ]fe,  in  Beziehung  auf  das  Vorhergehende:  ja,  gewiss,  das 
wollen  wir  thuD;  jedoch  für  heute  genug).  —  Über  iüe  quidem,  is  ifui- 
dbn  .  M  Mi  B.  %.  118,  Anm.  6,  S.  451.  —  Quidem  und  häufiger  et  quidem, 
dieses  meist  iroBisch,  werden  in  Erwidemngen  gebnuiobt.  nm  die  An- 
sieht eines  Anderen  in  widerlegen,  ind^m  die  Bebauptnng  des  Geg- 
ners zwar  angenommen,  aber  durch  einen  Zusstl  wieder  beschrUnkt 
oder  aufgehoben  wird.  C.  Verr.  4. 9, 20  at  publice  commodasti  (=  civitati 
Mamertinorum  gratifiratus  es).  —  Non  sine  magno  tjuidem  rei  publicae 
provinciaeque  Siciliae  detrimento  (tibi  v.  Halm).  N.  1).  3.  3.%  82  at 
Phalaris,  at  Apollodorus  poenas  sustulit.  —  Multis  quidem  ante  cruciatis 
«t  neentis.  Tose.  8.  20,  48  st  laadat  saepe  TirtatesL  —  £1  fidim  C 
OrMchns^  qnon  Inrgltiones  maiimas  feoisset  et  eiRidisset  aemriam, 
Terbis  tanen  defendebat  aerarinm.  [ef.  Kflhner  ad  h.  L]  FIn.  S.  S&i  81 
at  mnltis  se  probavit  (Epicorus).  —  Et  quidem  jure  fortasse»  sed  tarnen 
non  gravissimum  est  judicium  multitudinis.  Beide  Formen:  ib.  1.  10, 
3")  torqucm  detraxit  hosti;  et  quidem  (sc.  id  fecit  non  ipsa  virtute  im- 
pulsus,  sed)  se  texit,  nc  intcriret.  At  magnum  periculum  adiit;  in 
oculis  quidem  exercitas  (sc.  ostentationis  causa),  i)  —  Nicht  selten 
folgt  auf  gvldsm  naeh  wenigen  Worten  ein  sweltes  quidem,  wie  G.  Cal 
m.  14y  60  atqne  haee  qmdm  stndia  doctrinae,  qoae  ^uMfem  pmdenti- 
bus  et  bene  institutig  pariter  cum  aetate  crescunt.  (Vgl.  G.  Lahmoyer  z. 
d.  St]  Vgl.  Fin.5.  27.  80.  Tuse.  2.  14,  34.  -  Certe  qtiidem  und  (juidem 
eerte  unterscheiden  sieh  so:  in  dem  ersteren  dient  quidem  dazu  das  vor- 
angehende ceite  hervorzuhelKii,  wie  Tusc.  1.  29,  70  sed  alias,  ubi  sit 
animus;  certe  quidem  in  te  est  (—  ganz  gewiss).  Liv.  45.  22,  5  certe 
qtddtm  TOS  estisBomani,  qui  ctt  (als  Gegenaats  an  dem  Vorangehenden: 
ihr  wollt  die  Bhodier,  die  sieh  in  diesem  Kriege  ruhig  Terbalten  haben, 
ans  Bundesgenossen  sn  Feinden  maehen?  Ihr  seid  doeb  gans  gewiss 
ROmer,  welche  u.  s.  w.  (MadT.  mnthmasst  ddem  st.  qnidem;  aber  das 
eidem  liegt  in  den  beiden  folgenden  einander  entgegengesetzten  Sätzen.) 
Aber  bei  rpadcvi  certe  gehört  quidem  zu  einem  Worte,  <ia.s  hervorgeho- 
ben werden  soll;  certe  (—sicherlich)  gehört  zum  ganzen  Satze.  C.  Tusc. 
5.9,21  quam  bene,  neu  quaeritur;  constanter  quidem  certe  (locutus  est;. 
6.  SO,  60  hoic  quidm  certe  yitam  toam  eommittis.  VgL  Gat  m.  8,  6. 
Off.  1.  89,  140.  Ae.  8.  7,  S9. 

2.  Eine  verstärkte  nnd  daher  nicht  CDklitisch  gebrauchte 
Form  von  qntdera  ist  equrdem,  2)  das  eine  stärkere  Bekräf- 
tigung als  quidem  ausdrückt:  allerdings,  fürwahr,  in  der 
Tliat.  Es  ist  entstanden  aus  qvidem  und  dem  Präfixe  das 
auch  in  ^nim  ( v.  nam)  e-de-pnl,  e-castor  erscheint.  3)  Es  unterschei- 
det sich  von  quidem  nicht  bloss  durch  die  stärkere  Bedeutaug, 
Bondem  aiieh  dadurch,  dass  es  auf  den  ganzen  Gedanken, 
nicht,  wie  qaidem,  auf  einen  einseinen  Begriff  besoffen  wiid, 
sowie  anch  dadareb,  dass  es  in  der  Bogol  nur  anf  die  erste 


I)  S.  Seyffert  scliol.  L.  I,  8. 157  ff.  —  2)  8.  Hand  Tursell.  II,  p.4S2 
tqq.  —  3)  Corssen  AuMpracfao^  II,  8.  856  f.  erklftrt  dieses  e  für  eine  In- 
teijektiOD,  so  dus  ejmdem  eigentlich  bedeute:  o  freilich,  ja  freilich. 
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Person  des  Singulars,  selten  auf  die  zweite  und  dritte  Per- 
son bezogen  wird.  Die  weitaas  meisten  SehriftsteUer  gebrancluni 
eqnidon  theils  immer,  theils  fast  immer,  wie  Plantns,  Te- 

reDtins,  Cicero  und  Andere,  von  der  1.  Person  Sing.  Es 

wird  also  am  Häufigsteü  in  solchen  Versicherungen  gebraucht, 
welche  sich  auf  den  Redenden  beziehen,  daher  wird  es  sehr  oft 
mit  deu  Verben  puiOj  credoj  arhitror^  (hico,  spevoy  scio,  video^ 
mihi  videor  verbunden.  Pl.  Asin.  f>2  equidem  scio  jam.  Pseud.  1302 
credo  e^juidem.  Poen.  5.  4,  20  apero  equidem.  Ter.  Ad.  748  equidem  ar- 
hUror.  C.  Fun.  6.  4,  8  «ipddm,  nos  qnod  Romae  «iidiis,  miaeiriaram 
esse  «üveo*  9.  S,  4  tqmidm  hoB  taos  Tnseolaoenset  dies  instar  esM  Titae 
puto  und  sonst  oft.  Aneh  dann  schliesst  sieh  equidem  an  diese  und  an* 
dere  Verben  an,  wenn  es  eigentlich  einem  anderen  Worte  angehört, 
als:  quod  dictiirus  snm,  putn  rfitildmt  non  valde  ad  rem  pcrtinere.  sed 
tainen  uihil  obcst  dicore,  C.  Farn.  i>.  13,  4  (statt  non  valde  equidem). 
Heliqua  nun  equidem  contemno,  scd  plus  habent  tarnen  spei  quam  timo- 
ris,  Q.  fr.  2.  16,  4  (statt  non  contemno  equidem).  —  Es  kasa  mit  allen 
Zeitformen  ▼ertnindea  werden.  PL.  Ampb.  7S0  eqmdem  sana  sam.  C 
Fin.  9.  9,  S8  ^od  eqtdtbm  non  reprehendo,  Ter.  Enn.  878  joeabar  equi' 
dem.  Hec.  219  jam  pridem  equidem  audivL  C.  Fam.  11.  29,  2  equidem 
et  ante  hoc  tempus  te  riilexi  et  serapor  me  a  te  diligi  sensi.  Ter.  Andr. 
827  dabo  equidem  operatn.    C.  Fam.  H.  3,  2  ei/uldem  .  .  apprahahn. 

Zuweilen  steht  e<pn<(em  in  Verbindung  mit  anderen  kontirmativen 
Adverbien,  besonders  bei  den  Komikern.  PI.  Mil.  433  certe  equidem  noster 
•um.  [BaGdL487.1  Amph.  447  e^utdbn  certo  idem  snm,  qui  scmper  fiii.S81 
credb  edepol  egnidem  dormire  Solem. 689  equidem  eeaetor  yigilo.  Ter.  Phorm. 
807  egtddem  hercle  nescio.  —  Sowie  quidem^  so  hat  auch  equidem  h.^ufig 
einräumende  Kraft;  es  folgt  alsdann  eine  adversative  Konjunktion, 
wie  «frf,  ventm,  tarnen.  PI.  Rud.  1103  dixi  eijuiiirm ;  8Ct  si  parum  intel- 
lexti,  dicam  denuo.  C.  Fin.  3.  2,  Ii  video  equitie/n,  inquam,  (sc.  multa 
jam  mihi  dare  signa  puerum  et  pudoris  et  ingenii),  sed  tatfiett  jam  intici 
debet  üs  artibus,  quas  si,  dum  est  teuer,  combiberit,  ad  majora  veniet 
paratior.  F9m.  16.  16,  9  amo  te  omnibus  eqmdm  mazinüs  de  eansis, 
«srwn  etiam  propter  haac  Tel  qnod  mihi  sie,  nt  debnisti,  nnntiastL  — 
Bisweilen  scheint  equidem  wie  quidem  nach  einem  Worte  gesetzt  zu  sein, 
nm  dasselbe  hervorzuheben;  allein  auch  in  solchen  Stollen  bezieht  sich 
equidem  auf  den  ganzen  Satz,  mittelbar  nber  dient  es  zii^'lcich  durch 
seine  Stellung  dazu  ein  einzelnes  Wort  hervorzuheben;  so  steht  es  z.B. 
oft  nach  einer  Negation,  wie  PI.  Amph.  328  non  etpiidem  uUum  habeo 
jamentum.  Ter.  Hee.  85  mkmme  equidem  me  obleetavL 

Ungleieb  seltener  sind  die  Beispiele,  in  denen  eqmdm  mit  der  J.  Art. 
iW.  Terbnuden  ist  CSest  57,129  qnae  tum  signifieatio  fuerit  omniam, 
•  •  eqiddem  audiebamuSf  existimare  facilius  possunt,  qui  adfuerunt.  (So 
In  allen  edd.,  die  Stelle  wird  aber  von  Madvig  und  Anderen  angefochten, 
da  C.  sonst  nirgends  diese  Vorbindung  hat.)  Sali.  C.  51,  20  de  poena 
pos8umu8  equidem  dicere.  [R.  Jacobs  liest  poasum,  als  besser  beglau- 
bigte Lesart  vgl.  auch  zu  C.  51,  15.]  52,  11  jam  pridem  equidem  no» 
▼era  remm  voeabola  onniwniw.  PUn.  95  c.  95,  4  remedia  liberationi, 
qnibns  bibenda  eensetor,  non  eqidim  praeeeperimns.  Hllofiger,  doeh 
im  Qaoien  aneb  selten  sind  die  Beispiele,  In  denen  es  mit  der  IL  oder 
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IIL  Pencui  ▼erlmiMleB  iit  PI.  Pen.  646  tquidm  edepol  KbenUittf  qni»- 
qoii  est  (Bothe  e  oooj.  H  quitbrn),  Heu.  809  nuanU  Ate  tquiaem,  qid 
ipse  male  dicit  sibi.  551  di  mc  equidem  omnes  a^fwant  und  in  einigen 
anderen  Stellen.  •)  Ter.  Eun.  956  atquc  efjntriem  orante,  ut  ne  id  facerct, 
Thaidc.  2i  C.  Pia.  34,  84  quom  eqtädern  tibi  ctiam  accessio  (xnt  ad  ne- 
cem  Piaturis  Plauratus,  ejus  comes  (so  edd.  Pal.  und  Erf.  [Klutz  liest 
qmdem]).  Sali.  C.  52,  16  qaare  vaoum  tquidem  hoc  consiUum  est.  58,  4 
mUSb  tfuidm,  miUteii  sooordia  LMtiili  qnanUn  ipai  eUdem  attnieilt 
Liv.  6.  61,  4  ejMÜiem,  si  nobis  .  .  religionefl  nnUa«  eMeot,  tarnen  tarn 
evident  niunen  .  .  rebus  adfuit  Romanis.  Tac.  dial.  27  qitnd  apud  me 
eqtiidem  in  confesso  est  (ubi  v.  Hess).  Piin.  18  c.  86  equidem  et  raon- 
tium  sonitus  ,  .  praedictint.  Lucr.  3,  1078  certc  equidem  finis  vitae 
mortalibus  adstat  (Lacbm.  e  Lambini  conj.  certa  quidem  f.).  Prop.  3. 
28  (31),  5  hic  equidem  Phoebo  tnsus  (sc.  est)  mihi  pulcbrior  ipso  {  mar- 
moreoa  taeita  eannen  hiare  lyra.  Loeao.  B,  8M  haad  «^uidtm  immerito 
Ciiniaaae  earmine  vatis )  eautim,  ne  ett  Pen.  1, 110  per  me  epuätm 
irint  ommia  protinus  alba.  5,  45  non  equidem  hoc  dubitis.  3)  So  aiüli  bei 
anderen  SebriftateUern,  Jedoch  echwankt  vieUacb  die  Leaart 

Aninerk.  Der  AbU-itung  des  equidem  von  ego  guidem  widerstreben  die 
ätellen»  io  denen  es  mit  der  i.  Pers.  Plar.  und  mit  der  II.  und  III.  Pen^ 
sowie  meh  die,  in  deaeo  e«  mit  tgo  Terirnnden  ist,  wie  PI.  Baooli.  487  id 

equidem  ego  certo  Bcio.  Ter.  Heaat.  4.  1.  19  id  tqMem  ego,  si  tu  negcs, 
certo  8cio.  C.  de  or.  2.  6,  25  sie  ego  .  .  nolim  equidem.  Sali.  C.  51,  15 
equidem  ego  sie  exiatumo.  [Vgl.  R.  Jacobs  z.  d.  St.]  J.  10,  6  equidem  ego 
TObis  regnum  trado.  >^b,  26  equidem  ego  non  ignoro.  Bei  der  Ableitung  von 
ef  qiiidem  iKsst  »ich  der  Sinn  von  et  nicht  erklKren ;  der  von  i  (entstanden 
aoü  ex),  wie  in  ödurua,  egelidtts,  widerstrebt  die  Quantität. 

1. 146.  Iflüleet)  vMeUeet,  oimirmB,  qnippe,  aempe. 

SdilXcetj  viddicet,  jiimiruin,^)  quippe,  ^)  nempt^)  werden 
bei  der  Anführuug  vou  Erkläruugssützeo  gebraucht  uud 
können  daher  alle  dnreh  nämlieh  fibenetzt  werden;  jedoch 
bezeichnen  sie  nie,  wie  dieses,  eine  einfache  ErUirnng,  son- 
dern steUen  dieselbe  dar  als  eine  bekannte  oder  offenbare 
{acilicef,  ans  licet  u.  dem  Verbalstamme  sei-);  als  eine  in  die 
Augen  springende  (videlicef,  aus  1.  u.  dem  Verbalst.*;  als 
eine  natürliche  ohne  Verwunderung  einzuräumende 
{uimirum  =  *nemirumy  wie  nisi  st.  ^nesi,  nihil  st.  *uehil, 
non  mirum  sc.  est,  mimm  ni  ita  sit);  als  eine  sich  von  selbst 
ergebende  {auippe  [aus  dem  Abi.  qvx  und  dem  Suff,  -pe^ 
p  istjTp  durch  Konsonantenverschärfang  geworden]  und  nempe 
[aus  *nampe].  Scüicet  wird  oft  einräumend  gebraucht,  fast 
ebenso  wie  quidem,  nur  dass  es  zugleich  andeutet,  dass  Etwas 
sich  von  selbst  verstehe.  Nimirum  findet  sich  bei  Plaut,  nur 


')  Ritscbl  l'roleg.  LXXVI  sqq.  hat  iu  allen  Stellen  das  mit  der  II. 
n.  in. Pen.  ▼erbnodene  equidem  auch  gegoa  die  edd.  geändert.  —  2)Bentl. 
e  conj.  et  quidem  gegen  die  edd.,  wei)  er  equidem  nur  in  der  Verbindung 
mit  der  I.  Pers.  Sing,  gelten  lassen  will.  S.  su  Ter.  Heaut.  4.  1,  19.  — 
S)  B.  Hand  L  d.  p.  498  and  48a  ^  8.  Hand  Tarsen.  IT,  p.  906 
sqq.  —  y)  Draeger  II,  S.  168.  ^  *)  Hand  I.  d.  p.  164  sqq.  —  1)  VgL 
Corssen  Ansspr«!  II,  S.  846. 
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Aul.  2.  8,  23  und  bei  Ter.  nur  Eun.268.ö08.  784,  häufig  aber 
in  Reden  und  philosophischen  Schriften.  Nernpe  g:ehört  vor- 
zugsweise der  l'mgaugsspniche  au,  daher  häutig  bei  den  Ko- 
mikern und  in  dialogischen  Schriften.  Sehr  häufig  werden 
diese  Adverbien  in  ironischer  Bedeutung  (freilich,  aller- 
dings, offenbar,  kein  Wunder,  natttrlich,  es  yersteht 
sich  n.  dgl.)  sebraoeht,  wenn  das  Gegenfheil  von  dem  Aus- 
gesagten gemeint  ist.  Videtia,  iit  0«ieetiu  tält  operota  et  Sem- 
per S|^8  aliqaid  et  moliens,  tale  «citteef,  quäle  cujusque  Studium 
in  supcriore  vita  fuit,  C.  Cat.  m.  8,  26  (es  versteht  sich).  Qua  mente 
C88Ct  Antonius,  demonstravit  pcssima  sciUret  et  infidelisaimu  Brut,  bei 
C.  Fam.  11.  1,  1.  Oft  in  Antworten.  (JN.  Rex  te  ert^o  in  ocuHs.  THR, 
Scilicet  Ter.  Eud.  401  (uatUrlich,  versteht  Bichl.  >)  Democritua  lumiDibus 
amissis  alba  §eiKe9t  et  atra  discemere  non  poterat;  at  Tero  bona,  mala 
potent,  G.  Tose.  A.  89,  114  (freilich).  Qnom  res  poUiea  .  .  nidla  esset 
omnino,  illae  scilicet  litterae  conticuerunt,  fofenses  et  lenatoriae  (frei- 
lich) Off.  2.  1,  3.  Tum  poterimuB  dehberare,  non  srUiret  integra  re,  sed 
certe  minus  infracta,  Att.  9. 10,  8.  Brutus  terram  osculo  contigit,  sciUetif 
quod  ca  communis  mater  omnium  murtalium  esset,  Liv.  1.  12.  Me 
Speeles  quaeUam  commovit,  iuanis  aciUcet,  sed  commovit  tarnen,  C.  Fin. 
&  1,  8.  SIH.  Meum  gnatam  romor  est  amare.  DA.  Id  populas  eaimt 
teiUeet  Ter.  Andr.  186  (das  Ist  freilieh  eine  wichtige  Sache  fttr  das  Pn- 
blikam!)  Archytas  iraeundiam,  viddicet  dlssidentem  a  ratlone,  seditioaem 
qnaadam  ab  animo  removendam  docebat,  CRp.  1.  38,  60.  Plato  escam 
malorum  appellat  voluptatem,  qnod  ea  i'tdeHct^l  homines  capiantur  ut 
pisces,  Cat.  ra.  13,  44.  Quao  est  anus  tarn  delira,  quae  timeat  isla, 
quae  vos  scilicet,  si  physica  non  didicissetia,  timeretis'.''  Tusc.  1.  21,  48. 
Te  natura  excelsum  quendam  viddicet  et  altum  et  bumana  despicientem 
geanit  9.  4, 11  (offenbar).  Sed  maeres  vidtUMi  regni  desiderio,  non 
filiae,  3.  18,  26  (freilich).  Darios  in  fiiga,  qnom  aqnam  tnrbidam  et 
cadaTWibus  inqninatam  bibissct,  ne^avit  unqnam  sc  bibisse  jneundioB. 
Nnnqnam  videlicef  sitiens  biberat,  Tusc.  5.  31,  97.  Apud  alios  loqui 
videltcft  didicerat(Den)o.stlienes,i  non  multnm  ipse  securo,  ib.  5.  3i>,  103. 
(Catilinai  homo  xndeUcrt  timidus  et  permodc^tus  vocem  consulis  ferre 
noD  potuit,  Catil.  2.  Ü,  V2.  In  Autworten  wie  ücilieet.  Quid  metuebant? 
Vim  viMißH  Gaeein.15, 44  (olfenbar).  Ober  «dUeel  nnd  mMett  ndt  fol- 
gendem ace.  c.  inf.  s.  §.  136,  A.  8»  S.  615b  Qnis  non  miretnr  tam  exlgnnm 
namemm  oratomm  in^eniii?  Sed  mmiruim  mi^us  est  hoc  qniddam,  quam 
homines  opinantnr,  C.  de  Or.  1.  6,  16.  Est  illud  quidem  yel  maiimnm, 
animo  ipso  animnm  videre;  et  nitnirtim  h;inc  habet  vira  praeceptnra 
Apollinis,  quo  monet,  ut  so  quisque  nose.it,  Tusc.  1.  22,  52.  Tum 
Maharl)al:  Pompejo,  qnom  graviter  aegrotaret  Neapoli,  ualius  est  fa- 
ctum; coronati  NeapoUtani  fuerunt;  nimirum  etiam  Puteolani,  1.  35,  b(> 
(natOrlieh  auch  die  P.,  als  Nachilfer  der  Neapolitaner).  Et  finntnim 
liaee  est  illa  praestaas  et  dirina  sapientia  et  perceptas  peoitos  et  per* 
traetatas  res  humanas  habere,  8.  14,  30.  Vgl.  3.  30,  74,  In  einem 
Schlüsse:  Nimirum  igitvr  8.  88,  79  (natürlich  also).  Nimirum  igitur 
confecta  res  est,  5. 7, 18.  Horom  tdndnm  adspeetns  impulit  lllos  veteres 


>)  8.  Frenn«^  Lex.  IT,  8.  384.  Holtse  II,  p.  318. 
Knhn«r,  AMlOlirL  Onmiwtft  dar  Lalaln.  SpfMih«.  IL  09 
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et  admoDuit,  at  plura  quaererent,  5.  24,  69  (kein  Wunder,  dafls).  Vir- 
totem  nemo  onqiuim  MoepUun  deo  retoUt  Nmirtm  reote;  propter  vfr^ 
totem  enim  jure  Uadaumr  et  in  Tirtate  recte  glorianor,  ND.  3.  86,  86 
(natlirlioli  mit  Recht).  Bei  Anftthmng  von  OrUnden  oft  mminm  emm, 
nom  nimtrumf  nimirum  quia  (denn,  well  BfttOrlich).  Niminm  enim  inops 
ille,  si  bonuB  est  vir,  referre  gratiam  non  potest,  habere  certe  potcst, 
Off.  2.  20,  69.  Nam  p:enu8  est  omniiim  nimirtim  libidiiium  cupiditas,  ejus 
autem  goneris  sine  dubio  pars  est  uvaritia,  Inv.  1.  23,  32.  Nimtn/m, 
quia,  Lucr.  3,  226  und  sonst.  In  Antworten:  Sed  quid  id  ad  rem? 
Nminrntf  inquit,  in  eo  eansa  comisti^  C  Quint  25,  79.  Uter  meHor 
dieetnr  ontor?  IHndrtm  qni  homo  qaoque  mellor,  QnintiLlS.  1,9.  Non 
omnia  nimirum  eidem  di  dedere.  Vincere  »eis,  Hannibal,  victoria  nti 
nescis,  Liv.  2i^.  f)!,  4.  Sol  Democrito  magnus  videtur,  quippe  homini  era- 
dito  in  geometriaque  perfecto,  C.  Fin.  !.♦>,  20  (natürlich,  kein  Wunder). 
Hi  milites,  postquaui  victoriaiu  adepti  sunt,  nihil  reliqui  victis  fecere. 
Quippe  secundae  res  sapicntium  aniuius  fatigant,  S.  C.  11,  8  (natür- 
lich). Li  Erwiderungen.  SC.  Quin  animum  adverti  nnper,  quom 
eaiemne  in  Formiano,  te  familiae  valde  interdioere  (=  imperare)',  nt 
nni  diclo  andiene  enet  0.  Quippe  vUieo.  C.  Rp.  1.  89,  61  (natttriich). 
Sehr  hüufig  vor  einem  grnndangeb enden  Satxe  mit  emm,  etenim, 
quia,  quoniam,  (piom,  qui.  Leve  nomon  habet  utrnqiie  res  i'c^villatio  et 
dicacitas);  qm'jtpe;  leve  enim  est  tutinn  hoc,  risum  movere,  C.  de  or.  2. 
54,  218  (natürlich,  versteht  sich).  Ibi  multa  de  niea  sententia  questus 
est  Caesar,  quippe^  quod  etiam  Ravennae  Crassum  ante  vidisset  ab  eo- 
qne  in  me  esset  incensus,  Farn.  1.  9,  9.  Neque  Cimoni  Aiit  turpe  soro- 
rem  habere  in  matrimonio,  quippe,  quom  eives  ejus  eodem  nterentur 
institoto,  Nep.  pracf.  4.  Vos  eleyatis  eam  (anctoritatem  ad  plebem), 
quippe,  quia  plebs  senatus  consnltum  in  oontinuandis  magistratibus  sol- 
▼it,  Liv.  3.  21,  4.  Ironisch:  niovet  me  quippe  lumen  cnriae!  C.  Mil. 
12,  33.  Zuweilen  steht  es  statt  eines  ganzen  Satzes,  worauf  ein  Satz 
mit  enim  folgt.  Lucr.  6,  617  praeterea  magnam  sol  partem  detrahit 
aestn;  quippe;  videmus  emm  Testis  nmore  madeatik  [  eialooare  snis  ra- 
dUs  aidentflm*  solem  (natfirlioh).  Fin.4.8,  7  quippe;  habes  emm  a  rhe> 
toribns.  de  or.  8. 64, 318.  Ygl.  ob.  Gaec.  19, 65  reote  i|^tnr  diceres  te  resti- 
tnisse?  Quippe.  Quid  enim  facilius  est  quam  cett.:  beiLucretius  quippe} 
etenim,  z.  B.  3,  800,  In  Verbindung  mit  einem  Adjektive  oder  Sub- 
stantive. C.  Br.  69,  244  non  puto  exi.^itimare  te  ambitione  me  labi: 
(piippe  de  mortuis.  Fin.  1.  6,  20  Sol  Democrito  uiagnus  videtur,  quippe 
homini  erudito.  —  An  der  dritten  Stelle  des  Satzes:  movet  me 
quippe  Inmea  enriae.  XiL  18y  88.  Qnos  ego  omo?  Netnpe  eos,  qni 
ipsi  sunt  omamenta  rei  publioae,  Fb.  11. 14,  86  (natttriich,  ver steht 
aidi).  Dicat  (Epicuras)  quamlibet  (voluptatem)t  nempe  eam  dicit,  in  qua 
▼irtntis  nuUa  pars  insit,  Tasc.  3.  20,  49  (er  meint  doch  offenbar).  Oft 
in  Fragen,  wenn  Einer  zu  wissen  wünscht,  ob  er  die  Worte  des  An- 
deren richtig  verstanden  habe,  oder  wenn  Einer  den  Änderen  auffordert, 
zu  gestehen,  dass  Etwas  richtig  verstanden  oder  gethan  sei,  dass  es 
sich  von  selbst  verstehe,  die  Sache  verhalte  sich  so.  Tum  ille:  Nempe 
enm  dids,  inquit,  quo  iste  omnem  remm  memoriam  tareviter  .  .  com- 
plems  est?  Istam  ipsnm,  inqnam,  Bmte,  dieo  übram  miU  saluti  Inisse, 
C.  Br.  8,  14.  Nm^  negas  ad  beate  Tirendnm  satis  posse  Tirtntem? 
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Tose.  5.  5,  12.  —  Oft  iteht  nempe  in  einem  Folgesatie,  nm  die  Folge 
als  eine  tk^  von  eelbet  ergebende  in  beuiehnen.  In  Bezlehnng  auf 
das  Vorbergehoide:  Nempe  oronia  haec  nunc  verba  bnc  redeont  den!, 
qne:  |  excludor,  ille  recipitnr,  Ter.  Ena,  }58  (offenbar).  So  im  Nach- 
sätze: si  (lat  tantam  pecnniam  Flacco,  vempe  idcirco  dat,  ut  rata  sit 
etuptio,  C.  Fiacc.  37,  '.'1.  Ferner  in  Verbindung  mit  ixfitar,  ergo.  TR. 
Alt  venisse  illuin  in  somnis  ad  se  mortuum.  TU.  Nempe  ergo  in  sotunis? 
TR.  Ita.  PI.  Most  CO  (offenbar  also).  DA.  Davos  sum,  non  Oedipus. 
SI.  Nmpt  ergo  aperte  vis,  quae  restant,  me  loqni?  DA.  Sane  qnidem. 
Ter.  Andr.  19&  Ego  vero,  inqnam,  si  potnero,  faciam  Tobis  satis.  Po- 
teris,  inquit  .  .  Nempe  igiiur  binc  tum,  Pomponi,  ductus  est  sermo  ctt 
C.  Br.  5,  21.  In  konzessiven  Sätzen.  Nempc  \  vir  bonus  et  prüden» 
dici  delcctor  ego  ac  tu-,  |  qui  dedit  hoc  hodic,  cras,  si  volct,  aufcret. 
Hör.  ep.  1.  16,  31  (freilich,  allerdings  .  .,  aber.  .).  Seimus  ventpe;  liae- 
reiuus  nihilo  minus,  C.  Att. 9.  15,  3.  Ironisch:  At  avuä  nobiiis.  TuUi- 
tanns  asuip«  Ule,  qui  cum  palla  et  eofhnrds  aumos  popnio  de  rostris 
spargere  solebat,  C.  Ph.  8.  6,  16.  Sowie  ntmtittm  emm^  so  wird  aocb 
nempe  enlm  gebraucht,  jedoch  erst  im  nachangnsteiaehen  Zeitalter 
s=  denn  sicherlich,  denn  wahrlich.  Quintil.  prooem.  8,  6  nempe  enim 
plurimum  in  hoc  laboria  cxhansitimg.  Tac,  dial.  35  ipsae  voro  exer« 
citationes  magna  ex  parte  coutrariae.  Nempe  enim  duo  genera  materia» 
mm  apud  rhctoras  tractantur,  snasdiiae  et  controversiae. 

A  n  m  e  r  k.  Öäinuitlichö  in  diosetu  Paragrapbeu  angeführten  Adverbien  las- 
sen sieh  swar  dnrcb  nftmlleh  (Ibersetsen;  aber  nie  worden  sie  wie  unser 
n&tnlich  dann  gebrauclit,  wenn  ein  einzelner  Begriff  einfach  erklärt 
werden  soll.  In  diesem  Falle  wird  im  Lateinischen  die  Erklärung  durch  Nichts 
angedeutet,  als:  Inter  Romanos  duo  florueruut  oratores  praestantissimi,  OUere 
et  Horlenaiu».  Will  man  aber  mit  Nachdruck  das  erklärende  Wort  snfBhrsn, 
so  gebraucht  man  dico  oder  inquam  und  setzt  diese  hinter  das  erklärende 
Wort.  [S.  das  Nähere  über  die  Konstruktion  §.  67  (Apposition)  Anm.  2 
8.183  unten.]  —  Wenn  aber  ein  ganzer  Gedanke  als  einfache  Erklftrang 
angeffibri  wird,  so  werden  die  Koi^anktionen  nam  oder  «mm  gebraucht. 

§.  147.   B)  Ungewissheit. 

FofUutief  fortaetXt  ferüutX  an,  fontit,  /brei0n,  foreSti,  fcHX,  ^ 

1.  Fhrtam  Ist  eine  abgestampfte  Form  von  fort€U8i$f 
wie  magey  «afe,  ai#,  necesse  von  magiSf  satia,  neceseie-y  ob  aber 
mit  Hand  II,  p.  720  die  Formen  auf  *is  für  Genetive,  die 
anf  -e  für  neutrale  Akkusative  zu  halten  seien,  ist  zweifelhaft. 
Hinsichtlich  der  Bedeutung  unterscheiden  sich  forfassis  und 
fortasse  von  forsan  und  forsitmi  dadurch,  dass  sie  eine  stär- 
kere Bedeutung  haben,  d.  b.  dass  sie  einen  höheren  Grad  der 
Wahrseheittliehkeit  ansdriicken  und  sieh  mehr  einer  Versiehemng 
nähern  als  die  letzteren,  welehe  mehr  eine  nngewissei  schwan- 
kende Vermnthiing  hezeicbnen.  Die  in  allen  Zeitaltem  am 
Häufigsten  vorkommende  Form  ist  fortaitse:  die  Form  fortassis 
findet  sich  fast  nur  in  der  vor-  und  nacbklassischen 


1)  Vgl.  Härtung.  Griech.  Partik.  I,  8.490.  Hand  Tnrsell.  IV,  p.  162. 
—  3)  8.  Hand  1.  d.  II,  p.  713  sqq.  Ffir  den  Urianisehen  Gebrauch  a 
Kfibnast  Lir.  Synt.  8.  226. 
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Zeit,  and  zwar  nar  selten,  z.  B.  bei  Plantns  nur  2 mal  (Asin. 

498.  Bacch.  «71),  Hör.  nur  S.  1. 4, 131  fortdsaia  et  fstinc  u.  2.  7,  40  /orldt- 
918  nöqilior,  nitro  an  beiden  Stellen  wegen  des  M('tiunis\  docli  auch  ver- 
einzelt bei  Cicero:  Sest.  5,  12  quot  atiraulos  adiuovorit  hoiuini  studioso 
forlassis  victoriae  (so  alle  edd.  ausser  Vat.,  der  fortasse  hat).  Off.  2.  6, 
20  schwankt  die  Lesart  zwischen  fortasse  und  fortassis.  Verr.  2. 43,  lo7 
hftben  Lag.  99.  Par.  A  B/orlOMM  at  fortane;  einigemal  bei  Späteren: 
Plin.  9  c.  18.  S7  0.  77.  Tn^ao.  bei  PUn.  10^  64  (63).  Ulp.  Dig.7. 1, 12, 
§.  5.  11.  7,  11,  §.  9.  Fortasae  an  ist  sehr  selten:  Accius  bei  Non.  138, 
33.  Sisenna  Bist,  bei  Non.  p.  82,  G.  Varr.  R.  I?.  3.  6,  1;  3.  16,  10.  L. 
L.  5  «f.  2i.  7  §.  40.  8  §.  7.  (Gell.  7.  3,  53.  11.  9,  1.  19.  8,  6.  Apul.  de 
deo  Soor.  p.  130.  Forsü  findet  sich  nur  Hör.  S.  1.  6,  49.  Forfasse 
wird  gewöhnlich  in  indikativischen,  selten  in  konjunktivischen, 
hingegen  fortitan  bk  der  Regel  in  k  o  n  j  u  nktivisehen  SXtien  gebraneht. 
9.  die  Beispiele  und  Nr.  6.  C.  Divin.  fai  Gaee.  13,  40  forUute  diees: 
Qaid?  Ergo  haee  in  te  sunt  omnia?  Farn.  6.  1,  7  sed  haec  longiora  /or> 
tasse  fuerunt^  quam  necesse  fuit.  9,  23  heri  veni  in  Camanum,  cras  ad 
te  fiyrfns'ir.  ( 'at.  m.  3,  8  fortasae  dixerit  qnispfam.  (  Vgl.  Off.  3. 6,  29  for- 
sitan  quispiam  dixerit.)  IM,  Pseud.  forfa.sse  haec  tu  nunc  mihi  non 
credas,  quae  loquor.  In  Fragen:  PI.  Capt.  G2!i  qui  tu  mint  an  tn  for- 
ttisae  fuisti  meao  matri  opstitrix?  (So  auch  fortaaaia  PI.  Bacch.  671.)  G. 
Fam.  2.  16,  2  qnod  est  igitur  menm  „trisfce  eonsilium"?  at  diseederem 
fortam  in  aliqnas  solitndfaies?  In  Gegenafttsen:  C.  Olt2.6,  90  qnae 
si  longior  faerit  oratio,  cum  magnitadine  utilitatis  comparetar.  1\a  for- 
taase etiam  brcvior  videbitur.  Fani.  9.  1,  1  qui  (tuus  adventus)  mihi 
utinaui  solacio  sit !  Etsi  tot  tantisque  re])us  urgemur,  ut  nullam  alle- 
vationem  (|ui.squam  non  stultissimus  sperare  debeat;  sed  tarnen  aut  tu 
potes  me  aut  ego  te  fortaaae  aliqua  re  juvare.  Oft  in  einem  einräu- 
menden Satze,  dem  dann  gewOhnHeh  einSats  mit  «ecf,  Umm,  ted  tamcn, 
verum  tarnen^  aueh  quidem  (s.  §.  145,  1),  certe  entgegengeatellt  wird.  C. 
Tose.  1.  13,  30  dolent  fovtant  et  angnntnr;  Ula  Ingabris  lamentatlo 
ex  eo  wt,  quod  eum,  quem  dileximuf,  vitae  oommodis  privatum  arbi- 
tramnr.  Off.  3.  21,  82  socer  in  orc  semper  Graecos  versus  de  Phoe- 
nissis  hfibebat,  quos  dicam,  nt  potero;  incondite  /or^oMf,  atd  (mnen,  ut 
res  possit  intellef^i.  Ohne  srd  u.  s.  w.  Tiise.  ;5.  2M,  öf)  feriunt  /ortaase 
gravius;  non  id  efticiunt,  ut  ea,  quae  accid<iut,  majora  videautur  (= 
etsi  fortasse  grayins  feriunt,  tarnen  ett).  Pin.  4. 8, 7  res  fortam  verae, 
etrU  graves  non  ita  traetantnr,  nt  debent,  sed  aliquante  minntius.  Bei 
nngeführen  Zahlbestimmungen  —  etwa.  Plaut  Mit  850  illio  no- 
eter  est/oj^rs^r  rirciter  triendwn.  C.  or.  66,  190  clegit  ex  niultis  Iso- 
cratis  liliris  trufuda  fortaaae  versus  Hieronymus.  Att  7.  4,  2  Pompejum 
vi«li  IUI.  Id  Dccembres;  fuimus  una  horas  duas  fortasst-.  Zuweilen  in 
ironischen  Siitzen.  C.  Fam.  2.  16,  6  ego  fortaaae  vaticinor  sc.  mala), 
et  haec  omnia  meliores  habebunt  exitus.  Recordor  enim  deaperationcs 
eorum,  qui  senes  erant,  adnleseente  me;  eos  ego  forUute  nune  imitor 
et  utor  aetatb  vitio.  Velim  ita  sit  Sed  tamen!  .  . 

2.  Forsitf  forftitan,  fiyrmn  ')  sind  aus  der  Verschmelzung 
des  Kominatiys  yon  dem  Substantive  /ort  mit  dem  Eoqjimk- 

1)  S.  Uand  1.  d.  p.  710  sqq. 
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tive  sit  und  dem  Fragworte  an  entstanden.  Aber  .luch  der 
Nominativ  fors  allein  wird  in  der  Diclitersprache  häufig  und 
zuweilen  aueh  in  der  späteren  Prosa  in  der  Hedeutung  vicl- 
leicbt  gebraucbt;  es  steht  ohne  Zweifel  elliptisch  st.  fora  sH. 
Ter.  Heant.  715  tu  /or«,  quid  me  fiat,  parvi  pendis,  wie  mit  Gayet  st. 
fortasse  so  lesen  ist,  s.  Bentl.  Verg.  A.  5,  289  et  /ort  aequatis  eepis- 
sent  praemia  roBtris,  |  Ni  .  .  CloanthuB  j  fudissetque  preees  divosqne  in 
▼ota  vocasset  Vgl.6,ö37  und  in  einem  Bodingun^satze  12, 183  ccsserit 
Ausonio  si  fnrs  victoria  Turno,  |  convenit  Eiiamhi  vJctos  disceilcro  ad 
urbeni.  Valer.  Fl.  3,  f»".')  nova  Tartareo  /Vnvr  scmine  monstra.  Teit. 
ad  uxor.  2,  2  hanc  muuitionem  fora  de  fidelibus  junctis  siuiplicitcr  in- 
teliegendo  puteat  etiam  infidelibuB  nubere  licere.  Fora  et  =s  f.  etiam: 
Verg.  A.  11,  49  et  none  flle  quidem  spe  miiltiin  oaptus  inaoi  \for$  et 
Vota  faoit  Vgl.  S,  189.  Hör.  C.  1.  98,  81  fort  et  |  debtta  jnra  Tioesqiie 
SQperbae  te  |  maaeant  ipsum.  Prop.  2.  9,  1.  8tat  Silv.  3,  4  n.  A.  Statt 
dessen  fon  etiam:  VaL  Fl.  4, 620 /ors  etiam  optatam  dabitnr  eoatJngem 
pellem. 

3.  Forsit  st.  forsitan  findet  sieh  nur  Ilor.  S.  1.  (>,  49 
dissimile  hoc  illi  est,  quia  non  ut  forsit  honorem  |  jure  mihi 
invideat  quivis,  ita  tc  quoque  amicum.  Statt  forsit  begegnet 
in  der  späteren  Latinität  fors  fuat  an  oder  auch  fors  /i/«/, 
das  ehie  Terkehrte  Naehabmnng  ist  der  alten,  scbon  toq 
Terentins  gebrauchten  Formel:  /brs  fuat  =  aocidat,  fiat 
hoc.  Symm.  ep.  1,  39  fors  fuatj  an  haec  mature  in  manus 
tuas  sint  Ventura.  Vgl.  4,  28.  4,  29.  Sidon.  Apoll,  ep.  9^  7 
(luidam  seribam  tuum  prctio  fnrs  fuat  officiove  dcmeritum  de- 
clamationum  tuarum  schedio  emunxit.    Uber  das  an  s.  Nr.  4. 

4.  Fnrsan  und  forsitnn  Unterscheiden  sich  hinsichtlich 
der  Bedeutung  dadurch,  dass  das  letztere  das  VerluHltuiss 
der  Ungcwis.sheit  stärker  hervortreten  lässt  und  daher  mit  dem 
Konjunktive  verbunden  wird;  also  in  dem  Siime  von:  es 
dürfte  der  Fall  sein,  dass;  das  erstere  hingegen  das  Yer- 
hältniss  der  Ungewissheit  mehr  in  den  Hintergrond  treten  lasst 
und  der  Wahrscheinlichkeit  näher  bringt;  daher  wird  forsan 
häufiger  mit  dem  Indikativc  als  mit  dem  Konjunktive  ver- 
bunden. Das  an,  oder,  ist  aus  einer  Ellipse  zu  erklären,  wie 
in  nescio  an,  dubito  an  u.  s.  w.,  wo  aucli  der  erste  Fragsatz 
weggefallen  ist.  So  ist  also  z.  B.  der  Satz:  forsitan  res  sie 
SC  habeat  aufzulösen  in:  forsit,  utram  res  aliter  an  sie  se 
habeat,  durch  die  Weglassung  des  ersten  Gliedes  wird  nun 
das  ganze  Gewicht  auf  das  zweite  gelegt:  es  dürfte  ungewiss 
sein,  ob  sich  die  Sache  anders  oder  vielmehr  vermnthlich  so 
verhalte,  daher:  die  Sache  dürfte  sich  vielleicht  so  verhalten. 

C.  H.  Am.  2.  forsitan  quacrati»,  qui  istc  torror  sit.  11,  31  et  forslfav 
in  sii.scipionda  causa  tcmerc  impulsus  adulescentia  fecoriin.  Off.  3.  G,  29 
forsUan  quisplam  dixerit.  Oft  steht  es  in  einem  Satze,  der  eiucin  anderen 
mit  «ed,  v^niamen,  cerle  gegenübergestellt  ist.  C.  Verr.4.21,  47  quae 
foreitan  vobis  parvae  esse  videantar;  »ed  magnam  et  acerbmn  dolo- 
rem eommovent  Att  12. 18^  1  qoae  res  farntan  sit  refrioatiura  Tolnos 
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iMm;  Md  jun  qntii  voto  qaodam  et  promisso  me  teneri  puto.  Br.  8, 
88  qnae  fortUam  huu  dt;  venmtamen  natura  magis  tun  CMnqne  non- 
nnnqnam  qoam  ait  ratione  aliqna  ant  obterratione  fiebat  LiT.9.11, 18 

et  Uli  quideni,  forntan  et  publica,  sua  certe  liberata  fide,  ab  Caudio  in 
castra  Romana  inviolati  redienint.  Bei  Anführung  eines  Beispiels  * 
i^ebraucbt  es  Varr.  L.  L.  9  §.  61  quom  essent  iluo  Terentii  aut  plures, 
discerneiuii  causa,  ut  aliquid  singulare  haberent,  notabant,  forntan  ab 
eo,  qui  maoe  natus  esset,  ut  is  Maniuä  dicerctur  (=  wie  etwa).  —  Sowie 
sich  fom  H  ttatfc  fon  otiam  findet  (b.  Nr.  2),  so  aocb  forntan  et  Verg. 
a.  4»  118.  Ut.  9.  11,  18.  Sil.  15^  644.  Hart.  6.  82,  2  So  anchybiwn 
H  Hart.  19.  5,  4. 

5.  Dm  forsiian  in  der  Regel  mit  dem  KonJnniLtive 

verbuDden  werde,  ist  Nr.  1  bemerkt  worden.  Sehr  häufig  aber 
ist  der  Gebraueli  des  Indikativs  bei  den  Dichtern,  die  Uber- 
all, wo  die  Konjuiiktivform  dem  Metrum  widerstrebt,  kein  Be- 
denken tragen  die  Indikativform  anzuwenden.  So  beim  Futur 
Ov.  M.  15,  130.  Her.  4,  53;  bei  dem  Piaes.  und  Perf.  taiet  Ov.  Her.  2, 
103.  Prop.  2.  7  (9),  59  f.  (21  f.)  duxistis  und  fuere  u.  8.  w.;  auch  in 
der  tpttteren  Prosa  begegnet  mehrfaeh  der  Indil^atiT.  Cnrt.  7.  4  (16), 
17  inieipU»  fortiUm  Justus  esse  res.  Trajan.  bei  Plin.  ep.  10.  49  (84),  2 
gymnasüs  indnigent  Graecnli;  Ideo  faniUm  Nicenses  majore  animo  con- 
structionem  ejus  aggressi  mmt  a.  s.  w.  Bei  den  Klassikern  ist  kaam 
Ein  kritisch  durchaus  sicheres  Beispiel  zu  finden;  dt-nn  die  Endungen 
-at  und  (7,  -\ii}t  und  -nnt,  -rruvt  und  erint,  -ov  und  ar  werden  in  den 
edd.  sehr  oft  vertauscht.  0.  Verr.  4.  56,  124  haben  die  Wolfenbüttler 
edd.:  niminm  forntan  haeo  ÜH  «wranftfr  atque  ^erunt;  aber  cd.  Harn 
miraiaiir  et  ^muU  (nieht  efferont).  Ligar.  19,  88  longiorem  orationem 
cansa  forntan  po§tulat  (so  Or.  ohne  Angabe  einer  Yu,),  Farn.  ].  8,  9 
ut  (wie)  forntan  quibusdam  videor  (aber  cd.  Md.  cd  Vict.  I.  videar).  Br, 
13,  5*2  haec  ipsa  /nrsif<ni  fnerunt  non  necessaria  ^Man.  furrivf).  —  In 
der  Oratio  obliqua  kann  forsitnn  auch  in  der  Konstruktion  dos  Acc.  C. 
Inf.  stehen,  wie  Liv.  10.  "24,  1.'3  et  forsitan  .  .  se  ex^fin<  tut  um, 

(>.  Forsan  gehört  meiistens  der  Dichtersprache  an;  in  der 
Prosa  ist  es  selten,  wie  bei  Cieero.  Ter.  Andr.  9ö7  aliquis 
joraan  me  putct  |  non  putare  hoc  verum.  Eun.  197  forsan  hic  mihi  par- 
vam  liabeat  fidem.  B.  Afrio.  45,  2  et  fortan  isto  nterer  beneficio,  si 
non  ei  sammum  soelos  adjungeretnr.  Verg.  A.  4,  18  si  non  pertaesam 
thälami  taedaeque  fuiaset,  |  buie  uni  fortan  potui  suceumbere  cnlpae.  1, 
903  foraan  et  haee  olim  meminisse  juvabit.  Her.  C.  2.  Ifi,  31  et  mihi 
forsan,  tibi  quod  negavit,  |  porriget  hora.  Liv.  3.  47,  5.  —  Wie  forte, 
so  wird  auch  forsan  von  den  Juristen  bei  Anführung  von  Hei  spie- 
len gebraucht  (=  wie  etwa).  Marcian.  I)ig.  48.  f«,  33  §.  1  si  quis  ad- 
ulterum  non  dimiserit,  sed  retinuerit, /or^on  tilium  in  novercam  vel  etiam 
libertnm  vel  senrum  in  nxorem,  ex  sententia  legis  tenetnr.  —  Über  for- 
tan et  statt  f.  etiam  s.  Nr.  4  am  Ende. 

Forte j  der  Ablativ  des  Substantivs  forsj  eigentlich  durch 
Zufall,  zufällig,  wird  in  Verbindiing  mit  si,  mW,  ne  in  der 
Bedeutung  etwa,  vielleicht  gebraucht,  in  welchem  Falle 
fortaste  in  der  klassische u  Latinität  nie  yorkommt,  aber 


Digitized  by  Google 


§.  148«    Lehre  yon  dem  Adyerb.  —  Kon,  band,  ne.  615 


auch  sonst  nur  ganz  yereinzelt.  PI.  Fers.  250  nin  fmian» 
blanda  verba.    Ps.  C.  ep.  ad  P>r.  1,  15  princ.  tu  hoc,  alins 


1.  Die  Lateinische  Sprache  hat  drei  vern einende  Mo- 
daladverbien: nön,  husud^  ne. 

a)  ¥ön  (entstandeB  am  «-oaniin  LaoiL  Sat  80  fr.  40  und  Varr. 
bei  Non.  148, 88. 144»  1  sqq.,  Enn.  Ann.  161,  nach  HnthiiUMtimg  aooh  411 
(Vahl.)  Afran.  Coin.871  (Bibb.)  Plant.  Mil.  654  oder  mmw.  —  Anl.  1. 
li  28  (1.  2,  1)  notmim  statt  nec  nunc.  —  Lncr.  3,  199  noenfi  potest,  übt 
V.  Lachni.  p.  149  sq.  n.  4,  712  et.  'ne  oinom,  'ne  unum,  [vgl.  nicht 
aus  ahd.  ne  u-ilit],  wie  nullua  statt  *ne  ullus),^)  verneint  wie  das  Grie- 
chische ou  objektiv,  d.  b.  es  wird  gebraucht,  wenn  Etwas  schlecht- 
weg verneint,  als  an  und  fQr  sieh  nicht  seiend  bezeichnet  wird: 
dnrch  non  wird  das  Snssere,  objektive  Sein  aafgehoben.  lfm 
steht  in  allen  Behanptangssätsen,  mOgen  de  bestimmt  dureh  den 
Indikativ  oder  unbestimmt  durch  den  Koi^anktiv  aosgedrOekt  sein. 
Hoc  non  credo.  Hoc  non  credidcHm.  Ebenso  auch  inEragen,  wie  quis 
hoc  non  credat'?  Sowie  non  einen  ganzen  Satz,  so  kann  es  auch  ein 
einzelnes  Wort  im  Sat^e  negiren,  als:  Ntm  malus.    A'on  male. 

b)  JJauä  (in  den  edd.  auch  haut  ^)  geschrieben,  hau  öfters  bei  Plaa- 
tns  vor  d  oder  I;  in  diesem  Falle  schreibt  Bitsehl  stäts  kau  auch  ge* 
gen  die  edd.;  haud  ist  naeh  Oorssen*)  entstanden  ans  drei  Beetaad- 
thellen  h-aurd:  h  aus  dem  demonstr.  Pronondnalstamme  ho-  von  hi-c^ 
hae-c,  ho-c;  au  ist  das  Adverb  atts=hinweg,  wie  in  au-fero,  au-fugio, 
entsprechend  dem  Sanskritischen  ava-y  eigentlich  abwärts,  ab,  in 
Compositis  öfters  -los,  un-,  nicht;  -d  aus  dem  Suff",  -de  ~  eben, 
gerade,  wie  in  ex-\n-de,  de-in-rf^,  pro-in-rfc  aus  ex-in,  de-in,  pro-in; 
haud  also  sss  dieses  nicht  eben,  dieses  nicht  gerade)  verneint 
Etwas  nicht  sehlechtweg  (objektiv),  sondern  nach  der  Ansieht  des 
Bedenden  (snbjektiv)  nnd  zwar  anf  nachdrückliche  Weise 
gewiss,  sicherlich,  gar,  eben  nicht);  es  negirt  stürker  als  non. 
Oft  scheint  68  Etwas  mit  einem  gewissen  Zwei  f ol  und  Schwanken 
zu  verneinen,  (nicht  eben,  wol  nicht);  allein  alsdann  liegt  das  Un- 
bestimmte nicht  in  haud,  sondern  in  der  Bildung  des  Satzes,  als:  haud 
facUe  dixerim,  was  aber  an  sich  bedeutet:  gewiss,  sicherlich,  gar 
nicht  leicht  dürfte  ieh  sagen,  wUhrend  m/octle  dixerim  nur  ciafiMsh 
bedeatet:  nicht  leicht  dürfte  ich  sagen.  In  der  vorklassisohen 
Zeit  war  der  €tobranoh  des  haud  sehr  hXnfig  and  frei;  in  der  klas- 
sischen aber  nur  auf  gc^sisse  FUle  beschränkt,  seit  Livius  aber  wurde 
er  wieder  häufiger  nnd  allgemdner.   Am  Httnfigsten  erscheint  es  ni 

I)  8.  Hand  Torsell.  IV,  p.  255  aqq.  —  ^)  III,  p.  146  «qq.  —  8)  IV, 
p.  27 

Vgl.  Draeger  a.  a.  0.  I,  S.  112  ff.  —  8.  Corssen  Aus- 
sprache« I,  S.  79.  II,  S.  594.  —  5)  8.  Freund  C.  or.  pro  T.  A.  Milone 
1888  p.  9.  —  6)  s.  Corasen  Aussprache  «  I,  8.  205  f. 


tagae  utrumqae  tu. 


9. 148.  G)  Verneinang. 

Nön,  1)  haud,  2)  ne.  3) 
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allen  Zeiten  in  Vorbindung  mit  Adjektiven  und  Adverbien,  so 
Juxufl  quisipUDu  hand  (pticquam,  haud  usquam,  hnnd  imcpiom,  hrtud  qiia- 
quam,  haud  idlus,  (aber  nicht  non  quisquam  [trat  b.  Plin.j,  non  tuquam, 
non  uÜus,  sondern  nulkUf  nemo,  muquamf  nuUus,  vgl.  §.  149,  7  S.  688). 
PI.  Coro.  171  Baoe  haut  quiequamH  magis  qaod  capiani  Um  din  (nieht 
leiciit  irgend  Etwas,  gar  Nichts).  C.  Off.  2.  7,  23  haud  fere  qmiqiiam 
interitum  effugit.  Hör.  S.  1.  6,  99  haud  unquam  soHtns  (portare  onna 
molestam,  nicht  k'icht,  irar  nie).  Verg.  G.  2,  265  ai  quos  havd  nUa 
viros  vigilantia  fugit.  Ferner  häufig  in  Verbindung  mit  Adjektiven 
oder  Adverbien,  die  ein  Mass  oder  eine  Abschätzung  eines  Ge- 
genstandes bezeichnen,  wie  haud  magnus,  exiguus,  Umgus,  mediocrU,  ha- 
nua,  maUu;  procul,  lovge,  sane,  atkt»,  äUter  n.  dgl.;  haud  diu,  diuhm, 
Mtpt;  mvdio  und  pauio  M  Kompamtiren;  haud  rnagu,  numuf  haud 
aeque^  sectu,  ita,  sie;  futud  parum,  penrndt^  »Otis,  semper;  haud  fadh; 
haud  ferme;  Itatid  dnbie,  temere  Plaut  Poen.  5.  2,  152  statura  huftd 
magna,  Nep.  14.  4,  4  haud  longc  ahesup.  C.  Rp.  2.  31,  55  hatid  me- 
diocris  vir  fuit.  Justin.  4.  2,  4  cujus  moderationis  hatid  viediorrtm 
fructum  tulit  C.  Cat.  m.  5,  15  quod  haud  procul  absit  a  uiorte.  Nep. 
4. 1,2  haud  ita  magna  mamt  OraeelM  fbgatoa  est  Sehr  hlnfig  heiLfv. 
haud  Ua  mnlto  pott  C  Fin.  6.  21,  00  qnod  quidem  plnria  haud  pauto. 
O.  or.  44,  161  haud  paido  mi^or  icriptor  Plato.  Leg.  2.  18,  46  haud 
satis  castum  donnm.  Off.  8.  30,  110  haud  fncile  quis  dixerit.  Liv.  21. 
7,  0  quibus  tumultuaris  certaminibus  haud  ferme  phires  S;ifruntini  cade- 
bant  <iuam  Pooni  (nicht  eben).  Sehr  oft  haud  stwe.  nicht  eben  sehr.  C. 
Cat.  in.  2,  4  rem  hnud  sane  difficilcm  admirari  videmini.  23,  83  haud 
sane  quis  facilo  (Adv.)  retraxerit  C.  N.  D.  2.  55,  138  haud  sane  dif6cile 
dieto  est  —  In  Yerbindang  mit  ampUu»  bei  Hasabestimmangen.  Liv. 
83.  40,  7  Thraeenm  decem  haud  ampUu$  ndHa  ex  qaattnor  popalia 
viam  circnmsederant  Vgl.  45.  44,  21.  —  In  der  vor-  und  nach  klas- 
sischen Sprache  und  bei  den  Dichtern  war  der  Gebrauch  des  haud 
in  Verbindung  mit  .\iljektiven  und  Adverbi(Mi  nn^Heieh  freier  und  häu- 
figer. —  In  Verhin<itnig  mit  Verben  bedeutet  luiud  gar  nicht;  bei 
Cicero  ist  dieser  Gebrauch  nur  in  der  ronnel  Itaud  8cio  oder  haud 
«eiom,  an,  als  Ansdrack  einer  bescheidenen  affirmativen  Behauptung, 
nnd  haud  als  Ansdmck  einer  beschddenen  n^atfren  Be- 

banptung  (s.  die  Lelire  yon  dem  Fragsatse  §.284)  liinfig,  sonst  aber 
nnr  sdir  selten.  Keoptolemns  qnidem  apud  Eunium  phüosophari  sibi 
ait  nccesse  CMO,  sed  paucis;  nnra  oranino  fuiud  placere,  C.  Tusc.  2.  1,  1 
(hier  hat  C.  haud  plncere  nach  Ennius  gesagt).  Rp.  1.  15,  23  haud  du- 
hitavit.  N.  D.  2.  21,  .57  hand  ergo,  ut  opinor.  crravrro.  Cat.  m.  23,  82 
quod  quidem  ni  ita  sc  haberet,  ut  animi  immortales  esaent,  haud  optimi 
cujusquo  animus  ad  immortalitatis  gloriam  mUrttw,  Diyin.  2.  89,  82 
haud  ignoro,  Att  14w  12,  2  haud  amo  vel  hos  designatos.  Tnse.  6.  12, 
34  quem  esset  ex  cr>  quaedtam,  Archelaum,  qai  tum  fortanatissimns 
haberetnr,  nonne  beatum  pntaret  Haud  acio,  inquit;  nunqnam  enim 
cum  CO  collocutns  sum  ''ich  weiss  es  gar  nicht).  Bei  anderen  Schrift- 
stellern aber,  und  /war  ^'anz  besonders  denen  der  vorklassischcn 
Zeit,  begegnet  haud  sehr  häuQg  in  Verbindung  mit  den  mannigfaltigsten 
Verben,  so  bei  Plaut,  und  Ter.:  haud  fa^skun,  haud  postulOf  haud  rt- 
pudiOf  haud  fugio,  haud  occufo»  haud  verepr,  haud  etptnor,  haud  parüo. 
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hmtd  no$te,  haud  ptmoram,  hcmä pottum,  kamd  amavit,  haud  mentior,  haxid 
fmto  (verändere  gar  nicht,  st.  retineo  od.  persto  in  re),  haud  negn  (st.  con- 
cedo),  haud  dendero  fst.  repndio),  Jiaud  abstinent  culpa,  hatid  '^dahis,  Imnd 
ibis]  haud  pacjntet,  pigct,  pudet,  haud  decef,  haud  placet^  ftaud  lupitl,  /uiud 
hibetj  haud  par  est,  haud  convenitf  haud  oportetf  haud  licet;  Itaud  scio,  haud 
ieit,  haud  «cjmM;  Emu  bei  Fest  p.  198,  28  haud  eutat  obsidionem  ob- 
dnoere;  Hör.  epod.!,  81  haud  parantro.  lo  Erwiderungen  öfter»  bei 
Plaut  Bacch.  1117  NL  Qnid  dubitamas  piiltarc  atqne  hno  evocare  am- 
boB  foras?  PH.  Haut  moror.  Trin.  1157  CH.  Filiam  meam  tibi  deapon- 
eam  esse  audio.  LY.  Nisi  tu  nevis.  CH.  Imino  hau  mdo  (im  Gegentheil, 
ich  wiinache  es  sehr).  Cure.  PH.  Suni  dous.  PA.  Immo  homo  (sc.  e^) 
hau  magui  pretii.  Bekräftigend  ^  gar  nicht,  wirklich  nicht,  oft 
bei  Plant.,  z.  B.  Rad.  939  bonis  quod  beneHt  hau  perü.  Amph.  1142 
hau  promennif  quam  ob  rem  vitlo  verteree.  Hör.  8.  2.  6, 116  kaud  mihi 
▼ha  I  eat  opus  hae.  Vgl.  Verg-  A.  6»  848  fallax  haud  ante  repertas. 
So  auch  im  Nachsatze  eines  konditionalen  oder  konzessiven  Satzes.  PI. 
Trio*  115  haec,  si  mi  inimicus  esset,  credo,  haud  crcderet.  Liv.  8.  11,  1 
haec,  etsi  omnis  divini  huraanique  moris  memoria  abolevit,  .  .  haud  ab 
re  dnxi  verbis  qnoque  ipsis,  ut  tradita  sunt,  referre.  So  auch  C.  Cat 
m.  2^,  b2,  8.  üben.  —  Mit  der  Ciceronianischen  Formel  haud  sciam  an 
<s.  oben)  find  SbaHelie  AoedrHeiie  bei  anderen  SchriftsteUem  «i  yer^ 
gleidhen,  wie  PI.  Asin.  500  hau  negai§im  (ieh  dttrfte  gar  nicht  leugnen). 
MU.  11  Man  haut  auaU  .  .  aeqniperare  raas  virtntes  ad  taas.  Liv.  1. 
8,  2  Jutud  nihä  arobigam.  Auch  in  Sätzen  mit  einem  betheuernden 
oder  konfirmati vcn  Adverb  oder  einer  Interjektion  wird  die  Ne- 
gation gern  durch  haud  ausf^edrückt.  PI.  Rud.  1102  edepol  hau  ted  orat. 
Pseud.  1'63S  htrdt  me  isti  Itaut  solent  ( vocare).  Ter.  Andr.  772  ne  illa 
illom  haud  novit  So  anch:  Bbc  258  ita  me  di  ament,  haud  tlU  boo 
eoneedo.  So  anch  bei  Cieero  mehrfooh  in  SXtaen  mit  dem  Iconfirma- 
tiven  ne:  Tom.  1.  48.  9«.  Att  7.  8,  2.  Pam.  7.  1,  a  MU.  26^  68;  Ter. 
Hec.  232  haud  equidem  dico.  Ebenso  Fl.  Mil.  629.  Verg.  G.  1,  415.  A. 
1,  885.  5,  399  und  selbst  C,  Leg.  3.  11,  2G  haud  fjpiidem  assentior.  So 
auch  tpiiderii,  z.  B.  PI.  Pers.  231.  Verg.  A.  f),  G28:  Ter.  Ad.  373  e}^em, 
Demea,  haud  adspexeram  te.  —  Haudipie  st.  neque  ist  ungebräuchlich, 
und  wenn  et  haud  oder  atque  Itaud  steht,  gehört  haud  zu  einem  einxel- 
nett  Worte.  PI.  Rod.  408  honette  aique  haut  gravate.  Poen.  8.  6>  10 
atqne  haud  te  toIo. 

c)  Ni  verneint  wie  das  Griechiaebe  subjectiv,  d.  h.  es  wird 
gebrniiclit,  wenn  Etwas  von  dem  subjektiven  Standpunkte  des 
Redenden  aus  verneint,  nur  als  in  dem  Willen  des  H(m1  enden 
nicht  seiend  bezeichnet  wird.  Durch  7i?  wird  ein  Akt  des  Willens  des 
liudcuden  ausgedruckt.  Es  steht  daher,  wenn  ein  Befehl,  eine  Ab- 
siebt, ein  Wunsch,  eine  Aufforderung,  efaie  sweifelnde 
Frage,  eine  Bethenernng  negattir  ansgedrfiekt  werden  soll.  Ne 
timueris,  fttrehte  nicht  Ne  mentitus  sis,  Ittge  nicht  S.  |.  51  8.  165. 
Nocturna  sacrifieia  ne  sunto.  Cura,  ne  aegrotes.  Utinam  ne  aegro- 
tcs!  Ne  dcsperemns!  Ne  eam?  Ne  sim  salvus,  si  alitcr  scribo  ac 
sentio!  S.  §§.  47u.  48.  Daher:  ne..quidem,  nicht  einmal,  auch  nicht, 
worin  der  Begriff  einer  Entfernung  des  Gesagten  liegt,  s.  §.  1Ö9;  dann: 
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nldum,^)  geschweige  denn,  (eigentlich  =  um  nicht  noch  das  und 
das  ztt  erwähnen),  yA^  t(  y*  ^y^)  zuerst,  wie  es  scheint,  von  Te- 
rentias  gebnmeht.  B«i  den  iitereo  SctuifttteUeni  wird  es  immer 
In  Verbisdang  mit  einem  Verb  im  Koqlanktiye  gebmndit»  seit  Li v Ins 
aber  aneb  obne  Verb.  Nedum  folgt  entweder,  and  iwar  häufiger, 
auf  einen  negativen  oder  auf  einen  affirmativen  Satz;  in  dem  er- 
steren  Falle  wird  ausgedrückt,  dass  der  Gedanke  mit  nedum  ungleich 
weniger  als  der  vorhergehende  stattfinden  könne;  in  dem  letzteren,  dass 
der  Oedanke  mit  nedum  sich  von  selbst  verstehe  und  daher  auch  gar 
Iceines  Beweises  bedürfe,  a)  Ter.  Hetat.  461  satrapa  si  siet  amator, 
mtfi^iiam  saiTerfe  f^ni  ennqptoe  qneat,  meäum  tn  poMii.  O.Chient86>96 
optimie  berole  tem|K>ribDB  «se  P.  Füpilliiis  nee  Q.  Hetellna,  darisdmi 
viri,  vim  tribunioiam  snstinere  potuerunt,  nedtim  his  temporibus,  his 
moribus  salvi  esse  possimus.  Agr.  2.  35,  97  singularis  liomo  privatuSf 
nisi  magna  sapicntia  praeditus,  vix  facile  sese  regionibus  officii  magnis 
in  fortunis  et  copiis  continet,  nedum  isti  non  statim  conquisittiri  sint 
aliquid  sceleris  et  üagitii.  Liv.  6.  7,  3  ae^re  iuurmem  tautaw  multita«' 
dinem,  medwn  armatam  snstineri  posee.  Tae.  A.  4»  11  gma  medioori. 
pmdentia,  nedum  Tiberias, . .  fiUo  eziUnm  offerret?  (ohneFngossnemoy 
'  So  auch  vereinzelt  nedum  ut  Liv.  8.  14,  6.  Tac.  dial.  10.  —  h)  C.  Fam. 
7.  28,  1.  Erat  malto  domicilium  hi\jus  nrbis  aptius  humanitati  tuae 
quam  tota  Peloponncsus.  nedum  Patrao  (sc.  fuerint).  Liv.  28.  40,  12 
rebus  quam  verbis  adst  iiui  mahn,  ut,  qui  aliorum  judicio  mihi  compara- 
tus  eratj  sua  mox  confessione  mo  sibi  praeferretj  nedum  ego  perfunctus 
honoriboB  certamina  cum  adulescente  florentissimo  proponam  ctt.  (ge- 
icbwelge  denn,  dass  icb  s  nocb  viel  wen^;er  werde  iöh  .  .).  —  Fei .  . 
nedum;  eHam  .  .  nedumf  quogue  .  .  nedum,  liv.  36.  26,  11  et  oonsnles 
bellioosoB  ambo  creatos,  qui  vel  in  pace  trtaquilla  bellum  excitare  possent, 
nedum  in  hello  respirare  civitatem  forent  passuri.  45.  29,  2.  7.  40,  3 
Quinctius,  quem  armorum  ettam  pro  patria  satietas  tencret,  nedum  ad- 
versus  patriam.  Suet.  Claud.  40  niulta  talia  ctiam  privatis  deformia, 
nedum  principi.  Liv.  24.  40,  13  militi  quoque,  nedum  regi  vix  decoro 
habita.  In  diesen  8  letsten  Stellen  ISaat  sieb  nedum  dnrdi  in  weit  b5- 
berem  Qrade  übersetzen.  —  Obne  Yerb,  s.  B.  JJv,  84.  20,  7  vix  cUr 
morem  eomm,  nedum  impetnm,  Saessetanl  tnlere  und  so  oft  seit  Livius 
SpXtere.  Auch  das  einfache  ne  c.  conj.  wird  bisweilen  scheinbar  fiir 
nedum  gebraucht.  Die  Beispiele  beruhen  auf  brachylogischer  Ausdrocks- 
weise.  C.  Verr.  4.  23,  52  scuta  si  quando  conquirtintur  a  privatis  in 
belle  ac  tumultu,  tarnen  homines  inviti  daut,  etsi  ad  salutem  cummunem 
dari  sentiunt;  ne  quem  putetis  sine  maximo  dolore  argentum  domo,  qnod 
alter  etlperet,  protulisse  (d.  h.  iob  fObre  diess  an,  damit  ihr  nidit  glan* 
bet .  .).  Plane.  11,  87  .  .  ne  .  .  mirere  (d.  b.  sieb  dicb  aber  Tor,  dass 
.  .).  Fin.  1.  13,  43  quam  ego  dicam  voluptatcm,  jam  videtis,  ne  invidia 
verbi  labefactetur  oratio  mea  (was  ich  unter  Lust  verstehe,  seht  ihr 
jetzt;  sonst  mflsste  ich  befiirpliten,  dass  durch  die  Gehässigkeit  des 
Wortes  mein  Vortrag  geschwächt  wertie).  2.  24,  77  mihi  quidem  eae 
verae  videntur  opiniones,  quae  honestae,  quae  gloriosae  profitendae  sint, 


1)  S.  Hand  Torsell.  IV,  p.  150  sqq.  —  3)  g.  Kühner  Aaif.  Orsnm. 
der  Griedh.  Spr.  II,  §.  600,  6  S.  688. 


Dlgilized  by  Google 


§.  149.  Lebre  y.  d.  Adverb. — Bemerk.  2a  d.  Temeb.  Adverb.  619 


ne  id  non  pudeat  sentire,  quod  pudeat  dicere  (sonst  müsBte  ich  beflirch- 
teu,  dass  man  sich  nicht  schäme  .  .)•  Liv.  3.  52,  9  Novani  inexpertam- 
que  eam  potestatem  (tribanorum  plebis)  eripuere  patribus  oostris,  ne 
tmCf  dvleedtae  semel  eapti,  ferant  dctideriiiin,  (dämm  hfitot  encb,  dasi 
•to  lüdit . .). 

Endlieb  modo  ne,  dummodo      wenn  nar  nieht  S.  |.  899. « 

§.  149.  BemeriEiugeB  in  den  yemeinenden  Adferbieo. 

1.  Dass  7\T>n  die  ursprüngliche  Negation  nicht  ist,  liegt 
auf  der  Hand,  da  es  aus  ne.  oenum  (ne  nnum)  entstanden  ist. 
Als  ursprüngliche  Negation  muss  ohne  Zweifel  ne  angesehen 
werden.  Dieses  hat  sich  als  selbständige  Negation  ao 
einigen  Stellen  des  Plaatns  erhalteil.  Mcwt.  1.  2,  43  siblqiie 
mt  •mnteriae  ne  parennt  nee  lomptus  |  ibi  snnptni  nae  dnennt  Trfai. 
1166  nM  tn  nir  Tis  (tpilter  non  via).  Most.  1.  9,  29  fif  volt  (spitter  non 
▼ult).  Aul.  2.  4,  7  »»?  velles;  stäts:  n?queo,  n?-qui8  u.  ».  w.  u.  we-scio, 
die  aber  als  Composita  geschrieben  werden;  dann  in  den  Gompositis: 
n^fas,  n^fandus,  n^farins,  «^fastus,  n?go,  n?que,  »«ntiquaro,  n?ve;  ferner 
nie  statt  n(,  non,  mcietens  vor  einem  Vokale,  wo  das  c  zur  Vermeidung 
des  Hiatu»  angefügt  ist,  selten  vor  einem  Konsonanten,  so  im  Altlat, 
s.  B.  tab.  V,  5  R.  Schoell  Legis  dnodoeim  tab.  reliq.  p.  129  si  adgnatos 
nee  esetl  (=  non  eilt),  tab.  7.  p.  180  si  fliriosns  escit,  ast  ei  costos 
nee  eeeiX.  tab^  Vm,  16  p.  147  si  adorat  forto,  qood  nee  mmifeiitHm  eselt; 
PI.  Baccb.  119  tu  dis  nec  recte  dicls.  ibid.  736.  Psend.  1066  u.  s.  Turpil. 
in  Demetrio  bei  Fest.  p.  lG2h,  21  nen  recte  dici  mihi;  in  der  spKteren 
Sprache:  von  Cicero  nachgeahmt  in  Leg.  3.  3,  6  nec  oboedientem  und 
provocatio  mc  esto.  §.  9  nec  erunt.  3.  4,  11  vec  aderit;  ferner:  Verg.  E. 
9,  6  quod  nec  vertat  bene  (nbi  v.  Wagner)  nnd  andere  Dichter;  nic- 
opinns,  nee-opinans,  nec-opinatQS ;  mit  Erweicbnng  des  e  zu  ^:  ri^^^-otium, 
n«g^legere;i)  bei  den  Juristen:  Oail  Inst  8.  18  res  nee  mancipi;  S,  188 
nee  manifestum  furtam.  Auch  ne^te,  z.  B.  Cato  B.  R.  141,  4.  B.  Alex. 
63,  75.  Afr.  66.  —  Needum  statt  nondum  2)  begegnet  erst  in  der  spä- 
teren Latinität,  aber  nur  selten.  Tac.  H.  1,31  inciplens  adhuc  et  nccdiim 
adulta  seditio.  Plin.  pan.  14,  1  extr.;  5H,  2  extr.  Colnra.  10.  Pallad. 
4.  10,  22.  Aus  diesem  ne  hat  sich  das  oben  erwähnte  gebildet,  des- 
sen stMere  Negation  dnreb  den  an  t  gesteigerten  Yokal  bezeichnet 
ist  Auch  andere  verwandte  Spraehen  hal>en  doppelte  Formen  des  Ne- 
gationsadvert»,  eine  mit  knnem  ond  eine  mit  geateigertem  Vokale.^ 

2.  Statt  nön  wird  bisweilen  bei  Verben,  selten  bei  Ad- 
jektiven nachdrücklicher  tiihil  {=  in  keiner  Hinsicht)  wie  im 
Griechischen  o'.os'v  statt  oo  gebraucht.  C.  Farn.  14.  1,  4  de 
Q.  fratre  nihil  ego  te  accusavi.  L.  af^r.  2.  '23,  61  (Cn.  Pom- 
pejus)  beneticio  isto  legis,  benij;nitate  decemvirali  nihil  utitur. 
Liv.  42.  46,  8  Thebani  nihil  moti  sunt.  4.  9,  8  pulsa  plebs 
(Ardeatimn),  nihil  Romanae  plebi  similis,  in  agros  optimatiam 
ezcnrsionea  faeit. 


•)  8.  Co  rasen  Krit,  Nachträge  znr  Lafcin.  Formenlehre  S.  28  ff.  — 
«)  8.  Draeger  II.  S.  64.  —  3)  ö.  Curtius  Etyro.  2  S.  283  f.  Nr.  437. 
Corssen  Ansspr.«  I,  8.  786. 
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3.  Uber  die  Stellung  der  Negation  ist  Folgendes  zu 
bemerkeu:  Das  Adverb  der  Negatioa  stcbt  vor  dem  Worte, 
das  68  Terneiiieii  soll.  Als  Modaladmb  gebört  es  eigeiitlldi 
m  dem  Modas  des  Prädikats.  Sapiens  temeritatem  non  lau- 
äai,  Ira  in  sapientem  non  cadit.  vir  sapiens  miser  esse  non 
polest.  Res  ita  se  nm  habet.  Non  est  ita.  Non  auden  prodire. 
Animus  mortalis  non  est  oder  aninnis  non  ist  mortalis.  l'rbs 
ab  hostibus  capta  non  est.  Divitiae  sapieuti  expetendae  non 
sunt.  Prodire  ausus  nnn  est  oder  ausus  non  est  prodire.  Diese 
Stellung  muss  aber  aufgegeben  werden,  wenn  die  Negation  nicbt 
dem  ganzen  Satze  angehört,  sondern  nnr  einem  einzelnen 
Worte  im  Satze,  also  wenn  dasselbe  einem  anderen,  entweder 
gesetzten  oder  ninznzndenkenden  Worte  entgegengesetzt  wird. 

Sapiens  non  temeritatem,  sed  constantiam  landat  I»  non  in  sapievtem 
padit,  sed  in  insipientem.  Vir  sapiens  nnn  mUer  esse  potcst  (Gegensatz 
sed  beatus  esse  debetj.  Kes  non  Ua  sc  habet  (Gegensatz  sed  alitcr). 
AVm  ita  est  Hall.  C.  51,  11  (nicht  also  ist  es).  Animus  non  nwrtults  est 
(»ed  imiuortalis).  Urbs  non  ab  hoUUnu  capta  est  (sondern  ist  durch  Ver- 
rath  gefallm).  8i  dolor  deponi  poteat,  etiam  non  mudpi  potest,  Tttso. 
8.  98,  6S.  Qnod  priyati  bominet  de  aöis  peeaniis  onant»  id  0.  Verres 
ab  regibus  omari  rum  paasu»  est,  Yerr.  4.  8S,  72.  (Diese  Stellung  igt 
sehr  selten  und  wird  nur  dann  angewendet,  wenn  das  prädikative  Par- 
tizip naolidriicklich  hervorgelioben  werden  h  dl."!  4.-14,yG  id  isininlaonim) 
löte  pu:*i'ere  Assorinos  propter  singulaiem  ejus  lani  roligioneiu  n>'i>  nn- 
gns  est.  —  Die  Negation  wird,  obwol  sie  dem  Modus  Ucö  Prädikats  an- 
gehOrtf  nioiit  diesem  vorgesetst,  toodern  einem  Komplexe  tob  eng 
mit  einander  yerbimdeoen  Wörtern,  von  denen  dasjenige  unmittelbar 
Snob  iMNi  folgt,  welehes  im  Satse  den  meisten  Maehdruck  bat  C  Lael. 
15,  88  non  ergo  erunt  homines  delictis  dififluentes  andiendi.  Pb.  7.  4, 12 
non,  si  tibi  antea  profuit,  seraper  proderit.  s.  8,  '23  eiii  qni  non  paret, 
n<m  ah  eo  mandata  accipienda  sunt  (non  gehurt  zum  Prädikate,  und  es 
hätte  daher  eigentlich  gesagt  werden  müssen,  ab  eo  m.  accipienda  non 
nuU).  Ac  2.  17,  51  cur  id  potius  contenditis,  quod  rerum  natura  non 
patitnr,  nt  non  wo  quidque  genere  sit  tale,  quäle  est?  Lael.  7,  23  qaae 
tarn  finna  dvitas  est,  qnae  non  odUs  et  disddiis  fnnditns  possit  everti? 
(Hingegen  N.  D.  3.  39,  92  nihil  esse,  qood  dens  non  potsit  efficere,  um 
den  Begriff  der  Macht  (Rottes  hervoi-zuheben.  1)  Auf  diese  Weise  kann 
die  Negation  oft  sehr  weit  von  ihrem  Worte  getrennt  werden,  wie  z.B. 
C.  de  r)r.  2.  40.  170  noti,  si  Opimium  defendisti,  Curlxt.  idcirco  te  isti 
bonum  civcm  putabunt.  Curt.  4.  G,  18  pluriuius  sanguis  manarc  coepit, 
Omnibus  territis  qnia  non,  quam  alte  penetrasset  telum,  loriea  obitaate 
oognoverant.  —  Dorcb  daawiscbentretende  Pronomen  wird  bisweilen  die 
Negation  von  ihrem  Substantive  getrennt,  wie  C  Tnse.8.a2,  7?  non  ta 
Uli  turtum,  sed  stultitiam  detraxeris  (statt  non  luctum  tu  illi,  sed).  In 
der  VcrltinduTiij^ '  nnlla  res  est,  qnae\  'nihil  est,  quod'  nimmt  non  mittelst 
einer  gewis.sen  Attraktion  seine  Stelle  gleich  nach  dem  Relative  ein, 
obwol  es  einem  anderen  Worte  angehört,  als:  C.  Divin.  1.  7,  12  nihil 


1)  8.  Hand  TansU.  IV,  p.  862  n.  Wopkens  Leett  TnU.  8,  1  p.  321 
sq.  mit  Handys  Bemerk. 
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est  antem,  quod  non  loDginqnitas  temporum  .  .  effioere  atque  adsequi 
possit  (statt  non  possit).  Doch  kann  anch  ein  Pronomen  dazwischen- 
treten, wie  Verr.  4.  2ij,  58  niiUa  domus  in  Sieilia  locuples  fuit,  uhi  iete 
non  textrinam  instituorit.  —  In  der  Dichtersprache  ist  die  Stellung  der 
Negation  oft  sehr  trci,  indem  das  Metrum  und  der  Khythmus  einen 
groBi:^en  Einfluss  haben. 

An  merk.  1.  In  der  Konstruktion  des  Acc,  c.  inf.  Terbindet  der  La^ 
teiner  die  Negation  oft  mit  dem  regireiuU  n  Verb,  als:  S^on  puto  insipienten 
beatum  esse  posse,  ich  glaube,  daas  der  Thor  nicht  glücklich  sein  könne. 
Daher  sagt  man  neyOf  ich  behaupte,  dass  nicht,  alä:  ^e0o  quicquam  eaiie 
bonnm,  nisi  qnod  honestiim  sit.  Bildet  aber  der  Begriff  nicht  sagen  einen 
Gegensatz  zu  sagen,  so  steht  nov  (Uro,  als:  Nfru  dien  bcntiim  esse  posso 
stultura,  sed  naiserum;  ebenso  auch,  wenn  ein  Ohjekt  im  Dative  dabei 
■lebt,  als:  Patrl  non  dVbe»  ne  Ktterae  aeeepfsse.  Auch  sagt  man  v€lo  oad 
nah  tc  aliquid  frtcerc  für  da.s  Di  utsofic:  ich  befehle,  gebiete  dir  Etwas 
nicht  zu  thun,  ich  will,  da^ss  du  Ktwn.s  nicht  thnest. 

Anmork.  2.  In  der  Autwort  wird  prortu»  non  und  non  prorsut  in 
gleichem  Sinne  gesagt;  obwol  in  beiden  FRIien  die  Negation  auf  das  PrAdikat 
belogen  wird.  C.  Tose. 4. 4, 8  M.  Non  igitur  existimas  caderc  in  sapicntem 
aegritudincm?  A.  Prortnis  non  nrbitror  (durchaas  nicht).  Fin.  2.  5,  17  tu 
.  .  non  videa?  Non  prorsun,  inquit  (das  ist  nicht:  nicht  durchaus,  son- 
dern gleiohfalls:  durchaus  nicht).  So  auch  N.  D.  8.  8,  21  sin  autem  id 
dieie,  nihil  esse  mundo  sapieotins,  nuüo  modo  prortna  adseniior.  1) 

Anmork  3.  Die  Negation  M/m  nimmt  in  G 'genslllzen  selten  die  letzte 
Stelle  im  Satze  ein)  in  der  Rugel  wird  aUdann  entweder  zu  non  das  Verb 
des  Gegengliedes  wiederholt,  oder  an  non  dasAdTorb  Uem  binsngefOgt.  Vel 
rcx  Semper  maxumus  mihi  agebat,  quicquid  fcceram,  nliis  non  item  Ter. 
Eun.  3U8.  Alcidamanti  rationes  eae,  quae  oxquisitius  a  philosophia  colli- 
guntnr,  defuemnlf  ubertas  orationis  non  defuit,  C.  Tusc.  1.  48,  116.  [Ex 
propinquitate  boneTOlentia  tolli  po/es/,  ex  amicitia  non  potut,  LhcI.  5,  19. 
Vgl.  17.  f^2].  Corpornm  affectionca  »ine  culpa  accideie  possunt,  animnrum 
non  item  4.  14,  31.  \'gl.  4.  14,  32.  O  spectaculum  uni  Cra.sau  jucundum, 
ceteria  non  iieml  Att.  2.  21,  4.  Hoc  Hcrculi  potuit  fortasae  contingere, 
nobia  n^m  itetn^  Off.  1.  32,  IIB.  Ausnalnnen  sind  sehr  selten,  als:  Varroni 
qnidem  displicet  couailiuui  pueri,  mihi  non,  C.  Att.  16,  i\  (juem  qnidem 
lai  Caesarem  saintabant,  Philippus  non,  14.  IS,  9.  Hano  gloriam  testimo- 
niumqne  Caesaris  tuae  qnidem  supplicationi  7>nn,  sed  triumphis  multorum 
antopono,  Br.  73,  205.  Weniger  auffalleod:  Neque  vero  Asclepiades  in  eo 
ipso,  qnod  omate  dicebat,  meaieinae  fseoltate  atebatiir,  non  eloqaentlaa,  de 
or.  1.  14|  63. 

4.  Durch  die  Verbindung  der  Negation  mit  Adjektiven 
oder  Advrrbien  wird  der  Ik'gritf  des  Wortes  so  anfgehoben, 
dass  er  in  den  entgegengesetzten  übergeht,  was  durdi  die 
inseparable  Präposition  in-  oder  durch  die  Negation  in 
Compositis  ausgedrückt  wird,  als:  non  sunvs  =  insauus,  non 
doetuB  =  indoctns.  Im  Lateinischen  ist  diese  Ansdnioksweise 
desshalb  häufig,  weil  es  einen  nicht  geringen  Mangel  an  Com- 
positis mit  in-  oder  im-  hat,  z.  B.  non  neeessariva  =  nnnothig 
(statt  •  innocessarius).  Liv.  1.  23,  9  non  eonlenti  übertäte  certa  (un- 
znfi  it'den,  i  statt  '  incont-).  3.  33,  2  non  diuturna  nmtaüo  fuit  (statt 'intUiit  ). 
Quintil.  11.  3,  11  mm  conttimariter  (statt  *  incont  ).  —  Wenn  die  Negation 
einem  Adjektive  oder  Adverb  oder  Verb  mit  negativer  Bedeutung 

1)  S.  Hand  1.  d.  p.  4ß2  u.  Madvlg  ad  Fin.  I.  d.  p.  168  [1673).  fVgl. 

C.  F.  W.  Miillci-  Philol.  IX  (18.^)3)  p.  612,  dtr  71,7  prorfw,  h.  i  Ter.  Audr. 
435,  Heant.  &D4  mit  Recht  gleich  achtet  dem  prorsum  nil  Heaut.  776.] 
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vorgesetzt  wird,  so  entsteht  die  im  Lateiniscben  wie  im  Griechischen 
sehr  beliebte  Redefigur,  welche  Xitött,;  (tenuitas  dicendi)  genannt  wird, 
wodurch  man  weniger  zu  sagen  scheint,  als  man  verstanden  wisaen 
will;  sie  involvirt  immer  einen  Gegensatz;  zuweilen  wird  derselbe  hin- 
zugesetzt Liv.  33.  10,  lOPülybium  secuti  sumus,  non  incertum  auctorem 
. .  rerom  (nieht  nnsnyeriSasigon,  aondeni  im  Gegentheil  darebana  ni- 
▼erUadgeii).  QuhitiL  1.  IS,  18  at  alt  non  ignöMiu  tngietif .  C.  de  or. 
1.  11,  45  fion  8um,  inqait,  netciu»  (weise  reoht  wol).  HXofig  non  ^noro. 
Ebenso  haud  mit  gesteigerter  Bedeutang.  C.  Rp.  2.  31,  55  haud  me- 
cUocrxs  hic,  nt  eqnidem  intellego,  vir  fuit.  qui,  modica  libertate  populo 
data,  facilius  tenuit  auctoritatem  principum.  Liv.  21.  1,  2  ut  haud  iyiw- 
tcu  belli  artes  intor  sese,  sed  expertas  conferebant.  10.  30,  10  praemia 
haud^piaquam  spemenda.  30.  45,  5  Polybius,  haud<{uaquam  apemenduM 
aaetor.  Pl.Poen.6.4,6  haud  tariere  visüs  est  festus  dies  (=  splendere). 
CL  Divin.  2.  89,  8d  haud  ignoro.  —  Aneh  solehe  AosdrilelEe,  wie  non«mo 
statt  prohibeo,  hatui  tnuf.o  statt  retineo,  Jmud  rhsi'ky^o  statt  rcpudio  xl 
dgl.,  gch<)ren  zur  Xtritt];.  Aber  wenn  der  Ton  nicht  auf  der  Negation, 
sondern  auf  dem  folgenden  Worte  ruht,  so  wird  ein  mittlerer  Zu- 
stand bezeichnet.  Curt.  7.  2  (lU),  36  aliin  f^ravis  erat;  pleriaqiic  non 
ingrata  militia  i^wenn  auch  nicht  angenehm,  doch  auch  nicht  lästig). 
PL  Baecb.  116!  haui  mdia§$  nroHer  (gar  nieiit  sebleebt).  Psend.  14S 
iadem  qnom  aspidas  eornm,  hatU  mäH  videntnr  (gar  nidit  ilbel).  1805 
hau  möle  mones.  Ter.  Heaut.  387  et  vos  esse  istias  modi  et  oos  non 
%n%  hamd  miröbUest.  Ein  Superlativ  mit  positiver  Bedeutung,  dem 
non  vorgesetzt  ist,  hat  eine  ähnliche  Bedeutung  =  nicht  fror  ade  sehr. 
C.  N.  D.  2.  17,  IG  Kpicuruö,  liomo  von  aplissimiis  ad  jocandura.  Verr. 
5.  32,  81  committere  cum  non  fiddiaaimu  hominibus  noluit  Fam.  9.1,1 
etsi  tot  tantisque  rebus  urgemur,  ut  nuUam  allevationem  quisquam  non 
MUtwmi»  sperare  debeat  Hat  aber  der  Superlativ  negativa  Be- 
deutung, so  findet  die  hxivifi  statt,  wie  Dolab.  bei  0.  Fam.  9.  9,  8  et 
meas  tarnen  preees  apod  eam  (CSaesarem)  non  fMmnm  anetoritatis  ba- 
bitnras  puto. 

5.  Die  Verbindung  der  Negation  mit  Substantiven  ist 
selten.    C.  Ac.  1.  11,  39  nec  Tero  (arbitrabatar)  aut  quod 

efficeret  aliquid  aut  quod  efficeretur,  posse  esse  non  corpus.   Quintil.  4. 

1,  22  et  minari  et  deferre  etiara  non  orator  potest.  12.  lü,  2^J  paene  non 
humaua  voce  vel  omnino  non  voce  potius.  üv.  M.  5,  61  et  comes  et  veri 
non  diisimulator  amoris.  Mit  vorgesetzter  Präposition:  Lucr.  2, Ü30  scire 
licet  gigni  posse  ex  non  eeneSbue  sensaa.  938  e»  non  sensu.  Nlebt  auf* 
fällig  bei  einem  statt  eines  Snbetantivs  gesetsten  Infinitive:  C  Fin. 

2.  7,  18  si  boc  non  ädere  solum  Yolnptatis  nomine  appellaret 

6.  In  Gegensätzen  steht  gewöhnlich  non  (nS);  haud  häu- 
fig bei  den  Komikern,  und  zwar  in  der  Eegel  im  zweiten 
Glicdc,  seltener  bei  anderen  Dichtern  und  in  der  Prosa,  nach- 
drücklicher als  non,  als:  non  magnus,  sed  parvns,  so  auch 
non  tarn  .  .  quam,  von  modo  .  .  sed  u.  s.  w.  PI.  Trin.  651  in  foro  oporam 
amicis  da,  ne  in  Uctf)  amicae.  Truc.  5,  37  auro,  haud  ferro  deterrere 
potes,  ne  me  amet  Asin.  430  erus  in  hara,  luiud  aedibua  habitat  Men. 
196  me,  haud  mrtm  oleiseitar.    Stieb.  TD  exorando,  Aoiil  adbortomfo 
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samendam  operam  censeo.  Ter.  Andr.  218  inceptiost  amcntium,  haiid 
amantium.  Hec.  591  inea  pertinacia  ease  dicat  factum,  havd  tua  modestia. 
C.  Flacc.  33,  83  ut  hoc  veri  aimilc  est,  ita  fiaud  veri  simüe  Decianum  a 
Flacco  esse  corruptum.  Liv.  21.  2,  4  factiuuis  Barcinae  opibus  .  haud 
tone  volmiate  prindpain  imperio  potitos.  Mit  haud  im  ersten  Qliede: 
PL  MiL  1079  oratrieem  hau  $preoUH  aittiqQe  exoraie  ex  te.  PI.  Fiend. 
915  ibi  tibi  adeo  leetus  dabitur,  iibi  tu  hau  somnum  capias,  sei  nbi  | 
asqae  ad  languorem.  Enn.  bei  Gell.  20.  10,  4  haud  dortU  dirfU  certnn- 
tes,  wd  maledicti»  (v.  »er.  nec  maled-).  Verg.  A.  10,  785  haud  furto 
melior,  scd  fortibus  armis.  Liv.  21.  1,  2  ftaud  u/noln.s  belli  artes  inter 
80,  scd  cxpertas  primo  Punico  conserebant  bello.  Baad  tarn  .  .  quam, 
haud  tantum  .  .  quantum  seit  Uvittl.  9.  d4,  12  kmä  tarn  fadle  diolil  est, 
fodendnmne  fnerit,  qaam  potoisse  arbilror  fieri.  97.  18,  6  hamd  tanhm 
eis  fidens,  qnaatnin  ab  hoste  timeri  eos  eredebat  Tae.  4.  8,  8  quem 
haut  fratria  interitu  trucem,  quam  reDOto  aemulo  aeqaiorem  sibi  spera- 
bat  (statt  haud  tarn)  [vgl.  Nipperdey  z.  d.  St.]. 

7.  Nön  ullus  wird  in  der  Dichtersprache  oft  nach  Bedarf 
des  Metrums  statt  nullus  gesagt,  so  auch  nön  unquam  statt 
nunquftm  Hör.  S.  1.  1,  97  M;  in  der  Prosa  aber  wird  non  ullns 
nur  dann  gebraucht,  wenn  beide  Begriffe  getrennt  hervor- 
gehoben werden  sollen.  C.  Diniv.  in  Caecil.  15,  60  si  vero 
M  tfOi  tibi  fketa  est  ii^ofia  (nieht  irgend  ein  Unieebt).  Fin.  8.  16, 
60  dififefentia  xemm,  qnam  si  ntm  vUam  esse  dieeremos,  eonflunderetor 
onmis  vita.  Plane,  b.  GL  FaaL  10. 18^  9  mm  vttam  rem  aliam  eztimescens, 
qnam  eandem,  quae  mihi  quoque  fadt  timorem.  Vgl.  Er.  90,  312.^ttbi 
V.  Ellendti.  C.  Tu8C.  5.  9,  24  non  its(juam  id  quidem  dicit  omnino  (= 
nicht  irgendwo).  (Aber  nicht  gehören  hierher  Stellen,  wo  die  Anaphora 
der  Grund  ist,  wie  C.  Clueut.  13,  39  non  ille  honorem  a  pueritia,  nun 
studla  virtutis,  non  uihun  existimationis  bonae  fructum  unquam  cogitarat. 
Parad.  9;  16.  Aneh  wenn  ein  negativer  Sats  aiit  nec  «Om»,  nee  «n^utim, 
nee  uaquam  angereiht  wird,  liegt  anf  vUhi»,  vnquam^  vmqitam  kein  beson- 
derer Nachdruck.)  Auch  non  scio,  wie  z.  B.  Ter.  Eun.  III,  non  queo, 
wie  PL  eist.  2.  3,  13.  Ter.  Hec.  673.  C.  Lacl.  12,  41  [und  so  immer  bei 
Cic.  77fm  quen  statt  nequeo  s.BandI,  $.200,1.  S.528]  sind  stärkere  Ans- 
drlicke  als  nescio,  nequeo. 

Anmerk.  4.  Folgende  Ausdrücke:  non  uUua  oder  quisquam,  mm  un- 
quam, non  u»quam'^  ntmo  {nuUu»,  nihil)  unquam  {usquam),  nondum  quis- 
quam  u.  6.  w.;  —  ferner:  neque  quis  (quisquam),  neque  quid  {qwiequam), 
neque  uUus,  neque  unquam  {i(sfpiam);  —  endlich:  ne  quis  {qui,  quiaquamjf 
ne  uUus,  ne  unquam  {usquam)  übersetzen  wir  im  Deutschen  mit  Um  Stel- 
lung der  Negation:  nie  (nirgends)  Jemand,  Etwas,  noch  Keiner 
(Niemand);  und  Niemand  iKoiner,  Nichts),  und  niemals  (oir- 
g^ends);  damit  Nieuiaud  (Keiner),  damit  niemals  (nirgends). 
(Über  et  nuUus,  et  nemo,  et  nimL  et  nunquam,  et  nutquam  f.  IM.  iVbn 
usquam  id  quidem  dicit  oninino;  scd  quae  dicit,  idcm  valent,  C.  Tusc.  5.  9, 
24.  Non  enim  cum  quoquam  arma  contoli,  quin  ia  mihi  succttl>tterit,  Nep. 
18.  11,  5.  Tu  rara  aflBietnB,  ut  nemo  unquam,  G.  Att.  8.  19,  1.  Siooaios 
et  Tyrios  nuUae  unquam  (gentes)  neo  arte  nec  virtute  navali  aequamnt,  L. 
86.  48,  6.  Nemo  vir  magnua  »ine  aliquo  afSatn  divino  unquam  fhit,  C. 
N.  D.  3. 66, 166.  Verres  nihil  unquam  fecit  sine  aliquo  quaestu  atqae  praed«, 


1)  B.  Zanpt  ad  C.  DiTin.  ia  Caaen.  18,  60  p.  48. 
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Verr.  5.  Ö|  11.  Nec  eaim  cuiquam  bono  m«li  quicquam  evenire  potest,  nec 
TivO  neo  nortao,  nee  unquam  ejus  res  «  diia  imtnortalibas  negkgetui,  Tusc. 
1.  41f  99.   VtBl  Athcnas,  neque  »•  quisqucm  ibi  agnovit,  5.  36, 104.  Vir- 

tus  amicitiani  piprnil  et  continet,  nec  «in<-  virtutc  amicitia  esse  uUn  pacto 
potcst,  Lad.  t>,  20. — .Eine  glciclie  U iii » tt- 1 1  ung  der  Negatiou  findet  im 
DeotBchen  bei  der  Übersetzung  der  Verben  nego  nnd  veto  statt,  wenn  ia 
dem  darauf  folgt  ndcn  Acc.  c.  Inf.  ein  Fron,  indefin  steht.  Kego  in  Sicilia 
tota  uüiun  argentum  vaa,  uUum  (.'orinthium  fuiaae,  ullam  geuimam,  quicquam 
ex  auro  factam,  nego  uUam  pioturam,  quin  sbstolerlt,  C.  Verr.  4.  1,  1  (Ich 
behaupte,  daas  kein  GcTAss  u.  s.  w.).  (Stoici)  negant  ([uirrpiavi  eaao 
bonuu),  niai  quod  boneatom  sit,  C.  Fin.  2.  21,  68.  Aej^oi  sine  furore  De- 
mooritns  qttenquam  poStam  msgnum  esae  posse,  Dlrin.  1.  S7,  80.  (Lex 
oaturae)  vetat  nlldm  rem  esse  ctijusquam  nisi  ejus,  qui  tractura  nti  aciat 
(gebietet,  dass  Nichts  u.  s.  w.),  C.  Up.  1.  17,  27.  Vet<U  qumqaom  privata« 
rei  quicquam  agcre,  Liv.  3.  27,  2. 

Aniuerk.5.  Im  Deutschen  gebraucht  man  die  Wörter  kein  undNicbts 
auch  da,  wo  die  Negation  su  der  Aussage  des  gansan  Satsea  gebSrt;  In 
diesem  Falle  wird  im  Lateini.-ichen  nicht  nuIluH,  nemo,  nihil,  sondern  non 
(ne)  gebraucht,  indem  nuUus  und  nihü  ihre  eigentliche  Bedeutung:  nicht 
irgend  ein,  niebt  Ein,  nicbt  Etwas  festhalten,  als;  Er  ist  kein  gnter 
Mi  iisch,  non  es*  bonus  homo;  es  ist  keine  grosse  Sache,  non  tBt  magna 
res.  und  so  immer,  wenn  neben  kein  ein  anderes  Adjektiv  atalit;  er  ge- 
wftbrt  mir  keine  Hfllfe,  anxilinm  uihi  non  praebet.  Jedoeh  kann  ancb, 
und  zwar  mit  grösserem  Nachdrucke,  nuUus  auf  das  Subjekt  oder  Objekt 
bezogen  werden,  als:  NuUum  mihi  auxilium  praebet.  In  pace  nuUm  est 
communis  magistratus,  sed  principes  regionum  atque  pagoruni  inter  suos 
jns  dicunt  controversiasque  minuunt.  Latrocinia  nuUam  habent  iufamiam, 
quao  extra  fines  cujusque  civitatis  fitint,  Caes.  B.  0.  ß.  23,  5  f.  Selbst  in 
pr&dikativem  Sinne  wini  bisweilen  ntiUus  statt  des  Modaladverbs  non 
gebraucht.  Multa  possnnt  videri  esse,  quae  omnino  nuUa  sunt,  C.  Ac.  2. 
15,^7  FTacc  bona  in  tabulas  publicas  nttUa  redierunt,  R.  Am  44,  128. 
äextus  ab  armis  nuüua  discederet,  Att.  15,  22.  Miserioordia,  quae  tibi 
nuUa  debetor,  Cat.  1.  7,  16.  Dieaearobos  et  Aristoxenos  mmm  omnino 
animtnn  e.s^'e  dixerunt  (eine  Seele  gebe  es  überhaupt  nicht)  Tusc.  1.  22,  51. 
earum  reruui,  quae  nuüae  sunt,  1.  b,  12  quia  nnlli  sint.  Divin.  2.  67,  138. 
Rem  pabliewn  jam  dl«  nuUean  babereams,  de  or,  1.  9,  88.  [Brut.  27,  106 
n.  0.] 

Anmerk.  6.  Die  Redensarten:  non  dico,  non  dSbom  .  .  ted  (osrum) 
und  ne  dicam  unterschuiden  .iich  auf  folgende  Weise:  non  dico  (ich  sage 
nicbt)  und  feiner  non  t/(cam  (ich  möchte  nicht  sagen}  werden  gebraucht, 
wenn  dem  Anadmeke,  lu  dem  sie  gehttren,  ala  einem  unpassenden,  ein 
anderer  pa.ss  enderer,  besonders,  wenn  einem  Ausdrucke,  als  einem  zu 
schwachen,  ein  stUrkerer  entgeffengesetzt  wird,  als:  An  id  exploratum 
cniquam  potest  esse,  qnomodo  se  nabitamm  sit  oorpns,  non  eKeo  ad  anmtm, 
sed  ad  vespemmf  C.  Fin.  2.  28,  02.  M.i;;ii!i  ejus  in  me  von  dico  ofßn'a, 
aed  merita  Fam.  11.  17,  1.  Haeo  tu  mandata  lum  dico  animo  ferref  verum 
auHbui  accijterc  potaistis,  Pk.  8.  10,  98.  Nomen  est  non  dico  imuUatumy 
verum  omnino  inauditum  Caeo.  13,  96.    [Quid  interest  .  .  non  dico  inter 

«ecudein  et  hominem,  aed  inter  hominem  et  truncum  aut  saxum?  Lad.  13, 48.] 
ec  vero  disjanotissimas  turras  cittus  passibus  cujusquam  potuisse  peragrari, 

?aam  tuis  non  dicam  eunibns,  acd  victoj-iis  lustratae  sunt,  G.  Marc.  2,  5. 
Vivo  Milone,  no?j  dirnin  rot>,snh .  Mil  12,  33,  wo  die  Stellung  zu  beachten 
ist,  statt:  Milunc  jion  dicam  comui<:,  sed  vivo,  vgl.  Halm  z.  d.  8t.J  Ne  dicam 
(um  nicht  an  sagen)  wird  aber  gebraucht,  wenn  der  Redende  einen  Ana- 
druck als  cJncn  zu  stni  kcn  anzuwenden  sich  scheut.  Fac,  ut  persuadca.s 
non  etise  me  tam  imbecillo  animo,  ne  dicam  mhumanOf  ut  a  te  vinci  possim 
ant  offieiis  ant  amore,  C.  Fam.  19. 80,  8.  Admonebai  me  res,  ni  intermissio- 

ncm  eloquentifie,  vr  dicam  intcritiitn  deploran  ni,  Off.  2.  19,  67.  Satls  inconsi- 
derati  fuit,  ne  dicam  audaciSf  rem  ullam  ex  illis  attingere,  C.  Pb.  13. 5, 12. 
Cradelem  CMtoram,  ne  dicam  fceleratmn  et  impiuml  C.DeJ.  1.2.  Vgl.  non 
modo  .  .  sed  $.  158. 
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Zwei  Negationen  in  Einem  Siitze  heben  einander 
auf  und  bejahen,  jedoch  mit  fol^^entlem  Unterschiede:  Wenn 
nihif,  niiHiis,  uhiuo^  )iuiifju(nn,  nusquinn  utnt  steht,  so  irehürt 
$wn  zum  Verb  und  die  Bcjahuug  iät  vollätäudi^  und  nach- 
4rtteklicb;  wenn  aber  non  nihil  n.  8.  w.  stebt,  so  gebört  wm 
za  nihil  n.  8.  w.,  ond  die  allgemeine  Negation'  wird  anf- 
^ehoben  und  nur  eine  anbestimmte  Bejahung  ansgedrflckt. 
Also  heisst: 

nihil  noUf  Alles  non  vihH,  haud  nihil  EtWftB  0^- 

wiihiilich  a'lvorhial > 
nullus  in/it,  ntnio  non,  Jeder  «i'H  null'is,  non  nvntu,  Mancher 

nunquam  non^  iiuiner  non  itutujiuani,  bisweilen 

muquam  non,  überall  non  muguam,  irgendwo; 

femer:  nequB  boe  consal  non  vidit,  nnd  dieeea  bat  der  Consnl 

fiseben;  nec  vero  non  summa  lande  diguos  est,  und  in  der 
bat  ist  er  des  böebsten  Lobes  würdig.  Vgl.  das  Nähere  in  A.  7. 
Apertt'  adulantem  nemo  non  videt,  niai  qni  adfflodum  excors  est,  C.  Lael. 
20,  99.  Ut  Antonius  rediit  in  Italiam,  «emo  von  ma^no  in  periculo  Atti- 
cum  puturat,  Nep.  20.  ic,  1.  Nemo  non  benignus  est  sui  judex,  Sen.  Beuef. 
2,  20.  Bei  non  uemu  denkt  der  Hedende  jedesmal  an  Eine  oder  mehrere 
bestimmte  Personen;  ea  ist  also  ziemlich  gleichbedeutend  mit  qaidam. 
Hostia  est  non  apadAnienem,  quod  hello  Pnnlco  graviaBimom  vianm  eat, 
aed  in  urbe»  in  foro;  non  nemo  etiam  fai  ülo  aaeimrio  rei  poblieae,  in  ipaa, 
inqnam,  curia  non  nemo  hostis,  C.  Mur.  89,  84  (C.  meint  den  Catillna). 
Ebenso  C'atil.  4.  5,  10.  Man.  21,  02.  Adeo  est  invisus  mihi,  ut  nihil  non 
aecrbum  putem,  quod  commune  cum  illo  sit,  Asin.  Poll,  bei  C.  Kam. 
10.31,2.  Quo  in  perieuln  mm  nilii/  uie  consolatur,  quoni  reeordor  haec 
me  tum  vidisse,  (J.  Faui.  4.  14,  2.  luermes  nuUa  rerum  suarum  non 
Telieta  inter  hoetes,  egentea  domoa  radiere,  Liv.  8.  26|  5.  NuBum  non 
aninal  per  ae  aliqnid  agit,  Sen.  ep.  118.  Non  nuUi  (nomuiUi)  aive  fcU- 
i^tate  qaadam,  sive  bonitate  naturae,  sive  parentium  disciplina  rectam 
Titae  secuti  sunt  vianiy  C.  Off.  1.  92, 118.  Agesilaus  fuit  claudus  altero 
pede:  quae  res  ei  non  nulUim  afferebat  deformitatem,  Nep.  17.  8,  1. 
Athenienses  Aicihiailem  nihil  wm  cfficere  posse  ducebant,  7.  7,  1.  Ilanni- 
bal,  tantis  l)elii8  districtu»,  mm  nihil  temporis  tribuit  litteris,  23.  13, 
2.  Non  nunquam  errorem  creat  similitudo,  C.  Div.  S.  26,  66.  Certe  ex- 
trema  linea  amare  haud  nihil  eat,  Ter.  Eon.  4.  13  (wfU  aieherlich  Etwaa 
bedeuten). 

An  merk.  7.  Ausserdem  sind  noch  folgende  Ausdrücke  zu  Ix  nicrkin: 
non  possum  non,  z.  B.  dicere,  ich  muüü  sagen,  ich  kann  nicht  umbin  zn 
sagen,  nemo  pctut  non  dicer«,  Jeder  mtiss  sagen.  Tnnm  eonslKum  nemo 
potest  non  maxime  Isudsre,  C  Fam.  4.  7, 2  (jM«r  noss  nothwendig  loben). 
Qui  mortem  in  malis  ponit,  nrm  potest  eam  non  timcre,  C.  Fin.  3.  8,  '29. 
Ferner:  non  ignuro,  non  nescio,  non  sum  ujnanis  (nescius,  inaeius),  ich 
weiss  wohl;  mm  po$tum  igncrtwe,  ich  mu8s  wissen:  non  nolo,  ich  hnbe 
Lust;  noTf  vrfjo,  ich  gebe  zu;  endlich  Ausdrücke,  wie:  non  haud)  Inutifia, 
non  {haiidi  indoctua  u.  s.  w.,  welche  in  der  Regel  starker  .-«iud  ab  die  ein- 
fachen positiven.   (AtT6t<i)c,  Umnto»  dieendi,  s.  ob.  N.  4). 

Sehr  hftufig  ist  zu  .Anfang  eines  Satzes  nec  (tic/ur)  non  mit  bejahender 
Bedeutung.')   Für  den  klassischen  and  namentlich  Ciceronischen  Ge- 

I)  Tgl.  Hand  TnrsoU.  tV,  p.  III  sqq.  Draeger  II,  8. 66  f. 
KShBsr,  AosrahiL  OfMunalik  4«r  Latsla.  Spffsahs.  IL  40 
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brauch  Ut  su  bemerken,  cUiss  dieser  Qebraach  nur  zur  Verbindong  gansar 
Sfttse,  nicht  aber  einaelner  Wörter  benatst  wird  und  die  «omittelbare 

Aufeinanderfolge  der  beiden  Negationen  nur  dann  stattfindet,  wenn  sich  ne- 
qite  anf  ein  vorangegangenes  oder  folgendes  netpie  bezieht,  wie  C.  Parad.  1. 

1,  8  neque  ego  anqnam  bona  perdidisstf  dlOAm,  bi  quis  pecas  ant  supellectt- 
lern  amiserit,  neque  non  aaepe  landabe  sapientem  iUnm.  Fam.  3. 12, 2  ner/ue 
enim  tristius  diccre  quioquam  debeo  ea  de  re,  quam  tu  ipse  ominibas  optinüg 
proseqneria,  neque  mm  nie  tanien  mordet  aliquid.  Cael.  b.  C.  Att.  10.  9,  A.  1 
fMQiie,  id  qnid  esset,  pcrscripsisti  neryue  non  tarnen,  qnal«  esset,  qaod  eogi* 
tarcs,  apcruisti.  C.  Divin.  2.  48,  102  at  n^qrie  ntm  dilipunt  'äü)  nos;  aont 
enim  benefioi  geuerique  hominum  amici;  neque  ignoraut  ea,  quae  ab  ipsia 
oonstitnta  et  designata  snnt.  Sonst  aber  werden  nee  non  dnroh  ein  oder 
mehrere  Wörter  f^ctrcnnt,  and  wenn  ganac  Nebensätze  dazwischen  treten,  so 
dient  diese  Trennung  gerade  dazu,  die  ZusammongcbGrigkeit  der  Sätze  deut- 
llebor  dartwltllon.  C.  Tue.  4. 3,  4  nee  vero  iUad  non  emditoram  temponun 
argumentum  est  (und  wahrlich  aoch  das  ist).  1.  2,  3  nec  tamen,  si  qui  magnia 
ingcniis  in  eo  genere  exstiternnt,  not)  satis  Graecorum  gloriae  rcsponderunt. 

2.  1, 1  ncc  pauca  nisi  e  tnnitis  eligi  possunt,  nec,  qui  panca  perceperit,  non 
idein  reliqua  codem  studio  pcr^equetur.  K.  Am.  15,  45  neque  haeo  ta  nOR 
intellegis.  de  or.  1.  14,  62  und  sonst  oft.  Nep.  f».  2,  3  vefp/e  vcro  nOM 
fuit  apertuu),  si  Conon  nun  fuisset,  Agei^ilaum  Asiaui  Tauru  tenus  rcgi  fuisso 
ereptnmm.  Bei  Yarro  in  der  Schrift  deR.R.  und  in  der  sp&teren  Prosa, 
sowie  in  der  Dichtersprache  werden  aber  sehr  häufig  8Rtze  durch  das 
ungetrennte  n«o  non  angereiht.  Varr.  B.  K.  2.  11,  11  neque  non  quaedam 
nationos  hamm  pellibns  innt  restitae  n.  sonst  oft.  Verg.  A.  9,  169  nee 
non  trepidi  formidine  porlas  explorant.  \"ereinzelt  12,  23  ncc  non  aurunu///e 
animus^e  Latino  est  Oft  nec  non  et  Verg.  G.  2,  53.  A.  1,  748.  8,  461. 
9,310  und  andere  Dichter  und  spitero  Prosaiker,  ^ee  non  etiam  pre> 
cor  Varr.  R.  K,  1.  1,  6.  Verg.  O.  2,  413.  Nen  non  olus  quoque  silvestre  est 
trium  folioruni,  riin.  9.  41,  3  extr.  Quintil.  3.  7, 18.  Die  genannten  Schrift- 
steiler  gingen  noch  weiter  und  verbanden  durch  nec  non,  wie  durch  el,  que, 
atque,  swoi  einselno  Begriffe.  Verr.  R.  R.  3.  2,  14  ibi  vidi  greges 
magnos  anserum  .  .,  gruurn,  pavonum  nee  non  gliriam,  piscium  und  sonst. 
Colum.  3.  2,  8  habilis  arbori  nec  non  jugo.  \  eil.  2.  95,  2.  A'ec  non  et 
Saet  Tit.  5  snpplioiter  nee  non  ei  minadter  efflagitantea  u.  Andere.  Neo 
nun  etiam  Varr.  R.  R.  2.  1,  22  propter  aestus  <iut  propter  frigora  nec  non 
eUam  proptor  nimium  laborero.  Sogar:  famulos  meos  nec  non  et  equum 
quoque  inam  meum,  Apol.  Met.  11,  90  extr. 

Anmerk.S.  Wenn  aber  anf  eine  Toransgcgangene  Negation,  wie:  non,. 
ne«no,  nihü,  nusquanij  nunquam,  eine  nfthere  Bestimmung  durch  neque  .  . 
neque,  zuweilen  auch  non  .non  oder  ncquidem  folgt,  so  heben  die  dop- 
pelten Negationen  einander  nicht  auf,  sondern  ^eben  bloss  untergeordnete 
Theile  des  negativen  Satzes  an.')  Haboo  hie  neminem  \neque  amionm  neque 

oognatum,  Ter.  Eun.  147  f.  Xesrio  herele,  neipie  unde  »^am,  vfipie  quorsum 
eam,  305.  Nemo  unquam  mque  poeta  neque  orator  fuit,  qui  qucmquant 
mdiorem  quam  se  arbitraretur,  C.  Att.  14.  20,  3.  Non  enim  praeterenndnm 


210.  [Ne  acgri  qmdem  quia  non  omncs  convalescunt.  d.n.D.2.4,  12.  Non 
InteHego  ne  in  istis  qtdiem  ipsfs  ▼oluptatibns  earere  sensn  seneetntem.  Gato 

m.  14,  46.  Dagegen:  Mendaci  honiini  ne  verum  nuuhv)  dicenti  crcdcrc  so- 
lemus.  d.  divin.  2.  71.  146.J  Vgl.  Tusc.  1.  23,  53;  2.  23,  56;  4.  22,  49.3) 
NuUa  ritae  pars  neque  fotensibns  neque  domesticis  in  rebus  ▼aeare  officio 
potest,  Off.  1.  2,  4.  Pomponinm  Atticnm  sie  amo,  ut  alterum  fratrem;  nihil 
e^t  illo  mihi  ncc  carius  nec  jucnndius,  Fanj.  13.  1,  5.  Eam  (terram)  ne 
quis  Dobia  minuat  neve  vivas  neve  mortuus.  I.eg.  2.  27,  67.  NihU  nec 
imperiom  nee  majestas  Talebat,  LiT.4.38, 2.  Nolle  inultos  bestes,  noUe  ane> 
cessum,  non  patrihns  non  consulibus,  IJv,  2.  45,  5.  l't  nemo,  non  lingua, 
non  manu  proroptior  in  civitate  haberetur,  3.  11,  6.    Nunquam  illum  ne 


1)  [Vgl.  Madvig  C.  de  fin.  excurs.  III,  p.806,3.J  —  S.  Fikenschcr 
bei  Zompt  ad  Terr.  9.  94»  60. 
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ninina  quidem  in  re  oifendi,  C.  Lael.  27,  103.  Ebenso  nach  ne^or«^  tur 
scire,  »Is:  (Cat-san  juy/nf  nerpie  honcslius  ne«/u€  tatias  mihi  qnicquam  esse 
quam  ab  omni  coDtcutiune  abessr,  Alt.  10.  U,  1.  [Neget  ae  possc  ne  äuspi- 
eui  ^tttdtim.  Pin.  9.  10^  80.]  Vereinielt  nüt  Unstellang:  nec  sunam  nee 
deorsuTD  rum  cresco,  Petron.  58  st.  non  crcsco,  nec.  f.  n.  d.  Manche  Bei- 
spiele beruhen  offenbar  auf  Nachlässigkeit  des  Ausdrucks,  wie  Ter.  Eun.  1027 
magis  opportaniu  nee  magia  ex  neu  tno )  nemo«/  st.;  nemo  nee  magis  opp. 
nec  magis  cx  usu  tuo,  oder:  inagis  opportunus  aut  magis  ex  usu  tuo  nemo 
cat  .  Heaat.  (»4  agrum  bis  regiouibus  |  meliorem  negu«  preti  majoris  nemo 
habet  at.:  nemo  habet  neqne  meliorem  neque  p.  m.  —  Höchst  selten  stehen 
zwei  Negationen  in  Einem  Satze,  um  die  Vcrneianng  zu  verstärken.') 
In  der  Griechischen  Sprache  ist  diese  Ausdrucksweiso  die  rcgclmllssigc,  je- 
doch darin  verschieden,  dass  eine  Verstärkung  der  Negation  nicht  stattfindet, 
indem  jade  Negation  ftir  8icli  genommen  wird.^)  PI.  Mil.  1411  jura  tc  noci- 
turum  not?  esse  homini  de  hac  re  netnini.  Enn.  Erechtli.  Ijri  Fest.  p.  162, 
1  lapideo  sunt  cordu  multi,  quos  non  miscret  neviinia.  Cato  U.  Ii.  66,  1 
netjue  nuoleis  ad  oleum  ne  utatur,  nam  si  utetur,  oleum  male  sapiet.  PI. 
Bnccli.  1086  f.  nil  ego  tibi  hodie  consili  qnicquam  dabo,  '  veqve  ego  haut 
couimittam,  ut,  si  quid  peccatum  siet,  |  fecisse  dicas  de  mea  seutentia  (und 
aioberlioh  werde  ich  nicht  anlassen).  Epid.  4.  1,  6  nequey  ea  nvno  vbi  sit, 
nescio.  5.1,57  domi  adcssc  ccrtura  est,  neque  illc  Aawrf  obieiet  mihi  pedibus 
sese  provocatum.  Ter.  Andr.  206  ne^tie  tu  haud  dices  tibi  non  praedictum. 
Ob  auch  Cicero  tidi  dieser  hOehst  seltenen  Anadmckaweise  bedient  habe, 
ist  höchst  sweifelhaft;  denn  Pb.  6.  3,  7  horam  exinaere  wJkm  in  tali  cive 
liberando  sine  scelere  non  possumus  schwankt  die  Lesart  sehr  und  Verr.  2. 
24,  60  debebat  Epicrates  ntdlum  nummum  nemini  fehlt  im  cd.  Vatican. 
nullum  und  andere  edd.  haben  nummum  aollnm.  Aber  Nep.  85.11,5  nnllaa 
iniinicilias  gff>sif,  qtiod  neque  laedcbat  qucmquam  ncfpie,  si  quam  injuiinm 
accoperat,  mm  malebat  ublivisci  quam  ulcisci  i,wo  man  mit  Unrecht  non  hat 
tilgen  wollen).  LIt.  48.  18,  1  non  snm  neacins  ab  eadcm  nedegentia,  qna 
nihil  deos  portendere  vulgo  nunc  credant.  lu-jue  nuntiari  admodum  nulln 

Srodigia  io  publicum  neque  in  annales  relerri,  wo  Weissen b.  vergleicht 
2. 96)  18  et  captiri  ne  minus  decem  pondo  oompedibns  rincti  in  muta  alia 
quam  in  carceris  public!  custodia  essent.  (jcII.  4.  1,  5  quid  refert  m«.'a 
ejusque,  quicum  loquor,  quo  genere  peoum  dicam  aut  in  quaa  extremas  lit> 
terai  dedinem,  si  nemo  id  nm  mmtt  barbar»  feoeritf 


n  Vgl.  Hand  Tursell.  IV.  p.  1 10  sq.  D  r  a  e  g  e  r  II,  8.  66*  8.  — 
2)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griecb.  Spr.2  II,  §.  016,  1. 
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In  uuserem  Verlage  ist  ferner  erschienen: 

AusMiliclie  Gframmaük 

der 

Griechischen  Sprache 

von 

Ftofessor  Br.  Aaphael  Kühner. 


Zweite  Auflage  in  diirchaos  neuer  Bearbeitung. 
3  Bde.  in  4  Abtheilnngen. 
Gr.  8.  1869  —  1871.  27  Mark. 
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